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Tübingen,  gedruckt  bei  L.  Fr.  Fnes. 


Vorwort. 


Kurze  Zeit  nachher  als  der  literarische  Verein  in  dem  ersten 
Bande  seiner  Bibliothek,  das  die  Jahre  1442 'bis  1464  unifassende 
»Handlungsbuch  Ott  Rulandsa  des  Chefs  eines  bedeutenden  Hand- 
lungshauses der  Reichsstadt  Ulm,  bekannt  gemacht  hatte,  sind 
zwei  Original-Manuscripte  in  meine  Hände  gelangt,  die  von  nicht 
geringerem  Interesse  sind.  Es  sind  Einnahmen-  und  Ausgaben- 
Verzeichnisse  des  Kaiserlichen  Raths  und  Reichs -Erbkammerers 
Conrad  von  Weinsberg,  Protectors  des  Concils  zu  Basel,  aus  den 
Jahren  1437  und  1438;  mit  ganz  wenigen  Aufnahmen  von  seiner 
eigenen  Hand  geschrieben. 

Ertheilt  uns  das  erwähnte  Handlungsbuch  manchfaltige  Auf- 
schlüsse aber  den  Verkehr  eines  suddeutschen  Groshandlers ,  so 
gewähren  uns  dagegen  die  Register  des  Herrn  von  Weinsberg  einen 
höchst  interessanten  Einblick  sowohl  in  den  Haushalt  eines  hoch- 
stehenden adelichen  Herrn,  als  in  dessen  amtliche  Angelegenheiten 
und  die  damit  in  Beziehung  stehenden  finanziellen  Verhältnisse. 

Das  erste  mit  dem  5.  October  1437  beginnende  Register,  ist 
ein  aus  zwanzig  Blättern  in  gebrochenem  Folioformat  bestehendes 
Heft.  Das  Papier  ist  stark  und  hat  als  Wasserzeichen  eine  Säule. 

Das  zweite  Heft  enthält  zwei  und  siebenzig  Blätter  desselben 
Formats  und  hat  eine  Decke  von  Pergament.  Sicheren  Spuren  nach 
sind  sowohl  am  Anfang  als  am  Schlüsse  des  Heftes  mehrere  Blätter 
herausgeschnitten.  Das  Papier  hat  als  Wasserzeichen  einen  ge- 
krönten Mohrenkopf.  « 

Am  Anfang  des  ersten  Heßes  findet  sich  ein  Verzeichniss  der- 
jenigen Dienerschaft  des  Herrn  von  Weinsberg,  welche  auf  seine 
Kosten  mit  Winterkleidern  versehen  werden  musste.  Es  sind  nicht 
weniger  als  acht  and  fünfzig  Personen ,  darunter  viele  von  niede- 
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rem  Adel,  namentlich  aus  den  Geschlechtern  von  Finsterlohe,  Mün- 
chingen,  Crespelbach,  Neideck,  Gochsheim,  Grecken  von  Kochen- 
dorf, Truchsessen  von  Baldersheim,  Ehenheim,  Leutzenbronn, 
Gattenhofen,  Voiten  von  Salzburg;  ferner  Beamte  (Keller) ^  Koch, 
Harstaller,  Buchsenmeister,  Windhetzer,  Barbirer,  Seidensticker, 
Steinmetz,  Zimmermann  etc.,  auch  ^^Herra  Hans  Gerwer,  sein  Ca- 
plan.  Darauf  folgt  eine  Aufzahlung  desjenigen  Dienstpersonals, 
von  den  j^Jungfrauen^  d.  h.  den  Kammerfrauen  an,  bis  zum  Stu- 
benheizer und  Bättel  herab,  welche  an  Weihnachten  99 Opfergeld« 
erhalten. 

Als  Einnahmen  sind  vorgetragen  Anlehen,  Reichs-  und  Juden- 
steuern ,  Erlöse  aus  Ochsen ,  Pferden  etc. 

Unter  den  Ausgaben  finden  sich  die  verschiedensten  Rubriken 
und  wir  erhalten  damit,  namentlich  über  die  damaligen  Preise  der 
Dinge,  die  schätzenswerthesten  Notizen. 

So  enthalten  sie  z.  B.  viele  Aufzeichnungen  über  den  Erkauf 
von  Pferden.  AlsTiöchster  Preis  eines  solchen  sind  60  Gulden  ♦) 
eingebracht,  als  niederster  5  Gulden. 

Ein  Hufeisen  kostete  6  Pfenninge. 

Einhundert  Ellen  Franzen  an  Pferdezaume  2  Gulden  90  Dn. 

Ein  neuer  Sattel  sammt  Zugehör,  2  Gulden. 

Zahlreich  sind  die  Einträge  über  die  Bedürfnisse  der  Küche  an 
Fastenspeisen,  Gewürzen  etc. 

Auf  Einmal  wurden  zwei  Centner  Mandeln  bestellt,  jedoch  nur 
IVs  Centner  a  6  Gulden  per  Centner  erhalten. 

Ein  Pfund  gestossener  Pfeifer  kostete  5  Turnosen. 

Ein  Pfund  Nagelein  4,  ein  anderes  11  Turnosen. 

Acht  Loth  gestossene  Nägelein  8  Schillingheller. 

Vier  Loth  gestossener  Safran  1  Gulden. 

Ein  Pfund  Safran  6  Gulden,  minus  1  Ort. 

Vier  Pfund,  ein  Vierling  Ingwer,  1  Gulden. 

Ein  Pfund  Zimmet  8  Gulden. 


*)  Ueber  die  rerschiodenen  Münssorten  ist  der  Anhang  zu  dem  Vor- 
wort des  Rulandischen  Handlnngsbuches  zu  vergleichen.  Was  dort  gesagt 
ist,  gilt  auch  hiar. 


—     vu     — 

Drd  Pfund  Zucker  1  Gulden. 

Ein  Loth  Galgant  8  Heller.    ^    , 

Vier  Centner  Butter  17  Gulden,  und  Neun  einhalb  Centner  38 
Gulden. 

Sechszehen  Rinder  43  Gulden. 

Ein  Malter  Korn  (Roggen)  ist  mit  IV«  Gulden,  und  an  einer 
andern  Stelle  mit  3Vs  Pfund  verrechnet. 

Acht  Malter  kosteten  zusammen  11  Gulden  30  dn. 

Ein  Malter  Haber,  Mergentheimer  Maas,  1  Gulden;  auch 
27«  Pfund. 

Vier  Fuder  zwei  Eimer  Wein,  Gerlachsheimer,  kosteten  36V« 
Gulden. 

Sieben  Fuder  Wein,  Grünsfelder,  53  Gulden. 

Ein  Fuder  Tauberrett^rsheimer  1 1  Gulden. 

Ein  Fuder  Bieberehrner  10  bis  11  Gulden. 

Auch  über  Kleidungsstucke,  Schmuck,  Waffen,  Rüstzeug 
u.  s.  w.  finden  sich  zahlreiche  Notizen. 

Ein  grauer  Frauenpelz  ist  mit  14  Gulden  minus  1  Ort  auf- 
geführt, 

Zwei  Ellen  rother  Taflt  zu  einem  Taufhemde  kosteten  1  Gulden. 

Zehen  Ellen  Tuch  9  Gulden. 

Ein  Ueberkleid  mit  achtzig  Zobelpelzen  80  Gulden. 

Ein  Pelzkleid  mit  sechs  und  dreisig  Marderbalgen  22  Gulden. 

Vierzehen  Ellen  Camelot  30  Gulden. 

Zwei  und  fünfzig  Ellen  Leinwand  6  Gulden  8  Englisch. 

Zwei  Schleier  5  Gulden. 

Ein  Hut  von  Biberhaaren  2  Gulden  6  Groschen 

Ein  Eisenhut  1  Gulden,  16  Böhmische  Groschen. 

Ein  Panzer  4  Gulden. 

Panzer,  GoUer  und  Uauskappe  10  Gulden. 

Ein  Goller  1  Gulden. 

Eine  Winde  zu  einer  Armbrust  2  Gulden. 

Ein  in  Närnberg  gekaufter  Kammerwagen  kostete  13  Gulden. 

Zehen  silberne  Becher,  6  Mark  9  Loth  schwer,  51  Gulden 
minus  20  dn. 


—      VIII      

Ein  Kelch,  2  Mark  2  Loth  schwer,  23  Gulden. 

Zwei  silberne  Bilder,  zu. Opfergaben  wegen  der  Geburt  eines 
Sohnes  bestimmt,  IV^  Mark  1  Quint  schwer,  13  Gulden. 

Ein  Paternoster  2  Gulden;  ein  anderes  16  Gulden. 

Ein  Ries  Papier  wurde  mit  18  Turnosen  bezahlt. 

Zwei  Centner  Scheibenglas  mit  17  Gulden. 

Selbst  von  den  Grabsteinen,  welche  ihm  und  seinen  beiden 
Gemahlinen  gesetzt  werden  sollten,  und  für  die  er  noch  bei  seinen 
Lebzeiten  Sorge  trug,  finden  wir  den  Accord  mit  dem  »Bildeme- 
chertf  zu  Backnang,  dessep  Namen  er  leider  nicht  aufgezeichnet  hat. 
Als  Löhn  für  die  Monumente,  sowie  für  ein  Sacramenthäuschen 
wurden  50  Gulden  ausgesetzt,  mit  einer  Aussicht  auf  eine  Ver- 
mehrung bis  auf  20  Gulden  für  den  FbII,  wenn  die  Meister  die 
Arbeiten  als  vorzuglich  erkennen  sollten« 

Höchst  interessant  erscheinen  die  vorliegenden  Aufzeichnun- 
gen auch  durch  die  mancherlei  Nachrichten  über  die  Reisen,  welche 
Conrad  von  Weinsberg  meistens  in  Angelegenheiten  des  Kaiser^ 
CKönigs)  und  Reichs  unternahm.  Die  hierauf  bezüglichen  Eintrage 
sind  in  der  Regel  mit  der  kurzen  Rubrik  9»Küng«  bezeichnet. 

Die  Seiten  111  und  112  des  zweiten  Registers  enthalten  meh- 
reres  über  die  Erwählung  des  Herzogs  Albrecht  von  Oestreich  zum 
römischen  König,  über  die  Eröffnung  der  Wahl  an  ihn ,  durch  die 
Botschafter  der  Kurfürsten  und  die  sofort  erfolgte  Bestellung  Con- 
rads von  Weinsberg  zum  Kämmerer  und  Rath ,  welche  Stellen  er 
auch  schon  unter  dem  Kaiser  Sigismund  begleitet  hatte. 

Ich  schliesse  diese  kurzen  Andeutungen  in  der  lieberzeugung, 
dass  der  Geschichtsforscher  noch  manche  andere  willkommene  No- 
tizen über  die  damaligen  Zustände  finden  wird. 

Ist  es  mir  vergönnt,  die  umfassende  Geschichte  des  Hauses 
W^einsberg,  wofür  ich  seit  Jahren  gesammelt  und  ein  beachtens- 
werthes  Material  aufgebracht  habe,  zu  vollenden,  so  soll  in  solcher 
vieles,  was  in  den  vorliegenden  Registern  nur  kurz  erwähnt  ist, 
vollständige  Erläuterung  erhalten. 

Oehringen  im  Mai  1850. 

Joseph  Albreeht. 


Erstes  Reifster. 


[SMe  #.  AuftekriflJ 

No:  ein  reygiester  was  Idi  selber  In  nieme  vul  ysse  giake 
Sit  dinstags  nach  sant  Malis  tag  Anno  etc.  xzxTij«.  0 

[Säte  2J 

No:  wem  Ich  Winterkleider  gieb  In  Anno  domini 

m^  cccc®  xxxvy». 

Item  Contzen  vou  viasterloch 

[tem  Sjmon  von  Münchingcn 

[teäi  Petem  von  Crespelbach 

[tem  Engelhart  von  Nydeck 

[tem  Heinrich  blatz  von  gosshein 

[tem  Hans  scharten 

3m  Contzen  von  burgerrode 
[tem  Morvtx  schnbebi 
[tem  Haussen  kampffm 
[tem  Willidm  angster  den  man  nent  swicker 
[tem  Heintzlin  swindleben 
[tem  henslm  kochen 
[tem  Heintz  boltzhftssen 
[tem  Sitz  kimgckehi 
Na:  die  vorgeschriben  den  ist  Ir  dach  gegeben  an  Samstag 

nach  sant  Miehelstag  Anno  etc.  xxvij*^  *)  wan  sie  reissen 

Musten 
Item  diessen  hernach  gesdiriben  sol  man  Ir  duch  auch  geben  etc. 
Item  Haussen  grecken  von  kochendorff 


I)  24.  September  1437*  —  3)  Sollte  heissen:  xzzyy.  5*  OotoUx  WM- 


-^    2    — 

Item  Hans  trüsses  von  baldershein  ^) 
Item  gotzen  von  vinsterloh 
Item  Petem  von  Ehenhein 
Item  Steffen  von  lützenbrün 
Item  Petem  von  gahtenhoffen 
Item  Nyckollauwe  büwern 
Item  Johanes  stoffem 
Item  flitzen  rüden 
Item  Henslin  voiten  von  saltzbürg 
Item  Heintzen  brünyck 
Item  Contz  büchenaüwe 
It^m  Coumde  kümpffen 
Item  Hanssen  schnydem 
Item  Meister  rüdolff  sydenstickem  ') 
Item  klaussen  scknydem 
Item  Johanes  schribem 
Item  gotzen  swindleben 
Item  vlrichen  sinem  vater 
Item  Contz  schmyden     ' 
Item  Peter  Hüten 

Item  Meister  Hanssen  büssenmeistdm  ^) 
Item  Johanes  keller  zu  Winsperg 
Item  Hanssen  lüngUn 
Item  raban  Nydeckern 
Sma.  xxxviiij 

[Seite  3.] 

Item  Meister  Hanssen  kochen 
Item  Hanssen  kochen 
Item  Petem  schuhen 
Item  Jörgen  dem  Marsteller 
.  Item  Eberhart  kellern 
Item  Heintzen  Hafinem 
Item  Meister  Eberharten  dem  ziemerman 
Item  Hanssen  Hagen 
Item  Meister  Hanssen. von  Münerstat  steinme|2 


1)  Truchsess   von   Baldersheim.   —    2)   Seidensticker.    —    3)   BttchMn- 
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Iteni  Henslin  Windhetzern 

Item  gerhart  barbirer 

Item  Peter  Oringauwe  keller 

Item  Mehthilten 

Item  Hern  Hanssen  gerwem 

Item  Elslin  dem  Meidlin 

Item  Zobeln 

Item  Endris  von  grtinbach 

Item  Peter  schulten 

Item  Hanssen  Brünacker 

No.  wem  man  zu  diessen  Wyhemiahteii  0  Opffergelt  gfeben 
sol  vnd  wie  vil  man  yden  f  dken  sol  Anno  dondni 

m^  cccc®  xxxvij®. 

Item  Jilngckfrauwc  Annen  .         .         .         .        .  v  jSdn  *) 

Item  Jüngekfrauwe  Cristin  .        .        •        •        .  v  jSdn 

Item  Madalen ij  fidn 

Item  Elslin  .        .        .     ,    .        •        .        •  j  jSdn 

Item  dem  rüden  .         .         .         .        •         .  ij  jSdn 

Item  henslin  voit ij  jSdn 

Item  katerin  der  viehemagt  ....  viij  dn 

Item  aber  der  andern  katerin      ....  viij  dn 

Item  Hans  schnydem iV«  jSdn 

Item  klaus  schiiydern i'l«  fiän 

Item  Meister  rüdolfF     .        .        .        .        .        .  i  J5dn 

Item  Johanes  schnyder        .        .        •        .        .  i'/«  J5dn 

Item  Meister  Hanssen  dem  koch .        •        •        •  ij  fidn 

Item  minem  Hans  kochen    •        .        •        •        •  ij  fiän 

Item  Peter  schuhen  dem  Metzler         .        .        .  j  Jldn 

Item  Henslin  dem  küchenknaben  .        •        •  j  fiin 

Item  dem  kleinen  knaben üij  dn 

'     Item  Conrade  kümpffen        .        .        .        .        *  ij  Jidn 

Item  Peter  keller i*/«  Jidn 

Item  dem  Phister  3) iV«  Jida 


MM 


1)  Weihnachten.  —  8)  SchUUnf-W«»»»»'  —  *)  !*»•»<«.  JMtok«. 

V* 
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Item  dem  Phisterknaben 

Item  Peter  Hagen 

Item  dem  stübenheisser  ')   . 

Item  kegeln  vnd  den  andern  knehten 

Item  gerhart  dem  barbirer 

Item  brtinackem 

Item  Peter  Hüten 

Item  Jörgen  Marsteller 

Item  Jecklin  dem  knaben 

Item  vindyssen    . 
Item  Henslin  Windhetzern 
Item  Henslin  Jeger 
Item  schnürlin 
Item  dem  gebütel 
Item  dem  türman         ^ 


als  vorher 


jjSdn 
jjßdn 
viij  dn 

ijjßdn 
ijjSdn 
ij  ;8dn 
i'A  fidn 
jjßdn 
vj  dn 
iV»  Jßdn 
jjßdn 
jjßdn 

viij  dn 
viij  dn 


No.  daz  vorgeschriben  opffergelt  daz  hat  Conrade  kümpfF  dar 
geben. 
Sm.  ii'/2  ft  iiy  fi  ij  dn. 


[Seite  6.  und  6.  leerj 
[Seite  7J 

Einnemen  Sit  sant  Jüfatis  tag  Anno  domini  m^  cccc^  xxxvij  ^). 

Item  mir  hat  geliehen  min  hem  von  schontal  ')  ü^/2^  gülden  zu 
bezahlen  vfF  Sant  Peters  tag  katedra  Anno  etc.  xxxviij. 

Item  dez  glichen  hat  mir  geliehen  bernger  von  berlTchingen 
ii*^*'  gülden  auch  zu  bezallen  vff  sant  Jörgen  tag 

Item  Conrade  der  gab  mir  vff  Montag  nach  sant  Matistag  als 
er  Ossen  *)  verkauflft  l\et  xxix  gülden 

Item  darnach  vff  die  Mitwüchen  gab  er  mir  iVa  gülden  auch  von 
der  Ossen  wegen 

Item  mir  ist  worden  von  Minem  hem  von  bassaüwe  *)  xijc 
X  gülden 


1)  Stubenheitzer.  —  2)  21.  September  1437.  —  3)  Der  Abt   des  Klo- 
feters  Sch()iithfd.  ^  4)  Ochsen.  —  5)  Bischof  von  Passau, 
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Item  von  Caspem  von  sehlat  j«"  gülden 
Item  von  selliegckman  dem  Juden  fiir  ein  phert  xiiij  gülden 
Item  mir  broht  *)  aber  bemger  von  berlicbingen  vif  Mantag 
nach  dem  heiigen  Ostertag  xvj"  gülden 

Buma  daz  mir  bernger  also  geliehen  hat  Macht  an  einer 

Stiine  xviiiVs^  gülden  daz  sol  Ich  Ime  In  einer  Süm'e 

bezallen  vff  sant  Peters  tag  katedra  Anno  etc.  xxxviij 

Item  gotz  sant  mir  vff  fritag  nach  vnssers  hem  vffart  ')  dag 

by  scharten  an  dem  gelt  daz  er  von  Nürenberg  broht  ij«  Ixiiij  gülden 

Sum.  sumar.  dez  vorgeschriben  ist  iiij™  v^  xviiiV2  gülden. 

No.  gerechet  vff  Mantag  vor  dem  heiigen  Phinstag  *)  Anno 

etc.  XXX vij. 

[Seite  8J 

No.  daz  ander  Innemen  nach  der  vorgeschrieben  rechenvng  gab 
mir  bans  von  gemingen  wieder  die  xxx  gülden  die  Ich  den  gesellen 
zu  zeren  bete  gegeben  wan  die  reisse  wendieg  *)  wart 

Item  so  hat  mir  gerhart  von  talheim  geret  zu  lyhen  my  gülden 
der  hat  er  mir  gesant  by  Johanes  stoffer  vff  sant  Johans  tag  dez 
deüffers  ij^  gülden 

Item  so  hat  mir  Hans  von  gemingen  für  j^^  gülden  habem  kaufil 
vnd  die  dargeliehen  etc. 

Item  darzii  so  hat  er  mir  geliehen  j'-*  gülden  der  sol  er  Con- 
rade  kümpffen  geben  1.  gülden  daz  hat  er  getan. 

Item  so  sol  er  der  mit  Ime  fiiren  In  die  reyse  1.  gülden  die 
hat  er  mir  geben 

Su.  iiijc  xxx  gülden 
No.  gerechet  vff  dinstag  nach  sant  kylgannes  *)   tag  Anno 
etc.  xxxvij 

No.  dez  driten  Innemes  Sit  der  nehsten  rechenvng 

Item  gerhart  von  talheim  der  hat  mich  der  ij^^  gülden  bezalt 
an  sant  Margrehten  tag  Anno  etc.  xxxvij» 

Item  der  gretzer  hat  mich  bezalt  der  IxivVs  gülden 

Item  so  hat  mir  Hanss  von  gemingen  aber  geliehen  iüj^  gülden 
Sm.  dez  driten  Innemens  ist  viV2"  x  iv'/a  gülden 


1)  brachte.  —  2)  Christi   Himmelfahrt.   —    3)  Pfingsttag.   —   4)  rück- 
gängig. —  5)  Kilians. 
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No.  gerechet  vff  Mitwüch  Tor  sant  Michels  tag  Anno  etc. 
xxxvij 

Sm.  Bümar.  des  vorgeschriben  Innemes  alles  ist  v'/s™  ij"^ 
xiij  gülden 
Item  Mir  hat  inin  lieber  swager  von  hohenloch  vfF  sant  Michels- 
tag geliehen  zwey  düssent  gülden  ^ 

Item  so  hat  mir  Hans  von  Sickingen  die  xxv  gülden  die  Ich 
Ime  gegeben  hete  wieder  gesant  by  eberharten  von  gemingon  vff 
dinstag  vor  sant  dieonisieüs  tag 

Item  mir  hat  hans  von  uwerbach  von  sin  sines  brüder  vnd  Irer 
gesellen  wegen  gesant  Iviij  gülden  als  von  der  swin  wegen  zu  Ny- 
denanwe  etc. 

[Seite  9  J 

Item  So  sant  mir  die  stetner  by  gotzen  von  vinsterloh  wieder 
XX  gülden  vnd  schancken  mir  die  an  der  bezalvng 

No.  mir  broht  Gonrade  von  der  sttther  *)  zu  Winsperg  y  xxv 
golden 

Item  vnd  von  der  Jüdenstüher  vnd  dem  güldenen  Opfferphenyg 
zu  Heilbrün  xxvj  gülden  an  sant  tomas  abent  anno  etc.  xxxvij 

Item  an  Sant  steffes  tag  gäbe  Gonrade  hanssen  grecken  ]<"  gül- 
den die  er  Johanes  stoffem  bringen  solt  Petem  von  heimstat  vnd 
sin  swester  Irer  gtilt  zu  bezallen 

Item  Mir  hat  der  abpt  von  schontal  aber  geliehen  Glxxx  gülden 

[Seite  iO.  ii.  und  n.  leer.} 
[Smteiaj 

No:  ysgeben  Sit  sant  Matistag  Anno  domini 

m®  cccco  xxxvijo. 

Item  dez  ersten  het  mir  Min  her  der  Meister  geliehen  j<:  gül- 
den daz  ich  vastenspisse  ^)  katifit  vnd  zervng  hete  die  han  Ich  Ime 
wieder  gesant  vff  dinstag  nach  Sant  Matis  tag  by  hanssen  grecken 

Item  vnd  Ime  zu  zeren  gen  Heidelberg  ij  gülden  geben  an 
dinstag  nach  sant  Matis  tag 

Item  lenhart  dem  Jeger  vj  gülden  xvj  boh.  gros  ')  sines  lones 
also  ist  er  gantz  bezalt  und  gütlichen  von  mir  geschieden 


1)  Steuer.  —  t)  Fastenspeise.  —  S)  BShmische  Groschen. 
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Item  dem  goltschmyt  von  Mergenthein  fiir  alles  daz  er  mir 
vnd  Mmer  hüsfraüwen  gemäht  hat  bies  vff  sant ,  Matis  tag  was  oder 
würan  daz  ist  daran  was  Ich  Im  schüldieg  ix  gülden  xvij  boh.  die 
han  Ich  Ime  also  balde  bezalt 

Item  eberhart  keller  lian  Ich  bezalt  vff  Mitwüch  vor  dem  Sun- 
tag  occühly  daz  er  anch  dar  geliehen  hete  die  vastenspisse  zu  keuf- 
fen  zu  den  1.  gülden  vnd  xiüj  jSdn  die  loh  Im  gäbe  von  des  Mei- 
sters gelt  vorgeschriben  iiij  gülden  v  jSdn 

gült 

Item  yff  Dünderstag  vor  dem  Süntag  Occülie  Sant  Ich  lenhart 
Jeger  zu  vlrich  von  Dirbach  mit  den  xxv  gülden  die  Ich  Ime  sines 
lypgedinges  noch  schüldieg  was  zu  den  xxx  galden  die  Ich  Ime  vor 
gegeben  han  also  ist  er  bezalt  der  lv  gülden  lypgedings  vff  Wihen- 
nahten  nehst  vergangen  etc. 

Item  vff  denselben  tag  gab  Ich  mines  Jungen  hem  Marggrauff 
firiedrichs  von  brandenbürg  kneht  henslin  Singem  der  hat  nuner 
hüsfrauwen  Winde  *)  broht  j  gülden 

Item  dem  Wirt  gen  Nürenberg  gesant  mir  einen  boten  zu  go- 
winen  gen  brauge  ')  ij  gülden 

Item  hem  hanssen  vnd  dem  barbirer  zü  zeren  gen  franckenftirt 
vff  fritag  vor  letare  v  gülden 

Item  So  han  Ich  by  Meister  rüdolff  dem  sydenstiecker  hem 
hanssen  gerwem  gesant  die  von  bassel  von  Cronberg  vnd  ander  lüt 
zu  bezallen  xj«  gülden 

Item  Meister  rüdolff  zü  zeren  geben  iij  gülden 

Item  So  wirt  her  hans  von  den  Müntzmeistem  nemen  yjc  gül- 
den darzü  etc.  daz  Macht  xvijc  gülden 
Su.  xii'/2*  yüj  gülden  vij  fi 

[Seite  14.] 

Item  Wir  haben  hartrach  vischküUe  heim  gen  lünburg  zü  ze- 
ren geben  x  gülden  an  sant  gregoryus  tag  Anno  etc.  xxxvije. 

Item  vff  den  vorgenanten  tag  gab  Ich  gotzen  von  vinsterloh 
zü  bringen  Peter  vilsdorff  vogt  zü  erlach  an  smer  schulde  1.  gülden. 

Item  Eckart  hat  verzert  nach  dem  gelt  zü  Mmem  hem  von 
basauwe  xij  gülden 


1)  Winclhande.  —  t)  Prag. 
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Item  80  hat  er  geben  dem  OffenhttsBer  zu  Nürenberg  f)ir  Wurfs 
vnd  einen  daffdat  xziiij  gülden  daz  der  barbirer  M  Ime  hat  ge- 
niimen. 

Item  hanssen  laübem  xxz  m*  >)  Vs  gülden 

Item  Jackobe  Auwer  xxxj  gülden  xvj  gros  iij  dn 

Item  Eberhart  Singem  x  gülden  m"  vj  dn 
No.  daz  hat  alles  der  barbirer  von  minen  wegen  an  dach  m 
In  genümen 

Item  vff  dünderstag  nach  dem  Süntag  Judika  gäbe  Ich  einem  bo- 
ten von  Michels  von  Werthein  brieffen  vber  rin  ')  zn  tragen  etc. 
j  gülden 

Item  (Ur  vigen  und  Winber  ^  vir  gülden  iiij  jSdn 

Item  raban  Nydeckem  als  er  verzert  hete  v£f  dem  tag  zu 
Werthein  von  der  burger  zu  der  Nüwenstat  wegen  gegen  Wolff 
Meissem  vnd  retzlin  etc.  vff  dinstag  nach  Judiecka  siij  j&dn 

Item  ich  han  zwen  gülden  lassen  wesseln  vnd  damit  boten  ge- 
saut mit  briffen  Micheln  von  Werthein  antreffend  vfT  den  dnnder- 
stag  vor  dem  balmtag 

Item  an  dem  balmobent  gab  Ich  vsse  boten  In  Michels  von 
Werihein  sachen  ij  gülden 

Item  an  Montag  nach  dem  balmtag  han  Ich  aber  von  Michels 
von  Werthein  sachen  wegen  zu  botenlon  geben  ij  gülden 

Item  Miner  hüsfirauwen  j  gülden 

Su.  iV2^  xxix  gülden  viij  jS  v  dn 

[8dte  iöj 

küchen 
Item  an  dinstag  nach  dem  balmtag  han  Ich  geben  vmb  vir  Zent- 
ner bütem  *)  xvij  gülden 
Gonrade 
Item   vff  Mitwüchen   vor  dem   Ostertag   gab  Ich  Gonrade  vj 
gülden 

Item  da  weselt  Ich  eben  gülden  vnd  riecht  boten  Jn  grauff 
Bfichels  Sachen  damit  hinwegck  vff  die  vorgenant  Mitwüchen 

Item  dem  Maller  vnd  siner  Hüsfrauwen  ist  geliehen  zu  Wicker- 


i)  minus.  —  2)  über  den  Rhein.    —    5)   Feigen   und   Weinbeere.  — 
4)  Butter. 
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shein  ij  Malter  korns  vnd  zÜ  der  Nüwenstat  ix  Malter  korns  dar- 
Eü  so  han  Ich  Ime  geliehen  j  gülden 

Item  vfF  den  karfritag  gab  Ich  Conrat  von  odhein  als  er  Her- 
tzog  otten  diennen  solt  selb  Nünde  zu  zübtlsse  ij  gtdden 

Item  dem'schriner  vfF  denselben  tag  viF  sin  arbeit  ij  gnlden 
(No:   Ich  Name   zu  mir  an  dem  oster  Montag  iiijc  xxxv  gül- 
den.) «) 
Item  der  gab  Ich  Hansen  grecken  für  sin  phert  alsobalde  xx 
gülden 

Conrade 
Item  vnd  Conrade  kümpffen  xxx  gülden  allerley  zu  bestellen 

Conrade 
Item  vff  Mitwüchen  nach  dem  heiigen  osterdag  gab  Ich  Con- 
rade daz  er  den  armenlüten  lyhen  solt  kom  zu  keülFen  je  gülden 

No:  Ich  reit  vsse  zÜ  der  Nüwenstat  ^)  an  Mitwüchen  nach  dem 
heiigen  osterdag  gen  francken  als  Ich  reit  zu  Minem  hem  ^)  von 
Wirtzbürg  vff  den  tag  gen  hassenftirt  ^)  als  die  riterschafft  zÜ  Ime 
dahin  kümen  solt  vff  den  nehsten  Süntag  nach  dem  Osterdag  Anno 
etc.  xxxvij. 

Item  also  verzert  Ich  dahin  vnd  wieder  gen  reygelberg  xxxv 
gülden 

bezalt 
Item  so  bezalt  Ich  Jackob  Hoffinan  von  swinfUrt  ^)  fdr  minen  ' 
Hem  von  Wirtzbürg  ixe  gülden 

Item  so  han  Ich  heintzen  brünygck  geben  daz  er  mir  bestellen 
sol  Win  ZÜ  gerletzhein  ^)  vnd  zu  grünsfelt  xc  gülden  daz  hat   er 
gekaufft  In  dem  kloster  üij  füder  ij  Eimer  Wines  vmb  xxxvi'/i  gülden 
Item  vnd  zu  grünsfelt  vij  fttder  vmb  liij  gülden 
Su.  xijc  iiij  gnlden 

[Seite  16] 

gotz  swindleben 
Item  gotzen  für  ein  phert  zu  Nütenberg  xxxiij  gülden 
Item  er  hat  verzert  iij  gülden 
Item  vnd  mir  geben  vmb  ein  ysenhtit  ^)  j  gülden  xvj  beh.  gros 


1)  Der  eingeklammerte  Satz  ist  durchstrichen.  —  2)  Neuenstadt  am  Ko- 
cher. —  3)  nemlich:  dem  Bischof.  —  4)  Hassfort.  —  5)  Schweinfurt,  — 
6)  Gerlachsheira.  —  7)  Eisenhut. 
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Item  ftlr  süst  allerley  v  beh. 

Süma  xxxviij  gülden 
Item  Petern  von  ehenhein  vnd  NyckoUauwe  gen  Wirtzbürg  zu 
zeren  j  gülden 

No.  als  Ich  Heinritzen  Hessen  miner  dohter  schriber  von  Iren 
wegen  gen  sassen  han  geschickt  dem  gab  Ich  zu   zeren  vj  gülden 
Item  so  hat  Ime  her  heinrich  vischkulle  geliehen  ij  golden 
Item  So  hat  er  selber  dar  geliehen  x  %  da  gab  Ich  Ime  füre 
ij  gülden 

No:  die  rechenvng  Hesse  Ich  mit  Ime  tun  vff  die  Mitwüchen 
vor  dem  Stlntag  Missery  Cordiea  dom. 
kaum 
Item  vff  £ritag  vor  dem  Süntag  Jübelate  gab  Ich  dem  spitel- 
meister  zti  aüwe  ')  vmb  ein  phert  xx  gülden 

Item  hem  friedrich  frümessem  zü  obembreyt  für  x  malter  koms 
han  Ich  geben  vff  den  vorgenanten  fritag  x  gülden 
bezalt 
Item  dem  schültheissen  zü  yffelstat  ^)  als    er  gotzen   In    dem 
herpst  dargeliehen  han  Ich  bezalt  xxj  gülden 

Item  Petern  von  Ehenhein  an  mins  hem  von  Wirtzbürg  schul- 
de bezalt  XXXV  gülden 

Item  verzert  zü  bieschoffshein    an  der   tüber  ^)  vff  dem  tag  vj 
gülden 

Item  verzert  zü  heilprün  vff  dem  tag  vff  fritag  nach  Sant  Marx- 
tag üij  gülden 

Werthein 
Item  vff  Süntag  darnach  Crotenhenslin  j  gülden 
Item  vnd  gerlin  von  dahenfelt  j  gülden  zü  laüffen  mit  brieffen 
von  Michels  von  Werthein  wegen 
Su.  je  xxxxvij  gülden 

[Seite  17  J 

bezalt  gütenberg 
No.  vff  Süntag  vor  sant  Walpürg  tag  käme  Johanes  stoffer  vnd 
hanman  krüme  von  der  kneht  vnd  gesindes  wegen   zü  gütenberg  *) 


1)  Aub.  —  2)  Eifelstadt  —  3)  Tauber.  —  4)  Gattenberg  am  Neckar. 
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• 

daz  man  den  Ires  verdintes  lones  Ire  einteil  vff  Wyhennachten  vnd 
Etlicher  vff  gant  Jörgen  tag  alles  nehst  vergangen  nach  schüldieg 
were  xxxiiij  gülden  xviij  dn. 

Item*  die   xxxiiij  gülden  gab  Ich  Johanes  stoffelm  also  balde 
die  Itit  ztt  bezallen  vnd  Ich   enphalle  Inne   also  balde  zu  rechen 
mit  dem  gesinde  was  In  gebürt  bies  vff  sant  Johanstag  baptiste  daz 
wolt  Ich  Inne  auch  bezallen. 
geliehen  gen  Eberstiat 

No.  Item  Ich  han  vff  den  vorgenanten  Süntag  hansen  von  ge- 
mingen  geben  daz  er  fiirbas  dem  Schültheissen  von  Eberstat  geben 
hat  den  armen  lüten  zu  lyhen  xxx  gülden 

Item  gesant  by  stören  gen  Nürenberg  x  gülden  vnd  by  gotz 
swindlebeh  x  gülden  daz  man  mir  darvmb  stockfiesche  kaüffen  sol 

Item   by  gotzen   gesant  iV/^^  gülden  gen  Nürenberg  von  hem 
frantzen  rümeln  zti  Ipssen  iiVa*'  xxvij  lünbürgische  gülden 
barbirer 

Item  vnd  x  gnlden  für  den  barbireim  Jörgen  derem 
troslern 

Item  vff  dinstag  vor  sant  Walpürgtag  gab  Ich  troslern  mit  den 
gesellen  zu  zeren  x  gülden 

No.'Item  vff  dünderstag  nach  sant  Walpürg  tag  reit  ich  gen 
halle  vnd  Ich  fiirt  mit  mir  x  gülden 

Item  Min  hüsfrauw  gab  einer  frauwen  etc.  ij  gülden 

Item  Johanes  ^kümpffen  vnder  der  linden  ')  han  Ich  lerne  ge- 
geben  den  gesellen  zu  siegeningen  eyer  vnd  anders  zu  keuffen  etc. 
V.  gnlden 

Su.  iiiy?^  xxxxviij  gülden 

[Seite  18.] 

Hans  schnyder 

Item  mir  leyhe  Hans  schnyder  vor  zyten  xxx  gülden  die  han 
Ich  Ime  wieder  geben  vnd  bezalt  an  dinstag  vor  vnssers  heren 
vfiart  tag  Anno  etc.  xxxvij 

Item  vff  MitwÜch  darnach  verzert  zu  Heilbrün  vff  einem  tag 
ij  gülden 


1)  War  das  vielleicht  die  nachher  so  bekannt  gewordene  grosse  lande 
va  Keuenstadt? 
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Claus  schnydem 
Item  vff  fritag  nach  vnssers  hern  vffertag  daz   vas  der  fntag 
nach  dez  heiigen  Crütztag  als  daz   fiinden  wart  Ich  Ime  an  sinem 
lonne  üij  gülden 

Item  vff  den  vorgenanten  fritag  gab  Ich  raben  nydeckem  vnd 
Johanes  stoffem  zu  zeren  zu  den  fursten  am  rine  mich  vnd   min 
swager  voi^  Hohenloch  von  graufF  Michels  von  Werthein  wegen  zti ' 
verantworten  x  gülden 
Michel  etc. 
Item  Ich  gäbe  den  gesellen  zu  zeren  zu  reissen  mit  hundert 
pherden  vff  Süntag  vor  dem  phinstag  xxx  gülden  zu  den  x  gülden 
die  trosler  vor  hete 

Item  dem  Schulmeister  vff  denselben  tag  geopffert  zu  siner  er- 
sten Messe  min  htisfrauw  vnd  Ich  ij  gülden 

No.  Item  gertner   dem  schmyt  vff  denselben  tag  vff  sin  Erbeit 
X  gülden 

Item  daz  phert  daz  der  barbirer  zti  franckenffirt  vmb  xviij  gül- 
den kaufft  der  het  er  bezalt  x  gülden 

Item  also  hat  gotz  swindleben  von  dem   gelt  daz*  Ime  zu  Nür- 
enberg  wart  bezalt  die  viij  gülden 

Item  so  hat  er  verzert  vnd  vemit  myt  ffir  vnd  zu  vnderkauff 
geben  v.  gülden 

Su.  j^  vnd  j  gülden 
No.  so  liegen  by  einander  ix«  gülden  die  sol  man  gerhart  von 
talhein  geben 

No.  so  han  Ich  noch  iiij«:  xlvj  gülden 

Su.  sümar.  alles  vorgeschrieben  geltz  ist  üij™  vj«  xxxiiiij 
gülden  vj  dn 
No.  gerechet  vff  Mantag  vor  dem  heiigen  Phinstag  Anno  etc. 
xxxvij 

[Seite  19  J 

No.  dez  ander  vsse  geben  etc. 

hüsse  In  küchen  ^) 
Item  vff  Mantag  vor  dem  heiigen  phinstag  gab  Ich  vmb  ix ^2  Zent- 
ner bütem  xxxviij  gülden 

1)  d.  h.  zu  äause,  in  die  Küche. 
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Michel 
Item  den  küntschaftern  In   daz  lant  zu  riten  etc.  zü  zeren  iij 
gülden 

« 

Item  vmb  zwey  pLert  gen  rotenbürg  heintz  brünyck  gesant  by 
betzen  Peter'  von  gahtenhoifes  kneht  an  dem  heiigen  phinstabent 
Iv  gülden 

Item  so  wesselt  Ich  also  balde  j  gülden 
geliehen 

Item  an  dem  heiigen  phinstobent  da  sant  Ich  vlrichen  swind- 
leben  xx  gülden  darzü  solt  er  nemen  von  dez  barbires  swieger  xx 
gülden  die  xl  gülden  solt  er  lyhen  In  die  ampte  rinderfeit  vnd 
Nünbrün  den  armen  lüten  vff  habem 

Item  sollich  vorgeschrieben  xx  gülden  gab  Ich    dem  barbirer 
also  balde  hie  nieden  wieder 
Kordlingen 

Item  vfF  den  Mantag  nach  dem  heiigen  phinstag  da  gab  Ich 
zü  Sülm  hern  hanssen  gerwern  daz  er  bringen  solt  Pauls  Mercklin 
der  rockenackerin  man  daz  er  mir  keuffen  solt  zü  nordlingen  dies 
hernachgeschrieben.  1.  gülden  Item  ein  veerückin  kürssen  *)  Item 
ein  lessentzin  kürssen  ^)  Item.  1.  beige  Nürtze  ^)  Item  zwen  gantz 
golsohe  Item  zwen  barchant  Item  fiir  ij  gülden  gefirt  dieschlachen 
Item  für  ij  gülden  hantzzwehcln  Item  vnd  obe  linwatt  wolffeil 
were  für  x  gülden  linin  düch  för  gesinde  lillachen  Item  vnd  obe 
der  welsche*  win  vnd  der  bassoner  gut  were  Ire  ydes  ein  halben 
Eymer  Item  vnd  fiir  ein  gülden  krützer  kesse  *) 
küchen 

Item  Peter  vnsser  Metzler  der  hat  vns  gekaüfft  vmb  Jörgen 
von  Nüwenstein  xvj  rinder  vmb  xliij  gülden  vnd  vns  die  broht  zü 
der  Nüwenstat  an  Mantag  zü  Naht  nach  dem  heiigen  phintag  daz 
gelt  sol  Ich  senden  dem  schültheissen  von  oringauwe  In  xiiij  tagen 
also  han  Ich  daz  gelt  dem  schültheissen  gesant  by  peter  Metzlem 
vorgenant  vnd  er  sol  Hemerlin  darzü  nemen  so  er  dem  schültheissen 
daz  gelt  giebt 

Su.  ij«  XXX  gülden 


I)  Eine  Art  aarten  Pelswerks.  •*•  3)  Ebenfalls  ein  feines  Pelzwerk.  — 
Vergl.  Schmeller  bayr.  Wörterbuch.  II.  S.  491.  —  3)  Fischottcrbälge.  — 
4)  Kräuterkäse. 
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Hans  koch 
Item  yff  Mitwüch  nach  dem  heiigen  Phlnstag  daz  was  vff  die 
Mitwüchen  vor  sant  vrbans  tag  gab  Ich  hanssen  kochen  an  sinem 
lonne  iij  gülden 
geliehen 
Item  Ich  gab  Conrade  ktimpffen  daz  er.  den   von  granshein  li- 
hen  seit  vff  dünderstag  vor  sant  vrbans  tag  vj  gülden 

Item  ich  gab  dem  barbirer  an  siner  schulde  vff  fritag  vor  sant 
vrbans  tag.  ij  golden 

Item  vfF  den  samstag  sant  vrbanstag  gab  Ich  den  gesellen  die 
dy  büssen  *)  genümen  heten  by  gttndelsheiü  j  gülden 
barbirer 
No.  Ich  het  gerechet  mit  dem  barbirer  an  samstag  nach  dem 
phinstag  daz  was  sant  vrbans  tag  also  beleybe  Ich  Ime  schüldieg 
xxvüj  gülden  daran  han  ich  Im  also  balde  geben  als  er  gen  Nord- 
lingen  wolt  x  gülden 

Item  so  gab  Ich  Ime  mir  allerley  zu   kenffen  iiij   gülden  die 
hat  er  Ime  selber  behalten 

gütenberg  knehtloner 
Item  vfF  Süntag  nach  sant  vrbanstag  da  Sant  Ich  by  Sitzen 
künckeln  hanman  krümen  xxviij  gülden  den  knehten   vnd  Meiden 
zu  bezallen  Ires  lones  als  Ich  Ime  dan   einen  zetel  sant  by  Sitzen 
vorgenant  den  Johans  stoffer  geschrieben  hat  Anno  etc.  xxxvij 
Michel 
Item  raban  nideckem  vnd  Johanes  was  zerrünen  an  der  zervng 
als  Ich  sie  an  den  rin  gesant  hete  von  Michels  von  Werthein  wegen 
da  hete  raban  einen  giQden  dargeliehen  den  gäbe  Ich  In  wieder  an 
Mantag  vor  vnssers  hem  Lichamstag 
kaufft 
Item  vff  den  vorgenanten  Mantag  da  gab  Ich  rebstock  vnd  siner  htts- 
frauw  vmb  Iren  garten  In  der  auwe  der  Klotz  selliegen  was  xxvj  golden 
So,  Ixxxj  golden 

[Seite  2i.] 

troslem 
ttem  vff  vnssers  hem  fronlichams  tag  da  gab  ich  troslem  aU 
einem  kochenmeister  allerley  den  gesellen  zu  keüffen  x  gülden 

1)  büchsen. 
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Item  so  gab  Ich  hern  hanssen  gerwern  vnd  Johanes  stofFem 
zii  zeren  zu  Minem  hern   von  Meintz   vnd  von  stefien  dez  Münz- 
meisters  wegen  etc.  xij  gülden 
Conrade 

Item  so  gab  Ich  Conrade  kürapfTen  In  daz  hüsse  allerley  vsse 
zu  richten  *)  xx  gülden^  vfF  den  vorgenanten  tag 

No.  vff  fritag  nach  vnssers  hern  fronlichams  tag  da  reit  Ich 
gen  francken  vnd  Ich  was  also  vssen  biez  vff  stlntag  zu  naht  nach 
Sant  vitz  tag  daz  Macht  xvj  tag  In  der  zyt  han  Ich  verzert  an 
barem  gelt  ix  gülden 

Item  In  der  zyt  han  Ich  geben  vmb  xx  fUder  Wines  zu  tüber 
retershein  ')  ij^  xx  guldeil    • 

Item  vmb  ivV2  fiider  Winös  zu  biebem  ')  daz  ütder  jsu  x  gülden 
xlv  gülden 

Item  vnd  dan  vmb  vij  fuder  Wines  daz  fiider  zu  xj  gülden 
Ixxvij  gülden 

No.  an  dem  allen  sol  heintz  brünyck  von  dem  gretzer  zu 
volckach  In  lassen  nemen  Ixiv'/a  gülden  daz  vberyg  han  Ich  dar  ge- 
ben daz  ist  lviiV2  gülden 

Item  so   hat  Eckart  mir  gekauffl;  zti  Münster  vij  fUder  Wines 
daz  fiider  zu  ix  gülden  Macht  IviiiVa  gulden  die  han  Ich  bezalt 
vff  habem 

Item  so  han  Ich  fiir  den  Cober  zu  Wirtzbürg  bezalt  ij  gulden 
Ix  dn  daran  sol  er  mir  habem  geben 
habem 

Item  so  han  Ich  fritzen  schüllabem  geliehen  vir  gulden  vff 
habem 

Item  Mins  hern  von  Wirtzbürg  schribem  vnd  dez  Capietels 
ij  gulden  geschenckt 

Item  den  kamerem  zu  letz  j  gulden 
bezalt 

Item  dem  schültheissen  von  yffelstat  för  aht  malter  koms  die 
Man  In  dem  herpst  verdan  hete  xj  gulden  xxx  dn 

Item  friedritze  dem  schriber  der  vnder  der  kelter  was  *)  Hij 
gulden 


1)  auszurichten.  —  2)  Tauher-Rettersheim.  —  5)  Bibereren  an  der  Tau« 
ber.  —  4)  Kelterschreiber.  - 
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Item  leüwen  dem  bender  aueh  j  gülden 
Item  Petem  von  Ehenheim  zu  zern  vfF  den  tag  za  bieschofis- 
hein  der  da  sin  solt  vff  dinstag  nach  sant  vitz  tag  ij  gülden 
Su.  iiij<:  xiij  gülden  Ixxxx  dn 

[Seife  22.] 

Winsperg 

Item  Ich  han  Johanes  Siegingen  geben  an   dinstag  nach  sant 
vitz  tag  XV  gülden  die  er  den  ziemerlSten  geben  sol  die  daz  vie- 
husse  vnd  die  schuwem  *)  Machen  sollen 
Michel 

Item  so  han  Ich  geben  hanssen  von  gemingen  daz  er  dar  ge- 
liehen het  als  Man  In  dem  brüberger  tal  was  v.  gülden 

Item  gewesselt  ij  gülden 
Michel  Sig' 

Item  ich  han  geben  Johanes  kümp/Fen  an  dündcrstag  vor  sant 
Albans  tag  iiij  golden  den  gesellen  In  die  ktichen  allerley  zu  ketiffen 

Item  vff  den  obgenanten  tag  da  hübe  min  hüsfranwe  Contzline 
recken  ein  kint  da  schanck  Ich  j  gülden 

No.  Ich  reit  vsse  vff  Sant  Johans  tag  dez  deüffers  In  die  reysse 
vff  Micheln  von  Werthein  ftir  swenbürg  *)  Anno  etc.  xxxvijo. 

Item  Ich  käme  wieder  heiine  vff  sant  killieans  tag  In  der  z^^t 
han  Ich  vsse  geben  an  barem  gelt  1^/2^  gülden 

No.  Item  Miner  dohter  gesant  heinritzen  hessen  Iren  schriber 
zu  Senden  zu  minem  hem  dem  keisser  vff  samstag  vor  sant  kilea- 
nes  tag  zu  zeren  aht  gülden 

No.  Syman  von  Münchingen  geben  an  sant  killieans  tag  daz 
er  vff  dem  schlos  sweinbürg  sin  sol  vj  gülden 

No.  Ich  han  gerechet  mit  NycköUauwe  vff  dinstag  nach  sant 
kiljans  tag  was  er  von  Minen  wegen  In  der  vorgenanten  zyt  vsse 
geben^hat  etc. 

Item  er  hat  geben  gotzen  swindlcben  In  der  vorgenanten  zyt 
sdij  gülden  die  sol  er  verrechen 

Item  so  h^t  gotz  Ingenümen  -vmb  hüte  ^)  iiij  gülden  vnd  vij 
jSdn  die  sol  er  auch  verrechen 

Item  so  hat  er  süst  vsse  geben  Eintzellich  vmb  allerley  vnd 
botenloner  xiij  gülden 


£J  Scheuer,  —  ^)  Schweinsburg.  - —  5)  Häute* 
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Item  gotzen  von  vinsterlohe  vber  rine  zu  zeren  iiij  golden 
Item  heintzlin  zu  zeren  an  die  hohe  vnd  da  vmb  ztt  herfaren 
obe  griauff  Michel  iht  gewerbe  hete  iij  golden 

Item  Ich  han  geben  toman  von  rossenberg  vmb  j<^  Malter  ha- 
'  bern  Mergenter  *)  Messe  j«  golden  den  habem  hat  er  nach  Inne 
Som.  iijc  vij  golden  vnd  vij  jSdn 
Som.  süm.  dez.  andern  vsgebens  j">  Ixxxij  golden 
No.  gerechet  vüE  dinstag  nach  sant  kDjans  tag  Aniio  ete.  xxxVij 

ISeUe  28,2 

No.  als  Ich  zu  dem  drittenmalle  abgerechet  han  an  Dinstag 
nach  sant  kiljans  tag  vorgeschrieben  dez  driten  vssegebens  Sit  der 
vorgeschriebe!  reehenvng  etc. 

Item  Ich  han  geben  Nieckollaowe  vffden  vorgenanten  dinstag 
Ixxx  golden 

Item  davon  sol  er  geben  Heintzen  brünyck  daz  «r  die  Wine  zu 
biebereren  vollen  bezalle  diewille  Ime  die  Ixiv*/)  golden  von  dem  gre- 
tzer  nit  bezalt  Magen  werden  Ix  gülden 

Item  vnd  die  xx  gülden  Peter  Vikdorffem  an  sinem  pherde 
daz  tch  gotzen  von  vinsterloh  von  Ime  gekaoffl:  han  etc. 

Item  so  han  Ich  geben  dem  Wirt  zu  bieschofihein  für  peter 
Mülle  selliegen  j  golden 

Item  Ich  han  geben  dem  achmyt  zu  Siegeningen  als  er  den 
gesellen  da  beschlagen  hat  j  golden  vnd  xxiiij  dn  an  dinstag  nach 
sant  killieans  tag  ako  ist  er  ganz  bezalt 

Item  vff  Mitwüchen  nach  sant  killians  tag  gab  Ich  gerlin  dem 
boten  zu  laoffen  zu  Minem  hem  von  Coln  j  golden  iiij  beb  gros 

Item  vnd  Wipbrehten  von  Siegeningen  zu  lafTen  gen  aschafFen- 
bürg  zu  Minem  hem  von  Meintz  vj  beh  gros 

Item  vnd  Miner  hüsfraow  als  sie  gen  oringaowe  ^)  reit  zu  nd- 
ner  swester  von  Hohenloch  In  die  kintpet  han  Ich  Ir  geben  ij  golden 

No.  Item  vff  dünderstag  nach  sant  killianstag  da  sant  Ich  ger- 
hart den  barbirer  an  den  rine  zu  der  Jüdiescheit  ^)  dem  gab  Ich 
zu  zeren  iiij  golden 

Item  gewesselt  j  golden 


1)  Mergentheimer.  •—  i)  Oehritigeii.  —  3)  Judiachhftvt^  4[^4^aDSi^VA&« 
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No.  Ich  reit  an  Süntag  nach  sant  Margrehten  tage  vsse  zu  Mi- 
nem  heren  von  Meintz  vnd  Ich  kam  also  wieder  heim  zü  der  Nü- 
wenstat  darnach  vff  dtinderstag  In  der  zyt  verzert  Ich  xxij  golden 

No.  Item  so  gäbe  Ich  dem  Meister  zü  aschaffenbürg  vff  einen 
krebs  ')  mir  zü  machen  j  golden  der  dan  gemäht  sol  sin  vff  Sün- 
tag nach  sant  Jackobs  tag 

Item  darvff  han  Ich  Müschkatblüt  geben  vir  golden  "wan  der 
krebs  gemäht  wirdet  daz  ^r  den  sol  lassen  beschiessen  vnd  ist  daz 
er  bestet  so  sol  er  vns  den  lassen  vnd  den  zü  Ime  nemen 

No/vff  dünderstag  nach  sant  Margrehten  tag  gab  Ich  Minen 
geseien  zü  zeren  by  Minem  hem  von  Meintz    zÜ  liegen  Ix  golden 

Item  vff  iritag  darnach  da  sant  Ich  by  Metzen  der  trüsessin 
Nyckollaowe  die  büt  zo  bezallen  von  Mines  heren  von  Meintz  we- 
gen Ix  golden 

Item  von  Min  selbes  xxvij  golden 

Item  vnd  Mines  schmytz  wegen  iiij  golden  für  ein  bantzer 
So.  ]j<^  viij  golden  viij  jSdn  lij  dn 

iSeite  24.^ 

Anno  etc.  xxxvij 

Item  an  samstag  vor  sant  Maryen  madalenen  tag  sant  Ich  by 
Peter  Marckart  miner  dohter  ij  golden  die  sie  einem  boten  gen  eger 
zü  laoffen  geben  sol 
gütenberg 

Item  an  sant  Maryen  madalenen  tag  da  sant  Ich  by  hanssen 
schmyden  Johanes  stoffem  gen  gütenberg  daz  getreide  abzoschniden 
X  golden 

Conrade 

Item  vff  den  selben  tag  gab  Ich  Conrade  daz  er  vff  habem 
lyhen  solt  x  golden 

Item  so  wesselt  Ich  j  golden 

Item  henslin  Jegem  zü  zeren  gen  bassel  ij  golden 

No.  Item  Meister  hanssen  dem  büssenmeister  gab  ich  ein  mal- 
ter  koms  kost  i^/2  golden  vnd  darzü  j  golden 
geliehen 

No.  Item  Johan  Hilprant  von  rachkoffen  der  gen  Meyenfels  ge- 


1)  Bmstpatuser. 


•■r*' 
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fangen  ißt  von  dem  raminger  den  han  Ich  geliehen  xij  golden  vnd 
ix  beh  dem  Wirt  für  atzvng  vff  Süntag  nach  sant  Jackob^  tag  die 
sol  er  hanssen  Siegwin  Minem  Wirt  ztt  Nürenberg  an  verziehen 
wieder  geben 

geliehen 

No.  Item  vfF  Mantag  darnach  han  Ich  bezallen  müssen  für  Mi- 
nen heren  von  Wirtzbürg  an  der  büt  .1.  gülden  daz  hat '  er  auch 
bezalt 

Ion 

Item  an  dinstag  vor  sant  peters  tag  ad  vincküla  da  gäbe  leb 
dem  büssenmeister  j  gülden  also  hat  er  ij  gülden 

Item  vff  denselben  dinstag  reit  Ich  gen  Heidelberg  vnd  Ich  was 
vssen  bies  vff  den  fritag  darnach  In   der  zjt  verzert  Ich  vj  gülden 

Item  vff  den  samstag   darnach  reit  Ich   gen   konberg  vnd   Ich 
was  vssen  bies  vff  den  Mantag  verzert  Ich  ij  gülden 
Ion 

No.  Item  vff  denselben  samstag  gab  Ich  Peter  hüten  an  sinem 
lone  j  gülden  den  gab  er  mir  wieder 

No.  Item  vff  dinstag  vor  sant  lorentzen  tag  da  sant  loh  hein- 
ritze hessen  by  Contzen  Emhart  zwen  gülden  die  er  dargeliehen  hete 
als  er  gen  Eger  zu  dem  keisser  von  Miner  dohter  wegen  gerieten 
was  etc. 

No.  Ich  han  frir  Jörgen  ^ilberbrener  vnd  klaüssen  schuyder 
sinen  swager  von  bete  wegen  Mins  swagers  von  Henenberg  schim- 
pifen  von  giltlingen  vnd  hanssen  von  üwerbach  bezalt  vnd  daz  gelt 
ztt  schaden  genün^en  Nemlichen  j<^  xx  gülden  an  Mitwüch  vor  sant 
lorentzen  tag  daz  haben  sie  schon  bezalt 
Sma  ij«  XX  gülden  vnd  ix  beh. 

iSeite  25  Ji 

bezalt 
No.  Item  Ich  han  bansen  von  gemingen  gegeben  an  j&itag  ^r 
sant  lorentzen  tag  an  dem  gelt  daz  die  von  üwerbach  keren  sollen 
von  der  genümen  swin  *)  wegen  zu  Nydenauwe  ^)   xxv  golden  die 
gäbe  er  hanssen  von  Sickingen 


1)  Schweine.  —  2)  Neudenau, 
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Item  vff  sant  lorentzen  tag  gab  Ich  gerhart  dem  barbirer  zil 
zeren  gen  franckenfört  ij  gülden 

Item  gewesselt  ij  gülden 
gütenberg 

Item  v£f  dinstag  vor  vnsser  lieben  fraüwen  tag  als  sie  gen  hie- 
mel  ftlr  schickt  Ich  Johanes  stoffem  by  Sitzen  küngckeln  vj  gülden 

No.  Ich  reit  vsse  y&  einen  tag  gen  Wirtzbürg  der  da  sin  sol 
mit  Micheln  von  Werthein  v£f  Süntag  nehst  geschrieben  an  vnsser 
lieben  fraüwen  tag  als  sie  gen  hiemel  fUre  anno  etc.  xxxvij  vnd 
Ich  reit  da  dannen  gen Nürönbergzü  einem  tag  vff  fritag  vor  Egiedie 
vnd  was  daz  ^)  da  bies  vfF  den  dünderstag  darnach  vnd  Ich  käme 
also  wieder  heime  zu  der  Nüwenstat  vff  Mantag  nach  vnsser  lieben 
fraüwen  tag  als  sie  geboren  wart  In  der  zyt  verzert  Ich  an  barem 
gelt  Ixxv  gülden 

Item  so  han  Ich  den  heren  von  dem  Nüwenmünster  ^)  bezalt 
für  Wine  vnd  getreide  von  der  zehenden  wegen  die  mir  bestanden 
waren  fbr  ein  Malter  koms  iiiV2  %  fUr  ein  Malter  habem  iiVi  % 
vnd  für  ein  fiider  Wines  vij  gülden  daz  sich  also  mäht  an  einer 
Süme  xxxiiiV2  gülden  j  ort 
Ion 

No.  Item  Jörgen  Marsteller  an  sinem  Ion  zu  reygelberg  vfif 
dinstag  nach  vnsser  lieben  fraüwen  tag  als  sie  gen  hiemel  für  ge- 
ben j  gülden 

bezalt . 

Item  diehterich  zobeln  han  Ich  geben  In  der  zyt  für  ein  phert 
der  zu  Jagspergck  Sitzet  als  vlrich  zu  Wickershein  die  Qwitdan- 
tzen  ')  hat  xij  gülden 

Item  für  einen  bieberen  hüt  *)  ij  golden  vnd  vj  gros 

Item  der  Nerin  für  ein  beltz  j  gülden  xlv  dn 
bezalt 

No.  Item  troslem  han  Ich  aber  an  siner  schulde  geben  vnd 
meckolaüwe  von  Minen  wegen  1  golden 
bezalt  gült 

Item  bürgckharten  von  biebereren  an  siner  gült  han  ich  ge- 
ben XX  gülden  vnd  gotz  Ime  von  Minen  wegen  die  broht 


£)  war  dann.  —  i)  Neuenmünster.  —  3)  Quittanz,  Quittung.  —  4)  Hut 
von  Biberbaaren, 
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Item  gewesselt  y  golden  mir  selber 
Item  hemritze  hessen  zu  zeren  zu  grauff  Emych  j  golden 
Item  vmb  ein  Salinen  j  gülden 
Item  brüder  hanssen  gen  rome  zu  zeren  ij  gülden 
So.  ij'  xlirj  golden  j  ort  xij  dn 

ISeUe  »e.Ji 

zu  Werde  den  gesellen  gesant 

Item  Ich  sant  den  gesellen  gen  Werde  by  bolzhüssen  xx  gol- 
den an  Mantag  nach  vnsser  lieben  fraowen  tag  Würtzwiche  ^)  anno 
dom.  m^'cccco  xxxvijo 

Item  an  dez  heiigen  Crütz  tag  als  ez  herhoht  wart  Anno  etc. 
xxxvij  hat  Meister  Jeronymos  der  goltschm3rt  mir  miner  hüsfraowen 
vnd  dohter  dry  gürtel  beschalgen  ^)  die  haben  an  gewicht  xv  lot 
am  Silber  so  sol  er  vns  Machen  xxxij  silbrin  Extlin  ')  etc.  also  ha- 
ben Wir  Ime  vff  ein  rechenvng  geben  xij  golden 

No.  Item  an  Mantag  darnach  da  Sant  Ich  miner  swester  Sün 
graoff  hanssen  von  hohenstein  gen  strospürg  ^)  da  gab  Ich  Conrade 
kümpffen  jcxx  golden  zo  zeren  vnd  die  statdüt  zo  bezallen 

Item  yff  den  vorgenanten  Mantag  gab  Ich  hanssen  bacherach 
zu  zeren  gen  sahssen  x  golden 

Item  vnd  glantzen  zu  laüffen  gea  sahssen  mit  llfines  hem  dez 
keissers  brieffen  min  dohter  antreffende  gab  Ich  zu  zeren  üij  golden 

Item  Jorge  von  bebenbürg  der  het  miner  dohter  geliehen  .1. 
golden  die  würden  hanssen  von  vinsterloh  vnd  trosler  zu  zeren  zti 
dem  keisser 

Item  so  leyhe  der  stieber  In  aoch  dar  Ix  golden  die  han  Ich 
Lme  aoch  bezalt 

Item  Ich  han  gewesselt  üij  golden  vnd  boten  vnd  anders  da- 
mit vsse  geriht 

Item  einen  golden  fbr  Wahs  ^)  an  sant  Mateüs  tag  Anno  etc. 
xxxvijö 

Item  dem  boten  Sant  Antonyen  han  Ich  geben  zü  zinsse  j  golden 


1)  Maria  Himmelfahrt  —  t)  beschlagen.  —  3)  Aextlein  =  Httcklein. 
Wahrscheinlich  silberne  HHckchen,  etwa  zu  einem  Mieder.  —  4)  Bteasbnzg. 
—  5)  Wachs. 
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Item  an  dinstag  vor  sant  Michek  tag  gab  Ich  grecken   zu  ze- 
ren  gen  bieftchofFshein  vff  eineii  tag  ij  gülden 
Sil.  Wy  xxiiij  gülden 
Su.  sumär.  xiij<^  xx*/)  gülden  xxiiij  dn 
No.  zU  dein  virdenmalle  abgerecbet  ist  mines  vagebens  sit 
der  nelisten  rechen  geschehen  vfF  dinstag  nach  sant  kiljans 
tag  bies  vff  Mit^vüch  vor  sant  Michelstag  ist  xiij»  xk'/t 
gülden  xxiiij  dn 

Su.  sümar.  alles  vorgeschrieben  vssegebens  ist  vi72"  ivVi 
xlvi'/a  gnlden 

[Seite  27.] 

No.  Mines  virden  vsgebens  sit  der  nehsten  vorgeschrieben   reche- 
nvng  geschehen  an  Mitwüchen  vor  Sant  Michels  tag.  Anno   dorn. 

m«  cccco  xxxvijo. 

Michel 

No.  vfF  dünderstag  vor  Sant  Michels  tag  da  rechet  Ich  mit  Jo- 
hanes  kUmpffen  vnd  Morytzen  schübeln  als  sie  von  minen  wegen 
ztt  Werde  gelegen  sin  sit  der  Mitwüchen  vor  sant  Maryen  mada- 
lenen  tag  macht  x  Wttchen  abo  ist  Ires  Inncmes  gewest  Ix^  gül- 
den die  haben  sie  mir  gantz  verrechet  vnd  Ich  bclibe  dem  Wirt 
dannach  schttldieg  aht  gülden  Item  vnd  dem  schmyt  ij  gülden  Item 
vnd  Johanes  kÜmpffen  j  gülden  die  han  auch  bezalt 

No.  In  der  zyt  haben  sie  vsse  getrüncken  1^2  Bider  Win^s  vnd 
veretzet  Ixx  malter  habem  zu  den  Ixxxj  gülden  vertun  etc. 
geliehen 

Item  vff  dünderstag  vor  sant  Micheb  tag  gab  Ich  zeisolfF  von 
alletzhcin  *)  von  Mines  swagers  von  Hohenloch  wegen  zu  zeren  zu 
dem  von  Wirtenberg  ij  gülden 

Item  vff  den  vorgenanten  tag  gab  Ich  Angnessen  mit  dem 
hackbreht  j  gülden 

bezalt  von  den  ijm  golden 

No.  Ich  han  by  gotsen  von  vinsterloch  hanssen  sinen  vetem 
gesant  an  Mantag  nach  Sant  Micheb  tag  daz  er  die  stetner  bezallen 
sol  viij"^  gülden 


i)  Adelsheim. 
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Item   vnd  bürckharten  von  biebereren  von  gotzen  vnd   sines 
pberdes  wegen  daz  Eberharten  von  üwerbach  wart  Ix  golden 

Item  so  han  Ich  hy  Peter. hagen  gerharten  barbirer  vif  den 
vorgenannten  Mantag  an  siner  schulde  gesant  xxxiij  golden 

No.  bezahlt  knehten  zu  gütenberg 

Item  Ich  han  Johanes  vfF  sant  Michels  tag  geben  die  hernach 
geschriben  kneht  vnd  anders  zu  bezallen  Ivj  golden 

Item  Nemlichen  dem  hofifmann  v  golden 

Item  Wyglin  ij  golden 

Item  Contzlin  keissem  j  golden 

Item  herman  j  golden 

Item  trühmers  Süne  ij  golden 

Item  der  alten  Meide  j  golden 

Item  dem  ttirman  ij  golden 

Item  Claos  flügeln  ij  golden 

Item  Endris.sinen  gesellen  ij  golden 
.■  Item  dem  dorwarten  ij  golden 

Sma  vsgebes  dies  halben  blates  ix^  Ixiij  golden 

[SeUe28.] 

Item  dem  dchiefimiann  n^/%  %  väiV^  jS  ij  dn 
Item  dem  ziemerman  sines  lones  bies  vfif  sant  Michels  tag  ij 
golden 

Item  den  Medem  von  den  Wiessen  iij  %L  iiVn  jSdn 

Item  von  dem  garten  y  jSdn 

Item  von  dem  häbem  zu  Meüwen  *)  iVa  tt  iiij  J5  v  dn 

treschem 
Item  peter  keissem  j  %  ii'/x  /Sdn 
Item  peter  Heckman  1^/2  Vi  v  an 
Item  lenharten  i*/«  ft  iUVi  )8  iüj  dn 
Item  Claüssen  Endlich  j  &  iiVi  dn 
Item  heintz  goltstein  j  %  üij  jSdn 
Item  Peter  vilthen  j  %  m»  vj  dn 
No.  was  Ich  vff  samstag  nach  sant  Michels  tag  als  vsse  gebe» 


i)  mühen« 
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lun  dez  Ersten  Matb  Willem  gesant  by  heintslai  den  dCifl^iiniiiin 
der  *)  za  Wfimpffen  sü  geben  vff  ^  rechenvng  xl  gaUten 

Item  Conrade  kümpffen  han  Ich  geben  Izxx  gnUen  bt  dem 
hüflse  allerley  zu  bezallen 

Item  so  gab  Ich  dem  barbirer  daz  er  em  wiaw  dStA  *)  4tm 
knaben  vnder  die  rocke  keüff(»i  sol  iiij  golden 

Item  vnd  ein  golden  da  er  dem  sydensticker  lyden  wb 
fen  aol 

lonne 

Item  henslin  kochen  an  sinem  lonne  vff  den  Torgenantai 
stag  ij  golden  also  were  Man  Ime  nach  schüldieg  waa  sin  Jor  Tsget 
iij  golden 

Item  gotzen  von  vinsterloh  zti  zeren  j  galdm 

Item  gewesselt  j  golden 

No.  so  han  Ich  lassen  In  machen  j^  v  golden  md  die  grmwtfti 
die  von  steinawe  Irer  gült  zti  bezallen  zü  swinfUrt  hy  ICdwl  trtts- 
ses  etc. 

bezalt 

No.  Item  so  han  Ich  vff  sant  dyonissüs  tag  gotzen  von  via- 
sterloh  bezalt  für  Heinrich  blatzen  vmb  ein  ph^t  för  ein  heng^ 
der  was  Im  schadhaft  worden  xzvij  golden 

No.  Item  so  han  Ich  hanssen  trüsses  geben  von  siner  Ifttiter 
wegen  xx  golden  die  Ime  her  hans  trüsses  vnd  sine  hosfrauwe  tob 
der  von  gosmansdorff  wegen  geben  solten  so  hab  Ich  sie  von  des 
teils  wegen  zü  Aowe  bezalt  daz  ^e  mir  hervsse  geben  solten  haben 
Ixxv  golden  also  were  Ich  Ime  nach  schüldieg  v  golden 
Sm.  iiVt*^  xxxj  golden 

I8dte  29.1i 

gütenberg 
Item  Ich  han  Johanes  stoffem  geben   an  Samstag  nach  aaat 
dieonisieüs  tag  zü  gütenberg  ij  golden 

Item  den  gesellen  zü  Werde  zü  zeren  j^  golden 

No.  Ich  rdt  vsse  zü  der  Nüwenstat  vfF  Süntag  nach  sant  djo- 

nisriüstag  vfF  einen  tag  gen  Mergentheim  gegen  Micheln  v<m  Wert- 

hein  vnd  fttrbas  vff  einen  tag  gen  bobenberg  ')  vff  sant  gallen  tag 

von  miner  dohter  weg^i  gegen  Minen  heren  von  Missen  *)  etc.  vnd 


i)  Tachhladler.  —  9)  Wcissei  Toeh.  —  s)  Bamberg.  —  4)  Meiipai. 
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Ich  käme  also  wieder  heim  vff  fntag  vor  symonie  et  Jude  in  der 
zjt  han  Ich  verzert  an  baren  gelt  xxxij  gülden 
bezalt 

Item  yff  dinstag  nach  sant  lückas  tag  da  gab  Ich  Steffen  von 
Ititzenbrtin  zxxiij  gülden  zu  reygelberg  In  minem  stüblin  In  gegen- 
wertiegkeit  bürekartz  von  biebereren  Peters  von  Ehenhein  Hanssen 
von  vinsteiioh  Steffen  gyhers  vnd  Nyckollauwes  büwer  Anno  etc. 
xxxvijo  vnd  er  ist  ganz  bezalt 

Item  vff  denselben  tag  gab  Ich  heintzen  brünyck  btitem  vnd 
vnsslieht  ^)  zu  bestellen  xl  gülden 

Item  vff  Silntag  vor  symcmie  et  Jude  da  gab  Ich  Contzen  von 
vinsterloh  zu  zeren  Jörgen  von  Nüwenstein  zu  diennen  j  golden 

Item  vff  den  obgenannten  Süntag  gab  Ich  Jprgen  minem  Mar- 
steller vnd  peter  hagen  den  schaffen  gen  krewelshein  ')  nach  zü 
riten  zÜ  zeren  ij  golden 

Item  vff  aller  heiligen  abent  verzert  zü  Mosbach  ij  golden 
iijjSdn 

Item  vff  denselben  tag  grecken  mit  den  gesellen  zü  zeren  nach 
den  schaffen  x  golden 

Item  Ich  han  Johanes  stoffer  gesant  zü  Meister  Jopen  vnd  her 
Johan  kirchen  rat  zü  haben  In  der  vrteil  min  heren  von  sahssen 
vnd  den  von  blaowen  antreffend  an  allehdlgen  tag  dem  gab  Ich  zü 
zeren  ij  golden 

Item  vnd  j  golden  syden  zü  keüffen 
So.  ij«  xx^  golden 

iSeite  aOJ] 

bezalt 
Item  vff  Montag  nach  aller  heiigen  tag  da  sant  Ich  hanssen  voa 
dum  by  her  hanssen  gerwem  minem  Caplan  ix  golden  die  Ich  Ime 
versprochen  hete  daz  er  mir  noch- lenger  sin  gelt  solt  liegen  lassen 
als  von  Mines  heren  von  Meintz  wegen  die  ist  mir  sin  genade  Nun 
schüldieg 

Ion  schmyt 
No.  Item  vff  dinstag   nach   allerheilgen  tag  anno  etc.  xxxvij« 
gab  Ich  hanssen  Iffinem  schmyt  an  sinem  lonne  iij  golden 


1)  3ittter  und  Unschlit  —  2)  OrailBheitn. 
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Item  do  wesselt  ich  also  bdde  j  gülden 
Ion  kürsnem 

No.  Item  vfF  den  vorgenanten  dinstag  gab  Ich  dem  kirsner  aht 
gülden  vfF  emen  beltz  vnd  ein  kürssen  Miner  htiafrattwen 

Item  vnd  daz  er  süst  verdint  hete  gab  Ich  Ime  auch  em  golden 
bezalt 

Item  Ich  sant  Conrat  eygner  zu  spyer  ')  by  klati^sen  roten 
HiV2  gülden  die  er  banssen  troslem  vnd  sinen  gesellen  zfl  gillte  ge- 
ben sol  ytz  vfF  sant  Mertins  tag  Anno .  etc.  xxxvij.  geschehen  •  vff 
dünderstag  vor  sant  Mertins  tag 

Item  Ich  gäbe  auch  vff  denselben  tag  demselben  klattssen  sj 
gülden  die  er  her  Josten  Mins  Ohems  grauff  Emychs  Caplan  brin- 
gen solt  dry  zentner  Mandels  zü  bestellen  derselben  gülden  gab 
der  barbirer  v  gülden  'dar  vff  einen  zentner  Mandels 

No.  Item  als  min  gesellen  nach  den  schaffen  gerieten  waren 
so  vorgeschrieben  stet  da  waren  sie  zü  kretiwelshein  an  der  her- 
berg  schüldieg  belieben  ij  giilden  die  sant  Ich  dar  by  Contzen  Wissen 

Item  so  beten  sie  vnder  einander  dargeliehen  j  golden  viij  fidn 
die  bezalt  Ich  Ime  auch 

Item  gewesselt  ij  gülden 

No.  aber  gült  zü  bezallen 

Item  Ich  han  €onrade  kümpffen  geben  an  dünderstag  vor  sant 
Martinstag  ii72<^  gülden  da  von  Man  den  hernach  gesehrieben  Ire 
gült  bezallen  sol  Nemlichen  Petem  von  heimstat  zü  ftirenfelt  vnd 
der  gollerin  siner  swester  je  gülden 

Item  gerhart  von  talhein  xxxv  gülden 

Item  hanssen  Wietstat  Ixviij  gülden 

Item  Caspem  von  schlat  Ixvj  vnd  ein  zweyteil  eins  gülden 

Item  vlrich  von  dirbach  Iv  gülden 

Sa.  üy^c  golden  also  gebrech  noch  an  der  gülte  Ixiiij  vnd 
ein  zweyteil  eins  golden 

So.  vssgebes  dies  halben  blates  iü'/?^  xxxvij  golden  i*/«  fiin 

[Seite  3iJ 

Michel 
Item  vff  den  vorgenanten  dünderstag  da  gab  Ich  heintzen  boltz- 
hüssen  den  gesellen  zü  bringen  gen  Werde  xl  gülden 

1)  Speier. 
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Item  vnd  v0"  denselben  tag  Centzen  von  vinsterloh  als  er  ml- 
nem  swager  von  Hohenloch  mit  andern  dienen  seit  zu  reissen  ij  gülden 

Item  gotzen  zti  zeren  zu.  Minen  hern  von  Hildieshein  vnd  her- 
tzog  Wilhelm  von  brtinswidk  *)  han  Ich  geben  an  samstag  vor  sant 
Mertins  tag  ij  gülden  Hij  jSdn 

Item  vff  sttutag  vor  sant  Mertius  tag  reit  Ich  vsse  gen  Mer- 
genthein zti  Einem  tag  den  min  Heren  swager  vnd  Ich  mit  grauff 
Micheln  von  Werthein  da  leisten  sollen  vnd  Ich  was  also  vssen  eer 
Ich  heim  käme  bies  vff  den  dinstag  vor  sant  tomas  tag  dez  heiigen 
zwelffboten  ')  anno  etc.  xxxvij  In  der  zeit  han  Ich  an  barem  gelt 
verz^rt  an  brot  Win  vnd  Habern  vff  dem  vorgenanten  tag  allein 
xxij  gülden  etc. 

Item  von  hern  Erckiuger  voh  sanshein  vnd  her  Casper  Schlickes 
wegen  han  Ich  geben  der  von  tüngen  phiffer  ij  gülden 

Item  Mins  heren  Von  Meintz  phiffem^)  j  golden 

Item  als  ich  Steffen  gyhem  sant  gen  Aschaffenburg  vff  Mantag 
nach  sant  Elspeten  tag  mit  granff  Hanssen  von  Werthein  tag  zu 
leisten  der  verzert  iiij  gülden 

Item  gewesselt  j  gülden 

Item  heinritze  Hessen   zti  zeren  gen  Nürenberg  zu  dem  lant- 
schriber  von  miner  dohter  wegen  ij  gülden 
schaff  etc. 

Item  als  Ich  zil  rotenbürg  was  vnd  von  der  schaff  wegen  zti 
zweyen  mallen  gen  dinckelsptihcl  sant  wart  verzert  xx  gülden 
geliehen 

Item  so  leyhe  Ich  Petern  von  Ehenhein  zti  rotenbtirg  ij  gülden 
kattfft 

Item  Ich  gäbe  vmb  ein  bantzer  ein  goUe  vnd  ein  hueskapen  x 
gülden 

Item  so  katifft  Ich  also  balde  gotzen  von  vinsterloh  ein  hengst 
vmb  xl  gülden 

Item  so  gäbe  Ich  gotzen  mit  den  gesellen  vnd  wegen  zti  zeren 
gen  Werde  x  gülden 

Item  so  verzerten  Eckart  vnd  Contz  von  bürgerrode  ij  gülden 

Item  an  Mantag  nach  sant  Endristag  da  reit  Ich  gen  Wirtzbtirg 
zti  Minem  swager  von  henienberg  vnd  Ich  was  also  aht  dag  vnd  Ich 


i)  Braunschweig.  —  2)  Apostel.  —  3)  Pfeifern  -  MäwSsätsv, 


-     «8     - 

reit  Autai  ztt  den  heren  Bir  Jagsp^rg^  Ywi  bk  kmae  ako.lieini  vfi 
dinstag  tot  Mmt  tOBuu  tag  In  der  zyt  TtacMOi  Idi  aa  iMyrem  gelt 
gnlden 


i 


bezalt 

Item  njckcXhäwe  gab  yiritzen  dem  sdirSber  der  in  der  kalter 
zft  TÜelstat  was  geweeaen  j  golden  xyj  dn  alao  ist  er  gnBts  beiatt       | 
Werde 

Item  Ich  gäbe  hsnuen  kfimpffen  an  dündetalag  tot  saut  tomas 
tag  1  gnlden  etc.  i 

Item  so  gab  Ich  vmb  vir  ringe  v  golden  j  ort 

Item  an  aant  stefTea  tag  nadi  dem  Cristdag  da  gab  Ich  hmssen 
greeken  xxxv  golden  die  er  Joh.  stoffer  bringen  soh  dm  er  gör- 
harten  von  talhein  siner  gälte  bezallen  sol  so  hat  Im  die  ▼<»&  Si- 
ckingen  ztt  herbeltzhein  vor  gesant  xxx  golden  alao  war  gerhart 
siner  gttlte  gantz  bezalt 

Item  vff  den  vorgenanten  tag  gab  Conrade  kümpff  hansaen  gre- 
eken  aoch  hondert  golden  Johaneg  stoffem  zu  bringen  Petem  von 
Hehnstatt  vnd  sin  sweater  Irer  gült  ztt  bezallen 

Item  han  mir  gelber  geweaaelt  iij  golden 

Item  Ich  sant  Claosaen  roten  gen  bassel  dem  gab  Ich  j  golden 
fij  ßAti 

Item  leh  han  graoff  hansaen  von  hohenstein  gesant  ij  golden 
zft  Opffergelt 

Item  den  zweyen  Jttngckfraowen  zu  dem  Nüwen  Jar  ij  golden 
goltschmyt 

No.  an  dünderstag  nach  dem  heiigen  Jarstag  Anno  etc.  xxzviijo 
iiesse  Ich  rechen  mit  Meister  Jeronimos  dem  goltschm3rt  von  Mer- 
genf  der  het  beschlagen  dry  gttrteln  nemlich  miner  dohter  htisfirati- 
wen  vnd  mir  die  heten  an  silber  xv  lot  So  hat  er  miner  hüsfrao- 
wAn  gemäht  xxxv  stryaxlin  wegen  ix  lot  also  eines  zu  dem  andern 
gerechet  daz  lot  zu  x  beh.  gros  vnd  den  gülden  zu  xxiij  grossen 
Macht  xvj  gülden  xyV/%  boh.  gros  der  sin  Ime  vor  worden  xij  gol- 
den Bo  gab  Ich  Ime  also  balde  die  üij  gülden  und  die  xviVs  boh. 
gros  also  da»  er  gantz  bezalt  ist  bies  vff  den  vorgenanten  Süntdag 
Arnio  eto  xxxvi^« 
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[Seite  saj 

No.  an  dünderstag  nach  dem  heiigen  Jarstag  Anno  etc  xxxviijo 

» 

Item  da  gäbe  Ich  Conrade  halpgessen  zu  zeren  zu  Minen  swa- 
ger  von  hohenloch  vnd  ohemen  den  schencken  von  limpürg  vnd 
dannen  einen  boten  zu  dem  von  ottingen  senden  als  von  der  vrteil 
wegen  j  gülden 

(.Item  vff  fritag  nach  dem  Jarstag  reit  Ich  vsse  gen  spyer  zu 
Minen  ohemen  von  liningen  als  von  miner  dohter  wegen  vnd  Ich 
käme  darnach  also  wieder  heim.)  ') 

Item  retzlin  von  Wiessenbach  vj  gülden  etc. 

Item  Meister  hanssen  dez  Marggrauffen  Artzet  geschenckt  vir 
gülden 

Item  vcrzert  zu  ]EIeilbrün  vff  dem  tag  an  barem  gelt  vj  gülden 
xyj  dn  als  die  heren  dahin  kamen  vff  Süntag  vor  Epha.  dom.  vnd 
also  da  beliben  bies  vff  die  Mitwüchen  darnach 

Item  Qwaterladi  gab  Ich  j  gülden  , 

Item  vff  die   vorgenanten  Mitwüchen  sant  ich  Johanes  stoffem 
gen  Heidelberg  In  die  aptdecken  ^)  dem  gab  Ich  lij  gülden 
bezalt 

Item  den  düchgewendern  zu   Wümpffen    den  sie  vor  worden 
xl  gülden  So  gab  In  Conrade  vff  den  vorgenanten  Süntag  Iv  gül- 
den also  were  Ich  Inne  nach  schüldieg  ix  gülden  an  den  xv  düchen 
Witstat 

Item  hanssen  Wietstat  han  Ich  geben  an  siner  gült  auch  also 
zu  Hcilprün  Iviij  gülden  nach  werich  Im  schüldieg  x  gülden 
(.Caspar  von  schlat. 

Item  so  liegen  nach  hinder  her  Sjmon  dem  Münche  von  schon- 
tal  liij  gülden  darzu  sol  Ich  nach  xiij  gülden  vnd  ein  zweyteil  eins 
gülden  so  ist  er  sinet  galt  also  bezalt.)  ^) 

[Seite  34,] 

Micheln 
Item  an  fritag  nach  sant  Erhartztag  Anno  etc.  xxxviijo  gab  Ich 


1)  Der  eingeklammerte  Batz  ist  im  Original  durchstrichen.  —  2)  Apo- 
theke. —  3)  Im  Original  ist  der  eingeklammerte  Sat2s   dnrchstrichetL^ 
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hanssen  kümpffen  gen  Werde  vnd  zu  dem   Marschalck  zu  rtten  x 
gülden 

Item  gen  Heilbrün  vmb  Mandeln  vnd  anders  gesant  iij  gülden 

Item  zwen  gülden  boten  gegeben  brieff  hinwegck  zu  tragen 
Ion 

Item  an  dinstag  vor  sant  Antonyen  tag  schickt  Ich  Johanes 
stoffem  daz  er  Heintz  boltzhüssen  geben  solt  j  gülden  an  sinem 
lone,  So  hat  er  vor  ein  gülden 

Item  dem  barbirer  han  Ich  geben  daz  er  mir  allerley  keufl«n 
&o]  j  gülden  vff  Mitwüch  vor  sant  antonyen  tag 

Item  vff  dieselben  Mitwüch  Johanes  stoüfem  han  Ich  gesant 
zti  zeren  zu  minem  swager  von  helffenstein  ij  gülden 

Item  vnd  gewesselt  j  gülden 
(.bezalt 

Item  vff  dünderstag  vor  sant  Antonyen  tag  gab  Ich  Wilhelm 
reübem  zu  Wtimpffen  Inne  daz  er  flirbas  vlrich  von  dirbaeh  zti 
lypgedinge  geben  sol  Iv  gülden  er  was  nit  daheime.)  *) 

Itei^i  vff  den  vorgenanten  dünderstag  als  Ich  vnd  min  hüsfrauwe 
von  grecken  wegen  waren  gerieten  gen  Wtimpffen  sttinde  j  gülden 

Item  Ich  sant  klatissen  roten  mit  brieffen  gen  Meintz  zu  Minem 
hem  von  Coln  vnd  gen  Coln  zti  Minen  gtiten  frtinden  an  sant  An- 
tonyen tag  Anno  etc.  xxxviij  dem  gab  ich  ij  gtilden 

Item  dem  reinlein  zu  latiffen  gen  bassel  j  gtilden  iij  ßdn  vff 
Sant  Angnessen  tag 

Item  vnd  dem  kürssnem  von  Wtimpffen  allerley  mir  zu  keüffen 
zti  Ntirenberg  iiij  gülden 

[Seite  36.] 

Item  vff  sant   Angenessen   tag   gab    Ich    den    gewender    von 
Wtimpffen  ix  gülden  j  ort  also  sin  sie  gantz  bezalt 
Ion 
Item  vff  den  vorgenanten  tag  gab  Ich  Syman  von  Mtinchingen 
iij  gülden 

gtilt  bezalt 
Item  vnd  vff  denselben  tag  gab  Ich  her  Josten  birman  Caplan 


1)  Im  Original  darohstriohen. 
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2Ü  Wickersheiii  In  gegenwertygkeit  Conrade  kttmpffes  daz  er  vlrich 
von  dirbach  sines  lypgedinges  bezallen  sol  N^nlichen  Iv  gülden 

Item  gewesselt  j  gülden 

Item  vmb  Mandel  j  gülden 

Item  ymb  zieman  vnd  zndLer  daz  Mir  her  S3rmon  der  here  von 
schontal  gekau£ft  hat   ein  gülden  vnd  den  han  Ich  Lne  gesant  an 
dünderstag  vor  sant  Pauls  tag 
barbirer 

Item  Ich  han  dem  barbirer  vff  denselben  tag  gegeben  daz  er 
dan  furbas  gäbe  den  bürgern  zu  der  Ntiwenstat  för  Wache  vnd 
bete  ij  gülden 

[Seite  36] 

No.  vff  dinstag  vor  sant  gregorytUt  tag  Anno  domuu  wfl  cccc« 
xxxvijo  da  hat  hans  schpyder  gedeydmgt  daz  Ich  meister  rüdolff 
zti  lonne  sol  geben  ein  Jare  xx  galden  daz  er  miner  httsfraüwen 
sol  machen  einen  rock  vnd  anders  daz  sie  Imme  heisset 

item  so  hat  hans  schnyder  auch  geret  von  der  krtttz  wegen 
daz  er  mir  die  lassen  wiel  vmb  xij  galden 

ISeite  8?.} 

No.  kneht  gedinget  In  dem  Jare.  de  Anno  domini  mo  cccco  xxxvijo. 

Item  Wilhelm  Angster  han  Ich  gedingt  vmb  xiiij  gülden  zwei 
kleit  vnd  iöt  sin  Jar  angangen  vflf  dinstag  nach  Sant  Maties  tag 
Anno  etc.  xxxvij? 

Item  vff  samstag  nach  sant  gregoryüs  tag  In  der  vasten  bin 
Ich  vberkumen  *)  mit  hanssen  Engelharten  von  Senckenstein  den 
man  Nenet  swartzhant  daz  er  mir  ein  Jare  diennen  sal  dem  sal 
Ich  geben  was  Steffen  von  allezhein  sprichet  geschehen  vff  den  vor- 
genanten tag 

Item  Endris  Marsteller  hat  mir  gotz  gedinget  daz  Ich  Ime  ein 
Jar  geben  sol  y.  gülden  vnd  kleidung  als  ander  Mine  kneht  vnd 
er  kam  also  zii  mir  zu  der  Nüwenstat  vff  dünderstag  vor  dez  heii- 
gen Crütz  tag  als  daz  funden  wart  Anno  domini  m«  cccco  xxxvij 


1)  Uebereingekommen, 
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Item  Peter  Mttllen  den  hat  mir  gotz  von  vinsterldi  gedmget 
dem  gal  Ich  .geben  aht  golden  ein  Jar  vnd  kleidvng  als  ander  kneh- 
ten  geschehen  an  dinstag  vor  dem  heiigen  Phinstag  daz  was  der 
dinstag  nehst  nach  sant  gangol£fes  tag  Anno  etc.  xxxvij 

Item  yff  Sant  killians  tag  han  Ich  gedinget  Jörgen  Marsteller 
md  Ich  sol  Ime  ein  Jar  geben  vir  gülden  kleider  ab  andern  kneh- 
ten  vngeferlichen  Anno  etc.  xxxvij 

Item  henslia  kochen  hat  Conrade  gedingt  daz  Ich  Ime  dez  Jars 
geben  sal  v.  golden  kleydttng  als  andern  knehten  geschehen  vff  dez 
heiigen  Crtitz  tag  als  ez  fänden  wart  Anno  etc.  xxxvij 

Item  heintz  brünygck  der  hat  mir  gedingt  Wolffen  von  Aüwe 
daz  Ich  Ime  ein  Jar  geben  sol  aht  gülden  zu  Ion  vnd  kleider  als 
andern  den  Minen  vnd  er  hat  Ime  sin  phert  angeschlagen  fttr  xxv 
golden  Item  bantzer  vnd  goller  für  vij  gülden  Item  vnd  sin  Arm- 
brost  vnd  schiesgezüge  für  irj  golden  vnd  sm  Jare  get  an  vff  sant 
gallen  tag  Anno  etc.  xxxvij^ 

[Seite  38  J 

Item  Moritz  schübel  hat  heintz  brttnygck  mit  geret  daz  Ich 
Im  geben  sol  zu  Ion  vj  golden  vnd  er  wolt  nach  ij  golden  daz  stet 
an  Contzen  von  rossenberg  geschehen  an  dtinderstag  vor  sant  Wal- 
piirg  tag  Anno  eü;.  xxxvij' 


Zweites  Resister. 


[Seite  ij 

No.  Was  Ich  yff  mich  genAmm  hm  Tnd  sehOUief  wor- 
den bin  von  weme  ynd  wie  ySe  y^ea  rwA  »cfc  was 
Ich  davon  geben  vnd  tOn  Mo»e  IKt  saat  MertiMlag  ^  Amao 
etc.  xxxvij^  0  ^^d  yff  sant  Peters  ta;  katodra  ie  Aaao 

etc.  uxviij®  *) 

Item  dez  ersten  gäbe  mir  Min  swager  too  Hohealodi  tos  Ca- 
spers  von  schiatz  wegen  die  Ich  Lne  too  CMtperm  tM  Mick  Täte- 
gewünen  vnd  Ime  die  förbas  gelieben  bete  ij"  gfiUai  fie  air  Sfia 
fürbas  gebüren  zu  bezalloi 

Item  so  hat  mir  her  hanssen  stabers  hfiafrsmre  gcEthca  xr^ 
gülden  da  fiire  Ich  Ire  verschriben  Mfist  xr^  gfildoi  md  Irm 
Süne  3)  vmb  sin  dinst  J.  golden  daz  heoptgnt  zfi  bezaDen  In  dca 
vir  dagen  In  der  Tasten  Nebst  kümende  ist  de  Aaao  etc.  xxzix* 
Tnd  dem  Süne  die  .L  golden  Tff  sant  bartdohaefti  tag  de  Arno  etc. 
xxxvuj" 

Item  Ton  hanssen  von  gemingen  j«  golden  als  er  Xöa  Wim- 
perg  halbs  Line  hat  dez  ersten  daz  er  för  midi  bezah  Erpien  Ton 
vennigen  ii'/s""  golden  So  hat  er  mir  darza  geliehen  j«  giMen  So 
han  Ich  Ime  filr  an  dinst  zagescblagen  t«  golden  daz  alles  zS- 
samen  Machet  üij«  gülden  also  daz  er  mir  ^liner  hüsfraüwen  Tnd 
pbe  Wir  Idnder  miteinander  beten  dienen  sol  sin  kpiag  etc. 

Item  von  Contzen  von  Njdeck  iii|c  golden  da  von  Ich  Im  ge- 
}>en.  sol  zu  gült  xx  gülden  gehz 

Item  von  syman  von  Njdeck  vij«  golden  dem  sol  Ich  d«Toii 


i)  li.  November  1457.  —  2)  31.  Fclmuur  I4SS.  —  V)  ^Mm. 
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geben  zti  gülte  1.  gülden  vnd  er  sol  min  diener  vnd  hoffegesinde 
sin  mit  zweyen  pherden 

Item  von  Petem  von  berlichingen  j«  gülden  davon  sol  Ich  Ime 
zu  gülte  geben  je  gülden  geltz 

Item  so  hat  mir  Min  here  der  apt  von  schontal  geliehen  xjc 
gülden  da  sol  Ich  fiir  ledieg  Machen  von  den  bletzen  von  goshein 
die  zehenden  zu  Pretdach  vnd  zu  Ostembach  etc.  hiezwüschen  vnd 
der  eren  *) 

Suma  vijm  ixc  gülden 

[Seite  2  J 

No.  Was  Ich  zu  Wien  Entlehet  han  vnd  von  Werne  In 
der  Wüchen  vor  phinsten  Anno  etc.  xxxviijo  0* 

Item  von  dem  von  kranychberg  her  lüpolt  je  %  Wienner  Phenyg 

Item  von  hanssen  kramem  von  Nürenberg  je  rinische  gülden 
bezalt 

No.  davon  han  Ich  geben  grauff  Micheln  von  Meidbürg  ')  ijc 
gülden  als  zti  bezallen  In  der  herbstmesse  Anno  etc.  xxxviij  so 
auch  hernach  geschrieben  stet  daz  Ich  grauff  Micheln  solliche  gelt 
gegeben  habe  etc. 

Item  so  hat  mir  der  barbirer  gelihen  iV2*^  xxv  hüngrysche  ♦) 
gülden  vnd  vij  rinysche  *)  gülden  xlvj  dn 

Item  hans  kramer  xv  U  Wiener  als  Ich  am  Phinstag  nach 
dem  Ampt  heime  riten  wolt  Anno  etc.  xxxviij  bezalt 

Item  Mir  hat  geliehen  gerliart  von  talhein  vff  sant  Johans  tag 
baptiste  amio  etc.  xve  gülden 

Item  heinrich  blatze  hat  mir  wieder  geliehen  iiije  golden  die  Ich 
Ime  bezallen  sol  vff  sant  Johans  tag  baptiste  de  Anno  etc.  xxxyiiij« 
vnd  kein  gült  davon  geben  wan  Ich  Ime  xxxij  gülden  zu  gÜlte  hin- 
vsse  gegeben  han  als  minem  hem  von  schondal  her  SymaA  dem 
Münche  Conrat  von  vinsterloh  vnd  Conräde  ktimpffen  wol  wiessen- 
llchen  ist  vnd  Wir  sollen  Ime  darvmb  einen  bricff  geben  vnd  die 
alten  brieffe  sollen  liegen  hinder  dem  dechant  vnd  Capietel  zü 
Oringaüwe    bies  daz  Wir  Ime  den  brieff  vertiegen  vnd  den   den^ 


1)  Emdte.   ~   2)    Woche  vor  Pfingsten   1438.   —  5)  Magdeburg,  «-i- 
4)  Uugarische.  —  5)  Bheinische« 
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dechant  vnd  kapietel  antworten  etc.  so  gollen  sie  vns  den  alten  t>rieff 
bervsse  geben  gescbeben  zu  Sygeningen  an  Mantag  vor  sant  kil- 
lieans  tag  Anno  domini  mo  cccco  xxxviij« 

Item  Min  htisfraüwe  die  hat  mir  geliehen  1  gülden 

[Seite  3 J  ' 

Küng  xxxviij  . 

Item  Ich  hau  Ingenomen  von  der  gewünlichen  sttiher  wegen 
zu  franckenfürt  ixe  xxviij  gülden 

Item  von  den  von  swinfiirt  je  gülden 

Item  vnd  so  ist  mir  qwitdanz  geben  an  die  von  Winshein  ^) 
vmb  je  gülden  die  sin  mir  worden 

Item  so  hat  mir  geliehen  Min  ohem  der  Marschalk  v«  gülden 

Item  die  Judiesheit  zil  Nürenberg  die  haben  mir  geliehen  üje 
gülden  ' 

Su.  xixe  xxviij  gülden 

Item  die  zu  Elses  ')  je  gülden 

No.  da  von  vssgeben  etc. 

Item  Ich  han  dem  bangarte  bezalt  als  min  here  von  bassauwe  ^) 
her  Casper  der  Cantzler  *)  vnd  Min  ohem  hupt  Marschalk  *)  ver- 
sprochen beten  für  Min  hem  Marggraüff  hanssen  Ime  zu  bezallen 
an  der  zervng  gen  briissen  jm  gülden 

Item  her  rildolff  dem  docktor  mins  h^m  von  Meintz  zu  zeren 
han  Ich  geben  je  gülden 

Item  vmb  ein  phert  zu  sinem  libe  xl  guld^i 

Item  vnd  auch  Süst  vmb  ein  phert  mins  hem  von  bass/tüwe 
dienner  auch  meister  rüdol6f  xxvj  gülden 

Item  einem  boten  zu  mins  hem  dez  küngs  genaden  als  her 
Casper .  h^  Hi^rckart  bnssacher  schreibe  briff  zu  vertiegen  als  von 
der  Juden  wegen  zu  Machen  vj  gülden 

Na.  mich  selbs  antreffende 

Item  Mertin  von  ybe  ®)  von  Peters  von  helmstatz  wegen  an 
siner  gült  han  Ich  geben  Ixvj  gülden 


1)  Keichsstadt  Windsheim.  —■  2)  Die  Juden  im  Elsass.  —  3)  Bischof 
von  PMsau.  —  4)  Caspar  Schlick,  KaiaerL  Kansler.  •—  5)  Hanpt  Marschall 
von  Pappeuheim«  —  6)  Kib« 
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'.  Item  vmb  ein  Phert  xxv  gülden 
.       Item  hanssen  von  vinsterloh  bezalt  iijc  gülden     > 
Item  vmb  vntz  golt  syden  vnd  Was  ')  v*  gülden 
No.  daz  vorgesehrieben  ist  alles  geschehen  an  saut  ELspeten 
tag  anno  domini  m«  cccc«  xxxviijo  '^) 
barbirer 
Item  darnach  am  Fritag  han  Ich  geben  dem  barbirer  an  siner 
i^chulde  Ix  golden  zu  Winshein 

Item  vff  den  samstag  briinyck  die  dümheren  ')  zu  bezallen  j« 
xxxij  gülden 

[Seite  4J     . 

Itein  Ich  hah  hentlehet  vmb  die  Juden  zu  Costentz   iijc 
bezalt      gülden  zu  bezallen  vff  Mitfasten  Anno  etc.  xxxviiija 

Item  so  hat  mir  peter  gatz  hentlehet  iüjc  gülden  zä  h^ 
bezalt      zallen  als   vorgeschrieben  stet  zu   franckenfürt   Anno   etc. 
xxxviiijo  geschehen  an  Sant  dorentdeen  tag 

Item  so  haben  mir  die  Juden  geliehen  iü  Nürenberg  yjc 
bezalt      gülden 

so  ist  mir  worden  von  dez  Contzillios  *)  wegen  zu  bobenberg  *) 

Item  zu  vorchen  **) 

Item  von  den  von  swinfurt  xviijc  gülden 

Item  von  Eb.  hagenbüch  xviijc  gnlden 

konig 
Item  an  sant  dyoniessiüs  tag  anno  etc.  xxxviiij  wurden  mir  voa 
den  heilbruner  Juden  ij«  gülden 

Item  von  dem  apte  zu  schontal  entlehet  je  gülden 

[Seite  5.] 

No.  Was  Ich  davon  bezalt  vnd  abe  gelost  hau  et6^ 

Item  dez  ersten  gab  Ich  fritzen  vnd  heintzen  den  stetnem  viy« 
gülden  vnd  Ich  lost  damit  abe  Ixxx  malter  kom  gülte 

Item  den  von  Cronberg  flir  minen  heren  von  Wirtzbörg  iiy« 
gülden 


1)  Gold,  Seide  nnd  Wachs.  —  2)  19.  November  1438.  —  3)  Domher»" 
ren.  —  4)  Conciliums.  —  5)  Bamberg.  —  6)  Forchheim, 
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Item  den  schribem  In  der  Cantzelly  geschenckt  zu  yerdringcken 
yj  gülden  vff  den  vorgenanten  fritag  da  sie  sa  vil  an  die  fürsten 
vnd  andern  also  vil  zu  schriben  beten  vnd  auch  mir  selber 

Mir  selber  bezalt 

Item  her  hanssen  stüber  riter  hat  Nyckollaüwe  von  Minen  we- 
gen geben  an  sines  Sünes  gelte  x  gülden  zu  Wienne  an  fritag  nach 
dez  heiigen  Crütztag  als  daz  funden  wart  ')  anno  domini  m^  cccc^ 
xxxYÜj®  als  Ich  dez  sin  Qwitdanz  han 

Item  Endris  von  grünbacbs  artzet  ^)  meister  hanssen  dem  swaB 
han  Ich  geben  iij  golden 

Item  den  firaüwen  zü  Sant  Jeronimus  han  Ich  geben  j  gülden 
an  dem  heiigen  Phinstdag  Änno  etc.  xxxviij^ 

[Seite  iO.}  ^y 

barbirer 

Es  ist  zu  wissen  das  myn  here  am  heiligen  Pfingstabend  In 
Anno  m*  cccc^  xxxviij  mit  Eberhart  Barbierem  zu  Wienn  gerechet 
hat,  sin  zerunge  als  .er  Ine  geschickt  hette  zu  myn  hem  kunige  gen 
Hungern  vnd  was  er  myn  hem  vff  dem  wege  geliehen  hat,  woran 
das  ist  mchtz  vsgenomen,  von  den  i'/a^  hungrischen  gülden  so  Ime 
geschenckt  wurden  von  myn  hem  vnd  frauwen,  kunig  Tnd  kuniginne 
vnd  ist  auch  dargegen  gelegt  die  funffltzig  Hinisch  gülden  die  er 
myn  hem  gra£f  micheln  von  meydburg  geben  hat ,  Item  vnd  auch 
.1.  hungrisch  vnd  .1.  rinisch  gl.  die  er  dem  smyde  geben  hat  Item 
vnd  .XXV»  hungrisch  gl.  die  er  myn  hem  gäbe  als  er  wegk  wolt 
tytten,  vnd  ist  also  Innemen  vnd  vssgeben  geineinander  geleget  vnd 
vfl(gehaben,  Also  das  myn  here  dem  barbirer  schuldig  blibt,  an 
hungrisch  golde  i'/ac«  vnd  .xxv.  hungrisch  gl.  Item  vij  Rinisch  gl. 
vnd  xlyj  dn.  ' 

Nota  also  hat  myn  here  myner  frauwen  siner  gemaheln  geschri- 
ben,  das  sie  Ime  an  der  schulde  geben  solle  xl  rinisch  gülden 

Item  vnd  als  Ine  m^  here  zu  den  fursten  an  den  Eine  gesant 
hat  am  heiligen  Phingstabend,  gäbe  er  Ime  zu  zerunge  x  rinisch  gl. 

Item  so  hat  myn  here  Jörgen  Wygenheim  geben  zu  zemnge 
vff^  den  vorgenanten  tag  alz  mit  Juden   brieuen  gen  Beyem  gen 


1)  Freitag  nach  Kreuft-Erfindung.   —    2)  Arzt.  —   3)  Die  ganze  S.  |0. 
ist  von  einer  aadefir,  do<$li  gieichzeüigen  flaad. 
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fiwabcB  gen  Gostentc  SdiaffkfiMn  dea  EytgciiODBOB,  gen  Eümmb  Tnd 
sn  dem  Marggrauffen  von  Baden  x.  golden 

No:  rß  den  Toigenanten  tag  hat  myn  here  meister  Ottan  eanma 
Wirte  zu  "Wienn  fiir  den  barbierer  beult,  dme  er  Ime  dami  geMeihen 
kette,  md  du  doeh  m  noer  Bedmimg  TerredieBt  ist  JoaS^  KniBch 
galdin« 

ISeUe  ii.^ 

ftcbmyt 

Es  ist  Eü  wiessen  das  Min  here  hat  mit  dem  Bektnyl  gerechet 
ab  er  In  gen  brück  an  der  lytdach  het  gesant  naeh  pherden  aHao  hat 
er  Ime  Behs  phert  gekanfiit  den  groBBem  valben  vmb  xv  gillden 
Item  den  andern  valchen  vmb  ziiij  golden  Item  daz  swartz  phert 
vmb  xiij  golden  Item  den  Jungen  gratiwen  nnt  den  sehs  ftflzen 
unb  XV  golden 

Item  brnnen  vmb  xvj  golden  dae  kleiner  gratwe  a&ch  iinb 
xvj  alles  vngeryBehe  gülden  Macäiet  alles  an  «iner  S&ne  Nüntgieg 

No.  80  hat  er  geben  vmb  zeme  ')  ij  %  Wiener  PlieByg  Ifaolit 
üj  riajsdi  golden  vnd  xxx  du 

No.  BO  hat  er  ver£u:en  vnd  verzert  waa  die  phert  die  ^ene 
dem  vnderkeüffer  j  golden  alles  gekostet  hat  Madd;  an  äner  Btee 
daz  Ich  Ime  gege3»en  han  Iviij  vngerf  sehe  golden  die  ICach  an  dem 
Wesel  ')  ye  dry  vngerisehe  golden  för  vir  rinjsohe  gülden 
galden  Item  so  gäbe  Ich  Ij  golden  rinysche  &ne  auch  daa 
alles  sü  samen  an  einer  Büme  je  xxviij  rinysche  golden 
an  dem  heügen  phinstabent  Aimo  etc.  xxxviij*. 

Item  so  gab  Ich  vmb  zwen  setel  ^)  iij  linysch  golden  roß  xxx  du 

Item  vnd  dan  aber  vmb  dnen  satel  j  rinyadien  gidden  vnd 
xlv  dn 

Item  so  hat  man  xc  hüff^sen  ^)  angeschlagen  ein  yssen  sfi  aehs 
phening  Macht  xviij  %  xxx  dn  v  &  fiSr  ein  galden  Machen  ig^^ 
golden  XV  dn 

Item  als  die  voi^gaanten  phert  In  der  andern  herberg  xft  den 


I)  Eftome.  —  l)  WeckseL  —  §)  flitteL  <-  i)  fiofaiMB. 
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phauwen  ^)   gestanden  sin  die  haben  verzert  vij  fi  j   dn  macht  j 
rinyschen  gülden  ij  %  j  dn 

not  daz  vorgeschriben  han  Ich  alles  bezalt  vsser  miner  hant 

[8eUe  12.] 

(.Es  ist  zu  wissen,  das  myn  here  mit  Nicolaen  gerechent  hat, 
vff  den  heiligen  Phingstabend  von  dem  Lmemen  vnd  vssgeben,  das 
er  dan  von  der  Nüwenstat  biz  gen  Wienne  vnd  zu  Wienne  Ingeno- 
men  vnd  vssgeben  hat,  als  myn  here  zu  myn  hem  konige  reite  vff 
ostem  In  Ano  mo  cccco  xxxviijo 

da  wase  sins  Innemens  i Vt^  Rinisch  gülden  iij  htingrisch  gülden  viij  3 

vnd  ist  also  dhein  teyle  dem  andern  nicht  schuldig  blieben,  ge- 
schehen zu  Wienne  Anno  ut  supra  et  die  ')  .) 

Peter  hüte  bezalt 

Item  Ich  han  zu  Wienne  Peter  hüten  bezalt  an  siner  schulde 
XXX  gülden  als  Ich  Johannes  stoffem  die  Qwitdanz  geben  han  etc. 

Item  so  hat  Im  hans  von  gemingen  geben  xx  gülden  als  ist 
er  bezalt  vnd  eins  golden  vberyg  den '  schultbrief  hat  er  noch  Inne 
aber  er  hat  mir  geret  den  zu  bringen 

No.  -als  Ich  vsse  reit  zu  der  Nüwenstat  an  dem  heiigen  Oster- 
dag  also  käme  Ich  Wieder  heim  gen  reygelberg  vff  Süntag  zu  Naht 
nach  Sant  vitz  dag  Anno  dom.  m«  cccco  xviij«  oder  vff  Süntag  vor 
sant  Johans  tag  baptista  ^ 

Item  vff  fritag  nach  sant  Jörgen  tag  Wart  Ich  dienne  vnd  rate 
myns  hem  küpg  albreht  daz  er  mir  dez  Jars  gebffi  solt  xvc  golden 

Item  vnd  wan  Ich  riete  In  sinem  dinst  zü  tag  vnd  naht  fUr 
min  zervng  .v.  golden  etc. 

Item  also  ging  min  dinst  vnd  die  zervnnge  an  vnd  Ich  Was 
also  In  aner  genad^i  ^ünst  bies  daz  Ich  wieder  heim  käme  bies 
vff  den  Süntag  vor  sant  Johanstag  baptista  daz  machet  Iviiij  tag 
die  bringe  tag  vnd  naht  .v.  gülden  iijc  gülden  m"  x  gülden 

[8eUe  iiJ 

Küng 
Item  als  ich  gen  Nürenberg  käme  da  seit  ^)  mir  min  Wirt  als 
Ich  Ime  geschrieben  hete  die  brieffe  mins  hem  dez  küngs  von  dez 
tags  zü  Nürenberg  wegen  zü  Senden  Minen  hem  von  babenberg 

i)  P&oen.  —   2)  Die  eingeklammerten  Bätze  von  derselben  Hand  wie 
^»  10.  —  3)  19.  Jimi  1438.  —  4)  sagte. 
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vad  den  von  henenberg  daz  er  dem  boten  geben  Müst  j  gülden  den 
bezalt  Ich  lerne. 

Item  darnach  Sant  Ich  denselben  Wirt  hy  gerharten  vendler 
brieffe  an  Minen  hem  von  babenberg  vnd  die  von  henenberg  als 
von  der  Juden  wßgen  vnd  einen  brieff  an  Minen  hem  von  sahssen 
den  bapst  vnd  daz  Contzillio  antreffende  etc. 

dem  boten  bete  der  Wirt  zü  lonne  geben  ij  gülden  die  bezalt 
Ich  Ime  Auch 

Item  als  Ich  gen  reygelberg  käme  vff  Süntag  zü  naht  nach 
santvitz  tag  vff  den  Mantag  früwe  da  sant  Ich  einen  boten  zü  Minem 
hem  Marggräüffen  friedrichn  In  die  Marck  mit  dem  brieff  als  Ime 
min  here  der  küng  schrieb  von  der  holender  ^)  Wegen  sich  zu 
richten  Wan  sin  genade  Ine  enbüte  vnd  schriebe  zü  Ime  zÜ  kümen 
daz  er  dan  zu  Ime  kümen  Wolt  Mit  gantzcr  Mäht  etc.  dem  boten  gab 
Ich  zü  zeren  vir  gülden  doch  also  daz  er  auch  lauffen  solt  gen  brüns- 
wick  vnd  Qwedlingbürg  mit  den  brieffen  von  der  Jüdiescheit  Wegen 

Item  also  Müst  Ich  von  blodiekeitWegen  mines  libes  zti  rey- 
gelberg beliben  da  forht  ich  ez  würde  zü  langk  mit  den  brieffen 
an  Minen  hem  hertzog  Otten  vnd  den  Phaltzgraffen  als  von  der 
bollender  Wegen  etc.  also  sant  Ich  einen  ritenden  kneht  damit  zü 
Iren  genaden  dem  gab  Ich  zü  zeren  j  gülden 

Item  so  hete  Ich  geschrieben  hern  Endris  Seman  vnd  Steffen 
gyhem  daz  sie  zü  den  von  swinfürt  riten  solten  mit  Mins  hem  dez 
küngs  brieffen  als  sie  die  Juden  gefangen  vnd  geschetzt  haben  etc. 
die  haben  gehabt  Rinff  phert  vnd  sin  fiinff  naht  vsse  gewessen  die 
haben  verzert  vj  gülden  xj  dn 

Item  so  sant  Ich  hern  hansseu  gerwem  Minen  Caplan  Blins 
hem  dez  küngs  brieff  als  von  Seffen  ^)  dez  Müntzmeisters  wegen 
an  die  von  franckenfiirt  vnd  die  von  bassel  vnd  er  ist  also  vsse 
gerieten  daheimen  '). 

vnd  ist  also  wieder  heime  komen  *) 
ISeite  i4Ji 

No.  so  han  gerechet  mit  troslem  die  zervng  von  Wienne   bies  gen 
reigelberg  der  ist  gewessen  In  die  küchen  vnd  keller  *) 

Item  so  han  Ich  mit  nyckoUauwe  waz  zu  fUhter  Mid  stalmit  er 
vsgeben  hat  gerechet  daz  ist  gewest  ^) 

I)  Polen.  —  2)  läollte  heissen:  Steffen  =  Btepban.  ^  3—6)  UnanggfefÜBt 
gebliebene  Stellen. 
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Item  vff  Mitwüchen  nach  sant  vitz  dag  han  Ich  verzert  vff 
dem  tag  zu  OfFenhein  *)  vij  gülden 

Item  vnd  zu  Ossenfiirt  *)  vir  gülden 

Item  2U  fichontdal  ^)  gewesselt  j  gülden 

Item  als  Ich  Min  büssenmeister  *)l  zu  denMarggraüffen  von  ba- 
den sant  dem  (gab)  Ich  zu  zeren  j  gülden 

lone 

Item  Ich  han  Minen  schmyt  lassen  In  Nemen  von  dem  ziehers 
Phert  daz  beleih  sten  zu  regenstorf  an  sinem  Ion  vir  gülden 

bezalt 

Item  heinribh  blatzen  vnd  sinem  brüder  von  der  zehenden  we« 
gen  zu  brehtach  zu  der  bürge  gosshein  zu  ostembach  vnd  In  dür- 
ner  Marck  geben  vnd  die  vm  In  geledieget  vmb  x^/jc  x  gülden 

Item  hem  Heinrich  Miltenberg  han  Ich  gegeben  zu  zweyen 
Mallen  zu  zeren  zu  Minem  hern  von  Meinz  zu  hertzog  Otten  vir 
golden  etCk 

Item  boten  vsse  gesant  ein  gülden  haa  Ich  gewesselt 

Item  ich  han  miner  hüsfr'aüwen  gekauft  ein  grauw  kürssen  ^) 
vmb  xiiij  gülden  Min.  *)  ein  ort  ^ 

Item  vmb  roten  DafFdat  ^)  ij  eilen  j  gülden  zu  einem  Weßter« 
hemde  *) 

•  Item  also  verzert  Ich  zu  Heidelberg  vff  Mantag  vnsser  lieben 
(frauwen)  obent  vissiedatzieonis  vnd  dez  Morges  vj  gülden 

[ßeUeU.J 

Item  gekäuSt  zu  Heilprun  Matis  behem  zu  dbem  rock  vnd  mir 
ta  hossen  vmb  vir  gülden 

Item  so  verzert  Ich  daselbs  ij  gülden 
gesehen  an  Sant  vlrichs  tag 

Nio.  so  sol  Johanes  stoffer  nach  von  gerhart  von  talhein  gelt 
dai^  die  von  Sickingen  von  herboltzhein  bezaln  sol  Innemen  vj« 
gülden 

Item  davon  sol  er  bezallen  Peter  Witstat  zu  Hüchelhein  v«  1^ 
gülden 


1)  Uffenheira.  —  2)  Ochsenfnrt.  —  5)  Schönthal.  —  4)  Büchsenmeister. 
**-  5)  Grauer  Pel».  -*  6)  minus  =  weniger,  —  7)  Der  yierte  Theil  eines 
Childeih  -^  8)  Taflbnt  -^  9)  Taufhemde, 
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Item  die  vber/gcn  xl  gülden  sollen  sie  geb^i  vnd  gebrochen 
zu  vnsser  notdorfil 

Mttnchingen 

Ich  han  Syman  von  Mfinchingen  v(»r  geben  ziij  gnlden 

Item  to  han  Ich  Ime  genant  by  Hanssen  trüsses  vy  gülden  an 
Mitwach  nach  Sant  killians  tag  Anno  etc.  xxxviij 

Ion  dem  bildmacher  >) 

Item  vff  die  vorgenanten  Mitwuch  da  deidingt  Meister  hans 
von  Mttnerstat  zwtischen  mir  ^vnd  dem  bildemecher  zu  backenat  *} 
daz  er  mir  daz  geseit  als  ein  grabstein  Idire  Miner  hüsfirauwen  sei- 
liegen  vnd  ytz  miner  hüsfrauwen  vnd  ein  sackerment  hüsse  Machen 
sol  davon  sollen  Wir  Ime  geben  1.  gülden  were  aber  daz  er  ez  so 
gut  meht  daz  die  Meister  herkenten  daz  sölt  Ich  Ime  ent^  geben 
doch  nit  vber  xx  gülden  vnd  darvff  gab  Ich  Ime  ein  gülden  also 
balde  so  sol  Ich  Ime  noch  x  gülden  senden  dem  brost  ')  zti  ba* 
ckenat  der  Ime  dan  die  geben  vnd  für  Inne  sprechen  sol  daz  er 
mir  solliches  vertieg  vnd  wan  der  bropst  mir  schribt  so  sol  Ich  Ime 
aber  x  gülden  senden  etc.  vnd  also  geben  bies  daz  er  mir  daz  vsse 
bereit  *)  doch  daz  allwegen  der  bropst  dafür  sprechen  sol  vnd  der 
bropst  heist  her  Wilhelm  vom  liehtenstein  Also  han  Ich  vnd  Joh. 
ztt  Winsperg  bezalt  xxij  gülden 

[Seite  i6J 

No.  ich  reit  zu  gütenberg  vff  dündersdag  vor  sant  Margrehten 
tag  zu  dem  tage  gen  Nürenberg  als  mich  dan  mins  hem  dez  kün- 
ges  genade  bescheiden  hete .  vnd  also  geschickt  zu  sinen  genaden 
ztt  riten  gen  brauge  ^)  vnd  Ich  fiirt  mit  mir  yj«  xxxvj  gülden  Anno 
dom.  Mo.  cccco  xxxviijo 

Item  verzert  zti  Erlebach  ij  gülden 

Item  vmb  x  eleu  düches  ®)  bemgem  von  berlichingen 
duch         Hüsfrauwen  ix  gülden 
ares  Item  vmb  einen  halben  dopelares  ^)  v  gülden 

Item  vmb  r^spies  j  gülden 

Item  vmb  zehen  silberin  becher  die  wegen  sehs  Marck 


I)  Bildhauer.  — -    2)  Backnang.  —    3)  Propst.  —•    4)  d.  h,  den  Grabstein 
ganz  vollendet  hat  -—  3)  Prag.  —  6)Tach,  —  7)  Arras,  Basch,  WoUiens^g. 


—    47     - 

becher      ix  lot  für  die  Marek  viij  golden  m"  ein  ort  Macht  Ij  gol- 
den m"  XX  dn 
Wagen        Item   vmfa   einen   kuner  Wagen  mit  allen  dingen  mS§ 

golden 
sehüben       Item  Tmb  ein  Schüben  ^e  hat  Ixxx  lobci  ')  Luck  gnldc« 
daffdat         Item  Miner  hüsfiraüwoi  vmb  yj  rot  dafflat  zu  Tmbhaa- 
gen  ^}  ynd  anders  In  daz  hösse  xlTÜij  golden 
Item  als  min  swager  von  Hohenloch   bj  mir  so    Nüremberg 
was  T<m  dem  Sfintag  sant  Margrehten  tag  biea  yS  den  fritag  dar 
nach  gebfirt  mir  an  d^  zervng  zft  geben  an  die  phert  xriij  golden 
Item  troalern  mit  dem  Wagen  heime  zo  zeren  ij  golden 
Item  ymb  ein  Merderin  kürssen  ')  die  helt  xxxTJ   Merder  xxij 
gülden 

Item  vmb  ein  veslin  Wines  *)  vff  den  Torgenanten  üritag  y^ 
golden 

kelch  Item   vmb   ein   keUich   der  Wiegt   ij  Marck  ij  lot  xxiq 

golden 
Item  ymb  loflM  j  golden 
Item  In  die  aptdecken  ^)  ij  golden 

(Item  vmb  x  Ellen  düches  der  von  berlichingen  geschenkt  ix 
golden  •) ) 

So.  ii^f^  xxxiiij  golden 

[Seite  17.^ 

Item  ez  käme  zü  mir  gen  Nürenberg  Peter  von  Espelbach  vS 
sarastag  vor  sant  Mareen  madallenen  tag  vnd  broht  mir  botscha£ft 
daz  Min  liebe  hüsfiraow  eines  Sünes  gelegen  were  ')  dem  gab  ich 
zü  botenbfirg  xij  golden  geschehen  In  anno  etc.  xxxvüj 

Item  zü  Nürenberg  setlem  >)  ymb  kümet  Siellenstrengen  *)  zn 
dem  kamerwagen  dem  schmyt  för  hüflfyssen  ynd  dem  zamecher  ^^ 
han  ich  geb^i  .v.  golden  an  Mantag  yoir  sant  Maryen  madalenen 
tag  Anno  ctc  xxxyiij 


1)  Schaaben  . —  Art  Ueberkleid  —  ron  Zobelpclz.  —  2)  Taifent  zn 
Umhängen  :=  Vorhängen.  —  3)  Marderpelz.  —  4)  FlMlein  Wein«.  —  5; 
Apotheke.  —  6)  Dieser  Satz  ist  dnrChstricben ,  ohne  Zweifel ,  weil  etwas 
weiter  oben  der  Eintrag  sich  schon  findet.  —  7;  d.  h«  mit  einem  Bohne 
läedergekommen  WSre.  —  8)  Sattlern.  —  9;  Kummet,  ->  «kile,  —  ?krän^e, 
10)  iUnmmacher. 
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Item  die  vberygon  xl  gülden  sollen  sie  geb^i  vnA  gebrochen 
zu  vnsser  notdorfil 

Mttnchingen 

Ich  han  gyman  von  Mfinchingen  vor  geben  ziij  golden 

Item  80  han  Ich  Ime  ge{^mt  by  Hanssen  trttssea  vy  gülden  an 
Mitwnch  nach  Sant  killians  tag  Anno  etc.  xxxviij 

Ion  dem  bildmacher  >) 

Item  vff  die  vorgenanten  Mitwuch  da  deidingt  Meister  hans 
von  Münerstat  zwüschen  mir  vnd  dem  bildemecher  zu  backenat  *} 
daz  er  mir  daz  geseit  als  ein  grabstein  Idire  Miner  hüsfirauwen  sei- 
liegen vnd  ytz  miner  hüsfrauwen  vnd  ein  sackerment  hüsse  Machen 
sol  davon  sollen  Wir  Ime  geben  1.  gülden  were  aber  daz  er  ez  so 
gut  meht  daz  die  Meister  herkenten  daz  solt  Ich  Ime  entfett  geben 
doch  nit  vber  xx  gülden  vnd  darvff  gab  Ich  Ime  ein  gülden  also 
balde  so  sol  Ich  Ime  noch  x  gülden  senden  dem  brost  ')  zü  ba* 
ckenat  der  Ime  dan  die  geben  vnd  fUr  Inne  sprechen  sol  daz  er 
mir  solliches  vertieg  vnd  wan  der  bropst  mir  schribt  so  sol  Ich  Ime 
aber  x  gülden  senden  etc.  vnd  also  geben  bies  daz  er  mir  daz  vsse 
bereit  *)  doch  daz  allwegen  der  bropst  dafür  sprechen  sol  vnd  der 
bropst  heist  her  Wilhelm  vom  liehtenstein  Also  han  Ich  vnd  Joh. 
zü  Winsperg  bezalt  xxij  gülden 

[Seite  i6J 

No.  ich  reit  zü  gütenberg  vff  dündersdag  vor  sant  Margrehten 
tag  zü  dem  tage  gen  Nürenberg  als  mich  dan  mins  hem  dez  kün- 
ges  genade  bescheiden  hete .  vnd  also  geschickt  zu  sinen  genaden 
zü  riten  gen  brauge  ^)  vnd  Ich  fürt  mit  mir  vjc  xxxvj  gülden  Anno 
dom.  Mo.  cccco  xxxviijo 

Item  verzert  zÜ  Erlebach  ij  gülden 

Item  vmb  x  elen  düches  ®)  bemgern  von  berlichingen 
duch        Hüsfrauwen  ix  gülden 
ares  Item  vmb  einen  halben  dopelares  ^)  v  gülden 

Item  vmb  r^spies  j  gülden 

Item  vmb  zehen  silberin  becher  die  wegen  sehs  MardL 


i)  Bildhauer.  —    2)  Backnang.  —    3)  Propst  —    4)  d.  h,  den  Grabstein 
gans  vollendet  hat  —  5)  Prag.  —  6)Tuoh.  —  7)  Arraa,  Basch,  Woll^nzcHig. 
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becher     ix  lot  für  die  Marck  viij  gülden  mn  ein  ort  Macht  Ij  gül- 
den m"  XX  dn 
Wagen        Item   vmh    einen   kamer  Wag^  mit   allen  dingen  xi$ 

golden 
sehüben       Item  vmb  ein  Schüben  die  hat  Ixxx  zobel  ^)  Ixxx  gülden 
dafifdat         Item  Miner  hüsfraüwen  vmb  vj   rot  da£Edat  zu  vmbhan-» 
gen  2)  vnd  anders  In  daz  hüsse  xlvüij  gülden 
Item  als  min  swager  von   Hohenloch   hy  mir   zu    Nüremberg 
was  von  dem  Süntag   sant  Margrehten  tag  bies  vff  den  fritag  dar 
nach  gebürt  mir  an  der  zervng  zu  geben  an  die  phert  xviij  gülden 
Item  trosleni  mit  dem  Wagen  heime  zu  zeren  ij  gülden 
Itein  vmb  ein  Merderin  kürssen  ^)  die  helt  xxxvj   Merder  xxij 
gülden 

Item  vmb  ein  veslin  Wines  *)  vff  den  vorgenanten  fritag  vij 
gülden 

kelch  Item   vmb   ein   kellich   der  Wiegt   ij  Marck  ij  lot  xxiy 

gülden 
Item  vmb  loffel  j  gülden 
Item  In  die  aptdecken . '^)  ij  gülden 

(Item  vmb  x  Ellen  düches  der  von  berlichingen  geschenkt  ix 
gnlden  *)  ) 

Su.  ii'/«*^  xxxiiij  gülden 
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Item  ez  käme  zu  mir  gen  Nürenberg  Peter  von  Espelbach  vff 
samstag  vor  sant  Maryen  madallenen  tag  vnd  broht  mir  botschaffi; 
daz  Mm  liebe  hüsfrauw  eineis  Sünes  gelegen  were  ^)  dem  gab  ich 
zü  botenbürg  xij  gülden  geschehen  In  anno  etc.  xxxviij 

Item  zü  Nürenberg  setlern  8)  vmb  kümet  Siellenstrengen  ')  zu 
dem  kamerwagen  dem  schmyt  fiir  hüfiyssen  vnd  dem  zamecher  ^) 
han  ich  geben  .v.  gülden  an  Mantag  vor  sant  Maryen  madalenen 
tag  Anno  etc  xxxviij 


1)  Schauben  —  Art  Ueberkleid  —  von  Zobelpelz.  —  2)  Taffent  ztt 
Umhängen  =  Vorhängen.  —  5)  Marderpelz.  —  4)  Fässlein  Weins.  —  5) 
Apotheke.  —  6)  Dieser  Satz  ist  durchstrichen ,  ohne  Zweifel,  weil  etwas 
weiter  oben  der  Eintrag  sich  schon  findet.  —  7)  d.  h.  mit  einem  Sohne 
lüedergekoinmen  Wäre.  —  8)  Sattlern.  —  9)  Kummet,  —  Seile,  —  Stränge. 
10}  i<aummacher. 
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gatenberg 
Item  Ich  sant  Johanes  stoffern  von  Nürenberg  hj  Peter  Espel- 
baeh  vff  Bant  Maryen  madalen^itag  xx  golden 

kaufil 
Item  Ich  han  geben  Miner  hüsfirauwen  vmb  ein  kremenain  seluaii- 
lat  I)  der  helt  xxiiij  £llen  xxx  gülden 
Item  gewesselt  j  gülden 

aptdecken 
Item  Meister  bemhart   dem  aptdecker  '}  han   Ich  geben  Ar 
alles  daz  er  mir  oder  den  Minen  gemäht  vnd  gegeben  hat  an  sam* 
stag  nach  sant  Jackobs  tag  Anno  etc.  xxxviij  iij  gülden 

Küng 
Item  vff  den  vorgenanten  samstag  han  Ich  boten  zu  lonne  ge- 
ben die  da  brieff  vsse  getragen  haben   von  dez  züges  wegen  gen 
behem  ^)   vnd  von  dez   tags  wegen   der   da  sin  sol  zu  Nürenberg 
vff  Sant  Gallen  tag  iij  gülden 

küng 
Item  vamden  lüten  *)  han  Ich  geben  ij  gülden 
Item  als  Ich  die  vorgenanten  brie£fe  alle  hinwegk  gesant'hete 
da  sant  mir  herCasper  der  Cantzler  einen  briff  den  solt  Ich  Sen- 
den dem  Ertzbischoff  von  bremen  dem  boten  Müst  Ich  zü  lonne  ge« 
ben  üij  gülden 

ISeite  18,'] 

Küng 

Item  Ich  han  geben  Mosse  switzem  dem  Juden  vmb  ein  phert 
als  Ich  In  sant  zu  den  eyigenossen  von  der  Jtidiesheit  wegen  als 
man  von  Nürenberg  gescheiden  was  von  der  Jüdiesheit  da  ,selbs 
zü  herfaren  die  gelegenheit  der  Juden  da  vmb  vnd  In  öaffohy  ^} 
han  Ich  geben  x  gülden  vff  suntag  nach  Jackoby 

Item  vnd  vfF  den  Süntag  darnach  gab  Ich  leme  zü  zeren  x 
gülden 

kauSt  glasschyben 

Item  Ich  han  kauffi;  zwen  zentner  ^chyben  glas  ^  vmb  paols 
vorhtlin  vff  sundag  nach  Jackoby*vmb  xvij  gülden 


i)  Camelot,   Art  Wollenzeug. —  2)  Apotheker.   —  S)  Böhmen.  —  4) 
Fahrenden  Leuten.  —  5)  Savoyen.  —  6)  Scheibcnglaa, 
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Item  verzert  zu  Erlebach  vff  Süntag  nach  Sant  Jackobs  tag 
vir  gülden 

Item  zu  Meckenmiillen  ')  vfF  Mitwüch  darnach  verzert  iij  gül- 
den alsa  kam  Ich  wieder  heime 

No.  yon  dem  dünderstag  vor  sant  Margretentag  bies  vff  Mantag 
nach  sant  Jackobstag  daz  sin  xviij  tag  macht  Ixxxx  gülden 

gülte 

Item  Ich  han  Contzen  von  vinsterloh  bezalt  für  den  stüber  an 
dünderstag  darnach  xv  gülden  vnd  Ich  bin  noch  schüldieg  xv  gülden 

Küng 

Item  Ich  han  hern  hanssen  gerwem  geben  zu  zeren  mit  zweyen 
Pherden  zu  Mines  hern  dez  küngs  genaden  gen  Prauge  an  fritag 
Sant  peterstag  ad  vincküla  xxxxij  gülden  do  hat  er  mir  ij  wieder 
geben 

Küng 

Item  vff  den  vorgenanten  fritag  sant  Ich  hanssen  trüsses  Con- 
rat  stübem  vnd  Sy^ian  von  Münchingen  gen  Wiessensteig  von  eines 
Juden  wegen  der  hinwegk  vnd  gen '  lamparten  *)  ziehen  w<Jt  als 
mir  dan  gesagt  wart  daz  zü  herfarcn  vnd  zu  besehen  wan  daz  also 
daz  sie  den  Nyder  werffeh  oder  bekümem  ^)  solten  den  gab  Ich 
zü  zeren  mitvj  pherden  vir  gülden 

kaufft 

Item  han  einem  von  Sulm  geben  vmb  ein  phert  hanssen  lantzn 
an  sant  Peterstag  ad  vincküla  xx  giilden 

gotzen 

Item  Ich  hah  gotzen  swindleben  geben  daz  er  küntschafit  vff 
Min  vinde  vsse  richten  *)  sol  vff  den  vorgenanten  sant  peterstag  iiij 
gülden 

lSeitei9.] 

Hans  wagenkncht 
Item  Ich  han  hanssen  Wagenkneht  geschenckt  j  gülden  v£f  den 
vorgenanten  sant  Peterstag 

Claus  schnyder  Ion 
Item  Ich  han  vif  den  vorgenanten  Sant  Peters  tag  Ime  Inne 


*M> 


i)  Möckmühl.  —  2)  Lombardei.  —  5)  Verhaften.  ~  4)  Kundschaft  auf 
seine  Feinde  ausrichten  =:  bestelten. 
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gelassen  an  sinem  Ion  j  gülden  der  Ime  vberbeliben  was   an   der 
zervng  vnd  Ich  Ijeieibe  Ime  ij  jSdn  die  gab  Ich  Ime  hin  ysse 

Item  dez  kindes  Amen  ^)  geschenckt  j  golden 

Item  gewesselt  ij  gülden 

Item  Ich  han  hem  albreht  kremem  Caplan  zti  der  Nttwenstat  ') 
gesant  zii  Sant  Johans  gen  stambs  In  dem  Indal  ^  an  dinstag  vor 
Sant  lorentzen  tag  dem  gab  Ich  zti  zeren  iiij  gülden 

Item  vmb  zwey  i^ilberin  bilde  zti  opffem  von  Mines  Sünes  we- 
gen eines  gen  stambs  vorgenant  wiegt  ein  Marck  vnd  eines  zu  sant 
vihlieptz  *)  wiegt  Y2  niarck  i*/^  q^'inten  fiir  sylber  vnd  Macheion  han 
Ich  geben  xiij  gülden 

Nürenberg 

Item  der  rinschiimecher  der  hete  mir  schuhe  gemacht  fKr  xviij 
gros  so  sprach  er  vrie  daz  er  miner  dohter  vnd  Miner  hüsfraAwen 
schuhe  gemäht  liete  fiir  ij  gülden  also  gab  Ich  leme  an  dem  allen 
ij  gülden 

dez  goltschmy tz  rechenvngzü  Wiimpffen  Meister  hanssen 

Ich  han  Johanes  stoffem  mit  Ime  rechen  lassen  iij  gülden  j 
ort  von  dem  swert 

Item  ij  gülden  von  dem  alten  gürtel  zu  vergüldA  vnd  j  ort 

Item  xxj  dn.  ftir  den  riemen  zu  dem  gtirtel 

Item  von  dem  sydin  borten  von  sinem  silber  rincken  senckel 
vnd  gürtspangen  haben  vir  lot  fUr  ein  lot  xj  ßdn  zu  MacMon  vnd 
zti  vergolden 

Item  dem  swertfeger  von  dem  swert  vnd  einem  Messer  zii  ve« 
gen  xxyiij  dn  Macht  alles  ziisamen  ix  gülden  iij  dn  daran  hat  er 
ein  '/2  tot  Silbers  angeschlagen  för  iij  jSdn  daran  han  Ich  Ime  geben 
ix  gülden  also  belipt  er  mir  schtildieg  iij  fi  dn  m»  iij  dn  gesche- 
hen an  samstag  Sant  lorentz  obent  Anno  dorn.  Mo  cccc«  xxxviijo 

[Seite  20 J 

Item  vff  Mantag  nach  sant  loretzen  tag  da  schickt  Ich  Minem 
hem  hertzog  Otten  vnd  der  phaltz  fiinff  mit  glenen  ^)  den  gab  Ich 
zu  zercn  xij  gülden  die  kamen  vnd  gaben  mir  die  wieder 


i)  Der  Amme  seines  Kindes.  —  2)  Albrecht  Kremer,  Caplan  znNenen- 
»tadt.  —  3>  Btambs  (Stams)  am  rechten  Innufer  in  Tirol;  berühmte  2üsterr 
zienserabtei.  —  4)  Philipps.  —  5)  Lanzen,  Spionen. 
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lone 
Item  vnd  vfF  den  obgenanten  Mantag  gab  Ich  haiiBsen  schmjr- 
den  an  ainem  lone  ij  gülden  ' 

No.  So  hat  Johanes  stofFer  mit  Ime  gerechet  wan  Nun  sant 
Michels  tag  kümet  daz  er  mir  vir  Jare  gedint  hat  daran  sin  Ime 
▼or  worden  xiiij  gülden  vnd  die  obgenanten  ij  gülden  daz  Macht 
xvj  gülden  also  wan  sant  Michels  tag  kümpt  so  wirde  Ich  schüldieg 
xij  gülden 

lone 
Item  vfF  den  vorgenanten  Mantag  gab  Ich  hensslin  kochen  an 
sinem  loa  ij  gülden 

No.  da  reit  aläo  gen  swaben  v£f  den  vorgenanten  Mantag  wol 
mit  XX  pherden  vnd  Ich  käme  wieder  heime  vfF  den  Mantag  nach 
vnsser  lieben  firatiwen  tagWtirtzwyhe  daz  waren  aht  gantz  tag  also 
han  Ich  In  der  zyt  verzert  xxv  gülden* 

kaüfft 
Item  so  hanlch  vmb  linin  düch  geben  zu  Wiessensteyg  x  gülden 
Item  vmb.eih  Winden  zii  einen  armbrüst  zü  Marpach  ij  gülden 
Item  vmb  gürtgam  han  Ich  geben  j  gülden 

kaüfft  In  daz  hüsse 
No.  vff  Mitwüohen  vor  sant  bartolmeüstag  da  sant  Ich  vogellin 
den  Metzler  *)  von  Winsperg  vnd  Peter  schuhen  Min  Metzler   gen 
Kempten  mir  Ossen  zÜ  keüffen  den  gab  Ich  hundert  vnd  ij  gülden 
Ma}ler         Item  vff  denselben  tag  gab    Ich   meister  Wilhelm   dem 
Maller  vff  sin  arbeit  ij  giilden 
goltschmyt 
.    Item  vff  die  vorgenanten  Mitwüch  da  sant  Ich  dem  goltschmyt 
vir  gülden  mir  ringe   darvsse  zü  Machen   der  von  betdauwe  vnd 
Iren  Jüngckfraüwen  zü  verschencken 

[Seite  2iJ 

geliehen  stören  Juden 
Item  vff  Dünderstag  vor  sant  bartolmeüstag  leyhe  Ich   stören 
dem  Juden  j  gnlden  den  sol  er   dem  Wirt  zu  Nürenberg  hanssen 
Siegwin  wieder  geben 

bezalt  die  von  babenberg 
Item  den  heren  von  tabenberg  zü  Sant  Steffen  sin  vor  worden 

1)  Metsger. 
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Ix  gülden  so  haben  sie  mir  vareü  gelassen  xiiij  golden  also  beliebe 
Ich  In  dannach  schüldieg  xl  gülden  die  han  Ich  by  Nycklans '  dem 
armbrüster  von  Wickershein  Nyckollauwe  vnd  brünygen  geisant 
die  furbas  dem  hanssen  Siegwin  zu  senden  sie  zu  bezallen  • 

Wtimpffen  kürssner 

item  Ich  Hesse  rechen  mit  dem  kürssner  von  Wümpffen  dem 
warde  Ich  von  allem  sinem  gemeht  schüldieg  ij  golden  m«  xj  dn 
die  bezalt  Ich  Ime  also  balde 

Item  vnd  Ich  sant  troslem  mit  miner  Mümen  von  betdauwe 
gen  Wiessensteig  dem  gab  Ich  zÜ  zeren  j  golden  ^ 

No.  Ich  rechet  vff  den  vorgenänten  fritag  die  zervng  zÜ  Nttren^ 
berg  also  hete  Ich  zu  den  vorgenanten  xviij  golden  als  min  swa- 
ger  von  hohenloch  by  mir  was  verzert  bies  Ich  gen  gütenberg  käme 
vfF  Mitwüch  nach  sant  Jackobs  tag  anno  etc.  xxxviijo  Ixxvij  golden 

Item  der  fraüwen  fiir  die  herberg  geschenckt  iiij  golden 

Item  so  hat  trosler  vsse  geben  daz  Ich  Ime  dan  geben  han 

Item  Ich  han  gewesselt  ij  golden 
lonne 

Item  herborten  dem  kneht  han  Ich  geben  an  sinem  lonne  vff 
sant  bartollemeus  tag  j  gülden 

gütenberg 

Item  Johanes  stöffem  han  Ich  geben  an  dünderstag  nach  sant 
bartolmeüs  xx  golden  die  gab  Ime  klaos  schnyder 

Ion 

Item  vff  den  vorgenanten  dünderstag  da  gäbe  Ich  hanssen 
Kümpost  an' sinem  Ion  j .  golden 

Küng 

No.  vff  fritag  darnach  da  före  Ich  vff  dem  Wasser  den  Necker 
abe  In  den  rin  vnd  gen  franckenfürt 
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Küng 
Item  Ich  gäbe  Conradt  vom  Sege  zu  franckenfort  als  er  einea 
boten  mit  mins  hem  dez  küngs  brieffen  gen  Ossenbrügk  ^)  vnd  die 
lant  hin  Inne  geschickt  hete  von  dez  tages  wegen  zu  Nürenberg  ij 
golden. 


i)  Osnabrück, 
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Küng 

Item  vfT  Mantag  nach  des  heiigen  Crtttztag  da  schreib  Ich 
Miner  frawn  von  Ittteehibürg  ')  von  dez&elben  landes  wegen  dem 
boten  gab  Ich  zu  zeren  von  Meintz  zu  Ire  gen  trir  j  gülden 

Küng 

Item  vnd  vff  denselben  Mantag  daz  sant  Ich  NyckoUauj^e 
Wolfirame  In  die  niederlant  ztt  Erfaren  nach  dem  hertzogen  von 
bürgonyen  ^)  vnd  die  gelegenheit  der  lande  Hollant  Seelant  heug- 
aüwe  vnd  braffant  ')  dem  gäbe  Ich  zu  zeren  vj  gülden 

Küng 

No.  Ich  rechet  die  zervng  die  Ich  getan  han  von  der  verdrie- 
ben  Juden  zu  Meintz  vnd  auch  der  gefangen  Juden  die  Min  here 
von  Meintz  gefangen  hat  von  fritag  an  bies  vff  Mantag  nach  sant 
Mahteus  tag  Anno  etc.  xxxviijo  als  Ich  vsse  fUre  vnd  reit  vnd  also 
wieder  heime  kümen  bin  dez  ist  gewest  Ixxxv  gülden 

Item  verfaren  yj  golden 
franckftart 

No.  bezalt  vnd  gekaufit  In  der  herpst  Messe  Anno  etc.  xxxviijo 

Item  vmb  ftinff  dücher  von  geylnhüssen  ^)  han  Ich  geben  xxxvii  Vs 
gülden 

Item  XX  hell,  davon  zü  hüssgelt 

Item  vnd  aber  vmb  drü  düch  von  geilnhüssen  han  Ich  geben 
xxiiij  gülden 

Item  X  hell,  davon  zü  hüsgelt 

Item  aber  für  zwey  düch  von  geilnhüssen  xüij  gülden 

Item  aber  ftir  ij  düch  von  geilnhüssen  xvVs  gülden 

Item  zü  hüsgelt  xüij  heller   ' 

Item  fär  ein  düch  von  Wepffler  han  Ich  geben  ix  gülden  mi- 
ner iij  fi  V  heller 

Item  fär  ein  brün  düch  von  franckfurt  xiiiV}  gülden 
Item  für  Iij  eilen  linys  düches  miner  hüsfrauw  han  Ich   geben 
vj  gülden  vd  viij  Engelisch 

ISeite  28.] 

Item  vmb  ein  kollieschen  barchant  den  Jüngfraüwen  zü  vnder- 
rocken  iiij  gülden 

i)  Lnzemborg.  —  S)  Bmrgmid.  »  S)  Bnbant  -—  4)  GtelnhjMMWft, 
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Item  xij  ß  heller  vmb  vmschlagdacli 
Item  vir  fi  vmb  seille  damit  die  düch  In  zu  binden 
Süma  je  xxiv^/t  gülden  viij  ß  heller 

daz  han  Ich  alles  bar  bezalt  etc. 
Müntzmeister  etc. 
.     Item  Ich  han  entlehet  vmb   den  Müntzmeister  zu  fniiickenfilrt 
Conrat  vom  stege 

Item  dez  ersten  für  Win  xv  gülden  viij  tumos 

Item  darnach  Ixxxüij  golden 

Item  einem  boten  gen  ossenbrück  ij  gülden 

Item  mir  aber  geliehen  xxx  gülden 

No.  vmb  Würtze  hat  er  aber  dar  gegeben 

Item  ein  phünt  gestosses  pheffers  v  tumos 

Item  vmb  ein  ft  Negellin  üij  tumos 

Item  für  iiij  lot  gestosses  safferans  von  Art  j  gülden 

Item  aht  lot  gestossen  Negelin  viij  ß  heller 

Item  ein  ries  bapiehers  für  xviij  tümos 

Item  ein  ft  safferans  von  Ort  für  yj  gülden  m"  j  ort 

Item  XX  ft  Ingewers  vir  ft  j  virteil  für  j  gülden 

Item  xij  %  Pheffers  viij  lot  miner  dan  iij  %  für  j  gülden 

Item  ij  %  Negellin  daz  ft  zu  xj  tumos 

Item  V  %  rorin  ziemans  daz  ft  für  viij  tumos 

Item  vij  %  zückers  an  ein  virteil  iij  ft  fürj  gülden 

Item  iiij  lot  galgens  ^)  daz  lot  zu  viij  heller 

Item  xxxiiij  heller  für  Secke  zu  den  Würcz 

Sm.  süm.  daz  Ich  also  dem  Münzmeister  schüldieg  belibe 

daz  er  minen  brieff  hat 
Machet  j«  IxYt  gülden 
barbirer 
Item  so  han  Ich  dem  barbirer  geliehen  Tj  gülden 

zervng 
Item  anderwert  verzert  zu  franckenfürt  xij  gülden 

barbirer 
Item  Ich  han  aber  für  den   barbirer  bezalt  x  gülden  die   er 
von  miner  swester  von  helffenstein  In  genümen  hat  gehabt  Ire  dfich 
darvmb  zu  kefiffen 

i)  Galgant 
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Item  So  hat  Ich  von  miner  swester  gelt  In  geniünen  xx  gülden 
die  Johi  stoffem  wurden  so  vorgeschrieben  stet 

Item  also  hat  daz  düch  miner  swester  gekostet  iij  gülden 

[Seite  24.] 

lone 
Item  hanssen  dem  hüskoch  an  sinem  lone  han  Ich  geben   vnd 
gesant  bj  dem  barbirer  an  samstag  vor  sant  katrinen  tag  Anno  etc. 
xxxviij  ij  gülden 

[Seite  25.  ganz  leerJ] 
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Item  aber  verzert  zu  laüdenbürg  als  Ich  zu  Minem  hern  her- 
tzog  Otten  vnd  der  Phalz  rete  gerieten  was  vj  gülden 

vinsterloh 
Item  Ich  han  geben  Conrat  von  vinsterloh  an  siner  schulde  der 
XXX  gülden  fUr  den  stüber   zu  laüdenbürg  j   gülden   vnd   vor   xv 
gülden  Macht  xvj  gülden 

bezalt  Nürenberg 
Item  Ich  hab  bezalt  hanssen   krameni   von  Nürenberg   daz   er 

■ 

minem  Sün  von  Meidbürg  zu  Wiene  leyhe  dafür  Ich  Im  versprach 
ytz  In  der  herpst  Messe  Anno  dom.  Mo  cccc«  xxxviijo  je  xxiiij  ri- 
nysch  gülden 

Heilprün 

Item  dem  Windenmacher  han  Ich  bezalt  fiir  grauif  friedrich 
von  helffenstein  für  ein  Winden  iij  gülden 

Item  vnd  dem  salwirt  för  ein  goller  j  gülden 
Küng 

Es  ist  zu  wiessen  daz  her  hans  gerwer  von  Minem  genediegen 
hern  küng  albreht  von  behem  herwieder  heime  kümen  ist  vff  dün- 
derstag  vor  sant  Michels  tag  gen  gütenberg  mit  dem  han  Ich  ge- 
rechet vff  fritag  darnach  was  er  verzert  hat  daz  ist  gewessen  xxxvüij 
gülden  iij  jßdn  Anno  etc.  xxxvHj 

Küng 

Item  vff  Mantag  nach  allerheilgen  tag  gab  Ich  den  boten  von 
den  brieffen  die  sie  von  dez  lantgeriehtz  wegen  zu  Nürenberg  von 
der  von  swinfurt  wegen  zu  zweihen  mallen  geladen  hete  iij  gülden 
yj  beh. 
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Item  xij  ß  heller  vmb  vmschlagduch 
Item  vir  fi  vmb  seille  damit  die  düch  In  zu  binden 
Süma  je  xxiv*/j  gülden  viij  ß  heller 

daz  han  Ich  alles  bar  bezalt  etc. 
Müntzmeister  etc. 
.    Item  Ich  han  entlehet  vmb   den  Müntzmeister  zu  fr^pckenfiirt 
Conrat  vom  stege 

Item  dez  ersten  fttr  Win  xv  gülden  viij  tumos 

Item  darnach  Ixxxiiij  gülden 

Item  einem  boten  gen  ossenbrück  ij  gülden 

Item  mir  aber  geliehen  xxx  gülden 

No.  vmb  Würtze  hat  er  aber  dar  gegeben 

Item  ein  phünt  gestosses  pheffers  v  tumos 

Item  vmb  ein  %  Negellin  iiij  tumos 

Item  für  iiij  lot  gestosses  safferans  von  Art  j  gülden 

Item  aht  lot  gestossen  Negelin  viij  ß  iieller 

Item  ein  ries  bapiehers  för  xviij  tümos 

Item  ein  Ä  safferans  von  Ort  ftir  vj  gnlden  m»  j  ort 

Item  XX  fi  Ingewers  vir  fi  j  virteil  für  j  gülden 

Item  xij  fi  Pheffers  viij  lot  mmer  dan  iij  fi  ftir  j  gülden 

Item  ij  fi  Negellin  daz  fi  zu  xj  tumos 

Item  V  fi  rorin  ziemans  daz  fi  fUr  viij  tumos 

Item  vij  fi  zückers  an  ein  virteil  iij  fi  fiir  j  gülden 

Item  iiij  lot  galgens  ^)  daz  lot  zu  viij  heller 

Item  xxxiiij  heller  ftlr  Secke  zu  den  Würcz 

Sm.  süm.  daz  Ich  also  dem  Münzmeister  schtildieg  belibe 

daz  er  minen  brieff  hat 
Machet  je  Ix'/j  gülden 
barbirer 
Item  so  han  Ich  dem  barbirer  geliehen  vj  gülden 

zervng 
Item  anderwert  verzert  zu  fränckenfUrt  xij  gülden 

barbirer 
Item  Ich  han  aber  flir  den   barbirer  bezalt  x  gülden  die .  er 
von  miner  swester  von  helffenstein  In  genümen  hat  gehabt  Ire  dfich 
darvmb  zu  keüffen 

i)  Galgaat 
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Item  So  hat  Ich  von  miner  swester  gelt  In  gentimen  xx  gülden 
die  Joh.  stoffem  wurden  so  vorgeschrieben  stet 

Item  also  hat  daz  düch  miner  swester  gekostet  iij  gülden 

[Seite  24.] 

lone 
Item  hanssen  dem  hüskoch  an  sinem  lone  han  Ich  geben   vnd 
gesant  bj  dem  barbirer  an  samstag  vor  sant  katrinen  tag  Anno  etc. 
xxxviij  ij  gülden 

ISeite  25,  ganz  leer.] 

[Seite  26.^ 

Item  aber  verzert  zu  laüdenbürg  aLs  Ich  zu  Minem  hern  her- 
tzog  Otten  vnd  der  Phalz  rete  gerieten  was  vj  gülden 

vinsterloh 

■ 

Item  Ich  han  geben  Conrat  von  vinsterloh  an  siner  schulde  der 
XXX  gülden  fUr  den  stüber  zu  laüdenbürg  j  gülden  vnd  vor  xv 
gülden  Macht  xvj  gülden 

bezalt  Nürenberg 

Item  Ich  hab  bezalt   hanssen   kramern    von  Nürenberg   daz   er 

■ 

minem  Sün  von  Meidbürg  zu  Wiene  leyhe  dafür  Ich  Im  versprach 
ytz  In  der  herpst  Messe  Anno  dom.  Mo  cccco  xxxviijo  je  xxiiij  ri- 
nysch  gülden 

Heilprün 

Item  dem  Windenmacher  han  Ich  bezalt  fiir  grauif  friedrich 
von  helffenstein  für  ein  Winden  iij  gülden 

Item  vnd  dem  salwirt  för  ein  goller  j  gülden 
Küng 

Es  ist  zu  wiessen  daz  her  hans  gerwer  von  Minem  genediegen 
hern  küng  albreht  von  behem  herwieder  heime  kümen  ist  vff  dtin- 
derstag  vor  sant  Michels  tag  gen  gütenberg  mit  dem  han  Ich  ge- 
rechet vff  fritag  darnach  was  er  verzert  hat  daz  ist  gewessen  xxxvüij 
gülden  iij  jßdn  Anno  etc.  xxxvHj 

Küng 

Item  vff  Mantag  nach  allerheilgen  tag  gab  Ich  den  boten  von 
den  brieffen  die  sie  von  dez  lantgeriehtz  wegen  zu  Nürenberg  von 
der  von  swinfurt  wegen  zu  zweihen  mallen  geladen  hete  iij  gülden 
yj  beb. 
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Küng 

Item  Ich  ban  bexalt  dem  bangarter  zu  Nürenberg  als  der  von 
bassaiöwe  der  Gantzler  vnd  der  Marscbaick  Im  Tensproehen  beten 
&a  Marggratiff  hanssen  an  der  zervng  ^en  brüsBea  ')  zn  bezalen 
versprochen  beten  j»  golden  vff  ixe  xxviij  golden  vff  die  von  fran- 
ckenfiirt  Ixxij  golden  gab  Ich  darzü  daz  die  j»  golden  bezak  würden 

Item  ban  leb  geben  Meister  rüdolff  von  rtidieebein  der  auch 
gen  brfifisen  reit  je  golden 

[ßdte  27.Ji 

Kfing 

Item  vmb  ein  Phert  mins  hem  von  bassaüwe  diener  xr^  gnldeB 

Item  vmb  ein  Phert  zu  «nem  libe  xl  golden 

Item  einem  boten  zö  Mins  hem  dez  kängs  genaden  von  der 
brieff  wegen  den  försten  Graffen  hem  vnd  steten  zu  scbriben  von 
der  Jndiesbeit  wegen  ban  leb  geben  fönff  gülden 

gölt 

Item  Mertin  von  ybe  von  peters  von  belmstatz  wegen  ma  din- 
stag  sant  Elpeten  tag  Anno  etc  xxxviij  Ixyj  gülden 

Küng 

Item  Ich  ban  mit  her  hanssen  gerwem  .geret  daz  er  sine  pbründe 
besteUe  ^)  vnd  rite  In  Mins  genediegen  hem  dez  Künges  «acben 
daromb  wolle  Ich  leme  geben  zu  stüher  xxv  golden  der  bat  er  von 
einem  Juden  IngeNümen  dez  Ersten  v  golden 

Item  so  ban  leb  In  verwist  auch  Inzünemen  von  Juden  xv  golden 

Item  vnd  darzü  so  sol  er  auch  von  einem  Juden  Tmwimfln  x 
golden  die  sol  er  zu  bassel  gebrüchen  In  mins  hem  dez  Ktages 
Sachen  geschehen  an  Sant  dorentehen  tag  Anno  dom.  mp  ocoo» 
zxzvüijo 

galt 
Item  hem  hanssen  Stüber  gesant  an  dorentehen  tag  je  3d  gol- 
den hy  Gristans  Süne  peter  schribem  vogt  zu  Wiessenste^ie  der 
sie  bezallen  sol 

Item  hem  hanssen  x  golden  zu  bestellen  In  die  kochen 
Item  gerechet  mit  droslem  küchenmeister  vff  den  vorgeBannten 
tag  der  bat  vssgeben  als  Ich  hie  gewessen  bin  iüjc  Ix  golden 


i)  PrensMBi.  —  2)  d.  h.  einen  AmtorerweseraiifiBtelie.  £rwar 
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Item  her  hans  gerwer  xl  gülden  für  Win 

Item  für  habem  xx  gülden 

Item  vnd  Ich  ix  gülden  för  habem 
Küng 

Item  Ich  han  geben  hem  hanssen'  etc  zU  zeren  gen  saffohy 
xl  gülden 

Item  mir  wart  gesagt  von  Juden  daz  min  here  von  Coln  sin 
Juden  nit  zu  dem  tag  gen  Nürenberg  lassen  wolt  were  daz  also  so 
geschehe  kein  einykeit  vnder  der  Jüdiesheit  wan  er  die  Meisten 
vnd  die  richsten  Juden  hete  also  (schreibe)  Ich  daz  sinen  genaden 
etc  vnd  sant  einen  ritenden  kneht  zu  Ime  vff  sant  blassius  tag  dem 
gab  Ich  zu  zeren  yj  gülden 

[Seite  28.] 

Küng 

Item  blencklin  mins  hem  ritender  bot  der  kam  zu  mir  gen 
bassel  vnd  der  sprach  Im  were  an  der  zerang  zerrünen  etc  ')  also 
gab  Ich  leme  an  samstag  nach  sant  dorentehen  tag  v  gülden 

Item  dem  barbirer  daz  er  bezalte  den  kürsner  vollen  vnd  daz 
er  mir  sehs  U  Waslieht  ^)  keüffte  han  Ich  geben  vff  Mantag  vor 
sant  schühlastiegka  ')  ij  gülden 

Item  dem  goltschmyt  äwitzem  han  Ich  geben  fü^  daz  er  mir 
gemäht  hat  iij  gülden 

Item  dem  gesinde  zu  letze  In  der  herberg  j  gülden 

Item  für  daz  schieff  vnd  daz  darzu  gehört  vnd  dem  schieff- 
man  Wt  zweyen  kneht  bis  gen  strosptlrg  zu  Ion  vij  gülden 

Item  In  der  herberg  zu  letze  j  gülden 

Item  troslem  daz  er  bezalt  alle  dingck  In  beiden  herbergeren 
han  Ich  geben  xij  gülden 

Item  zu  sels  In  dem  Glostem  zii  letze  j  gülden 

Item  dez  promoters  kneht  j  gülden 

Item  den  scl4ef!knehten  von  strospürg  bies  gen  vdenhein  zu 
lonne  iiV2  gülden 

Item  verzert  zu  vdenhein  iiiY2  gülden 

Item  In  der  bürge  zu  letze  j  gülden 


i)  d.  h.  das  Gtold  ausgegangen,  um  seine  Zehntng  ganz  berichtigen  zu 
können.  —  1)  Wachslichter.  —  5)  Scholastioa. 
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Küng 

Item  Ich  han  bezalt  dem  bangartep  zu  Nürenberg  als  der  von 
bassaüwe  der  Gantzier  vnd  der  Marschalck  Im  versprochen  heten 
für  Marggratiff  hanssen  an  der  zervng  gen  brüssen  ')  zu  bezalen 
versprochen  heten  j«  gülden  vff  ixe  xxviij  gülden  viflF  die  von  fran- 
ckenfiirt  Ixxij  galden  gab  Ich  darzü  daz  die  j«  gülden, bezalt  wtlrden 

Item  han  Ich  geben  Meister  rüdolff  von  rüdieshein  der  auch 
gen  brüssen  reit  je  gülden 

ISeite  27.Ji 

Kting 

Item  vmb  ein  Phert  mins  hem  von  bassaüwe  diener  xxvj  gülden 

Item  Vmb  ein  Phert  zü  sinem  Übe  xl  gülden  > 

Item  einem  boten  zü  Mins  hem  dez  küngs  genaden  von  der 
brieff  wegen  den  fUrsten  Graffen  hern  vnd  steten  zü  schriben  von 
der  Jüdiesheit  wegen  han  Ich  geben  fünff  gülden 

gtilt 

Item  Mertin  von  ybe  von  peters  von  helmstatz  wegen  an  din- 
stag  sant  Elpeten  tag  Anno  etc  xxxviij  Ixvj  giilden 

Küng 

Item  Ich  han  mit  her  hanssen  gerwem  geret  daz  er  sine  phründe 
bestelle  ^)  vnd  rite  In  Mins  genediegen  hem  dez  Künges  sacken 
darumb  wolle  Ich  leme  geben  zü  stüher  xxv  gülden  der  hat  er  von 
einem  Juden  IngeNümen  dez  Ersten  v  golden 

Item  so  han  Ich  In  verwist  auch  InzÜnemen  von  Juden  xy  gülden 

Item  vnd  darzü  so  sol  er  auch  von  einem  Jüdeü  Lmemen  x 
gülden  die  sol  er  zü  bassel  gebrüchen  In  mins  hem  dez  Künges 
Sachen  geschehen  an  Sant  dorentehen  tag  Anno  dom.  m«  cccco 
xxxviiijo 

gtilt 

Item  hem  hanssen  Stüber  gesant  an  dorentehen  tag  je  xl  gol- 
den by  Gristans  Süne  peter  schribem  vogt  zü  Wiessensteige  der 
sie  bezallen  sol 

Item  hem  hanssen  x  galden  zü  bestellen  In  die  kochen 

Item  gerechet  mit  droslem  küchenmeister  vff  den  vorgenannten 
tag  der  hat  vssgeben  als  Ich  hie  gewessen  bin  üijc  Ix  golden 


1)  Prenssen.  —  2)  d.  h.  einen  Amtsverweser  aufstelle.  Er  warGeUtüpherfe 
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Item  her  hans  gerwer  xl  golden  für  Win 

Item  für  habem  xx  gülden 

Item  Tnd  Ich  ix  gülden  für  habem 
Küng 

Item  Ich  han  geben  hem  hanssen  etc  zU  zeren  gen  saffohy 
xl  golden 

Item  mir  wart  gesagt  von  Juden  daz  min  here  von  Goln  sin 
Juden  nit  zu  dem  tag  gen  Nürenberg  lassen  wolt  were  daz  also  so 
geschehe  kein  einykeit  vnder  der  Jüdiesheit  wan  er  die  Meisten 
vhi  die  richsten  Juden  hete  also  (schreibe)  Ich  daz  sinen  genaden 
ete  Tnd  sant  einen  ritenden  kneht  zu  Ime  vff  sant  blassios  tag  dem 
gab  Ich  zu  zeren  yj  golden 

ISeUe  28,] 

Küng 

Item  blencklin  mins  hem  ritender  bot  der  kam  zu  mir  gen 
bassel.Tnd  der  sprach  Im  were  an  der  zerong  zerrünen  etc  ')  also 
gab  Ich  leme  an  samstag  nach  sant  dorentehen  tag  v  gülden 

Item  dem  barbirer  daz  er  bezalte  den  kürsner  vollen  vnd  daz 
er  mir  sehs  %  Waslieht  ')  keüffte  han  Ich  geben  vff  Mantag  vor 
sant  schühlastiegka  ^)  rj  golden 

Item  dem  goltschmyt  switzem  han  Ich  geben  für  daz  er  mir 
gemäht,  hat  iij  golden 

Item  dem  gesinde  zo  letze  In  der  herberg  j  golden 

Item  für  daz  schieff  vnd  daz  darzo  gehört  vnd  dem  schieff- 
man  Biit  zweyen  kneht  bis  gen  strosptlrg  zo  Ion  vij  golden 

Item  In  der  herberg  zu  letze  j  golden 

Item  troslem  daz  er  bezalt  alle  dingck  In  beiden  herbergeren 
han  Ich  geben  xij  golden 

Item  zo  sels  In  dem  Glostem  zu  letze  j  golden 

Item  dez  promoters  kneht  j  golden 

Item  den  schieffknehten  von  strospürg  bies  gen  vdenhein  zo 
lonne  iiV2  gülden 

Item  verzert  zo  vdenhein  iiiV2  golden 

Item  In  der  bürge  zu  letze  j  golden 


i)  d.  h.  das  Gtold  aoBgegangen,  om  seine  Zebrang  ganz  berichtigen  zu 
können.  —  1)  Wachslichter.  —  5)  Scholastiea. 
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Item  zu  heidelberg  Hesse  Ich  klaussen  schhydem  zu  zeren 
ij  gülden 

Item  so  hat  der  barbirer  dargeliehen  als  sie  dein  naehfören  den 
sie  zu  sels  vingen  ij  gülden  die  bezalt  Ich  Ime 

Ich  schreibe  hem  hanssen  gerwern  von  Nürenberg  daz  kein 
gelt  gefallen  mohte  und  daz  Ich  weder  schrieffte  noch  botschafft  von 
Mins  hem  dez  Künges  genaden  ftnden  bete  daz  beste  zu  tun  vnd 
sant  einen  ritenden  kneht  damit  hinweg  an  dinstag  nach  dem  Sün- 
tag  remeniscere  dem  gab  Ich  zu  zeren  iiij  gülden 

Küng 

Item  als  Ich  vfF  sant  peters  tag  katedra  gen  Nürenberg  käme 
da  fand  Ich  brieffe  von  mins  hem  dez  künges  genaden  die  da  stün- 
den an  mm  hem  von  augspürg  vnd  von  lübeck  daz  sie  zü  dem  tag 
gen  franckenfurt  solten  kämen  die  sant  In  von  stünde  an  den  kneh- 
ten  gab  Ich  zü  zeren  iiij  gülden 

lSeUe29Ji 

Küng 
Item  So  schreib  Ich  mins  hern  dez  Küngs  genaden  auch  alle 
geleygenheit  vnd  sant  sinen  genaden  ein  bullen  von  dem  Gontzillio 
vnd  briefF  von  dem  Küng  von  franckerriche  vnd  wie  Ich  die  Itit 
nit  bezallen  moht  So  weren  die  Juden  auch  nit  kümen  etc  dem 
boten  gab  Ich  vff  vorgenanten  dinstag  zü  zeren  vj  gülden 

bezalt 
Item  Ich  han  hanssen  vom  liehtensteiu  zu  Welspürg  bezalt  vir 
hundert  gülden  die  Ich  Lne  vff  sant  Peters   tag  katedra  bezalt  solt 
haben  vff  den  vorgenanten  dinstag 

schmyt  zu  gudelshein 
Item  Ich  han  hanssen  Siegwin  gelassen  versiegelt  daz   er  Mei- 
ster klaussen  geben  sol  an  hellem  vnd  an  dn.   für  xx  gülden  je 
V  %  vnd  iij  dn  für  ein  gülden 

schmyt  zü  der  stat 
Item  dezglichen  han  Ich  dem  gertner  gelassen  xy  gülden., 

bezalt 
Item  hanssen  £j*amem  dem  han  Ich  bezalt  fiir  Minen  Sün  von 
Meidburg  ijc  gülden  vnd  er  ist  also  von  mir  gantz  bpzalt 

Item  dem  von  kranichberg  her  lüpolt  auch  bezalt  für  jo  %  Wiener 
dn  j«  Ix  gülden 
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Ifem  Micheln  von  Meyenberg  dem  han  ich  zu  Nürenberg  an 
samstag  vor  occülij  bezalt  xvj  gülden 

Item%nd  Ich  belibe  Im  nach  schüldieg  xb'iij  golden 
lantschriber 

Itetn  Johanes  dem  lantschriber  han  Ich  auch  geben  vff  den 
Torgenanten  Samstag  iüj  gülden 

bamberg 

Item  Ich  han  her  Steffen  behem  geben  ein  brieff  an  minen 
oheim  den  SQhencken  dechant  ztt  bamberg  daz  er  den  hem  von  sant 
Steffen  geben  sol  je  gülden 

ISeUeao.Ji 

goltschmyt  Nürenberg 
Item  Meister  Petem  dem  goltschmyt  han  Ich  geben  an  Mit- 
wuch  vor  sant  gregoryus  tag  Anno  etc.  xxxviiijo  fUr  alles  daz  er 
mir  vnd  miner  hüsfrauwen  gemacht  hat  xvi72  golden 

No.  daz  bemlin  hat  gekost 
Item  ez  kosten  die  robin  x  golden 
Item  so  hat  ez  an  dem  gewicht  xij  golden 
Item  so  müst  Ich  davon  geben  zii  machen  ix  golden 
Item  der  dyemant  vnd  berlin  waren  Miner  hüsfrauwen 
Item  so  han  Ich  geben  vmb  den  sienawofTen  i)  dez  ist  xj  eilen 
m»  j  virteü  vj  golden 

Item  vmb  den  brünen  schehtei'  ')  iij  golden  j  ort 

Küng 
Item  Ich  sant  einen  ritenden  kneht  gen  Meintz  zü  Meister  dieh- 
terich  nach  den  brieffen  als  mir  herman  hecht  gesagt  hete  zo  Nü- 
renberg vff  Mitwoch  vor  dem  Sontag  OccÜlij  die  mir  Mins  hem 
dez  küngs  (genade)  gesant  hete  dar  Inne  Ich  klare  fUnde  waz  Ich 
tun  oder  lassen  solte 

bezalt  gülte 
Item  Ich  han  fritzen  von  seideneck  siner  gült  bezalt  je  golden 
Item  so  hat  Ime  heintz  bronyck  bezalt  je  golden   solliches  Im 
Worden  solle'  sin  zÜ  Wihennahten  Nehst  vergangen  Anno  etc.  xxxviijo 

Küng 
Item  Ich  gab  Endris  troslem  zü  zervng  vff  dinstag  nach  dem 


1)  Zeuch  von  Siena?  —  2)  Brauner  Schetter,  Steiflehiwatid. 
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Süntag  Jüdieka  selbander  mit  zweyen   pherden  die  vje  gülden  von 
den  Juden  zu  hollen  vir  gülden 

Kting  franckfört  Kontzillie  ^ 

No.  vflf  dinstag  vor  vnsser  lieben  fraüwen  klibeltag  ■)  In  der 
Tasten  dan  sant  Ich  endris  troslem  mit  brieflfen  von  dez  heiigen 
Contzillios  wegen  zu  riten  mit  her  Johan  Cristyan  dechant  zü  dem 
heiligen  Crütz  zü  hildieshein  mit  Ime  zü  riten  gen  sahssen  von  dez 
aplas  geltz  wegen  dem  gab  Ich  zÜ  zeren  x  gülden 

[Seite  31.] 

No.  so  enphalle  Ich  Ime  auch  daz  er  Peter  steinbergers  Süne 
phant  geben  solt  zü  franckenfxirt  für  viijc  gülden  der  was  Ich  leme 
vor  schüldieg  vc  gülden  die  drühündert  gülden  sol  er  von  Ime  Ne- 
men  vnd  die  je  gülden  die  Ich  Ime  gäbe  darzü  tun  vnd  er  vnd 
der  barbireir  sollen  die  von  bassel  bezallen  iiijc  gülden 

Item  so  sollen  sie  von  Conrat  vom  Stege  Nemen  iiijV  gülden 
vnd  Peter  gatzen  bezallen  iüYi®  gülden  vnd  die  vberygen  1.  gülden 
an  den'düchen  geben 

K.  Contzillo 
katedra        No.  Ich  han  gerechet  mit  NycoUauwe  als  Ich  vff  samsdag 
daz  war     vor  sant  Peterstag  reit  gen  Nürenberg  von  dez  Küngs  vnd 
der  wisse     Contzillios  wegen  vnd  also  wieder  gen  reygelberg  käme  vflf 
Süntag      Mantag  nach  letare  daz   waren   dry  Wüchen  vnd   zwen 
dag  In  der  zyt  han  Ich  verzert  v«  xxxüj  VL  vnd  xvj  gül- 
den geschehen  an  vnsser  lieben  frauwen  Klibeltag  In  der 
vasten  Anno  etc.  xxxviiijo 
bezalt 
Item  den  Juden   zü  Nürenberg  han  Ich  bezalt  iij«  gülden  als 
sie  mir  die  heten  geliehen  vff  sant  gallen  tag  Anno  etc.  xxxviij» 

Nyckollauwe  seh. 
Item  vff  vnsser  lieben  frauwen  tag  In  der  vasten  han  Ich  geben 
Nyckollauwe  ij^  xlv  U  vsse  zü  ryhten  als  Ich  Ime  dan   enphollen 
han  dez  er  ein  zeichenis  hat  Im  gegeben  vf!  den  vorgenanten  vnsser 
lieben  frauwen  tag  etc. 

Item  so  han  Ich  Ime  geben  Ix  gülden  die  mir  worden  sin  von 


1)  Marin  Yerkündigong. 
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graff  hanssen  von  Werthein  der  sol  er  geben  Micheln  von  Meyen- 
berg  xlyj  gülden  so  ist  er  bezalt  der  Ix  gülden  vmb  den  hengst  etc. 

Item  so  sol  er  von  Einem  gebüwem  *)  In  Nemen  den  Ich  ge- 
eygent  han  xv  gülden 

Item  Ich  han  dem  zamecher  zu  Nürenberg  geben  iij  gnlden 
also  ist  er  gaiRs  bezalt 

[Seite  82.^ 

Maller 

Item  Nyckollauwe  der  hat  geben  Wilhelm  Maller  zu  reygel- 
berg  vff  die  glessor  ^)  geben  xxx  % 

Item  so^  hat  er  vor  ij  gülden  die  Ich  Ime  gegeben  han 
Küng- 

Item  Classen  roten  zu  zeren  gen  Meinz  zu  dem  patriarchen 
dem  han  Ich  geben  j  gülden 

bezalt  Caspern  von  schlat 

Idh  was  schüldieg  Caspern  von  schlat  iij™  gülden  vff  sant  pe- 
ters  tag  katedra  de  anno  etc.  xxxviiij«  der  hat  Eberhart  hagenbüch 
dar  geliehen  xviijc  gülden 

Item  herSyman  von  schontal  ijo  gülden  die  han  Conrade  küm- 
pffen  geben  In  zu  bezallen  vff-'samstag  vor  dem  balmtag  anno  etc, 
xxxviiij 

Item  so  han  ich  also  balde  Conrade  geben  daz  mir  der  frümes- 
ser  geliehen  hat  gehabt  In  zu  bezallen  xl  gülden 

Item  .so  hat  hans  von  gemingen  dargeliehen  ijc  gülden  der  hat 
er  von  der  stat  zu  Winsperg  Ingenümen  je  gnlden  also  bin  Ich 
Ime  Noch  schüldieg  je  gülden  die  han  Ich  bezalt  vff  Mantag  nach 
dem  balmtag  die  sant  er  petem  von  liebenstein 

Item  so  hat  mir  Casper  von  schlat  lassen  sten  vij«  gülden  zu 
bezallen  vff  den  Süntag  nach  Ostern 

bezalt  Küng 

Item  Ich  han  Nyckollauwe  minen  schriber  heissen  riten  daz  er 
vff  den  Osterdinstag  zti  Nürenberg  sy  vnd  die  xviijc  gülden  En- 
phahe  vnd  davon  bezalle  dem  Conrat  dem  bamgartner  zu  Nüren* 
berg  vijc  gülden  als  der  von  bassauwe  her  Casper  der  von  büten- 
dorff  vnd  Ich  Ime  versprochen  hete  der  hat  verzert  iiij  gülden 


1)  Baäem.  —  2)  Wie  es  scheint,  handelte  es  «ich  hier  um  eine  Ulas- 
iaal«iet 
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Conrade  kttmpfFen 
Item  Ich  gab  Im  an  dem  balmtag  iij  gülden  zu  keuflfen  bering 
vnd  anders  etc. 

[Seite  33.] 

bezalt  ^ 

Item  Ich  was  Conrat  von  vinsterloli  schüldieg  xxix  gülden  fUr' 
den  stübem  der  gäbe  Ich  Ime  also  balde  xv  gülden  Item  so  hat 
Ime  trosler  zu  bassel  bezalt  iiij  gülden  so  han  Ich  Ime  geben  x 
gülden  vfF  dinstag  nach  dem  heiigen  balmtag  Anno  etc.  xxxviiijo 

lone 
Item  hanssen  lünglin  han  Ich  geben  vfF  den  obgenänten  dinstag 
an  sinem  lonne  j  gülden 

Küng 
Item  vfF  Mitwuch  nach  dem  heiigen  Osterdag  da  sant  Ich  hans- 
sen schmyden  zu  minem  hem  dem  Künge  als  mir  sin  genade  ge- 
schriben  hete  gen  franckenfUrt  zu  kümen  voq  dez  bopstes  vnd  dez 
Contzillios  wegen  vff  den  Ersten  tag  dez  Merzen  dor  von-  swinfürt 
vnd  auch  von  der  Jüdiesheit  wegen  wie  sich  die  Sachen  gemacht 
heten  etc.  Min  antwert  vnd  rate  v^T  siner  genadeu  schriben  dem 
gab  .Ich  zu  zeren  xij  gülden 

Husfrauw 
Item  Ich  gäbe  Ire  vmb  ein  pater  noster  ij  gülden 
Item  reinlin  zu  zeren  gen  bassel  j  gülden  ij  jSdn  vnd  iiij  Metz 

blancken 
Item  klaus  roten  gen  Meincz  j  gülden 
Item  Contzen  von  vinsterloh  j  gülden  zu  zeren  (gen)  geilndorff 

rechenvng  dez  goHschmytz  zu  Wümpffen 

Item  Johanes  Stoffer  der  hat  mit  Meister  hanssen  gerechet  vmb 

alles  daz  er  mir  gemäht  hat  bies  vff  den  Nehsten  fritag  nach  dem 

heiigen  Osterdag  Anno    etc.   xxxviiij   also  daz  Ich  Ime    schüldieg 

wart  vir  gülden  v  jSdn  mn  iij  dn  die  bezalt  Ich  Ime  alsobalde  vnd 

die  broht  Ime  der  vorgenant  Johanes 

ISeite  34.] 

Kung 
Es  ist  zu  Wiessen  daz  toman  von  goteliebe  zu   mir  käme  gen 
gutenberg  vnd  der  seit  mir  von   viel  grossen  sachen  die  er 
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men  hete  In  hallant  friessenlant  vnd  den  Nyderlanden  vnd  wie  auch 
Aeap  wirdieg  her  Walrabe  von  Mors  bieschoff  zu  vtdriht  *)  mit  Ime 
geret  hete  von  grossen  Sachen  da  mins  hem  dez  kungs  genaden 
gros  ere  vnd  Nütze  vsse  gen  würde  vnd  da  er  also  gar  EygenUchen 
mit  mir  vsser  den  Sachen  retc  also  schreibe  Ich  dem  vorgenanten 
von  vtdriht  wie  toman  mit  mir  vsser  den  Sachen  gerete  het  vnd 
Ich  bat  In  ernstlichen  daz  er  mir  by  toman  EygenUchen  verzeichet 
wolt  schioken  die  Sachen  vnd  auch  by  Ime  schriben  vnd  mir  en- 
bieten  wie  Man  die  sach  nach  dem  besten  fiir  sich  nemen  solte  etc« 
also  kaufft  Ich  Im  ein  phcrt  vmb  dryzehen  gülden  vnd  Ich  gab 
Ime  zu  zeren  xij  gülden  vnd  Ich  schickt  In  also  zu  dem  obgenan- 
ten  bieschoff  an  samstag  nach  dem  heiigen  Ostertag  Anno  dom. 
M«  cccco  xxxvüijo 

Veter 

Item  Conrat  Winspcrg'  Min  veter  der  het  verzert  zü  kadel* 
spürg  an  dem  lantgerihf  iij  gülden  die  bezalt  Ich  Ime  an  dem  heil* 
geh  karfritdag 

Item  vff  denselben  tag  da  broht  dez  lantgerichtz  böte  den  ver- 
kängbrieff  dem  gab  Ich  j  gülden 

Item  Conrat  von  vinsterloh  den  sant  Ich  zü  den  von  ahelfingen 
dem  gab  Ich  zu  zeren  au  Mantag  nach  Qwassiemodogenidy  ij  gülden 

bildemccher  zü  backenat 

Item  an  dinstag  nach  dem  vorgenanten  Süntag  Qwassiemodo- 
genidie  ^ab  Conrade  Im  ij  gülden 

Iteim  so  han  Ich  Im  selber  geben  x  gülden 

Item  so  hat  der  keller  von  Winsperg  mir  verrechet  daz  er  Im 
geg^hean  habe  xij  gülden 

ySeiie  85] 

Item  Ich  sant  Baltzhüssen  an  Mantag  vor  sant  Jörgen  tag  gen 
franckehftirt  mit  iiijc  gülden  mine  phant  von  den  von  bassel  zü  lo- 
sen dem  gab  Ich  zü  zeren  j  gülden  iij  jSdn 

Item  Ich  gab  Klaüssen  schnyder  daz  er  miner  hüsfrauwen  den 
Jüngckfrauwen  spirer  ynder  den  berlin  rock  golsch  vnd  dry  ares 
vnd  anders  zü  keüffen  .v.  gülden 

i)  Utrecht. 
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Ion 
Item  Kümpost  an  sinem  Ion  ij  gülden  gab  Im  Contz   von   vin- 
«terlohe  zu  Wtimpflfen  von  minen  wegen 

Item  Ich  sant  Jocklin  gen   franckenftirt   an    sant  Jörgen   abent 
nach  rains  hern  von  Coln  hengst  dem  gab  Ich  zu  zeren  ij  gülden 

bezalt  gülte  gen  spyer 
Item  vfF  Mitwüch  vor  sant  Jörgen  tag  gab  Ich  Conrat.  ^gner 
zu  Wümpffen  In  dem  talle  In  dez  bropstes  hüsse  xx.xyn^/2  gülden 
so  waren  vor  bezalt  xxxv  gülden  also   ist   die  gült   roslem.  gantz 
bezalt  etc. 

kauff  vmb  Engelhart  holbünder 
Item  Ich  han  gekaüfft  einen  hoff  zu  Wagenbach  vmb  In  daran 
han  Ich  vor  bez.  je  xx  gülden  so  han  Ich  [me   zu  leste   gantz  be- 
zalt vnd  gegeben  x  gülden  an  sant  Jörgen  tag  Anno   etc.  xxxviiijo 

Kttng 
Item  vff  fritag  nach  sant  Jörgen   tag    da   schickt   Ich   klassen 
roten  den  boten  zu  den  von  kollen  vmb   ein   küntschafft   zu   geben 
gegen  Steffen  .Müntzmcister  dem  gab  Ich  zu  zeren  ij  gülden  ij  jSdn 

Wümpffen  goltschmyt 
Item  dez  goltschmytz   knab  broht  mir   zu   fUnff  scheiden   den 
£dellüten  büstaben  die  wügen  ij  lot  silbers  daran  gab  Ich  Im  j  gül- 
den vff  sant  Jörgen  tag 

ISeUe  36,^ 

lone  kümpost 

Item  vff  sa^t  Marxs  tag  da  gab  Ich  lerne  aber  ein  golden  In 
dem  Sümerhüsse  zu  gutenberg  da  Contz  von  vinsterloh  hy  was  etc« 

Item  Ich  gab  auch  also  balde  Jörgen  Philstieckem  dem  not- 
daryen  j  gülden 

Rechenvng  der  vastenmesse  zu  franckenfürt  Anno  etc.  xxxviiijo 

Item  Mit  Conrat  vom  Stege  dem  Müntzmcister  dem  belibe  Ich 
für  Würtz  vnd  zervng  schüldieg  xvii'/i  gülden 

Item  so  hat  er  dar  geliehen  Mins  heren  von  Coln  knehten  zti 
halfftergelt  ij  gülden 

Item  ftir  ein  zame  vnd  satel  mit  siner  zugehorung  ij   gülden 

Item  für  zervng  iiVa  gülden 
Su,  xxiiij  gülden 
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liem  So  hat  der  barbir  dar  geliehen  xii72  gülden  an  den  du- 
ehern  die  han  Ich  Ime  bezalt 

Item  hat  trosler  dar  geben  an  den  düchen  die  je  gülden  die 
leh  Im  gegeben  han  80  vorgeschrieben  stet 

bezalt  jbassel 

Item  Ich  han  bezalt  den  von  bassel  an  Iremen  heüptgüt  iiijc 
gülden  Walther  swarzenbergem  vnd  die  phant  gantz  herlost  vnd 
Ich  belibe  Inne  nach  schuldig  xvjc  gülden  die  sollen  sie  vfflieben 
von  den  Müntzen  etc. 

Item  Ich  han  vsse  geben  iiij  gülden  zu  botenlon  vnd  zu  aller- 
ley  Sachen 

KÜQg 

Item  Ich  han  binychcz  switzern  dem  Juden  geben  zu  zeren 
gen  vlm  vnd  gen  schaffhtissen  ij  gülden  zu  gütenberg  an  Mitwüch 
vor  sant  Walptirg  tag  Anno  etc.  xxxviüjo  zu  riten  von  der  Juden 
wegen  die  gen  Welschen  landen  gezogen  sin  Inne  Ir  gut  zu  ver- 
bieten  etc. 

bezalt 
■       Item  Ich  han  dem  keller  zu  Winsperg  geben  an  Mitwüch  vor 
sant  Walpürg  tag  Ix  gülden  die  er  Wilhelm  von    sahssenhein  geben 
vnd  ein  Qwitdanz  von  Ime  Nemen  sol 

ISeite  87.} 

bezalt 

Item  Ich  hSiP  Conrade  kümpffen  geben  daz  er  heinrich  blaczen 
bezallen  sol  v£f  die  vorgenanten  zyt  iiij«}  gülden 

Item  vnd  Johanes  stoffem  daz  er  Caspem  von  schlat  bezallen 
sol  vff  die  xxxiijc  gülden  die  Ich  In  vor  bezalt  han  vij«  gülden  daz 
er  also  der  iijm  gülden  heüptgütz  bezalt  ist  vnd  wirt  auch  vff  die 
vorgenaxiten  Mitwüchen 

Item  so  han  Ich  Caspem  vor  auch  bezalt  siner  gült  ijc  gülden 
bezalt 

Item  Syman  von  Nydeck  bezalt  i V2*=  v  gülden  je  gülden  die  er 
mir  geliehen  hat  gehabt  vnd  Iv  gülden  für  sinen  dinst  vnd  zu  gulte 
vff  dtinderstag  vor  sant  Walpürg  tag 

bezalt 

Item  So  han  Ich  dem  barbirer  bezalt  als  zu  franckenfurt  dar 
geliehen  hat  xiiY^  gülden  vnd  xxyj  dn.  daran  han  Ich  Ime  geben 
xiij  galden 
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Item  verzert  nach  dem  gelt  gen  Mergenthein  ij  golden 

bezalt 
Item  hans  trüsses  vnd  Contz  von  vinsterlohe  die  haben  fritzen 
von  seideneck  die  .1.  gülden  die  Ich  Ime  geben  solt  tat  sinen  dinste 
vff  die  Phinflten  nehst  kümpt  gesant  by   gotzen  von  vinsterloh  vff 
dinstag  vorsant  Walpurg  tag  zu  Mergenthein  Anno  etc.  xxxvuijo 

bezalt 
Item  Eberhart  hagenbtich  han  Ich  Johanez  stoffem  geben   den 
zti  bezallen  sines  dinstgeltz  Ixv  gülden 

gütenberg 
Item  Ich   han  Joh.  stofFem    geben   an   sant  Walpürg   tag  als 
Ich  gen  bassel  riten  wolt  1k  gülden 

[Seite  88,] 

lone 
Item  hanssen  Kochen  han  Ich   geben   an   öinem   Ion  vff.  sant 
Walpürg  tag  ij  gülden 

Ion 
Item  henslin  Windehetzem  han  Ich  Johanes   stoffern  geben  vj 
gnlden  die  er  Im  geben  sol  vff  sant  Walpürg  tag  Anno  etc.  xxxyüij 

Peter  gatzen  bezalt 
Item   vff  Mitwüch  nach  dez  heiigen  Crütz   tag  als  daz  fiinden 
wart  da  han  Ich  bezalt  als  er  mir  geliehen  hete  iiijc  xxx  gnlden 

barbirer  bezalt 
Item  vff  die  vorgenanten  Mitwüchen  gab  Ich  zu  bassel  In  Mi- 
nem  stüblin  an  siner  schulde  x  gülden 

hem  hanssen  gerwem 
Item  hem  vorgenanl  sant  Ich  by  dem  boten  von  bassel  zu  be- 

r 

stellen  In  daz  hüsse  etc.  xxx  gülden 

Item  so  hat  er  vmb  ein  phert  In  genümen  xviij  gülden 

Item  vnd  von  Peter  gatzen  viij  gülden 

Item  Vnd  von  mir  iiij  gülden 

hem  hanman  Offenbürg  bezalt 

Item  Ich  was  Im  schuldig  vmb  vygen  vnd  zervng  viiij  golden 
die  schickt  Ich  Ime  by  sinem  kneht  an  Süntag  nach  vnssers  hem 
vfifart  tag  Anno  etc.  xxxviiij 

Item  hem  hanssen  heime  zu  zeren  ij  gülden  3^  jSrapen 

No.  von  heimen  bies  gen  bassel  verzert  xiiij  gülden 
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küchenmeister 

Bern  loh  han  Conrade  zu  dryen  Mallen  geben  zxx  gnlden  von 
dem  fritag  an   nach   vnssers  hem  viTart  bies  vff  fritag  vor  dem 
Phinätag  etc. 
ISeite  39.] 

Kauffi; 

Item  vmb  Messer  zu  schencken  iij  gülden 

Item  wesselt  ij  gülden 

Item  vif  dinstag  vor  Phinsten  gab  Ich  boltzhüssen  heime  zu 
seren  j  gülden 

Item  Conrade  hajpgewassen  zu  zeren  j  gülden 
.h.  gerwer 

Item  Ich  han  her  hanssen  heime  geben  zu  zeren  Ij  gülden  vnd 
XX  Bchilling  basseler 

Küng 

item  Contzen  von  vinsterloh  zu  zeren  vff  fritag  nach  phinsten 
Sil  den  forsten  graffen  hem  vnd  steten  als  von  dez  züges  wegen 
gen  behem  han  Ich  geben  xx  gülden 

Item  Erhart  buchem  vff  denselben  tag  gen  Meintz  vnd  In  We- 
teranwe  zu  zeren  v  gülden 

Item  einem  boten  gen  saffohy  zu  Ion  ij  gülden 

Item  doman  von  gotliebe  zu  zeren  gen  kostenz  der  mir  nach 
küm'en  gölte  den  rin  abe  v  gülden 

Item  henslin  Jegem  auch  mit  der  Juden  briefif  zü  vieschlin  ij  gülden 

Item  binysche  switzem  zü  zeren  gen  swaben  mit  der  Juden 
brieff  ij  gnlden 

Item  Menlin  Juden  geliehen  ij  gülden 
zervng  bassel 

No.  Ich  han  gerechet  vff  den  samstag  nach  dem  heiigen  Phin- 
stag  also  ist  man  schüldieg  gewest  den  hernach  geschrieben  daz 
Ich  bezalt  han  vff  den  vorgenanten  samstag  Anno  etc.  xxxviiijo 

Item  dem  Metzler  für  fleische  xviiy2  gülden  iiij  jSdn 

Item  dem  schmyt  iij  gülden  viij  fidn 

Item  dem  seckler  fiir  daz  er  gemäht  hat  gehabt  vjSdn 

Iteok  vnd.ftir  ein  Nu  wen  satel  mit  siner  zü  gehorvng  ij  gülden 

Item  fiir  Würtz  die  her  haiis  genümen  bete  viij  fidn 

Item  fUr  i*/«  virteil  habem  ij  gülden  üiVi  fi^^ 
Su.  lüiyj  gülden  vV2  jSdn 
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No.  also  gab  Ich  Conrade  küchenmeister  daz  vorgeschrieben 
2|iü.  bezallen  vnd  daz  er  Inne  zu  keüffen  hete  Ix  gülden  yf£  den 
vorgenanten^^  Samstag 

ISeite  40.^ 

Küng  bassel 

No.  Ich  reyt  zu  bassel  selber  vsse  zu  den  kürfiirsten  Etliche 
ander  forsten  graffen  hem  ynd  steten  als  von  dez  ztiges  wegen  gen 
behem  als  man  by  der  Wyden  vor  dem  behemer  Walde  sin  sol 
vff  sant  Jackobstag  an  samstag  nach  dem  h^ilgen  Phinstag  Anno 
etc  xxxviiijc  daz  was  der  samstag  vor  sant  bonifaziustag 

Küng 

Item  Ich  was  dez  Nahtes  zu  Nüwenbg  In  dem  brissgauwe  *) 
da  ga  Ich  thaman  von  gotliebe  zu  zeren  mit  den  brieffen  gen  schafT- 
hfissen  dem  bieschofF  vnd  der  stat  zu  Constentz  ;v.  gülden 

Item  so  verzert  Ich  daselbs  .v.  gülden 

Item  verzert  vff  den  Süntag  zu  naht  darnach  zu  frybürg  %uch 
In  dem  brisgauwe  iij  gülden 

Item  vff  den  Mantag  zii  morgen  essen  verzert  Ich  In  der  vrach 
iVa  gülden 

Item  vff  Mantag  zu  naht  den  dinstdag  die  Mitwüch  vnd  dün- 
derstag  vnssers  hem  lichamstag  verzert  zü  villingen  xv  gülden 

Item  zu  hasellach  dez  Nahtes  da  lost  mich  granff  heinrich  von 
förstenberg  vsser  der  herberg 

Item  an  fritag  zü  Naht  verzert  zu  Otterswiller  4j  guld^i 

Item  vff  den  samstag  verzert  zü  baden  ivVa  gülden  i*/2  jSdn 

Item  angnessen  gegeben  iij  jSdn 

Item  an  Süntag  darnach  verzert  dez  morgens  zü  lynckenhein 
j  gülden 

Item  vff  denselben  Süntag  die  liesse  Ich  die  phert  vnd  Etliche 
kneht  daby  den  gab  Ich  zü  zeren  zü  vdenhein  üij  gülden 

Item  dy  Süntag  zü  Naht  zu  spyer  vnd  dez  Morges  vnd  In  daz 
schieff  zü  keüffen  verzert  vj  gülden 

Item  vff  dinstag  zü  Naht  zü  Meintz  die  Mitwüchen  allen '  dag 
vnd  den  dünderstag  Im  schieff  verzert  vj  gülden 


i)  Neuenbürg  in  Breisgau. 
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hüs&auw 

Item  Icli  gäbe  auch  zu  Meintz  miner  hüsfrauwen  vmb  zwen 
Bchlejher  v  gülden 

Item  vff  fritag  zu  Cobellentz  fiir  die  herberg  zu  keüfifen  In  djAz 
schiefF  iij  golden 

Item  vfF  fritdag  zu  Naht  zu  gudensperg  vff  samstag  In  dem 
schiefif  dez  Nahtes  zu  Collen  vnd  auch  dez  Morges  was  verzert  wart 
bezalt  min  here  von  Coln 

Item  den  knehten  zu  Coln  In  mina  hem  hofFe  zu  letze  j  gülden 
schiefflüten 

Item  vff  samstag  vor  sant  vitz  dag  da  gäbe  Ich  mertin  dem 
schiefiman  als  er  min  schieff  daz  von  bassel  käme  gekauft);  bete  zü 
sinem  schiefF  vnd  daz  er  mich  gen  Meintz  gefurt  hete  j  gülden 

Item  vnd  als  er  mich  vollen  von  Meintz  gen  Coln  flirte  da 
Bciianck  Ich  Jme  j  gülden 

Item  Ich  gäbe  einem  fiirman  von  Meintz  bies  gen  Coln  i'/z 
gülden 

Item  zwen  kneht  waren  zu  vdenheln  gedingt  daz  Ire  einem  den 
di^  zü  der  Coste  geben, solt  j  jSdn  als  heten  sie  gerüget  von  vden- 
hein  bies  gen  .Coln  daz  waren  sieben  dage  da  gäbe  Ich  Ire  ydem 
für  lonne  vnd  heim  zü  zeren  j  gülden  daz  macht  ij  gülden 

It^m  Ich  verwesselt  zu  Coln  iiij  gülden 

Item  vff  Süntag  zü  Naht  vor  sant  vitz  dag  verzert  Ich  zu 
gttUich  üiV2  gülden 

Item  vfF  Mantag  sant  vitz  dag  da  käme  Ich  gen  ochen  ^)  vnd 
Ich  was  da  also  bies  vfF  die  Mitwüchen  nach  mitdag  also  han  Ich 
da  verzert  xxiiij  gülden 

Küng  . 

Item  als  Ich  minem  hern  von  lütich  vnd  den  dryen  • . .  gen  *) 
geschrieben  hete  etc  vnd  sie  mir  wieder  schrieben  sie  konten  by 
virzehen  dagen  nit  züsamen  kümen  also  was  ez  mir  zu  lanck  dez 
vsse  zu  warten  als  Ich  dan  zü  dem  tag  gen  Meinz  solt  viF  sant 
Peters  vnd  Sant  Pauls  tag  vnd  Ich  schreib  Line  vnd  sant  In  mins 
heren  dez  küngs  vnd  Minen  briefF  by  thaman  von  gotliebe  vnd  vor- 


1)  Aachen.  —  2)  Undeutlich. 
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hert  dar  ein  i^ntwert  vnd  enphalle  mir  die  imtwart  nach  ztt  bringen 
dem  gab  Ich  zu  zeren  yj  golden 

It^m  yff  Mitwüch  zu  naht  nach  sant  vitz  tag  aber  zu  güllich 
verzert  iij  gnlden  iv*/2  wissen  dn 

ISteite  42.2 

Item  aber  yeräert  zu  berck  vff  den  dünderstag  zu  Morgen 
j  gülden  xVi  wissen  dn 

Item  yff  dünderstag  zu  naht  ynd  fritag  zu  Morgen  zu  Cohi  die 
zeryng  bezalt  min  here  yon  Cohi  alle  ynd  da  gab  Ich  dem  gesin  ^) 
zu  letze  j  gülden 

Item  den  fUrltiten  von  Coln  gen  Och  ynd  wieder  gen  koln  den 
gab  Ich  zti  lonne  y  gülden  .     - 

Item  Miner  htisfrauwen  ymb  ein  patemoster  gäbe  Ich  xyj  gnlden 

Item  mir  ymb  bürzschet  ')  zu  Ermein  ij  gülden 

Item  yff  fritag  zu  Naht  In  der  herberg  zu  bühe  ')  ynd  In  daz 
schieff  zu  keitffen  gab  Ich  iij  gülden 

Küng 

Bem  yff  samstag  darnach  da  sant  Ich  toman  yon  gotliebe  wie- 
der gen  lütich  nach  rate  mins  herh  yon  Coln  als  yon  dez  landes 
zti  lützelnbürg  wegen  dem  gab  Ich  zu  zeren  y.  gülden 

Item  zu  güdensperg  In  die  ampte  zu  letze  etc  y  gülden  yff 
Mantag  yor  sant  Johanstag 

Item*  dem  kneht  der  Miner  hüsfrauwen  yon  Min'em  hem  yon 
Coln  den  becher  broht  geschenckt  ij  gülden 

Item  der  yon  Coln  kneht  der  auch  yon  Inne  den  becher  broht 
j  gülden  . 

Item  dem  der  mir  daz  phert  broht  zu  halfftergelt  j  gülden 

Item  dem  zwerge  gescheuck  j  gülden 

Item  yff  Mantag  yor  sant  Johans  tag  baptista  dez  Nahtes  In 
der  herberg  ynd  dez  Morges  In  daz  schieffe  iij  gülden 

Item  Walter  swarzenberger  der  hat  dargeliehen  bansen  kochen 
zu  koln  zu  keuffen  In  daz  schieff  j  gülden 

Item  ynd  ymb  iiijc  xl  blatdisstchen  ^)  ij  gülden  die  iij  gülden 
gab  Ich  Ine  yff  den  dinstag  yor  sant  Joh.  tag  baptista 


1)  Gesinde.  —  2)  Borflchat,   ein  halbseidener  Zeuch.  —  3)  Bonn.  — 
4)  Platteise,  ?,  getrocknete  Fische. 


—    71    — 

Item  vfif  den  dinstag  zu  naht  zu  baoherach  vnd  vff  die  Mit- 
wuch  sant  Johans  tag  In  daz  schieff  ij  gülden 

IS^te  49.] 

Item  vfF  sant  Job.  dag  baptista  tag  käme  Ich  wieder  gen  Meintz 
da  gab  Ich  dem  schiffinann  zu  lonne  von  kohi  bies  gen  Meintz  üij 
golden 

Item  vmb  ein  halp  grün  düch  gab  Ich  iiij  gülden 

Item  vmb  Messer  mir  vnd  dem  k,och  ij  gülden 
kting 

Item  dem  boten  zu  dem  bieschoff  von  vhtdriht  von  dez  landes 
zti  Hollant  etc  ij  gülden 

küng 

Item  Contz  liete  sine  phert  zti  Meintz  lassen  sten  vnd  einen 
kiieht  daby  die  haben  verzert  xij  gülden  vj  heller 

Item  so  han  Ich  verzert  zu  Meintz  von  sant  Johans  tag  bies 
vff  vnser  fraiiweti  tag  vissiedatzionis  xviij  gülden 

Item  ftlr  die  herberg  iij  gülden 

Item  dem  gesinde  zu  leze  vj  Jßdn 

Item  Meins  hern  von  Memtz  Marstellem  zu  halfftergeld  ij  gülden 

Item  zti  delckeshein  zti  letze  j  gülden 
kting 

Na.  vfF  vnsser  lieben  frauwen  Öbent  vorgenant  gaben  mir  Min 
hern  von  Meintz  vnd  hertzog  Otte  ein  Antwort  etc 

Item  Mins  hern  von  Meintz  phiffem  *)  j  gülden 

Item  verzert  zti  dem  Morgenessen  zti  Openhein  an  vnsser  lieben 
frauwen  tag  vissiedatzionis  ij  gülden 

ßem  dez  nahtes  vnd  dez  Morges  zti  Wtirms  verzert  .v.  gülden 
kting 

Item  vff  sÄnt  vlrichs  tag  käme  Ich  gen  spyer  da  wart  mir  Mins 
hern  dez  ktings  brieff  als  er  Minem  hern  von  Itibeck  her  Jörgen 
vischlin  vnd  mir  schreibe  mit  dem  Contzillio  etc  zti  reden  etc  was 
ich  da  verzert  daz  bezalten  die  von  spyer 

kting 

Item  vff  den  samstag  nach  sant  vlrihs  tag  da  sant  Ich  lenharde 
Minen  schriber  mit  Mins  hern  dez  ktings  brieff  gen  bassel  etc  dem 
gab  Ich  zti  zeren  .v.  gülden 


i)  Pfeifern  sMusikem. 
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Item  vff  den  vorgenanten .  stmstag  da  gab  Idb  den  förlüten  die 
dy  minea  gefiirt  von  Meints  bies  gen  spyer  x  gidden 

Item  vnd  Ich  rat  also  gen  heidelberg  vnd  was  den  Snntag  allen 
dag  da  ynd  Ich  yerzert  ix  golden 

Item  HQns  hera  von  spy^  schriber  vmb  den  leben  brieff  sehancke 
Ich  ij  gülden 

Item  ich  gäbe  miner  häsfrauwen  j  gülden 

ISeUe  44.] 

Item  verzert  zä  ^ranckenfört  iii^  gülden 

Item  dem  schiefinan  von  Meintz  bies  gen  fraackenfort  zu  Ion 

j  golden 

(.No.  waz  daoor  In  diesem  boch  geschrieben  stet   mjnen  hem 

den  konig  antreffend  das  hat  myn  here  eigentlich  nss  lassen  achri- 

ben  vnd  dasselbe  boch  von  Ime  gelejt  zo  gottenberg  In  den  tisch 

In  der  Cameren  vff  sandt  Margarethen  tag   anno   etc.  xxxixmi.)  i) 

Innem 
Item  als  die  Juden  zu  Costentz  mir   geliehen  üj^  golden  ala 

die  rechenvng  Lme  helt  die  Ich  hingelegt  han  so   vor  gesehiieben 

Stet  also  haben  sie  mir  vollen  darzö  gegeben   für  den  dritoi  d  iij« 

golden 

Item  so  hat  sfist  ein  Jlide  aberhan  von  Ck>lenmar   auch  da  g^ 

Hessen  besonder  mit  Wx  getddingt  vmb  xl  golden 
Item  dezglichen  aberhan  von  Stein  vmb  x  golden 
Item  so  haben  die  Juden  zu  München  mit  Mir  geteydingt  vmb 

j«  xlüij  golden 

Item  vnd  dan  einer  besonder  vmb  xxxyj  golden 
Item  vnd  zwen  anae  Jude  von  phaffenhofen  vmb  xx  golden 
Item  dez  glichen  zwen  Juden  von  pop£Sngen  vmb  xx  golden 
No.  geschehen  vff  dem  tag  zfi  Nürenberg  der  vff  sant  Jackobs- 

tag  dahin   der  Jüdisheit  bescheiden   was  Anno   domini  Mo   eccc» 

xxxTiiijo 

[dfetfe  46.] 

Lmemen 
Item  mir  sin  worden  aber  von  hanssen  von  berlichingen  die  j» 
golden 


1)  I>er  wiiigfiklammerte  Sata  von  einer  andern  Handachrilt 
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vsgeben  davon 

liem  Conräde  Kümpfien  sin  worden  von  hanman  Krumen  ij^ 
gülden 

Item  so  sin  Im  worden  von  den  j«  gülden  iVs^  gülden 

Itera  Johanes  stoffer  der  hat  davon  gentimen  an  dem  Costen 
xxv  gnlden 

Item  vnd  darnach  lij  gülden 
bezalt 

Item  so  hat  mir  geliehen  hans  von  gemingen  an  der  bezalvng 
daspers  von  schlat  j«  gülden  vnd  die  fiirbas  hentlehet  vmb  heintzen 
von  Meckenmüllen  zu  heilprun  die  han  Ich  bezalt  an  dtinderätag 
nach  sant  Margrehten  tag  etc. 

Contzillio 

No.  Item  als  Ich  mit  den  bischoffen  von  spyer  vnd  von  Wurms 
vnd  Iren  Capieteln  geret  hete  als  von  dez  aplas  geltz  wegen  vnd 
sie  mir  zu  antwort  gaben  Ich  solt  sie  wieder  Manen  lassen  also 
schreibe  Ich  Inne  vnd  sant  In  die  brieff  by  einem  ritenden  kneht 
vS  dUnderstag  nach  sant  kilgans  tag  dem  gab  Ich  zu  zeren  j  gülden 

Item  Ich  han  verwesselt  zwen  gülden 
geliehen  swester 

Item  an  sant  Margrehten  tag  da  hau  Ich  Miner  swester  von 
helffenstein  ^eben  an  der  bezalvng  Ir  dohter  von  Müntfiirt  •)  x 
gülden 

Item  dez  phalzgraffen  phiffem  ij  gülden 

Item  vff  dünderstag  nach  Margrehten  tag  gab  Ich  Miner  hüs- 
frauwen  als  sie  mit  Miner  swester  heimefiire  x  gülden 

bezalt  Wirtzbürg 

Item  Ich  han  hanssen  von  hfrshom  bezalt  für  Minen  hem  von 
Wirtajjbürg  je  xvj  gülden 

lonne 

Item  vff  den  vorgenanten  dünderstag  da  gab  Ich  heinz  boltz- 
hüssen  an  sinem  lonne  iij  gülden 

ISeite  46.^ 

lonne  dem  schiefman  zu  vdenhein 
Item  Johanes  der  zolschriber  von  vdenhein  der  schreibe  mir 


1)  Montfort 
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daz  Ich  den  schieffknehten  nach  gehen  solle  ij  gülden  die  sant 
Ime  hy  her  hanssen  gerwern  vnd  dar  zu  vir  Schilling  dn.  den  kneh- 
ten  zu  Schencken  an  Mantag  Tor  sant  Maryen  Madalenen  tag  anno 
etc.  xxxviiij« 

Contzilio 

No.  Item  yff  den  vorgenanten  Mantag  da  sant  Ich  den  vorge- 
nanten  her  hanssen  zu  Minem  hem  Von  Meintz  sinem  Capietel  vnd 
den  bürgern  von  Meinz  Mit  den  bullen  von  dez  aplass  geltz  we- 
gen dem  gab  Ich  zu  zeren  x  gülden 

lonne 

No.  Item  vff  dinstag  vor  sant  Maryen  Madalenen  tag  zu  der 
Nüwenstat  In  Minem  Stüblin  da  han  Ich  hanssen  kümpost  von  We- 
stemach geben  an  sinem  lonne  ij  gülden 

Conrade  kümpff 

Item  er  sol  Innemen  von  heintzen  von  Meckmtillen  xx  gülden 
vnd  den  habem  zu  heilprün  davon  bezallen  als  er  dan  ein  Malter 
da  gekauffl;  vmb  viij  jSdn 

Item  zti  letze  geben  zu  Werdeck  j  gülden 

Item  verzert  zu  schillingsfirt  *)  ij  gülden 

Item  verzert  zti  Anelspach  ^)  vj  gülden 
küng 

No.  Item  vff  sant  Jackobstag  da  kam  Ich  gen  Nürenberg  von 
der  Jüdiesheit  wegen  etc.  alsdan  mins  hem  dez  künges  genaden 
geiSchrieben  hete  da  hin  ^ti  kümen  vnd  Ich  was  alsQ  bies  vfF  den 
dtinderstag  vor  sant  lorentzen  tag  Anno  etc.  xxxviij 

Item  also  gäbe  Ich  einem  boten  zu  zweyen  Mallen  zü  lauffen 
zu  Meister  Jackob  raby  gen  babenbg  dem  gab  loh  zti  lone  einen 
gi|ldeh 

ISeite  47.] 

Kting 
Item  v£f  dinstag  nach  sant  peters  tag  ad  vincktilati  da  sänt 
Ich  Contzen  von  vinsterloh  zü  Mins  hern  dez  ktings  genaden  Ime 
zü  sagen  die  gelegenheit  von  der  Jtidiesheit  wegen  vnd  besunder 
von  dem  heiigen  Contzillio  vnd  der  leüffe  diesser  lande  sinen  gena- 
den zü  sagen  vnd  als  mir  Jorge  hütlm  seit  daz  sin  genade  nit  Ne- 


1)  Schillingsfünit.  —  2)  Onolzbach,  Ansbach. 
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hftr  aü  treffiei^  Were  wan  zu   Sygendyme  *)   also  gab  Ich  Ime  ztt 
zervng  i'^**  golden 

Hern  vnd  einen  bjriefF  au  kauflüt  abe  Ime  gebreche  ')  die  Ime 
aach  lyhen  sollen  daz  er  nit  gesümet  wurde 

Item  darzüleyhe  Ich  Ime  xxxij  gülden 
Küng 

Item  her  vlrlch  goldast  riter  der  broht  mir  einen  Maiestat  briff 
von  Minem  heren  dem  küng  daz  Ich  Ime  geben  solt  iij«  gülden 
der  enhete  Ich  nit  da  dete  er  also  kleglichen  also  gab  Ich  Ime 
ij«  golden  als  Ich  dez  sin  Qwitdanz  hau 

küng 

ttem  als  die  Juden  von  München  mit  mir  vberkümen  waren 
vmb  j«  xliiij  golden  also  Mäht  Ich  ein  Wessel  zu  Nürenberg  daz 
Ich  dem  vorgenant  her  Vlrich  geheißen  Mohte  da  Müst  Ich  vfF  ge- 
ben zu  Wessel  iiij  gülden 

Item  vnd  vff  die  vberygen  Ivj  gülden  da  Must  Ich  zü  vfiwes- 
sel  geben  ij  gülden 

[Seite  48.) 

Item  visohlin  der  Jude  Mins  hem  kneht  der  hat  zü  Nürenberg 
In  seiner  herberg  verzert  iiij  gülden  die  bezalt  Ich  an  sant  Oswaltz 
tag  Anno  etc.  xxxviiijo 

Item  dezglichen  binysche  der  Jude  iiij  gülden  die  bezalt  Ich  auch 

Item  Man  hat  mir  gemäht  sehs  zeme  sehs  fUr  gebüge  vnd  sehs 
bar  satel  daschen  gebürt  sich  ye  für  daz  an  ein  phert  gehört  xxxij 
beb.  daz  Macht  an  golde  ix  gülden  minner  Ix  dn 

Item  den  knehten  zü  drinckgellt  xxx  dn 
kaufft  phert 

Item  Ich  han  ein  phert  vmb  Micheln  von  Ehenhein  zu  Nüren 
(bOTg)  vmb  xxiiij  gülden  daz  han  Ich  reynhart  trüsses  geben  fiir 
sin  phert  daz  er  mir  geben  hat  iiij  Schilling 

Item  Ich  han  geben  vmb  ein  sheter  ij  gülden  j  ort 

Item  vmb  zwu  daschen  xxvij  beb.  gros 

Item  fritz  rüden  vmb  ein  banzer  vnd  goUer  vij  güller  ') 
kung 

Item  Ich  schreybe  von  Nürenberg  den  von  Augspürg  der  Juden 


i)  Szigedin  in  Ungarn.  —  f)  d.  h.  wenn  es  ihm  an  Geld  fehlen  sollte. 
3)  Sollte  heissen:  Golden. 
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lybe  vnd  gut  zu  bebalten  bies  an  Mins  hern  genade   an  Sant  Os- 
waltz  tag  dem  boten  gab  leb  j  gülden 

Item  f%ir  gefrens  zu  den  zemen  etc.  han  Ich  geben  ij  golden 
xc  dn  Waren  je  xxx  eilen 

Item  zu  letze  In  der  herberg  vnd  daz   Man  dez  Morges  am 
dtlnderstag  verzert  hat  j  gülden 
Sa.  daz  ich  ') 

Item  zu  zenne  verzert  iVa  gülden 
Küng       ^ 

Item  als  nur  her  hanman  Offenbürg  schreybe  von  kytzbühel 
gen  Nürenberg  wie  er.  gescheiden  were  von  Mmem  hern  demKtinge 
vnd  daz  Ich  Line  ein  antwort  wiessen  solt  lassen  gen  bassel  etc. 
daz  dete  Ich  vnd  sant  zu  Ime  mit  der  antwort  an  Süntag  vor  sant 
lorentzen  tag  dem  boten  gab  Ich  iij  gülden 

ISeite  49.] 

Item  also  sant  Ich  vfF  sant  lorentzen  tag  bans  trtisses  vnd  Ny- 
ckollaüwe  gen  rotenbürg  vff  der  ttiber  von  der  Juden  wegen  die 
haben  selb  virde  verzert  ij  gülden 

Item  dezglichen  Sant  Ich  enders  troslem  gen  swinftart  auch 
von  der  Juden  selb  drit  die  haben  verzert  i'/a  gülden      ' 

Kaufft  phert 

Item  Icl;  han  gotzen  swindleben  vmb  hanssen  lochinger  ein 
phert  kaufft  vmb  xxyiij  gülden  die  han  Ich  Ime  gesant  by  bans 
trüsses  vnd  Nyckollie  vff  sant  lorentzen  tag 

lone  reygelberg 

Item  Ich  han  geben  Petem  von  Espelbach  an  dinstag  nach 
sant  lorentzen  tag  ij  gülden    . 

lonne 

Item  vff  dünderstag  nach  sant  lorentzen  tag  hiui  Ich  geben 
hanssen  lünglin  ij  gülden 

bezalt 

Item  Ich  geben  gotzen  von  vinsterloh  als  er  dar  geliehen  htite 
daz  man  fritzen  von  seldenck  siner  gült  bezalt  vff  sant  Johans  tag 
baptista  xl  gülden  vff  dünderstag  Nach  Saht  lorentzen  tag  Anno 
etc.  xxxvüijo 

Item  giewesselt  j  gülden 


1)  Das  weitere  fehlt. 
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hüsfirauwe  goltschmyt 
Item  Ick    han   dem   goltschmTt   zü  Mergenthein  gegeben  fiir 
Min  hüsfrauwe  an  Süntag  nach   vnsser   fraüwen  tag  Würtzwihe   ij 
gülden 

[Seite  50J 

bezalt 

No.  Miner  swester  dohter  von  helffenstein  der  von  MüntfUrt 
was  Ich  schüldieg  vc  gülden  da  fUre  sie  silberin  phant  hete  die 
mir  der  dützsche  meister  gelyhen  hat  also  sant  Ich  peter  schriber 
vogt  zü  Wiessensteig  zü  Ire  vnd  der  solt  Innemen  von  lewen  Jü« 
den  zü  Costentz  vnd  dennen  die  zü  Ime  geboren  iijc  gülden 

Item  vnd  von  Miner  gerehtiekeit  wegen  xxx  gülden 

Item  von  aberham  vom  stein  x  gülden 

Item  von  aberham  Juden  von  Collemar  xl  gülden 

Item  vnd  von  Miner  gerehtiekeit  wegen  ij  gülden 

Item  von  obellin  Juden  von  velkirch  xxx  gnlden. 

Item  von  der  gerehtiegkeit  V/^  gülden 

Item  von  Mosse  von  Mollingen  xx  gnlden 

Item  vnd  der  gerehtiekeit  j  gülden 

Item  von  Miner  swester  als  Ich  Ir  geliehen  hete  x  gülden 
Suma  iiijc  xliiiiV2  gülden 

Item  so  han  Ich  Ime  darzü  geben  Iviij  gülden 

Suma  sum.   v<^  ij  gülden  die   ii*/«  gülden  sol  er  verzeren 
geschehen  an  Mantag  nach  vsser  lieben  frauwen  tag  Würtz- 
wyhe  anno  etc  xxxviiij« 

No.  zervng  vnd  bezalvng   zü  Nürenberg  vff  Jackoby   etc   die 
han  Ich  da  vomen  abgetan  vnd  hernach  geschrieben 

Item  bans  Sygwin  der  Name  In  von  her  vlrich  golast  xx  gülden 

Item  so  sol   er  In   Nemen    von   den  Juden  zü   PhaffenhofFen 
Ivj  gülden 

Item  von  vnsser  gerehtiegkeit  wegen  iiV2  gülden  j  ort 

Item  so  gab  Ich  Ime  xx  iij  gülden 

No.  davon   sol  er  bezallen  fiir  die  schmyt  zü  gündelshein  xx 
gülden  den  zü  der  Nüwenstat  xv  gülden 

Item  dem  boten  von  phaffenhofen  nach  dem  gelt  die  iij  ort 

Item  die  vbrygen  Ixvj  gülden  sin  verzert  In  eylfT  dagen 
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No.  geliehen 

Item  als  die  armen  lüt  In  dem  talle  Mins  hem  von  Meintz 
gesellen  bezallen  Müsten  vff  sant  Johans  tag  bapte.  fiir  ein  phert 
xxxiiij  gülden  die  han  Ich  dar  geliehen  vnd  die  hanssen  von  ge- 
mingen  gegeben  vff  Mitwüch  nach  vnsser  lieben  frauweri  tag  Würtz- 
wyhe  Anno  etc  xxxviiijo 

No.  vnd  hanssen  enphollen  obe  mir  habem  daran  werden  moht 

Co&rade  Kümpff  vff  habem 
Item    vff    die    vorgenant    MitwÜchen    da  sant  Ich   by   Sitzen 
Ktingckeln  Conrade  vff  habern  zii  keüffen  je  gülden 

Heübriin 
Item  dem  zamecher  für  dry  zeme  vnd  drü  fUrgebüge   vnd  von 
einem  alten  zame  zu  bessern  ij  gülden   hän  Ich  geben  vff  die  vor- 
genant Mitwilchen 

Küng 
Item  Ich  sant  hcm  hanssen  Minen  Caplan  von  mir  gen  Meintz 

zu  den  Juden  als  die  vff  sant  bartolmeus  tag  dahin   kümen  solteu 

zu  bestellen  Inne  daz  geleit  etc  vff  dünderstag  vor  sänt  bartolmeus 

tag  dem  gab  Ich  zu  zeren  ij  gülden 

No.  so  fiirt  Ich  mit  mir  zii  z^en  gen  Meintz  j«  gülden 

Item  vff  den  vorgenanten   dünderstag   da  schickt  Idi  Contzen 

babenberger  gen  reygelberg  als  er  keller  da  sin  sol  dem  gab  Ich 

ztt  zeren  iiij  jSdn 

lone 
Item  vnd  an  sinem  lonne  j  gülden 
Item  gewesselt  j  gülden 

lone  herborten 
Item  vff  den  vorgenanten  dünderstag  han  Ich  geben  herborten 
an  sinem  lone  ij  gülden 

Küng 
No.  an  fritag  vor  sant  bartolmeüstag  reit  ich  vsse  zu  gütenberg 
2Ü  dem  tag  gen  Meintz  den  Mins  hem  dez  küngs  genade  der  Jü- 
diesheit  dar  bescheiden  hete  vnd  Ich  was  also  zu  Meintz  bles  vif 
fritag  vor  sant  Egiedyen  tag  In  der  zyt  verzert  Ich  mit  allen  din- 
gen xlj  gülden 
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'  ■  "  '  Ion  reigelberg 

Item  Ckmtz  von  babenberg  yiz  keller  zii  reygelberg  der  hete 
sten  sfi  Meintz  harnasch  arnbrüst  vnd  daz  darzü  gehört  daz  han  Ich 
gelöst  vmb  ix  gülden,  der  gab  Ich  vir  gülden  so  leyhe  der  bar- 
birer  da  .V.  gnlden 

Küng 
Item  Ich  sant  vischlin  den  Juden  zu  den  Juden  vff  dem  rine  vff 
Stintag  vor  vnsser  lieben  frauwen  tag  als  sie  gen  hiemel  ftire  vnd  daz 
er  wieder  gen  zu  mir  ktimen  solt  vff  sant  bartolmeus  tag  also  hat  er 

* 

verzert  vnd    verzolt  bies  vff  fritag  nach  sant  bartolmeustag  daz  Ich 
bezalt  han  viij  gülden 

Küng 
Item  vff  dtinderstag  vor  sant  bartolmeus  tag  da  sant  Ich  hem 
luiliBsen  Minen  Caplan  zu  Minem  heren  vnd   ohem  dem  phaltzgraf- 
fen  von  lifeintz  vnd  von  katzenelnbogen  vnd  der  käme  wieder  zü 
mir  zü  Meintz  vnd  der  hat  verzert  vj  gülden 

Küng 

Item  her  hanman  Offenbürg  der  sant  Mir  gen  Meintz  vff  sant 
bartolmeus  tag  Mins  heren  dez  Künges  brieff  vnd  schreib  mir  da 
mins  heren  Meinvng  vnd  wie  auch  der  Paterarch  der  were  by  den 
von  strosbürg  also  sant  Ich  lenharde  minen  schriber  wiedervmb  gen 
bassel  zü  her  hanman  mit  briffen  vnd  zeichnies  etc.  dem  gab  Ich 
zü  zeren  vff  donderstag  nach  bartelmay  iiij  gülden 

Item  also  sant  Ich  einen  kneht  mit  mins  heren  dez  Küngs 
brüffen  zü  Minen  heren  von  Köln  vnd  von  vhtrieht  dem  gab  Ich 
zü  zeren  ij  gülden 

Kaufft 
Item  her  Josten  Caplan  grauff  Emichs    dem   gab  Ich   daz   er 
mir  zwen   zentner  Mandels  bestellen  solt  viij  gülden  der  kaufft  i*/« 
Zentner  den  zentner  zu  vj  gülden  bezalt  ix  gülden 
Item  gewesselt  j  gülden 
Item  Müstgatblüt  j  gülden 

Su.  vsgebens  von  den  gescliriben  je  gülden  ist  Ixviij  gülden 
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Kfing 

No.  vff  intag  nadi  bartolmey  zu  Naht  käme  leb  gen  firanck- 
ftrt  Ton  der  Jfiden  w^en  Tiid  Ich  was  da  bies  vff  sant  Egiedien- 
tag  daz  waren  vir  gantz  tag  In  der  zyt  verzert  Ich  mit  allen  dm- 
gen  xxiiij  golden 

Item  zu  delckelheim  zu  letze  j  gülden 

Item  vff  sant  Egiedien  tag  zu  Memtz  zu  Morgen  verzert  ij  golden 

Item  vff  sant  Egiedien  tag  zo  Naht  käme  Ich  gen  Wurms  auch 
von  der  Juden  wegen  vnd  Ich  was  da  bies  vff  den  dönderstag  da 
verzert  Ich  xj  gülden 

Item  zu  heidelberg  verzert  den  dünderstag  zu  Naht  vnd  den 
fritag  zu  Morgen  vj  golden 

Kting 

Item  zweycn  boten  zu  den  Juden  gen  lauda  vnd  gen  harten- 
berg  zu  lonne  han  Ich  geben  j  gülden  vff  den  vorgenänten  fritag 

Item  vieschlin  der  Jude  der  hat  verzert  zu  Wurms  vnd  zu 
heidelberg  ij  gülden  die  han  Ich  bezalt 

lonne  hans  Kochen 
Item   hanssen  Kochen    von    fritzlar  han  Ich   geben   an  sinem 
lone  zfi  gtttenberg  vff  samstag  nach  egiedie  ij  golden 

hüsfraow  goltschmyt 
Item  Ich  han  dem  goltschmyt  zu  Wümpffen  gebn  an  stintag 
vor  vnsser  lieben  frawen  tag  Natievyt'  von  dez  gürtels  we^en  den 
Ich  Ir  kaofft  v  golden  vnd  er  Meint  Ich  solle  Im  noch  Vir  gülden 
geben  daz  bestet  zti  einer  rechenvng  wan  er  nit  selbs  sonder  sin 
knab  da  was  ^ 

gedinget  Kleoslin  romel 

Es.  ist  zu  Wiessen  daz  Ich  Kleoslin  ein  Jar  geben  sol  sieben 
golden  kleider  als  andern  knehten  vnd  den  hat  vns  gedmget  Wil- 
helm switzer  an  vnsser  lieben  fraüwen  Obent  als  sie  gebom  wart. 
Anno  etc.  xxxvüij«» 

Wer  auch  daz  Ime  sin  phert  abging  In  Minem  dinst  so  sol 
Ich  Ime  dafOre  geben  xxix  gülden  daz  hat  Steffen  von  alletzhein 
bedeidingt 
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Gütenberg  Job. 

Item  Ich  han  Johanes  stoffem  geben  daz  ^esinde  vsse  zu  rieh- 
te&  an  ynsser  lieben  franwen  tag  der  Jüngern  In  Minem  stüblin 
Virj  golden  Anno  etc.  xxxviiijo 

Kiing 

Item  Mins  heren  dez  Küngs  genade  der  schickt  mir  brieff  by 
erbart  buchem  die  sant  ich  von  stunden  an  min  heren  heren  von 
Meintz  vnd  von  Cöln  als  daz  lant  lützelnbürg  antreffende  also  sant 
Ich  einen  boten  zü  Minem  heren  von  Coln  an  vnsser  lieben  fraü- 
wen  dag  der  Jüngern  dem  gab  Ich  zü  Ion  ij  gülden 

Küng 

Item  so  sant  Ich  gerhart  minen  barbirer  zü  Minem  heren  von 
Meintz  dem  gab  Ich  zü  zeren  j  gülden 

Küng 

Item  als  mir  sin  gcnadc  auch  geschrieben  bete  Wie  Ich  ez 
halten  solt  zu  bassel  In  dem  Contzillio  also  schreyb  Ich  daz  graflf 
hanssen  von  dirstein  etc.  dem  gab  Ich  zü  lonne  ij  gülden 

zervng  K. 

Item  Ich  reit  vsse  zu  gutenberg  an  vnsser  lieben  frauwen  tag 
als  sie  gebom  wart  gen  heydclberg  vnd  mit  mir  Min  hüsfrauw  ver- 
zert  xvj  gülden 

Item  also  gab  Ich  vmb  ringe  die  Min  hüsfrauw  verschanckt  In 
der  Kintbet  herzog  Otten  hüsfrauwen  Jungckfrauwen  vij  gülden 

Item  des  kindes  Amen  j  gülden 
Küng 

Item  Ich  sant  dry  boten  vsse  als  Ich  den  Juden  einen  andern 
tag  satzte  gen  Wurms  vff  Süntag  zü  Naht  vor  symonis  et  Jude 
mit  brieffen  zü  hertzog  steifen  dem  bieschoff  von  spyer  dem  Marg- 
grauffen  von  baden  dem  bieschoff  von  strospürg  zu  hertzog  otten 
vnd  der  pfalz  reten  dez  riches  steten  In  elsses  zÜ  den  graffen  von 
liningen  von  virnbürg  den  burcklüten  vnd  der  stat  zü  Openhein 
den  gab  Ich  zü  lonne  vir  gülden  an  dunderstag  nach  vnsser  lieben 
frauwen  tag  Natyvidat  Anno  etc.  xxxviiij 

ISeite  57.'] 

r  • 

No:  vmb  hoffgewant 
Item  klaus  schnyder  der  hat  mir  zü  Wümpfifen  bestelt  zwelff 
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sweynbnrg  da  zu  bestellen  allerley  dem  gab  ich  zu  zeren  vir 
■dnüiiig  phenyg  ynd  zu  bestellen  etc.  yj  golden 

Item  gewesselt  vir  gülden  vnd  boten  damit  vsgesant 

bassel 
Item  Crotenhanssen  zu  Ion  gen  bassel  j  gtdden  ij  jSdn 

.  Item  vnd  by  Ime  gesant    hem    hanssen  brücken  Muller  xxx 
golden 

Item  bpltzbüssen  zu  zeren  gen  Cronberg  j  golden 
No.  geschehen  vff  sanistag  nach  galle 
gtttenberg 
Item  Johanes  stoffer  dem  sant  Ich  vff  Süntag  nach   galle   viij 
golden  der  gebürten  vir  gülden  den  vischem 

Item   iij  gülden  einem  ziemerman   den  ohten   aUerley  -  vsse   zu 
,    riebten 

laeiteßO,} 

Kaüfft 
Item  vff  der  Eildüssent  Meyde  tag  da  gab  Ich  Klaössen  schny- 
dem  ein  wiss  düch  zü  keuffen  .v.  gülden 

Kttng 
Item  als  Min  her  der  Küng  mir  schreybe  daz  Ich^  alle  sache 
vnder  wegen  solt  lassen  vnd  gen  fi*anokenfurt  zü  dem  tag  vff  aller- 
heilgen  tag  kümen  also  sant  Ich  Johanes  goshein  Min  schnber  gen 
bassel  zü  dem  Contzillio  vnd  Ich  verkünt  In  daz  dem  gab  Ich  zü 
zeren  iiij  gülden  vff  den  obgentmten  der  Eilffdüssent  Meyde  tag 
Anno  etc.  xxxviiij» 

Item  gewesselt  j  gülden 

Küng 
Item  Ich  sant  hem  hanssen  gerwem  Minen  Caplan  vnd  gerhart 
vendler  gen  Wurms  als  Ich   der  Jüdiescheit  bescheiden  het  dahin 
zo  kümen  vff  sanistag  davor  gab  Ich  In  zu  zeren  xij  gülden 

Reisse 
Item  Ich  gab  graff  friedrich   von  helffenstein  Minem  ohem   zü 
^    zeren  vff  Süntag  vor  Symony  et  Jude  xx  gülden 

buchem 
Item  vff  den  vorgenanten  Süntag  gab  Ich    erhart  buchen  an 
sSiieitt  phetäe  ii;  gülden  also  bm  Ich  lerne  nach  ij  gülden  scfatttdieg 
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Np.  vff  den  vorgenanten  gamstag  da  reit  Ich  gen  heidelberg- 
Tff  einen  tag  zu  leisten  mit  Miner  dochter  vnd  Ich  was  da  bies 
irff'die  Mitwüchn  nach  dem  Morgenessen  vnd  Ich  het  dar  lassen 
Diren  vimen  vnd  Nttwen  win  brot  vnd  fleische  darnach  fUr  habem 
Tj  gülden  vnd  Sünst  vmb  allerley  ztibüsse  vij  golden 

Item  heiderrich  vmb  a$wü  Arne  Ntiwes  Wines  die  er  mir  ge- 
kauft bete  iij   golden  vnd  xxvj  dn  die  sollen  noch  da  liegen 

Item  geschenckt  Meister  reinbolt  vener  von  strosbürg  daz  er 
l>y  mir  gewessen  was  vff  dem  tag  vj  golden 

gütenberg 
Item  Johanes  stofler  gab  Ich  vff  donderstag  nach  sant  Michels- 
tag Etwas  damit  vsse  zti  rihten  iiij  golden 

Küng 
Item  vff  samstag  darnach  nach  sant  Michels  tag  als  mir  bot- 
schaffit  käme  daz  Ich  gen  bassel  Müst  also  wiederbot  Ich  der  Jü- 
diescheit  Mins  hem  von  strosbürg  In  der  lantvogty  zu  Elsses  vnd 
ztt  villingen  daz  Ich  nit  gen  Wurms  kümen  mohte  als  Ich  Inne 
dan  dag  dahin  bescheiden  bete  vff  Süntag  vor  Symony  et  Jude  den 
boten  gab  Ich  zu  lonne  iij  golden 

ISeUe  59.] 

vherbach 

No.  bans  von  gemingen  der  hat  mich  vnd  Eberhart  von  üwer- 
bach  vereinet  daz  er  min  dienner  vnd  rate  worden  ist  vnd  aoch 
mich  daz  Mine  vnd  die  Minen  Ime  getrüwlichen  enphoUen  solle 
lassen  sin  vnd  den  kriege  gegen  den  von  harten  vnd  andern  vnssern 
vinden  getrüwlichen  triben  vnd  daz  beste  zu  thün  In  allen  Minen 
Sachen  getrüwlichen  an  alle  geferde  darvmb  so  sollen  Wir  Ime  ge- 
ben Jerlichen  hondert  golden  vnd  In  mit  vir  pherden  als  ein  hoff- 
^esinde  vnd  hoflmeister  zu  halten  vnd  zu  haben  vnd  was  er  In  vn- 
serm  dinst  redlichen  schaden  neme  mit  Nyderlage  vnd  pherde  daz 
sollen  wir  lerne  vssrihten  vnd  diesse  beredüng  die  ist  geschehen 
vnd  beschlossen  vff  Mantag  vor  sant  gallen  tag  dez  heiigen  Aptes 
Anno  dom.  M»  cccc«  xxxvüijo 

sweinborg 

Item  vff  dinstag  vor  sant  galleii  tag  da  sant  Ich  henslin  lemel- 
lin  Mta  vogler  mit  den  Entsagsbriefen  der  von  harten  vnd  vülen 
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gen  sweyiiburg  da  zu  bestellen  allerley  dem  gab   ich  zu   zeren   vir 
Bchilling  phenvg  vnd  zu  bestellen  etc.  yj  golden 

Item  gewesselt  vir  gülden  vnd  boten  damit  vsgesant 
bassel 

Item  Crotenhanssen  zu  Ion  gen  bassel  j  gülden  ij  jSdn 

,  Item   vnd  by  Ime   gesant    heni    hanssen  brücken  Muller   xxx 
gülden 

Item  bpltzhtlssen  zu  zeren  gen  Cronberg  j  golden 
No.  geschehen  vff  samstag  nach  galle 
gütenberg 
Item  Johanes  stoffer  dem  sant  Ich   vff  Süntag   nach   galle   viij 
golden  der  gebtirten  vir  gülden  den  vischem 

Item   iij  golden  einem  ziemerman    den   ohten   aUerley  -  vsse   zo 
,    richten 

ISeite  60.] 

Kaüfft 
Item  vff  der  Eildtissent  Meyde  tag  da  gab  Ich  Klaüssen  schny- 
dem  ein  wiss  düch  zu  keuffen  .v.  golden 

Küng 
Item  als  Min  her  der  Küng  mir  schreybe  daz  Ich,  alle  sache 
vnder  wegen  solt  lassen  vnd  gen  fi*anokenfurt  zu  dem  tag  vff  aller- 
heilgen  tag  kümen  also  sant  Ich  Johanes  goshein  Min  schriber  gen 
bassel  zu  dem  Contzillio  vnd  Ich  verkünt  In  daz  dem  gab  Ich  zu 
zeren  üij  gülden  vff  den  obgentmten  der  Eilffdüssent  Meyde  tag 
Anno  etc.  xxxviiijo 

Item  gewesselt  j  gülden 

Küng 
Item  Ich  sant  hem  hanssen  gerwem  Minen  Caplan  vnd  gerhart 
vendler  gen  Wurms  als  Ich   der  Jüdiescheit  bescheiden   het  dahm 
zu  kümen  vff  samstag  davor  gab  Ich  In  zu  zeren  xij  gülden 

Reisse 
Item  Ich  gab  graff  friedrich   von  helffenstein  Minem  ohem   zu 
^    zeren  vff  Süntag  vor  Symony  et  Jude  xx  golden 

bochem 
Item  vff  den  vorgenanten  iBüntag  gab  Ich    erhart  bochen  an 
nnem  phetde  iij  golden  also  bm  Ich  lerne  nach  ij  golden  scfatttdieg 
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Conrade  Kümpffen 
Itam  Ich  han  Ime  gegeben  au  dinstag  saut  Symoni  et  Jude  obent 
golden  allerley  zu  bestellen  vnd  vsse  zu  riehten 
Item  gewesselt  j  gülden 


[Seite  61.] 

gütenberg  Job.  stoffer 

Item  Johanes  Stoffer  schreibe  mir  Peter  Moren  Nydeckerss 
kneht  für  scharten  zti  geben  vV}  gülden  daz  han  Ich  getan  vff  den 
vorgenanten  dinstag 

dem  bildemecher 

Item  Ich  han  Johanes  Sygeningen  gesant  by  Matis  fliner  x 
gülden  die  er  dem  bildmecher  geben  sol  vff  dunderstag  vor  aller 
heiigen  tag 

Sa  hat  er  vor  xxj  gülden 

No.  Ich  füre  vsse  zu  gütenberg  an  fritag  vor  aller  heiigen  tag 
8ti  dem  tag  gen  franckenfürt  als  mins  hem  dez  ]^üngs  genade  mir 
geachriben  bete  anno  .etc.  xxxviiij» 

Item  dem  schieffman  von  heidelberg  gab  Ich  zu  lonne  bies  gen 
franckenfürt  v  gülden 

Item  verzert  vnderwegen  x  gülden 
gulte 

Item.  Conrat  Eygner  zu  spyer  dem  gab  Ich  roslem  vnd  sinen 
mitgenossen  Ir  gult  zu  bezallen  lüy^  gülden  vff  dinstag  nach  aller- 
heiigen  tag  Anno  etc.  xxxviiijo 

Item  Miner  hüsfrauwen  vmb  rot  vnd  swarz  düch  zu  rock  vnd 
za  Mantel  xxv  gülden 

Item  vmb  Nun  degeu  han  ich  geben  ij  gülden  vnd  ij  alt  dümüs 

Item  vmb  gemalt  briff  iij  gülden 
Kting 

Item  boltzhtissen  zu  zeren  gen  franckenfürt  vnd  wieder  heime 
ij  gülden 

lonne 

Item  so  gab  Ich  Ime  au  sinem  lone  j  gülden 
Ion 

Item  gümbost  gab  Ich  an  sinem  Ion  als  Ich  vsse  reit  so  vor- 
geschriben  stet  j  gülden 
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Küng 
Item  .Ich  gab  einem  boten  von  franckenfbrt  bies  gen  bassel  ij 
gülden 

Item  so  wesselt  Ich  ij  golden 

iSette  62.] 

No.  zervng  zu  franckenfärt  von  Mantag  aller  seilen  tag  bies 
vff  fritag  nach  sant  Mertins  tag  vnä  daz  man  hx  daz  schieff  kaüfft 
hat  ist  gewessen  xv  gülden 

ttem  dem  schieffinan  von  franckenfört  bies  gen  Miltenberg  i'/z 
golden  vnd  die  Coste  Ime  sinem  kneht  vnd  dem  pherde 

Ion  büchem 

Item  Erhart  bücher  gab  Ich  zti  franckenfUrt  vff  dünderstag 
nach  sant  Mertinstag  j  golden 

Küng 

Item  gerhart  dem  barbirer  zu  zem  zu  minem  hem  demKünge 
mit  Meister  hanssen  von  Eich  vnd  minen  brieff  dem  gab  Ich  vff 
Mantag  vor  santr  Mertinstag  x  golden  vnd  einen  brieff  an  hanssen 
Krämern  von  Nürenberg  vmb  xx  golden  der  vollen  reit  nit  er  vor- 
zert  aber  die  x  golden 

gekaffk 

Item  vmb  stockviesche  han  ich  geben  zo  franckenfiCirt  xxiiij 
gülden  vj  tümüs  vnd  davon  gen  heidelberg  zu  füren  ^/«e  golden 

Item  vmb  depich  vber  bete  ^)  han  Ich  geben  vj  golden  der 
waren  Eht  *)  . 

No.  Ich  käme  wieder  heime  zo  der  Nowenstat  vffMitwüch  vor 
sant  tllspeten  tag  Anno  etc.  xxxvüijo  der  zervng  von  franckenfUrt 
bies  heime  der  ist  gewest  ^) 

behalt  rosenbach 

Item  Ich  gab  Ime  für  sin  dinst  als  In  der  Junge  homeck  be- 
Btalt  sol  haben  xv  golden  zu  Miltenberg  vff  dmstag  vor  sant  El- 
Bpeten  tag  Anno  etc.  xxxviiij 

[Seite  63  J 

betaüwe 
Item  als  mir  Miner  swester   dohter  von   helffenstein  geliehen 


1)  Teppiche  zo  Bettüberwürfen.  —  t)  Acht  —  3)  Nicht  ansgedrttol;!. 
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hete  vff  silberin  phant  vc  gülden  dez  silberg  hat  sie  verkaufit  zü 
▼Im  zlj  marck  j  lot  zü  vij  gülden  minus  j  ort  als  sie  ez  vberscblet 
daz'  moht  an  golde  ii'/a^  xxviVs  gülden  j  ort  So  hat  man  mir  ge- 
sagt sie  habe  verkauffl;  xlv  marck  daz  meht  xxvij  gülden  meer  mit 
sollicher  vnderscheidt  han  Ich  hem  Wemhem  Künlin  zü  Ire  gesant 
vnd  dem  han  Ich  gesant  xxv  gülden  by  renlin  vif  samstag  nach 
sant  Elspeten  tag  so  sol  er  von  lewen  Juden  von  schaffhüssen  In 
Kernen  ijc  minus  vj  golden  also  wirt  sie  bezalt  der  yc  gülden  vnd  daz 
▼boryg  Silber  gelost  vnd  die  ij  gülden  die  vberyg  sin  die  sol  er  verzeren 

Item  hagenbüch  der  het  dargeliehen  an  der  zervng  zü  alletz- 
hein  j  gülden  v  jSdn  die  bezalt  Ich  Ime  vff  den  vorgenanten  samstag 

Küng  vickary 

No.  Ich  reit  vsse  gen  heidelberg  vff  Süntag  vor  sant  Katerin 
tag  von  dez  proteckt  Amptes  ')  wegen  vnd  wie  Ich  mich  mit  der 
kamem  halten  solt  etc  also  was  Ich  vssen  bies  den  fritag  nach 
sant  Katerinentag  daz  macht  fUnff  tag  die  bringen  zü  tag  vnd  tag 
vnd  naht  v  gülden  xxv  gülden 

Küng  vickary 

Item  mir  kamen  brieff  von  bassel  vff  samstag  zü  Naht  vor 
sant  Enderis  tag  vff  den  Süntag  früwe  da  schickt  ich  einen  riten- 
den  kneht  damit  gen  heidelberg  zü  minem  hem  herzog  Otten  vnd 
den  reten  den  gab  Ich  zü  zeren  vj  jSdn 

[Sate  64.] 

vickary 

No.  hans  trüss  der  reit  vsse  selb  drit  gen  franckenfürt  nach 
der  Bttther  vff  dünderstag  nach  sant  Katerinen  tag  Anno  etc.  xxxvüijo 
Item  was  der  verzert  bies  daz  er  wieder  zü  mir  kümet  daz  sol  Ich 
rechen  daz  han  Ich  getan  dez  ist  gewest  .v.  gülden  minus   .v.  dn. 

vyckary 

No.  mir  sant  Meister  Enderys  vil  brieff  zü  die  Ich  Senden 
solte  dez  riches  steten  von  der  gewünlichn  stüher  wegen  die  sie 
dem  heiigen  riche  schuldieg  sin  zü  geben  von  den  allen  han  Ich 
behalten  hinwegk  zü  Senden 

Item  den  von  Nürenberg 

Item  den  von  rotenbürg 


i)  Als  Proteotor  des  Ckmcils  zu  BaseL 
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Item  den  von  Winshein 

Item  den  von  Wissenbürg 

Item  den  von  halle  an  kochen 
.    Item  den  von  dinckelspühel 

Item  den  von  Nordlingen 

Item  den  von  bopfiSngen 

Item  den  von  allen 

No.  die  andern  han  Ich  meister  Endrys  wieder  gesant  daz  er 
die  hinwegck  Sende  vnd  Ich  han  Ime  damit  gesant  x  golden  an 
dinstag  nach  sant  Endristag  Anno  domini  mo  cccc«  xxxvüijo 

Item  vnd  dem  kneht  zeren  die  briefi  zu  filren  iij  jSdn 
vyckary 

Item  mir  kamen  brieff  vff  Mitwüch  vor  sant  Nyckollans  tag 
von  dem  heiigen  Contzillio  die  stunden  Minem  hem  den  phalzgrauf- 
fen  die  sant  Ich  Ime  by  gerhart  dem  barbirer  dem  gab  Ich  zu  ze- 
ren vüj  j5dn 

[Seite  65.] 

Wümpffen  kürsner 

Item  vff  dünderstag  nach  Sant  Endris  tag  da  Hesse  Ich  rechen 
mit  dem  kürsner  von  Wümpffen  der  hete  Miner  hüsfrauwen  geßihter 
sehs  rock  elslin  zu  liebenaüwe  einen  beltz  gemäht  mir  auch  hüt 
hentschühe  vnd  anders  gemäht  also  daz  Ich  Ime  schüldieg  wart  vi*/) 
golden  ij  jSdn  die  gäbe  Ich  Ime  also  balde  In  gegenwertiegkeit 
miner  hüsfraowen  Conrade  Kümpffes  hanssen  schnyders  vnd  dez 
barbirers 

hanssen  von  gemingen  geliehen 

Item  Ich  han  Ime  zu  Oringaüwe  vff  sant  Enderis  tag  geliehen 
X  gülden 

No.  den  bürgern  zu  der  Nüwenstat 

Item  Ich  han  Conrade  Cümpffen  den  bürgern  lassen  lyhen  ge- 
habt von  den  ije  golden  die  mir  hanman  Krume  leyhe  xxx  golden 
die  solten  sie  mir  wieder  gegeben  haben  vff  sant  Mertins  tag  Anno 
etc  xxxvüijo  also  sin  die  bürger  zu  mir  kümen  vnd  haben  mich 
herbeten  daz  Ich  In  ziel  gegeben  han  bies  vff  sant  Mertins  tag 
Anno  etc  xxxxo 

Item  dar  zü  so  han  Ich  den  bürgern  geliehen  daz  sie  dem  re- 
men  dem  ziemerman  der  den  vndem  dum  Machen  sol  gaben  rj  gol- 
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den  aQ   vnsser  lieben  fraüwen  tag   als  sie   enphangen  wart  Anno 
domini  mo  ceeco  xxxvüijo 

vickary  No.  da  lian  Ich  ez  gelossen 

No.  vff  dtinderstag  vor  saut  Nycklatls  dag  sant  Ich  hanssen 
triUises  vnd  Erhart  btichern  von  mines  hern  dez  phalzgranffen  we« 
gen  zü  den  steten  halle  dmckelspühel  Nordlingen  Werde  vnd  aüg- 
spürg  vnd  auch  den  von  bopfHngen  vnd  von  allen  auch  Ire  brieff 
schicken  vnd  ein  antwert  vordem  lassen  den  haben  zü  zervng  xx 
golden 

Item  Miner  hüsfrauwen  daz  sie  den  Jünckfrauwen  zü  dem  Nu- 
wen  Jar  geben  gab  Ich  ij  gülden 

iSeite  66.} 

vickary 
No.  als  Ich  hern  Endris  Seman  Kircher  zü  Sündemhoffen  vnd  go- 
tzen  von  vinsterloch  Nach  dez  heiigen  riches  stüher  gen  rotenbürg 
gen  Winshein  gen  Ntlrenberg  vnd  gen  Wissenbürg  sant  die  sin  wie- 
der kümen  vnd  haben  nit  geschickt  vnd  sie  sin  vff  dinstag  nach 
sant  Enderis  tag  vsse  gerieten  \nid  sin  wieder  zÜ  mu*  kümcn  die 
antwert  Ich  minem  hern  hertzog  otten  als  einem  fiirmünder  etc  saute 
die  dan  die  stet  gegeben  haben  schrieffilichen  gesaut  han  vfF  dün- 
derstag  vor  sant  lützyhen  tag  vnd  vff  denselben  tag  hau  Ich  Ire 
zervng  mit  .In  gerechet  der  ist  gewest  viij  gülden  mit  vir    pherden 

vyckary 
'  Item  als  mir  Min  here  hertzog  Otte   schreibe  gen  bassel  zÜ 
riten  vnd  daz  Ich  wiessen  solt  lassen   wan  ich   vsse  riten  wolt  vnd 
wti  her  reiuhart  von  Nypergck  vnd  ander  zu  mir  stossen  solte  daz 
schreib  Ich  sinen  genaden  dem  boten  gab  Ich  zu  Ion  iiiY2  jSdn 

Item  also   saut  Ich  Jeckliu  minen  ritenden  boten   vor  mir  hin 

gen  bassel  zÜ  bestellen  aUerley  etc  dem  gab  Ich  zü  zeren  ij  gülden 

Item  ich  gab  schnürliu  für  sin  Jegerreht  j  gülden  vnd  iV2  J5dn 

lonne 
Item  vff  Mantag  nach  sant  lützihen  tag  Anno  etc  xxxvüijo  als 
Ich  gen  bassel  wolt  riten  da  gab  Ich  haus  Kochen   an  sinem  lonne 
zweyer  gülden  Wert  geltz 

lonne 
Item  dez  glichen  gab  Ich  KIeüslin  auch  zweyer  gülden  Wert  geltz 
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Icam 
Item  vS  d€(&  TorgenanteD  llant«^  da  fisnt  lok  haastE  boltükos- 
Mni  l>y  Johanes  Btoffieni  ems  golden  Wert  geihz 

Item  vff  den  vorgenaiiten  Mantag  gab  leb  miner  basfirattwen 
KQcb  Kwejer  golden  Wert  gdtr 

Na  icb  reyt  tbbc  itü  der  N^wenstat  gen  ba»»el  vnd  <lem  ber- 
tEOgen  vom  saffoby  vnd  leb  fört  mit  mir  ^c  Tiij  golden  an  klein 
gelt  abt  %  pfenyg  macben  xr  golden  vj  jSdn  an  Maiitag  nach  sant 
lözihen  tag  anno  dorn.  M»  cccc»  xxxriiijn  so  ban  ich  endebet  zu 
bassel  ij«  golden 

Item  als  ich  gen  straspürg  käme  rff  dünderstag  nadi  sanl  Ih- 
tzyen  tag  da  scbreibe  mir  ISm  berre  bertzog  Otte  yne  daz  er  die 
andern  der  pbaltz  rete  nit  eü  mir  geeenden  mobt  etc  Tnd  saut  mir 
aÜBO  den  gewaltzbrief  etc  also  sobreybe  leb  iunen  genaden  t^od 
fiobletsstst  vff  den  fritag  darnach  ideder  bj  einem  Eygen  boten  wan 
«n  bot  lunw^dL  was  der  Sachen  also  balde  gelegenbeit  were  dem 
boten  gab  Ich  ein  golden 

vif^ary 

Item  vffe  samgtag  nach  sant  Erbartz  tag  als  Ich  vff  den  dün- 
derstag  davor  Ton  saffofay  gen  basel  kämen  was  da  scfarejii)  Idi 
minen  beren  den  kürfüisten  vff  dem  zine  Wie  Ich  von  JCnem  he- 
Ten  von  saffobj  dem  berwehen  bopBt  gescbeiden  were  vnd  mit  dan- 
«eB)en  brieffen  sant  leb  geibart  vendler  zä  den  fitiBten  vnd  Iidi  gsab 
Im  zti  zeren  vir  golden 

[9dte€8J 

gäh  Nydec^em 

Item  als  Ich  vff  Mantag  nacb  sant  lütefhen  tag  VBse  reyt  .gen 
baasel  da  gab  Ich  Symon  Njdeokeni  an  ainer  gidte  xzi}  giüdon 

bezah  zu  baasel 

Item  ban£  Waltenbein  der  bete  gebeben  bem  banssen  brücken- 
midier  vnd  Conrade  künzehnan  vonlfinen  wegen  J.  golden  dieiiBn 
Idi  bezalt  vff  dinstag  nadi  sant  Ezbartz  tag  Aimo  etc  txxxp  vnd 
die  geben  dem  vorgenauten   beru  banaaen  Ln  die  ftirbafi  lii  g<el>en 

Item  Ich  rechet  mit  bem  baoaaen  briinkenm^hpi  vnd  Ckmtade 
-ContBefaiiBn  vff  nxtwficb  vor  wnA  Aniniiyep  tag  Anno  etc 
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was  Ich  nid  sie  bies  vff  denBelben  tag  zu  bass^  verzcrt  beten  vnd 
Ich  wart  danach  Bchnldieg  vber  die  vorgeflchrieben  .1.  gülden  je 
Toad^/t  golden  v  JS  ▼  rapen 

Item  daran  bezalt  Ich  also  balde  je  giilden 
No.  goltschmyt 

Item  Ich  gab  hem  hanssen  vorgenantc  daz  er  awitzem  dem 
goItBchmjrt  sü  bassel  vff  die  Inffveln  *)  geben  solt  viij  gülden 

Item  80  hat  peter  gatz  den  vorgenanten  hem  hanssen  vnd  dm- 
rade  von  minen  wegen  geliehen  als  man  verzert  hat  gehabt  da  man 
den  hopst  weit  zu  den  vorgenanten  1  gülden  die  bin  ich  noch 
fMshilldieg 

No.  darzü  So  bin  ich  auch  noch  schüldieg  omniea  bonum  von 
bem  VBBer  lamparten  daz  Ich  vff  Mltfasten  bezallen  sol  ijc  xxxiiij 
gülden  die  er  mir  leyh  so  vor  geschrieben  stet 

ßüma  sümarum  daz  Ich  also  gen   basscl  den  vorgeschrie- 
ben   noch  schüldieg   bin   iijc  xv'/s  gülden  v  jS  v  rapen 

No.  Ich  han  vberschlagen  daz  ez  an  zer\7ig  gekost  hat  die 
hfttvng  als  man  den  hopst  herweit  hat  ^)  iiV2^  xxxiV2  gülden  vj  fi 
V  rapen 

[SeUe  69  J] 

No.  Ich  reit  vsse  zu  der  Nüwenstat  gen  bassel  von  enphellens 
Ifina  herren  hertzog  Otten  als  von  mins  herren  hertzog  lüdwiegs 
wegen  als  eines  vyckaryen  vnd  verwesser  dez  heiigen  riches  an 
Mantag  nach  sant  lutzyhen  tag  Anno  domini  M^  cccc^  xxxviiij'  so 
vor  geschrieben  stet  vnd  Ich  rechet  mit  Nyckollaüwc  was  Ich  also 
▼erzert  hete  bies  vff  sant  angnessen  tag  Anno  etc  xxxx^  daz  Macht 
id  tag  die  Machen  fünff  Wüchen  vnd  v  tag  In  der  zyt  han  Ich 
verzert  vnd  verfaren  daz  Ich  bezalt  han  daz  nyckollaüwe  vsgeben 
hat  i'/|e  xj  golden 


i)  Conrad  von  Weinsberg  hatte  bei  dem  Basler  Concil  für  das  Kloster 
Schönihal  das  Privilegium  erwirkt,  dass  der  jeweilige  Abt  an  festlichen  Ta- 
ppen, namentlich  anch  an  Jahrtagen,  welchen  die  Familie  Weinsberg  an- 
wohnen würde,  unter  einer  bischöflichen  Inful  gehen,  auch  bei  Processionen 
mid  feierlichen  Sitzungen  den  Abtsstab  fuhren  dürfe.  Wahrscheinlich  stif- 
tete Ckmiad  v.  W.  die  erste  Infiü,  und  darauf  mag  sich  obige  Ausgabe  be- 
sieben.  —  3)  d.  h.  die  Bewachung  des  Condave. 
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[8eUe  U2.] 

Es  ist  zu  wiessen  daz  Ich  Conrat  herre  zu  Winsperg  dez  heil- 
gen  riclies  Erbkamerer  Mich  herhübe  zu  riten  zu  dem  vorgenanten 
Kiingck  albreht  vff  den  heiigen  Ostertag  nachmitdag  Tnd  Ich  käme 
also  gen  Wienne  vff  sant  Jörgen  tag  anno  domini  M^  cccc^  xxxviij 

Item  also  kamen  der  vorgenanten  kürfUrsten  treffenliche  bot- 
schafit  auch  dahin  vnd  brohten  Ime  die  Walle  mit  der  kürfürsten 
versiegelten  briefen  mit  anhangenden  Insiegeln  etc 

Item  also  wiederte  sich  der  vorgenante  küng  albreht  daz  er 
sich  dez  romyschen  riches  nit  annemen  wolt  bies  däz  er  so  dieffe 
vnd  so  hohe  von  vnssers  heiigen  vaters  dez  bopst  Eugenius  dez 
virden  botschafit  dez  heiigen  Cützillos  ')  zu  bassel  botschafit  siner 
vetem  friedrich  dez  eitern  friderich  dez  Jungem  vnd  hertzog  al- 
brehtes  alle  von  Osterrich  der  kürfürsten  botschaffl;  hertzog  Wil- 
helms von  brtinswick  von  dem  Calleyem  ')  zu  Wienne  vnd  süst 
von  vil  graffen  heren  rieter  vnd  knehtcn  So  dieffe  vnd  so  hohe 
hermant  wart  daz  er  sich  dez  an  Nemen  Müst  dez  er  also  dete  zu 
Wiene  In  sant  Steffens  Münster  als  man  die  Messe  von  der  heiigen 
driffv^altiegkeit  gesungen  het  gar  loblichen  mit  grosser  fUrsichtigkeit 
vff  dinstag  vor   Sant  Walpürg  tag   anno  domini  MP  cccc®  xxxviij® 

No.  vff  den  fritag  darnach  name  sin  genade  mich  vff  zu  sinem 
kamerampte  rate  vnd  diener  vff  vnd  versprach  mir  vmb  minen  dinst 
zti  geben  xvc  gülden  Eines  yden  Jares 

[Seife  ÜB.^  «) 

No.  was  Sachen  ich  hanndele,  vnd  durch  wene,  von  des  vor- 
genanten myns  hem  des  konigs  wegen 

Item  des  ersten  ist  mir  enpfolhen  von  sinen  gnaden  zu  hann- 
deln,  die  Sachen  Steffan  Scherfe  den  alten  Müntzmeister  antreffend 
als  ich  dann  daz  sin  zu  franckfurt  bekommert  han,  vnd  dessglichen 
zu  Basele,  vnd  auch  von  der  gewonlichen  stüre  wegen  zu  franck- 
furt,  graffen  heinrichen  von  Swartzburg  antreffend,  In  den  saehen 
han  ich  von  Wienn  hem  hansen  gerbem  geschrieben  die  zu  hann- 
deln  Geschehen  vff  des  heiligen  Crewtzs  tag  Invencionis  Anno  do- 
mini M®  cccc®  xxxviij" 


I)  Concilioms.  —  1)    CoUegiom.   Vergl.   Schmeller   b.   Wörtedrbuoh   II. 
6.  990«  —  3)  Von  hier  an  bis  zum  Schluss  eine  andere  Handschrift 
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Item  so  hat  sin  königlich  gnade  walthem  Swartzenbergem  ein 
Gredentz  geben  an  die  von  franckfurt  auch  mit  Ine  uss  den  vorge- 
nanten Sachen  zu  reden 

Item  als  die  Burger  von  Swinfurt  die  Juden  by  Ine  gefangen 
vnd  geschätzt  haben  die  selben  sachen  han  ich  von  Wienn  heym 
geschrieben  hern  Endres  Seeman  vnd  Steffan  Gyem  zu  hanndeln 
vff  dunerstag  nach  des  heiligen  Crutzstag ,  Ano  ut  supra. 

(Hierauf  folgen  dreizehen  ganz  leere  Blätter,) 

{Seite  142,"]     (Von  der  Hand  eines  Weinabergischen  Officianten,) 

Item  do  Min  Herr  reit  an  den  ryn  do  gab  er  xl  gülden 

Item  do  von  hon  ich  geben  Miner  tochter  x  gülden 

Item  chunraden  KeUer  xxvij  gülden 

Item  so  hon  ich  l  gülden  zu  Heidelberg  ingenomen 

Item  dez  wom  xx  gülden  an  dein  gelt 

Item  do  von  hon  ich  geben  iij  gülden  vür  honyg 

Item  ij  gülden  vür  qwiten  vnd  vtir  reygelbym 

Item  X  jSd  vür  zwein  bawin  mit  spitzlingen  Epffel 

Item  iij  gülden  dem  Weber  gen  Heilprvnen  der  dy  tischlachen 

vnd  dy  hantzweheln  gewoben  het 

Item  mir  selber  sit  Min  Herr  hin  weg  reit   vij  gülden   do  von 

hon  ich  wol  iij  gülden,  botenlon  vnd  hin  geschenckt  so  chvnrade  nit 

do  heim  wass 

so  hon  ich  dy  ander  mir  selber 

Item  so  waz  der  Kuchenmeyster  aber  von  osterrich  hy  dem  gab 

ick  von  graff  michelz   wegen  ij  gülden  vnd   yn   benvnck  dan  noch 

gar  nicht. 

(Dann  folgt  noch  ein  leeres  Blatt,) 
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VORWORT. 


llNter  den  zablreiclien  arbarbücbern  des  xiii.  bis  xv.  jabrbon- 
derts  ist  das  habsbargr.-oesterreicbiscbe ,  das  bier  znm  ersten  male 
Yollständigr  im  drucke  erscbeißt,  sowol  darcb  omfaDgr  als  durcb  in- 
balt  Oboe  zweifei  eines  der  wicbtigrsten  nnd  bedeutendsten,  wäb- 
rcud  die  mebrzabl  derselben ,  nur  auf  kleinen  ranm  sieb  bescbrän- 
kend,  meist  nur  klostergüter  und  deren  ertrag,  mögliebst  kurz  nnd 
trocken  anfzäblt,  nmfasst  das  babsbnrgiscbe  urbar  den  grxesten 
tbeil  des  einstigen  südwestlicben  deutseben  reicbes,  und  verzeieb- 
nct  die  besitznngen,  das  grundeigentbum,  die  twing-  nnd  bofrecbte 
n.  s.  w.  ^es  damals  wie  jetzt  nocb  mäcbtigsten  deutseben  fürsten* 
bauses  in  einer  weise ,  die  sich  sebr  vortbeilbaft  vor  alien  andern 
derartigen  scbriften  auszeicbnet.  Um  dieses  durch  ein  beispiel 
anschaulich  zu  machen,  verweise  ich  auf  das  bei  Adrian  Ranch, 
rernm  Anstriacarum  scriptores  (Yindobonae  1793.  4^)  1,  391—462 
abgedruckte  urbar  von  Steier,  das  vielleicht  nnr  nm  einige  jahr- 
zehende  jünger  nnd,  was  beiden  einen  besondern  reiz  verleiht,  eben« 
falls  in  deutscher  spräche  abgefasst  ist  Hier  ein  Verzeichnis  einer 
grossen  anzahi  von  gutem  nnd  deren  ertrag,  das  gar  nicht  ein- 
facher nnd  trockener  sein  könnte,  ohne  die  mindeste  bemerkung, 
die  ein  höheres  Interesse  zu  erwecken  im  stände  waere.  In  un- 
serem urbarbuch  dagegen  herscht  bei  aller,  durch  den  gegenständ 
selbst  bedingten  einförmigkeit  dennoch  mannigfaltigkeit  und  leben, 
nicht  nur  wird  häufig  über  die  art  der  erwerbnng,  sei  es  durch 
erbe,  kauf  oder  belehnung  von  gotteshäusern  und  dem  reiche,  über 
einziebung  der  zinse,  aufläge  von  steuern,  gewonheitsrechte  n.  s.  w. 
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geDane  ansknnft  gregreben,  sondern  ancb,  was  ron  hober  wlcbtigkeit 
ist,  bei  jedem  orte  die  ansübnng  der  bcebern  nnd  niedern  gericbts- 
barlceit  ansdrücldicb  bervorgcboben  und  selbst  zweifelbafte  an- 
sprücbe  nicbt  verdeclit  oder  verscbwiegen,  wesbaib  das  bucb  sowol 
für  die  gescbicbte  des  babsburgiscben  banses  und  der  obern  lande 
als  ancb  für  mittelalterlicbe  rechtsgrescblcbtc  iiberbaupt  eiue  nicbt 
unbedeutende  quelle  genannt  werden  darf. 

Das  urbarbucb  war,  wie  aus  dem  pfandrodel  uud  vielen  andern 
kleinern  rodeln  bervorgebt,  scbon  durcb  k.  Rudolf  vorbereitet,  dessen 
praktlscber  sinn  und  scbarfblick  wol  erkannt  bäben  mocbte,  dass 
ancb^  bei  grossem  reichtbum  nur  die  klare  einsiebt  in  das  soll  und 
baben  vor  früberm  oder  spsBterm  min  zu  scbützen  vermöge.  £rst 
nnter  Albrecbt,  auf  welcben  mit  der  deutseben  kröne  ancb  die  bäns- 
lieben  tugenden  seines  vatefs :  Ordnungsliebe  nnd  Sparsamkeit  (letz- 
tere freilieb  in  zu  liobem  masse)  übergegangen  waren,  kam  es  zur 
ansfnbrung. 

Der  könig  betraute  mit  dieser  arbeit  seinen  ersten  scbreiber 
(protonotarius),  meister  Burkbard  von  Frikke,  einen  biezu  wol  be- 
fäbigten,  gelebrten  mann.  Die  aufnabme  gesebab  von  ibm  allem 
ansebein  naeb  an  ort  und  stelle  in  den  einzelnen  ämtern  selbst. 
die  materialien  batten  iiim  ebne  zweifei  die  vögte,  meier  und 
keiner  der  bersebaft  zu  liefern.  Diese  notizen  waren  aber  in  der 
regel  nur  ganz  kurz  und  skizzenbaft,  und  zwar,  wie  der  s.  299 
bis  316  abgedruckte  rodel  so  wie  andere  spuren  (vergl.  12,9.19 — 21.) 
erkennen  lassen,  lateinisch  geschrieben,  die  redaction  und  weitere 
ausfübrung  besorgte  Burkbard  selbst  in  deutscher  spräche.  Mit 
welcher  Sorgfalt  und  genauen  prnfurig  er  dabei  zu  werke  gieng, 
zeigen  die  zahlreichen  bemerkungen  im  urbar  selbst  und  die  spaetera 
znsätze  auf  den  rodeln^  wo  nicht  nur  die  einkünfte  und  rechtsame, 
sondern  auch  die  Verpflichtungen  der  bersebaft  gewissenhaft  ver- 
zeichnet sind.  Die  da  und  dort  eingestreuten  freimüthigen  bemer- 
knngen  über  Steuerdruck  (58,32.  81,10.  118,20.  125,6.  164,27. 
172,6.  173,4.  221,28.  228,31.),  armnth  der  ieute,  welche  die 
hohen  abgaben  nicht  mehr  zu  erschwingen  vermögen  (210,  5.  nnd 
öfter),  zwang,  härte,  dm^k  und  andere  üble  gewonheiten  der  vögte 
(82,8.  208,32.  240,12.  246,8.)  und  dergleichen  mehr,  gereichen 
dem  forsten,  der  die  Wahrheit  beeren,  und  dem  diener,  der  sie 
sagen  mochte ,  gleich  sehr  zur  ehre. 


Mit  Oberelsass  seheint  Bnrkbard  Im  Jahr  1303  den  anfiing 
gremaclit  za  Iiaben.  Seine  anwesenbeit  daselbst  bestätigt,  ausser 
der  stelle  des  nrbars  s.  38,34  ff.:  man  sol  auch  wissen,  das 
Ruodolf  der  vogt  von  Einsichshein  des  jdres  dö  man  %alte  von 
gottes  gebürte  mccc  jär,  dar  nach  in  dem  dritten  jdrcy  dö  disiu 
Schrift  geschrihen  wart,  mohte  üffen  Hute  und  üffen  guote  niht 
mer  %e  stiure  legen  —  als  mir,  meister  Burghart  von  Frikke^ 
des  ramschen  künges  schriber ,  wol  kunt  ist,  —  in  allem 
stnem  ampte,  danne  das  hie  nach  geschrihen  stät ,  noeb  eine 
Urkunde  vom  4.  oet.  1303  (s.  I(eg.  rerom  Boicarnm  Y,  54),  welebe 
das  landgericbt  iu  Oberelsass  und  die  Stadt  Mübibansen  besiegeln, 
nnd  worin  Räediger  der  vogt  von  Einsicbsbelo  und  'mayster  Bur^ 
kard  des  Rcsmischen  chüniges  schriber^  naeb  den  rittern  als 
zeugen  erscbeinen. 

Im  jabre  1311  war  er  nocb  im  Argaa.  nnterm  17.  merz  die- 
ses jabres  erscbeint  meister  Burkhart  von  Fricke  als  zeuge  in 
einer  Königsfelder  Urkunde,  die  niir,  wie  die  vorbergebende  und 
nachfolgende,  herr  prof.  Kopp  nacbweist..  Im  naecbsten  jabre  befand 
er  sieb  sebon  zu  Wien,  wo  er  eine  Urkunde  vom  13.  mai  1312 
als  zeuge  unterzeicbnete  {maister  Purchardt  l?on  Friche) : 
s.  Hueber,  Austria  ex  arcb.  Mellieensibus  illustrata  p.  46.  Noeb 
wird  sein  name  in  einer  zu  Ulm  1.  oet.  1313  ausgefertigten  Ur- 
kunde erwäbnt,  worauf  micb  berr  oberstudienratb  Staelin  aufmerksam 
zu  macben  die  gute  batte :  herzog  Friederieb  bezeugt  dem  abte  und 
convente  von  Lilienfeld,  dass  Otto  von  Wien,  'Scolaris  Burchardi 
de  Fricke,  protonotarij  Ducis  Albertf^  eidlicb  versichert,  falls 
ihm  die  pfarre  Menzllch  von  demselben  verlieben  würde,  das  kloster 
an  seinen  zebenten  nicht  zu  irren:  s.  Hanthaler,  fasti  Campililienses 
11,  1,  157.  Lichnowsky  3,  cccxlvi.  nr.  223. 

Danach  wird  die  aufnähme  des  urbars  durch  Burkhard  von 
Fricke  mit  ziemlicher  Sicherheit  in  die  jähre  1303  bis  1311  gesetzt 
werden  dürfen.  Dieses  schliesst  nicht  aus,  dass  die  Vorbereitungen 
dazu  durch  die  ydgK^  und  meier  zum  theil  schon  etwas  vor  1303 
statt  gefunden  haben,  aber  für  das  jähr  1299,  unter  welchem  in 
der  genealogia  Habsb.  II,  2,  566  ff.  ein  brnchstück  mitgethellt  wird, 
ist  Herrgott  den  urkundlichen  beweis  schuldig  geblieben..  Tschudi 
setzt  1,  224  a  die  Vollendung  in  das  jähr  1310,  uM  Haller  theilt 
in  der  bibliothek  der  schweizergeschichte  2,  468  aus  einer  freilich 


Juniren  hs.  folgreiide  aofsclirift  mit :  "^das  ward  gesiellet  von  künig 
ÄibreeMs  seligen  sünen,  den  herzogen  von  Oesterrich,  durch 
meister  Burekarten  anno  domini  mcccviiiJ.' 

Ob  Barkbard  ancb  die  oberscbwieblscben  ämter  selbst  anflg'e- 
Dommen,  scbeint  zweifelbaft.  vielleicbt  bat,  wie  man  aas  der  aircb 
anf  dem  originalredel  stebenden  überscbrift  s.  %ib  yermntben  möcbte, 
SebiltQDgr,  der  vogt  in  Meingen,  der  naeb  einer  mittbeilnng  Staßlins 
sebon  ia  einer  kloster  Salemer  nrknnde  vom  20.  sept.  1306  als 
"^advocaius  in  Mängen*  genannt  wird,  statt  seiner  die  arbeit  besorgt, 
und  zwar,  wenn  Man  der  notiz  auf  dem  einen  Originalrodel  (s.  2QS) 
glauben  scbenken  will,  im  jabfe  1313. 

Übrigens  mnss  bier  bemerkt  werden,  dass  das  nrbarbncb  keines- 
wegs sämmtlicbe  besitznngren  nnd  recbte  des  babsbnrgiscben  banses 
zn  anfang  des  xiv.  jbs.  anfzäblt.  Ddss  die  vielen  verpfändeten 
guter,  die  zwar  im  amte  Einsiebsbeim  nocb  anfgefübrt  werden,  in 
den  sebweizeriscben  ämtern  febiep,  ist  erklierllcb,  da  sie  im  gründe 
niebt  mebr  im  wirklieben  besitze  der  berscbaft  waren  nnd  man 
dafür  besondere  Pfandbriefe  batte  (s.  das  repertorinm  in  Kopp's 
geseb.  der  eidgenoßss.  bönde  II»  1,  739.  anmerkting).  auffallend 
Ist  aber,  dass  der  anbestreitbaren  baasrecbte  der  lier2oge  in  Scbwyz 
und  Unterwaiden  keine  meldang  gescbiebt.  Entweder  war  Oester- 
reicbs  eigentbam  daselbst  ebenfalls  verpfändet,  wofür  jedocb  die 
beweise  nocb  feblen,  oder  wurde  Burkbard  wegen  der  nacb  könig 
Albrecbts  ermordang  sofort  ausgebrocbenen  zwistigkeiten  an  der 
Vollendung  des  urbars  verbindert,  letzteres  sebeint  das  wabrscbein- 
llebere.  vergl.  Kopps  Urkunden  s.  70.  anmerkung.  ^ 

Die  deutseben  rödel  *)  waren  zunsBcbst  wol  zum  gebraucbe  für 
die  mit  dem  einzug  der  steuern  und  gefalle  beauftragten  vSgte  nnd 
meier  bestimmt,  vielleicbt  gescbab  die  ausfertigung  doppelt  und 
wurde  das  zweite  exemplar  im  bersebaftlicben  arcbive  niedergelegt, 
später  wurde  dann  der  inbalt  der  rödel  in  ^ine  bandschrift  zu- 
sammengetragen. Den  urkundlicben  beweis  fttr  dieses  verfaliren 
gibt  das  bereits  erwäbnte,  im  k.  bans-,  bof-  und  staatsarcbive  zn^ 


*)  Die  rödel  bestandeu  aas  kurzern  oder  langem  (in  diesem  falle  aus  meh- 
reren stücken  zusammengehefteten)  p'ergamentstreifen ,  welche  aufgerollt  werden 
konnten,  daher  der  name.  Die  alten  liederb&cher  waren  ursprünglich  ebenso 
eingerichtet,  s.  Weingartner  liederhandschrift  s.  zu. 


Wien  beflndlicbe  repertoriam  ober  die  frtlier  iiB  ardiive  n  Baden 
verwahrten  nrlnindeDy  worin  es  lieisst :  "^Frimo  Hget  unnser  kerr- 
schafft  ürbarbuch  unde  die  Rödely  darab  es  geschribtn 
ist,  mit  andern  Rodeln  in  einer  truckhen,  die  ist  mit  geharem 
leder  uber%ogen'i  Kopp,  geschiclite  der  eidgenoess.  bände  II,  1,  739. 
anmeri^aDg. 

SoYlel  über  das  alter  onseres  boches  ond  die  art  ond  weise 
seiner  entstebang.  Und  nun  nocli  einiges  über  seine  spätem  scbiclc- 
sale ,  aar  welcbe  in  hobem  grade  der  alte  spracb  passt :  kabeni 
sua  fata  UbeUL 

In  der  genannten,  mit  geharem  leder  überzogenen  truckhen 
lag  die  originalbandschrift  des  nrbarbncbes,  oder  die  reinscbrift,  wie 
berr  prof.  Kopp  mit  recbt  sie  nennt,  Tolle  bnndert  jabre  rnbig  ond 
nnangefocbten  anf  dem  arcbive  zn  Baden,  bis  sie  den  eidgenossen 
als  bente  znflel. 

Am  25.  april  1415  wnrde  nämlicb  Ton  den  sieben  aiten  orten 
die  Stadt  und  festnng  Baden  za  belagern  angefangen  nnd  am  17.  mal 
eingenommen,  die  belagerten  darrten  mit  bab  nnd  gat  abrieben, 
aber  '^brief,  urbar,  register  und  rödel,  so  umb  der  herrschafft 
von  Oesterrich  land  und  lüt,  gerichte,  rechtungen  und  herr- 
lichkeiten  wisend,  dero  ein  grosse  zal  da  tagend,  schickt  man 
all  gen  Lucern':  Tscbndl  2,  26a.  Nacb  einer  bandscbriftiicben 
notiz  des  herrn  ritters  von  Kaiser  lagen  dieselben  iange  in  einem 
tbnrme  daselbst,  ebne  zweifei  dem  wassertbnrm,  dem  jetzigen  Stadt- 
archive. 

Von  dieser  zeit  an  waren  die  nrkanden,  namentlich  aber  das 
nrbarbncb  viele  jähre  hindnrch  ein  gegenständ  der  statten  anfmerit- 
samkeit  der  eidgenossen  sowie  der  nnaosgesetzten ,  beharrlichen 
bemübangen  der  herzöge  von  Oesterreicb,  wieder  in  deren  besitz 
zu  gelangen. 

Unterm  31.  heum.  (feria  2da  post  Jacobi)  1419  wurde  fol- 
gende frage  an  Lncern  g|#ichtet: 

,,  .  .  Queratur  im  Vrberbuoch,  wer  %e  richten  hab  %e 
enrent  Horw  vmb  frevenheit.  Dz  mer ,  d%  ein  vogt  von  Horw 
sol  richten  ze  enrent  Horw  vmb  frevenheit''  (Lueerner  rathsbach 
III,  61  b.)  *) 


•  Mittheilung  von  prof.  Kopp. 
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Ferner  am  17.  bracbmonat  1430: 

j,Wte  die  von  Lutzern  sond  im  Vrber  suochen  von  wärr 
(zwistigkeit,  krieg)  wegen,  ob  man  des  dem  Hürus  ein  ab^ 
Schrift  geben  well. 

Aber  ob  man  den  von  Zürich  vss  dem  Vrber  geben  well 
die  rechtung ,  die  vber  ir  herschaft  wisent/^  (Lucern  abschied 
A,  38,  a.)  *) 

Am  28.  febrnar  1432  erschien  anf  dem  tage  zn  Zürich  herr 
Herman  Gessler,  um  im  auftrage  der  herzöge  von  Oesterreich  die 
zn  Baden  eroberten  briere  und  rödel  zartick  zn  fordern.  Die  ant- 
wort,  welche  ihm  wurde,  ist  merkwtirdig  genug,  um  die  ganze 
stelle  hier  mitzntheilen: 

yyVff"  mentag  vor  der  Liechtmiss  anno  domini  mccccxxxii, 

* 

als  man  von  dem  tag  %uo  Zürich  scheiden  ist, 

,yltem  des  ersten  als  herr  Herman  Gesler  vordrett  die 
brieff  vnd  rödel,  so  vff  Baden  funden  vnd  erobrett  würdent, 
von  wegen  der  hert%ogen  von  Österrich,  als  uns  vnser  herr 
der  küng  ouch  dar  vmb  geschriben  hält,  also  ist  äem^  selben 
herr  Herman  Gesler  geantwürt  vff"  sölich  mäss : 

„Item  ist  sach ,  d%  uns  die  herr  schafft  von  Österrich 
brieff  gilt,  dar  jnn  sy  sich  verschribt  für  sich,  jr  erben  vnd 
für  da%  hus  von  Österrich,  da%  sy  uns  daz  land,  so  wir  er* 
obert  vnd  jnn  habend,  von  vnsers  herren  des  küngs  wegen 
memer  mer  ansprechind  noch  anlangind,  vnd  uns  noch  vnser 
nachkomen  weder  vmb  das  land,  vmb  lüt,  vmb  die  brief  so  das 
selbe  land  antreffend,  niemer  mer  bekümbrind,  so  wellen  wir 
die  selben  andern  brief,  so  unser  land,  lütt,  die  eidgnosschafft 
vnd  die  so  %uo  uns  gehörend,  nit  antreffend,  vnd  die  noch 
vorhanden  sind,  wider  geben,  durch  bett  unser s  gnedigen 
herren  des  römischen  küngs  vnd  ünserr  herren  von  Österrich, 
dem  selben  vnserm  herren  von  Österrich,  und  dar  jnn  sind 
der  eidgnossen  botten  einhellig.'*     (LuArn  abschied  A,  43,  5.)  •) 

Dass  die  herzöge  anf  diese  mehr  als  naive  zumnthung  nicht 
eingehen  mochten  und  konnten,  versteht  sich  von  selbst.  Nichts- 
destoweniger setzten  sie  mit  nnermüdeter  geduld  ihre  bemühungren 
um  erlangung   ihres  eigenthums  fort,    die   dann  endlich  auch  Biil 


*)  Mittheilung  von  prof.  Kopp. 
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«rfolgr  grekrönt  worden,  wie  aos  naebsteh^nder  vkimde  erhellt,  die 
In  einem  vor  mehreren  jabren  mir  zur  einsiclit  mitgetliellten  hand- 
scliriftiiclien  aofsatz  des  ritters  von  Kaiser  im  aoszogr  entlialten  ist. 

Diese  nrlconde  ist  das  noch  in  den  jaliren  1795  bis  1802  in 
dem  nellenbnrgisclien  arcliiv  zu  Stodcacb  gelegene  ^Protacollum 
inquisitioriis  commissionale'  der  beiden  grafen  Rudolf  und  Alwig 
von  Snlz,  Radolfszell  1479  und  1480  durcb  den  ritterbauptmann 
Mang  von  Habsperg  (Hasberg)  und  mit  beizug  eines  grossen  tbeils 
des  begaa*scben  und  benacbbarten  adels.  Rudolf  von  Sulz  war 
landvogt  zu  Neuenbürg  und  verweser  der  bauptmannscbaft  in  Scbwa- 
ben;  graf  Alwig  aber  war  in  der  ländgrafscbaft  Neuenbürg  land- 
siessig  mit  Bollingen  und  lebensmann  mit  Nekarburg  und^  mit  den 
boben  gericbten  zu  Bollingen.  In  dieser  Untersuchung  ist  bl.  20.  2L 
eine  Information  des  commissairs  enthalten,  worin  bemerkt  wird: 
'die  herzöge  von  Oesterreich  hätten  ein  schloss  im  Ergöw,  Baden 
genannt,  besessen,  in  welchem  alle  ihre  briefe  (das  archiv),  die 
vorderen  lande  betreffend,  aufbewahrt  gewesen  w«ren.  dieses 
schloss  hätten  die  eidgeuossen  gebrochen  und  die  briefschaften  nach 
Lucern  abgeführt,  die  beiden  grafen  von  Sulz  hätten  daselbst  um 
die  einsieht  einiger  briefschaften  geworben  und  merkliche  briefe 
herausgenommen,  worüber  die  knndschaft  derer  von  Lncern  vor- 
handen sei.  —  In  der  letztern  Übereinkunft  mit  der  eidgenossen- 
schaft  sei  beredt  worden :  dass  alle  briefe,  die  über  das  von  Oester- 
reich inhabende  land  gebeerten,  von  Oesterreich  ausgesucht  und 
solche  ihnen  überantwortet  werden  sollten,  welches  auch  in  den 
jähren  1476  und  1477  (vor  2  oder  3  Jahren)  geschehen  sei.' 

Auf  bl.  26  desselben  verhoers  kommt  dann  das  bekenntnis  des 
schultheissen  und  rathes  von  Lucern  vor:  *dass  dem  grafen  von 
Sulz  und  dem  Welzli  verschiedene,  ihnen  aber  unbewusste  briefe  zu 
banden  gekommen  seien.'  —  bl  26  und  27  in  eben  diesem  ver- 
heere ist  ferner  eine  relation  des  Hans  Lanz  an  herzog  Sigmund 
von  Oesterreich,  freitag  vor  misericordia  1480,  wegen  dieser  Ur- 
kunden enthalten,  darin  heisst  es:  ^berichtgeber  habe  sich  nach 
Lucern  verfügt,  und  mit  dem  altschultheiss  Heinrich  Hassfürt  und 
andern  verlasssigen  leuten  der  sache  halber  gesprochen,  da  w»re 
ihm  in  offenem  rathe  geantwortet  worden:  graf  Alwig  sei  Vor 
20  Jahren  (1460)  nach  Lucem  gekommen  und  habe  für  sich  und 
seinen  bruder  um  einsieht  etlicher  briefe ,  die  in  dem  schlösse  zu 
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Baden  grelegen  wieren,  gebeten;  2  ader  3  pergamentne  briefe  in 
fordernng'ssacben  seien  demselben  sodann  extradiert  worden,  man 
wisse  aber  den  inbalt  bestimmt  niebt,  ond  würde  die  briefe  aneb 
nicbt  beransgregebeo  baben,  wahren  damals  die  Lncerner  mit  Oester- 
reicb  in  einig^keit  gewesen*. 

Unter  obigen  nricnnden  nnd  rodeln  moss  ancb  die  reinscbrift 
des  nrbarbncbes  sieb  befunden  baben.  Dass  sie  der  cesterreiebiseben 
berscbaft  wirlclicb  wieder  zn  banden  icam  nnd  nocb  zn  ende  des 
vorigen  jabrbnnderts  in  deren  besitz  war,  entnebme  icb  dem  ge- 
nannten bandscbriftlieben  anfsatz  v.  Kaisers,  er  sagt  nämlicb  von 
der  bs.,  die  er  ansfübrlicb  nnd  genau  beschreibt :  'sie  sei  im  letzten 
deceninm^  des  xvm.  jabrbnnderts  der  von  der  vorder-cesterreiebiscben 
regiernng  ernannten  s.  g.  sigmaringiscben  lebenberentnngscommis- 
sion  ans  dem  regiernngs-  (vielmehr  dem  gesammten  s.  g.  sebatz-) 
arebive  mitgetbeilt  worden,  nnd  die  genannte  commission  babe  diese 
nrknnde  über  die  sigmaringiscb  -  vöringiscben  lebenszngeboerden, 
namentlieb  ans  Veranlassung  der  verfassten  deduction  über  das 
bornstein-göfflngiscbe  leben  anf  nnd  an  dem  Bussen  nnd  die  zöge- 
Iicerden  zum  rittergute  Göffingen,  meistens  als  bauptqnelle  benutzt'. 

Damit  ist  ancb  die  grosse,  in  der  reinscbrift  befindlicbe  lüclte 
in  einfaebster  weise  erklesri.  Lncern  gab  bloss  diejenigen  nritonden 
heraus,  welche  das  von  Oesterreich  noch  'inbabende'  land  betrafen, 
daher  wurden  alle  die  Schweiz  angebenden  blätter  ans  der  hs. 
herausgenommen  behufs  einer  spa&tern  vertheilung  an  die  einzelnen 
cantone.  Zürich  hat  den  ihm  zuicommenden  theil  richtig  erhalten, 
in  Lucern  befinden  sich  ein  paar  den  canton  Glarns  bescblagende 
blätter,  die  übrigen  sind  bis  Jetzt  verschollen. 

Man  könnte  nun  freilich  fragen,  warum  Oesterreich,  wenn  ihm 
die  reinscbrift  in  den  jähren  1476  oder  1477  wirklich  verabfolgt 
wurde,  später  (wie  man  sogleich  aus  der  beschreibung  der  v.  Rai- 
serschen  hs.  ersehen  wird)  nochmals  sich  um  eine  abschrift  des 
urbars  bemüht  habe?  Die  antwort  ist  aber  leicht:  es  war  ihm  um  eine 
vollständige  abschrift  des  ganzen  buches  zu  thuh,  und  eine  solche 
hatte  Lucern  zurückbehalten,  jedenfalls  war  im  jähre  1511  die 
reinscbrift  nicbt  mehr  in  Lueern :  denn  die  hs.,  von  der  die  v.  Rai- 
sersche  eine  abschrift  ist,  zählte  225  blätter,  während  die  rein- 
scbrift bloss  131  beschriebene  blätter  stark  war. 


Ich  gelie  nun  znr  beschreibnng   der  rödel  and  bandschrirten 
über,  die  ich  für  die  ausgäbe  benutzt  habe. 

1.  die  rödel,  in  den  lesarten  durch  Bd.  bezeichnet. 

1.  alter  pergamentrodel,  18'^  lang  und  8''  breit,  auf  dem  Staats- 
archive zu  Zug,  enthält  das  offltium  in  Zug  (s.  90^93); 
von  prof.  Kopp  in  einer  von  ihm  selbst  mit  dem  original 
verglichenen  abschrlft  des  prof.  Bannwart  in  Zag  mir  mit- 
geth^lt. 

2.  3.  zwei  aneinander  geheftete   pergamentrödel   auf  dem  Staats- 

archive zu  Bern,  sie  umfassen  die  rechtung  zu  Hinderlappen 
und  das  amt  zu  Vriburg  in  Oechtlande^  (s.  95 — 99).  nach 
der  eigenhändigen  abschrift  von  prof.  Kopp. 

4.  Originalrodel,  auf  zwei  znsammcngeheftete  pergamentblätter 
geschrieben,  1',  10"  lang,  8",  10'"  breit,  im  cantonsarchive 
zu  Lucern,  das  offltium  Ymbrlacense  (s.  113  —  116)  enthal- 
tend, er  stimmt  mit  der  reinschrlft  in  manchen  punkten 
nicht  ganz  überein,  wurde  aber  nach  der  ansieht  des  staats- 
archivars  Krütli,  dem  ich  eine  sehr  schoene  abschrift  davon 
verdanke,  bei  verfertigong  des  urbars  als  originalrodel  be- 
nutzt. Die  abweichungen  sind  indes  nicht  wesentlich,  und 
da  mir  für  dieses  amt  die  reinschrlft,  also  die  offizielle 
redaction,  zu  geböte  stand,  so  hielt  ich  eine  besondere  ^be- 
rücksichtlgung  dieses  rodeis  nicht  für  nothwendig.  vielleicht 
laBsst  herr  Krütli  ihn  bei  gelegenheit,  einer  vergleichung 
halber,  selbst  abdrucken. 

5.  alter  pergamentrödel  auf  dem  Staatsarchive  zu  Arau.  Dass 
er  noch  mehr  blätter,  als  Aebi  In  seinem  s.  143  naeher 
bezeichneten  programme  hat  abdrucken  lassen,  enthält,  und 
wahrscheinlich  auch  über  die  ämter  Im  £igen,  Lenzburg  und 
yilmeringen  sich  erstreckt,  erfuhr  ich  erst  als  der  abdrnck 
schon  begonnen  hatte,  denn  in  seinem  Vorworte  steht  nichts 
davon,  prof.  Kopps  mehr  als  freundliches  anerbieten,  des- 
halb selbst  nach  Arau  zu  gehen,  konnte  ich  aber,  ohne 
unbescheiden  za  sein,  nicht  annehmen,  hatte  ich  doch  für 
diesen  abschnitt  die  vergleichung  dreier  handschrlften. 

6.  7.  zwei  alte,  6'  und  9'  lange  pergamentrödel  im  besitze  des 
ritters  Dr.  von  Kaiser  in  Augsburg,  der  sie  durch  antiqua- 
rischen  ankauf  in  Salzburg   und  Constanz   erworben  hat. 
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sie  enthalten  den  grroßsten  tbeil  der  oberschwa&biscben 
ämter  (s.  245—259  und  271—298).  Durch  Staelins  gütige 
vermlttlungr  hat  mir  der  ehrwürdig-e  besitzer  im  jähr  1843 
die  benützungr  nicht  nur  dieser  beiden  rödel,  sondern  auch 
seiner  übrigen  auf  das  nrbarbuch  bezüglichen,  reichen  hand- 
schriftlichen Sammlungen  freundlichst  gestattet. 

Ausserdem  sind,  nach  einer  mittheilung  des  prof.  Kopp, 
an  solchen  rodeln  noch  vorhanden:  a.  im  slÜtsarchiv  zu 
Lucern  vier  pergamentblätter  über  das  offftium  Wintertur  und 
Kyburg;  b.  im  Staatsarchiv  zu  Zürich  1.  schluss  des  amtes 
Regensberg,  2.  das  amt  Kloten,  und  3.  anfang  des  amtes 
Embrach. 
IL  die  handschriften. 
1.  die  haupthandschrift  oder  reinschilft  (anfangs,  wo  sie  allein 
steht,  durch  hs.^  spaeter  durch  L.  bezeichnet),  nunmehr  Im 
besitze  iles  freiherrn  Joseph  von  Lassberg  auf  der  alten 
Meersburg  am  Bodensee,  der  sie  mit  gewonter  gute  zur 
benützung  mir  mitgetheilt  hat.  sie  Ist  auf  starkes  perga- 
m6nt  von  einer  festen,  deutlichen  hand  des  xiv.  jahrhs.  ge- 
sehrieben, das  format  Ist  kl.  folio.  gegenwärtig  zählt  sie 
noch  53  beschriebene  blätter,  und  zwar:  bL  1—30  (oder 
s.  1—65,19  des  abdrucks);  bL  62,  zwischen  bL  18  und 
19  eingeheftet  (=  s.  140—142);  ferner  bl.  112—131 
(=  s.  ^45— 298).  auf  bl.  131b  — 132a  hat  eine  hand 
des  XV.  XVI.  jhs.  die  rehtunge  %e  Tengen  nachgetragen, 
welches  amt  allerdings  noch  spaeter  zu  Oesterreich  gehoerte. 
ich  habe  sie  an  richtiger  stelle  (s.  236—238)  eingefügt, 
die  blätter  31—61.  63—111,  also  79  im  ganzen,  fehlen. 
Von  dieser  lücke  ist  äusserllch  fk'elllch  wenig  warzunehmen, 
indem  der  rücken  schon  ft'ühe  von  einer  geschickten  hand 
mit  dem  nämlichen  rothen  leder  ergänzt  wurde,  das  der 
handschrift  schon  ursprünglich  als  decke  diente  und  ihr  den 
namen  ^das  rothe  buch'  verschaift  hat. 

Von  den  hier  fehlenden  blättern  liegen  zwei  (bl.  59.  60. 
=  s.  133,16. — 137,31.)$  welche  die  rechtunge  zu  Glarus 
betrelTen,  In  dem  Staatsarchive  zu  Lucern.  ich  konnte  sie 
nach  einem  facsimlle  des  Dr.  Hermann  von  LIebenau  benützen. 
—  Sechsundzwanzig,  die  zürcherischen  ämter  umfassende 
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blätter  befinden  sich  im  Staatsarchive  zu  Zöricli,  nämlich: 
bl.  45—55  (=  s.  100  —  125, 14.),  bl.  88—101  (=  s.  201, 
18—229,15.)  lind  bl.  103.  104  (=  8.231,24-236,10.). 
Der  frenndlicben  ^efalllglceit  des  staatsarcblvars  Gerold  Meyer 
von  Knonau  verdanke  Ich  eine  sorgfältige  abschrift  der- 
selben, ich  habe  diese  blätter,  da  sie  zn  derselben  hs.  ge- 
hoeren,  in  den  lesarten  ebetifalls  mit  Z.  bezeichnet.  Die 
übrigen  sind,  wie  schon  oben  bemerl^t,  bis  jetzt  noch  nicht 
wieder  aufgefunden. 
2.  papierhandschrift  des  k.  bayerischen  regierungsdirectors 
ritter-  Dr.  von  Raiser  in  Augsburg  (R) ,  4  ungezählte  und 
165  gezählte  blätter  in  folio.  auf  der  äussern  seite  der 
pergamentdecice  steht :.  "^  Urbar  buch  über  ettlich  vor  der  ^ 
österreicMsche  herschaften.  Nro.  66..  Rotte  Buch. 
Diss  urbariuniy  so  in  archwis  das  rothe  buch  vielfältig 
benambset  wird,  ist  in  anno  1303  sub  Imperator e  Al- 
berto I  verfertiget  worden,  worvon  das  originale  oder 
das  sogenannte  rothe  buch  %u  Lucern  verwahrlich  ligeti 
die  vidimation  aber  ist  datiert  Lucern  den  1 7.  februarij 
1511.* 

Titel:  'Urbarbuech  des  loblichen  haws  Österreichs 
über  Hut  guet  nutz  gült  und  recht  in  Schwaben  Swartf^- 
waldt  Elsass  Fricktal  Sigental  Ergaw  Zurgaw  Kleckgaw 
Turgaw  und  anderswo  de  anno  iZQ^J 

Darauf  folgt  auf  drei  nicht  gezählten  blättern  ein  alpha- 
betisch geordnetes  reglster. 

Bl.  1  a :  7«  dem  namen  des  herren  Amen.  Durch 
diss  gegenwürtig  trcmssumpt  und  offen  instrument  sie 
allen  denen  kundt  und  ze  wissen,  so  das  Jemer  ansehent 
oder  hörent  läsen,  das  in  dem  Jar  des  herren  gezalt 
von  der  geburt  Christi  m  fünfhundert  und  xi  jar  an 
eim  montag ,  was  der  xvii.  tag  des  hornungs,  der  xiiii 
jndiz  des  aller  heilig  isten  in  got  vater,  und  herrn  herrn 
Juli  von  götlicher  für  sehung  des  andern  papsts  in  nun- 
ten  jare  umb  das  ein  nach  mittag e,  in  mein  diss  nach- 
geschriben  aus  päpstlichen  und  kayserlichen  gewalte 
hernachgeschriben  offen  notarien  gewöndlicher  behusung 
in  dem  hof  %u  Lucer'n  der  loblichen  stifte  Sand  Leode- 
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garien  Co8ten%er  MstumbSy  der  pravimb  %e  MeM,  und  in 
gegernmrtigkeit  der  nachgesehriben  %ugen,  bi  bitten  des 
regiments  des  allerdurchleuchtigisten  hochgebornestefi 
und  grosmechtigisien  fürsten  und  Herrn  herrn  Maxi- 
miHoHy  von  gotes  genaden  erweUen  Römischen  kaysers, 
%e  allem  %iien  merer  des  reiche  und  er%her%ogen  %e 
Österreich,  meine  allergenedigisten  forchtsamesten 
kerm  etc.  persändHck  rar  mir  und  denselben  nachge- 
melten  %ugen  erschinen  ist  der  vest.  hochgeacht  und 
wiss  her  Johanns  Storch,  obgerurten  kay.  Mt.  rat  und 
diener  aus  sonderlicher  commiss  und  Inhalt  seiner  be- 
reih  derselben  kay.  Mt.,  bracht  da  in  seiner  hand  ein 
rot  buech,  Jm  durch  elHch  gut  gönner  %u  Liucern  kay. 
Mt.  %e  crem  und  gut  uberaniwurtet ,  genant  das  urbar -^ 
buech  aller  Winsen,  guetern,  nu%en  und  gerechtigkeiten 
der  Kten  und  galten  des  löblichen  haws  Österreich,  mit 
seinem  register  %wey  hundert  und  xxt  bletter  inhaltet, 
am  allem  ortem,  bletter m  umd  geschrift  umd  sonst  allent- 
halbem  gam  umversert,  umargwamig  umd  gerecht  durch 
mich  erfunden  worden,  auch  durch  sein  erforderung 
mit  meiner  eigen  hamd  auf  clxt  bleter  geschriben  ist, 
und  eigentlich  collaHomiert,  darüber  dies  afem  trmmssumpt 
gemacht  umd  pubNciert,  t»  aUer  weis  umd  form,  wie  das 
von  wort  %u  wort  hermach  folget,  dem  ist  also  (bl.  1  b) 
Diss  ist  das  urbarbi^ch  der  edlem  hochgebormem 
fürstem  der  her%ogem  vom  Osterreich,  dmram  verschreien 
simt  ire  galt,  mmt  umd  ire  rechtumg ,  di  si  hamt  im  dem 
ma$bierm  umd  mt  dem  stettem,  als  hiemach  geschrüem  etat, 
si  smt  gross  oder  klein  oder  wie  si  gemamt  simi,  mach 
der  lemderm  gesoMi  umd  gewomkeit,  es  si  %m  Eismss,  %m 
Albrechtktml ,  vom  (hrtemberg  hmruf,  als  das  gebirg  gmi, 
und  vpm  dem  gebirg  ums  gern  &§sisheim,  umd  auf  der 
Hart  umd  wm»  fm  der  lamdgrafschaft  im  oberm  Elsass 
kmrt,  wm  Taltemried  umd  sai  Lamdserm,  umd  im  dem  tat 
%m  Werre  und  mfem  Waide  umd  auch  auf  dem  wald, 
dem  mmm  spricki  der  Swmrmwmkl,  umd  vom  Kurngskrummem 
ws%  m  Oriswisem,  umd  im  müem  JMctial  im»  mm  die  Äer 
umd  im  Argem  umd  %e  Bmderlafpem ,   im  Sigemtal,  im 
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Zurehgew,  im  Kleckgew,  im  Türgew,  in  Ctarus^  %u  Lags^ 
und  was  %u  Swaben  ist,  wie  das  genannt  ist,* 

Bl.  164  b  stellt  von  anderer,  doch  grleiclizeitigrer  hand  die 

VIDIMATION. 

Wann  nu  mir  offnen  notarien  von  rechts  und  meins 
amts  wegen  in  soUchem  oder  anderem  wirt  ervordert, 
•  und  ich  auch,  durch  obgemelten  hertn  Johansen  Storchen, 
k.  Mt.  rate  und  diener ,  in  disem  handel,  so  das  not 
wurde,  eins  oder  me  instrument  oder  transsumpt  %e 
machen,  so  han  ich  diss  instrument  und  transsumpt 
in  diss  öbgeschriben  form  gestelt,  wie  das  eigentlich 
Wirt  vermerket  vor  den  erbern  bescheiden  Tegenharten 
Velser  und  Wilhelmen  Chronberger,  legen,  Brichsner  und 
Ment%er  bistumbs,  als  %ewgen  herzu  sunderlich  berueffet 
des  jars,  des  tags ,  des  monets ,  der  indiz,  des  päbst, 
wie  obstet. 

Und  wann  aber  ich  Diebolt  Schilling ,  priester,  ver- 
pfrundt  auf  dem  hof  der  loblichen  Stift  Sanct  Leode- 
garien  %u  Lucem,  Costnitf&er  bistumbs,  Mentzer  provinz, 
aus  päpstlichem  und  kayserlichem  gewalte  offner  notä-^ 
rius ,  bi  allen  und  ieglich  obgeschribner  dingen  und 
Sachen  personlich  gegenufürtig  bin  gewesen,  die  also  ge- 
hört und  gesehen  volbringen,  so  han  ich  diss  transsumpt 
und  instrument  mit  meiner  eignen  hand  geschriben,  auch 
mein  offen  signet  hieran  gemachet  zu  gezeugknuss  und 
einer  bestattung  aller  und  ie glicher  abgeschribener  din- 
gen, insonders  darzue  berueft  und  erfordert,  (darauf 
folgt  das  bandzelchen  mit  den  bncbstaben:  T.  Sz.  N.  P.) 

Bl.  165*b:  'Dises  buech  hab  ich  Anndre  Teubler^  der 
raitcamer  zu  Innsprugg  secretari,  gegen  dem  original- 
buech  und  transsumpt,  so  herr  landvogt  überantbort 
hat,  persöndlich  von  wort  zu  wort  collationiert.  Attestor 
m,  propriaJ 

Der  jetzige  besitzer  bat   diese  bs.  im  jabr  1806   aas 
nnkenntnis  eines  antfqnars  am  billigen  preis  erworben. 
3.    papierbandscbrirt  des  xyi.  jbs.  anf  dem  Staatsarchiv  in  Ln- 
cern  (Xr.).    Da  diese  bs.  schon  vielfach  beschrieben  wnrdc, 
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z.  br  von  Haller,  scliwei2.  bibliothek  2,  476  ff.  Aebi  o.  a.  m., 
so  kann  icb  €s  bier  nm  so  kürzer  inacben.  Sie  zäblt 
225  bezeichnete  blattet  in  fol.,  nnd  enthält  ausserdem  noch 
vorn  auf  vier  nicht  grezählten  blättern  ein  register,  welches 
deshalb  nicht  unmerkwürdigr  ist,  weil  die  in  der  zweiten  spalte 
beflndlicben  zahlen  auf  die  blätter  der  reinsehrlft  weisen, 
nacb  einer  notiz,  die  Ren  ward  Cysat  der  ältere,  der  von 
1575  bis  1614  in  Lucern  stadtschreiber  war,  eigenhändig 
auf  den  titel  dieser  hs.  geschrieb.en ,  wurde  sie  durch  Au- 
gustin Klughamma  von  Constanz,  Substituten  zu  Lucern,  im 
jähr  1519  gefertigt.  Die  Übereinstimmung  der  blätterzabl 
könnte  gegen  die  richtigkeit  diesor  Zeitangabe  zweifei  er- 
wecken und  der  vermuthung  räum  geben,  als  habe  gerade 
diese  hs.  dem  Schreiber  von  B.  vorgelegen,  eine  naehere 
vergleichung  zeigt  jedoch,  dass  die  eine  nicht  abschrift  der 
andern  sein  kann,  indem  in  jeder  stellen  enthalten  sind,  die 
der  andern  fehlen,  und  abwechselnd  beide  die  richtigen  les- 
arten  bieten.  Eine  hoechst  sorgfältige  und  klare  vergleichung 
der  in  die  Incken  der  reinsehrlft  fallenden  theile  wurde  mir 

.    durch  die  entgegenkommende  gefäliigkeit  des  herrn  staats- 
archivars  Krütli  daselbst. 

4.  pergamenths.  aus  der  mitte  des  xv.  jhs.  auf  der  stadtbiblio- 
thek  zu  Bern,  leider  erhielt  ich  von  dieser  hs.,  die  unter 
den  vorhandenen  abschriften  die  älteste  zu  sein  scheint,  erst 
während  des  druckes  nachricht  Der  gefäliigkeit  des  herrn 
Moriz  von  Stürler,  Staatsarchivars  zu  Bern,  verdanke  ich 
durch  fk'eundliche  Vermittlung  des  prof.  Kopp,  ausser  meh- 
reren aufschlüssen  über  zweifelhafte  stellen,  die  nachfolgende 
nashere  beschreibung. 

Die  hs.  zerfällt  in  drei  theile.  —  1.  in  das  eigentliche 
(Bsterreichische  urbar,  beginnend  mit  den  worten:  \D)Is 
sint  die  gülte,  sture,  nutze  und  recht  etc.,  worauf  die 
einzelnen  abtheilungen ,  hin  und  wieder  mit  der  Überschrift 
^officium,  amfj  oft  aber  auch  ohne  solche,  also  folgen: 
^Lantzburg,  Albrechtstal,  Landser,  DattenrieC  etc.  dieser 
theil  enthält  117.pergamentblätter  ia  fol.,  also  264  selten, 
von    wenigstens    viererlei    bänden    beschrieben,    nämlich: 


a.  Seite  l-r^23.  75—96.  201—218  granz  znverlaBSSigr  von 
der  band' melster  Heinriclis  von  Speiebingren ,  stadtsebreiber 
zu  Bern  von  1414  bis  1430.  —  b.  33—73.  115  —  136.  wabr- 
scbeinlicb  aucb  von  dieses  stadtscbreibers  band,  die  jedocb, 
da  die  bucbstaben  groesser  sind,  nicbt  so  icenntlicb  bervor- 
tritt.  -  c.  24—31.  101-114.  139  —  162.  183-199.  so- 
wie 163  —  181  von  der  band  zweier  nnterg-eordneten  scbrel- 
ber,  die  man  in  den  sprncbbücbern  des  ratbs  von  1414  nnd 
spaeter  bäaflg  aotriiTt.  —  d.  219—233  von  der  band  des 
Bercbtold  Egen  (per  me  Bertholdum  Egen*  heisst  es  am 
scbinsse),  der  nacb  seinen  inscriptionen  in  den  nämlicben 
spracbbücbern  zn  scbliessen,  wabrscbeinlieb  ein  dritter  ge- 
büife  des  stadtscbreibers  H.  von  Speicbingen  war. 

2.  in  einem  zweiten  arbar,  das  sieb  bei  naeberer  prüfang 
als  ein  bodenzinsnrbar  der  grafen  von  Kybnrg  älteren  Stam- 
mes ausweist,  es  ist  in  lateiniscber  spracbe  äusserst  snm- 
mariscb  verfasst,  nnd  die  abscbrift  anf  4  pergamentblättern 
von  s.  235—242  von  der  band  H's  von  Speicbingen.  da 
der  ort  Franbrunnen  darin  nocb  ^Mülinon  beisst,  so  rcicbt 
das  alter  des  urbars  weiter  binanf  als  die  Stiftung  des 
Iclosters  (1246),  welcbe  nrkundlicb  die  fraglicbe  namens- 
änderung  bewirkte.  Die  einzelnen  abtbeilnngen  tragen  fol- 
gende tibersebriften :  Hij  sunt  redditus  ad  officium  LentZ" 
bürg  per tinentes ;  —  in  monte  Gutolsperg  et  in  confinio; 
—  in  valle  wque,  quce  Emma  dicitur ;  —  ad  officium 
Jegistorf;  -^  ad  officium  Uzzanstorf ;  —  ad  officium 
Tune;  —  ad  officium  Oltingen  per  tinentes ;  —  comitum 
de  Kiburch  in  Winter ture  et  in  confinio  ;  —  ad  officium 
Baden  pertinentes, 

3.  in  einem  rodel,  betitelt :  ^Dis  sint  die  setz  und  gült 
in  Ergöw\  das  beisst,  ein  (aucb  sonst  nocb  vorkommendes) 
verzeicbnis  von  scbniden,  welcbe  die  berzoge  von  Oester- 
reicb  zwiscben  1278  und  1379  contrabiert,  nnd  von  gutem, 
welcbe  den  betrelTenden  gläubigem  versetzt  worden,  er 
zählt  30  selten  (243—270)  nnd  scbeint  gleichfalls  von  der 
band  H's  von  Speicbingen  geschrieben. 

Das  buch,  in  bolz  gebunden,  ist  aussen  mit  rotbem  leder 


überzogren,  innen  mit  pergramentblättern ,  die  von  der  band 
des  g-enannten  stadtscbreibers  drei  concepte  zu  regiernngs? 
erlassen  (der  dritte  von  anfang  merz  1416)  entliaiten. 

Weitere  abscbrirten  sind  vorbanden :  in  Strassbnrg,  s.  Scliö- 
pflln,  Alsatla  illnstrata  2,  1 7.  aninerk.  e) ;  —  auf  der  Stadt- 
bibliothelc  in  Züricb,  s.  Blomer^  gescbichtc  der  scbweiz.  demo- 
Icratieb   1,  xv. ;  —  zu  Wien  (unvollständig),   vergl.  hinten 
s.  194.  -r-  laut  einer  in  die  Lucerner  bs.  gebefteten  bemer- 
knug  wurde  im  j.  1696  abermals  eine  abscbrirt  genommen 
und  von  der  kanzlei  am  6.  juIi  vidimiert,   ancb  Aeg.  Tschudi 
besass  eine   abscbrirt,  obne  zwelTel  von  der  nämlicben  hs. 
vergl.   chronicon  1,  2*Z2.    geschicbtsfreund  2,  157.   Haller, 
blbliotlielc  der  schweizergescbichfe  2,  468.    Nach  angäbe  des 
letztern  a.  a.  o.  sollen  sich  auch  auf  den  Iciosterbibiiotheiten 
zu  St.  Gallen,  Muri,   £ngelberg  und   bei  Zorlauben  hand- 
schriften  befunden  haben. 
Einzelne  stücke  aus  dem  urbarbuch  sind  bis  jetzt  abgedruckt: 
U  bei  Herrgott,  genealogia  Habsburgica  H,  2,  566-580.    vergl. 
hinten  s.  143.  —    2.   das  offltium   in  Zug  in  F.  K.  Stadlins  topo- 
graphie  des  cantön  Zag  I,  4,  731  ff.  —   3.  die  den  hof  zu  Arth 
betreffende  .stelle   (urb.    192,13—193,20)   in  Zay's   Goldau  und 
seine  gegend.  Zürich  1807.  s.  7^9.  —  4.  das  amt  in  Sickenthal 
durch  V.  Raiser  in  der  Zeitschrift  für  Baiern  H.  jahrg.  1,  362—366. 
Zu  historischen  zwecken  wurde  es  ausserdem  noch  benützt 
von  Tschudi,  Job.  von  Müller,  Memmlnger  (nach  mittheilungen  v.  Kai- 
sers zu  seinen  beschreibungen   der  wlrtemb.  oberämter  Münsingen, 
Ehingen,  Riedlingen  nnd  Saulgau.   Stuttgart  und  Tüb.  1825— 29.)> 
Rcepell  (die  grafen  von  Habsburg.    Halle  1832.),  am  fruchtbarsten 
aber  von  J.  £.  Kopp  in  seiner  trefflichen  geschichte  der  eidgenoes- 
sischen  bünde,  auf  deren  zweiten  theil  ich  hiemit,   als  auf  einen 
commentar  gleichsam  zum  urbar,  besonders  ausdrücklich  hinweise. 
Die  vier  im  anhang  mitgetheilten  rödel  betreffend,  so  ist  da^ 
Boethige  darüber  bereits  an  ort  und  stelle  bemerkt  worden,    da  sie 
mit  dem  urbar  in  genauem  zusammenhange  stehen,  so  glaubte  ich 
sie  nicht  weglassen  zu  dürfen. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  über  meine  arbeit  einiges  zu 
bemerken,  zuerst  hinsichtlich  des  textes. 
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Bei  YoUständigrer  e^haUang  der  relosebrift  würde  leli  ohoe 
zweifei  scbon  der  leicAteru  mübe  wegen  aof  einen  blossen  abdrack 
micb  bescbränkt  baben,  bie  nnd  da  vielieicbt  mit  der  änderong  eines 
wertes  oder  binzafugang  eines  bncbstabens,  nacb  art  ond  weise 
nenerer  beransgeber,  die  angeblicb  aas  purem  respekt  vor  band- 
scbrlften,  im  gründe  aber,  weil  es  gar  beqaem  nnd  nngetebrlich 
ist,  ein  solcbes  verfabren  zn  befolgen  pflegen.  Durcb  das  aaf- 
finden  der  alten  rödel  einerseits,  andererseits  durcb  die  grosse  lacken 
die  aus  uazaverlaessigen  spaßten  abscbrlften  ergänzt  werden  musste» 
und  die  warnebmung  ferner,  dass,  wie  aus  den  lesarten  zu  ersebea 
Ist,  nlcbt  einmal  die  rödel,  gescbweige  denn  die  reinscbrlft  febler« 
los  sind,  war  Indessen  eine  pbllologiscbe  bebandlung  des  textes 
nabe  gelegt,  der  icb  micb  nlcbt  glaubte  entzleben  zu  dürfen.  Die 
berstellang  der  in  den  abscbrlften  yerjüngten  und  verdorbenen 
Schreibweise  nacb  analogie  der  rödel  und  der  reinscbrlft  war  mit 
keiner  scbwierlgkeit  verbanden  und  durfte  unbedenklicb  gewagt 
werden,  das»  icb  dabei  bemübt  war ,  alles  mundartllcb  wichtige 
und  bedeifsaae  sorgfältig  zu  bewahren,  brauche  ich  diejenigen 
nicht  ZI  Tersfebern,  die  meine  bisherigen  arbeiten  kennen,  und  da- 
her wissen,  wie  sehr  ich  mich  von  der  eine  zeit  lang  eingerissenen 
IBSitle,  aUes  über  einen  mittelhochdeutschen  kämm  za  scheeren, 
fern  gehallen  habe. 

Die  in  den  amnerkungen  gegebenen  sprachlichen  erläuterangen 
Wtte  ich  freundlieh  und  nachsichtig  aufzunehmen.  Dem  mltteihoch- 
deutschen  Sprachschatz  wird  durch  das  urbarbuch  mancher  neue 
ansdruck  zugeführt,  dessen  bervorhebung  und  erklaerung  sache' des 
heraosgebers  war  und  nicht  dem  zufail  überlassen  werden  durfte, 
dass  daneben  manches  schon  bekanntere  wort  mit  unterlief,  ligt 
In  der  natur  solcher  arbeiten,  und  findet  überdless  seine  entschul- 
dlgqng  in  dem  nlnstand,  dass  das  buch  in  die  bände  vieler  leser 
gelangt,  denen  es  erwünscht  sein  wird,  hier  schon  den  aufschluss 
zu  finden,  den  sie  in  den  gewönlichen  mittelhochdeutschen  Wörter- 
büchern, die  meist  nur  dlcbterglossare  sind,  vergeblich  suchen 
würden. 

Die  geographischen  nachwelsuugen,  d.  h.  die  jetzige  beneunnng 
nnd  läge  der  im  urbarbuche  vorkommenden  orte,  durften  nicht  feh- 
len, wenn  es  anders  für  historische  forschungen  von  rechtem  nutzen 


sein  sollte,  ebensowenigr  das  regrister :  denn  es  ist  boecbst  notbwen- 
digr,  dass  wir  in  dieser  bezieliong  zn  der  guten  nnd  löblicben  sitte 
Mberer  zeit  zarückkebren.  Bei  orten,  wo  sieb  gar  kein  nacbweis 
oder  bloss  ein  fragzeicben  beigesetzt  findet,  babe  icb  den  beutigen 
namen  einfacb  nicbt  gewosst.  gegen  drittbalbtansend  Ortsnamen  ist 
aber  eine  seboene  zabl,  nnd  wer  ans  eigener  erfabrnng  weiss,  wie 
nnvollständig  und  unzuverlässig  die  meisten  geograpblscb-statistlscben 
hilfsmittel  sind,  die  nicbt  einmal  alle  noch  lebenden  ortsbenennungen, 
geschweige  denn  die  abgegangenen  orte  angeben,  wird  mir  keinen 
mangel  an  eifer  und  Sorgfalt  vorwerfen,  dass  etwa  hundert  orte 
ohne  nacbweis  geblieben  sind.  Hier  die  hauptsächlichsten  der  von 
mir  gebrauchten  Schriften :  für  das  Elsass  Schöpflins  Alsatia  illustrata 
und  Aufschlagers  TAIsace.  t.  II.  Strassburg  1826;  —  für  Baden 
Kolbs  und  Huhns  lexlca ;  —  für  die  Schweiz  die  einzelnen  cantons- 
beschreibungen  im  gemaelde  der  Schweiz.  St.  Gallen  und  Bern. 
1834  (f.,  und  wo  diese  noch  fehlen:  Lutz,  geogr.-statist.  handlexicon. 
2te  ausg.  Arau  1827*);  —  für  die  oberschwiebischen  ämter  stund 
mir  eine  fülle  von  geographischen  werken  zu  geböte,  wie  denn  nicbt 
leicht  ein  anderes  land  an  derlei  hilfsmitteln  so  reich  ist  als  Wir- 
temberg. 

Im  register  habe  ich  orts«  und  personennamen  in  ein  aipbabet 
vereinigt,  einmal  sind  der  letztern  verbältnissmaBSSig  nur  wenige, 
und  dann  kann  ich  mich ,  mit  noch  manchem  andern ,  von  dem 
grossen  nutzen,  den  zwanzlgerlei  verschiedene  register  gewähren 
sollen,  nicht  überzeugen,  mich  wenigstens  haben  sie  immer  mehr 
gehindert  als  gefördert. 

Sehr  wünschenswerth  waere,  wie  im  plane  lag,  die  beigäbe 
einer  karte  über  sämmtliche  im  urbar  vorkommenden  orte  gewesen, 
die  anfertlgung  hätte  aber  Schwierigkeiten  gemacht,  und  die  kosten 
die  verfügbaren  mittel  des  vereibs  überschritten,  daher  darauf  ver- 
zichtet werden  musste. 

£s  ist  mir  eine  süsse  pflIcht,  zum  Schlüsse  noch  den  verehrten 
fflännern,  die  meine  arbeit  fördern  halfen,  meinen  herzlichsten  dank 


*)  in  dieser  ausgäbe  sind  leider  noch  die  alten  bezirkseintheilungen,  die  seit 
1830  in  den  meisten  cantonen  verändert  würden,  was  ich  zur  hegegnnng  von 
etwaigem  tadel  ausdrücklich  bemeiken  mochte.    . 
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öffentlicli  zu  wlederboleOy  vor  allen  Jedoch  dem  berrn  professor 
Kopp  in  Lneern  für  die  warme  tbeünahme  nod  nntersttttzang,  die 
er  diesem  bncbe,  wozo  er  die  erste  anregang  grab  und  dessen  zn- 
standekommen  banptsäcblicb  sein  verdienst  ist,  dnrcb  ratb  nnd  tbat 
zn  erweisen  niebt  müde  wurde.  Dass  die  bearbeitnngr  nnd  einricb- 
tung  seinen  ansprncben  nnd  erwartnngen  entsprechen  möchte,  ist 
mein  lebhaftester  wnnscb. 


Stuttgart,  ende  juii  1850.  Dv  Fram>  Pfeiffer. 
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I. 

OFFITIUM  IN  EINSICHSHEIN.    («  i «)  . 

Dls  sint  die  gülte,  stiure,  nutze  und  recht,  die  die  herzogen 
Ton  österich^  die  lantgräven  sint  in  obern  Elsas,  hänt  oder  haben 
sülieni  in  dem  ampte  und  in  der  stat  ze  Einsichshein  an  den 
dörfem,  diu  hie  nach  geschriben  stfint. 

In  der  stat  ze  Einsichshein,  diu  l^hen  ist  von  Strasburg,    5 
hlii  man  genomen  ze  gemeinen  jftren  bi  dem  meisten  ze  stiure 
cc  vierteil  roggen  und  lx  pfunt  Baseler,  zem  minsten  gxl  vierteil 
roggen  und  xl  pfunt  Baseler.     Diu  h^rschaft  h&t  euch   da  twing 
und  ban,  und  diub  unde  vrevel  ze  rihtenne. 

Diu  müli  ze  Einsichshein,  s6  si  umbe  enkein  sache  irret,  sol  lo 
gelten  jörlich  cc  und  viij   vierteil  mülikorns  ze  zinse.   des  sint 
lQ  vierteil  vveizen. 

Das  goot  von  Rinovre  giltet  ze  zinse  xxxv  vierteil  roggen 
und  als  vil  gersten  unde  x  pfunt  Baseler. 

^   Des  Wuochrers  guot  giltet  ze  zinse  xxxv  vierteil  roggen  i5 
uiid  als  vil  gersten. 

In  dem  dorfe  ze  Regenshein  hat  man  genomen  in  ge- 
meinen j&ren  bi  dem  meisten  ze  stiure,  sit  si  an  die  h^rschaft 
komen  sint,  glxxx  vierteil  roggen  unde  xxiiij  pfunt  Baseler,  si  h&nt 
euch  geben  bi  dem  minsten  lxxx  vierteil  roggen  unde  x  pfunt  20 
Pfenninge.  Das  beschach  in  der  zit,  d6  si  Yikren  des  grftven  von 
Pfirt  —   Diu  h^rschaft  hat  euch  in   dem  selben   dorfe  einen 


*  man  itt  von  anderer  hand  übergeschrieben,      jare  ha.       *'  weisen  ha. 
"  w*chrers  hs.        ^*  och  ha. 

Ensisheimy  Ober-Rbein ,  cantonstadt ,  arrondissement  Colmar. 
RheinaUy  städteben,  Nieder-Rbein. ,  canton  Benfeld,  ar.  Sletstadt 
RegQisheim  oder  Rexen,  ar.  Colmar,  cant.  Enslsbelm. 
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dinghof,  in  den  hoeret  twing  unde  ban,  und  diub  unde  vrevel  ze 
rihtenne.  —  In  den  selben  hof  hoerent  ouch  zweinzig  huoben,  der 
ilsglichiu  giltet  ij  Schilling,  der  huoben  sol  ieglichiu  einen  huober 
haben,  der  ieglicher  ein  hüs  sol  bftn,  dft  der  berre  sin  herberge 
inne  vinde.  —  In  den  selben  hof  hoeret  ouch  ein  banwartuom, 
das  giltet  viiij  vierteil  kornes.  —  Es  ist  ouch  in  dem  selben  hove 
gebüwen  ein  niuwes  hüs,  das  giltet  xxx  Schillinge  Baseler,  man 
hat  in  dem  selben  dorfe  herberge  nftch  gnaden,  üf  den  andern 
allen  die  in  dem  dorfe  gesessen  sint.  es  git  ouch  ie  das  hüs 
ein  vasnachthuon.     (^<-  1^) 

In  dem  dorfe  ze  Meienhein  hftt  man  genomen  in  gemei- 
nen jären  b!  dem  meisten  ze  stiure  xvj  pfunt,  zem  minsten 
xij  pfunt.  man  nimet  ouch  dft  für  herberge  zuo  dem  meisten 
Lxxxx  vierteil  habern,  zem  minsten  i.x  vierteil  hubern.  man  ribt 
ouch  i&  diube  unde  vrevel.   es  git  ie  das  hüs  ein  vasnachthuon. 

In  dem  dorfe  ze  Bilotzhein  nimet  man  von  darkomen 
Hüten  ze  stiure  bi  dem  meisten  xx  vierteil  habern»  zem  minsten 
XV  vierteil  habern,  und  ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon. 

In  dem  dorfe  ze  Dunginshein  nimet  man  ver  herberge 
I.XX  vierteil  habern  zem  meisten;  ze  dem  minsten  aber  l.  man 
rihtel  d^  diube  unde  vrevel ,  unde  nimet  man  ie  von  dem  hüse 
ein  vasnachthuon. 

In  dem  dorfe  ze  Lageinhein  nimet  man  ze  stiure  bt  dem 
meisten   lv  vierteil  roggen,   bi   dem  minsten   iiij  vierteil,     man 
nimet  ouch  für  herberge  zem  meisten  xxv  vierteil  habem,  zuo  dem  ' 
minsten  xv  und  von  ie  dem  hüse  ein  vasnachthuon.    mad  rihtet 
ouch  d&  diube  unde  vrevel. 

Der  dinghof  ze  Sunthoven  unde  das  guot  ze  Eginsheim 


*  banwarton  hs,       *  üf)von?       **.Mer«nheim  h$,      **  vor  kabwrn  $hmd 
roggen,  toat  aber  durch  funkU  getilgt  mI.      *'  dube  he.      **  TanacbthiiiO&  ks. 

*•  ver  =  für. 

MeyeDheim,  ar.  Colmar,  cant.  EDSlsbeim.  Biltzhelm  oder 
Bilzenheim  ebd.  Dnnginslieiin  =  Dinsrshelm,  abfefan- 
gencr  ort,  vergl.  Schöpflin  Alsatla  illnstrata  2,  90.  La  fei  n- 
oder  Logeinheim  oder  Logeisheim,  ar.  Colmar,  cant.  Nes» 
Breisach.  Sandhofen,  ar.  Colmar,  caat.  Andolsheim.  Egiiis- 
heim  (Ex heim,  Exen),  ar.  Colmar,  cant.  SqIz  (cant.  Winzenhel«, 
bei  Anfschlager  2,  115). 


geltent  ze  zinse :  der  hof  xiij  pfant  Baseler  und  c  und  xxx  vier- 
teil kornes ,  roggen  unde  geraten ;  unde  der  hof  ze  Eginsheim 
xij  marc. 

Das   dorf  ze  Wolfgangshein  git  ver  herberge  zuo  dem 
meisten  xl  vierteil  habern,  zem  minsten  xx,  und  ie  von  dem  hüse    5 
ein  vasnachthuon,  unde  rihtet  man  da  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Deigenheim  unde  der  münichhof  von  Baris, 
der  dar  inne  Itt,   geltent  ze  zinse  bt  dem  meisten  Lxxiij  vierteil 
kornes  unde  ze  stiure  viiij  pfunt  Baseler;   bt  dem  minsten  aber 
ze  zinse  LÜj  vierteil  unde  ze  stiure  vij  pfunt  Baseler,  und  von  ie  lo 
dem  hükse  ein  herbist-  und  ein  vasnachthuom     Man  häi  euch  Aä    . 
herberge  n^ch  gnaden  unde  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Dessenheim  glt  ze  stiure  bt  dem  meisten 
c  vierteil  roggen  (^<-  2«)  und  c  vierteil  habern  und  xiiij  pfunt 
Baseler;  bi  dem  minsten  aber  lx  vierteil  roggen  und  i.x  vierteil  i5 
habern  und  xj  pfunt  Baseler.  —  Es  git  euch  ze  zinse  von  ackere^ 
die  äk  ligent,  ij  vierteil  roggen  unde  ij  vierteil  geraten,  unde 
von  ie  dem  böse  ein  vasnachthuon.  —  Man  hat  oueh  iä  tv^ing 
unde  ban,  und  rihtet  man  diube  und  vrevel. 

Das  dorf  ze  Röichesheim  git  ze  stiure  bt  dem  meisten  20 
Lxx  vierteil  roggen  und  lxx  vierteil  habern,  xiiij  pfunt  Baselei^  bi 
dem  minsten  aber  l  vierteil  roggen  und  l  vierteil  habern,  viij 
pfunt  Baseler,  unde  ze  zinse  von  einem  acker,  heisset  der  Hör- 
burger,  ij  vierteil  roggen  unde  ij  vierteil  gersten  und  herberge 
nach  gnftden  und  ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Man  hat  ^ 
euch  da  twing  unde  ban,  und  rihtet  man  diube  und  vrevel. 


'  march  hi.        *  Wolfganshein  hs.        **  ein  haber  h».        "  riht  hs, 

Wolfgrangsheim  (Wolfgantzen),  O.R.  ar.  Colmar,  cant.  Nea- 
Breisach.  Deigenheim  (hinten  bl.  1 4 b  Degenheim)  =  D e i n h e  1  m, 
abgegangener  ort,  ver^l.  Schöpflin  2,  72  IT.  Pairls,  bei  Orbay, 
eant.  de  la  Pontroie,  ar.  Colmar,  ehmals  Irerühmte  Cisterzienserabtei, 
1138  von  graf  Ulrich  v.  Egaisheim  gegriiodet,  kam  spsBter  an  das 
kloster  Manlbronn;  vergl.  Aufschläger  2,  112.  Dessenheim, 
ar.  Colmar,  eant.  Nen-Breisacb.  Röichesheim  (hinten  bi.  18a 
Raoehsheim)  =  Rosheim,  NR.  canton,  ar.  SIetstat.?  Einen Rndol- 
fna  de  Rachesheim  miles,  advocatas  In  Ensicbsheim  anno  1312  s.  bei 
Schöpflin  2,  M6. 


Das  dorf  ze  Hirzvelden  gtt  ze  stiure  bi  dem  meisten 
c  vierteil  roggen  und  c  vierteil  habern  und  xiiij  pfunt  Baseler; 
b!  dem  minsten  aber  lxxx  vierteil  roggen  und  lxxx  vierteil  habem 
und  herberge  nach  gnaden  und  ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon. 
Man  hat  ouch  da  twing  unde  ban,  und  rihtet  man  diube  unde  5 
vrevel.     Si  hänt  ouch  geben  zem  minsten  ze  stiure  x  pfunt. 

Das  dorf  ze  Roggen  bösen  git  ze  stiure  bi  dem  meisten 
L  vierteil  roggen  und  l  vierteil  habern  und  viij  pfunt  Baseler; 
zuo  dem  minsten  aber  xxv  vierteil  roggen  und  xxv  vierteil  habern 
und  ij  pfunt  Baseler,  herberge  nach  gnaden  und  ie  von  dem  hüie  lo 
ein  vasnachthuon.  Man  hat  ouch  i&  twing  unde  ban  und  rihtet 
man  diube  und  vpevel. 

Das  dorf  ze  Mönichüsen  gtt  ze  stiure  bi  dem  meisten  xl 
vierteil  roggen  und  xl  vierteil  habern  unde  iiij  pfunt  Baseler;  bi 
dem  minsten  xx  vierteil  roggen  und  xx  vierteil  habern  unde  ij  pfunt  ^^ 
Baseler  und  ij  lember  üffen  die  Östron  und  herberge  nach  gnaden 
unde  ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Diu  h^rschaft  h^t  ouch 
da  akker,  die  heissent  die  vogtei»  die  sol  niessen  der  in  dem 
dorfe  von  der  h^rschafl  wegen  pfleger  iüt.  si  hlit  {^l  2b)  ouch 
d^  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.  20 

*  Das  dorf  ze  Heiterhein  git  ze  stiure  von  vogtliuten  bi  dem 
meisten  xl  vierteil  roggen  unde  iiij  pfunt  Baseler ;  bi  dem  minsten 
aber  xx  vierteil  roggen  und  ij  pfunt  Baseler,  es  git  ouch  von  dem 
dorfe  gemeinlich  für  herberge  bt  dem  meisten  lxx  vierteil  habern, 
.bi  dem  minsten  l  vierteil  habern  und  ie  von  dem  hüse  ein  25 
herbisthuon.     Man  rihtet  ouch  da  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Diernhein  giltet  ze  stiure  von  vogtliuten  bi 
dem  meisten  xxxv  vierteil  roggen  und  iiij  pfunt  Baseler;  zuo  dem 
minsten  xxv  vierteil  roggen  und  ij  pfunt  Baseler.  Das  selbe  dorf 
git  ouch  gemeinlich  für  alle,  die  da  gesessen  sint,  für  herberge  so 


"  Si  hänt  ^c.  von  derselben  hand,  aber  mit  blasser  dinle  geschriskem. 
^^  Bture  hs.        Yogtliute  hs.        ^^  minste  hs.        ^'  meisten  fehll  hs. 

Hirtzfelden,  O.R.  ar.  Colmar,  cant.  Ensisheim.  Rogrgren- 
hansen  ebd.  Münchhaasen  ebd.  Heiterheim  oder  Hei- 
teren, O.R.  ar.  Colmar,  cant.  Neu-Brelsach.  Diernhein  (ebenso 
hinten  bl.  15b),  abgegangrener  ort  bei  ^algaa,  vergl.  Schöpflin  2, 
59.  455. 


jBdo  dein  meisten  xxxv  vieileil  habern;  zno  dem  minsten  xxv  vier- 
teil habern  und  ie  von  dem  hüse  ein  herbist-  und  ein  vasnacht- 
huon.     Man  rihtet  euch  Aä  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Nomin she in  git  von  den  vogtliuten  ze  stiure, 
bi  dem  meisten  xxxv  vierteil  roggen  und  xxxv  vierteil  habern  und  5 
V  pfunt  Baseler ;  bi  dem  minsten  xxv  vierteil  roggen  und  xxv  vier- 
teil habem  und  iij  pfunt  Baseler.  Es  gtt  euch  ze  zinse  von  akkern 
die  da  ligent  ij  vierteil  roggen  und  ij  vierteil  gersten.  Da  11t  euch 
ein  bühel,  dar  zuo  hoert  ein  kleiner  zol  üffen  dem  Rine.  Die 
dienent  von  der  h^rschaft  vregen  hern  Sp^nltns  sünen  von  lo 
Brtsach,  v^an  si  ir  lohen  sint,  als  sie  sprechent.  Es  git  euch 
ie  das  hüs  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon.  Diu  hörschaft  Mi 
ouch  da  twing  unde  ban  unde  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Balgov?e   git  von  vogtliuten  ze  st  iure  bi  dem 
meisten  xx  vierteil  roggen   unde   \\  vierteil  habern  und  v  Schill,  is 
und  ein  pfunt;  zuo  dem  minsten  x  vierteil  roggen  unde  x  vierteil 
habern  und  xv  Schill.  Baseler.     Man  rihtet   ouch  iä  diube  unde 
vrevel. 

Das  dorf  ze  Y  essen  hei  n  git  von  vogtrehte  ze  stiure  bi  dem 
meisten  (^^  3  a)  c  vierteil  roggen  Unde  c  vierteil  habern  unde  20 
x  pfunt  Baseler ;  bi  dem  minsten  l  vierteil  roggen  unde  l  vierteil 
habern  und  vj  pfunt  Baseler,  herberge  nach  gnaden  und  ie  von 
dem  hükse  ein  vasnahthuon.  Diu  h6rschaft  Ml  ouch  iä  tv^ing 
unde  ban  unde  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Bladoltzhein  git  von  vogtrehte  ze  stiure  bi  25 
dem  meisten  cxx  vierteil  roggen  und  cxx  vierteil  habern  unde 
xiiij  pfunt  Baseler ;  bi  dem  minsten  c  vierteil  roggen  und  c  vier- 
teil habern  unde  x  pfunt  Baseler  unde  ie  von  dem  hüse  ein  vas- 
nachthuon.  —  Da  lit  ouch  ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  xv  vierteil 
roggen.  diu  ist  lohen  des  von  Wartenberg  von  der  hörschaft  so 
als  er  sprichet.  Diu  h&rschaft  h^t  ouch  d^  herberge  n^ch  gnaden 
unde  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das   dorf  ze  Rümershein  git   ze   stiure  bi   dem   meisten 


•  meisten  fehlt  hs.        ^'  und  —  habern  fehlt  hs. 

Nambsheim,  ar.  Colmar,  cant.  Nen-Breisach.  Balgran 
ebd.  Fessenheim,  ar.  Colmar,  cant.  Ensisheini.  Blodels- 
heim  ebd.        Rnmersbeim  ebd. 


9 

m?  vierteil  roggen  finde  iij  pfuDt,  v  scbill.  Baseler ;  bl  dem  vom- 
sten  XXV  vierteil  roggen  unde  xxv  Schill.  Baseler.  Es  gti  ouch  von 
almeinde  ze  zinse  x  vierteil  roggen  unde  für  herberge  bi  dem  mei- 
sten Lxxx  vierteil  habern,  bi  dein  minsten  lx  vierteil  babern. 
Diu  h6rschaft  hat  ouch  iä  von  irn  liuten  herbist-  unde  vasnaht- 
hüenr ,  von  den  andern  niht  wan  vasnahthüenr.  Si  hat  oucb  d^ 
an  twing  und  an  ban  den  halben  teil  und  rihtet  diube  unde  vreveL 

Diu  zwei  dörfer  ze  Bltdoltzheim  unde  ze  Banzenheim 
gent  ze  stiure  bt  dem  meisten  l  vierteil  roggen  unde  lxxx  Tierteil 
habern  unde  vij  pfunt  Baseler;  zuo  dem  minsten  l  vierteil  roggen 
unde  LX  vierteil  habern  unde  vj  pfunt  Baseler,  herberge  n^ch 
gnaden  unde  von  ie  dem  hüse  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon. 
Diu  h^rschaft  h^t  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  und 
vrevel. 

Das  dorf  ze  Sappen  heim  gtt  bl  dem  meisten  ze  sthire 
XX  yierteil  roggen  unde  xi  vierteil  habern  unde  v  pfunt  Baseler; 
bi  dem  minsten  xv  vierteil  roggen  unde  xv  vierteil  habern  uode 
ij  pfunt  Baseler,  herberge  n^ch  gnaden  und  von  ie  (^^-  3  6)  dem 
hüse  ein  herbist-  und  ein  vasnachthuon.  Diu  h6rschaft  hAt  oucb 
ik  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Othmarsheim  glt  ze  stiure  bi  dem  meisten 
xxviij  pfunt  Baseler;  bt  dem  minsten  xv  pfunt,  herberge  nAcb 
gnliden  und  ie  von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.  Der  vierteil  des 
Zolles  ze  Othmarsheim  giltet  der  h6rschaft  bi  dem  meisten  xv 
pfunt,  bi  dem  minsten  x.  Die  andern  drie  teil  des  selben  zoUes  \ 
sint  des  von  Wartenvels  und  anderr  edel  Hute  l^hen  von  der 
hörschaft  als  sin  sprechen!.  Diu  h6rschaft  rihtet  da  diube  unde 
vrevel. 

Diu  dörfer  ze  Homberg,  Buotenstein  und  Landowe 
gent  von  den  dar  komenen  liuten  ze  stiure  bi  dem  meisten  ixx  i 


'  gent  :=  gebeut.  '®  rogen  hs.  ''  pfunt  ist  mit  blasser    dinte 

übergeschrieben. 

?61icloltzheim,  vielleicht  verschrieben  für Bladoltzheim,  verg*!. 
Schöpfllo  2,  59.  Bantzenheim,  ar.  AUkirch,  cant.  Habsheim. 
Sappenhelm,  abgegangener  ort,  vergl  Schöpflin  2,  59.  457« 
Ottmarsheioi,   ar.    AUkirch,    cant.    Habsheim.  Homburg, 

Landau  ebd.      Baotenstein  (weiter  hinten  bl.  18 a  steht  Rotten* 
heln):  vielleicht  Battenheim?  vergL  Schöpüln  2,  33. 


pfant  Baseler^  bl  dem  minsten  ix  pfant  und  ie  von  dem  hüse  ein 
vasnahthuon.    Man  rihtet  euch  da  diube  und  vrevel. 

Die  dar  komen  liate,  die  in  dem  dorfe  zeKempps  und  in 
der  Krütnowe  gesessen   sint»   gent  ze   stiure  bi   dem  meisten 
XXXV  schul.  Baseler,  bi  dem  minsten  ein  pfunt,  v  Schill.  Baseler.    5 
Es  git  euch  ie  das  hüs  der  h6rschaft  liute  ein  vasnahthuon.   Diu 
hörschaft  rihtet  euch  iä  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Machdoltzheim  git  ze  stiure  bl  dem  meisten 
Lxxx  vierteil  roggen  unde  lxxx  vierteil  habern,  bi  dem  minsten 
XXX  vierteil  roggen  und  xxx  vierteil  habern  uiide  ^  pfunt  dn.,  her-  lo 
berge  n^ch  gnftden  unde  ie  das  hüs  ein  vasnahthuon.  Da  ist  ein 
müli,  diu  giltet  xx  vierteil  roggen.  Diu  hörschafl  hat  euch  ää 
twlng  unde  bau  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das   dorf   ze  Rüelisheim   git  ze   stiure   bi   dem  meisten 
LXXX  vierteil  roggen  und  xij  pfunt  Baseler,   zem  minsten  xl  vier-  15 
teil  roggen  und  xxx  Schill.,  herberge  nach  gnaden  und  ie  von  dem 
hüse  ein  vasnahthuon.    Diu  hörschaft  h^t  euch  Aä  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  und  vrevel.  —  In  dem  selben  dorfe  ist  ein  ding- 
hof,   der  der  hörschaft  eigen  ist,   der  giltet  ze  zinse  xx  vierteil 
roggen  unde  xx  vierteil  habern.  —  In  den  selben  dinghof  beeret  20 
ein   (^^-  ^o)  banwartuom,   das   giltet  x  vierteil  roggen.    Da  hoeret 
euch  in  ein  klein  banwartuom,  das  giltet  jörllchs  ein  vierteil  rog- 
gen und  ein  vierteil  habern.  —  Diu  güeter,  diu  hie  n^ch  geschri- 
ben  stänt,   hoerent  euch  in   den  selben  dinghof  unde  geltent  ze 
zinse  jörlichs  viij  vierteil  fuoters,  iij  pfunt  und  viiij  Schill.  Baseler.  25 
Dis  sint  aber  diu  güeter:    Hqlwecke  ze  Sowenshein,   der 
eptissinne  ze  Baltershein;   des  Bugklers  guot  ze  Wittien- 
hein;   des  Veisten  guot;   der  kinden  guot  ze  Baltershein, 


^  un  hs,         *  ^utnowe  hs.       sture  ha.         *  unde  —  haberu  fehlt  hs. 
**  R&slisheim  hs.  '*  Bauwarton   hs.         ^*  Banwart^on  hs.        ieglichs  hs. 

'*  ierllchs  aus  ieglichs  gebessert.         *'  Epthissenne  hs.         *■  Balterhein  hs. 

Kembs,  ar..  Altkirch,  cant.  Habsheim.  Krantenan,  nach 
Mone,  quellen  I,  269,  274,  ein  niederer  thell  der  stadt  Strassbarg 
aar  dem  rechten  nfer  der  III ;  doch  hier  wol  in  anderer  bedentangr ; 
vergl.  weiter  hinten  bl.  9a.  ?Marckolsheim,  abgegrangrener 
ort,  s.  Schöpüin  2,  456.  Raelisheim,  ar.  Altkirch,  cant.  Habs- 
heim. Sausheim  ebd.  Baldershelm  ebd.  Wittenheim, 
ar.  AUkireh,  c^int.  Mtthlhaasen. 
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die  dft  sint  ze  Rüelishein  bt  der  Tiascher  .befren  |not;  des 
Masseres  guot  ze  Rnolisbeiih;  der  guot  von  Wolheim;  des 
smides  von  Üfboltz  guot.  Diu  guot,  diu  gemint  sint,  büwent 
frömde.  Des  Sc  baiers  guot;  der  mtincben  guot  von  Und  er- 
linden; der  Tiuscber  berren  guot;  der  guot  von  Scbcenouwe,  5 
die  kundinge  bükwent.  Der  bof  der  fro^nde  (?)  bt  dem  wasser;  diu 
guot  von  Dessenbeim;  diu  guot  von  Wolen;  Heinrich  des 
Offeners  guot  bt  dem  wasser  ze  Mattenbeim;  des  Stceren 
guot  ze  Einsicbsbein ;  zw^ne  morgen  in  den  Bünden  nebent 
GbuonrAt  dem*  smide,  unde  diu  buobe  zuo  der  Wissenharfe,  lo 

Das  dorf  ze  Battenbeim  git  ze  stiure  bi  dem  meisten 
L  vierteil  roggen  unde  l  vierteil  babern  unde  vj  pfunt  Baseler; 
b!  dem  minsten  xxx  vierteil  roggen  unde  xxx  vierteil  babern  unde 
iij  pfunt  Baseler,  berberge  nach  gnAden  unde  voii  ie  dem  hüse 
ein  vasnabtbuon.  Man  bat  euch  iä  twing  unde  ban  und  ribtet  is 
diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  B  alters  beim  git  ze  stiure  b!  dem  meisten 
XXX  vierteil  roggen  unde  xxx  vierteil  babern  unde  xxx  Schill.  Ba- 
seler; bt  dem  minsten  xx  vierteil  roggen  unde  xx  vierteil  habem 
und  ein  pfunt  Baseler,  berberge  nach  gndden  und  ie  von  dem  20 
hüse  ein  berbisthuon.  Man  Mi  euch  da  twing  unde  ban,  unde 
ribtet  man  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Sovrensheim  git  ze  stiure  bi  dem  meisten 
XXV  vierteil  roggen  unde  xxv  vierteil  habem  unde  xxx  Schill.  Ba- 
seler; bl  dem  minsten  xv  vierteil  roggen  unde  xv  vierteil  habem  25 
und  ein  pfunt  Baseler,  (^<-  46)  herberge  nach  gnAden  und  ie  von 
dem  hüse  ein  vasnabtbuon.  Man  bM  ouch  iä  imng  unde  ban 
unde  ribtet  man  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Rtchinsbeim  gtt   ze   stiure  bi   dem  meisten 
viiij  fuoder  wines    unde    xij   pfunt   Baseler;    zuo    dem   miosten  30 
vij  fuoder  wins  und  xj  pfunt  Baseler,  herberge  nach  gnAden  and 


'  büwent  fehlt  hs.  *  jft5-de  hs.    der  »Irich   Ut  von  blaaaer  dinU. 

'  yasser  hs.        Mattemheim  hs,        '  zweln  hs.        ^  riht  hs. 

Uffholz,  ar.  Beifort ,  cant.  Cernay  (=  Sennlieiin).  Un- 
ter 1  i  n  d  e  d  ,  ebmal  DomlnlltaDerltloster  bei  Colmar ;  vergrl.  ScbopfliD 
2y  367.  Battenheim,  ar.  Altkircb,  cant.  Habshelm.  Bal- 
dersheim  ebd.      Sansheim  ebd.      Rixhelm,  oder  Rexen,  ebd. 


ie  von  dem  Mise  ein  väsnahthnon.    Man  hAt  onch  dA  twing  unde 
ban  unde  rihtet  man  diabe  und  vrevel. 

Das  dorf  ze  Habkinsheim  gtt  ze  stiure  bt  dem  meisten 
y  fuoder  wtns,  xiij  pfunt  Baseler;  zem   minsten  iij  fuoder  wins 
unde  X  pfunt  Baseler,   berberge  nach  gnaden   und  ie   von   dem    5 
hüse  ein  vasnachthuon.    Es  git  ouch  jirlichs  ij  amen  wins  ze  zinse 
und  X  vierfeil  banhaber.  —  In  dem  selben  dorfe  ist  ouch  ein  zoU   ' 
der  giltet  vrol  ein  }är  dem  andern  ze  helfenne  xxx  pfunt  Baseler. 
Da  ist  ouch  ein  gewonheit:   swer  zwischent   dem   herbiste  und 
Sant  Martis  tult  i?!n  von  dänn^n   füerit,   äne  die  die   da  söshaft  lo 
sint^  der  gtt  von  dem  fuoder  iiij  Baseler,  von  dem  karren  ij  Ba^ 
seier.  das  giltet  wol  jörlich^  x  Schill.  Baseler.     Diu  h^rschaft  hftt 
ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Stoffelvelden  git  ze   stiure  bt  dem  meisten 
L  vierteil  habern,  bi  dem  minsten  xxx  vierteil  habem  und  ie  von  is 
dem  hüse  ein  vasnahthuon. 

Das  dorf  ze  Ungersheim  git  ze  stiure   zuo  dem  meisten 
Lxxx  vierteil  roggen ,   b!  dem  minsten  xl  vierteil  roggen  unde  ij 
pfunt  Baseler,   unde  zuo  dem  meisten  viij  pfunt;   herberge  nach 
gnaden  und  ie  von  dem  hüse   ein  vasnachthuon.     Man  hat  ouch  20 
iä  twing  unde  ban  unde  rihtet  man  diub  unde  vrevel. 

Diu   stat   ze  Waltwilr  git   für  herberge   iij   fuoder  wisses 
wines.     Man  rihtet  ouch  d^  diube  unde  vrevel. 

Der  hof  ze  Kilcheim  giltet  j^rlichs  ze  zinse  vj  pfunt  Ba- 
seler, iiij  (&<•  5«)  Tiemzal  habern,  iiij  viernzal  dinkeln,  vj  viern-  25 
zal  roggen.  von  den  gäi  ein  halb  viernzal  roggen  ze  vogtstiure. 
—  Der  hof  hM  ouch  xvj  manwerc  reben.  von  den  gät  ein  halb 
soum  wtsses  wins  ze  vogtstiure.  swas  die- reben  gelten  mügent 
das  ist  niht  gesetzet.  —  Der  selbe  hof  hat  ouch  xxv  jüchert  holz 
und  einen  zol  üfifen  dem  Rtne  bi  Kilcheim.  was  ouch  der  gelte  so 
das  ist  noch  niht  ervarn.  Der  selbe  hof  h^t  mit  dem  dorfe  niht 
ze  schaffenne,  wan  er  hat  wunne  und  weide  und  holz  unde  velt. 


*®  darna  fOrüt  hs.        *'  Mngersheim  hs.        2$  j^jor  hs.         *'  wises  hi. 
2»  JucV  ht. 

Habs  heim,  caDtonstadt,  ar.  Altkirch.  Staffelfelden, 
ar.  Beifort,  cant.  Cernay.  Ungersheim,  ar..  Colmar,  cant.  Salz. 
Watweiler,  ar.  Beifort,  cant.  Cernay.  ?  Kilcheim,  wol 
abgegrangener  ort 


10 

Das  batiwartaom  tt  Einsiehaheini  gUtet  jArlichs  se  liose 
viy  vierteil  roggen,  xvj  vierteil  habern,  iiij  pfunt  dn.  Baseler. 

Der  hof  ze  Bieder  tan,  der  der  hörschafl  eigen  ist,  h^t 
xy  l^hen,  der  ieglich  jörlich  git  ze  zinse  ij  viernzal  diokels  und 
y  hüenr;  unde  vj  mentag,  der  ieglicher  gillet  y  viernzal  dinkela,  5 
j  viernzal  habern  und  ein  hnon.  —  Dk  ist  euch  ein  müli,  dia 
gillet  ij  viernzal  kernen  und  ein  swln,  das  x  Schill.  Baseler  wert 
sin  soL  —  Es  ist  euch  der  hörschaft  angevallen  von  dem  Mürer 
seligen  ein  guot,  das  giltet  vj  viernzal  dinkels  und  ii\j  viernzal 
habern,  und  ein  zehende,  der  hlit  vergolten. bl  dem  meisten  i  lo 
viernzal,  bi  dem  minsten  vj  viernzal,  s6  das  die  zw^ne  teile  din- 
kein  sin  unde  der  dritte  teil  habern.  —  Es  ist  euch  gevallen  der 
hörschaft  von  Volmer  seligen  von  Hün Ingen  ein  güetelln,  das 
giltet  ij  viernzal  dinkels  und  ein  viernzal  habern.  —  Diu  hirschaft 
hAt  euch  d^  über  den  hof  und  über  das  dorf,  swes  joch  4ie  Uute  is 
sint,  twing  unde  ban  und  ie  von  dem  hüse  ein  vogthuon,  und 
rihtet  diub  und  vrevel.  —  Die  Uute,  die  dar  über  gesvirom  hAnt, 
sprechent  bl  ir  eide,  das  grtf  Albreht,  künig  RuodoUea  söligen 
vater,  disen  selben  hof  mit  Uute  und  mit  guote  und  mit  allem 
rehte  hern  Uolriches  seligen  von  Ratoltzstorf  vater  versetzet  20 
hat  umbe  xxx  marc  Silbers  für  ein  ros,  unde  sprechent  üf  den 
selben  eit,  das  mit  dem  selben  hove  nieman  niht  ze  sehaffenne 
habe  vran  diu  hörsehaft,  Ane  hern  Johannes  seligen  kint  von 
Ratoltzstorf.  die  suln  hän  den  dritten  teU  des  selben  hoves 
ze  pfände.  Dö  man  die  selben  Uute  fragte,  wanne  dien  von  25 
Ratoltzstorf  der  dritte  teil  versetzet  würde,  d6  sprachen  si  üffen 
ir  eit,  das  der  dritte  teil  inen  versetzet  wart  vorm^les  ft  der  hof 
mit  allem  (^<-  5*)  rehte  hern  Uolriches  vater  von  Ratoltzstorf  ver- 

« 

setzet  würde.     Dö  man  si  aber  dö  fragte,   wie  tiure   der  selbe 
dritteil  vormAles  versetzet  würde,   dö  sprachen   si  üf  ir  eit,  des  so 
enwisten  si  niht. 

Das  dorf  ze  Isenheim  hat  gegeben   in  gemeinen  jAren  ze 


>  BiderUn   ks.         "    marv  ks.         '   '^   diukuls   hs.         ^^  zeohende  k*. 
"   zweni   hs.         »•  26  s?  w  ^ersetzut   hs.  "  her  Job'  hs.  ^  san  ks. 

»»  Ä]l6  hs.        "  V«lr  hs.        ••  dure  ks. 

Biederthal,  ar.  Altkirch,  caat.  Ferrette ;  vergl.  Schöpflia  2,30. 
Isenheim  oder  Isenen,  ar.  Colmar,  cant.  Salz. 
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aüure  bi  dem  meisten  x?iy  pfaoU  Dio  liftiscbaft  bAI  omh  da 
herberge  nftch  gnaden  unde  von  iegllebem  Mse  j6rlicb  ein  vas- 
nachlhuon,  und  twing  unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Obernherenkein  hat  gegeben  in  gemeinen 
jÄren  bi  dem  meisten  ze  stiure  c  vierteil  roggen,  bl  dem  minsten  5 
hjL  vierteil  roggen*  Si  hänt  euch  gegeben  für  herberge  ze  nemenne» 
bt  dem  meisten  c  vierteil  habern,  bi  dem  minsten  l  vierteil  ha- 
bern. Si  gebent  euch  ie  von  .dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Diu 
h6rscbaft  h^t  ouch  d&  twing  unde  ban  unde  ribtet  diub  unde 
vrevel.  lo 

Das  dorf  ze  M  er  eben  sh  ein  hAt  gegeben  in  gemeinen  jären 
ze  stiure  bi  dem  meisten  xviiij  pfunt,  bi  dem  minsten  xv  pfunt. 
Es  glt  ouch  herberge  n^ch  gnaden  und  ie  von  dem  hüse  ein  vas- 
nachthuon. Diu  h6rschaft  hat  ouch  i&  twing  unde  ban  unde  ribtet 
diube  unde  vrevel.  15 

Das  dorf  ze  Retershein  hat  geben  in  gemeinen  jAren  bi 
dem  meisten  ze  stiure  xxiij  pfunt,  bt  dem  miiAten  xv  pfunt  Es 
git  ouch  herberge  nach  gnaden  unde  ie  das  hüs  ein  vasnacht- 
huon. Diu  hörschaft  h^t  ouch  dft  twing  unde  ban  unde  rihtet 
diube  unde  vrevel.  20 

Diu  h6rschaft  ist  vogt  über  den  münichof,  der  da  heizet  ze 
Rinvelden,  der  ze  Paris  hoerdl: 

Diu  h6rschaft  ist  ouch  vogt  über  den  münichof  ze  Wegolts- 
hein»  der  da  beeret  zuo  Muorpach  zuo  dem  klöster. 

Diu  h^rschaft  ist  ouch  vogt  über  den  münichof  ze  Muoters-  25 
hein,  der  (^<-  6a)  da  beeret  zuo  dem  klöster  ze  Lützla. 

Diu  hörschafl  ist  ouch  vogt  über  den  münichhof  Attemans- 
wilr  und  über  das  Uoesterlin  ze  Michelbach^  die  beidiu 
hoerent  g6n  Lützla. 


32 


der  ist  mit  blasser  dinte  Spanier  ergänzt.        ^*  Marpach  hs. 


Oberherekeim  oder  Oberhergrheim,  ar.  Colmar,  cant. 
Ensisheim.  Merxheim,  ar.  Colmar,  cant.  Salz.  Rädersheim 
ebd.  Weckolsheim,  ar.  Colmar,  cant.  Nea-Breisach.  M n r b a c h, 
das  klöster,  cant.  Gebwlller.  ?Maotershein  (vergrl.  hinten  bl.  1 7  a). 
Ltitzel,  ehmal.  Clsterzienser-kloster  (gegründet  1124),  ar.  Altkirch, 
cant.  Ferrette.  Attenschweiler,  ar.  Altkirch,  cant.  Hünlngen. 
Ober-Micheibacli^  ehm.  fraaenkloster,  ebd. 
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Dia  Mrschaft  ist  ouch  vogt  über  das  kl6ster  Blatshei'm 
und  über  den  hof  ze  Michelvelt,  der  iä  beeret  ze  Blatzbein. 

Dia  h^rschaft  ist  oach  vogt  über  den   münichof  ze  Ober- 
dorf, der  iä  beeret  g^n 'Sant  Urbän. 

Die  Hute,   die  in  der  stat   ze  Einsicbshein  und  in  den    5 
ddrfem,  diu  sunderbar  in  das  ampt  ze  Einsichshein  hoerent,  ge- 
sessen sint,   hftnt  gegeben   in   gemeinen  jdren  ze  stiure  bi  dem 
meisten    nxviiij  pfant,   t  Schill.  Baseler,   mdglv   vierteil   roggen, 
DeccGxxxY  vierteil  avense  et  xxiiij  carratas  vini.  si  hänt  ouch  gegeben 
in  gemeinen  j^ren  ze  stiure  bl  dem  minsten  cccxxxviij  libras  und  lo 
XV  sol.  Baseler,    oeccGLXxxxviiy   quartalia    siliginis,    dl   quartalia 
avenae  und  x  fuoder  wlnes.     Die  selben  Hute  bänt  ouch  gegeben 
in  gemeinen  jliren   für   herberge   bt   dem  meisten  dxx  quartalia 
avense  unde  iij  fuoder  wines.    si  hänt  ouch  gegeben  in  gemeinen 
jären  zem  minsten  für  herberge  eccxxx  quartalia  avense  unde  driu  i5 
fuoder  ^ines. 

Dis  ist  aber  diu  summe  der  Zinsen  unde  der  zehenden  des 
selben  amptes  ze  Ein  sieh  sh  ein:  xij  marc  Silbers,  xxxiiij  pfünt, 
xviij  solidi  Baseler,  cccxxij  vierteil,  iij  sester  siliginis,  cLvj  quar- 
talia mülikornSy  Lij  quartalia  tritici,  ccxxij  quartalia  ordel,  Lxxxxj  20 
quartalia,  iij  sester  habern,  cxxv  quartalia  speltse,  zw^ne  Amen 
yr\neSy  ein  swin,  iij  schdf  unde  xxx  hüenr.  —  Man  sol  wissen,  das 
ie  diu  vierzal  des  vorgeschriben  koms  ist  geslagen  für  ijVa  vierteil 


*'  zenhenden  hs.        *•  ordei  sn  hordei.         '*  zwein  hs. 

Bladolsheim  oder  B I a ( z h e i m ,  ehmal.  Cisterzlenserkloster, 
ar.  Altkirch,  cant.  Höolngen.  Michelfelden,  cant.  St.  Loais. 
Oberdorf,  ar.  Altkirch,  cant.  HirslogeD. 
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II. 

OFFITIUM  LANTZBURG. 

Dis  siut  die  gülte»  nutze,  sUare  unde  reht»  die  die  herzogen 
Yon  östertche  Mnt  oder  haben  süUent  an  Hüten  und  an  guote» 
die  iä  hoerent  zuo  den  ddrfern  des  amptes  von  Lanzburg,  als  hie 
nach  geschriben  stät.     (^<*  66) 

Das  dorf  ze  Sigoltzhein  beigegeben  in  gemeinen  jAren  ze    5 
stiure  bi  dem  meisten  vij  fuoder  yiines  unde  xy  ptunt  Baseler;  bt 
dem  minsten  i^  fuoder  wines  unde  vij  pfunt  Baseler,  herberge 
nach  gndden  unde  ie  von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.    Diu  h6r- 
schaft  ribtet  ouch  iä  diub  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Kons  heim   hat  gegeben   bt  dem  meisten  ze  lo 
stiure  xvj  fuoder  wtnes  unde  xxviij  pfunt  Baseler ;  bt  dem  minsten 
viij  fuoder  v?ines  unde  xij  pfunt ,   herberge  nach  gnaden  und  ie 
von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.    Diu   hftrschaft  ribtet  ouoh  da 
diube  und  vrevel. 

Das  dorf  ze  Amers^vlle   unde  das   dorf  ze  Minrswilr  i5 
hänt  gegeben  bi  dem, meisten  viy  fuoder  wines  unde  x  pfunt  Ba- 
seler; bt   dem  minsten  ij  fuoder  \vines   unde  iiij  pfunt  Baseler, 
herberge  nach  giiäden  unde  ie   von  dem  hüse  ein  vasnahthuon. 
Diu  h^rschaft  ribtet  ouch  iä  diube  unde  vrevel 

Das  dorf  ze  Katzen tal  hat  geben  ze  stiure  bi  dem  meisten  20 
]j  fuoder  \vtnes  unde  ij  pfunt  Baseler;  bi  dem  minsten  xxvdmen 
wlnes  unde  xxx  Schill.  Baseler,  herberge  nach  gnAden,  unde  von 
Ie  dem  huse  ein  vasnahthuon.    Diu  hiftrschaft  ribtet  ouch  iä  diube 
onde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Morswilr  hdt  gegeben  bi  dem  meisten  ze  stiure  25 


'  Yom  d.  hs. 

Landsbarg  (Hoh-Landsburg),  ebmal.  berscbaft,  nebst  sehloss 
bei  Wlnzenheim,  ar.  Colmar;  vergl.  Schöpflin  2,  103  ff.  Sigols- 
belm,  cant.  Kaysersberg,  ar.  Colmar.  Kiens  heim,  ebd.  Am- 
mersweyer  ebd.  Meyweyer,  jetzt  mit  Ammersweyer  ver- 
scbmolzen.  s.  Aufschläger  2,  108.  Schöpflin  2,  104.  Katzen- 
thal,  ebd.      Niedermorscbweyer  ebd. 
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ein  fuoder  iivines  unde  xxv  schul.  Baseler,  zem  minsten  xv  amen 
wtnes  unde  xv  Schill.  Baseler,  herberge  ndch  gndden  and  ie  von 
dem  hüse  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  rihtet  iä  diub  unde 
vrevel. 

Das  dorf  ze  Ongersheim  Mi  gegeben  ze   stiure  bt   dem    & 
meisten  üy  ftioder  ^^ines  und  iiij  pfdnt  Baseler;  ze  dem  minsten 
ij  füoder  ^^tnes  unde  ij  pfunt  Baseler,  herberge  ndch  gnAden  und 
ie  von  dem  hAse  ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschaft  rihlet  euch  äh 
diube  unde  vrevel.     (**•  7«) 

Das  dorf  ze  Du  renk  ein   hdt  gegeben   bl  dem  meisten  ze  lo 
sliure  iij  (iioder  wtnes  unde  iiij  pfunt  Baseler,  herberge  nAch  gnA- 
den  und  ie  von   dem   hüse   ein   herbist-   und  ein   vasnachthuon. 
Diu  h^rschaft  rihtet  euch  iä  diube  und  vrevel. 

Das  dorf  ze  Win zen heim  hdt  gegeben  ze  stiure  zem  mei- 
sten ij  fuoder  ^tnes  unde  iij  pfunt  Baseler;  bl  dem  minsten  ein  is 
fuoder  wines  unde  ij  pfunt  Baseler,   herberge  nach  gndden   und 
ie  von  dem  hAse  ein  herbist-  und   ein   vasnachthuon.    Diu  h^r- 
schaft  rihtet  euch  ää  diube  und  vrevel. 

Man  gtt  den  wtn  der  vorgeschriben  stiure  ze  herbist  nnde 
die  Pfenninge  zuo  dem  merze.  20 

Die  liute  des  aihptes  von  Lanzburg  hÄnt  gegeben  in  gemei- 
nen jären  ze  stiure  bt  dem  meisten  txvij  pfunt  Baseler  nnde 
XLÜj  fuoder  wtnes.  si  hdnt  euch  gegeben  in  gemeinen  jAren  ze 
stiure  bt  dem  minsten  xxxij  pfunt  Baseler  unde  xviiij  fuoder  vrtnes. 


Inirerslielm,  cant.  Kaysersbergr,  ar.  Colmar.      Türcklieifli, 
Stadt,  cant.  Wlnzeiiheim.      Winzenhelm,  cantonstadt,  nr.  Cohnar. 
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m. 

OFFITIÜM  IN  ALBREHTZTAL. 

Dis  sint  die  gülte,  natse»  stiure  unde  reht,  die  ^ie  herzogen 
von  österrtch,  die  lantgrftven  sint  in  oberen  Els^ze,  hAnt  ondß 
haben  sullent  an  liuten  nnd  an  guoie,  die  gesessen  sint  in  Ai- 
brehtztal,  in  dem  banne  ze  Scher \vilr  und  in  andren  dorfem» 
diu  ztfo  den  bürgen  Bflslein»  Ortenburg  unde  Ramstein,  s 
die  euch  der  li^rschaft  sint,  hcerent,  als  hie  nach  geschriben  stAt 

Dis  ist  diu  stiure  in  Albrehtztal: 

Das  dorf  ze  Selche  hat  gegeben  in  gemeinen  jären  ze  stiure 

b!  dem  meisten  nij  pfunt  Sträsburger;  bt  dem  minsten  xj  pfunt. 

{bl  7*)  10 

Diu  dörfer  ze  Eferey  unde  zer  Salt z eye  hänt  gegeben  ze 
stiure  bt  dem  meisten  Tiiij  pfunt  Sträsbnrger;  bl  dem  minsten 
Tij  pftint  StrAsburger. 

Albrehtztal  hat  gegeben  ze  stiure  bi  dem  meisten  c  und 
XX  pfunt  StrAsburg;er»  Lvq  vierteil  roggen  unde  lxxj  vierteil  habern,  is 
«ccxvj  kose;   b!  dem  minsten  c  pftmt  StrAsburger,   xlvj  vierteil 
roggen  unde  xlvj  vierteil  habern ,  ecLiiij  kiftse,  der  ieglich  iiy  dn. 
Strdsburger  wert  stn  sol. 

Diu  dörfer  ze  Sant  Martin,  ze  Erlebach,  zeTrüeben- 
bach  unde  ze  Steige   hänt   geben   ze  stiure  bt  dem  meisten  ^ 
xxxvj  pfunt  StrAsburger,  xv72  vierteil   roggen  unde  xv'/a  vierteil 
habem  unde  lxx  ktoe,  der  ieglicher  üy  dn.  gelten  sol;  b)  dem 


*  gesessessen  h9.  ^  doifen  h9.        *'  dn.  fehlt  h9. 

Albrechtsthal ,  spaeter  Weilerthal,  Jetzt  Weiler  oder 
Vill6,  ebmal.  herscbaft;  hanptort  des  cantons  gleiches  namens  im 
ar.  SIetstadt.  yergl.  Schöpflin  2,  201—3.  Scherwlller,  stadt 
ebd.,  In  deren  nähe  die  triimmer  der  bargen  Ortenberg  nnd  Ram- 
stein. Bl  Istein,  raine  bei  Reicbenweyer  im  cant.  Kaysersberg. 
Seel  (Saales),  cantonstadt,  ar*  St.  Di6;  vergl.  Scböpflin  2,  203. 
?  Eferey  (hinten  bl.  16b  Elfroy)  =  Colroy,  cantonstadt  In  den 
Tegesen,  ar.  St.  Die;  vergl.  Schöpflin  2,  203.  Salsey  (Saltz- 
heim)  ebd.;  vergl.  SchSpflln  2,  203.  St.  Martin,  cant.  Ylll^, 
ar.  SIetstadt.      Erienbach  (Alb^),  Trimbach,  Steige  ebd. 
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minsten  nviij  pftint  Sträsburger,  mii  vierteil  roggen  unde  xü^ 
vierteil  habern  unde  lx  k^se,  der  iegltcher  ii\j  Sträsburger  gel- 
ten sol. 

Die  Hute,  die  diu  h^rschaft  hat  in  den  dörfem  ze  N6thal- 
den  unde  ze  Vleitz^vllre  hänt  gegeben  ze  stiure  bt  dem  mei- 
sten xij  pfunt  Sträsburger»  bi  dem  minsten  vi^  pfunt  Strftsburger. 

Das  dorf  ze  Tiefental»  das  da  lit  under  Ortenberg,  hftl 
gegeben  ze  stiure  bi  dem  meisten  vj  pfunt  Sträsburger^  bt  dem 
minsten  y  pfunt. 

Scher^vilr  hat  gegeben  ze  stiure  bt  dem  meisten  l  pfunt 
StrAsburger,  bt  dem  minsten  xxxv  pfunt  StrAsburger.  unde  toi 
der  lantgräfschaft  bt  dem  meisten  xj  fuoder  ^^tnes,  bt  dem  min- 
sten iiij  fuoder  wines. 

Dis  ist  aber  der  zins,  der  von  Albrehtztal  unde  voi 
Scher^vilr  gdn  sol: 

Diu  müli  ze  Briusche  giltet  ze  zinse  iij  vierteil  habern 
Diu  lanzal  des  selben  dorfes  ze  Briusche  giltst  iiij  pfunt  StrÄs 
burger  unde  vj  vierteil  habern»  Ze  dem  zinse  ze  geltenne  hei 
fent  diu  dorfer  Niuvrenburg  und  Selch» 

Diu  lantzal  ze  Urbes  under  Bllstein  giltet  ij  vierteil  rog- 
gen unde  ij  vierteil  habern  unde  xij  sester  bdnan  ze  zinse.  In 
Albrehtztal  nimet  man  von  alten  Zinsen  xij  Va  vierteil  babem 
unde  xvj  kappen.  Die  hofstette  ze  Wilr  (^<*  8a)  gent  ze  snnsc 
ij  %  Sträsburger  unde  xl  kappen.  Das  selbe  dorf  gtt  oueh  zc 
zinse  v  pfunt  pfeffers,  lx  amen  \vines.  es  giltet  euch  von  altem 
zinse  xvj  %  amen  vrlnes.  Dem  selben  dorfe  ze  Wilr  helfen! 
dienen  Golre,  Roggensbach,  Stamperg  unde  darnach  allio 
diu  dörfer  unde  \viler,  die  diu  h^rschaft  in  dem  Tal  hAt.  —  Dm 
dorf  ze  Breitem bach  git  von  altem  zinse  vj  lember.  —  In  dem 


'  das  das  \.  hs,        *^  Brachse  hi. 

Nothalden,  cant.  Barr,  ar.  Sletstadt.  BlieDsweller  ebd. 
Dleffenthaly  cant.  Sletstadt.  Brach  (Bourg-Brache) ,  ar.  St.- 
Die,  cant.  Saales ;  vergl.  Schöpflin  2,  203.  N  e  n  b  u  r  g ,  Schöpf.  203. 
Urbeis,  dorf,  cant.  Yille.  Bllstein,  schloss,  cant.  Kaysersberg, 
ar.  Colmar:  Schöpf.  202.  Wilr  =  Wiler,  Yill^:  Schöpf.  203. 
Colroy,  cant.  Saales,  ar.  St.  Die.  Roggensbach  ==  Rosdi- 
bach  (Ranrnpt)  ebd.  Stamberg=  Stampoumont  ebd.  Brei- 
te nb  ach,  cant.  ¥1116;  vergl.  Schöpflin  203. 
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i^eo  dorfe  sint  zw6  sagemülioa»  die  solten  geUeD  xxviiij  Schill. 
Str^sbarger.  die  möli  hat  vogt  Ruodolf  abe  gelassen»  nvan  si  den 
holzeren  schedeUeher  wären  danne  die  zinse  nütze,  als  die  liute 
»Amen  Af  ir  eit 

Der  müniehof  ze  Lattenrein  giltet  ze  zinse  xy}  sester  rog-    5 
gen  und  xviy  pfenninge.  Sträsburger.    Es  ist  euch   krieg  umbe 
das  vogtreht    ze  Lattenrein   zwischen   der   hftrschaft  ande   dem 
bidchof  von  StrAsborg. 

Diu  dörfer  ze  Höchenwart»  ze  Sani  P^tersholze  unde 
ze  Hunzwtlr  geitent  ze  zinse  t.x  vierteil  habern.  Diu  almeinde  10 
des  dorfes  ze  H 6  eben  wart  giltet  l  vierteil  habern.  Das  selbe 
dorf  giltet  xr  Schill;  und  ij  dn.  Sträsburger,  xiiij  lämber  unde 
xxvj  kappen.  Das  dorf  ze  Hunzwtlr  glt  ze  zinse  viij  lember. 
Diu  h^rschaft  hat  euch  iä  driu  manwerc  matten,  so  man  diu 
m^it,  s6  süln  die  liute  geben  viij  k6se,  der  ieglicher  sol  sin  eins  15 
StrAsburgers  wert. 

Es  lit  ein  guot  ze  Sant  P^tersholze,  das  giltet  xij'/a 
Schilling  unde  iiij  dn.  StrAsburger.  Man  gtt  euch  dft  von  einem 
zehenden  iij|j  sester  roggen  unde  iiij  sester  habern.  Es  gtt  ouch 
ie  das  hüs  ein  vasnahthuon.  20 

Diu  dörfer  ze  Steige,  Diezelbach  und  Erlebach  gel- 
tent  ze  zinse  vj  vierteil  habern  und  xj  kappen  unde  xxxvj  k^se, 
der  iegltcher  wert  stn  sol  ij  dn.  Sträsburger.  Diu  selben  dörfer 
unde  das  dorf  ze  Sant  Martin  g^ltent  ze  zinse  vj  schilt,  und 
vi\j  dn.  Strdsburger,  }dj%  pfunt  pfeffers,  ij  pfunt  wachses  und  ie  25 
von  dem  hüse  ein  vasnachthuon. 

Das  dorf  ze  Diefental,  das  under  Ortenberg  lit,  giltet 
ze  zinse  lx  amen  wtnes  und  einen  kappen.  Das  dorf  ze  Ebers- 
heim git  ze  zinse  vj  vierteil  gersten  unde  vj  vierteil  roggen.  —  In 
dem  dorfe  ze  Scherwilr  hat   diu  h^rschaft  xxiiij   acker  reban,  so 


'  nützer  hs.  *®  zinse  fehlt  hs.  almendi  hs.  *'   megijt  hs. 

'*  Steigen  hs.        ^  reban  »0  die  hs. 

?Lattenrein,  wo?  Hobwart,  weilerbei  Petecsholz  (St. 
Plerre-bols),  cant.  Yille.  Hunzwilr  (Hondesw.),  abgegangener  ort 
ebd.  8.  Schöpfl.  2\  203.  fDlezelbacb,  wol  =:  Trüebenbach, 
vergl.  oben  15,  10.  Ebersheim  ebd.  Scberwlller^  cant. 
Villö. 
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die  mäos  man  Mwen.   die  gelient  eleswenne  xi|  fooder  wlaea, 
eteswenne  ij,  eteswenne  niht. 

Das  selbe  dorf  ze  Scherwtlr  gtt  ze  zinse  c  Amen  wtnes. 
Yon  den  selben  c  Amen  mnos  man  j^rlichs  absiahen  xxrij  Amen 
(U.  86),  dA  mit  man  verrihten  moos  den  zins  der  xxiy  7,  acker  reban,  s 
die  dA  Yor  geschriben  st^nt.  Es  gtt  ouch  ze  zinse  jftrlieh  i?7t 
Tierteil  roggen  unde  iij  kappen»  unde  von  einem  hoye  ij  schiU. 
StrAsburger,  unde  yon  hofsfetten  t  Schill.  StrAsburger  und  zwöoe 
kappen.  Die  selben  x  Schillinge  unde  ij  kappen  muos  man  geben 
dem  abte  von  Münster  von  einem  hove  ze  Scherwtlr  ze  lo 
zinse.  Diu  hAjr^chafl  hAt  ouch  in  dem  banne  ze  Scherwtlr 
ijjj  manwerc  matten»  herberge  nAch  gnAden,  twing  unde  ban  unde 
rihtet  ouch  diub  unde  vrevel  unde  hAt  ouch  drte  üzzoge  zoo 
dem  jAre. 

Der  münichof  ze  Scherwtlr  giltet  ze  zinse  ein  ftioder  wines.  is 
Man  büwet  ouch  der  h^rschaft  ze  Hügshoven  iii|  acker  reban. 
dA  von  wirt  eteswenn^  xij  Amen  wtnes,  eteswenne  üffen  viij  Amen 
wtnes.  Diu  hftrschaft  ist  ouch  kastvogt  über  das  klöster  ze  Hügs- 
hoven. die  vogtei  nützet  si  nAch  gnAden.  Das  selbe  golshüs  hAt 
wol  in  gemeinen  jAren  cccc  marc  geltes.  Diu  h^rschaft  ist  ouch  20 
vogt  über  den  hof  ze  Hamme,  der  in  das  klöster  %e  Boum- 
garten  beeret. 

Diu  hftrschaft  hAt  von  allen  iren  eigenen  mannen,  si  sten  in 
Albrehtztal  oder  in  dem  banne  ze  Scherwtlr  gesessen,  ze 
valle  das  beste  houbt  Ane  eins.    Das  selbe   reht  hAt  si  ouch  an  ^ 
diem,    der  ein   ganz  16hen  von  ir  hAt.  hAt  er  aber  minre  danne 
ein  ganz  l^hen»  s6  wirt  ouch  der  val  minre. 

Diu  hörschaft  Ithet  ouch  die  kilchen  ze  Briusche.  in  die 
hceret  Selche.  Die  geltent  beide  über  den  pfaffen  niht  ni^ 
danne  vj  pfant  StrAsburger.  30 

Die  liute,  die  ze  Albrehtztal  unde  ze  Scherwtlr  unde 
dar  nAch  gemeinlich  in  dem  ampte  zeOrtenberg  gesessen  sint. 


•  ••  reban  h8,      •  do  vor  hs.      •  zwein  hs.      *®  einen  hofe  hs,     **  Bong.  h$. 
'*  mannün  hs.        '*  die  fehlt  h9.        Albrehtal  hi.        '^  gemenlicli  JU. 

Hngshoven  (Honconrt),  ehm.  Benedict  abtei,  bei  St  Martin, 
cant  Vill^.  ?  Hamm  =  Hang,  caot  Saales?  vergl.  Schöpfl.  2,  Ü03. 
Baumgarten,  ehm.  kloster,  cant  Barr,  ar.  Sletstadt 
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tiAnt  g^eben  In  gemeinen  jAren  ze  stiare  bt  dem  meisten  ccxlvj 
pfunt  StrAsborger,   Lxxxvj'^  vierteil   liabern  utod  als   vil  roggen, 
iq  fuoder  wines  mide  ccclxxxxtj  k^se.     Si  hÄnt  euch  gegeben  in 
gemeinen  jären  ze  sfiure  bt  dem  roinsten  cLxxxij  pfunt  Sträsbar-  , 
ger,  hx  vierteil  roggen,  lx  vierteil  habern,  iiij  fuoder  wtnes  unde    5 
Gccviij  kftse.    Die  selben  Hute  gebent  euch  j^rlich  ze  zinse  unde 
von  zehenden,  die  si  hAnt  von  der  hörschafi,  vij  pfunt,  xviij  Schill., 
viij  dn.  StrAsburger,  xv  vierteil  unde  v  sester  roggen,  gxl  vierteil 
und  ein  sester  habem ,  ig  fuoder  wtfies,  eins  halbeo  dmen  minre, 
xxviij  schäf,  xvij  %  pfunt  pfeffers,  ]j  pfunt  (^'.  9  a)  ^vachses,  Lxxxxvirj  lo 
höenr  unde  xxxvj  k^se. 


IV. 

OFFITIÜM  IN  LANDSER.  *) 

Dis  sint  die  nutze,  gülte,  stiure  unde  reht,  die  da  hcerent 
zuo  der  stat  unde  zuo'  der  bürg  ze  Lanzeriu,  die  zuo  der  hör- 
schaft  gekoufet  vrurden  unde  die  in  das  ampt  ze  Lanzeriu 
hoerent,  an  den  dörfern  so  hie  nAch  geschriben  stAnt,  an  den 
euch  die  herzogen  von  Osterrlch,  die  läntgrdven  sint  in  Oberen 
Elsäze,  sollich  reht  hänt,  als  hie  ndch  geschriben  stdt. 

Die  hofstette  in  der  stat  ze  Lanzeriu,  die  garten  unde  das 
tor  geltent  j^rlichs  ze  ziose  iiij  pfunt  Baseler  unde  vj  schiU.  unde 
vj  hüenr. 

Der  järmarkt,  der  ik  mrdei  in  der  stat  zuo  unserr  frowen 
tag  ze  mittem  Ougsten ,  giltet  ein  pfunt  Baseler.  Diu  mülistat 
und  ein  gebü^ven  müli  geltent  beidiu  der  h^rschaft  niht  m^re 
danne  ein  mttt  mülikorns. 


'  und  als  vil  loggen  ist  mit  klMser  dinte  übergeMehrißben,  *  kesse  M. 
liute  ki.  '^  kesse  hs.  **  dor  hs.  ^^  unser  frowen  tag  ze  mittem  Oagsten 
:^  Mariw  Himmelfahrt. 

*)  Über  dieses  aat  vergl.  Schöpflin  2,  56.      Landser,  Ober- 
Bkein.  eanteastadl,  ar.  AHkircb. 
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Dia  hftrschaft  hfti  ouch  t  maDwerc  matten  und  herberge  n^h 
gnaden,  imng  unde  ban  unde  rihtet  ouch  diube  und  vrevei.  Diu 
b^rschaft  Ilhet  ouch  den  halbteil  der  kilcheii  ze  Lanzeriu»  diu 
giltet  Yfol  über  den  pfaffen  x  marc  Silbers.  Si  sol  ouch  Üben  den 
Tierden  teil  der  selben  kilchen  von  J 6 bans  seligen  wegen  von  5 
Buottenheim,  als  diu  kuntsami  gesprochen  hAt  uf  ir  ett.  Es 
nimet  sich  aber  an  her  Götfrit  von  Eptingen,  er  süle  Ithen 
den  selben  vierden  teil.  Diu  bftrschaft  hat  ouch  die  krütnowe, 
die  Yörste  und  alliu  diu  hölzer,  diu  iä  ligent  zwischan  Basil 
unde  Roggenhüsen.  lo 

Das  dorf  ze  Zümersheim  hat  gegeben  ze  stiure  bi  dem 
meisten  iij  pfunt  Baseler,  zem  minslen  xxx  Schill.  Baseler;  für 
herberge  ze  dem  meisten  xsx  vierteil  habern,  zem  minsten  xvj 
vierteil  habern,  unde  ie  von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.  Diu  hftr- 
schaft  hat  ouch  iA  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  i5 

Das  dorf  ze  Escholtzwilr  hat  gegeben  ze  stiure  bi  dem 
meisten  ij  pfunt  Baseler,  zem  minsten  ein  pfunt  Baseler ;  für  her- 
berge zem  meisten  zl  vierteil  (^<-  9^)  habem,  zem  minsten  xx  vier- 
teil habern,  unde  ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Diu  h^r- 
Schaft  hat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  ^ 

Das  dorf  ze  Dietvrtlr  hat  geben  für  herberge  zem  meisten 
XXX  vierteil  habern,  zem  minsten  xx  vierteil,  und  ie  von  dem  hüse 
ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  ouch  da  tvring  unde  ban  und 
rihtet  diub  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  S  Herb  ach  hat  gegeben  ze  stiure  bi  dem  mei-  ^ 
sten  V  pfunt  Baseler,  zem   minsten  iiij  pfunt;   für  herberge  zem 
meisten  l  vierteil  habern,  zem  minsten  xxx  vierteil  habem,   und 
ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon.     Diu  h^rschaft  hAt  ouch  iä 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  und  vrevel. 

Das  dorf  ze  Meigenhart  hat  gegeben  ze  stiure  bt   dem  ^ 
meisten  ein  pfunt  Baseler,  zem  minsten  xv  Schill.;  für  herberge 


^  vieden  ha.       ''  Epthingen  ha,       '  de  första  ha.      holzdr  Ar       '^  yu- 
nath&n  lu.        "  miesten  A«. 

Roggienbansen,  cant.  Enslsbelm.  Zimmersbeiin,  ar. 
Altklrch,  cant.  Habsheim.  Eschentzwiller  ebd.  DIetwiller, 
ar.  AltUrcb,  cant.  Landser.  Scblierbacb  ebd.  Meigenhart, 
abgegangener  ort  bei  Dietweiler  und  Scblierbacb :  vergl.  Siäiöpfl.  2, 57. 
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bl  dem  meisten  x  fierteil  habern,  bl  dem  minsten  vj  Yierteil  ha- 
bern,  und  ie  Ton  dem  hAse  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hdt 
oach  d^  Iwing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  ?re?el. 

Das  dorf  ze  Nidern-'Steimbrunnen  hat  gegeben  für  her- 
berge  zem  meisten  xl  yierteil  habem,  zem  minsten  xx  Tierteil    5 
babem,   und  ie   von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.    Diu  hftrschaft 
rihtet  euch  dd  diube  unde  Yrerel. 

Das  dorf  ze  Rändolzwilr  hat  gegeben   für  herberge  zem 
meisten  xxxrj  rierteit  habem,   zem  minsten  xvj  vierteil  habern, 
und  von  ie  dem  hüse  ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschaft  hat  euch  lo 
da  twing  unde  ban  unde  rihtet  diube  und  vreyeL 

Das  dorf  ze  Oberen-Mahtstat  hat  gegeben  für  herberge 
zem  meisten  viij  viemzal  habem,  zem  minsten  vj  viernzal,  unde 
von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  euch  dft  twing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.     i^i-  tOa)  15 

Das  dorf  zeNider-Mahtstat  unde  der  h^rschaft  Hute,  die 
obrent  dem  Homberg  gesessen  sint,  hftnt  gegeben  ze  stiure  bt 
dem  meistetf  xv  pfunt  Baseler,  zem  minsten  x  pfunt  Baseler,  her- 
berge n^ch  gndden  und  von  ie  dem  hüse  ein  vasnahthuon.  Diu 
h^rschafl  Mi  euch  ik  twing  unde  ban  und  rihtet  diübe  unde  vrevel.  20 

Das  dorf  ze  Dudenheim  hdt  gegeben  ze  stiure  b!  dem 
meisten  vj  pfant  Baseler,  zem  minsten  iij  pfunt  Baseler,  herberge 
ndch  gnaden  und  ie  von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.  DA  sint  ouch 
viij  hiuser,  der  ieglichs  glt  von  dem  fiurstat  ein  sester  habern 
unde  ij  dn.  Baseler.  Diu  hörschaft  hat  ouch  dd  twing  unde  ban  25 
und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Kotzingen  hAt  gegeben  für  herberge  zem  mei- 
sten viij  viernzal  habern,  zem  minsten  v  vjernzal  habern,  und  ie 
von   dem   hüse  ein   vasnahthuon.    Diu  hftrschaft  rihtet  ouch  Aä 
diube  unde  vrevel.   es  sprichet  aber  der  grAve  von  Homberg,  so 
das  diu  selbe  diube  unde  vrevel  stn  l^hen  si  von  der  hörschaft. 

Das  dorf  zeGelsboltzheim  h^t  gegeben  f&r  herberge  zem 


*♦  vasnath.  h».         *•  Nidermarhtstat  hs.        ^*  der  f.  ? 

Steiitbrnnü-le-bas,  ar.  Altkirch,  cant.  Landser.  Ran- 
dolzweiller  oder  Rantzwlllr,  ebd.  Magstatt  (-le-hant 
und  le-bas-)  ebd:  Di  den  heim,  ar.  Altkirch,  cant.  Mühlhansen. 
Kötzingeo,  cant.  Landser.      Geispitzen  ebd. 
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meisten  Yi\i  viernzal  habero,  zem  minsten  v  yierzal  haberB,  und 
ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Diu  hftrschaft  rihtet  euch  dft 
diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Walten  heim  h&t  gegeben  für  herberge   zem 
meisten  vj  viernzal  habern,  zem  minsten  iiij  viernzal  habern  und    s 
ie  von  dem  hüse  ein   vasnahthuon.     Diu  h^rschaft   hat   euch  dft 
imng  unde  bau  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Diu  dörfer  ze  Sierntz  unde  ze  Höhenkilche   hAnt   ge- 
geben für  herberge  zem  meisten  x  viernzal  habern,  zem  minsten 
viij  viernzal  habern,  unde  von  ie  dem  hüse  ein  vasnachthuon.    Diu  lo 
hftrschaft  rihtet  euch  in  den  beiden  diub  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Üfheim  hAt  gegeben  für  herberge  bi  dem  mei- 
sten xij  viernzal  habern,  zem  minsten  vij  viernzal  habem,  und  ie 
von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.    (^^  106)    Diu  h^rschaft  h&t  ouch 
d^  twing  unde  ban  sit  des  ziten  von  öchsenstein  unde  rihtet  15 
iä  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Stetten  hä{  gegeben  für  herberge  zem  meisten 
viij  viernzal  habern,  zem  minsten  vj  viernzal  habern,  und  ie  von 
dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde 
ban  und  rihtet  diub  unde  frevel.  20 

Das  dorf  ze  Helfrdtzkilche  hat  gegeben  für  herberge  bi 
dem  meisten  x  viernzal  habern,  zem  minsten  vij  viernzal  habern, 
und  ie  von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hAt  ouch 
dA  twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Oberen-Ransbach  hAt  gegeben  für  herberge  25 
zem  meisten  viiij  viernzal  habern,   zem  minsten   vij  viernzal  ha- 
bern, unde  ie  von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.    Diu  hftrschaft  hat 
ouch  dA  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Nidren-Ramspach  hAt  geben  für   herberge 
zem  meisten  vij  viernzal  habern,  zem  minsten  v  viernzal  habeniy  so 
und  ie  von  dem  hüse  eih  vasnahthuon.     Diu   h^rschaft  hAt  ouch 
dA  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 


'^  meisten  fehlt  hs.        **  vierzal  »weimml  ht,        vom  dem  hs, 

Waltenheim,  ar.  Altkircb,  cant.  Landser.  Sierentz  ebd. 
Hoehkirch  ebd.  Uffhelm  ebd.  Stetten  ebd.  Helfrantz- 
kircb  ebd.  Ober- und  Nieder-Ranspach^  ar.  Altkircb,  eant. 
HüDlDgen. 


Dm  dorf  se  Obren-Mielidlbach  lUit  geben  für  herberge 
zem  meisten  x  viernzal  habern,  zein  minsten  viij  rierozal,  und  ie 
von  dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Diu  hftrachaft  hÄt  euch  ää  twing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Das  dorf  ye  Nidren-Michelbacb  hat  geben  für  herberge    5 
sem  meisten. iiij  Tiernzal  habern,  zem  minsten  iij  viernzal  habern, 
und  ie  von  dem  hüse  ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschafl  hat  euch 
da  twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel. 

Das  dorf  ze  Attemanawilr  hat  geben  für  herberge  zem 
meisten  viij  viernzal  habern,  zem  minsten  vj  viernzal  habern,  und  lo 
ie  von  dem  höse  ein  vasnahthuon.     Diu   hftrschafl  hat  euch   da 
twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel. 

Diu  dörfer  ze  Einswilr  ünde   ze  Capein   haut  geben  ze 
stiure  bi  dem  meisten  xij  ptunt  Basler,  zem  minsten  x  pfunt,  her- 
berge nach  gnaden  und  ie  von   dem  hüse  ein  vasnahthuon.     Diu  15 
h^rschaU  hat  euch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vre- 
vel.    («.  11«) 

Das  dorf  ze  Brünkheim  li4t  geben  ze  stiure  bi  dem  mei- 
sten vj  pfunt  Baseler»  zem  minaten  iiij  pfunt  Baseler,  herberge 
nach  gnaden  und  ie  von   dem  häse  ein  vasnahthuon.     Diu  h6r-  20 
Schaft  hat  euch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel. 

Der  h^rschaft  liute,  die  in  dem  dorfe  ze  Blatzheim  ge- 
sessen .sint,  haut  gegeben  ze  stiure  bi  dem  meisten  iij  pfunt  Ba- 
seler, bi  dem  minsten  ij  Ya  pfunt,  herberge  nach  gnaden  und  ir 
ieglicber,  der  der  hörschaft  ist,  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  25 
rihtet  euch  da  diube  und  vrevel  und  ist  vogt  über  den  dinghof, 
der  da  ist  ze  Blatzheim,  der  da  ruorit  von  Muorbach,  des  ho- 
ves  reht  also  ist,  das  man  einem  vogte,  swenne  er  zuo  dem  hof- 
gedinge  dar  kumet,  geben  sol  von  dem  hove  ze  fuotere  ij  viern- 
zal habern,  ij  pfunt  wachses  unde  ij  vierdung  pfeffers.  30 

Die  liute,  die  in  den  dörfem  des  amptes  ze  Lansere  ge- 
sessen sinty   hAnt  gegeben   in  gemeinen  jaren  ze  atiure  bi  dem 


'  di  fehXi  hs,        '  Accemanswilr  hs.        ^^  riht  dab  hs.        '*  einen  hs. 
'•  wachs  hs. 

Michelbacli  (Ober-  and  Nieder-),  ar.  Altklrcli,  cant.  Hänlngen. 
Attmansweller  ebd.  Einswilr,  abgegangener  ort;  vergl. 
Scböpflin  2,  58.      Kapellen,  cant.  Landser.      Brinkbelm  ebd. 
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meisten  Litj  pfiint  Baseler,   bi  dem  miDSten'  mvj  pfant  ünde  x? 
sehillinge  Baseler. 

Die  selben  Hute  h^nt  onch  gegeben  in  gemeinen  j^ren  für 
herberge  ze  stiure  bt  dem  meisten  dvj  Tierteil  habern;  si  hAnt 
euch  gegeben ,  ze  stjare  für  herberge  zuo  dem  minslen  cccisj  vier- 
teil habern.  Die  selben  liute  gebent  von  zehende  unde  von  zinse 
V  pfunt  viij  Schill.  Baseler,  iig  vierteil  mülikorns,  viij  sester  ha- 
bern unde  vj  hüenr.  Man  sol  onch  i/vissen,  das  ie  diu  viernzal 
des  vorgeschriben  kornes  ist  geslagen  für  ij  '/a  vierteil. 


V. 

OFFITIUM  DATTENRIET. 

.  Dis  sint  die  gülte,  nutze,  stiure  unde  reht,  die  die  herzogen  lo 
voii  Österliche,  die  lanlgr^ven  sint  in  Oberen  Els^ze,  h^nt  oder 
haben  süllent  in  dem*  amptc^  ze  Dattenriet,  dar  tn  ouch  ge- 
schriben  sint  liute  unde  guot  des  hoves  zeHirsungen,  des  amptes 
ze  Domarkilchen  unde  des  meijertuoms  ze  Septe,  die  von 
alter  pflihtig  w^ren   unde   noch  sint  des  lantsgerihles  in  Els^ze.  i' 

(61.  Ha) 

Die  liute,  die  in  den  hof  ze  Hirsungen  (der  gewehselt 
wart  umbe  den  hof  ze  Loufen  in  dem  Birstal)  hoerent,  hAnt 
in  gemeinen  jdren  geben  ze  stiuren  bi  dem  meisten  xviiij  pfunt 
Baseler,  zem  minsten  vij  pfunt  Baseler.  —  Der  selbe  hof  h^t  ^ 
iiij  huoben  unde  x*/^  mentag,  der  vier  eine  huobe  tuont,  unde 
von  dien  unde  von  andern  güetern  gÄt  der  zins,  der  hie  nAeh 
geschriben  sXäU  Der  hof  giltet  ze  zinse  xij  vierteil  roggen ;  der 
koment  x  von  einer  müli,  diu  giltet  ouch  dar  zuo  ein  sv^n,  das 


**  meyertomps  hg.         "  lantzgerihte'  hs. 

Dattenried  (Delle),  cantonsstadt,  ar.  Belfort.  Hirsungen 
=  HirsiDgen,  cant,  ar.  Altkirch.  Damerkirch,  cantonstadt,  ar. 
Beifort.  Sept  (Ober-  nnd  Nieder-),  cant.  Altkirch.  Laufen  an 
der  Birs  im  bern.  amte  Delsberg. 
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X  sofaill.^  Baseler  wert  sto  sol ;  si  giltet  i»iich  Tiij  kappen.  —  Es 
Ilt  ein  eigen  ze  Hemmerstorf,   das  giltet  ze  zinse   y  vierteil 
roggen.   Der  vorgisschriben  hofze  Hir sänge  giltet  euch  ze  zinse 
X  pfunt  Baseler»  xl  vierteil  habern.»   vj  stüciLe  flachs,   unde  von 
einem  guote  ze  Rnoderbach  iiij  höenr»   von  ackern  iiij  hüenr    5 
und  eine  gans,  und  aber  von  einem  acker  iiij  hüenr.  —  D^  ist 
euch  ein  taferne,  diu  giltet  vij  Schill.  Baseler.  —  In  dem  selben 
hove,   da  diu   h^rschaft  inne   hat   den  fünften  teil  twinges  unde. 
bannes,  beeret  der  funfleil  des  waldes  ze  Homerstorf  unde  der 
fünfleil  des  breiten  holzes  unde  dar  zuo'  alle  die  berge,   die  in  lo 
dem  selben  banne  ligent.  —  Da  ist  euch  ein  huobe,  heisset  Vin- 
gernis  huobe,  diu  noch  unbeselzet  ist;  diu  beeret  die  h^rschaft 
an  mit  allem  rehte.    Man  nimet  ouch  ik  von  ie  dem  manne,  der 
eine  ganze  huobe  hdt,  das  beste  houbt  dn  eins  ze  valle;  hdt  er 
och  minre  danne  eine  ganze  huobe,  s6  wirt  ouch  der  val  minre.  is 
Es  gtt  ouch  ie  das  hüs  ein  vasnahlhuon. 

Die  vrtgen  liute  ze  Domarkilche  hänt  gegeben  von  vogt- 
rehte  ze  stiure  bt  dem  meisten  xxxv  pfunt  Baseler,  zem  minsten 
XX  pfunt  Baseler,  and  ie  von  dem  hüse  ein  vasnachthuon.  Diu 
hörschaft  hAt  ouch  über  die  selben  vrtgen  liute  und  über  alle  die  10 
darkomen  liute,  die  ir  holdent^  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel. 

Das  meijertupm  ze  Septe,  in  das  helfent  stiuren  Bosch e- 
Itns,  Überstr^ze,  Nidersepte,  Bisol,  örenza,  Largitz 
ujide  PI  eine,  hdt  gegeben  ze  stiure  bi  dem  meisten  Lxiiij  pfunt  25 
Baseler,  zem  minsten  xxiiij  pfunt,  und  ie  von  dem  hüse  ein  vas- 
nahthuon.  —  D^  ist  ein  guot,  heisset  diu  Weid huobe,  diu  ist 
der  h^rschäft,  diu  giltet  iij  pfunt  Baseler,  die  hat  Zingiu  von  der 
börschaft  ze  l^hen  als  er  sprichet.  Diu  h^rschaft  hat  ouch  Ad 
über  ir  liute  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Diu  30 
h^r&chaft  i^i-  12  a)  hAt  ouch  dft  twing  unde  ban  über  alle  die  liute, 
die  in  dem  dorfe  ze  P leime   gesessen  sint,   das   ik  hoeret   in 


*•  allla  die  Bergiu  ks.        "*  hant  hs.        2»  dd  A#.        »*  Blenne  hs. 

Heimersdorf,  cant.  Hirsingen.  Ruderbach  ebd.  Recbesy 
(Röschlitz) ,  cant.  Delle»  ar.  Beifort.  Überstrass,  cant.  Hir- 
slDgen.  Bisel  ebd.  ?Örenza  =  Meflzen  ebd.  Largitzen 
ebd.      ?  P 1  e  1  n  e  =  Plaine»  cant.  Saales,  ar.  St.  Die. 
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dM  ampt  ze  Septe,  UDde  rihtet  oach  iä  Ober  si  dfabe  rnide 
rrevel. 

Man  8ol  i^vissen,   das  diu  lantgrAfscbaft    von   Oberen  El* 
8^2 e  an  der  Birse  vAhet  an  unde  gßX  nAch  der  lengi  unz  üflTen 
den  Eckenbaeb,  n^cb  der  breiti  aber  von  dem  Rln  nnz  üffen    5 
den  viralen  des  gebirges»  das  iä  heisset  der  Weseeben,*) 

Die  liute,  die  in  den  vorgnanten  böven  gesessen  sint,  bAni 
gegeben  in  gemeinen  jAren  ze  stiure  bi  dem  meisten  cxviij  pfanl 
Baseler;  si  bdnt  euch  gegeben^  ze  stinre  bi  dem  minsten  LJ  pfuni 
Baseler.  Die  selben  Hufe  gent  oncb  ze  zinse  j^rlicbs  xiij  pfont  lo 
vij  Schill.  Baseler,  xiiij  vierteil  roggen,  xl  vierteil  habem,  ein 
syalüy  eine-  gans  unde  xx  hüenr. 


Dis  sint  die  güUe»  nutze,  stiure  unde  reht,  die  diu  bftrschaft 
hÄt  an  dem  hove  ze  Dattenriet  und  an  dem  guote  und  an  den 
liuten,  die  des  selben  hoves  zinse  unde  stiure  mit  dem  selben  i5 
hove  pflibtig  sint  helfen  ze  tragenne.  —  Diu  urbar  von  Kurzal, 
diu  iä  beeret  in  den  hof  ze  Dattenriet,  giltet  ze  zinse  j^rlich 
XLviij  Schill.  Stefninger,  viij  h.üenr;  von  efner  müli  x  vierteil  mfili- 
koms;  und  aber  von  urbor  ze  zinse  iiij  vierteil  roggen  unde  iiij 
vierteil  habern.  —  Das  selbe  dorf  ze  Knrzal  Mi  geben  ze  stiure  20 
bi  dem  meisten  xvj  pfuni  Stefninger,  zem  minsten  x  pfunt  Stef- 
ninger,  unde  von  einem  metlin  unde  von   iiij  jücberton   ackers 


'  ampte  h».  '  ton  dem  Rio  fehU  hs.  ^  Weschn  hs,  ''  diu  die  A#, 
horent  ha.        «o  Kur«sal  A*.         "«  juchert&m  hs. 

*)  Diese  »teile  findet  sich  wiederholt  auf  einem  »wischen  bl.  15.  16. 
eingeklebten  papierstreifen  aus  dem  xv.  Jahrhundert:  Die  lant^afschaft 
von  Obern  Elsass  vohet  an  der  Birse  ane  und  got  nntz  nffen  den  Eggenbach 
nach  der  lengi  Nach  der  breitti  aber  Ton  dem  IÜa  nntz  oiffen  die  virsten  des 
gebirges  das  da  heisset  der  Weszge.  —  Alle  die  dorffer  die  do  entzwaschen  ligent, 
sx  syent  des  lantgraven  oder  weler  herren  sy  syen,  sy  syent  da  vor  geschriben 
oder  nit,  sint  pflichtig  dem  lantgraffen  ze  gebende  herberge  noch  sinen  gnaden 
nnd  zno  stättenne  d&b  and  vrefel  ze  richtenne,  sy  habe  denne  der  lantgrave 
hingegeben  oder  hinverlichen.  —  Hij  sunt  termini  sen  limites  et  jnra  Lantgra- 
viatos  saperioris  Alsatie. 

Wesechen=iyogesen.  Eekenbacli,  flüsseben  im  ar.  Col^ 
mar,  bildet  die  gränze  zVIscben  dem  Depart;  Oberrbein  und  Nieder^ 
rbein.        ConrcelleSy  caot  Delle. 
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aode  ?on  einem  halben  roanwere  maitoii  se  «inte  ?  ichillinge 
Stefninger»  und  le  von  dem  hAse  ein  vasnachUraon.  Man  git  euch 
dA  ze  Kurzal  von  lanUal  ein  vierteil  roggen  und  ein  vierteil 
habern»  diu  beidiu  werden  süllent  einem  meiger.  Diu  hftrachaft 
hAl  euch  da  ze  Kurzal  den  vierden  teil  aller  gerihten.  5 

In  dem  banne  zeHerbistorf  hAt  diu  h^rschafl  einen  vier- 
den teil  eins  zehenden,  der  giltet  -viiij  bitschart  roggen  unde  viiij 
bitscharl  habern. 

Der  vorgnante  hof  ze  Dattenriel  hdt  xiij  huoben;  von  den 
sprechent  (^'-  12^)  die  edeln  liute  zeDattenriet,  das  drle  huo-  lo 
ben  ir  l^ben  sIen  von  der  hörschaft.  Die  andern  x  huoben  gel« 
tent  j^rJich  ze  zinse  x  vierteil  roggen,  xxviiij  vierieil  habem  unde 
xij  pfunt  unde  xvij  Schill.  Stefninger,  nach  der  bescheidenheit,  das 
der  X  huoben  iegltchiu  giltet  ze  zinse  j^rlichs  ig  Schill,  unde 
iiij  dn.  Stefninger,  i  vierteil  roggen,  ij  vierteil  habem  unde  iiij  15 
hüenr.  —  D^  sint  ouch  xy  binwis,  der  viij  sint  der  edlen  liute 
16hen  von  der  hftrschafl,  als  si  sprechent.  diu  andern  vieriu  binwis 
geltent  in  den  vorgnanfen  zins  vj  schilL  Stefninger. 

Die  hofstette  in  der  stat  zeDattenriet  geltent  in  den  vor- 
gnanten  zins  x  Schilling  Stefn|nger.     Der  liutpriester  von  Datten-  20 
riet  gtl  in  den  vorgnanten   zins  xiy  Schill,   und  x  dn.  Stefninger 
und  ein  vierteil  habern.  —  Man  erteilet  ouch  in  dem  selben  bove 
ze  Dattenriety  swer  in  den  hof  ziuhet,  von  swannän  er  dar  komet, 
belibt  er  dA  sÄsbafl  unz  an  den  nächsten  hornung,  ist  er  ein  huo- 
ber,  der  git  iij  Schill  Stefninger,  ist  er  aber  ein  dar  komen  man,  25 
der  git  xiij  dn.  —  Die  selben   nutze  mag  man  j6rlichs  hin  wol 
lihen  umbe  iij  %  pfunt  unde  xxxiiij  dn.  Stefninger.  das  selbe  guot 
dienet  ouch  in  den  vorgnanten  zins.  —  Diu  urbor  ze  Walerest 
giltet  iiij  vierteil  habern   unde   xxx  Schill/  Stefninger  in  den  vor- 
gnanten zins.  —  Diu  urbor   der   dörfer  ze  Guntschera  giltet  so 
ij  vierteil  habern   unde  vj  Schill.   Stefninger  in   den   vorgnanten 
zins.  —  Diu  urbor  ze  Büobendorf  unde   ze  Tethert  giltet 


5  *  Zuraal  Hb,        «.•  bimwis  hi.        ^  ist  der  hs.        "  Tethert  ht. 

Hebsdorf  (Conrtelevant),  cant.  Delle.  W a  1  e r e s t  =  Valleroy, 
ar.  Besan^oo?  oder  Yellescot,  cant.  Delle?  Guntschera  = 
JoDcherey,  cant.  Delle?  Büobendorf  =  Boocoart,  cant.  Dolle, 
vergl.  Schöpflin  %^  50.      ?Tethert  =  Thiaiicourt,  ebd. 
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ein  vierteil  habern  in  den  vorgnanten  zins.  «-  Diii  güeter,  dia 
*  J6han8  zno  dem  Tore  unde  Ruodolf  Gründinger  hftnt, 
geltent  ein  vierteil  habern  in  den  vorgnanten  zins.  r—  Da  ist  oucb 
ein  mülistat,  diu  giltet  x  Schill.  Stefninger  in  den  vorgnanten 
zins.  Der  haober  iegltcher  sol  geben  ze  valle  das  beste  houbt  s 
s6  er  hat.  —  Da  st^t  ouch  ein  niowe  müli,  diu  giltet  ze  zinse 
X  bitschart  mülikoms.  ->  Da  ist  ouch  ein  zehende,  der  giltet  j^r- 
lichs  XV  bitschart  roggen  ande  xv  bitschart  habern.  dem  zehenden 
kämet  ze  helfe  der  zehende  von  Faverest.  —  Ze  Dattenriet 
stnt  ooch  iij  acker,  der  iegltcher,  einer  dem  andern  ze  helfenne,  lo 
giltet  einen  halben  bitschart  roggen  und  einen  halben  bitschart 
habern.  —  DA  sint  xvj  manwerc  matten,  die  der  h^rschaft  sint. 
dA  sint  ouch  vj  jücherten  ackers,  die  geltent  ze  zinse  ein  rierteil 
roggen  und  ein  vierteil  habern. 

Diu  stat  ze  Dattenriet  hAt  gegeben  ze  stiure  bi  dem  mei-  is 
sten  xxij  pfunt  Stefninger^  zem  minsten  xx  pfunt  Stefninger.    Dia 
h^rschaft  (^'-  13a)  hAt  verlihen  hem  Hüge  unde  stnem  vetem  ze 
Ifthen«  als  si  sprechent,  aliiu  gerihte  ze  Dattenriet  unde  behuob 
ir  selber  niht  mftr  danne  den  dritten  teil  der  gewettun. 

Das  dorf  ze  Sant  Stergun  hAt  gegeben  in  gemeinen  jAren  20 
ze  stiure  bt   dem  meisten   l  pfunt  Stefninger,   bt   dem  minsten 
.   XV  pfunt  Stefninger.     Si  unde  das  meijertuom  ze  SantStergnfi 
gtot  ouch  j^rlichs  ze  zinse  xxi  pfunt  Stefninger  und  tsj  vierteil 
habern.    Dar  an  s6  hAnt  si  ze  helfe  xij  binwis,  diu  ligent  in  dem 
selben  meijertuom  unde  giltet  ieglichs  iiij  schilt.  Stefninger.    das  25 
werdent  ij  pfunt,  viij  Schilling  Stefninger.   es  giltet  ouch  ieglichs 
ein  vierteil  habern.     Si  hAnt  ouch  ze*  helfe  eine   hüobe,    diu  Ut 
in  dem  dorfe  ze  Virscht,  diu  giltet  viij  Schill.  Stefninger  unde 
Iij  vierteil  habern.  * —   Das   dorf  ze  V  i  1  a  r  dienet   ouch  in    den 
vorgnanten  zins  iiij  pfunt  Stefninger  unde  viij  kappen.  — *  Es  die-  so 
net  ouch  dar  In  das  dorf  ze  Kriuze  iij  pfunt  Stefninger.  —  Das 
dorf  ze  Monpaton   dienet  ouch  dar  tn  xxiiij   Schill.   Stefninger 
uiide   der  pfaffe   ze  Monpaton    sj   Schill,  unde  x  dn.   Stefninger 


'  bitzschart  hs.      *  koment  hs.      '•  nikt  hs.      "*  binuls  hs.      **  kratze  k$. 

Faverais,  cant.  Delle.  St.  Stoerig'en  oder  St.  Dizier, 
ar.  Beifort,  cant.  Delle.  Virscht?  Yillars-le-sec  ebd. 
Croix  ebd.      Montbonton  ebd. 
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Qild  eio  Yierteil  habern.  —  Es  dien^  onoh  dar  In  der  pfafiTe  von 
Sant  Stergun  xxxv'^  Schill,  unde  iij  Tierteil  habern.  —  Swer 
in  das  meijerfuom  ze  Sant  Stergun  ziuhet  unde  iä  söshaft 
belibet  unz  üffen  den  nächsten  hornung,  ist  der  ein  huober  der 
git  x?iij  dn. ;  ist  er  aber  ein  ander  der  git  xiij  dn.  Stefninger.  das  5 
mri  m&v  danne  üf  vj  pfunt  Stefninger.  die  dienent  oucb  in  den 
vorgnanten  zins.  —  Man  dienet  euch  dar  tn  von  einer  hofstat 
y  scbiil.  Stefninger  unde  von  xij  jücherton  ackers  vj  Schill.  Stef- 
ninger. Von  drin  garten  ze  Lieptan  iij  Schill.  Stefninger,  und 
aber  yon  einem  garten,  der  11t  ze  Sant  Stergun,  einen  schil-  lo 
ling  Stefninger.  Über  dis  vorgeschriben  zinse  giltet  diu  lantzal 
des  meijertuoms  ze.Sant  Stergum  v  bitschart  roggen  unde 
V  bitschart  habern.  Dia  h6rschafl  nimet  you  ie  dem  huober  das 
beste  houbt  ze  Talle  unde  htX  euch  ze  Sant  Stejrgun  in  dem 
meijertuom  überal  den  drittenteil  twinges  unde  bannes  unde  den  15 
dritten  teil  ze  rihtenne  diube  und  Trevel.  Es  git  euch  ie  das  hua 
ein  ^yasnahthaon. 

Die  liutet  ^e  in  dem  ineyertuom  ze  Bolle  gesessen  sint» 
hänt  geben  ze  stiure  b!  dem  meisten  xl  pfunt  Stefninger,  bi  dem 
minsten  XV  pfunt.  —  Da  lit  ouch  ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  20 
vi)  bitschart  mölikoms.  (^'.  13^)  Es  gtt  ouch  ie  das  hüs  ein  vas- 
nahthuon.  Diu  hftrschaft  hat  ouch  da  über  ir  liute  twing  unde 
ban  und  rihtet  über  die  selben  diube  unde  vrevel. 

Die  liute,  die  in  dem  meyertuom  ze  Geisemberg  gesessen 
sint,  hänt  geben  ze  stiure  bi  dem  meisten  c  pfunt  Stefninger,  zem  25 
minsten  lx  Stefninger.  Piu  urbor  des  selben  meiertuoms  giltet 
von  hofstetten,  von  matten  unde  von  ackern  jörlichs  ze  zinse 
XX  pfunt  unde  iiij  Schill.  Stefninger  unde  xiiij  huenr.  —  Da  ist 
ouch  ein  zehende,  der  giltet  jftrlichs  xviij  vierteil  roggen  unde 
xxijVa  vierteil  habern.  —  Da  sint  ouch  ij  mülin-,  die  geltent  ze  so 
zinse  x  bitschart  mülikoms  unde  iy  swtn;  die  süUent  wert  stn 
y  pfunt  dn.  Stefninger.    Es  git  ouch  ie  das  hüs  ein  vasnahthuon* 


"  Jachert&m  hs.    ^    *^  Zölle  hs.  vergl.  hinten  hl.  18  h :  Bolle.        >«  zen- 
hende  hs, 

L e b e t a i n ,  ar.  Beifort,  cant.  Delle.      Boarogne  (Böll)^  eant. 
Delle.      Ch^vremOnt  (Geisenberg),  cant.  Beifort. 
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Dia  hörschafl  hdt  ouch  dA  über  ir  liate  twing  unde  ban  and  rih- 
tet  über  die  selben  diube  unde  vrevel. 

Diu  b^rschaft  übet  die  kilcben  ze  Dattenriet;  dia  giltet 
über  den  pfaffen  viij  marc  Silbers.  Si  lihet  ouch  die  kilcben  se 
Sant  Stergun,  diu  giltet  über  den  pfaffen  xxx  marc . Silbers,  s 
In  die  selben  kilche  beeret  diu  kilche  ze  Barsche  onde  djo 
kilche  ze  Kriuze.  Si  lihet  ouch  die  kilcben  ze  Monbotton; 
diu  giltet  über  den  pfaffen  yj  marc  Silbers.  Si  lihet  ouch  die 
kilcben  ze  Schert  yor  Befort,  diu  giltet  über  den  pfatfip 
V  pfunt  Stefninger.  Si  Ithet  ouch  die  kilchen  ze  Sant  Zosan-  lo 
nun,  diu  giltet  über  den  pfaffen  irj  marc  Silbers. 

Dise  kilchen  alle  hcerent  in  den  dinghof  ze  Dattenriet 
Die  liute,  die  in  den  vorgnanten  höven  unde  dörfem,  die 
sanderbar  hcerent  gegen  Dattenriet,  gesessen  sint,  hAnt  gegebea 
in  gemeinen  jären  bt  dem  meisten  ze  stiure  conzfiij  pfdnt  Stet*  ii 
ninger.  Die  selben  liute  gebent  ouch  jftrlichs  ze  zinse  onde  ?ob 
sehenden  ltj  pfunt  xiiij  Schill.  Stefninger,  gi»t  qaarlalia  siliginis, 
cexxx  vierteil  habern,  cxviij  Tierteil  mülikoms,  ij  ^¥in  onde  xxxyj 
hüenr.    (W.  14  a) 


DIU  ANDER  REHTUNGE  ZE  EINSICHSHEIM.  » 

Dis  sint  die  stiure,  herbergen  unde  zinse,  die  den  henogen 
Oesterriche,  die  lantgrä?on  sint  in  Oberem  Elsdze,  j^rlich  dienen 
süllent  üs  allen  den  amptun,  der  der  vogt  von  Einsichsheim  pflq{et 

Die  lidte  in  den  vorgnanten  ampten  allensament  hAnI  gegeben  ^ 
in  gemeinen  jAren  ze  stiure  bt  dem  meisten  »ccLvij  %  pftmt  Ba- 
seler, GGXLVJ  pfunt  Sträsburger,  ecxxxviij  pfunt  Stefninger,  nnccnj  Vt 
vierteil  roggen,  Hxxij  vierteil  habern,  Lxviij  fuoder  wtnes,  cceLXXXVJ 
kose.    Si  hätki  ouch  gegeben  in  gemeinen  jären  ze  stiure  bt  dem 


'  Sermon  h$.        ^^  Item  ander  h$. 

?BQrsch.    ISchert  =  Essert,  dorf  bei Belfort ;  vergl. Sehöpfl. 
2,  56.      St.  Cöme  (=  St.  Cosman),  cant.  Foatalne»  ar.  Belfdrt 
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minsteo  oec€LTiiJ  ptant,  x?  solidos  Basiler»  cLxxzxj  plünt  Siräs- 
burger,  cxv  pfunt  Stefninger,  hlvIij  vierteil  roggen,  dgx  vierteil 
habern,  xxxiij  fuodor  wines,  cccFiij  kose. 

Die  selben  liute  hAot   euch'  gegeben   in  gemeinen  jAren  ze 
stiure  für  berberge  bi  dem  meisten  mxxvj  vierteil  habern.  si  btot    5 
euch  geben  ze  stiure  für  berberge  bi  dem  minsten    dl  und  ein 
halb  vierteil  habern. 

Die  selben  liute  sulent  ouch  j&rlicbs  geben  ze  zinse  unde 
von  zehenden  xij  marc  Silbers,  LÜj  pfunt,  xiiij  Schill.  Baseler» 
joi  pfunty  xii|  Schill.,  vi^j  dn.  StrÄsburger,  Lvj  pfunt,  xiiij  Schill,  lo 
StefniDger,  Bvij  vierteil,  ij  sester  roggen,  ccLxxviij  vierteil  müU- 
koms,  L^j  vierteil  vreizen,  ccxxij  vierteil  gersten,  Dviiij  vierteil, 
iiy  sester  habern»  cxzv  quartalia  dinkeln,  xj  fuoder  vrtnes  und 
einen  halben  soum,  iiij  svrin,  xxxj  lember,  glxxxx  hüenr,  eine  gans, 
Xv^V,  pfiint  pfeffers»  y  pfunt  wachses  unde  xxxvj  k6se.  is 

Man  sol  von  der  summe,  diu  über  die  stiure  und  über  diu 
gttoi  des  amptes  ze  Einsichsbein  dft  vor  geschriben  ist,  ab- 
nemen  und  absiahen  die  stiure  unde  die  gülte,  die  diu  h6rschaft 
As  den  vorgeschribenen  dörfem  hin  gegeben  hat  oder  verwechsett 
hAt  oder  verliuhen  oder  versetzet  h&t  ze  Eins ichs hei n,  ze  iw 
Lantzburg,  ze  Ortenberg  unde  ze  Btlstein  den  burgmannen 
unde  andren  rittem  unde  knehten,  die  hie  nAch  geschriben  stAnt. 

Diz  sint  die  burgman  die  ze  Ein  sie  habe  in  hoerent.  Der 
von  Wartenvels,  der  von  Sch6nenberg,  des  kint  von  Bal- 
degge, die  von  (^<-  146)  Hadstat,  der  von  Schowenberg,  2S 
der  vom  Hüse,  her  Dietrich  und  her  Uolrich  dicti  Wald- 
nerin,  der  von  Masmünster,  die  von  Rotoltzstorf,  der 
Schedeler,  die  von  Iltzg,  die  von  Lonben,  die  Stosren: 
der  schultheize  von  Gebwtlr  her  Wilhelm  der  Stoere  und  sin 
bruoder  hern  Wilhelm  des  Stoeren  sun.  Andres  von  Waltwllr,  so 
her  Ruotlieb,  hern  J6 bans  süne  von  Loubgasaen,  der 
Guotman  von  Hadstat,  P6ter  von  Helfenstein. 

Dis  sint  aber  die  burgman,  die  ze  Lau tz bürg  hoerent.   Her 

^  Steflnger  hi.        ^  zenheuden  hs.        '^  pfunt  feMl  h$.       ^^  knechte  k$. 
»•  HOsen  ?        «»  hern  WUnhelm  hs. 

Wartenfels  (Nie.  de),  Schöpfl.  2,  502.       ScbcBoenberg, 
Scböpfl.  2,  667.      Baldeck,  vergU  ebd.  117. 
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Kuentiman  zem  Roste,  her  Liud.  von  DfireBkeim,  her 
jöhan  von  Norgass^,  her  Ruotliep  von  Norgassen, 
her  Jöhan  der  schultheixe  von  Colmar,  her  Uolricfa  von 
Iltzg,  hern  Ruostunges  süne  von  Morswtlr»  her  Walther 
von  Keisersberg. 

Her  Liud.  von  Amoltron  ist  burgman  ze  Ortenberg. 

Her  Jöhan  von  Amoltron  ist  burgman  ze  Btlstein. 


Dis  sint  diu  guot,   diu  den  Yorgnanten  burgmannen  gegeben 
unde  versetzet  sint  zuo  ir  burglöhen. 

Das  guot  von  Rinowe»   das  da  giltet  ze  zinse.ioExv  vierteil  lo 
roggen  und  als  vil  gersten  unde  x  pfunt  Baseler ,  stftt  dem   von 
Wartenvelsze  burglöhen  umbe  lxx  marc  Silbers. 

Des  Wuochrers  guot,  das  da  giltet  ze  zinse  xxxv  vierteil 
roggen  und  als  vil  gersten,  h^l  diu  hörschaft  gegeben  dem  von 
Sch6nenberg  ze  rehtem  burgl6hen.  —  Der  hof  zeKilcheim,  i^ 
der  da  giltet  ze  zinse  vj  pfunt  Baseler,  iiij  viemzal  habern, 
iiij  viernzal  dinkeln,  v  7a  viernzal  roggen  und  einen  halben  soum 
vvtsses  wtnes,  ist  hern  Hartmans  seligen  kinden  von  Baldegge 
wol  xvj  j^r  ze  burglfthen  gestanden  umbe  c  marc  Silbers. 

Das  dorf  ze  Degen  heim  unde  der  münichof  von  Paris,  ^ 
der  dA  inne  lit,  die  d^  geltent  ze  zinse  cLxiij  vierteil  kornes, 
halb  roggen  und  halb  gersten,  unde  ze  stiure  bt  dem  meisten 
viiij  pfunt  Baseler,  bi  dem  minsten  vij  pfunt  Baseler,  sint  v?ol 
üffen  XXX  jär  den  von  Hadstat  ze  burglfthen  gestanden  f&r 
Lxxx  marc.  29 

Der  von  Schowenberg  b^t  üffen  dem  hove  ze  Hirsun- 
gen  xü  7a  pfunt  (^'-  1^«)  Baseler  ze  burgl6hen  für  l  marc  Silbers, 
das  ist  wol  gestanden  üffen  x\j*jAr.  —  Diu  dörfer  ze  Rtchins« 
heim,  das  dorf  ze  Staffelvelden,  das  dÄ  giltet  ze  sUare  bt 
dem  meisten  l  vierteil  habern,  bt  dem  minsten  xxx  vierteil  ha-  ^ 
bern,  unde  diu  iij  fuoder  wlnes  ze  Watwilr  sint  vrol  üffep  xviu 
jär   gestanden    mit   allem   rehte    dem    von    Masmünster    für 


*  Koste  hs.  Lud',  hs.  *  schult',  hs.  ♦  her  hs.  •  zu  Ir  burg- 
i^hen  i»t  mit  blasser  dinle  van  anderer  hand  zugefügt  *'  wises  he. 
her  hs.        >^  dor  iu  Bi  (wol)  von  anderer  hand  über  gesehriehen. 
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Lxx  marc  Silbers,   der  sint  l  stir  burgl^hen,  das  überig  stn  sieht 
pfant.  —  Das  dorf  ze  Donginsheim,  das  da  giltet  für  herbrig 
bi  dem  meisten  lxx  vierteil  habern,   bl   dem  minsten  l,   ist  wol 
üffen  XXX  ]är  gestanden  mit  allem  rehte   den  von  RAtoltzstorf 
ze  burglöhen  für  xxx  marc  silbers.  —  Dem  Schedeler  sint  wol    s 
üffen  X  ]är  gestanden  ze  burgl^hen  xxv  vierteil  roggen  unde  xxv 
vierteil  habern  in  dem  dorfe  ze  Ruochsheim  f ur  l  marc  Silbers. 
—  Dien  von  lltzg  sint  niit  allem  rehte  wol  üffen  x  jdre  gestan- 
den  XXV   vierteil   roggen   unde   xxv  vierteil  habenf  ze  burgl^hen 
üffen    dem   dorfe   ze   Pessenheim   für   l  marc  silbers.  —  Es  lo 
sint  euch  üffen  xiiij  jär  gestanden  ze  pfände  Lxxij  vierteil  roggen 
dem  Waldener  üffeii   dem  selben  dorfe  ze  Pessenheim  für 
Lxxij  marc  silbers.  —   Diu  h^rschaft  hat  Johanne  unde  Hein- 
rtche.ze  Louben   die   müli   ze   Machdoltzheim   mit  allem 
rehte  unde.  X  vierteil  roggen  geltes  an  der  almeinde  ze  Rümers-  is 
heim  gegeben   ze   rehtem  burgl^hen.     Der  selben  ze  Louben 
muoter  ist  wol  üffen  xxxv  jär  zuo   ir   hinstiure  das  selbe  dorf  ze 
Rümersbeim  über  die  vorgnanten   x  vierteil  roggen  geltes  ge- 
standen mit  allem  rehte  für  l  marc  silbers.  —  Es  sint  wol  üffen 
xij  jär  gestanden  xxv  vierteil  roggen  und   als   vil  habern  Hein-  ^ 
rtchs  Stceren  sune  üffen  dem  dorfe  zeRoggenhüsen  ze  bürg- 
16hen   für  l  marc.   —   Es   sint  wol   gestanden   üffen   xij  jär  ze 
burgl^hen    hern    KuonrAt    dem     schultheizen    von     Gebwllr 
xxv  vierteil  roggen  und  als   vil  habern  üffen  dem  dorfe  ze  Bla-  , 
dolzheim   für  l  marc  silbers.  —   Üffen   dem  selben  dorfe  ze  25 
Bladolzheim   sint  euch   wol  üffen   xij  jär  gestanden  ze  borg- 
16ben   hern   Wilhelm   dem  Stceren   unde  stnem  brubder  xxv 
vierteil  roggen  unde  xxv  vietteil  habem  für  l  marc  silbers.  -^  In 
dem  selben   dorfe   ze  Bladolzheim  stAnt  euch  ze  pfände  mit 
allem  rehte  hern  JAcoben   unde  hern  Berhtolden  den   Ser-  so 
nenzer  xxviiij  vierteil   roggen  unde   xxviiij  vierteil  habem   für 
Lviy  marc  silbers.  —  Es  sint  ouch  wol  üffen  xij  jär  gestanden 
hern  Wilb.  Stceren  sune  ze  burgl^hen  xxv  vierteil  roggen  unde 
xxv  vierteil  habern  üffen  dem  selben  dorfe  ze  Bladolzheim  für 
L  marc   silbers.   —    Das  selbe   dorf  {kl  ibb)  ze  Bladolzheim  35 
unde  vi\j  pfunt  geltes  üs  dem  dorfe  ze  Pessenheim   sint  wol 


'  Dangnsheim  h».      ^  Di«  v.  YlUg  h»,         ^'  hioBtiare  =  heimstiure  ? 
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xliij  j^r  gestanden  ze  pfände  dem  Schart  unde  dem  An  den 
Stalden  für  LViij  marc  Silbers.  —  Es  sint  wol  üfTen  xvj  jAre 
gestanden  Andr^sen  von  Watwtlr  unde  sinem  bruoder  ze  bürg- 
l^hen  XX  vierteil  roggen  unde  xx  vierteil  habem  üffen  dem  dorfe 
ze  Geissemberg  für  xl  marc  Silbers.  —  Es  sint  wol  üffen  ^ 
ij  }är  gestanden  hern  Ruotlieb  ze  burglfthen  xx  vierteil  roggen 
unde  XX  vierteil  babern  üffen  dem  dorfe  ze  RuolinAheim  für 
XL  marc  Silbers.  —  Es  sint  euch  wol  üffen  xj  jAr  gestanden  ze 
pfände  hern  Heinrich  von  Senheim  xng  vierteil  roggen  von 
der  stiure  des  selben  dorfes  ze  Ruolisbeim  für  xxxj  marc  sil-  <*> 
bers.  —  Diu  dörfer  ze  Balgowe  unde  ze  Bilotzhein,  diu  da 
geltent  ze  stiure  bi  dem  meisten  xx  vierteil  roggen,  xi.  viertefl 
habern  und  ein  pfunt,  v  schul.,  zem  minsten  x  vierteil  roggen, 
XXV  vierteil  habern  unde  xv  Schill.  Baseler,  sint  wol  üffen  xvj  jAr 
mit  allem  rehte  gestanden  hern  Jühans  sune  von  Loab-  i^ 
gassen  ze  burgl^hen  für  l  marc  Silbers.  —  Es  sint  wol  üffen 
xij  jAr  gestanden  ze  burgl^hen  hern  Kuontzman  jsem  Röste 
XXV  vierteil  roggen  unde  xxv  vierteil  habern  üsser  der  stiure  le 
Dessenheim  für  l  marc  Silbers.  —  Es  sint  euch  wol  üffen 
xij  jAre  gestanden  ze  burgl6hen  hern  Jöhan  von  Nortgaasen  ^^ 
xxv  vierteil  roggen  und  als  vil  habern  üsser  der  selben  stiure  für 
L  marc  Silbers.  —  Es  sint  euch  wol  gestanden  üffen  xij  jür  ov 
vierteil  roggen  und  als  vil  habern  üsser  der  selben  stiure  ze 
Dessenheim  hern  Ruotlieb  von  Nortgassen  ze  burglöhen 
für  L  marc  Silbers.  —  Es  sint  ouch  wol  üffen  xvj  jäte  %e  bürg-  ^ 
16hen  gestanden  hern  Liud.  von  Dürenkeim  xxx  vierteil  rog- 
gen unde  xxx  vierteil  habern  üffen  dem  dorfe  ze  Ongersheim 
für  LX  marc  Silbers.  —  Es  sint  üffen  xij  jAr  ze  burgl^hen  ge- 
standen hern  Jöhans  dem  schultheizen  von  Co  1  mar  xxv  vier- 
teil roggen  unde  xxv  vierteil  habern  üffen  dem  dorfe  ze  Diern-  ^ 
heim  für  l  marc  Silbers.  —  Es  sint  ouch  wol  üffen  xy  jir 
ze  burglfthen  gestanden  hern  Uolrtch  von  Iltzg  xxv  vierteil 
roggen  und  als  vil  habern  üffen  dem  dorfe  ze  Namminheim 
für  L  marc  Silbers.  —  Das  dorf  ze  Ötmarsheim,  das  du  giltet 
ze  stiure  b!  dem  meisten  xxviij  pfunt  Baseler,  bi  dem  minsten  ^ 
XV  pfunt  Baseler,  ist  dem  von  Üfheim  Ane  den  zol  wol  üffen 
xxx  ]är  ze  pfände  gestanden  mit  allem  rehte  für  l  marc  Silbers. 
—  Die  Stoeren  allesament  hAnt  das  dorf  ze  Münicbüaen^  das 
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dA  gU  (H  16  a)  2B  stidre  bf  dem  meisten  Xh  Tiierfeil  r'oggen  unde 
XL  vierteil  habern  unde  liij  pfunt  Baseler,  b!  dem  minsten  xx  vier- 
teil roggeh   unde  xx  vierteil   habern   unde   ij  pfunt  Baseler  unde 
iij  lember,  mit  allem  rehte  ze  16hen  von  der  h^rschafl  als6:  sweiine 
man  in  glt  cxx  marc  Silbers,  s6  so!  das  selbe  dorf  ze  Münich-    5 
hüsen  unde  xxv  pfunt  Baseler  geltes,  diu  si  wol  üf  xxxv  jär  hAnt 
gehebt. ze  pfände  an  der  stiure  des  dorfes  ze  Hirsvelden,  lidig 
sUi  der  h^rschaft  unde  sülen  si  die  selben  cxx  marc  Silbers  danne 
anlegen  an  guot,    das  si  empfdhen   süllen   von   der.  h^rschaft  ze 
Ifehen.  —  Das  dorf  ze  Machdoltzheim,   das  da  git  ze  stiure  ^o 
bi  dem  meisten  lxxx  vierteil  roggen,  bt  dem  minsten  xxx  vierteil 
und  als  vi!  habern  unde  v  pfünt  pfenninge,   ist  wol  üffen  xj  jdr 
gestanden  ze  pfände  mit  allem  rehte  hern  Heinrich  von  SenAe- 
heim  für  lxxx  marc  Silbers.  —   Diu  dörfer  ze  Einswtlr  unde 
ze  Ca  pellen,  diu  da  geltent  ze  stiure  bt  dem  meisten  xij  pfunt  ^^ 
Baseler,  bt  dem  minsten  x  pfunt  Baseler,  sint  wo]  üffen  XLÜg  jAr 
mit  allem  rehte  gestanden  ze  pfände  hern  Beruh.  Fitztuom  für 
L  marc   silbern.   —   Diu   herberge   ze   Randolzv^rtlre,    diu   Aä 
giltet  ze  dem  meisten  xxxvj  vierteil  habern,  zem  minsten  xvj  vier- 
teil habefn,   ist  vt^ol  üffen  xxx  jär  gestanden  ze  pfände  dem  von  ^o 
Berkheim  für  xx  marc  Silbers.  —   Das   dorf  ze  Escholzvirilr 
stdt  umbe  x  marc  Silbers  ze  pfände  mit  allem  rehte  hern  Wem- 
her  von  Drochoven   unde   stnem   bruoder  und   ist   wol   üffen 
xxxiiij  jär  gestanden,  unde  went  er  des  selben  guotes  niht  vergihet 
ze  pfände  niuwent   ze  l^hen  von   der  h^rschaft  unde   das   doch  ^^ 
niht  wAr  ist,   da   von   niniet   diu  h^rschaft  die  nütze  des  selben 
dorfes  aliesament.  —  Es  sint  wol  üffen  xxxv  jär  gestanden  hern 
Heinrich  von  Loubgassen   und  hern  Nibelunge  ze  pfände 
L  vierteil  roggen  flsser   der  stiure   der  stat   ze  Einsichs  he  im 
für  L  marc  Silbers.  —  Von  der  selben  stiure  sint  wol  üffen  xxxv  so 
jAr  gestanden  ze  pfände  den  brüedern  von  Regt  nahe  im  lx  vier- 
teil roggen  für  lx  niarc  Silbers.  —  Das  banwartuom  ze  Ein  sich  s- 


"  her  hs.  *'  B*.  hs.  *♦  want?  nikt  hs.  d.  h.  und  weil  er  das 
selbe  ^ut  nicht  als  pfand  sondern  als  lehen  in  aHSpnich  ninimt^  was  aber 
nicht  wahr  ist,  so  nimmt  die  herschaft  u.  s.  w. 

Rand  Ol  zwei!  er,  ar.  Allkirch,  cant.  Landser.       Eschenz- 
weiler, eant.  Habsheim. 
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heim,  das  dA  giltet  se  zinse  viQ  vieiteü  rag^,  xvf  vierteil 
habern  unde  iiij  pfunt  Baseler,  ist  wol  üffen  ij  jär  gestmden  mit 
aUem  rehte  ze  pfände  hem  Ruotliep  lir  xn  marc  silbere.  — 
Der  künig  hat  ouch  geheissen  den  vogt  i^f-  1<>^)  von  E  in  sich s- 
heim,  das  er  von  der  müli  ze  Einsichsheim  j^ntich  g^be  s 
meister  Jenni  dem  koche  xx  vierteil  moUkoms. 

Es  sint  wol  äffen  xx  jür  gestanden  ze  plaade  hem  Wem  her 
von  Loupgassen  xl  vierteil  roggen  üffen  dem  dorfe  se  Bla- 
doltzhein  für  xl  marc  Silbers.  —  Es  sint  vrol  tSßn  ix  jiar  ge^ 
standen  ze  pfände  den  gebruodem  von  RAtolfstorf  für  xxx  marc  ^ 
Silbers  xxx  vierteil  roggen  üsser  der  stiare  zefte|;enaheiiii.  In 
hÄt  oach  der  künig  gegeben  ze  svi^ertstinre  x  vierteil  roggen  an 
der  selben  stiore  für  x  marc  Silbers.  Man  sol  wissen,  das  Ton 
dem  zinse  des  dorfes  unde  des  hoves  ze  Regensheim  j^rlicii 
an  die  huober  wider  gAnt  iiij  pfunt  Baseler.  —  Hern  KaostUBges  <^ 
süne  von  Morswilr  hänt  von  der  h^rschaft  empfangen  i.  mare 
bares  Silbers.  —  Her  Walther  von  Keisersperg  hftt  eoch  von 
der  hecschafl  empfangen  i.  marc  bares  Silbers.  Dar  nnnb  sol  ir 
ietweder  sines  eigens  guotes  als  vil  üf  geben  s6  ez  getragen  mag 
L  stücke  geltes,  unde  sol  das  empfähen  von  der  h^rachafl  ze  %' 
rehtem  burgl^hen,  das  er  verdienen  sol  ze  Landes  borg,  unde 
wan  das  noch  niht  geschehen  ist,  dA  von  moht  ich  die  gölte  der 
selber  zweier  burgl^hen  niht  geschriben  zuo  der  orbar. 

Den  dinghof  ze  Sunthoven  unde  das  guot  ze  Eggeshein^ 
die  ik  gehent  ze  zinse  xij  marc  Silbers,  xuj  pfant  Baseler,  u\  ^ 
vierteil  roggen  und  als  yil  gersten,  hat  der  hofisehrtber  gdLosüst 
umbe  vierhundert  marc  Silbers  von  gräven  Dietpolt  von  Ffirt, 
des  pfant  diu  selben  guot  wären  von  der  h6rsehaii  noabe  Bibt 
m^r  danne  umbe  zweihundert  marc  Silbers.     • 

Der   dritte   teil  des   hoves  von  Biedertal   ist   wol  tdhn  » 
LX  jär  gestanden   den  von  Rätolfstorf  ze   pfände  fnr  xv  marc 
Silbers.    Der  selbe  dritteil  giltet  j^rlich  xxx  vierteil  dinkels,  v 
teil  habern  unde  x  hüenr.     Es  sprichet  Zinge,  das  diu 
buobe  ze  Septe,  diu  d&  giltet  iij  pfunt  Baseler,  s!  sto  reht  Mhen 
von  der  h^rschafL  » 


'  ist  hs.       ««  SUD  hs.       ^  graf  kM.        »*  dingels  k». 

Landesbarg:  =  Laatzbnr;  ? 
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Dm  sttvB  m  Selch,  Ai  «i  aaü  mfIiIh  güel  nq  pfHt 
Staftsbireer,  seai  numtoB  ij  pfast  Sbrkdmrger^  ist  wol  iMfeo  n.  jir 
gestittdea  ce  fitede  deoi  vom  Grifensteia  Sk  \xKWurc  sibers« 

Dkl  Mlvre  der  dorfer  ce  filfroy  uade  xe  Saltxeig,   fi« 
lem  BKifitm  giilet  tbij  pfmt  Strü«biirger,  zem  minslieB  ti]  pfinA    5 
Sbifibm^ier,  i^l-  17«)  10t  ifol  üffen  xl  jIr  gefitmdeo  ze  piaade  de« 
Twi  Laatsberg  tat  xl  anrc  «übers«  —  Dia  almeiDde  xe  Hdhea- 
wart,  dia  du  gittet  l  mit^  iiaberD,  isl  wol  uSni  nxiiq  jltr  ge- 
itUmdeo  se  pfwide  den   y<m  Asoitron  for  xx  hutc  Silbers.  — 
I>er  sebeade   es   Saat  Paters bolse  giltet  j^iiicshs  iiij  sester  10 
roggen  ande  iiij  sester  baboa,   die  süUeol  jMicbs  werden  deai 
oieijer  umbe  das,  das  er  maos  dea  zios  allen  In  sMuenea.    Her 
Lad.  von  Amoltron  tal  se  Ortenberg  bargaun,  her  Johaa 
v«a  Amoltroa  iai  xeBIlsteia  bniigBMra:  der  letwedena  ^  man 
i^Uchs  Tj  ptaA  Str&sbarger  se  bai^hea  voa  der  stiwe  ia  AI-  is 
brebtxlal  für  xxx  siarc  sübers.    P^ter  voa  Helfenstein  ist 
sesman  «e  Einsichsbein,  du  vom  hlit  er  von  dem  baawartawa 
se  Mnotersbein  jMich  TÜj  Tierteil  n^gen. 

Dia  Torgeschriben  pfender  gelteot  j^riichs  ze  änse  xij  raarc 
Silbers,  lxxx  pfant,  x  scbiH.  Baseler,  xij  pfunt,  vj  Schill. ,  vlij  dn.  20 
Slräsbiirger,  accocxxxr  vierteil,  iiij  sester  roggen,  xx  vierteil  müli- 
kems,  ccxTJ  vierteil,  iij  sester  gersten,  xl  vi^eil  dinkels,  occcLXXj 
vierteil,  iiij  sester  babN^n,  üj  fuoder,  iij  %  kmem  wioes,  xrj  Ys  pfont 
pleffers,  ij  pfont  wacbses,  iij  lember^  xig  büenr  ande  xxxrj  k6se. 
Si  hänt  oQch  gegeben  in  gemeioea  jliren  xe  stiore  «nde  für  her-  ss 
berge  xem  meinen  €^72  F^^t  Baseler,  Lviij  {^nt  Strlisbiniger, 
ecxLV  vierteil,  iij  sester  roggen,  oofa.xixvj  vierteil,  üj  sester  habem, 
xmj  fnoder  wloes  ande  lxx  k^se;  U  dem  miasten  lxxxvij  pfont 
Baseler,  xlvj  pfant  StrAsbmiger,  cxxxitij  vierteil  rc^gen,  oclxx  vier- 
teil habem,  x  looder  wines  node  lx  k^se.  so 

S6  Htan  alle  die  gäbe,  die  xe  püande  sttet  in  lAea  den  an^»- 
tera  des  vogtes  xe  Eiasichsbeis,  kat  das  »eiste  ande  das 
minste,  von  der  stiore  ande  von  den  herbergen,  die  hie  nach  ge- 
sebriben  st&nt,  abe  nimet  and  abeslabet  von  der  somme  der 
ariuo*,  dia  da  vor  gesehriben  ist,  das  ist  alles,  das  dia  h6rschaft  S5 


«  FfoBt  fektt  ht.  '  almendi  hs.         "  gütent  hM  »  diusels  hs. 

^*  pfuut  fM4  kß.         ^^  dhi  £6  hß.        *'  dem  h.  hs. 
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geltes  hAt  an  stior^  unde  herberge,  dannooh  beMbM  der  b^r- 
scbaft  j^rlichs  an  der  selben  urbor  diu  summe,  diu  bie  nlicb  ge- 
scbriben  stät.  Das  sint  viiij  pfunt,  vij  scbiil.  Sträsburger,  hrj  pfuot, 
xiiij  scbiil.  Stefninger,  ccLviij  vierteil  mülikorns,  Lij  vierteil  weis- 
sen, vVa  vierteil  gersten,  xxxviij  vierteil  babern, .  lxxx  vierteil  din-  5 
kels,  viij  fuoder  wines,  minr  zwene  amen,  iiij  swin,  xxviij  lember, 
cLXviiij  hüenr,  ein  gans  unde  v  pfunt  pfeffers.  Unde  wan  diu 
urbor  der  vorgnanlen  pfender  niht  s6  vil  giltet  an  (^'  176)  Baselern 
und  an  roggen,  das  man  an  den  selben  zwein  stücken  j^rlich  ver- 
ribten  möge  die,  den  diu  pfender  stänt,  da  von  muos  ein  vogt  lo 
von  Einsichsbeiji  j^rlich  verrihten  xxvj  pfunde,  xvj  scbilL  Ba- 
seler unde  GCGGXxxj  vierteil,  ij  sester  roggen  über  das,  das  diu 
urbor  der  pfendern  an  Baselern  und  an  roggen  j&rglicb  vergelten  mag. 

86  man  euch  das  meiste  von  der  stiure  unde  von  den  her- 
bergen  der  vorgeschribener  pfender  abnimet  und  absiahet  von  de-m  i^ 
meisten  der  stiure  unde  der  herberge,  die  da  vor  üffen  die  urbor 
geschriben  ist,  dannoch  belibet  der  h^rschaft  j^rlich  von  der  sel- 
ben meisten  stiure  dlxxx  pfunt  Baseler,  glxxxvüj  pfunt  Sträsburger, 
GGXXXviij  pfunt  Stefninger,  mgggg  vierteil  roggen,  minrie  iiij  vierteil, 
MDLXJ  vierteil  habern,  LÜij  fuoder  wtnes  unde  ccgxvj  k^se.^  20 

S6  man  aber  das  minste  der  stiure  unde  der  herberge  der 
vorgnanten  pfender  abnimet  und  absiahet  von  dem  minsten  der 
stiure  unde  der  herberge  der  vorgeschribener  urbor,  dannoch  be- 
libet der  h^rschaft  jerlich  von  der  selben  minsten  stiure  cccxxiij 
pfunt,  XV  Schill.  Baseler,  cxlv  pfunt  Sträsburger,  gxv  pfunt  Stef-  ^ 
ninger,  DCGGLxiiij  vierteil  roggen,  dgggxlV,  vierteil  babern,  xxig 
fuoder  wines  unde  ggxlvüj  k^se. 

Man  sol  ouch  wissen,  das  sich  nieman  dar  an  k6ren  sol  noch 
mac,  das  das  meiste  unde  das  minste  der  stiure  unde  der  her- 
bergen  da  oben  geschriben  ist,  wand  die  Hute  mügent  ietse  küme  30 
äne  verderbnüste  die  minsten  stiure  tragen,  iA  von  muos  din  h^r- 
schaft  an  der  stiure,  si  si  gros  oder  kleine,  sich  läzen  an  des 
vogtes  triuwe. 

Man  sol  ouch  wissen,  dasRuodolf  der  vogt  ze  Einsichs- 
hein des  järes  d6  man  zalte  von^  gottes  gebürte  mcgg  jdr,   dar  ^5 


^  ane  hs.        danne  noch  h9.       ^  dingel  hs.        ^,  zwein  hs.        '^  ein  das 
fehlt  hs.        '^  latzeu  hs.        •*  wissen  fehlt  hs. 
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nAch  in  dem  drilten  jAre  (1303),  A6  distal  Boiirifl  gaschriben  wart, 
mohte  üffen  Hute  und  üffen  guote  (want  die  liute  verderbut  sint) 
niht  m^r  ze  stiure  legen  —  als  mir^  meister  Borgharl  von 
Frikke,  des  rosmächen  künges  scbriber,  wol  kunt  ist  -^  in  allem 
sinem  ampte,  danne  das  hie  nach  gescbriben  ätät.  '5 

Er  leite  ze  stiure  üffen  die  stät  ze  Ein  sich  sheim  gxl  vier« 
teil  roggen,  xl  pfunt  Baseler;  —  item  üffen  das  dorf  ze  Regens- 
heim {bl.  18a)  cxx  vierteil  roggen  unde  xiiij  pfünt  Baseler;  — 
üffen  das  dorf  ze  Ongersheim  l  vierteil  roggen  unde  vj* pfunt 
Baseler;  —  üffen  das  dorf  ze  Meigenheim  lx  vierteil  habern  10 
unde  X  pfunt  Baseler;  --  üffen  das  dorf  ze  Battenheim  xxx 
vierteil  roggen,  xxx  vierteil  habern  unde  iiij  pfunt  Baseler;  — 
üffen  das  dorf  ze  Dessenheim  lxxv  vierteil  roggen  und  als  vil 
habern  unde  x  pfunt  Baseler ;  ~  Men  das  dorf  zeUirzvelden 
Lxxx  vierteil  roggen  und  als  vil  habefn  unde  x  pfunt  Baseler ;  —  15 
üffen  das  dorf  ze  Ruochsheim  xxv  vierteil  roggen,  als  vil  ha* 
bern  unde  viij  pfunt  Baseler ;  —  üffen  das  dorf  ze  Nammshein 
xxv  vierteil  roggen,  als  vil  habern  unde  iij  pfunt  Baseler ;  —  üffen 
das  dorf  ze  Diernhein  ij  pfunt  Baseler;  —  üffen  das  dorf  ze 
Heiterheim  xxx  viedeil  roggen,  iiij  pfunt  Baseler  unde  für  her-  20 
berge  lx  vierteil  habern;  —  üffen  das  dorf  ze  Wolfgangsheim 
für  herberge  xxx  vierteil  habern;  —  üffen  das  dorf  ze  Roggen- 
hüsen  iiij  pfunt  Baseler;  —  üffen  Homberg,  Rottenheim 
unde  Landowe  xx  pfunt  Baseler;  —  üffen  die  liute,  die  über 
dem  Homberg  gesessen  sint,  xv  pfunt  Baseler ;  —  über  £  s  c  h  0 1 1  z-  25 
wilr  V  pfunt  Baseler  unde  für  herberge  xl  vierteil  habern;  — 
üffen  Slierbach  v  pfunt  Baseler,  unde  für  herberge  xl  vierteil 
habern;  ^—  üffen  Düdemheim  iiij  pfunt  Baseler;  —  üffen  Diet- 
wilr  für  herberge  xxx  vierteil;  — üffen  Nidern- Steimbrun- 
nen  für  herberge  xxx  vierteil  habern;  —  üffen  Zummerheim  so 
für  herberge  xxx  vierteil  habern;  —  üffen  Attemanswilr,  für 
herberge  vj  viernzal  habern;  —  üffen  Obern-Michelbach  für 
herberge  viij  viernzal  habern;  —  üffen  Nidern-Michelbach 
für  herberge  iiij  viernzal  habern;  —  üffen  Obärn-Ramsbach 
für  herberge  vij  viernzal  babern;  —  üffen  Nidern-Ram^bach  35 
für  herberge  v  viernzal  habern; —  üffen  01)ern-Machstat  für 


^'  Hamberg  hs.        ^^  offen  ze  hs.        ^^  Michelbalch  hs. 
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herberge  yiq  yienizal  babern; —  üffen'Stetten  tQ  Ticuiizal  ha- 
bern für  herberge;  ~  tkffen  Kötsingen  ffir  herberge  y  yiemzal 
babern;  —  üffen  Üfbein  för  herberge  x  viemsal  habem;  — 
üffen  Helfrantzkilche  für  berberge  viij  yiemsal  habem;  — 
üffen  Sirntz  für  herberge  x  viernzal  habem;  —  üffen  Walt-  5 
hein  für  herberge  v  yiemzal  babern ; —  üffen  Geisboitzbein 
für  herberge  yiij  viernzal  habem.  Der  yiemzal  iegUcher  tuot  ij'/, 
yierteil. 

Üffen  Sigoltzhein  iiij  fuoder  wines  unde  x  pfont  Baseler; 

—  üffen  i^i-  18^)  Könsheim   x  fuoder  wins  unde  xvj  pfunt  Ba-  u 
seier;  —  üffen  Amors wllr  iij  fuoder  wines»  v^  pfunt  Baseler; 

—  üffen  KatzentaL  xxy  ^en  mnes  unde  ij  pfunt  Baseler;  — 
üffen  Morswtlr  xij  amen  wins  und  ein  pfunt  Baseler;  —  üffen 
Engersheim  ij  fuoder  wines  unde  iij  pfunt  Baseler;  —  üSen 
Dürenkein  ij  fuoder  ^ines  unde  iij  pfunt  Baseler;  -=- üffen  Win-  » 
zenheim  ein  fuoder  y/lnes  unde  ij  pfunt  Baseler ;  —  üffen  Öthal- 
den  unde  Bltenswilr  yj  pfunt  Sträsburger;  —  üffen  Diefen- 
tal  ij  pfunt  Sträsburger;  —  üffen  Albrechtztal  allesameot 
xxxyiiij  pfunt  Strdsburger;  »  üffen  das  meijertuom  ze  Hirsingeo 

X  pfunt  Baseler ;  —  üffen  das  meijertuom  ze  Domarkilch  xxiiij  to 
pfunt  Baseler;  —  üffen  das  meiertuom  ze  Septe  xl  pfunt  Base- 
ler;  —   üffen  Bolle   xxyiij  pfunt  Stefninger;  —    üffen   Kurzal 
xij  pfunt  Stefninger ;  —  üffen  Geisemberg  lxx  pfunt  Stefninger; 

—  üffen  Dattenriet  xx  pfunt  Stefninger;  —  üffen  Sant  Stör- 
gen xxiiij  pfunt  Stefninger.        .  « 


2*  KurtzUl  h$. 
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OFFITIUM  IN  SECKINGEN.     (w.  19«) 

Dis  siDt  die  güUe,  nutze,  reht  onde  gewonheit,  die  die  hejp- 
zogen  von  Österrich,  die  gräven  von  Habsburg  sint  und  kastvögte 
über  das  gotsbüs  ze  Seckingen  unde  lantgrAven  in  Frlkgowe, 
an  der  stat  ze  Seckingen  und. an  des  gotshüses  liuten  unde 
von  der  lantgrAfscbaft  in  Frikgowe  babent  unde  baben  sülent.  s 

Es  sol  unde  mag  ein  kastvogt  wenden  allen  den  breslen  und 
allen  den  schaden,  den  das  gotsbüs  ze  Seckingen  böte  oder  hän 
möble  von  den  eptissen  oder  von  dem  capitel  mit  verkoufenne 
oder  mit  deheiner  slahte  anderre  sacben,  diu  dem  gotsbüse  mag 
scbedelich  gesln.  Diu  bArscbaft  Übet  ze  Seckingen  ein  almuosen  lo 
pfrüende,  diu  giltet  als  vil  an  allen  sacben  als  der  frouwen 
pfrüenden  einiu;  si  häi  aber  nibt  kür  von  dem  capitel  als  die 
andern. 

Die  burger  von  Seckingen  b^nt  gegeben  in  gemeinen  j^ren 
ze  stiure  bi  dem  meisten  xx  marc  Silbers  unde  b!  dem  minsten  15 
X  marc.    Si  sprecbent  oucb,  si  'baben  vemomen  von  iren  vordem, 
das  si  von  alter. unde  von  gesatzter  vogtstiure  nibt  m^r  ze  dem 
j^re  geben  selten  danne  xiiij  sonm  r6tes  wines. 

Vogt  Heinrtcb  bAt  gekoufet  umbe  dßn  von  "Wielandungen 
das  schultheizenampt  ze  Seckingen.  das  giltet  j6rlicb  der  b^rscbaft  20 
ij  pfunt  Baseler,  und  oucb  den  frouwen  den  dbtot  man  j^rlicb 
üffen  ij  pfunt  Baseler.  Diu  bftrschafl  b^t  oucb  von  dem  kastvogt 
/ebte  j^rlicb  1}  pfunt  Baseler  geltes.  Diu  b^rscbafl  b^t  oucb  iä 
twing  unde  ban  und  ze  ribtenne  diub  unde  vrevel.  —  Da  ist  oucb 
ein  buobe  üffen  dem  Stade,  beisset  In  dem  bolze,  diu  giltet  ze  25 
zinse  v  müt  roggen  unde  v  müt  babem. 

Der  kastvogt  von  Seckingen  ist  vogt  über  des  boves  liute 


•  n&tz  hs.-       '  *  gotzhus  hs.        •  -graschaft  hs.       Ffikowe  hs.       *  Ep- 
thissenn  hs.      verkouffennon  hs.       *®  Du  hs.       "  kur  hs.       *•  som  hs. 

Se&kingen,  ebm.  berühmtes  fraueDstift,  jetzt  bad.  amtsstadt 
im  Oberrbeinkreise.  Wieladlngen,  dorf  der  gemeinde  Willaf Ingen 
im  bezirksamte  Seckingen. 
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onde  guot  ze  Home  schon  und  hat  diob  unde  yrevel  le  rihtenne 
und  alle  sacben,  von  den  diu  m^re  buos  gefallen  mag,  unde  sol 
der  meiger  bi  im  sitzen.  Der  meiger  nimet  der  buosse  zw^ne 
teil  unde  der  kastvogt  den  dritten  teil.  Liute  unde  guot  des  sel- 
ben i^l-  19  6)  hoves  gebent  j^rlich  ze  ?ogtrehte  xl  müt  habern,  xij  5 
mül  kernen  unde  vij  pfunt  Baseler.  Es  git  oueb  ie  der  man  ein 
?asnahlhuon« 

Diu  hAn»chaft  hAt  ze  Herzen a  von  der  lanlgräfsebaft  ze  rih- 
tenne diub  unde  vrevel  über  alle,  die  iä  sint. 

Diu  h^rschaft  Mi  ze  E  schon  von  der  lantgrAfschafl  ze  rih-  lo 
tenne  diub  unde  vrevel  über  alle,  die  iä  sint. 

Diu  h^rschaft  hat  ze  Frikke  ze  rihtenne  von  der  .lauf gräf- 
Schaft  diub  unde  vrevel  über  alle,  die  Aä  sint. 

Diu  h^rschaft  hat  ze  Witenowa  von  der  lantgräfschaft   ze 
rihtenne  diub  unde  vrevel  über  alle,  die   da  sint,   unde  v  schil-  i9 
linge  geltes  Baseler  von  einem  zehenden. 

Diu  h^rschaft  h^t  ze  Nidern-Mumphe  von  der  lantgrAf- 
Schaft  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel  über  alle,  die  iä  sint. 

Diu  h^rschaft  hat  ze  Schuphart  von  der  lantgräfschaft  ze 
rihtenne  diub  unde  vrevel  über  alle,  die  iä  sint,  unde  xj  Schilling  20 
und  viy  dn.  von  einem  zeh enden. 

Diu  herschaft  hat  ze  Obern-Mumphe  von  der  laiitgräfschafi 
ze  rihtenne  diub  unde  vrevel  über  alle,  die  da  sint.. 

Diu  h^rschaft  hat  ze  Eitkon  von  der  lantgräfschaft  ze  rih- 
tenne über  alle,  die  ää  sint,  diub  unde  vrevel.  25 

Ze  Wegenstetten,  das  in  der  lantgrÄfschaft  ze  Frikgowe 
llt,  sprecbent  die  liute  üffen  ir  eit,  das  diu  hftrschaft  Mieder  twing 
noch  ban  noch  diub  noch  vrevel  ze  rihtenne  hat ,  niwan  de^ 
Vom  Stein. 


'  zweine  hs.         **  hat  fehlt  hs.         **  Szuphart  hs.         ^^  sprechheut  Hm. 

« 

*'  du  h.  h».         **  iiiu  lis. 

Hornussen  (früher  Hornesheim),  pfarrdorf  im  arg.  bez.  Lauf- 
fenburg.  Herzoach  (Ober-  und  Unter-),  zwei  dörfer  ebd.  0  e  s  c  ta- 
ge n,  pfarrdorf  ebd.  Fr  ick,  marktfleckeo  und  kreisort  ebd. 
Wittnau,  pfarrdorf  ebd.  Nieder-Mumpf,  pfarrdorf  im  bez. 
RbelDfelden.  Schupfart,  pfarrdorf  ebd.  Ober-Mompf,  pfarr- 
dorf ebd.  Elken,  pfarrdorf  im  bez.  Laafenborg.  Wegen- 
stetten, marktflecken  im  bez.  Rheinfelden. 
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Die  liate  vonR^tenflao  tpreeheDt  Mfen  ir  eit,  das  si  niht 
wissen  (^<-  20  a),  ob  si  in  der  lantgrdfschaft  sitien  oder  nihi  en- 
siUen. 

Ze  Wolfiswtle  hat  diu  hörschaft  von  der  lantgrAfaohafl  ze 
rihlenne  diub  unde  vrevel  über  alle,  die  dA  sint.  5 

Weder  das  dorf  ze  Bonkon  in  der  lantgräfschaft  lige  öder 
niht,  des  künde  ich  niht  ervarn  von  der  liuten  eide. 

Diu  h^rschaft  hat  2e  Eigen  und  oueh  ze  Eygen  von  der 
lantgrafschaft  ze- rihlenne  diub  unde  vrevel  über  alle,  die  iä  sint. 
Diu  h6rschafl  hat  euch  Aä  twing  unde  ban.  lo 

Diu  h^rschaft  rihtet  ze  Anwtle  von  der  lantgrafschaft  diub 
unde  vrevel  über  alle,  die  da  sint. 

Diu  h^rschaft  h^t  in  dem  tal  under  Honberg  von  der  lant- 
grafschaft ze  rihlenne  diube  unde  vrevel. 

Diu  h^rschafl  hftl  ze  Steine  von   der  lantgrafschaft  ze  rih-  is 
tene  diub  unde  vrevel;  unde  wirl  dem  von  Wielandingen  als 
einem  meiger  der  buosse  zw^ne  teil,  der  h^rschaft  der  dritte  teil. 

Ze  Hüsen.  hat  diu  hörschaft  von  der  lantgrafschaft  diub  unde 
vrevel  ze  rihlenne. 

Ze  Münchwile  h^t  diu  h^rschaft  von  der  lantgrafschaft  ze  20 
rihlenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Nörmkon  h^t  diu  hörschaft  von  der  lantgrafschaft  ze 
rihlenne  diub  unde  vrevel. 

Die  Hute  von  Kiemberg  sprechent  üfTen  iren  eit,  das  si 
niht  wissen,  ob  das  dorf  ze  Kiemberg  in  die  lantgrafschaft  hoere  25 


♦  Wolflswille  hsr.        "  Du  Ar       *'  zweine  hs.       "  diu  hs.       '-'♦   Kyem- 
berg  hs.         '^  wisdent  ht. 

,• 

Rothenflne,  pfarrdorf  im  basl.  bez  Sissach.  W ö I f  1  i s w y I, 
pfarrdorf  nnd  kreisort  im  arg*,  bez.  Laofeubarg.  Benken  oder 
BeDkenhof,  hänsergrnppe  in  der  pf)ir.  Wölfliswyl.  ?  Eigen  = 
Ueken,  gemeinde  in  der  pf.  Herznach,  bez.  Wölfliswyl.  ?Eygen 
=  £zgen,  gemeinde  Im  bez.  Laufeaburg.  Anwyl,  dorf  Im  basl. 
bez.  Sissach.  üomborg,  zerstörtes  bergschloss  ebd.;  das  danach 
benannte  thal  zieht  sich  südlich  bis  Länfelflugen.  Stein,  dorf  Im 
bez.  Rheinfelden.  ?Laiisen,  im  basl.  bez.  Sissach.  Münch- 
w  y  i  e  n ,  dorf  Im  bez.  Lanfenbnrg.  ?Hemmiken  (früher  Hörnikeu), 
dorf  im  basl.  bez.  Sissach.  Kienberg,  pfarrdorf  im  solothnrn. 
amte  Gösgen. 
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oder   niht    si  sprechent  oach,   das  der  Ton  Kienberg   habe 
(M.  20«)  an  dem  dorfe  ze  Kiemberg  aHia  gerihfe. 

Die  Hute  der  Torgeschribener  dörfer  allersamt  h^nt  gegeben 
in  gemeinen  jdren  ze  stiure  bi  dem  meisten  xij  pffant  Baseler,  bi 
dem  minsten  zehen  pffant  Baseler.  s 


OFFITIÜM  IN  WERKE,  *) 

Dis  sint  die  gülte,  nutze,  stiure,  reht  unde  gewonheit,  die 
die  herzogen  von  ÖsterHche,  die  herren  ze  Werre  sint,  hftnt  und 
haben  süllent  an  Hute  und  an  guote,  die  zno  der  herschafft  ze 
Werre  hcerenU 

Ze  Nidern-Swerzstat  hat   der  truchs^sse  yon  Rtnvel-  lo 
den  twing  unde  ban  ze  l^hen  von  der  herschafft. 

Ze  Obren-Swerzstat  hdt  der  von  Wielandingen  twing 
unde  ban  ze  l^hen  von  der  herschaft. 

Ze  Walabuoch  ist  ein  hoff  der  herren  von  Sant  Blftaien, 
der  giltet  der  herschafft  ze  vogtrehle  ein  pffunt  Baseler.  15 

I 

Ze  Gerisbach  hat  diu  herschafft  den  halben  teil  fwinges 
unde  bannes  unde  iij  pffunt  Baseler  geltes  von  des  selben  dorfes 
Hüten  erben  und  ein  vasnahthuon  von  ie  dem  manne,  der  iä 
hilfet  gelten  diu  vorgnanteii  driu  pffunt. 

Diu    dörfer    Richenbach,   Altzenswanden,    zwei    Ge-  20 
boltzbach,  Abedorff  glashütte  unde  glashütte  Beringering, 


•)  We«rre  hs.        '  die  herzogen  v.  0.]  Herschaft  h».         •  v/re  hs. 

Wehr,  marktflecken  im  bez.-amte  Seckingen.  Oberscbwör- 
sladt,  pfarrdorf  mit  der  flliale  Niederschwörstadt,  ebd. 
Wallbach,  dorf  and  fllial  von  Oberschwörstadt.  Gersbaeh, 
pfarrdorf  im  bez.-amte  Scbopffhelm.  Rickenbach,  pfarrdorf  itt 
bez.-amte  Seckingren.  Altenschwand,  dorf  and  fllial  von  Ridcen- 
baeh,  mit  einer  glashütte.  Gebisbach  (Ober- and  Nieder-),,  zwei 
dörfer  ebd.      Glashütte,  weiter  der  gemeinde  Altenschwaid; 
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diu  der  hörsehaft  lidig  eigen  siot,  gebent  jörlichs  ie  feinse  iij  pftint 
Baseler  von  den  güetern  so  si  hänt,  und  ix  Va  nnüt  habern  Züri- 
cher m^sßes.  Den  habern  gebent  die  von  Richenbach  unde 
die  von  Beringen.  Diu  selben  ahte  dörfer,  diu  da  vorgeschriben 
stänt  alliu,  gebent  ze  siiure  j^rlichs  xxw  pfunt  Baseler.  Si  gdben  5 
aber  hie  vor  niht  m^r  ze  stiure  j^rlichs  dan  xxj  pfunt.  —  In  der 
alten  glashütten  lit  ein  rishalde,  diu  giltet  j^rlichs  ze  zinse  xriij  dn« 
Baseler.  Es  git  (^'-  20  a)  oueh  ie  das  hüs  ein  vasnahthuon.  Diu 
h^rschafl  hat  in  den  vorgdanden  dörfern  twing  unde  ban.  In  dem 
vorgnanten  dorfe  ze  Richembach  ist  ein  daferne,  diu  giltet  lo 
Y  Schillinge  Baseler.  Da  ist  euch  ein  mülistät  unde  giltet  einen 
Schilling  Baseler.    . 

Das  dor!  ze  Enken-dorff  in   dem  tal  ze  Werre   gU  j^rlich 
von  Yogtrehte  Yiij  pfunt  Baseler,     si  selten   aber  Yon  allem  unde 
gesatztem  YOgtrehte  niht  m^r  geben  danne  iiij  pfunt.    £s  git  euch  15 
ie  der  man,  der  in  dem  dorfe  gesessen  ist,  j^rlich  ein  Yierteil  ha- 
bern und  ein  Yasnahthuon.  —  Diu  hörschaft  h&t  euch  über  alle, 
die  in  dem  tal  gesessen  sint,  swes  si  joch  sint,  twing  unde  ban. 
Der  Yorgnante  habern  gät  Yon  fiurstetten  unde  Yon  liuten  und  ist 
sin  xLÜij  müt,   eins  hüffen   minre.  —   Da  sint  oueh  ij  mülinan,  w 
die  geltent  xxiiij  müt  roggen,  yj  müt  kernen  unde  für  SYdn  xxiiij 
Schill.  Baseler.  —  Diu  h^fschaft  h&t  oueh  iä  eigen  guot,  diu  -gel- 
tent j^rlich  ze  zinse  xy|j  pfunt  unde  XYÜij  Schilling   unde  ij  dn. 
Baseler.  —  Dk  ligent  oueh  andriu  guot,   diu  geltent  ze   linse 
xiiij  Schill,  unde  ij  dn.  Baseler.. —  Da  lit  oueh  ein  bliuwestat.  —  ^ 
Da  Itt   oueh  ein  schuoppuo^,   diu  giltet  ein   pfunt  unde  XYJ  dn. 
Baseler.  —   Es  g6nt  euch  ze  zinse  Yon  den  güetern  iiij  hüenr. 
Diu  hörschaft  nimet  ouoh  j^rlich  Yon  den  üssideln  unde  Yon  eige- 
nen liuten,  si  sien  ze  Werre  oder  anderswo  gesessen,   ze  stiure 
x%  pfunt  Baseler.    Diu  hörschaft  MX  Yon  alter  gewonheit  in  den  30 
Yorgeschribenen  dörfern  allen  und  in   andren  dörfern  unz  üf  die 
Murge  ie  und  ie  gerihtet  diub  unde  YrcYcl,   unde  rrhtet  oueh 


'  dan  feMt  hs.        ^^  -gnante  hs, 

?Bergaliiigeii9  dorf  und  flllal  Yon  Rickeobach.  Enken- 
dorf,  dorf^  zar  pfarrgemeinde  Wehr  gehmrig.  Mnrg,  floss  Im 
Mlttelrbeinkrelse  /  entspringt  am  Kniebis  and  fällt  ooterbalb  Rastatt 
in  den  Rhein. 
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Doeb,  wie  joch  das  ste  das  dia  ddrfer  gelegen  siot  in  der  margrilschafl 
der  marcgr^yen  Ton  Haehberg.  Diu  börscbaft  yallet  alle  ir  eigen 
liute,  die  %e  Werre  in  dem  tal  gesessen  sint  oder  sno  der  b6r- 
sebaft  bcerent 

Diu  16ben  ze  Tbotmos  gelten!  ze  zinse  jMicbs  iiij'/a  pfent 
Baseler.  Dio  börscbaft  lihet  die  capelle  ze  Tbotmos,  dia'  nocb 
nibt  eodelicb  bewidemel  ist. 


IX. 
OFFITIUM  ÜFFEM  WALDE  UND  ZE  WALTZHÜOT.  (*'  2<  *) 

Dis  sint  die  gfilte,  notie,  stiure,  reht  nnde  gewonbeit,  die 
dieberzogen  von  Österricbe,  die  grÄ?en  sint  ze  Habsbnrg,  käst- 
yogte  ze  Seckingen  unde  berren  ze  Waltzbaot,  bftnt  nnde  haben  lo 
sällent  an  yrien  lioten,  dar  komen  liuten  unde  gotsbüsliaten  (si 
beeren  g^n  Seckingen  oder  in  den  dingbof  ze  Höcbsol)  and 
an  güetern,  dia  üffen  dem  Walde  sint  ond  in  das  ampt  ze 
Waltzhuot  bcerent. 

Die  Hute  des  dorfes  ze  Marge  gent  von  llbeande  von  gaote,  15 
das  gegen  Seckingen  zinsbafl  ist,  yon  altem  ande  gesatztem  vogt- 
rehte  v  pfant  Baseler.  —  Da  ist  oacb  ein  kelnbof,  der  giltet  ein 
pfunt  Baseler.  —  Da  ist  oacb  ein  dingbof  ze  Marge,  derrüeret 
yon  Seckingen;  über  den  ist  der  yon  Wielandingen  meiger. 
der  bet  i&  twing  nnde  ban :  diu  börscbaft  ist  aber  dar  über  Togt  20 
und  ribtet  iä  diub  unde  yreyel.  und  swas  dem  yogte  der  mAren 
boosse  geyallet,  da  nimet  der  meiger  die  zwftne  teil  nnde  der  yogt 
den   dritten  teil.    Es  git  oucb  ie  der  man  ein^^yasnabtbaon. 


^  hertzo  hs.         **  zweiu  h$. 

Haehberg  (aneb  Hocbberg),  seblossond  ehm.  markgraföehaft, 
die  den  groessten  theil  der  Jetzigen  ämter  Emmerdiogen  nnd  Brel- 
sach  nrnfasste.  Todtraoos,  pfarrgemelnde  Im  bez.-amte  St.  Bla- 
slea.  Die  kapelle  warde  1256  Ton  Dietrich,  pfleirrer  In  Rlekenbneli, 
erbaut,  und  Im  Jahr  1268  zur  pftirrkirehe  erhobei. 

Murg,  pfarrdorf  im  bezirksamte  Seckingen. 
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Die  liate,  die  in  dem  dorfe  ze  Oberenhofen  gesessen 
sint,  gent  von  übe  unde  von  guote  und  von  gesalztem  vogtrehte 
Yi}7a  pfunt  Baseler;  unde  von  einem  kelnhofe  ein  pfunt  Baseler. 
—  Da  ist  ouch  ein  dinghof »  der  rüeret  von  Seckingen.  dar  über 
ist  der  von  Wielandingen  meiger  unde  diu  hörschaft  vogt  n&ch  5 
dem  rehte  unde  bescheidenheit  des  hoves  von  Murge,  der  ik 
vor  geschriben  ist.  Es  gtt  ouch  ie  der  man  ein  herbist-  und  ein 
vasnahthuon. 

In  die  vorgnanten  zv?6ne  dinghöve  hcBrent  driu  dörfer:  Wtle» 
Dieggeringen  unde  Niderhoven.  die  gent  niit  einander  von  io 
altem  unde  gesastem  vogtrehte  iij  pfunt  Baseler  unde  xx  müt  rog- 
gen.  Dar  über  gebent  die  selben  und  eteslich  ander  üsliute» 
die  mit  inen  stiurent,  iij  pfunt  Baseler.  Von  den  allen  git  ie  der 
man  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon. 

In  die  vorgnanten  Kv?^ne  dinghöve hcerent  driu  dörfer:  Obera-  15 
Seekingen»    Harpoltdingen    unde    Dimmuos.   die   gebent 
von  gesatztem  {tt22a)  unde  von  altem  vogtrehte  iij  pfunt  Baseler 
unde  XX  müt  roggen.    Es  git  ouch  ie  der  man  ein  herbist-  und 
ein  vasnachthuon« 

In  den  dörfern  Lutungen  unde  ze  Gruonholtz  ligent  20 
vij  schuppuozan :  der  geltent  under  den  sehsen  ieglichiu  ein  swtn, 
das  X  Schill,  wert  sin  sol;  diu  sibend  schuoppöz  giltet  blöslich 
niht  mör  daiine  x  Schill.  —  DA  lit  ouch  ein  sunderlich  güetlin 
unde  giltet  iij  Schill.  —  Der  hof  ze  Lutungen,  der  ein  meiger- 
hof  ist,  iä  diu  hörschaft  hAt  twtng  unde  ban  unde  diub  unde  29 
vrevel  ze  rihtenne,  giltet j6rlich  ze  zinse  xvj  müt  roggen ,  viij  mttt 
babern,  ij  mut  erwiseo  unde  ij  swin,  der  ietweders  x  Schillinge 
gelten  sol,  unde  0  ^eiger  unde  y  herbisthüenr  unde  y  vasnachi- 
büenr.   —  Man  git  ouch  M    von  lantgarben   ie  an  dem  dritten 


'  Wieladingeu    hs  •  zwein    hs.  **  etheslieh  hs.  **  zwein   hs. 

^*  schuppuza  hs. 

Oberhof,  dorf  und  fllial  von  Häoner,  ebd.  Niederbof 
and  Digrge ringen,  dörfer  und  flliale  von  Mnrg.  ?  Zechen- 
wil,  dorf,  ebenso.  Ober-Seckingen,  pfarrdorf  im  bezfrksamte 
Secklngen.  Harpolingen,  dorf  nnd  flüal  von  Ober-Seekingen. 
Thfffloos,  dorf  nnd  fllial  von  Oberhof,  ebd.  Grünholz,  dorf 
nnd  fllial  von  Luttingeu,  pfarrdorf  im  bez.-affite  Waldshut. 
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jAre  ▼)  mftt  roggen.  Die  Torgnanten   siben  schaoppnoseii  geltent 
siben  hüenr. 

Ze  Howenslein    der  zol  hdt   vergalten  in  gemeinen jAren 
zem  meisten  lix  pfunt  Baseler,   zem  minsten  xxxj  pffant  Baseler. 
Diu  h^rschaft  hat  oueh  iä   twing  nnde   ban    und    rihtet    diube  s 
unde  vrevel. 

Ze  Höchsol  ist  ein  dinghofstat.  die  Hute,  die  der  selben 
hofslete  pflihthafl  sint,  gebent  ze  gelthabem  xiv  müt  habeni.  Dia 
hftrschaft  hat  in  dem  hove  t^ing  nnde  ban,  und  diob  unde  vrevel 
ze  rihtenne.  es  gU  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Die  liute,  ^^ 
die  in  dem  dorfe  ze  Höchsol  gesessen  siiit,  gent  von  alter  unde 
von  gesalzter  vogtstinre  x  müt  roggen  unde  x  müt  habem  unde 
ijVs  pfunt  Baseler.  Der  selben  liuten  gft  ie  der  man  ein  vas- 
nahthuon. 

Die  vrfen  liute  von  6^rv\rile,  von  Heris wände,  öfiTen  dem  is 
Büele    gent  von  altem  unde  von  gesastem    vogtrehte  x'/a  pf^nl 
Baseler,  v^s  müt  roggen  unde  y%  müt  habern  unde  ie  der  man 
ein  vasnachthnon.    Die  von   G6rwfle  gent  dar  über  ze   vogtrehte 
iiij  pfunt ,  x  Schill.  Baseler. 

Diu  dorfer  Hartelswanden,  Aliswenden,  Strilmat  ^ 
ten,  Wtie  unde  (^<-  22  b)  ze  Schadhüsen  gent  vonaltem  unde 
von  gesastem  vogtrehte,  wand  si  vrfe  liute  sint,  nibt  m6r  danne 
xiiij  pfunt  unde  xviij  Schill,  unde  ie  der  man  ein  vasnahthuoD. 
Die  vrten  liute  ze  R6tsol  gent  von  ir  guote  an  altem  unde  ge- 
salztem vogtrehte  yV/^  pfunt  dn*  Baseler,  xij  müt  roggen  unde  25 
zij  müt  habem  uride  ie  der  man  ein  vasnachthnon. 

Ze  Härschinsriet    ist  ein  dinghof,  der  rüeret  von  Seckin- 
gen.  dar  über  i6t  der  von  Wieladingen  meiger  unde  het  twing 


•  pbilchaft  hs..      **  gesatzstem  ha.     ^^  geschatzstem,  hs.      **  ze  fehlt  hs. 

Hanenstein,  slädtchea  oiid  fillal  von  Lattingen.  tfochsal, 
pfarrdorf  im  bezirksamte  Waldshut.  Görrwihl,  pfarrdorf  ebd. 
Herrlschwand,  dorf  nnd  filial  von  Herrischried,  bez.-amt  Seckio- 
gen.  Hartschwand,      dorf  znr    pfarrei  Görrwihl    gehoerig. 

?  Altenschwand,  dorf  and  fliial  von  Rickenbach  Im  bez.-aBte 
Secklngen.  Strittmatt,  dorf  and  fillal  von  GörrwlhL  ?  Sta- 
denhausen,  dorf  and  fillal  von  Lattingen?  Rothsell,  dorf  ond 
fillal  von  Hochsal,  bez.-amt  Waldshat.  Herrischried,  pfturrdorf 
Im  bez.-amte  Secklngen. 
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onde  btn.  Diu  hftrschaft  hi  aber  dar  über  ?pgt  unde  rihtet  diub 
unde  vreveL  Des  geribtes  nimet  der  meiger  zw^ne  teile  der  buosse 
unde  der  vogt  den  dritten  teil.  Die  Hute  des  selben  dorfes  ze 
Hörscbinsriet  gent  von  altem  unde  von  gesastem  vogtrehte  viij  pfupt 
Baseler  unde  ie  der  man  ein  vasnachthuon*  8 

Die  vrien  Hute  von  Obern-Stritmatten  gebent  von  altem 
unde  von  gesastem  vogtrehte  ij  pfunt  Baseler  und  ie  der  man 
ein  vasnachthuon. 

Die  vrien  Hute  des   halben    dorfes   ze    Schache   gent   von 
altem  unde  von  gesastem  vogtrebte    iijVa  pfunt  Baseler,    x  müt  ^^ 
habern  unde  ie  der  man  ein  vasnachthuon« 

Die  vrien  Hute  von  Ratzingen,  die  pflihtig  sint  des  hoves 
ze  Höchsol,  gent  von  altem  unde  gesastem  vogtrehte  iiij  Va  pfunt 
unde  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Die  vrten  liute  des  dorfes  ze  Birchingen  und  andriu  ^^ 
dörfer,  diu  dar  zuo  hcerent  und  in  den  hof  ze  Höchsol  dienent, 
gent  der  h^rschaft  j^rlich  v'/a  vierteil  kernen,  viijy,  vierteil  häbern 
und  ein  vierteil  roggen.  Die  selben  vrien  liute  des  dorfes  ze 
Birchingen  gent  von  zwein  höven,  die  in  dem  dorfe  Hgent,  ze 
zinse  xiij  müt  habem,  ij  swtn,  diu  siben  schiUinge  wert  sin  sül-  ^ 
lent,  iiij  schultera,  der  iegltchiu  vj  dn.  wert  sin  sol,  iiij  v?!ssiu 
bröt  oder  ein  vierteil  kernen  da  für.  Si  gent  euch  von  ir  guote 
ze  vogtstiure  (^'*  23  a)  y  pfunt  Baseler^  x  müt  roggen  unde  x  müt 
habern  unde  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Urberg  glt  man  von  vrt^m  guote   ze  zinse  einen  müt  ^ 
habern  unde  ze  wisunge  ein  schulterren,  diu  vj  dn.  Baseler  wert 
sin  sol,    ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Diu , hörschafl  hat  iä  ze 
rihtenne  diub  unde  tötslage. 

Die  vrien  liute  des  dorfes  ze  Küechelbach  gent  ze  zinse 
iiij  Schill.  Baseler,  iiij  müt  habern,  unde  ze  wisunge  ij  schütter-  ^^ 
ran   oder  einen  Schilling  Baseler  und  ij  br6t  oder  ein  halb  vier- 
teil kernen,  und  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

*  zwein  hs. 

Schachen,  dorf  nnd  flilal  von  Hochsal.  Rotzlogren,  dorf 
nnd  fllial  von  Görrwihl.  Birkioigren,  dorf  and  ülial  von  Birndorf, 
bez.-amt  Waldshut.  Urberg,  pfarrdorf  im  bez.-amte  St. Blasien. 
Kacbelbach,  dorf  zor  gemeinde  Birklngen  nnd  pfarrei  Birodorf 
geh(6rlg. 
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Die  Trien  liote  toii  Esebibach  geat  tob  eiaem  btffe^  dar 
in  dem  dorfe  Itt,  ze  zinsex  Tierteil  babeni,  tj'/«  sebüling  Baseler 
mide  ze  wisange  ij  scholtran  oder  eineo  scbilliDg  db.  Baseler  ande 
ij  br6t  oder  ein  halb  vierteil  kernen  nnde  ie  d^  man  ein  tss- 
nahthuon.  Si  gent  oacb  Ton  vogtstioren  ab  ir  Yriem  gnote  xj  raöt  ^ 
kernen,  xj  möt  babem,  iJVs  (?)  onde  v  Schillinge  Baseler,  yon  ie  der 
wideme  x  Schillinge  Baseler. 

Ze  Walt ki Ich  lit  ein  vries  gool  ob  der  kileben,  glltet  einen 
Schill  dn.  Baseler. 

Die  vrlen  linte  von  Geis  gent  von  ir  erbe,  das  der  h^rschaft  ** 
eigen  ist,  iij  müt  kernen  nnde  v  müt  habern«  Des  süUent  einem 
weibel  werden  ?on  alter  gewonheit,  als  die  liote  sagent  dffen  in 
eit ,  ij  müt  kernen  nnde  ij  mnt  habem.  Die  selben  liote  gebent 
euch  ze  ^rlsunge  iiij  schulterran  oder  ij  sdiill.  Baseler  nnde 
iiij  br6t  oder  ein  ?ierteil  kernen.  Des  selben  sol  der  weibel  ne-  ^^ 
men  die  besten  schalterran  ^ne  ein  nnde  das  beste  br6t  4iie  eins. 
Es  gtt  ooch  ijß  der  man  ein  vasnahthnon. 

Ze  Birdorf  hAt  dia  h^rschafl  dinb  nnde  Tre?el  ze  rifatenne 
{H.  23  b)  nnde  git  ie  der  man  ein  yasnahthnon. 

Zem  dorfe   ze  Nidern-Kntnowe  h^t   diu  h^rschaft  diob  ^ 
onde  yrevel  ze  rihtenne. 

Die  yrlen  linte  von  Happingen  gent  von  ir  erbe,  das  der 
h^rschaft  eigen  ist,  ze  zinse  ?j  ?ierteil  habern,  ze  yogtstiore 
yiiij  Schill.  Baseler,  einen  müt  roggen  und  einen  müt  habera 
unde  ze  wisunge  i  yierteil  roggen  unde  iiij  schulterran  oder  ^ 
y  Schill  Baseler.  Da  ist  euch  ein  hof,  der  der  h6rschaft  eigen 
ist,  der  giltet  ze  zinse  yiij  müt  roggen,  x  müt  habern  onde 
?j  Schill.  Baseler  unde  ze  wtsunge  iiij  schulterran  oder  y  schilL 
Baseler,  iiij  bröt  oder  ein  vierteil  roggen.  Diu  hörschaft  hAt  ouch 
ää  twing  unde  bau  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  ^ 

Ze  Wolp Ottingen  isteinvrie,  dergit  von  sinem  erbe,  das 
der  hörschaft  eigen  ist,  ze  vogtstiure  viij  schul.  Baseler  unde  se  wi- 
sunge ein  vierteil  roggen  und  ein  schulterran  oder  vj  dn.  und  ein  buon. 

Das  dorf  ze   Witter s wanden    git  von  vrtem  guote,   das 

Espach,  dorf  und  fliial  von  Waidshnt.  Waldkirch,  pfarr- 
dorf  ebd.  Gais,  dorf  ebd.  Birndorf,  pfarrdorf  ebd.  ?(Jnter- 
Kutteraa,  dorf  im  bez.-amte  Si  Blaslen.  Happingen,  dorf 
ebd.      Wollpadingen,  dorf  ebd.      Wittenschwand,  dorf  ebd. 
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g6n  Celle  hoßref,  ze  Togtstinre  xij  schlll.  BMeler  and  ie  der  man 
ein  yasnahthuon.    Diu  hörschaft  rihtet  odch  dA  diub  unde  vrevel. 

Das  guot  ze  Dieplisberg,  das  iä  vrt  ist,  das  gtt  ze  vogt- 
stiure  xv  dn.  unde  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  hftrschaft  hAt 
euch  iä  diub  unde  vrevel  ze  rihtenner  5 

Die  vrien  Hute  von  Nidern-Alaphen  gent  ze  zinse  von 
ir  erbe  xv  vierteil  habem,  einen  halben  müt  kernen  unde  ze 
^tsunge  iij  schnlterran  oder  xviij  dn.  Baseler,  iij  br6t  oder 
iij  vierdung  kernen.  Diu  hörscbaft  rihtet  da  diub  unde  vrevel;  unde 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.  lo 

Die  vrten  Hute  von  Banoltz  gent  ze  vogtstiure  iij  pfunt 
(61.  24a)  Baseler,  viiij  müt  habem  unde  ij  vierteil,  einen  müt 
roggen  unde  vj  müt  kemen^  unde  ze  vrtsunge  ein  br6t  oder  den  vier- 
den  teil  eins  vierteis  kernen  und  ein  schulteren  oder  vj  dn.  Baseler 
unde  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  hörschaft  hat  euch  iA  twing  is 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel* 

Ze  Eige  gtt  der  man  ein  vasnachthuon  unde  h'ät  diu  h6r- 
Schaft  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Die    vrten  Hute    ze    Brunadere  gent  ze   zinse   x  vierteil 
habern,  ze  vogtstiure  iiij'/a  P^nt  Baseler  unde    ze   wtsunge  ein  20 
halb  vierteil  roggen  unde  iij   schulterran  oder   xviij   dn.  Basaler 
unde   ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  hörschaft   hdt  euch  Ak 
twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel. 

Die    vrten    Hute    von   Oberen-Alapfen     gent   ze    zinse 
vjVa  müt  habem,  ze  vogtstiure  vj  pfünt  dn.  Baseler,  zewisunge  25 
vij  schulterran   oder  xLij  dn.  Baseler  unde  vij  htöi  oder  vij  vier- 
dung kernen;  ie  der  man  ein  huon.    Diu  hörschaft  h^t  oueh  iä 
twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel. 

Ze  Toger  reu  hat  diu  h^rsdiaft,   es  si  an  hove  oder  an 
andren  güetern,  xxxviij  sehuoppuozen,  die  ir  eigen  sint.  von  den  so 
gftt  j^rlieh  ze  zinse  cvVa  müt  roggen,  v%  müt  habem,  xxxv  Schill. 


*  li6ret  gent  ze  hs.        *  kerne  hi.        *•  viertung  hs. 

?  Dieplisberg,  wo?  Unter-Alpfen,  pfarrdorf  im  bez.- 
amte  Waldslint.  Bannholz,  dorf  and  flUa]  von  Wa]dkirch  ebd. 
A i G h e n ,  pfarrdorf  ebd.  Brnnnadern,  dorf  im  bez.«aate  Walds- 
hat.      Ober-Alp fen,  dorf  and  fliial  von  Waldklreh.      Dogern, 

pfarrdorf  ebd. 

4* 
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oder   niht.    si  sprechent  oach,  das  der  Ton  Kienberg  habe 
{H  20«)  an  dem  dorfe  ze  Kiemberg  allia  gerihfe. 

Die  liate  der  Torgeschribener  dörfer  allersamt  b^nt  gegeben 
in  gemeinen  jdren  ze  stiure  b!  dem  meisten  x^  pffont  Baseler,  bi 
dem  minsten  zehen  pfant  Baseler. 


YIII. 

OFFITIÜM  IN  WERKE,  *) 

Dis  sint  die  gülte,  nutze,  stiure,  reht  unde  gewonheit,  die 
die  herzogen  von  Österriche,  die  herren  ze  Werre  sint,  hftnt  und 
haben  sülient  an  liute  und  an  gnote,  die  zuo  der  hftrschaft  ze 
Werre  hcerenU 

Ze  Nidern-Swerzstat  hat   der  truchs^sse  yon  Rtnyel-  lo 
den  twing  unde  ban  ze  l^hen  von  der  h^rschaft. 

Ze  Obren-Swerzstat  hat  der  von  Wielandingen  twing 
unde  ban  ze  l^hen  von  der  h^rschaft. 

Ze  Walabuoch  ist  ein  hof  der  herren  von  Sant  Blftaien, 
der  giltet  der  hörschafl  ze  vogtrehie  ein  pfunt  Baseler.  15 

Ze  Gerisbach  h^t  diu  hörschaft  den  halben  teil  twinges 
unde  bannes  unde  iij  pfunt  Baseler  geltes  von  des  selben  dorfes 
liuten  erben  und  ein  vasnahthuon  von  ie  dem  manne,  der  M 
hilfet  gelten  diu  vorgnanteii  drin  pfunt. 

Diu    dörfer    Richenbach,   Aitzenswanden,    zwei    Ge-  » 
boltzbach,  Abedorf  glashötte  unde  glashätte  Beringering, 


•)  We«rre  Ar         '  die  herzogen  v.  0.]  Herschaft  hs.         •  v/re  hs. 

Wehr,  marktflecken  im  bez.-amte  Seckingen.  Oberscbwör- 
sladt,  pfarrdorf  mit  der  fliiale  Niederschwörstadt,  eiNl. 
Wallbach,  dorf  nnd  flllal  von  Oberschwörstadt.  Gersbaeli, 
pfarrdorf  im  bez.-amte  Scbopfhelm.  Rickenbach,  pfarrdorf  iai 
bez.-amte  Seckingren.  Altensehwand,  dorf  nnd  fliial  von  Rieken- 
baeh,  mit  einer  glashütte.  Gebisbach  (Ober-  nnd  Nieder-),,  zwei 
dörfer  ebd.      Glashütte,  weller  der  gemeinde  Altenschwaid. 
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diu  der  höreehaft  lidig  eigen  sint,  gebent  jiMUeha  se  ftinse  iMJ  pfdot 
Baseler  von  den  güetern  so  si  h^nt,  und  ix  7t  müt  habem  ZAri- 
cher  m^sses.  Den  habern  gebent  die  von  Riehen ba eh  nnde 
die  Yon  Beringen.  Diu  selben  ahte  dörfer,  dia  dA  Torgeachriben 
st^nt  alliu,  gebent  ze  siiure  j^rlichs  xxxy  pfunt  Baseler.  Si  gAben  9 
aber  hie  vor  niht  m6r  ze  stiure  jörlichs  dan  xxj  pfant  —  In  der 
alten  glashütten  lit  ein  rishalde,  diu  giltet  jftrlichs  ze  linse  xriq  dn* 
Baseler.  Es  gtt  (^'-  20  a)  ouch  ie  das  hüs  ein  vasnahthnon.  Dio 
h^rschafl  hdt  in  den  vorgnanden  dörfern  twing  unde  ban.  in  dem 
yorgnanten  dorfe  ze  Richembach  ist  ein  daferne,  diu  giltet  lo 
V  Schillinge  Baseler.  Dk  ist  ouch  ein  mülist&t  unde  giltet  einen 
Schilling  Baseler.    . 

Das  dor!  ze  Enken-dorf  in   dem  tal  ze  Werre   gtt  j6rlich 
von  Yogtrehte  yiij  pfunt  Baseler,     si  solten   aber  von  altem  unde 
gesatztem  vogtrehte  niht  m^r  geben  danne  iiij  pfunt.    Es  git  ouch  is 
ie  der  man,  der  in  dem  dorfe  gesessen  ist,  j6rlich  ein  vierteil  ha- 
bern und  ein  vasnahthnon.  —  Diu  h^rschaft  h&t  ouch  über  alle, 
die  in  dem  tal  gesessen  sint,  swes  si  joch  sint,  twing  unde  ban. 
Der  vorgnante  habem  gftt  von  fiurstetten  unde  von  liuten  und  ist 
sin  XLÜij  müt,   eins  hüffen   minre.  —   DA  sint  ouch  ij  mölinan,  90 
die  geltent  xxiiij  müt  roggen,  vj  müt  kernen  unde  für  swtn  ixiiij 
Schill.  Baseler.  — -  Diu  h^rschaft  hAt  ouch  dA  eigen  guot,  diu  -gel- 
tent jftrlich  ze  zinse  xvij  pfunt  unde  xviiij  Schilling   unde  ij  dn. 
Baseler.  —  DA  ligent  ouch  andriu  guot,   diu  geltent  ze   linse 
xiiij  Schill,  unde  ij  dn.  Baseler..—  DA  lit  ouch  ein  bliuweslat.  —  ^ 
DA  Itt   ouch  ein  schuoppuos,   diu  giltet  ein   pfunt  unde  xvj  dn. 
Baseler.  —   Es  gftnt  ouch  ze  zinse  von  den  güetern  iiij  hüenr. 
Diu  hörschaft  nimet  ouch  j^rlich  von  den  üssideln  unde  von  eige- 
nen liuten,  si  sien  ze  Werre  oder  anderswA  gesessen,   ze  stinre 
x%  pfunt  Baseler.    Diu  hörschaft  hAt  von  alter  gewonbeit  in  den  so 
vorgeschribenen  dörfern  allen  und  in   andren  dörfern  unz  üf  die 
Murge  ie  und  ie  gerihtet  diub   unde  vrevel,  unde  rihtet  ouch 


'  dan  fehlt  hs.        ^^  -gnaiite  hs, 

?BergaliDgen9  dorf  und  flllal  von  Rickenbach.  Enken- 
dorf,  dorfy  zar  pfarrgemelnde  Wehr  gehaulg.  Mnrg,  floss  Im 
Mlttelrheinkreise ,  entspringt  am  Kniebis  nnd  fällt  unterhalb  Rastatt 
in  den  Rhein. 
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ib,  wie  joeh  das  ste  da«  diodMergelegOBsM  ioier  nargrifcchflfl 
der  maregr^Ten  von  Ha  ebb  erg.  Dki  bftradialt  Tauet  alle  ir  eigen 
Kote,  die  se  Werre  in  dem  tal  gesessen  aint  oder  siio  der  h^- 
fcbaft  bierent 

Diu  Ixense  Tbotmos  geltent  te  sinae  jMIchfi  mj*',  fifont 
Baseler.  Dio  börscbaft  Ithet  die  capelle  se  TholnioB,  diu  noch 
Dibt  endelicb  bewidemet  ist. 


IX. 
OFFITIÜM  ÜFFEM  WALDE  UND  ZE  WALTEHÜOT.  (^^  * 

Dis  sint  die  gfilte,  noUe,  stiure,  reht  mide  gewoDbeit,  die 
die  bersogen  von  Österricbe,  die  griiven  sint  se  Habsbvrg,  liast- 
vogie  ae  Sedungen  unde  herren  ze  Waltsfanot,  bAnl  mde  baben  im 
süllent  an  vrlen  lioten,  dar  iLomen  liuten  unde  gotabüriratcHi  (si 
beeren  g6n  fieekingen  oder  in  den  dingbof  se  Hdeiisol)  und 
an  gdelern,  dia  üffen  dem  Walde  sint  «od  in  daa  ampt  se 
Waltshuot  besrent. 

Die  liute  des  dorfes  se  Marge  gent  von  lUie  mide  von  gnote,  \i 
das  gegen  Seclüngen  zinsbaft  ist,  von  altem  ande  gesatEfem  vogl- 
rebte  v  pfiint  Baseler.  —  DA  ist  oaeb  ein  kelnbof,  der  giHet  ein 
pfunt  Baseler.  —  Da  ist  oach  ein  dingbof  se  Marge,  jderräeret 
von  Seclungen;  über  den  ist  der  von  Wieian dingen  seiger, 
der  bet  iä  twing  ande  ban :  diu  bdrscbaft  ist  aber  dar  ftber  fBfi  « 
ond  rihtet  iä  diub  unde  vrevel.  und  «was  dem  vogte  der  m#reo 
baosse  ge?allet,  da  nimet  der  mdger  die  swtoe  teil  onde  der  vogt 
den   dritten  teil.    Es  git  oach  ie  der  man  dn^vasnabümon« 


^  hertzü  hs.         **  zwein  hs. 

Hachberg  (aucb  Hocbberg),  sehlossniid  ehai.  markgralMiaft, 
die  den  groessten  tbeil  der  Jetzigen  ämter  Emmerdingen  and  Brel- 
saeli  «aifasste.  Todtmoos,  pfarrgeneiade  in  bez.*amte  9t.  Bla- 
slea.  Die  kapelle  warde  1^55  von  DIetrIdt,  pftirrer  la  iUckertafi, 
erbaat,  aad  fan  lain*  lt66  zur  pftirrtcirche  erboben. 

M  n  r  g ,  ptordorf  im  beziiicsamte  Secktagen. 
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Die  liote,  die  in  dem  dorfe  se  Oberenbofen  gesessen 
sint,  gent  von  libe  undie  von  guote  and  von  gesatxtem  vogtrehte 
Yi}7s  pfunt  Baseler;  unde  von  einem  kelnhofe  ein  pfiint  Baseler. 
—  Da  ist  euch  ein  dinghof ,  der  rüeret  von  Seckingen.  dar  ober 
ist  der  von  Wiel  an  dingen  meiger  unde  diu  h6rsehafl  Togt  nAeb  5 
dem  rehte  unde  bescheidenheit  des  hoves  von  Murge,  der  ik 
vor  geschriben  ist.  Es  gtt  onch  ie  der  man  ein  berbist-  and  ein 
vasnahthtton. 

In  die  vorgnanten  zw6ne  dinghöve  bcBrent  drin  dörfer:  Wlle, 
Dieggeringen  unde  Niderboven.  die  gent  mit  einander  von  <o 
altem  unde  gesastem  vogtrebte  iij  pfunt  Baseler  unde  ii  müt  rog- 
gen.  Dar  ober  gebeut  die  selben  und  eteslich  ander  üsliute, 
die  mit  inen  stiurent,  iij  pfunt  Baseler.  Von  den  allen  git  ie  der 
man  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon. 

In  die  vorgnanten  Kw^ne  dinghöve hcerent  drin  dörfer:  Obera-  <5 
Seekingen»    Harpoltdingen    unde    Dimmuos.   die   gebent 
von  gesatztem  {bl22a)  ande  von  altem  vogtrehte  iij  pfunt  Baseler 
unde  II  müt  roggen.    Es  git  euch  ie  der  man  ein  herbist-  und 
ein  vasnachthaon« 

In  den  dörfem  Lutungen  unde  ze  Gruonboltz  ligent  20 
vij  schuppuozan :  der  geltent  under  den  sebsen  leglicbiu  ein  swin, 
das  X  Schill,  virert  sin  sol;  diu  sibend  scbuoppöz  giltet  blöslicb 
niht  mör  danne  x  Schill.  —  DA  Ift  auch  ein  sunderlicb  güetlln 
unde  giltet  iij  schiU.  —  Der  hof  ze  Lutungen,  der  ein  meiger- 
bof  ist,  da  diu  hörschaft  häX  twiog  unde  bau  unde  diub  unde 
vrevel  ze  rihtenne,  giltet  j6rlich  ze  zinse  ivj  mut  roggen ,  viij  mfit 
babern,  ij  müt  erwisen  unde  ij  swin,  der  ietweders  x  Schillinge 
gelten  sol,  unde  c  eiger  unde  y  herbisthüenr  unde  y  vasnacbt- 
büenr.  —  Man  git  euch  iA    von  lantgarben  ie  an  dem  dritten 


•  Wieladingen    hs  *  zwein    ht.  **  etheslich  hs.  **  zwein   hs. 

**  schuppoza  h». 

Oberhofy  dorf  und  ilial  von  Hänner,  ebd.  Niederhof 
OBd  Digge ringen,  dörfer  und  flliale  vod  Mvrg.  ?  Zechen- 
w i  1 ,  dorf,  ebenso.  Ober-Seeklngen,  pfarrdorf  im  bezirksamte 
SecklBgen.  Harpolingen,  dorf  und  fllial  von  Ober-Seckiogeo. 
Tbfffloos,  dorf  nod  fllial  von  Oberhof,  ebd.  Grünbolz,  dorf 
nnd  flüal  von  Lnttingeu,  pfarrdorf  im  bez^-ante  Waldabat. 
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Diu  dörfer  Vogel b ach  und  Hüenrbaeh  geni  yob  iQMhen 
26  vogtrehte  iij  müt  habern  nnde  ly  lamb,  der  ieglichs  xriij  dn. 
Prlsger  wert  sin  sol,  unde  ie  der  man  ein  yasnahthuon«  Dia  h^- 
Schaft  hdt  euch  d^  diube  ande  vrevel  ze  rihtenne. 

Das  dorf  ze  Wolbatingen   gtt  von  siben  l^hen    ze  vogl-  s 
rehte  vij  müt  habem  unde  yij  lämber,  der  ieglichs  xviy  dn.  Prls- 
ger wert  sin  sol,  und  ie  der  man  ein  yasnahthuon.    Diu  h^schaft 
h^t  ouch  ää  diub  unde  vre?el  ze  rihtenne. 

Diu  dörfer  ze  Immeneich  unde  diu  Nidermüli  gent  ze 
vogtrehte  von  t  l^hen  v  müt  habern  unde  v  lember,  der  ieglichs  to 
x?iq  du.  wert  sfn  sol,  und  ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  h^r- 
Schaft  rihtet  diub  unde  vreveL 

Ze  Ruochswanden  unde  ze  tbach  git  ie  der  man  ein 
yasnahthuon.    Diu  h^rschaft  h^t  ouch  ze  rihtenne  diub  unde  yreyel 

Zem  Smalemberge  unde  ze  Harbach  git  ie  der  oian  ein  i3 
yasnahthuon.     Diu  hörschaft  hat  ouch   dft  ze  rihtenne  diub  unde 
t6tslage. 

Zer  Swanden  unde  zeBilstein  git  der  man  ein  yasnaht- 
huon. Diu  (^'-  266)  hörschaft  h^t  ouch  dl^  ze  rihtenne  diub  nnde 
tötslag.  20 

Zem  dorfe  zeBernowe  git  man  yon  yier  l^hen  ze  yogtrehte 
occc  dürre  yische  üffen  die  alten  vasnaht.  Diu  hörschaft  hftt  ouch 
dft  ze  rihtenne  diube  unde  tötslag. 

Zuo  den  Hiusern  gtt  der  man  ein  yasnahthuon.  Dia  b^r- 
Schaft  h&t  ouch  äk  ze  rihtenne  diub  unde  t6tslag.  25 

Ze  Lide b ach  gtt  der  man  ein  huon.  Diu  h^rschaft  rihtet 
ouch  ik  diub  unde  tötslag: 

In  dem  dorfe  ze  Hechin swanden  gtt  der  man  ein  yas- 
nahthuon.    Diu  hörschaft  rihtet  iä  diub  unde  tötslag. 


16 


hat  fehll  hs. 


Vog"eIbach  nnd  Hierbach,  zwei  dörfer  im  bez.  St.  Blasien. 
Immenaich  (Ober-  und  Unter-),  zwei  dörfer,  flliale  yon  Unteralpfen. 
Niedermüble,  weiter  ebd.  RQchenscbwand,#zerstreDte 
hänser  zur  pfarrei  Unter -Ibach,  bez.-amt  St.  Blasien,  gehoerfg. 
Schmalenberg,  Horbach,  Schwand  oad  Bilstein,  zerstrente 
häoser  znr  pfarrgemeinde  Unter-Urberg  gehörig.  Bernan ,  pfarref, 
bez.-amt  St.  Blasien.  Häusern,  dorf  nnd  fiilal  ebd.  L  i  d  e  b  a  c  h, 
wo?      Höchenschwand,  pfarrdorf  ebd. 
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In  dem  doife  ze  Strttberg  gtt  man  tod  vfer  Mhen  ze  vogt- 
rehte  iii]  müt  habern  unde  iilj  lember,  der  ieglichs  xviij  dn.  Bris- 
ger  wert  stn  sol,  unde  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft 
rihtet  d^  dinb  unde  VireTel. 

Ze  Segeln  gtt  man  yon  iij  16hen  ze  vogtrehte  iij  mät  habem    5 
nnde  iij  schAf,  der  ieglicba  xviij  dn.  wert  stn  sol,  unde  der  man 
ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  rihlet  da  diub  unde  vreveL 

Ze  Elmegge  gtt  man  von  vj  lohen  ze  vogtrehte  vj  müt  ha- 
bem unde  vj  schäf,  der  ieglichs  xviij  dn.  wert  stn  sol,  unde  der 
man  ein  vasnahthuon.     DA  ist  noch  ein  ander  l^hen,   das  ist  s6  lo 
kräng,   das   es  niht  gelten   mag.     Diu   hörschaft  rihtet  ik  diube 
und  vrevel. 

Ze  Adelisperg  gtt  man  von  v'/,  loben  ze  vogtrehte  vVa  möt 
babern  unde  vY,  schäf,  der  ieglichs  xviij  dn.  wert  stn  sol,  unde 
der  man   ein   vasnahthuon.     Diu   h^rschaft  rihtet  Aä   diub   unde  is 
vrevel. 

Ze  Wassenegge  git  man  von  iJYs  16hen  ze  vogtrehte  ij 7, 
müt  habern  unde  ij  Va  sch^f ,  der  iegiich  xviij  dn.  wert  sin  sol, 
unde  der  man  ein  vasnahthuon.  (&'•  27  a)  Diu  h^rschafl  rihtet  iA 
diub  unde  vrevel,  20 

Ze  Heppisswanden  gtt  man  von  dem  hove  ze  vogtstiure 
einen  müt  habern;  von  einer  halben  schuoppuozen  einen  halben 
müt  habern  und  ein  halb  lamb,  das  viiij  dn.  wert  stn  sol,  unde 
der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschaft  rihtet  diub  unde  vrevel. 

Ze  Witilisperg  gtt  der  man  ein  vasnahthuon.   Diu  hörschaft  25 
hat  euch  iä  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Slagotten  gtt  man  zehen  vasnahthüenr,  und  diu  h^rschaft 
rihtelt  iä  diub  unde  vrevel. 

Ze  Reinboltzwtlr  gtt  man  ze  vogtstiure  von  vijVa  lohen 


*'  haben  m.  hs.        »e  h^t  fehlt  hs.        »'  zehen]  zer  hs. 

Strittberg,  dorf  der  gemelode  Amrlgschwand  und  pfarrei 
Höchenschwand.  Segrelen,  dorf  ebenso.  Elmenegg,  dorf  ebenso. 
Attlisberg,  dorf  ebenso.  Weschenegg  (Ober-  und  Unter-), 
zwei  dörfer  ebd.  Heppenschwand,  dorf  ebd.  Wittüs- 
bergerhof,  weiler  ebd.  Schlageten,  dorf  nnd  filial  von  Ur- 
berg  ebd.  Remetschwil,  dorf  nnd  fllial  von  Waldkircb, 
pfarrdorf,  bez.-amt  Waldshnt. 
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?y  7f  ^^^  habera  and  yy  ecbAf,  der  ieglichs  x?iy  da.  Prtoger  wert 
sin  8ol,  und  ie  der  man  ein  yasDachthnon.  Dia  hörachaft  rihtet 
euch  da  diube  und  yrevel. 

Von  dem  hoye  ze  Waltkilch  git  man  ze  yogtrehte  ij  mfit 
habem  unde  ij  achAf^  der  ieglicbe  xyiij  dn«  wert  sin  aol,  und  ie  5 
der  man   ein  yasnahthuon.    Diu  h^rschaft  rihtet  ouch    di   diub 
unde  yreyel. 

Ze  Nidern-Allaphen  gh  man  yon  ]j7s  16hen  ze  vogtrehte 
iJVa  müt  habern  unde  iJV,  schät,  der  ieglicha  xyiij  dn.  firiager 
y^ert  sin  sol,  unde  der  man  ein  yasnahthuon.    Diu  hftrachaft  rih-  10 
tet  ouch  iä  diub  unde  yreyel. 

Ze  Et  zw!  Ire  git  man  yon  einem  I^hen  ze  yogtrehte  einen 
müt  habern  und  ein  lamb,  das  xyiij  dn«  wert  sin  sol,  unde  der 
man  ein  yasnahthuon.  Diu  h^rschaft  rihtet  diub  unde  yreyel.  In 
dem  selben  dorfe  lit  ein  geriutelin  unde  giltet  ein  yierteil  kernen,  is 

Ze  Togerren  git  man  yon  einem  hoye  einen  müt  habem 
und  ein  schAf,  das  xyiij  dn.  wert  sin  sol.  Da  sint  ouch  yier  l^hen, 
der  (^^  27^)  iegliches  giltet  einen  müt  habem  und  ein  schAf,  das 
xyiy  dn.  wert  sin  sol,  und  ie  der  man  ein  yasnahthuon. 

Ze  Birdorf  git  man  yon   zwein  lohen  ij  müt  habem  unde  20 
ij  lamb,  der  ietweders  xyiij  dn.  wert  sin  sol,  ze  yogtrehte»  unde 
ie  der  man  ein  yasnahthuon.    Diu  h^rschaft  rihtet  da  diub  unde 
yreyel. 

Ze  Birc hingen  git  man  yon  einem  halben  l^hen  ze  yogt- 
rehte einen  halben  müt  habem  und  ein  halbes  lamp,  das  yjiij  dn.  25 
wert  sin  sol,  unde  der  maA  ein  yasnahthuon.    Diu  hörachatl  rihtet 
da  diub  unde  yreyel. 

Ze  Küechelbach  ist  ein  l^hen,   da  yon  git  man  ze  yogt- 
rehte einen  müt  habern  und  ein  lamp,  das  xyiij  dn.  wert  ein  sol, 
unde  der  man  ein   yasnahthuon.     Diu   h^rschaft   rihtet  da   diub  so 
unde  yreyel. 

Von  des  gotshüses  zeSantBl^sien  Hüten,  die  in  den  dör- 
fern,  als  d^  yor  geschriben  stdt,  gesessen  sint,  solte  diu  hörschaft 


"  einen  hs,         *•  ein  hs. 

Nlederalpfeo,  s.   oben.       Ezwil,   s.   oben.       Dogarii 
s.  oben.      Blrndorf,  Birklogen  ood  Kachelbach,  s.  oben« 
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veo  aller  ande  von  ffMMiHer  yogtstiure  nibi  iii6r  nemea  danna 
XX  pfunt  dn.  Brisger;  man  Mt  aber  genomen  von  den  selben 
liuten'  zem  meisten  xxx  pftinde  Baseler. 


XI. 

OFFITIÜM  IN  KRENKINGEN. 

Dis  sint  die  gälte,  nutze,  stiure,  reht  unde  gewonheit,  die 
die  herzogen  von  Österriche,   die  grAven   sint  ze  Habsburg  unde    & 
herren  ze  Krenkingen,  hAnt  unde  haben  süUent  an  linten  und 
an  guote,  die  zuo  der  bürg  und  in  das  ampt  ze  Krenkingen  hcsrent. 

Ze  Obern-Lochingen  sint  zw6  wideme  unde  ij  schuop* 
puozan,  die  hcerent  g6n  Sant  Bl^sien,  die  geltent  ze  vogrehte 
X  Tierteil  roggen ,' ij  müt  habern  unde  y  schät,  der  ietweders  lo 
i}  Schilling  dn.  Brisger  wert  sin  sol.  —  Da  ist  euch  ein  hof  und 
ein  (^^-  28«)  schuoppuoae,  die  hoerent  g^n  Rinowe,  die  geltent 
ze  Yogtrehte  vj  vierteil  roggen  unde  ij  müt  habern.  —  DA  ist 
euch  ein  vischenz,  diu  der  hörschaft  ist,  diu  giltet  ij  pfunt  Pfen- 
ninge SchAlhüser.  Die  Hute  des  selben  dorfes  hänt  gegeben  in  i5 
gemeinen  jAren  ze  stiure  bi  dem  meisten  iijVa  pfunt  dn.  SchAf- 
hüser^  bi  dem  minsten  iij  pfunt.  Es  git  euch  ie  der  man  ein 
vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hAt  euch  da  twing  unde  bau  und 
rihtet  diube  unde  vrevel.  Da  ist  euch  ein  taferne,  diu  mag  wol 
gelten  ein  jAr  dem  andern  ze  helfenne  xv  Schill,  dn*  20 

Diu  h^rschaft  Mi  ze,  Kadelburg  eine  vischenz,  diu  giltet 
xvUj  Schill,  dn.  SchAfhüser.  Von  der  selben  vischenzen  unde  von 
der  vijBchenz»  diu  da  vor  geschriben  ist,  sol  man  der  h^rschafl 
üffen  die  bürg  ze  Krenkingen  'mit  vischen  dienen  zuo  den  drin 


•  ChrenckiDgen  hs.         **  schaoppüsen  hs. 

KrenkingeD,  pfarrdurf  im  bez.-amte  Bonndorf.  Ober- 
1  auch  ringen,  pfarrdorf  im  bez.-amte  Waldslmt,  Kadelburg, 
pfarrdorf  ebd. 
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h^hstten  in  dem  jAre  über  den  pfenningdiensl^   der  iä  tot  ge^ 
schriben  ist. 

Ze  Gfselingen  ist  ein  meigerhof,  der  der  hörscbaft  eigen 
ist.  der  giltet  ze  zinse  x  müt  kernen,  ?j  müt  roggen,  xvj  müt  ha- 
bem,  iiij  swin,  der  ieglichs  v  scbill.  dn.  Sch^fbüser  wert  sol  sin,  5 
ein  rintfleisch,  das  x  Schill,  wert  sin  sol,  ein  lamp,  das  ij  Schill, 
wert  sin  sol,  c  eiger  unde  ij  herbist-  und  ein  vasnahthuon«  — 
D^  ist  ouch  ein  kelnhof,  der  Sant  Bl^sien  eigen  ist,  der  giltet  ze 
vogtrehte  iij  müt  roggen,  ein  swin,  das  vij  Schilling  wert  sin  sol, 
ein  lamp,  das  ij  Schilling  wert  sin  sol.  —  Di  ist  ouch  ein  vrlin  lo 
schuoppuos,  diu  gilt  ze  vogtrehte  iij  vierteil  roggen,  iij  Schilling 
dn«  SchAfhüser.  —  D^  lit  noch  danne  ein  vri  güetün^  giltet  ze 
vogtrehte  ij  vierteil  roggen.  —  DA  lit  ouch  ein  guot,  heisset  des 
Süters  guot,  das  giltet  ze  vogtrehte  einen  müt  kernen.  Man  gtt 
ouch  von  vrtem  guote,  das  iä  lit,  unde  von  andern  vrten  güetem,  i5 
diu  anderswA  sint  unde  doch  dar  zinsent,  ein  vierteil  roggen,  ein 
vierteil  kernen,  ein  vierteil  habem  unde  xiij  dn.  Scb&fhüser.  — 
Der  banwart  gtt  ze  Arschatze  von  dem  hove  iiij  misse  wtnes ;  der 
hirt  als  vil.  es  gtt  ouch  ie  der  man  ein  vasnachthuon.  Die  selben 
liute  ze  Gfselingen  hftnt  gegeben  in  gemeinen  jdren  ze  stiure  20 
bt  dem  meisten  vij  pfunt  unde  vij  Schilling  dn.  SchAfhüser,  bi 
dem  minsten  iij  pfunt  unde  v  schilU  dn.  SchMhüser.  Diu  Mt- 
schaft  Mi  ouch  iä  twing  unde  ban  (^^  286)  und  rihtet  diube 
unde  vrevel. 

Ze  Ertzingen  ligent  huoben,  schuoppuozen ,  hofetette,  die  25 
des  gotshüses  von  Rfnowe  eigen  sint.  die  gent  der  h^rschaft  ze 
vogtrehte  xxxj  müt  unde  iijVa  vierteil  kernen.  —  Da  lit  ouch  ein 
brüele,  der  giltet  jArlichs  wol  ij  fuoder  höwes.  —  ük  Itt  ein 
jücharte  ackers  unde  der  vierde  teil  einer  jücharte,  die  heissent 
die  brüelacker,  die  gent  ze  lantgarben  ie  an  dem  dritten  jAre  so 
ij  vierteil  roggen.  Diu  h^rschaft  Mi  ouch  iä  den  halben  teil  des 
Zolles,  der  hat  vergolten  ze  gemeinen  jAren  bt  dem  meisten  xvj 
pfunt  dn.  SchAfhüser,  bi  dem  minsten  x  pfunt,  und  ie  zuo  dem 
iäre  iiij  pfunt  pfeffers.     Die   liute  des    dorfes   ze   Ertzingen   häni 


'•  dez  gotzhus  h$.        ^  jach'  hs. 

Geislingen,  dorf  nnd  fliial  von  Griessen,  im  bez.-amte  Je- 
sietten.      Erz  in  gen,  pfarrdorf  ebd. 
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gegeben  in  gemeinw  jären  ze  stiare  bi  dem  meisteD  x^  pfunt,  bi 
dem  minsten  y}  pfunt  Es  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Dia  h^rsebaft  b^t  ze  Ertzingen  unde  zeR^ebberg  den  balben 
teil  twinges  unde  bannes  unde  den  halben  teil  ze  rihtenne  diub 
unde  vreveL  5 

Ze  Wis Wille  ist  ein  kelnbof,  ein  buobe  unde  iiij  scbuop- 
puozauy  die  eigen  sint  des  gotshüses  von  Rinowe.  über  die 
buoben  und  über  die  vier  schuoppuozan  h^t  diu  h^rschaft  ganz 
vogtrehte,  und  über  den  kelnhof  b^t  si  die  zw^ne  teil  vogtrehtes. 
Von  den  allen  dienet  man  der  h^rschaft  ze  vogtrehte  iij'/s  müt  10 
kernen.  —  Es  ligent  oucb  ze  Hüsen  zw6  schuoppuozan,  die  hel- 
fent  tragen  das  vorgeschriben  vogtrebt.  es  git  euch  ie  der  man 
ein  vasnachthuon.  Die  liute  des  selben  dorfes  ze  Wiswille  h^t 
gegeben  in  geraeinen  jAren  ze  stiure  bl  dem  meisten  iij  pfunt» 
vij  Schilling  dn.  Sch^fhüser,  unde  zuo  dem  minsten  xuvj  schilliog  15 
Sch&fbüser  dn.  Diu  h^rschaft  bat  ouch  Aä  zw^ne  teile  twinges 
unde  bannes  unde   zw6ne  teile  ze  rihtenne  diubes  unde  vrevela. 

Ze  Hüsen  ist  ein  schtioppuos,   diu  ist  der  b^rschaft  eigen, 
diu  giltet  ze  zinse  ^  müt  roggen,  ij  müt  babern,  xxx  eiger,  ij  her- 
bist- unde  ij  rasnahthüenr.    Der  das  eigen  büwet  hat  gegeben  in  20 
gemeinen  (^'-  29a)  j^ren  ze  stiure  bl  dem  meisten  xviy  dn.,  zem 
minsten  vj  dn. 

Ze  Riedern  ist  ein  huobe,  diu  der  b^rschaft  eigen  ist,  diu 
giltet  ze  zinse  iij  müt  kernen,  vj  vierteil  roggen,  iiij  mfit  habem, 
ein  swtn^  das  zeben  Schilling  da«  wert  sin  sol,  ij  herbist-  und  ein  25 
vasnahthuon  und  l  eiger. 

Bi  der  bürg  ze  Krenkingen  ligent  vier  sebuoppuozan,  die 
der  börschaft  eigen  sint.  der  mag  einin  nü  ze  mAle  niht  m6r  gel- 
ten danne  ij  müt  kernen,  einiu  sehs  vierteil  kernen  und  aber 
einiu  vj  vierteil  kernen;  diu  vierdiu  diu  giltet  ouch  v'/«  vierteil  so 
kernen.  —  Vor  der  brugge  lit  ouch  ein  garte,  der  giltet  iij  vier- 
teil kernen.  —  In  der  halden  lit  ein  garte,  der  giltet  ij  vierteil 
kernen.  —  Vor  der  brugge  lit  ein   hofstat,   diu  giltet  ij  vierteil 


•  *•  zwein  hs. 


Rechberg,  dorf  and  fliial  von  ErziDgeo.  Weis  weil,  dorf 
ebenso.  ?  Qrafenhaasen,  pfarrdorf  im  bez.-amte  Ronndorf. 
Riedern  (am  Wald),  pfarrdorf  im  bez.-amte  StühÜBgeD. 
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▼esen.  —  Die  bofstette,  die  an  der  hddeo  le  KrenUngen 
ligent,  geltent  ze  zinse  y  gense  ande  xi  hüenr.  An  der  halden 
ze  Krenkingen  ligent  wtngarten,  ik  sol  man  geben  von  altem 
nnde  von  gesastem  rehte  ie  von  der  jücbart  eine  gans,  der  aint 
nü  ze  mdle  niht  m^re  danne  viij  gense.  —  DA  Itt  oncb  ein  wtngarfe,  s 
der  ist  der  h^rschaft,  den  büwet  der  Togt.  der  bftt  oncb  eteswenne 
gegeben  xiiij  soom  v?ines,  eteswenne  einen  balben  soum  v?tnes.  — 
DA  lit  oncb  ein  gerinte,  das  giltet  j^rlicb  einen  balben  müt  kernen. 

Ze    Horbeim   der  meigerbof  unde   der  zebende,    die  der 
b^rscbaft  eigen  sint,  geltent  ze  zinse  ziij  müt  kernen,  vj  Tierteil  lo 
roggen,  xvj  müt  babem,  iiij  swtn,   der  ieglichs  ▼  scbill.  wert  stn 
sol  ScbAfhüser,  ein  rintfleiscb,  das  x  scbill.  wert  sin  sol,  ein  lamp, 
das  ij  scbill.  wert  sin  sol,   e  eiger  unde  ie  der  man   ein  vasnabt- 
bnon.  —  DA  ist  oncb  ein  viscbenz,  diu  der  b6rscbafl  eigen  ist,  diu 
giltet  wol  ein  jAr  dem  andern  ze  belfenne  ein  pftmt  dn.    Sebif-  i^ 
büser;    nnde  nocb  danne  dar  über  sol  man  der  b^rschaft  ton 
der  selben  viscbenze  zno  drin  b6cbziten  in   dem  jAre  loon  dri 
dienst  mit  viscben.    Diu  liute  des  selben  boves,  die  onch  eigen 
sint,  bAnt  gegeben  in  gemeinen  jAren   ze  stiure  bt  dem   meistea 
iiij  pfont  dn.   ScbAfbüser,   bt   dem  minsten    {U.29b)  \yi^    pf^t  ^ 
Diu  b^rscbaft  bAt  über  den  bof  twing  unde  ban,  unde  von  des 
boves  wegen  über  das  dorf  ze  Horbeim  den  balben  teil  twinges 
unde  bannes. 

Ze  Mettingen  ist  ein  hof  unde  zw6  scbuoppoozen.  der 
scbuoppuosen  einiu  unde  der  bof  sint  eigen  des  gotsbüsea  fon  ^ 
RInowe  unde  diu  ander  scbuoppuos  des  gotsbüses  fon  Riedern. 
Der  selbe  bof  unde  die  selben  zw6  scbuoppuosan  geltent  jftrlicbs 
ze  vogtrebte  iij  müt  kernen,  iij  schAf,  der  ieglicbs  wert  stn  sol 
Q  scbill.  dn.  ScbAfbüser,  und  ie  der  man  ein  ?asnabtbuon.  Die 
linte,  die  das  selbe  gaot  büwent,  bAnt  gegeben  in  gemeinen  jAren  ^ 
ze  vogtstiure  bt  dem  meisten  iij  pfunt  unde  ij  scbill.  ScbAfhüser, 
zem.  minsten  xxxij  scbill.  ScbAfbüser.  Über  die  selben  liote  bAt 
diu  b^rscbaft  twing  unde  ban« 


'  vesan  hs.        *  ein  fehli  h$.         "  wischentze  Km.        ^^  gotzhos  Km. 

H  0  r  h  e  1  m ,  dorf  und  llllal  Ton  Scbwerzen  im  bez.-amte  Stik- 
liDgren.       Me tili  gen  (Ober-  und  Unter-),  zwei  dörfer  ebd. 
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Der  hof  ze  Reite,  der  der  h^rsehaft  eigen  ist»  der  giltet 
ze  zinse  Tij  müt  kernen,  viij  müt  habern,  iiij  swtn,  der  iegliclia 
V  Schill,  wert  sin  sol,  und  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Die  Hute, 
die  den  selben  hof  büwent,  hAnt  gegeben  in  gemeinen  jären  ze 
stiure  b!  dem  meisten  xiviij  Schill,  dn.  Schdfhüser,  bl  dem  min-  5 
sten  eib  pfunt.  Diu  .h^rschaft  hat  über  die  selben  Hute  twing 
nnde  ban<  —  Dk  ist  euch  ein  holz,  von  dem  ist  etswenne  wor- 
den von  ackern  der  h^rschaft  xviij  müt  habern,  eteswenne  ij  müt, 
eteswenne  nihts. 

Ze  Loeningen  ist  ein  hof,  der  der  h^rschaft  eigen  ist,  der  lo 
giltet  ze  zinse  iiij  müt  kernen,  iiij  müt  habern ,  ein  swtn,  das 
xvj  Schilling  dn.  Sch^hüser  wert  sin  sol,  ein  schäf,  das  ij  schiU. 
wert  sin  so!,  c  eiger  unde  ie  der  man  ein  vasnahthuon«  Die  Hute, 
die  den  hof  büwent,  hänt  gegeben  in  gemeinen  j^ren  ze  stiure 
bi  dem  meisten  xviij  Schill.,  bt  dem  minsten  x  schiU.  —  Dft  sint  15 
ouch  ig  hove  und  ein  «chuoppuos,  die  eigen  sint  des  gotshüsea 
ze  Bernowe.  ik  git  der  höven  iegHcher  ze  vogtrehte  einen  müt 
kernen  und  ein  lamp,  das  ij  schiU.  wert  sin  sol.  diu  schuoppuos 
gtt  aber  einen  halben  müt  kernen  und  ein  halb  lamp,  das  eins 
Schill,  wert  stn  sol.  (^'*  30«)  Ez  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnaht-  20 
huon.  Die  Hute,  die  die  vorgnanten  drte  höve  unde  die  schuop- 
puos büwent,  hdnt  in  gemeinen  j^ren  gegeben  ze  vogtstiure  M 
dem  meisten  iiij  pfunt  unde  xj  schiH.  Sch^fhüser,  bt  dem  minsten 
]j  72  P^n^  unde  ?]ij  Schill,  dn.  Diu  h^rschaft  MX  twing  unde  bau 
über,  die  vorgnanten  Hute  allesamet.  25 

Ze  T^tzelnheim  Hgent  vij  schuoppuosan,  der  giltet  einiu 
ze  vogtrehte  einen  müt  roggen  und  ein  sch^f,  das  ij  schilt,  wert 
stn  sol ;  der  ander  sechser  iegHchiu  einen  halben  müt  kernen  und 
ein  sch^f,  das  ouch  ij  sdiilling  wert  stn  sol.  —  D^  ist  ouch  ei« 
meigerhof;  der  unde  dieselben  schuoppuozan,  die  di  vor  geschri-  so 
beB  sint,  hoerent  gegen  Riedern«  über  den  selben  hof  halben 


'  etzwenne  hs.         ®  **  etheschweune  hs.         **  gotzhus  hs. 

R.eutehof,  weiler  in  der  pfarrei  Griessen  im  bez.-amte  Je- 
steiten.  Löhningen,  dorf  und  fliial  von  Untermettingen  im  bez.- 
amte  StühllDgen.  Berau,  pfarrdorf  and  ehmal.  nach  St.  Blaslen 
gehosriges  nonnenkloster  im  bez.-amte  Bonndorf.  D  e  t  z  e  1  e  n ,  dorf 
und  flUal  von  Thiengen,  ebd. 
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M  diu  h^rschaft  vogt  unde  fa^t  ää  von  ze  vogtrehte  einen  müt 
kernen  und  ein  lamp,  das  ij  Schill,  wert  sin  sol.  —  Da  ist  ouch 
ein  müli,  diu  beeret  g^n  Riedern  unde  giltet  ze  vogtrehte.  einen 
halben  müt  kernen,  ez  git  ouch  ie  der  man  ein  yasnahthuon.  — 
Die  hüte,  die  diu  vorgnanten  guot  allesaniet  büwent,  Mnt  gegeben  : 
ze  Yogtstiure  in  gemeinen  j^ren  bi  dem  meiste  ij  7«  pfunt  SchAf- 
hüser,  zem  minsten  xxviij  Schilling.  Diu  h^rschaft  hat  ouch  über 
die  selben  liute  und  über  das  dorf  den  halben  teil  twinges  unde 
bannes  unde  den  halben  teil  ze  rihtenne  diub  unde  ?reveU 

Ze  Oberen-Krenkingen  ist  ein  meigerhof,  der  der  h^r-  fo 
Schaft  eigen  ist,  der  giltet  ze  zinse  vj  müt  kernen,  vj  müt  habem 
und  ein  lamp ,  das  ij  Schill,  wert  sin  sol,  ein  swin,  das  viij  Schill, 
wert  sin  sol,  unde  ie  der  man   ein  vasnahthuon.    Der  man,   der 
den   selben   hof  büwet,  hat  gegeben   in  gemeinen  jdren  bt  dem 
meisten   xxviij   Schilling  Sch^fhüser  ze  stiure»    bi   dem  minsten  i^ 
xiij  Schill,  dn.  —  Da  ist  ouch  ein  guot,  hoeret  g^n  Rie  dem,  das 
gtt  ze  vogtrehte  einen  müt  kernen  und  ein  lamb,  das  ij  schul, 
wert  sin  sol,  und  ein  vasnahthuon.    —   Da  ist  ouch   ein   ander 
guot,  das  ouch  gegen  Riedern    hoeret  unde  giltet  ze  vogtrehte 
einen  halben  müt  kernen  und  ein  halb  lamb ,  das  eins  schillinges  20 
wert  sin  sei»  und  ein  vasnahthuon.   —  Da  ist  ouch  ein  widenie, 
diu  (^<-  30  b)  beeret  an  die  kilchen  ze  Du  ein  gen,  diu  giltet  ze 
vogtrehte  einen  halben  müt  kernen  und  ein  halb  lamb,  das  eins 
Schill,  wert  sin  sol,  und  ein  vasnahthuon.  Der   man,  der  das  guot 
von  Riede rn  büwet ,   hat  gegeben  in  gemeinen  j&ren  ze  vogt-  ^ 
stiure  bi  dem  meisten  v  Schill.,  b!  dem  minsten  iij  Schilling. 

Ze  Tier  her  g  ist  ein  wingart,  den  man  büwen  sol  Ane  schaden 
von  einer  schuoppuoz,  diu  dar  zuo  gegeben  ist.  von  dem  ist  der 
h^rschaft  ^^orden  eteswanne  x  soum  wines  zuo  ir  teile,  eteswanne 
niht  m^r  danne  ein  soum  wines.  30 

Ze  Breittenvelt  ist  ein  wingarte,  den  man  büwen  sol  Äne 
schaden  von  einer  schuoppuoz,  diu  dar  zuo  gegeben  ist.  von  dem 


*'  einem  hs.  *'  Theirberg  hs. 

?  Obereckingen,  pfarrdorf  im  bezirksamte  Stühlingen. 
?Thieiigen,  Stadt  im  bez.-amte  Waldshat.  Thierberg,  hof 
der  gemeiade  Detzelen  und  der  prarrei  Thlengen.  Breiten  fei d, 
dorf  und  fllial  von  Thlengen. 
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ist  der  hi&rscfaaft  worden  eieswenne  v  souiti  wtnes  zem  meisten 
zuo  ir  teile,  eteswanne  ifiht  m^re  danne  ein  halb  soum  wlnes 
unde  ie  zuo  dem  jdre  ij  vierteil  nussen. 

Ze  Tierberg  üf  dem  bruoderhove,  der  ze  Ried  er  n  hoeret, 
nimet  der  b^rschaft  vpgt  mAt  v  mentschen  zwürent  in  dem  järe 
einen  imbiz  so  er  stiure  üf  legen  sol.  Diu  h^rschaft  rihtet  ouch 
dA  diu))  unde  yrevei. 


XII. 

DAS  AMPI  ZE  ELVINGEN  UND  ZE  REIN. 

Dis   sint   die  gülte,  nutze,  stiure,  gewonheit  unde  reht,   die 
die  herzogen  von  Österriche,   die  gräven    sint  ze  Habsburg  unde 
herren  über  die  höve  ze  Elvingen  unde  ze  Rein,    hdnt   oder  lo 
haben  süllent  an  liuten   und  an   guote,   als  hie  nach   geschriben 
stät. 

Der  hof  ze  Elvingen,   der  da  hörte  g^n  Muorbach,  der    ' 
der  h^rschaft  eigen  ist,  der  hAt  vijYs  huoben,  der  v  ieglichiu  gil- 
tet  ze  zinse  4ij  müt  kernen  und  einen  müt  babem,  ein  lamb,  das  i5 
xviij  dn.  wert  sin  sol,  ij  schulterran,  die  xij  dn.  Baseler  wert  sin 
süllent,  ij  herbist-  und  ein  meigenhuon.  die  andre  drithalb  huoben, 
die  nü  ze  m^le  liiht    vollen  zins   geben   mügent,   gent    ze  zinse 
viVa    müt    kernen    {bl  3S  a  der  Raiser^tehen  hs.) ,    iij    müt    habern, 
i)Va    frischingr     der    ieglicher   xviij    dn.   Baseler    wert   sin    sol,  20 
v  schulteren,    der  ieglichiu  vj  dn.  Baseler  wert  sin  sol,   v  her- 
bisthüenr,   ij'^  hüenr  zem  meien.  —  In  den  selben  hof  hoerent 
ouch   eigenlich  iiij   schuoppössen ,   der   drter  giltet  ieglichiu  ein 
müt  kernen,  ein  müt  habem,  ij  schulterran,   der  ieglichiu  vj  dn. 
Baseler  wert  sin  sol,  und  ein  huon ;  diu  vierde,  da  ein  müli  üife  25 


*^  hier  eine  grosse  lücke  in  der  Lassberg,  ks.,  die  aus  der  Kaiser* sehen 
(R)  und  der  Lucerner  hs.  (Lc)  ergänttt  ist.  ^o  frischling  Lc.  ieclichs  R. 
"  dem  s.  Le.        **  eigentlich  RLc.        schupposs  Ä. 

Elfi  gen,  dorf  im  arg.  kreise  Bötzen,  bezirks  Brogg.      Rain, 
kreisort  Im  bez.  Brugg. 
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slftt,  giltet  niht  m^r  se  zinse  danne  ein  müt  kernen,  dia  selbe 
mäli,  diu  ouch  eigenlich  in  den  selben  hof  hoeret,  giltet  nu  ze 
mMe  niht  m^r  danne  iiiJ72  ^^^  kernen.  Der  selbe  hof  giltet  j^r- 
lieh  ze  zinse  viij  müt  kernen  und  viij  müt  habem.  In  den  selben 
hof  hoerent  anderhalb  schuoppös,  die  der  lioten  erbe  sint.  d&  5 
giltet  diu  schuoppös  ze  zinse  ein  müt  kernen ,  ein  mül  habern, 
ij  sehulterran,  der  iegllchiu  vj  dn.  Baseler  wert  sin  sol,  and  ein 
huon.  diu  halbe  schuoppös  giltet  aber  niht  m^r  nü  ze  male  danne 
ij  vierteil  kernen.  —  Diu  h^rschaft  sol  ze  El  vi  n  gen  einen  si- 
gristen  setzen,  der  sol  von  einem  l^hen,  das  er  von  der  h^rschafk  10 
hä\j  j^rlichs  geben  der  h^rschaft  c  eier,  oder  für  diu  c  eier  die 
kilchen  ze  El v Ingen  j^rlich  besorgen  an  vvin  uad  an  salz.  Der 
Yorgenante  hof  glt  ouch  ze  zinse  \}%  pfunt  Baseler,  v7,  schlUing, 
v  dn.  Baseler. 

Ze  Ev Ingen  ist  ein  taveme,  diu  giltet  in  den  hof  y  schil-  i3 
ling.  —   Ze  Linne,  ze  Evingen  unde  ze  Bötzen  ligeDt  6ster- 
zehenden,  die  geltent  in  den  hof  v  Schill.  Baseler. 

Ze  Bechlln  das  niugeriute  das  beeret  eigenlich  in  den  hot 
das  giltet  nü  ze  mdle  niht  m^r  danne  iij  müt  kernen.  (^/-  38^) 

Der  m^rer  zehende  ze   Elvingen   der  hM  vergulten  in  ge-  » 
meinen  jären  bi  dem  meisten  x  malter  dinkeln  aifd  v  malter  ha- 
bern, bl  dem  minsten  vüj  malter  dinkeln  unde  iij  malter  habem. 
Der  minre  zehende  ze  Elvingen  hat  vergolten  in  gemeinen  jdreo 
bi  dem  meisten  x  Schill.,  bi  dem  minsten  iiij  Schill. 

Ze  Bötzen  ist  ein  zehende,  der  hAt  vergulten  in  gemeinen  ^ 
jären   zem  meisten   ivj  malter  dinkels   unde  viij  malter  habem, 
zem  minsten  xj  malter  dinkeln  unde  y  maller  habem.  Der  minre 


'  denn  Lc.  die  selben  R.  ^  diu  fehlt  RLe.  ^  eigentlich  R. 
'  die  feMi  R.  die  —  schuoppös  fehlt  Le.  ^  baber  R.  ^  vierteil]a.  R, 
80  stats.  •  **  Elflngen  Lc.  "  Eningen  RLe.  =  E\ingen.  '•  Lima  he. 
"  nuwe  g.  Le.  eigentlich  RLe.  ^  Die  RLe.  Eluingen  Le.  **  din- 
gein RLe.  '^  dingkeln  Lc,  dinkel  R.  so  meist.  haber  II.  #0  mettl. 
^  minder  II.  80  meist.  zehenden  Lc.  ^^  zehendn  R.  ^  dingel  — 
haber s  Le. 

Ef fingen,  dorf  aof  dem  Bötzberge,  bez.  Brngg.  LIdd, 
«örfchen  ebd.  ?BaehtaleB,  weiler  bei  Windiscb.  Böizen, 
kreisort  ond  gemeinde  im  bez.  Brngg. 
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sehende  ze  Bolzen  hAt  vergulten  in  geineiMD  cjAren  zem  meisten 
X  Schill.,  zem  minsten  vij  schilt.  Baseler. 

Der  m^rre  zehende  ze  Evingen  hat  vergulten  in  gemeinen 
jären  zem  meisten  iiij  malter  dinkels  unde  iij  malter  habern ,  zem 
minsten  iij  malter  dinkeln  unde  ij  malter  habern.  Der  minre  zehende    5 
ze  Evingen  hdt  vergulten  in  gemeinen  jAren  zem  meisten  xj  Schill., 
zem  niinsten  vij  Schill.  Baseler. 

Der  m^rre   zehende   ze  Iberg   Mi   vergulten   in  gemeinen 
jAren  zem  meisten  vij  malter  dinkels  und  iij  malter  habern,  zem 
minsten  iiij  malter  dinkels  unde  ij   malter  habern.     Der   minre  lo 
zehende   ze   Iberg   hat   vergulten  in  gemeinen  jAren  zem  meisten 
xij  Schill,  dn.;  zem  minsten  x  schill.  Baseler. 

Der  m^rre  zehende  ze  Eye  hat  vergulten  in  gemeinen  jAren 
zem  meisten  iJYa  malter  dinkeln  unde  ein  malter  habern,   zem 
minsten  ein  malter  dinkeln  unde    V2   inalter  habern.    Der  minre  is 
zehende   ze  Eye  hit  vergulten  in  gemeinen  jären   zem   meisten 
iiij  Schill.,  zem  minsten  xl  dn.  Baseler« 

Es  sol  le   der  diu  vorgenanten  güeter  büwet  geben  j^rlich 
ein  herbist-  und.  ein  vasnahthuön.    Stirbet  der  selben  liute  einer, 
sin  erben  süllent  der  h^rschaft  geben  ze  valle  das  beste  houpt.  20 
(M.  39  a)   geschiht  das  nihl :  das  houpt,  das  si  denne  geben  h^nf, 
ist  vor  üs  verlorn  unde  süllent  noch  denne  geben  das  beste  houpt 
ze  valle.  Das  selbe  sol  man  den  erben  wider  geben  ze  loesen  des 
dritten  teils  baz  danne  es  wert  sl;  unde  hAnt  ouch   iä  mite  die 
erben  ver^rschatzet  das  guot.  Ist  Aä  niht  houbtes,  das  man  gebe  25 
ze  valle,  s6  sol  man  geben  ze  valle,   was    der  man  gelassen  hAt 
von   harnasch ,   und  ist  ouch  Aä  mite  ver^rschatzet.  ^  Diu  h^r- 
Schaft  Ithet  die  kilchen  ze  Elvingen,  diu  giltet  über  den  pfaffen 
wol  X  marc  Silbers.    Diu  h^rschaft  hAt   über   alle»  die  des  hoves 
ze  Elvingen  pflihtig  sint,  twing  unde  ban  unde   rihtet  über  si  so 
diube  unde  vrevel. 


^  merer  R.  Elfingen  het  vorg.  Le.  in  fehli  Lc.  *  Elflngen  Le. 
*  mer  Le,  merer  Ä.  *  ij'/s  ^'  ^^  I^c.  **  iij  m.  d.  R.  *•  vorgenant  Jl, 
*•  leuten  R.  2®  sönd  R ,  sont  Lc.  so  meist.  ^*  dann  RLc.  **'  nach 
dennocht  R,         *♦  gyg  jj  28  so  Enlngen  Lc,  Eflngen  Ä.         **  dieb  Lc. 

Iberg,  ein  kleiner  waldiger  berg  zwischen  Ryniken  und  dem 
wiesenthale  Italen.      Eyen,  weller  in  der  gemeiude  Bötzstein. 

5* 
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Die  vorgenanten  liute  hänt  geben  in  gemeinen  jAren  ze  stiure 
bl  dem  meisten  xj  pfunt  unde  ij  Schill.  Baseler,. zem  minsten 
vj  pfunt.  * 


In  den  hpf  zuo  Rein,  der et^enne  gegen  Maorbach  b6rte 
unde  der  nü  der  h^rschaft  eigen  ist,  hoerent  diu  rehtunge,  gülte,  s 
nutze  an  Hüten  und  an  guote,  die  hie  n^ch  geschriben  slänt. 

Ze  Re  min  gen  lit  ein  huobe,  diu  des  hoves   eigen  ist  und 
ander  liuten  erbe,    diu  giltet  j^rlich  ze   zinse   iij  müt  Jiernen, 
vj  müt  habern,  ein  lamp,   das  xviij  dn.  >vert  sin  sol,  y  schulter- 
ran,   der  ietwedriu  vj  dn.  Baseler  ^ert  sin  sol/  und  ein   herbist-  lo 
und  ein  meienhuon. 

Ze  Vi  Hingen  ligent  in  dem  selben  rehte  zw6  huoben,  der 
giltet  ietwedriu  als  vi! ,  als  diu  huobe  diu  da  oben  geschriben 
stät,  äne  das  diu  einiu  eins  vierteils  kernen  minder  giltet. 

Ze  Rein  lit  ouch  ein  huobe,  diu  giltet  ze  zinse  vj  vierteil  15 
kernen,  vj  müt  habern,  ein  lamp,  das  xviij  dn.  Baseler  wert  sin 
sol,  ij  schulterran,  die  xij  dn.  wert  sin  süUent,  und  ein  herbist- 
und  ein  meienhuon.  —  ßä  lit  ouch  ze  Rein  ein  and(sr  huobe, 
diu  giltet  ze  zinse  ein  müt  habern,  ij  schulterran,  die  xij  dn. 
wert  sin  süUent,  i^l-  396)  zem  meien  ein  huon  unde  ze  herbist  » 
ein  huon.  War  umbe  diu  selbe  huobe  unde  diu  huobe,  diu  da 
vor  geschriben  stAt,  minre  gelten  süllent  danne  die  andern,  des 
konde  man  in  der  kuntsami  niht  ervarn  üffen  den  eit. 

Ze  Luntfar  lit  ein  huobe,  diu  giltet  ze  zinse  iij  müt  ker- 
nen, vj  müt  habern,  ein  lamp,  das  xviij  dn.  wert  sin  soi,  ij  schul-  23 
terran,  die  xij  dn.  wert  sin  süllent,  ze  herbist  ein  huon  ande  ze 
meien  ein  huon. 


♦  gehört  R.  *  gilt  Lc.  '  lüte  Lc.  »  ij  schult.  -  sol  fehU  Le. 
«®  iecglich  R.  "  viliogen  Lc.  *»  ied weder  RLc.  huobe  feMi  R. 
**  einiu  fehlt  R.       *'  »o  g^jj  /^^       21  ^^^^  g  j^  jr^^        ^^^  g^  ^^j.  j|        22  ^^^  ^ 

^'  vif  den   eide  R.        ^^   Limuar  in   einer  urk.   von    1281.    $.  GeschiekU- 
freund  1,  309.        ^^  soud  und  Lc.        unde  feMi  R. 

Rain  (Vorder-  uod  Hinter-)^  dorfgremeinde  and  kreisort  im  bez. 
Brngrg.  Ramigen,  eivilgremeinde  in  dem  kreise  und  in  der  pfarre 
Rain.  V 1 11  i  n  g  e  n ,  gemeinde  und  fllialort  ebd.  L  a  n  f  f  a  h  r ,  eivil- 
gemelnde  ebd. 
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Ze  Remingen  Ht  ein  scfaaopp68,  diagiltet  ze  zinse  ij  vier- 
teil kernen,  ein  müt  habern,  ij  schuHerran,  die  xij  dn.  ^ert  sin 
süllent^  ze  herbist  ein  huon  unde  ze  meien  ein  huon. 

Ze  Villi ngen  lit  ein  schuoppös,  diu  giltet  als  y'ü  als  dia 
schnoppös,  diu  Aä  vor  geschriben  sfdt.  •—  Ze  Yillingen  llt  ein  5 
schuoppös,  diu  hoeret  eigenlich  in  den  hof  ze  Rein  und  ist  nie- 
mannes  erbe;  diu  giHet  nü  ze  male  niht  m^r  danne  einen  müt 
kernen.  —  Ze  Villingen  an  dem  Rötenberge  llt  ein  zehen- 
deblelz,  der  giltet  iiij  dn.  Baseler  ze  zinse  in  den  hof  ze  Rein. 
—  Ze  Villingen  in  der  Tcese  llt  ein  acker,  der  giltet  in  den  lo 
hof  ze  Rein  vj  dn.  zinses. 

Ze  Rein  llt  ein  schuoppös,  diu  giltet  ze  zinse  iij  vierteil 
kernen,  ein  müt  habern,  ij  schulterran,  die  xij  dn.  wert  sin  sül- 
lent,  ze  meien  ein  huon  unde  ze  herbist  ein  huon.  Ze  Rein  llt 
ein  schuoppös ,  diu  eigenlich  in  den .  hof  ze  Rein  hoeret  unde  15 
niemans  erbe  ist,  diu  ni!t  ze  mAle  niht  mör  giltet  danne  iiij  vier- 
teil roggen.  —  Da  llt  euch  in  dem  selben  rehte  ein  andriu  schuop- 
pös, diu  giltet  euch  nü  ze  mMe  niht  mör  danne  iij  vierteil  kernen, 
ze  herbist  ein  huon  unde  ze  meien  ein  huon.  —  Da  llt  euch 
ein  schuoppös,  diu  des  hoves  eigen  ist.  unde  derliuten  erbe,  diu  20 
giltet  ze  zinse  ein  halben  müt  kernen,  ein  müt  habern  unde 
ij  schulterran,  die  xij  dn.  wert  sin  süllent,  unde  ij  hüenr.  —  Da 
lit  euch  ein  ander  schuoppös,  diu  giltet  ze  zinse  ij  vierteil  kernen, 
ein  müt  habern,  ij  schulterran,  die  xij  dn.  wert  sin  süUent,  unde 
(R  40«)  zwei  hüenr.  — '■  Da  llt  aber  ein  schuoppös,  heisset  der  25 
Boumgart  unde  giltet  ze  zinse  einen  müt  habern,  ij  schulterran, 
die  xij  dn.  wert  sin  süllent,  unde  ij  hüenr. 

Ze  Lunfar  ligent  ij  schuoppuos,  die  geltent  beide  ze  zinse 
V  vierteil  kernen,  v  müt  habern,  ij  schulterran,  die  xij  dn.  .wert 
sin  süllent,  und  ij  hlienr.  —  Ze  Lunfar  llt  euch  ein  schuoppös,  so 
diu  giltet  ze  zinse  iij  vierteil  kernen ,  ein  müt  habern ,  ij  schul- 
terran, die  xij  dn.  wert  sin  süllent,  unde  ij  hüenr.  —  Da  lit  ouch 
ein  güetlln,  das  giltet  ze  zinse  ij72  vierteil   kernen   unde  v  vier- 


'  son   Lc.        '  unde   und   ein  fehU  R.  ®   niemands   RLc.        *  lit 

fehlt  RLc.          '  dem  Lc.          **»  döse  Lc.  "  "  schuppis  Ä.  so  öfter. 

*♦  '*  zem  m.  Lc.       **  einig  Lc.       *•  iJ  schult  für  xij  du.  und  so  öfter  R. 
2»  bede  Lc.        '®  Luntfar  Le. 
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teil  babern ,  $  schalterran ,  die  eins  scbilliogs  wert  etp  sttUent, 
unde  ij  hüenr.  —  Da  ist  euch  ein  schuoppös,  diu  giltet  ze  zinse 
iij  vierteil  kernen,  ein  müt  babern,  ij  schullerran,  die  xy  du.  wert 
sin  sullent,  ij  büenr.  —  Da  lit  oucb  ein  göetltn  unde  giltet  ze  zinse 
y  vierteil  kernen,  v  vierteil  babern,  eine  schulterran  unde  ij  hüenr.  s 
—  Da  ligent  oucb  ij  acker,  die  geltent  beide  sament  le  zinse 
ij  vierteil  kernen  und  eine  scbulterran,  diu  vj  dn.  weil  stn  sol. 

Ze  Brügge  inrent  der  Rebgassen  lit  ein  acker^  der  giltet  ze 
zinse  i  bisling  vierteil  kernen. 

Ze  Rein  lit  ein  güetltn,  unde  ze  Gumpe  lit  oucb  ein  güet>  10 
Itn,  diu  geltent  beide  sament  ze  zinse  v  vierteil  babern. 

Ze  Brügge  ze  der  Eicb  lit  eiii  göeüin,  das  giltet  ze  zinse 
ij  vierteil  habern. 

Ze  L  u  m  p  h  a  r  ist  ein  guetlin,  das  giltet  ze  zinse  ij  vierteil 
babern.  '■ —  Dt  lit  euch  ein  ander  güetlin,  das  giltet  ze  zinse  ein  (5 
btsling  vierteil  kernen  unde  \j  vierteil  habern.  —  Da  lit  oucb  ein 
rietli,  das  giltet  i  dn.  ze  zinse.   —  Da  lit  euch  ein  ander  güetli,  . 
das  giltet  oucb  i  dn.  ze  zinse. 

Der  vorgenante  bof  ze   Rein   der   giltet  ze  zinse   xvj    müt 
kernen  unde  v  maller  unde  vij7,  müt  roggen  unde  ^   swin,   diu  20 
ein  pfunt  wert  sin  suUent,   und  eine  kerzen  an  die  kilchen,   diu 
V  Schill,  wert  sin  sol.    (W.  40*) 

Ze  Luntfar  lit  ein  vischenze,  diu  hoeret  in  den  bof  ze 
Rein  unde  giltet  der  berschaft  iij  rnixl  roggen. 

Ze  Rein   das  forstuoml6hen  giltet  der  berschaft  ze.  zinse  2^ 
X  vierteil  kernen. 

Ze  Fröudenowe  lit  ein  acker  und  ein  boumgarte,  die 
beide  sament  geltent  ein  müt  kernen.  Diu  halde  ze  Fröudenowe  ob 
der  müli  giltet  ze  zinse  ein  vierteil  roggen.  Ze  Fröudenowe  lit 
oucb  ein  bofstat,  diu  giltet  ze  zinse  g  hüenr.  30 

Vor  dem  Harde  lit  ein  garte,  giltet  ze  zinse  ein  huon.  —  Ze 
Luntfar  lit  ein  hofstat,  diu  giltet  ze  zinse  ij  vierteil  roggen. 


•  Brugk  innere  R.  •  bislinger  Lc.  **  Luntfar  R.  *•  bisling  RLe. 
«'  götli  R,  und  g.  Lc.  ^i  j^^j  ^^^  kilchen  fehlt  R.  »'  FrSudonaw  und 
Frßudanaw  Ä.         »s  jjjj<ien  n         si  ^^  f^j^^  jß 

Gompe?      Freodenan,  ehmals  eine  alte  barg,  spieter  leben 
des  kiosters  Seckingen,  in  der  pfarre  Klrcbdorf  Jm  bezirke  Baden. 


Der  seheude  ze  Rein  hAt  verguUen  in  gemeinen  jären  zem 
meisten  iiij  müt  kernen,  iij  müt  roggen  und  ein  malter  habern; 
zem   minsten  iij  müt  kernen,    vj  vierteil  roggen   und   ein  malter 

habem. 

Der  zehende  ze    Ruofenach    bat    ?erguhen  in    gemeinen    5 
jären  zem  meisten  vi^  müt  kernen,  viiij  müt  roggen  unde  iiij  mal< 
ter  habem;  zem  minslen  iiij  müt  kernen,  iiiJY,  müt  roggen  unde 
ij  müt  habern. 

Der  zehende  ze  Lnntfar   h^t  verguUen  in  gemeinen  jären 
zem  meisten  xij  müt  kernen,  xij  müt   roggen,   vj  malter  habern ;  lo 
zem  minsten  viij  müt  kernen,  vj  müt  roggen,  ij  malter  habern. 

Der  zehende  ze  Vi  Hingen  hat  verguUen  in  gemeinen  jären 
zem  meisten  xxx  müt  kernen,  xx  müt  bönen,  erwize,  hirses  und 
vi\j  malter  habern;  zem  minsten  xx  müt  kernen,  xv  müt  bönen, 
erwize  und  hirses   unde  v  maUer  habern.  (^'-  41  «)  15 

Der  zehende  ze  Remingen  hat  verguUen  in  gemeinen 
jären  zem  meisten  xvj  müt  kernen,  xij  müt  vastmuosbönen,  erwtze, 
hirses  unde  iiij  maUer  habern;  zem  minsten  x  müt  kernen, 
viiij  müt  vastmuQsbönen,  erwize,  hirses  unde  ij  malter  habern. 

Der  hofzehende  ze  Rein  hat  vergoUen  in  gemeinen  jären  20« 
zem  meisten  v  pfunt  Baseler,  zem  minsten  iiJY,  pfunt  Baseler. 

Der  kleine  zehende  in  dem  kilcbspel  ze  Rein  mag  niht  m^r 
gjßlten  danne  xij  schilt  Baseler. 

Der    wintergerstenzehende   in  allem  kilchspel  ze  Rein  hat 
verguUen  in  gemeinen  jären  zem  meisten  xviij  müt  gersten ,  zem  25 
minsten  X  müt  Wintergersten.  Man  hat  genomen  von  den  vorgenan- 
den  zehenden  aUen  samenl  ze  ^rschatze  bi  dem  meisten  iJYa  pfunt 
Baseler,  zem  minsten  x  schiH.  Baseler. 

Ze  Rein  ist  ein  erbzehende,  der  gU  ze  zinse  vj  Schill,  und 
viij  dn.  Baseler.  —  Üf  dem  Gisperge  lU  ein  acker,  da  von  gänt  30 
xvi\j  dn.  ze  zehenden  oder  ein  müt  habern. 

Ze  Fröudenowe  stänt  ij  mülina^  die  der  herschaft  sint,  die 


*'  erbs  R,  »«  Einigen  R.  ^o  n5fez.  Lc,  bofifenz.  Ä.  ettea  hopfen- 
zebende?  22  kUgpei  RLc.  **  kilspel  R.  '«  Girsperg  Lc.  "  ze 
fehlt  Lc. 

Rüfenach,  dorfgemeinde  Jm  kreise  Rain.        Gyschberg-, 
höre  im  bezirk  Leuzborg. 
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geltent  bl  dem  meisten  ij  müt  kernen,  bt  dem  mfaisten  ein  müt 
kernen. 

Diu  h^rschaft  fa^t  das  reht  unde  die  gewonheit  in  dem  bove 
ze  Rein,  die  si  hat  in  dem  hove  zeElvingen,  ze  vallende  die 
liute  nAch  der  bescheidenheil,  s6  in  den  vorgenanten  hof  ze  El-  s 
vingen  geschriben  stät.  Es  git  ie  der  man,  der  diu  vorgenanlen 
göeier  büwet,  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschafl  hAt  über  alle,  die 
ze  dem  hove  hoerent ,  twing  unde  ban  und  rihtet  von  der  gräf- 
schafl  diub  unde  vrevel.     (**•  41  b) 

Zwischent  Grundelösen  unde  ze  Zuben  ze  Brügge  an  m 
das  tor,  unde  zwischen  ttal  und  Übertal  unde  ze  Lawinen 
sol  nieman  büwen  dehein  wighaften  bä  noch  dehein  hom  schellen 
noch  dehein  gewilde  vellen  Ane  der  h^rschafl<  urloub.  Das  selbe 
sol  man  roiden  inrent  des  hoves  ze  Elvingen.  Die  ^aldie  unde 
diu  hölzer,  diu  in  den  vorgenanten  zilen  gelegen  sint-,  'sitit  der  i5 
fa^rschaft  eigen,  äne  die  gemeinen  marke,  die  der  stette  unde  der 
dörfer  sint. 

Diu  h^rschaft  lihet  die  kilchen  ze  R  e  i  n ,  diu  giltet  über  den 
pfaffen  wol  üf  xvj  marc.  Die  liute  hAnt  gesprocheq  üf  ir  eil,  das 
der  selbe  hof  ze  Rein  wol  gelten  muhte  lv  stücke  oder  l  oder  » 
XL  zuo  dem  meisten.  Die  vorgenanten  liute  des  hoves  ze  Rein, 
die  ze  Rein  unde  ze  Luntfar  gesessen  sint,  hAnt  geben  in  ge- 
meinen jAren  ze  stiure,  als  si  sprechent  üf  ir  eit,  nie  m^r  noch 
minr  danne  iiij  pfunt  Baseler.     (W.  42  a) 


*  gebent  R.  '  g&t  Lc.  *»  Gruntloss  Ä.  "  buwen  Lc.  *♦  weide 
LCy  velde  R.  **  merkeu  Lc.  die  fehlt  RLc.  statten  Lc\  statte  R, 
*'  dörflfern  RLc.         »♦  minder  R.        iijVj  pf.  Lc. 

Grundelosen?  dieser  ort  erscheint  anch  in  einer  nrk.  von 
1284,  die  Kopp  im  geschichtsfrennd  1,  69.  anmerk.  anführt.  Zaibea 
(Ober-  and  Nieder-),  dörfchen  Im  kreise  Wölfllswyl.  Italeo 
(Hinter-,  Ober-  nnd  Nieder-),  im  kreise  Rain,  In  einem  wlesenthalc 
zwischen  wäldcrn  auf  dem  Bötzberge.  —  Überthal;  weiler  im 
kreise  Bötzberg.       Low  Inen,  vergl.  welter  unten. 
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Xlll. 
DAS  AMPI  ÜF  DEM  BÖTZBERGE. 

Di8  sint  die  gülte,  nutze,  stiure,  reht  unde  gewonheit,  die 
die  herzogen  von  Österrtch,  die  gräven  sint  ze  Habsburg,  hftnt 
unde  haben  süllent  an  liute  und  an  guote  in  dem  ampte^  das  dA 
heisset  üf  dem  Bötzberge. 

Ze  Yillingen  dd  sint  viiij  schuoppössen,  die  der  h^rschaft    s 
eigen  sint,  der  stAnt  v  in  gltchem  rehte,  als6  das  der  v  ieglichiu 
giltet  ze  zinse  ein  müt  roggen  und  ein  müt  habern.   der  andern 
vierre  drie  giltet  iegltchiu  ein  müt  roggen,   unde   diu   vierde  ein 
müt  kernen  und  ein  müi  habern.  —   DA  isl  euch   ein  meierhof, 
der  ouch  der  h^rschaft  eigen  ist,   der  giltet  ze  zinse  v  müt  ker-  lo 
nen ,  iiij  müt  roggen  unde   iiij  müt   ha1)ern   und   ein   swtn ,    das 
V  Schill,  wert  sin  sol.  —  Da  lit  ouch  ein  acker  und  ein  wingarte, 
die  der  h^rschaft  eigen  sint,  unde  geltent  ze  zinse  ij  müt  habern. 
-^  Da  llt  ouch  ein  acker,  der  der  h^rschaft  eigen  ist,  unde  giltet 
ze  zinse   ij  vierteil  roggen.  -—  üä  Itt  aber  ein   acker,    der  der  15 
h^rschaft  eigen  ist,  unde  giltet  ein  vierteil  kernen.  —  Da  lit  ouch 
ein  acker,   der  der  hftrschafl  eigen  ist,   unde  giltet  ze  zinse  ein 
vierteil  roggen.  —  Die  riutinen  an  dem  Rötemberge  geltent  ze 
zinse  vj  müt  habern.  —^  Da  Itt  ouch  ein  acker  an  dem  Schacher, 
der  giltet  ze  zinse  ein  vierteil  habern.  —   Da  lit  ouch  ein  ander  20 
acker,  der  ist  iezuo  niht  in  .büvi^e.  —  Da  lit  ouch  ein  ander  acker, 
der  giltet  ze  zinse  ein  vierteil  habern.  —  Da  ligent  ij  acker,  die 
wüeste  sint.    Es  gtt  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  h^r- 
Schaft  hAt  ouch  d^  twing  unde  bau  und  rihtet  dinb  unde  vrevel. 

Ze  Remingen  der  meierhof,   der   der  h^rschaft  eigen  ist,  25 
der  giltet  ze  zinse  x  müt  kernen,  ein  lamb,  das  xviij  dn.  wert  stn 


'  so  die  R.       '  Mten  Lc.      *  uflfen  Lc.       *  schuppissen  R.      •  dero  R. 
als  R.       der  fehlt  R\       '  ander  Le.       **  aber  JLc,  ouch  R,       *®  malter  h.  R. 

Der  Bötzberg  ist  ein  theil  des  arganischen  Juragebirges. 
Die  länge  desselben  "von  Horoussen  bis  YiUigen  an  der  Ar  oder  von 
Zeihen  nach  Rain  beträgt  zwei  wegstanden;  die  breite  von  Brugg 
bis  Möntbal  über  5  yiertelständen. 
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8ol,  (^^  42^)  ij  herbist-  unde  ij  vasnahthfienr.  —  DA  ist  ouch  ein 
8chuopp68,  diu  giltet  ze  zinse  ein  müt  kernen.  —  DA  sint  oach 
acker  unde  riutinen,  die  ligent  under  Lowingen,  diu  geltent  ze 
zinse  iiij  müt  kernen.  —  Da  ligent  ouch  üffe  dem  Bötzberg 
ander  acker  unde  riutinen,  die  geltent  ze  zinse  x  vierteil  roggeo. 

Ze  Lowingen  ligent  ouch  andriu  ^eriute,  diu  geltent  ze 
zinse  nü  ze  mä\e  niht  m6r  danne  iij  vierteil  kernen.  —  Da  ligent 
ouch  acker  unde  geriute,  diu  geltent  einen  müt  kernen.  —  Da  ligent 
ouch  ander  geriute,  diu  geltent  ze  zinse  einen  halben  müt  kernen 
und  einen  halben  müt  habern.  —  Da  lit  ouch  «in  ander  geriute, 
das  giltet  ze  zinse  einen  halben  müt  kernen. 

Da  ligent  aber  ander  riutinen,  die  geltent  ze  zinse  einen  möt 
habern.  —  Da  sint  ouch  aber  ander  geriute,  diu  geltent  ze  zinse 
ein  vierteil  roggen.  —  Ze  Lowingen  ligent  ouch  ander  geriute, 
diu  geltent  ze  zinse  ein  vierteil  kernen  und  ein  halben  müt  ha- 
bern. —  Da  ligent  ouch  ander  geriute  in  der  Lowinen,  dia 
geltent  ze  zinse  iij  vierteil  kernen.  —  Da  ligent  aber  andriu  ge- 
riute, diu  geltent  ze  zinse  ij  vierteil  kernen  unde  iij  vierteil  ha- 
bern.  —  Da  ligent  ouch  ij  acker,  die  beide  geltent  ze  ziose  ein 
vierteil  kernen  und  ein  halben  müt  habern.  —  Da  ligent  ouch  ze 
Swendi  ij  jücharten,  die  geltent  ze  zinse  ij  vierteil  kernen  unde 
ij  vierteil  habern*  —  Da  ligent  ouch  ij  ander  jücharten,  die  gel- 
tent ze  zinse  ij  vierteil  kernen  unde  ij  vierteil  habem.  —  Da  lit 
ein  jüchart,  diu  giltet  ein  vierteil  habern.  —  Da  ligent  ouch  ge- 
riute, diu  geltent  ze  zinse  vij  vierteil  habern.  —  Da  ist  ouch  ein 
müli,  diu  giltet  nü  ze  male  niht  m^r  danne  ein  müt  roggen.  — 
Da  sint  ouch  ij  riutinen,  die  geltent  ze  zinse  einen  müt  habem. 
{hL  43  a)  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rsohaft 
hat  ouch  iä  twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde\revel. 

Ze  Swendi  sint  iiij  schuoppdsse,  die  der  h6rschaft  eigen 
sint,  die  alle  iiij  geltent  iiij  müt  kernen  unde  ij  müt  habern  unde 
ij  swin,  der  ietweders  v  schul,  wert  sin  sol.  —  Da  ligent  ouch 
riutinen  in  den  Lowinen,  die  geltent  ze  zinse  iiij  müt  kernen. 


Lowingen  Lc,  Lowinen  R.      *  Buzberg  R.       *  l  aber  ander  gerütioen  Le. 
"  gerütinen  Le,       **  gerüten  Le.      **  ouch  ander  g.  Le.      **  yeglichs  Jl- 


?  Lapfingen,  Lupflg,  dorf  Im  kreise  Wiudisch,  bezirks  Brogg. 
?  Scbwendi. 
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—  DA  ligeat  ouch  geriole,  diu  geltent  ze  xinse  einen  müt  kernen 
und  einen  müt  habernl  —  D&  ligent  ouch  ander  geriute,  diu  gel- 
tent ze  zinse  iüj  müt  habem.  —  Da  ligent  aber  ander  geriute, 
diu  geltent  ze  zinse  ij  Tierteil  ternen.  —  Da  ligent  ouch  ander' 
geriute,  diu' geltent  ze  zinse  yj  vierteil  iLcrnen  unde  ij  vierteil  s 
habern.  —  D&  ligent  ouch  ander  geriute,  diu  gellent  ze  zinse 
iij  vierteil  kernen.  —  Da  ligent  ander  geriute,  diu  geltent  ze 
zinse  Vj'^  vierteil  kernen.  — Da  llt  ouch  ein  acker,  der  giltet  ze 
zinse  ein  vierteil  kernen.  —  Dk  lit  aber  ein  ander  geriuti,  das 
giltet  ze  zinse  ein  müt  kernen.  —  Da  ligent  ij  äcker,  die  geltent  io 
ze  zinse  ein  vierteil  kernen  und  ein  müt  habern.  —  Da  ligent 
ouch  äcker,  die  geltent  ze  zinse  ij  vierteil  kernen.  —  Es  gtt  ouch 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschafl  hat  ouch  da  t^wing 
unde  ban  und  rihtet  diube  und  vrevel. 

Ze  Mttonental  unde  ze  Bernbrunnen  ligent  güeter,  diu  15 
der  hftrschaft  eigen  sint,  diu  nü  ze  male  niht  m^r  geltent  danne 
XXV  müt  kernen  unde  iirj  müt  habern,  vj  sivin,  der  ieglichs  v  Schill, 
wert  sin  sol,  unde  ze  stiure  iij  pfunt  unde  ij  Schill.  Baseler,  unde 
ie  der  man  ein  vasnaht-  und  ein  herbisthuon..  Disiu  selben  güeter 
siillent  gelten  xxx  müt  kernen,  ij  vierteil  minr,   unde  vj  müt  ha-  20 
bern ,   viij  s\vin ,    unde  ze   stiure  v  pfunt  dn.  unde   ie  der  man 
ij  hüenr.     Umbe  s6  vil  guoles  hdnt  sich  diu  güeter  geboßsert.  — 
Da  lit  ouch  ein  acker  an  dem  Bolle,  der  giltet  ze  zinse  ij  vier- 
teil habern.  —  Di  Ut  ein  ander  acker,  der  giltet  ij  vierteil  habern 
ze  zinse.  —  Da  lit  ouch  ein  riuti,   diu  giltet  ze  zinse  ij  vierteil  25 
habern.  —    Da   Itt   aber   ein  riuti,   (^^  43 A)    diu  'giltet   ze   zinse 
ij  vierteil  habern.  —   Da  Itt  aber  ein   riuti,    diu  giltet   ze   zinse 
ij  vierteil  habern.  —  Es  git  ouch   ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Diu  hftrschaft  hdt  dA  t\ving  unde  ban  und  rihtet  diube  und  vrevel. 

Der  m^rre  unde  der  minre  zehende  der  kilchen  ze  Muonen-  30 
tal  hat  vergulten  der  hftrschaft   in   gemeinen  jAren   zem  meisten 
xxvj  müt  kernen  unde  xiiij  maller  habern  unde  iij  pfunt  Baseler; 
zem  minsten  xxiiij  müt  kernen,    xj   müt  habern   unde   ij   pfunt, 
V  Schill,  dn.  Baseler. 


'  aber  Le,  ooch  il.         *•  Manetal  Le.         "  Balle  R.         *•  mer  RLe. 
Munent.  LCj  manetal  R.        '*  iij  pf.  RLe. 

Mönthal,  pfarrdorf  im  kreise  Rain.      ?  BernbruoBen. 
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Diu  h^rschaft  Ithet  oach  die  kilchen  se  Maonental,  din 
giltet  über  den  pfafTen  wol  üf  vj  marc  Silbers. 

Üf  dem  Geisberge  ligent  göeter,  diu  der  b^rschafl  eigen 
sint,  din  geltent  ze  zinse  ein  vierteil  kernen,  ▼  müt  habern  und 
ein  vierteil  unde  vij  Schill,  dn.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vas- 
nachthuon.  Diu  h^rschaft  hAt  ouch  iä  über  den  berg  allen  twing 
unde  ban  unde  rihtet  da  diub  unde  vrevel.  Der  selbe  Geisberg 
aller  sament  unde  das  burgstal,  das  iä  heisset  Besserstein, 
daz  l^hen  was  von  Muorbach,  sint  nü  der  h^rschaft  eigen, 
wan  das  burgstal  hoeret  in  den  hof  ze  Rein. 

Ze  BAbenberg  ligent  riutinen,  die  geltent  ze  zinse  xV, 
vierteil  roggen  unde  ij  vierteil  habern.  —  DA  ligent  ouch  acker, 
die  geltent  ze  zinse  ein  lüüt  kernen,  ein  vierteil  roggen  und  ein 
vierteil  habern.  —  Da  ist  ouch  ein  l^hen,  das  giltet  ze  zinse 
iij  müt  kernen.  —  Da  ist  ouch  ein  l^hen,  das  giltet  ze  zinse  ein 
müt  roggen  und  einen  halben  müt  habern.  —  Da  Itt  ouch  ein 
acker  und  ein  egerde,  die  geltent  ze  zinse  ij  vierteil  kernen  nnd 
ein  vierteil  habern.  —  Da  ist  ein  l^hen  und  ein  riuti,  die  geltent 
ze  zinse  vij  vierteil  kernen  unde  viiij  vierteil  habern«  —  Da  ist 
ouch  ein  güetl!,  das  giltet  ze  zinse  ein  müt  kernen  und  iij  vier- 
teil roggen.  —  Da  ist  ouch  ein  16hen,  das  giltet  ze  zinse  viij  vier- 
teil kernen.  —  Da  ßl-  44  a)  ist  ouch  ein  l^en,  das  giltet  ze  zinse 
vj  vierteil  kernen  und  ein  halb  lamp,  das  viiij  dn.  wert  sin  sei. 
—  Da  ist  ouch  ein  guot,  heisset  Zem  langen  acker,  das  giltet  ze 
zinse  ein  vierteil  habern.  Es  gtt  ouch  ie  der  man  ein  vasnaht- 
huon.  Diu  hftrschaft  hAt  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  ik 
diub  unde  vrevel. 

Zem  Stadeln  Itt  ein  l^hen,  das  giltet  ze  zinse  iiij  mfit  ker- 
nen unde  iiij  müt  habern.  Da  lit  ouch  ein  acker  und  ein  wise, 
die  geltent  einen  halben  müt  kernen. 

Ze  Homberg  ist  ein  l^hen,  das  der  h^rschafl  eigen  ist,  das 


2  vffen  Le.        ^o  gQ^jn  f^c 

Geissberg,  ein  2142  ftiss  hoher  berg  im  kreise  Rain;  dar- 
auf die  bnrgrulne  Besserstein.  ?Babenberg,  wo?  Stal- 
den  (Alt-  nnd  Nea-),  zwei  dörfer  in  der  pfarre  Bötzberg.  ?  Hom- 
berg, wol  abgegangener  ort  an  dem  berge  gleiches  namens  gelegen, 
der  sich  ans  dem  bezirke  Araa  in  den  bezirk  Bmgg  gegen  den 
Bötzberg  nnd  die  Gisläflah  erstreckt. 
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giltet.  ze  zinse  üj  möt  kernen  mid  ein  «ehüL  dn.  und  ein  swtn, 
das  y  Schill,  ^ert  sin  sei.  —  Da  llt  ooch  ein  l^hen,  das  giltet  ze 
zinse  ij  müt  kernen  und  V/^  lamp,  der  eins  xriij  dn*  wert  sin 
soI.  —  D^  lit  ouch  ein  ander  l&hen,  das  giltet  -ze  zinse  v  müt 
kernen  unde  v  müt  habern.  —  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vas-  s 
nahthuon.  Diu  h^rschaft  bat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  und  vrevel. 

Ze  Ur spring  lit  ein  l^hen,  das  der  herschaft  eigen  ist,  das 
giltet  ze  zinse  einen  müt  kernen.  —  Da  llt  ouch  ein  ander  l^hen, 
das  giltet  ze  zinse  x  vierteil  kernen.  —  Da  llt  aber  ein  l^hen,  lo 
das  giltet  ze  zinse  vj  vierteil  kernen.  ^-~  Da  llt  aber  ein  16hen, 
das  giltet  ze  zinse  xj  vierteil  kernen.  —  Da  lit  aber  ein  l^hen, 
das  giltet  ze  zinse  viiij  vierteil  kernen.  Diu  selben  v  l^hen  elliu 
gebent  mit  einandern  v  swin,  der  ieglichs  v  Schill,  wert  sin  sol. 
—  Dk  llt  ein  acker,  der  giltet  ze  zinse  jij  vierteil  habem.  —  DA  is 
Itt  ouch  ein  ander  acker,  der  llt  da  wüeste.  —  Da  llt  ouch  ein 
mätll,  das  giltet  ze  zinse  ein  vierteil  habern.  —  Da  llt  aber  ein 
acker,  der  giltet  ze  zinse  ein  vierteil  kernen.  Es  git  ouch  ie  der 
man  ein  vasnahthuon.  Diu  h6rschaft  hdt  ouch  da  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevel.     (*'•  44  A)  20 

Ze  ttal  git  der  man  ein  vasnahthuon  unde  hat  diu  h^rschafl 
da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Egenwile  git  der  man  ein  vasnahthuon  unde  bat  diu 
h^rschaft  da  twing  unde :  ban  und  rihtet  diübe  unde  vrevel. 

Ze  Bötzberg  git  der  man   ein  vasnahthuon  unde  hat  diu  ^ 
h^rschaft  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Ümikon  sint  äcker  unde  geriute,  diu  geltent  ze  zinse 
xiij  vierteil  kernen, und  ein  vierteil  habern.  Diu  h^rschaft  rihtet 
da  diub  unde  vrevel  von  der  gräfschaft. 

Ze  RInikon  llt  ein  schuopp6s,  diu  giltet  ze  zinse  ein  müt  30 
kernen,  ein  müt  roggen  und  ein  swin,  das  v  Schill,  wert  sin  sol, 
und  ein  huon.  —  Da  llt  noch  danne  ein  acker,  der  giltet  ze  zinse 
ein  halben  müt  kernen.  —  Da  llt  aber  danne  ein  wise,  diu  giltet 


«  r.  da  Ä.       *♦  iij  swin  Lc.       "  ytai  R.       2»  Epenwil  R.       ^4  p   ^^  Lc. 

Ursprung,  weiter  aaf  dem,  Bötzberge.  Ital,  s.  oben. 
Eggenwil,  kleiner  weiler  auf  dem  Bötzberge.  Umikon,  pfarr-^ 
dorf  nnd  gemeinde  des  kreises  und  bezirkes  Brngg.      Ryniken  ebd. 
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se  zinse  ein  vierteil  roggen.  Diu  h^rechaft  hAt  di  se  rihlen  diab 
uade  vrevel  von  der  gr^fschaft.  DA  lit  ouch  ein  acker,  der  giltet 
ze  zlnse  vj  vierteil  habern. 

Ze  Wilnach  Mt  diu  h^rschaft  diub  unde  vrevel  ze  rihtenne 
von  der  gräfschaft.     (*'•  45«) 


i 


XIV. 
DAS  AMPI  IN  SICKENTAL. 

Dis  sint  die  gülte,  nutze,  stiure»  reht  unde  gewonheit,  die 
die  herzogen  von  Österrich,  die  gräven  sint  ze  Habsburg  unde 
ze  Ktburg  hänt   unde   haben  süUent  an  liuten  und   an    goote  in 

SickentaU 

Der  meierhof  ze  Siggingen,  der  der  h^rachaft  eigen  ist,  i^ 
giltet  ze  zinse  xij  müt  kernen,  xij  müt  roggen,  iiij  malter  habem, 
ij  müt  gersten  unde  ij  swin,  der  ietweders  v  Schill,  wert  aln  sol. 
—  Da  ligent  ouch  ij  schuoppdssan,  die  der  h^rscbaft  eigen  siot, 
die  geltent  alle  mit  einandern  vj  müt  roggen,  vj  müt  habern  unde 
UV  eiger.  —  Da  Itt  ouch  ein  huobe^  diu  gtt  ze  vogtrehte  Jy  müt  is 
kernen.  Es  gtt  ouch  ie  der  man  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuoD. 
Diu  h^rschaft  hdt  ouch  da  twing  unde  bau  und  rihlet  von  ge- 
wonheit  diub  unde  vrevel. 

Ze  Kilchdorf  ist  ein   meierhof,    der  beeret  gegen    Sant 
Blisien  und  ist   diu  h^rschaft  dar  über  vogt.    Der  selbe  hol  ^ 
vervogtstiuret   sich   selber   mit  dem  guote,    di^s   iä  beiaaet  des 


I 


♦  Wulnach   R.         •   so    die    R.         •*»    Sickingen    R.         "    yegelichg   il. 
**  so  der  R.         *•  KirchdorfF  Le.         gebeert  R. 

Yillnachern,  gemeinde  nnd  fliialdorf  der  pfarre  Sclüoziiacli 
ebendas. 

Siggenthal,  thal  im  bez.  Baden  zwischen  dem  Siggrisberg 
QPd  der  Limmat,  aar  deren  rechtem  nfer ;  Ober-  and  Unter.-S»»  zwei 
gemeindeii  ebd.  Siggingen  (Ober-  and  Unter-),  in  der  tremetide 
Unier-Siggeitbal.      Kirchdorf,  pftarr-  and  kreisort  In  bez.  Baden. 
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Knebelins  gnöt  ze  R4edeny  das  giftet  yj'  vierteil  kernen  nnde 
XV}  Schill,  dn.  Züricher,  unde  mit  einem  wtngarten,  der  in  dem 
selben  guote  lit,  der  hAt  vergolten  in  gemeinen  jAren  XLÜj  sonm 
lantwines,  zem  minsten  xviij  soum.  In  den  selben  bof  boerent 
schuoppössan  und  andrin  güeter,  diu  beidiu  iä  und  anderswA  ge-  5 
legen  sint,  die  oucb  gegen  Sani  Biftsien  hcerent,  unde  diu  ir 
vogtreht  der  h^rschaft  dienent.  In  dem  vorgenanten  dorfe  le 
Kilchdorf  ligent  x  scbuoppdsse,  der  iegllchiu  giltet  ze  vogtrebte 
ij  vierteil  kernen.  Es  gAnt  oucb  von  der  kilchen  wideme,  die 
das  gotshüs  von  Sant  BIftsien  lihet,  x  müt  kernen  ze  vogt-  lo 
rehte.  Es  gtt  ie  der  man  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon.  Des 
Vogtes  reht  ist ,  swenne  er  durch  gerihtes  \villen  üffen  den  meier^ 
bof  kumt  und  in  gedinge  des  selben  hoves ,  das  in  der  meier  sol 
haben  in  siner  koste  äne  sinen  schaden.  Der  selbe  meier  nimt 
von  den  kleinen  buossen  ij  teil  dn.  unde  der  vogt  den  dritten.  I5 
Der  selbe  vogt  nimt  euch  die  mftren  buosse  gar.  In  den  selben 
meierhof  beeret  twing  unde  ban.  Diu  h^rschaft  bAt  aber  Aä  von 
gewonheit  diube  unde  vrevel  ze  ribtenne.  i^-  45  b) 

Ze  Nussboumen  ist  ein  scbuoppös,  diu  der  bftrschaft  eigen 
ist,  diu  giltet  ze  zinse  i]  müt  kernen,  ein  müt  roggen,  ij  müt  ha*-  20 
bern  und  ein  swin,   das  x  Schill,  wert  stn  sol.   —  In  den  vorge- 
nanten  meierhof  ze  Kilchdorf  boerent  huoben,    schuoppössan 
und  andriu  güeter,  diu  hie  ndch  geschriben  stdnt,   die  des  gots- 
hüses  von  Sant  Blösien  eigen  sint  unde  diu  b^rschaft  dar  über 
vogt  ist.  Der  sint  iiij  huoben.   der  giltet  iegllchiu.  ze  vogtrebte  ein  25 
müt  habern.    Da   sint  oucb  in   dem  selben  rehte  vlij*/,  schuop- 
pdssen,  der  giltet  iegllchiu  ij  vierteil  kernen,   diu  halbe  ein  vier- 
teil kernen.  —  Da  ligent  oucb  zw6ne  höve  in  dem  selben  rehte, 
der  giltet  ietweder  ij  müt  kernen.  —  Da  ligent  oucb  üf  Lüzhart 
und  üf  der  Ebni  in  dem  selben  rehte  xxiij'^  schuoppösse,   der  so 
giltet  iegllchiu  ij  vierteil   roggen,   diu  halbe   ein  vierteil.   —  Da 
sint  euch  güeter,  s6  man  diu  büwet,    s6  hänt  si  geben  ze  laut- 


*  wins  Lantwins  Lc.       *  git  R       *♦  denn  sei  selbe  Lc,       "  gehoert  Ä. 
"  gotzhus  RLc.         *•  den  s.  rehten  R.         **  Liuzhart  R. 

Rieden,  dörfchen  Im  bez.  Baden.  Nussbanmen  (Ober- 
und  Unter-)  ebd.  Ltizhari?  Ebenehof,  ein  meierhof  in  der 
gemeinde  Ober«>Slfgenth«l. 
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garbe  in  gemeinen  jftren  bi  dem  meisten  vj  müt  roggen,  zem 
minsten  iij  müt  roggen.  —  Da  Itt  ouch  ein  hof,  der  des  gotsbüses 
von  den  Einsidlen  eigen  ist,  der  giltet  der  h^rscbafl  ze  vogt- 
rehte  ein  rniit  kernen«  —  Da  ist  ouch  ein  schuoppds/  diu  giltet 
ze  Yogtrehte  in  dem  selben  rehte  ij  vierteil  kernen.  Der  liuten  5 
ieglicher«  der  Aä  sitzet  üf  den  vorgenanten  güetem,  der  git  ie  der 
mau  ein  vasnaht-  und  ein  herbisthuon. 

Ze  Obern-£redingen  sint  drie  höve,  die  Supt  Bl^sieo 
eigen  sint,  dar  über  diu  h^rschaft  vogt  ist,  der  giltet  ieglicher  ze 
vogtrehte  iij  müt  kernen.  —  Da  ligent  ouch  zw6  huoben  in  dem  a 
selben  rehte,  der  ietwederiu  git  \j  müt  kernen.  —  Da  ligent  ouch 
in  dem  selben  rehte  xviij  schuoppdssen,  der  giltet  ieglichiu  ij  vier- 
teil kernen.  —  Da  lit  ouch  ein  wideme,  diu  giltet  ze  vogtrehte 
—  diu  gebeert  zuo  der  cappelle  —  einen  müt  kernen;  des  wirt 
der  h^rschaft  der  halbe  teiU  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  herbist-  i5 
und  ein  vasnahthuon.  (&/.  46  a) 

Ze  Nidern-£redingen  git  ie  der  man  ein  herbist-  und 
ein  vasnahthuon.  In  den  vergenanten  zwein  £redingen  hAt  %a 
h6rschaft  twing  unde  ban  unde  rihtet  von  gewonheit  diub  unde 
vrevel.  w 

Ze  Wile  lit  ein  schuoppös,  diu  SantBl^sien  eigen  ist, 
diu  giltet  ze  vogtrehte  der  h^rschaft  ij  vierteil  kernen. 

Ze  Hüsen  ligent  iiij  schuoppossan,  die  vri  sint,  die  gent 
alle  mit  einandern  ze  vogtrehte  iij  müt  kernen. 

Ze  Baden  zem  dorfe,  das  in  dem  Sickental  lit,  isl  ein  25 
hof,  der  Sant  Bl^sien  eigen  ist,  der  git  ze  vogtrehte  der  h^r- 
schaft  einen  müt  kernen.  —  Da  ligent  ouch  in  dem  selben  rehte 
Kj  schuopp6ssan,  der  giltet  ieglichiu  ij  vierteil  kernen.  —  Da  Dt 
ouch  ein  schuoppös,  diu  der  hörschaft  eigen  ist,  diu  giltet  ze 
zinse  ij  vierteil  kernen,    ij   vierteil  habern   und   ein   svi^in,    das  30 


'  rechten  Lc.        ^  Ered.  RLc.        Sanct  Blasius   R.        ^*   yegeliche  Ü. 
ouch  fehlt  R.         «♦  hört  Le.        das  R.        "  ^iu^  n. 

Ober-Ehrendingen,  pfarrdorf  im  kreise  Kirchdorf.  Unter- 
Ehrendingren,  dorfgemeinde  ebd.  Hausen,  dörfchen  ebd. 
Badendorf,  früher  im  gegensatz  von  borg  nnd  amt,  das  Jetzige 
Baden,  das  erst  allmaelich  zur  bedentnng  einer  Stadt  heranwiclia : 
Kopp,  geschichte  der  eldgenoessischen  bünde  11/1,580. 
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vij  Schill,  dn.  wert  sin  söl,^  tind  ein  Tanip,  das  xviij  dn.  wert  stn 
sol,  und  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon  unde  xvj  eiger.  • — 
Da  lit  ein  hofstat,  diu  der  h^rschaft  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse 
ein  lamp,  das  xviij  dn*  wert  stn  soL 

Das  var  ze  Enret-Baden  das  giltet  nü  ze  male  niht  m^r    5 
danne  üf  vj  vierteil  kernen.     Swer  veil   brdt   da  bachet,    der  git 
der  h^rschaft  üf  die  wihenaht  ein  pfunt  pfeffers.     Es   git  euch  ie 
der  man  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hAt  euch 
twing  unde.  ban  unde  rihtet  von  gewonheit  diub  unde  vrevel. 

Die  liute,   s6  in   dem  vorgenanlen  dorfe  gesessen  sint,  und  10 
ein  teil  üssideliuge,  die  anderswä  gesessen  sint,   hänt  geben  von 
alter  unde  von  gesalzter  stiure  niht  m6r  danne  xxj  pfunt  Züricher, 
diu  selben  xxj  pfunt  sint  inen  hoeher  getriben  s6  verre ,  das  si  hänt 
geben  in  gemeinen  jären  bi  dem  meisten  ze  stiure  lx  pfunt  Züri- 
cher.   Es  si  aber  das  minste  oder  das  meiste,   s6   sprechent  die  15 
liute  üf  ir  eit,    das  si  s6  grosse  stiure   niht   m6r  erliden   mügen, 
wan  wol  üf  XX  der  besten,  s6  si  under  inen  häten,  inen  niht  m6r 
helfent  stiuren  da  von,   wanne  si  burger  sint  worden  ze  Baden, 
unde  dannoch,  wad  dia  küniginne  von  R6me  unde  diu  küniginne 
von  Ungern,  ir  tohter,  zw6ne  der  tiuristen  under  inen,    die  inen  20 
ouch  hülfen   stiure   tragen,     gegeben   hänt   Sant   Vertuen  ze   ' 
Zurzach. 

Die  vrien  liute  ze  Wirnalingen  gent  von  ir  eigen  ze  vogt- 
rehle  xx  müt  roggen,  v'/a  müt  habern,  iiij  pfunt  Züricher  unde 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  weidhuobe  ze  Wirnalingen  diu  25 
gilt  wol  ein  müt  kernen.  Si  gelte  aber  vil  oder  w6nig,  das  sol 
doch  werden  den  weibeln.  Diu  h^rschaft  hat  ouch  da  twing  unde 
ban  unde  rihtet  von  gewonheit  diub  unde  vrevel. 

Die   vrien  liute  ze   Obern-Endingen  unde  ze    Obern- 
Lengnang  gent  von  ir  eigen  ze  vogtrehte  x  müt  roggen,  xvier-  so 


*  vare  R.  **  gegeben  Le.  **  mögent  R.  **  hulffen  ouch  Le: 
hulffe  und  stiur  Ä.  Vrenon  R.  ^4  ^j  J^  jj  as  weiahübe  RLc.  *®  Lang- 
nager R. 

Ennetbaden,  dorfgremeiode  im  kreise  und  bez.  Baden.  Saat 
YerSnen,  früher  benedlktinerkloster,  spaster  cborherrenstift  in  Zar- 
zach. Wärelingren  (Wirl.),  dorfgemeinde  im  kreise  Kirchdorf, 
bez.  Baden.  Ober-Endingen,  dorfgremeinde  im  kreise  aod  bez. 
Zurzach.      Lengrnaa,  im  kreise  Kaiserstnhl  ebd. 
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teil  inbeni  iinde  ij  pfont  do«  ande  ie  ier  mMm  tat  vasnahlkiioii. 
Difl  berschaft  rihtet  di  von  gewonbeit  diab  onde  irrevel. 

Ze  TägerTelt  lU  ein  geriati,  heiss^  ze  Kets^henlö, 
das  der  h^rschaft  eigen  ist,  das  gUi^  seinen  jire  üj  müt  kernen, 
sefli  andern  als  vil,  zem  dritten  nihtsnifat.  —  hk  ligent  euch  wöeste  s 
wingarlen,  die  der  h^rsehaft  eigen  sint,  die  geltent  ze  ziase  yj  vier- 
leil  kernen,  zoo  den  wingarten  hceret  ein  holz,  heissel  Winter- 
iialde.  Di  sint  oocfa  zw^ne  man,  dereiner  beisset  Borkfaart, 
der  ander  Heinrich  Tinfensteiner,  die  büwent  des  Tm^ge- 
nante  goot  Die  gent  die  wüe  s6  si  lebent  j^riicb  einen  sonm  io 
lantwlnes,  nnde  gent  den  selben  win  niht  von  rebte,  iiiwai  ää 
Fon,  das  si  meier  Ndtg6r  einist  giben  ekien  somn  -mm»  dar 
Bmbe,  das  er  inen  ball  tddingen  vmb  tinen  l6tslag*  ites  ist 
eocb  bräbt  Ton  andern  vögten  in  bese  gewottbeit  —  DA  ist  onch 
ein  wise,  din  giket  ze  zinse  iiij  buenr  oder  ij  geofte.  Es  git  ie  is 
der  man  ein  Tasnabtboon.  —  Bä  ist  oueh  ein  balber  hoi,  der 
Sant  B16sien  eigen  ist,  dN*  giltet  ze  vogtivbt  ein  not  habem 
imde  y  bnenr.  (^  47«) 

in    Stocke   diu   wise    din    giltet   der  b^rscbaft    $   boenr. 
Swenne  ie  der,  den  die  wisen  inne  blit,  stirbet,  s6  Tallet  din  wise  20 
an  die  btocbaft  gar  nnde  ledig. 

Ze  Würkenlds  bat  din  b^rscbafl  über  die,  die  ir  linte 
sint,  twing  nnde  ban  nnde  rilltet  dk  tber  al  ii4ch  geipanheit  dinb 
nnde  Tre?eL 

Ze   Hnttinkon  faüt  diu  b^irtduA  twing  mde  baBÜNV  die  « 
böte,  die  iä  inne  stiorent,  nnde  ribt6t  Ton  gewonbeit  Hier  ai  dinb 
nnde  rreveL 

Ze  Tennikon  bAt  din  bftrscbaft  ?on  gewonbelt  se 
dinb  nnde  TreveL 


^  nüt  11.        ^  und  heisset  Lc.  '^  manne  Lc,        *'  nun  JIJLc.         *^  si 

feMt  RLe,        geben  A,  gäbe  Le.  "  Sanct  Blasias  R.        ^*  -wem   jnäent 

der  die  R,  wenn  jndente  die  die  Le.  ^  h.  diu  b.  fMt  R.      ^^  Höttäken  Lc. 

*•  inn  Ä,  in  I^c.         *«  Thenikon  Lc. 

TägerfeUen,  jiftrrdorf  lai  kr^se nid  bez.  ZnrnciL  Siock, 
wo?  WirenUs,  gi9MMe  mi  pfjurAerf  In  kreif«  Wettüien, 
bez.  Beden.  Hnttiken,  darftben  m  der  ftme  OteMereB  !■ 
zirdL  bez.  Reg^nsberg:.  Dinlkon,  ierfdieB  )i  4w  pameMW- 
ken  ebd. 
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£e  Es  ehe  Ilt  ein  hoobe  cmde  ze  Göltbach  oacfa  ein 
hnobe,  der  eigenschaft  hcBret  gegen  Schennis,  der  gfltet  let- 
wederia  Tj  vierteil  kernen  se  vogtrehte.  —  Ze  den  selben  ij  dörfem 
onde  ze  dem  dorfe  ze  Snnzen  Mt  diu  h^rschaft  den  halben 
teil  twinges  unde  bannes  nnde  rihtet  ik  nnd  anderswä  in  dem  & 
tal  Ton  ^wonheit  ibA  unte  vrevel  gar. 

Ze  Ololvingen  nnde  ze  Bobbensol  die  M&ssidelinge 
unde  die  TOgtlinte,  die  in  den  vorgnanten  dörfem  geschriben  sint, 
htot  ^ben  in  gemeinen  jiren  ze  vogtstiure  bf  dem  meisten 
xvij  pfant  unde  v  schul,  dn.  Züricher,  bl  dem  minsten  ig  pfunt.  lo 
Die  selben  liute  gal>en  ooeh  von  alter  niht  m6r  daone  xn  Schill, 
dn.  Züricher.  Der  selben  lint^i  iegltcher  ^t  ein  herbist-  und  ein 
vasnahlhuon. 

Ze  Otwile  ribtel  diu  h^rsehaft  von   gewonheil  diub   unde 
vrevel.    («.  47*)  ,5 


XV. 
OFFTTTOM  MURE. 

Du  sint  die  nutze  unde  reiit,  die  diu  b^adiaft  an  liuten 
und  an  guote  und  an  gerihten  in  dem  ambte  ze  Mure  hkU 

Ze  Eigeuwile   Hgent  güeter,    diu  des  gotsfaüses  ze    Her- 
mol tswtle  eigen  sint,  diu  geltent  ze  vogtrehte  vy  müt  kernen, 
Zftriehef  m^sses,  und  ein  pfant  pfeffers.   Es  ^t  ouch  ie  der  man  20 
ein    vasnahthuon.      Diu   h^rscbaft   bat   iA  twing  unde  bau    und 
nhtet  diub  nnde  vrevel* 

2  Sch&nnis  Ä.     ♦  Stuntzen  Ä.       »  zwing  Lc.      "  lüte  Ä.       •■  Engenw.  Le. 

Escli  oder  Aesch,  im  bezirke  Zärieh.  ?  Goldbach,  dorf 
im  bez.  Meilen,  ud  liof  im  bez.  Hinwil.  ?  S  ü  n  i  k  0  b  ,  dorf  im  bez. 
Reirefislierf«  Otelftngen,  pfarrgemeiade  ebd.  Boppelsen, 
dorf  ebd.  Ötwil,  dorfdben  in  der  gemeinde  Winiagen  im  bez. 
Zürich. 

Marl,  arf.  kreis-  und  bezirksort.  Eggenwyl,  pfarrdorf  im 
kreise  ani  bezirice  Bremgirten.  Hermetschwyl,  firaaenkloster 
benediktlBerordens  ebd. 

6* 
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Ze  Hermoltswile  unde  ze  Stafflen  ligent  güeter,  diu  des 
gotshüses  von  Hermolts^vile  eigen  sint,  diu  geltent  ze  vogt- 
rehte  j6rlich  xvij  müt  roggep  unde  ij  pfunt  unde  viij  schiU.  dn. 
Es  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschafl  rihtet 
euch  iä  diube  und  vrevel.  5 

Ze  Rötöswile  ligent  güeter,  diu  des  gotshüses  von  Het» 
moltswile  e|gen  sint,  diu  geltent  ze  vogtrehte  vij  müt  kernen 
und  ein  pfunt  dn.  Da  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon« 
Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihlet  euch  da  diub 
unde  vrevel.  10 

Ze  Waltisjvile  hat  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  unde 
rihtet  diub  unde  vrevel.     Es  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Walthiusern  hat  ie  der  man  über  sin  guot  twing  unde 
ban.  Diu  h^rschaft  rihtet  da  diub  unde  vrevel.  Es  gtt  euch  ie 
der  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret,  ein  vasnahthuon.  15 

Die  Hute  der  vorgnanten  dörfer  unde  die  üssidelinge,  die  in 
den  andern  dörfem  gesessen  sint,  die  hdnt  j6rlich  niht  m6r  geben 
ze  stiure  danne  x  pfunt  dn. ,  äne  die  pfenninge,  die  iä  vor  ge- 
schriben  sint  von  vogtrehte. 

Ze  Boswile  hat  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel.  20 
Diu  h^rschaft  hat  euch  das  selbe  reht  zeBessembüren   unde 
ze  Kaltherron. 

Ze  Bünznaeh  hM  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diub  unde 
vrevel.  (^^  48«) 

Ze  Bütwile  ligent  XLÜij  schuoppössen ,    die  des  gotshüses  25 
von  Mure  eigen-  sint,  der  glKet  ieglichiu  ze  vogtrehte  ein  vierteil 
kernen.  Diu  hirschaft  Mi  M  ze  rihtenne  diub   unde  vreveU     Es 
gtt  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Geltwile  ligent  xxiiij  schuoppössen,   die  des  gotshüses 


^*  Goltwil  Ä.         schupposs  RLc, 

■  •'  •  ■       ' 

Hermetscbwyl  und  Staffeln,  dorfgremeinde  im  kreise  nnd 
bez.  Bremgarten.  Rottenschwyl,  civilgemeiode  Im  kreise  Bos« 
wyl,  bez.  Muri.  W.altenscbwyi,  gemeinde  nnd  pfarrdorf  ebd. 
Waldhäasern,  gemeinde  in  der  pfarre  Bünzen  ebd.  Boswyl, 
civilgemeinde,  pfarrdorf  und  kreisort  im  bez:  Mari.  Bäsembüren 
and  Kaltem,  dörfer  ebd.  Bünzen,  pfarrdorf  ebd.  Bnttwyl 
nnd  Geltwyl,  dörfer  im  kreise  Muri. 
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-4re  eigen  sint,  der  giltet  ieglichiu  der  hftrschaft  ze  vogt- 
|p-«in  vierteil  kernen.  —  Da  ligent  euch  tagl^n,  der  giltet 
Inders  einen  Schill,  ze  vogtrehte.  Diu  h^rschaft  hat  da  ze 
^ß  'diube  und  vreyel. 

^  Ze  Brunwile  lii  ein  hof,   das   sint   iiij    schuoppössen ,   der    5 
^  se  Togtreht  iegltchiu  schuoppös  ein  vierteil  kernen. 
^.jZe  Mure  ligent  wol  lxxx  schuopp6ssen ,   die  des  gotshüses 
^  flüre  eigen  sint,    der  giltet  iegltchiu  ze  vogtrehte   ein  vier- 

kemen.     Diu  h^rschaft  rihtet  da  diub   unde  vrevel.     Es  gtt 
m  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  10 

^,J8e.  Langin  matten  ligent  iiij  schuoppössen,  die  des  gots- 
1«$  Ton  Mure  eigen  sint,  der  giltet  iegltchiu  ze  vogtrehte  ein 
Reil  kernen.  —  Da  unde  ze  ttental  ligent  ouch  güeter,  diu 
^  iiij  schuoppössen  geahtet  sint,  in  dem  selben  rehte,  der 
toi  ieglichiu  ein  vierteil  kernen.  Diu  h^rschaft  hat  da  ze  rih-  15 
tofr  diub  unde  vrevel.  £s  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  >Vile  ligent  vij  tagten,  die  des  gotshüsesvon  Mure  eigen 
it»  der  giltet  ieglichiu  ze  vogtrehte  ij  vierteil  roggen.  Es  glt  ie 
r  man  ein  vasnahthuon.    Diu  hörschaft  rihtet  da  diub  unde  vrevel. 

Ze  Ha  sie  ligent  iiij  schuoppössen,  die  des  gotshüses  (von  20 
hre)  eigen  sint,  der  giltet  ieglichiu  ze  vogtrehte  iiij  schill.  dn. 
J)ä  lit  ouch  ein  acker,  der  giltet  ze   vogtrehte  ein  schill.  dn. 
11  hörschaft  hat  da  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel.    Es  git  ouch 
der  man  ein  vasnahthuon»     (bl  48«) 

'    An  der  Ecke  ligent  xxxiij  schuoppössen,   die  des  gotshüses  25 
D  Mure  eigen  sint,   der  giltet  ieglichiu  ze  vogtrehte  ij  vierteil 
y^en.     Diu  hörschaft  rihtet  ouch  da  diub  unde  vrevel.    Es  git 
eh  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Aristo we  hat  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diube  und 
svel*   Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  30 


*  =  taglchen.      '  yegelichs  Ä.       *  Birnwile  Lc.       des  Lc.       ^  dero  R, 
iaglon  R.         ^*  Egke  Lc.        ^*  Aryströwe  Lc,  Arnstrowe^  R. 

.  Bmnnwyl,  ortsbürgrerschaft  in  der  g-emelnde  Beinwyl  im 
Bise  Merischwanden ,  bez.  Muri.  Langenmait,  weller  zwl- 
üen  Buttwyl ,  Welssenbach  und  Mariwey  in  der  gemeinde  Muri, 
ili  und  Hasli,  dörfchen  im  kreise  und  bez.  Muri.  Mnri-Egg 
d.     Aristan,  dorf'in  der  pfarre  and  im  bez.  Mari. 
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Ze  Hermoltswile  unde  ze  Stafflen  Ifgenf  güeter,  diu  des 
gotshüses  von  Hermolts^vile  eigen  sint,  diu  geltent  ze  vogt- 
rehte  j6rlich  xvij  müt  roggen  unde  ij  pfunt  unde  viij  Schill,  dn. 
Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.  Diu  herschafl  rihtet 
euch  da  diube  und  yrevel.  5 

Ze  Rötöawile  ligent  güeter,  diu  des  gotshüses  von  Her- 
moltswile  eigen  sint,  diu  geltent  ze  vogtrehte  vij  müt  kernen 
und  ein  pfunt  dn.  Da  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Diu  h^rschaft  hat  dft  twing  unde  ban  und  rihlet  ouch  da  diub 
unde  vrevel.  10 

Ze  Waltis3/?ile  hat  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  unde 
rihtet  diub  unde  vrevel.     Es  gil  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Walthiusern  hat  ie  der  man  über  sin  guot  twing  nnde 
ban.  Diu  h^rschaft  rihtet  da  diub  unde  vreveL  Es  gtt  ouch  ie 
der  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret,  ein  vasnahthuon.  '         is 

Die  liute  der  vorgnanten  dörfer  unde  die  üssidelinge,  die  io 
den  andern  dörfem  gesessen  sint,  die  haut  j6rlich  niht  mör  geben 
ze  stiure  danne  x  pfunt  dn. ,  äne  die  pfenninge,  die  da  vor  ge- 
schriben  sint  von  vogtrehte. 

Ze  Boswile  hat  diu  herschafl  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel.  20 
Diu  h^rschaft  hat  ouch  das  selbe  reht  ze  Bessembüren   unde 
ze  Kaltherron. 

Ze  Bünznaeh  h1ftt  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diub  unde 
vrevel.  (^'-  48  a) 

Ze  Bütwfle  ligent  XLÜij  schuoppössen ,    die  des  gotshüses  25 
von  Mure  eigen-  sint,  der  giltet  ieglichiu  ze  vogtrehte  ein  vierteil 
kernen.  Diu  hörschaft  Mi  da  ze  rihtenne  diub   unde  TreveU     Es 
git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Geltwile  ligent  xxiiij  schuoppössen ,   die  des  gotshüses 


^*  Goltwil  R.        schupposs  RLc. 

Hermetscbwyl  nnd  Staffeln,  dorfgremeinde  im  kreise  und 
bez.  Bremgarten.  Rottenscbwyl,  civilgemeiDde  im  kreise  Bos- 
wyl,  bez.  Muri.  Waltensehwy!,  gemeinde  und  pfarrdorf  ebd. 
Waldhäasern,  gemeinde  in  der  pfarre  Bünzen  ebd.  Boswyl, 
civilgemeinde,  pfarrdorf  und  kreisort  im  bez.  Mnri.  Bäsembören 
QDd  Kaltem,  dörfer  ebd.  Bünzen,  pfarrdorf  ebd.  Battwyl 
nnd  Geltwyl,  dörfer  im  kreise  Mari. 
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von  Mure  eigen  sint,.  der  giltet  ieglichia  der  hftrschaft  ze  yogt- 
rehte  ein  vierteil  kernen.  —  Da  ligent  ouch  tagl^n,  der  giltet 
ietweders  einen  Schill,  ze  vogtrehte.  Dia  h^rschaft  hat  da  ze 
rihten  diube  und  vrevel. 

Ze  Brnnwtle  lü  ein  hof,   das   sint   iiij    schuoppössen ,  der    5 
giltet  ze  voglceht  iegllchin  schuoppos  ein  vierteil  kernen. 

Ze  Mure  ligent  wol  lxxx  schuopp6ssen ,  die  des  gotshüses 
von  Mure  eigen  sint,  der  giltet  iegltchiu  ze  vogtrehte  ein  vier- 
teil kernen.  Diu  h^rschaft  rihtet  dd  diub  unde  vrevel.  Es  glt 
ouch  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.  10 

Ze  Langin  matten  ligent  iiij  schuopp6ssen,  die  des  gots- 
hüses  von  Mure  eigen  sint,  der  giltet  iegltchiu  ze  vogtrehte  ein 
vierteil  kernen.  —  Da  unde  ze  ttental  ligent  ouch  güeter,  diu 
gegen  iiij  schuoppössen  geahtet  sint,  in  dem  selben  rehte,  der 
giltet  iegltchiu  ein  vierteil  kernen.  Diu  h^rschaft  hat  da  ze  rih-  15 
tenne  diub  unde  vrevel.  £s  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  >Vile  ligent  vij  tagl6n,  die  des  gotshüsesvon  Mure  eigen 
sint,  der  giltet  iegltchiu  ze  vogtrehte  ij  vierteil  roggen.  Es  git  ie 
der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschaft  rihtet  da  diub  unde  vrevel. 

Ze  Ha  sie  ligent  iiij  schuoppössen ,  die  des  gotshüses  (von  20 
Mure)  eigen  sint,  der  giltet  iegltchiu  ze  vogtrehte  iiij  schill.  dn. 
—  Da  lit  ouch  ein  acker,  der  giltet  ze   vogtrehte  ein  schill.  dn. 
Diu  h^rschaft  hat  Aä  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel.    Es  git  ouch 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.    (bl  48«) 

An   der  Ecke  ligent  xxxiij  schuoppössen,   die  des  gotshüses  25 
von  Mure  eigen  sint,   der  giltet  iegltchiu  ze  vogtrehte  ij  vierteil 
roggen.     Diu  hörschaf|t  rihtet  ouch  da  diub  unde  vrevel.    Es  git 
ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Aristowe  hat  diu  hörschaft  ze  rihtenne  diube  und 
vrevel.   Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  30 


*  :=.  taglehen.       '  yegelichs  Ä.       *  Birnwile  Lc.       des  Lc.       ^  dero  Ä. 
"  taglon  R.         ^*  Egke  Lc.         ^*  Aryströwe  Lc,  Arnstrowe^  R. 

Brunnwyl,  ortsbürgrerschaft  in  der  g-emeinde  Beinwyl  im 
kreise  Merisch wanden ,  bez.  Muri.  Langenmait,  weller  zwi- 
schen Buttwyl,  Weissenbacb  nnd  Mariwey  in  der  gemeinde  Muri. 
Will  nnd  Hasli,  dörfthen  im  kreise  nnd  bez.  Muri.  Muri- Egg 
ebd.    Aristan,  dorf'in  der  pfarre  und  im  bez.  Mari. 
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Ze  Birche  unde  ze  Därmüli  h&t  diu  hftrsohaft  ze  rihtenne 
diab  unde  vreveK   Es  glt  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Nidingen,  ze  Wie,  ze  Krienb.üele  unde  ze  dem 
Fürte  und  Isembrehtswiie  hat  diu  h(6rschaft  ze.  rihtenne 
diub  unde  vrevel. 

Ze  Walaswile,  ze  Althiusern  hat  diu  hörschaft  diub 
unde  vrevel  ze  rihtenne. 

Die  vorgnanten  liute  hänt  geben  ze  stiure  eines  järes  bt  dem 
meisten  xx  pfunt,  bi  dem  minsten  xvj  pfunt  von  liuten  unde  von 
guote,  doch  als6,  das  der  selben  stiure  helfent  xj  pfunt  unde 
iiij  Schill.,  die  git  man  ze  vogtrehte  von  den  vorgeschribenen 
güetern,  want  ie.  dem  vierteil  kernen  geziuhet  ein  Schill,  ze 
gebenne  und  dem  vierteil  roggen  viiij  dn. ;.  dar  über  vindet  man 
xvij  Schill.,  die  ouch  da  vor  geschriben  sint,  die  sint  ouch  geleit 
in  diu  xj  pfunt  unde  iiij  schilK  Si  hänt  ouch  geben  ze  faoter- 
habern  eins  järes  bi  dem  meisten  v  malter,  bi  dem  minsten 
iitiVj,  raaller.    («•  49  a) 
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OFFITIÜM  MEIENBERG.  *) 

Dis  sint  die  nutze  unde  reht,  die  diu  h^rs.chafl  hat  an   liu- 
ten und  an^  guote  in  dem  ambte  ze  Meienberg. 


*  gegeben  |iC.         ^'  wan  yegelich  ü.      zucbet  ü.         **  so  die  il. 

Birrl,  dörfcben  in  der  pfarre  und  im  bez.  Mnri.  Dürmelen, 
banerDhöfe  bei  Herrenbergr  im  kreise  und  bez.  MnrI.  Nldingren, 
wo?  Wie=Muri-Wey,  ortsbürgerscbaft  im  kreise  Muri ? 
Furt,  wo?  Kräbeubiibl,  weiter  in  der  pfarre  Sins,  im  kreise 
M eriscbwand ,  bez.  Mnri.  Iseubergscbwyl,  dörfeben  In  der 
gemeinde  Geltwyl,  im  kreise  und  bez.  Mnri.  Walllscbwyl, 
ortsbtirgerscbaft  in  der  pfarre  und  gemeinde  Beinwyl.  Altbau- 
Sern,  dörfeben  in  der  pfarre  Mnri. 

*)  Ober  Stadt  und  amt  Meienberg  vergl.  Kopp  Ily  1,  560. 
Meyenber^,  gemeinde  In  der  pfarre  und  im  kreise  Sins,  bes. 
Muri,  bis  1840  kreisort. 


8T 

Ze  Tierinkon  glt  it  der  man  ein  TMnahthaon.    Diu  hftr- 

schaft  hat  iä  twing  unde  ban  unde  rihtet  diube  ande  vrevel.  Die 
liute  des  selben  dorfes  hänt  geben  bi  dem  meisten  eins  järes 
ze  stiure  YÜij  pfunt,  bi  dem  minsten  vij  pfuut  dn. 

Ze  R6ta  die  kilchen  übet  diu  b^rschaft;  diu  giltet  über  den    5 
pfaffen  yfo\  xt  marc  Silbers.    Diu '  hgrschafl  rihtet  euch  iä  diob 
und  vrevel. 

Ze  Mettenwile  über  den  hof  häi  diu  h^rscbaft  ze  rihtenne 
diube  und  vrevel. 

Ze  Appwile  hat  diu  hörschaft  twing  unde  ban  und  rihtet  lo 
diube  und  vrevel.    Es  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Ettiswile  git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhceret, 
ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  und  vrevel. 

Ze    Owe  hat  diu  b^rschaft  den    halben   teil  twinges  unde  15 
bannes  und  rihtet  über  al  diube  und  vrevel.     Es  git  euch  ie  der 
man,  der  die  h^rschaft  anhoeret,  ein  vasnahthuon. 

Ze  Rustinswile  glt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  hto- 
schaft  hAt  Aä  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  und  vrevel. 

In  dem  hove  zeVenchrieden  rihtet  diu  h^rsohaft  diub  20 
unde  vrevel.     Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Beinwile  hAt  diu  hörschafl  ze  rihtenne  diub  unde  vre- 
vel. Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon,  der  die  h^rschaft 
an  beeret.     (W.  49*) 

Ze  Wiggwtle  bat  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diub  unde  vre-  25 
vel.    Es  glt   ouch  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret,   ein 
vasnahthuon. 

Die  liute  in  den  vorgeschribenen  dörfem,  die  stiurig  sint  in 


*  Rotta  R.        "  Egtiswll  Le.        "  Rütiswile  Lc, 


Dlerikoo,  dorf  and  fliial  von  Root,  pfarrdorf  im  Inz.  bez.- 
gerichtskreise  Habsbarg.  Meitenwyl,  im  Inz..  amte  Hocbdorf. 
Abtwyl  (Appel),  pfarrdorf  iin  kreise  Sins,  bez.  Mari.  Aettlsch- 
wyl,  fliialdorf  in  der  pfarre  Sins,  ebd.  Aaw,  pfarrdorf  im  kreise 
Sins,  ebd.  Rüstenscbwyl,  ortsbürgerscbaft  and  fliial  der  pfarre 
Aaw,  Fenkrieden,  ortsbürgerschaft  ebd.  Beinwyl,  pfarr- 
dorf im  kreise  Merischwanden,  bez.  Mari.  Wiggw^rl,  ortsbür- 
gerscbaft in  der  pfarre  Beinwyl. 
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eioe  'Stiorey  h&nt  geben   eins  järes   bl    dem  meisten   ze   Miure 
xylij  pfunt,  bt  dem  minsien  xvj  pfunt. 

Ze  Alinkon  ligent  xxxvj  schuoppössen ,  die  des  gotshüses 
von  Mure  eigen  sint,  der  giltet  ieglichiu  ze  vcgtrehte  ein  vier- 
teil kernen;  unde  hoerent  dar  in  iij  schuoppössen,  die  ze  Owe  i 
gelegen  sint.  Es  gtt  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^r- 
schaft  bat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel.  Die 
liute  des  selben  dorfes  hAnt  geben  von  liuten  unde  von  guote 
niht  m^r  ze  sliure  danne  v  pfunt  dn. 

Ze  Sins  hat  diu   h^rschaft    ze   rihtenne   diub   unde    vrevel.  k 
Es  glt   ouch   ie  der   man,    der  die   h^rschaft   anhoeret,    ein   vas- 
nahthuon. 

Ze  Dietwile  git  ie  der  man,   der  die  h^rschaft   anboeret, 
ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  dA  diube  und  vrevel. 

In  die  stat  ze  Meienberg,  die  der  gräven  von  Habsburg  is 
eigen  ist,  beeret  ein  acker  und  ein  boumgarte;  die  geltent  ze 
zinse  j^rlich  einen  müt  kernen  unde  iiij  rosisen.  —  Da  llt  ouch 
ein  müli,  diu  der  h^rschaft  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  ein  pfunt 
pfeffers.  —  Die  hofstette  ze  Meienberg  die  geltent  ze  zinse 
xiiy  Schill,  dn.  —  Die  burger  in  der  owe  ze  Meienberg,  die  20 
unverbrant  beliben,  hänt  geben  j^rlich  niht  mer  ze  stiure  danne 
V  pfunt.  Diu  hörschaft  hat  da  twing  und  ban  und  rihtet  diub 
unde  vrevel.  (*^  50  a) 

Ze  Bonstetten,  ze  Hedingen,  ze  Escha,  ze  Tachels- 
hoven,   ze   beiden   Lundern   unde    ze   Ernbrehtingen   hat  25 
diu  h^rschafl  ze  rihtenne  diube   unde  vrevel.  —  In  dem  selben 
dorfe  ze  Ernbrehtingen  lit  ein  zehende,  der  hAt  der  hörschafl 
vergolten  eins  järes  bt  dem  meisten  xj  müt  kernen,  bi  dem  min- 


'  Alikon  Lc.         ^'  Tlitwile  Lc.         "  diej]    der    RLc.         »i  bUbent  R. 
"  Boden  Lundmen  Lc.       **  27  Einbrecht.  Ä. 

Ailikon  (Ober-  Dod  Unter-),  zwei  dörfeben  in  dem  kreise 
Sins,  bez.  Muri,  vergl.  den  alten  rodel  von  1281 :  geschichtsfrennd 
1,  308.  Sins,  krelsort  and  pfarrdorf  Im  bez.  Marl.  Dietwjl 
(Klein-),  pfarrdorf  ebd.  Bonstetten  and  Hedlngen,  pfarr- 
dörfer  im  zürch.  b€z.  Affoltem.  Aescb,  dörfer  im  bez.  Zäricb 
and  Uster.  Dacbelsen,  dörfchen  ebd.  Lnnnern  (Ober-  and 
Unter-),  zwei  dörfeben  in  der  pfarrgremelnde  Ottenbacb  ebd. 
?Ernbrehtlng:en  =  Eyerbrechten ,  bez.  Zürich. 
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8ten  Tj  müt  kernen.  Es  glt  oueh  ie  der  man,   der  die  h^rschafl 
anhoeret,  ein  vasnahthuon. 

Ze  Af foltern  unde  ze  Willinkon  Ml  diu  h^rschaft  über 
ir  Hute  twing  unde   ban  und   rihtet  über  al   diube  unde   vrevel. 
Es  git  euch   ie   der  man,   der   die  h^rschaft    anhoeret,   ein  vas-    5 
nahthuon. 

Ze  Bergheim  Mi  diu  h^rschaft  eine  welbelhuobe.  diu  sol 
gelten  y*!^  müt  kernen;  die  werdent  eime  \^eibel,  unde  rihtet  diu 
h^rschaft  iä  diube  unde  vreyel.  Es  git  euch  ie  der  man,  der  der 
h^r Schaft  ist,  ein.  yasnahthuon.  lo 

Ze  Rafferswtle  hat  diu  h^rschaft  ouch  eine  weibelhuobe, 
diu  giltet  vj  %  müt  kernen ;  die  werdent  ouch  einem  weibel,  unde 
rihtet  diu  h^rschaft  diub  unde  vrevel.  Es  glt  ouch  ie  der  man 
ein  vasnahthuon. 

Die  liute,  die  in  das  frie  ampt  hoerent  und  in  den  vorgnan-  i5 
ten   dörfern  gesessen  sint  und  in  eine  stiure  stiurig  sint,    hftnt 
geben  eins  järes   bt   dem  meisten   ze    stiure   xlij  pfunt,   bi   dem 
minsten  xxiiij  pfunt.   Si  haut  ouch  geben  ze  fuoterhabern  j^rlichs 
xiij  müt  habem. 

Ze   Oesten   unde  ze  Metmenstetten  hAt  diu  h^rschaft  20 
ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.    Es  git  ouch  ie  der  man,  der  die 
h^rschaft  anhoeret,  ein  vasnahthuon. 

Ze  R  0  s  o  w  e  hat  diu  li^rschaft  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel. 

Ze   Gangolzwile  unde  ze  Zwieren  llt  ein  höf^  der  des 
gotshüses  von  Mure  eigen  ist,  der  giltet  der  h^rschafl  ze  vogt-  25 
rehte  v  pfunt  dn.  Diu  h^rschaft  rihtet  da  diube  unde  vrevel;   es 
git  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 


"  und  g.  ie  H.         ^*  Rosau  R.         ^4  Oongolzwile  Lc.        ^s  ^^^  g    n 

Wol  Albisaffoltern,  pfarrgemeinde  im  zürch.  bez.  Affoltern. 
Willinkon,  dorf  ebd.  ?Bergbelin,  Berken,  Berikon  (Ober- 
and  Unter-),  dörfer  im  arg.  bez.  Bremgarten.  Riffers  weil,  pfarr- 
gemeinde  im  zürcb.  bez.  Knonaa.  A engst,  pfarrdorf  im  be;^. 
Affoltern.  Mettmenstetten,  pfarrgemelnde  ebd.  Rossan, 
dörfeben  ebd.  Gangoldscbweil  nnd  Zwyern  in  der  pfarrge- 
melnde Riscb  Im  canton  Zog. 
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OFFmUM  IN  ZUG.  ♦) 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die  diu  h^rschaft  hat  aa  Hüten 
unde  an  guote  in  dem  ampte  ze  Zuge. *^^) 

Ze  Zuge  in  der  stat,  diu  der  h^rschaft  «igen  i8t>  ligent 
hofstette,  die  geltent  der  h^rschaft  jSrglich  ze  zinse  ein  pfunt  Pfen- 
ning. —  Es  ligent  onch  ze  Oberwile  hofstette,  die  geltent  ze 
zinse  iij72  schili.  —  Dk  ligent  oueh  güeter>  iä  von  gkni  der 
h^rschafl  jArglich  x  Schill.  ?on  s^vinpfenningen.  —  Da  ligent  ouch 


^  heirschaft  Rod.  so  immer. 

*)  Über  die  Stadt  und  das  amt  Zng  vergrl.  Kopp,  gescUchte  der 
eidg'enoßsslscben  bände  11,  1,  566  ff.  Ob  er  weil,  dörfchen  in  der 
pfarre  Zagr. 

**)  Von  dem  Offitinm  in  Zug  hat  tick  noch  der  alte  rodel  erhali^m,  er 
Ugt  auf  dem  itaatiarehiv  in  Zug  und  ist  auf  pergament  (18 ''  lang ,  S" 
breit)  geschrieben.  Auf  der  rüekseite  unten  steht  von  alter  hand :  'Ofüciam 
advocati  de  Baden',  femer  in  verkehrter  Stellung  mit  blasser  dinte  und 
flüchtigen  9Ügen :  *Notandam,  qnod  dominus  Abbas  Monasterii  de  Gapella  mich! 
exhibuit  litteras  Regis  Albert! ,  quibns  idem  fecit  eisdem  gratiam  Qt  essent  ca- 
pac68  bonorum  ^nornmlibet  qaocomque  titulo  in  eos  a  quocunqne  suorum,  hoc 
est  Imperii  et  liberorum  snorum  hominom  nobilinm  sive  Ignobiliiim  transferen- 
dorom ,  qua«  litteras  duces  Austrise  Raodolfus  et  Fridericas  suis  litteris  conflr- 
marant,  nt  mich!  eciam  est  ostensam,  et  ideo  in  bonis,  hominibns  et  joribns 
mnlta  scribere  praetermisi ,  qnse  probari  legittime  poterant ,  quod  ad  dominium 
debite  pertinerent.'  —  Da»u  gibt  mir  herr  frof.  Kofp  folgende  erklwrung: 
*Darch  nrk.  Lncern  26.  März  1299  (archiv  Gappel,  jetzt  im  Staatsarchiv  Zürich, 
abgedruckt  bei  Hottinger  Speculum  Helvetico-Tigurinum  pag.  270  ff.,  so  irie  bei 
Gerbert  Crypta  Nov.  pag.  119.)  geben  Rudolf  und  Friderich  herzöge  von  Oester- 
reich,  für  sich  und  ihre  drei  brüder,  Leupold,  Heinrich  und  Albrecht,  dem  klo- 
ster  Cappel  (auf  dem  Albis;  unbegreiflicher  weise  verwechselt  es  Gerbert  mit 
Capellen  im  Forst  bei  Bern)  bestsetigung  von  dreierlei  freiheiten,  deren  zweite 
die  Vergabungen  ihrer  leute  an  das  kloster  betrifft.  'Nos  Albertus  Romanoram 
Rex*  —  er  befindet  sich  urkundlich  ebenfalls  in  denselben  tagen  zu  Lacem  — 
siegelt.  —  Entweder  ist  nun  damit  die  in  der  vorstehenden  lateinischen  note 
gemeinte  urk.  zu  verstehen ;  oder  wenn  könig  Albrecht,  was  wegen  'Imperii'  an- 
zunehmen ist,  einen  eigenen  (bisher  noch  nicht  gefundenen)  brief  dem  kloster 
gegeben  hat,  so  ist  er  wol  ohne  allen  zweifei  in  ebendenselben  tagen  zu  Lucem 
ausgestellt  worden.' 


eiidriu  güeter,  beiMent  das  Eicbhols,  dia  gdtent  der  htoschaft 
jörglich  X  Schill.—  Ze  Hinderburg  lit  ein  schuopös,  diu  der 
hörschaft  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  v  Schill.  —  Da  ist  ouch 
ein  gelt,  heisset  tagwanpfenoinge»  da  von  ifvirt  der  hörschaft  jörg- 
lich iJVa  pfunt.unde  xx  pfenning.  —  Da  ist  ouch  ein  lember-  5 
zehende,  der  hAt  vergulten  bi  dem  meisten  eines  järes  xxiij  pfen- 
ning,  bi  dem  minsten  ij  Bchilüng.  —  Da  ist  ouch  ein  hof  ze 
Zuge,  der  der  hörschaft  eigen  ist,  der  giltet  jörglich  ze  zinse 
XV  müt  kernen  und  vj  malter  babern.  —  Da  ligent  ouch  y  mat- 
ten, der  heisset  eine  Sweigmatte  unde  diu  ander  Geltmatte,  lo 
das  höwe,  das  dar  üf  wahset,  das  nimet  ein  amtman  unde  sol 
da  von. der  hörschaft  höwe  geben. 

Der  zebende  ze  Zuge,  der  in  den  selben  hof  beeret,  gtt 
jörglich  xviij  malter  dinkeln  unde  xviij  malter  habem.  —  Da  lit 
ouch  ein  zehende  in  der  Owe,  der  giltet  viiij  müt  kernen.  —  i5 
Dft  lit  ouch  ein  zehende  an  dem  Berge,  der  giltet  jörglich  v  mal- 
ter  habern  unde  v  müt  kernen.  —  Ze  Oberwile  Itt  ouch  ein 
zehende,  der  giltet  jörglich  ix  malter  habern  unde  xv^  müt  ker- 
nen. —  Ze  Büe sinken  lit  ouch  ein  zebende,  der  giltet  ij  vier- 
teil kernen.  20 

Ze  Zuge  unde  ze  Oberwlle  ligent  güeter,  diu  der  hör- 
schaft  eigen  sint,  diu  geltent  jörglich  ze  zinse  ix  müt  kernen  unde 
xiij  lember,  der  ieglichs  xiij  pfenning  wert  shi  soL  —  Dö  lit 
ouch  ein  vischenze,  diu  giltet  jörglich  z6  zinse  sechstüsent  rce- 
telin  unde  sechzehenhundert  balcben.  (^<-  516)  25 

Diu  börschaft  lihetouch  die  kilchen  ze  Zuge,  diu  giltet  über 
den  pfaffen  xviij  marc. 

Die  burger  in  der  stat  ze  Zuge  unde  die  liute  von  Ober- 
wlle und  ander  liute,  die  mit  inen  stiurent,   hAnt  gegeben  eioes 
järes  bi  dem  meisten   xviij  marc,  bt  dem  minsten  x  marc.   Diu  so 
börschaft  bat  ouch  ze  Zuge   unde   ze    Oberwlle  twing  unde 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Der  hof  ze  Agren,  des  eigenschaft  ze  den  Einsideln  hoe- 


Hinterbarg,  dörfchen  in  dem  Zoger  gemeindsbezirke  Men- 
zingCDy  zur  pfarre  Neabeim  gebcerig.  Basinkon,  Basinge n, 
zwei  weller  in  der  sebwyz.  pfarre  Artb,  die  Im  j.  1805  mit  Goldan 
verschüttet  worden.      Aegeri  (Ober-),  pfarrdorf  Im  caoton  Zog. 
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Der  selbeD  Togtte  geriht  vAhet  an  MBni  dem  Crisbals,  ii 
dia  file  giifschaft  von  Lags  üs  gAt«  mide  gilt  ans  Affen  den  Forke, 
ande  ?on  danneo  uns  g^n  San!  Gothart,  onde  von  Sant 
Gothart  unz  an  die  stiebende  Brngge. 

Die  liate  alle ,  die  in  der  Togtte  gesessen  sint,  gebent  weder  s 
mör  noch   minre   se  stiare  danne  x  pfdnt  billian.    DA  ist  oodi 
ein  reht,  heisset  teilballe,  dA  gtt  man  von  x  pfnnt  pfeffers  j^rglicb. 

Dia  h^rschaft  hftt  iä  den  dritten  teil  aller  geribten  onde 
vor  Ü8,  swas  iä  ze  rihten  ist,  das  dem  ifian  an  den  ttp  gM. 

Die  nntze  von  den  geribten   die  sint  s6  kleine ,    das  si  niht  n 
d&rftig   wÄren  ze   schrlbenne.   Swas  aber  des  ist,    das    nimt  der 
hörsehaft  amman.    Da  sol  oueb  stn  ein  zol,  den  samnet  man  se 
Locerne.    (W  53«) 


XIX. 

DIU  REHTÜNGE  tfBER  DEN  HOF  ZE  GERSOWE. 

Dis  sint  die  nutze  unde  reht,  die  din  bArschaft  bAt  in  dem 
bove  ze  Gersowe.  15 

Der  selbe  hof ,  der  Habsbarger  eigen  ist,  hat  vj  haoben  ande 
vij  schuoppössen.  Die  selben  haoben  ande  schaopp^saen  and 
ander  güeter,  diu  in  den  hof  boerent,  geltent  j^rglich  se  zinse 
xxxiij  zigern  verrihtenlich ,  der  iegltcher  v  Schill,  wert  sfn  sol, 
xxq  lember,  der  ieglichs  xviij  dn.  wert  stn  sol,  vj  geishiate,  der  » 
ieglichiu  xviy  dn.  gelten  sol,  l  ein  gräwes  taoches,  der  iegltehia 


>  Lachs  ü.  untzen  I/C,  fehlt  R.  «  bUliän  ü,  bUian  Le.  '  t«U- 
balde  Lc.  ^'  das  RLc.  '^  so  die  RLc,  ^'  der  fehlt  RLe.  Habs- 
purg  H. 

Crispalt  and  Parka,  berge.  Stäabeode  brücke,  sp»* 
ter  Teafelsbrticke  gebeissen ;  hier  das  erste  vorkommen  dieses 
namens,  vergl.  Kopp  11,  l,  238.   Tschad!  cbroolk-  1,  473  a. 

Gersaa,  flecken  and  bezlrksort  am  Yierwaldstättersee  Im 
cant  Scbwyz. 
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Em  maoton  hat  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diiibe  unde  vreveL  — 
ZeEdlibach,  ze  Luthartingen  undze  Walflingen  bat  diu 
h^rschaft  über  ir  liute  twing  unde  ban  und  rihtet  über  al  diobe 
unde  vrevel. —  Zelogwile,  ze^Ingemberg,  in  dem  Geriute 
unde  ze  Tanne  hat  diu  h6rschaft  twing  unde  ban  und  rihtet  5 
diube  unde  vrevel.  —  In  den  vorgenanten  dörfern  allen  samept 
git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret,  ein  vasnahthuon. 

Ze  Steinhüsen  unde  ze  Bliggenstorf  hat  diu  h^rschaft 
ze  rihtenne  diube  unde  vrevel. 

Die  liute,  die  in  den  vorgenanden  dörfern  gesessen  sint  uüd  lo 

in  eine  stiure  stiurig   sint,  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  järes  bi 

dem  meisten  c  pfunt,  bi  dem  minsten  lxxix  pfunt.  S6  man  c  pfunt 

nimet  von  den  selben  Hüten,    s6  geziuhet  dien  von   Barre   xlyj 

pfunt  ze  gebenne  unde   den   liuten  an   dem  Berge   uiij   pfunt; 

unde   s6  man  -lxxxx  pfunt  nimet,    $6   geziuhet  dien   von   Barre  15 

ze   gebenne  XLij   pfunt  unde   dien   an   dem  Berge    xLviij  pfunt/ 
(bl  52  b) 


XYin. 

DAS  AMBT  ZE  ÜRSERON. 

Dis  sint  diu  reht  unde  nutze ,   die   diu  h^rschaft  hat  in  der 
vrien  vogtie  ze  Urseron,    diu   dem   Hohe   ledig  wart  von   dem 
gräven  von  Raprehtswile,  unde   diu  von  dem  riebe  der  h6r*  20 
Schaft  verüben  ist  ze  16henne. 


*  und  und  b.  Rod.       *  Seinhusen  Rod.       *'  geziehet  Rod.       **  so  die  R 
**  lidig  Lc.        20  Yon  fehlt  R. 

?  Enerfflatt,  im  cant.  Zng.  Edlibach  (weiler?)  bei  Men- 
zingen.  Luthartingen  ebd.  Wöfligeu,  hof  ebd.  lu- 
wii  und  Hlnkenberg,  höfe  in  der  gem.  Baar.  Tanne,  weiler 
ebd.  Steinhausen,  pfarrdorf  im  bereise  Zng.  Blickenstorf, 
dörfchen  In  der  zug.  pfarre  Baar. 

Urseren,  gewöbnlicber  Andermatt,  pfarrdorf  im  Urner  Urse- 
renthal. 
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Der  selbeD  Togtte  geriht  vHhet  an  tMien  dem  Crisbals,  M 
diu  file  giifschaft  von  Lags  üs  gäX,  unde  gM  unz  üffen  den  Forke, 
onde  von  danDen  anz  gön  Sant  Gothart,  ande  von  Sant 
Gothart  unz  an  die  stiebende  Bragge. 

Die  linte  alle ,  die  in  der  Togtie  gesessen  sint,  gebent  weder  5 
mör  noch   minre   ze  stiare  danne  x  pfant  billian.    DA   ist   oocb 
ein  reht,  heisset  teilballe,  AA  gtt  man  ?on  x  pfant  pfeffers  j^rglicb. 

Dia  h^rschaft  hM  da  den  dritten  teil  aller  gerihten  unde 
vor  üs,  swas  iä  ze  rihten  ist,  das  dem  man  an  den  Up  gät. 

Die  natze  von  den  gerihten   die  sint  s6  kleine,    das  si  niht  lo 
dfirftig   wären  ze   schrlbenne.   Swas  aber  des  ist,    das  nimt   der 
htosehaft  amman.    DA  sol  ouch  stn  ein  zol,  den  samnet  man  ze 
Locerne.    (W  53«) 


XIX. 
DIU  REHTÜNGE  ÜBER  DEN  HOF  ZE  GERSOWE. 

Dis  sint  die  natze  ande  reht,  die  dia  htoschaft  hAt  in  dem 
hove  ze  Gersowe.  i5 

Der  selbe  hof ,  der  Habsburger  eigen  ist,  hat  vj  hnoben  unde 
vij  schuoppössen.  Die  selben  huoben  unde  schuoppdsaen  und 
ander  gäeter,  diu  in  den  hof  hoerent,  geltent  j^rglich  ze  zinse 
xxxiij  zigern  verrihtenlich ,  der  iegltcber  v  Schill,  wert  afn  sol» 
xxq  lember,  der  ieglichs  xviij  du.  wert  stn  sol,  vj  geishiate,  der  » 
ieglichia  xviy  dn.  gelten  sol,  l  ein  gräwes  tuoches,  der  iegUchiu 


>  Lachs  R.  untzen  Le,  fehlt  R.  "  billiän  ü,  bUian  Le.  '  teU- 
balde  Lc.  ^'  das  RLc.  '^  so  die  RLc,  ^"  der  fehlt  RLe.  Habs- 
purg  R. 

Crispalt  and  Parka,  berge.  Stäabende  brücke,  sp»* 
ter  Teafelsbrücke  gebeissen ;  hier  das  erste  vorkomnen  dieses 
namens,  vergl.  Kopp  11,  l,  238.   Tscbadi  cbronlk.  1,  473  a. 

Gersaa,  flecken  nod  bezirksort  am  Yierwaldstättersee  Im 
cant.  Schwyz. 
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eine  eines  schillinges  wert  stn  sol,  lij^  albeln»  der  ie  das  hnndert 
eins  schillinges  wert  stn  sol,  unde  xxxj  stanbalchen,  der  ieglichs 
iij  dn.  sol  gelten.  —  Dk  lit  euch  ein  möli ,  diu  gilfet  j6rlich  ze 
zinse  m  albein»  die  x  Schill,  gelten  süllent.  —  Der  fluochacker 
ze  Hergenswile  giltet  j^rglich  v  Schill.  —  Da  lit  oach  ein  5 
hof,  der  des  gotshüses  von  Mure  eigen  ist,  über  den  und  über 
die  Hute,  die  den  hof  büwent  unde  sin  guot  ist  diu  h^rschaft 
vogt.  Diu  selben  linte  unde  die  liute  des  ^rren  hoves  geltent 
weder  m^r  noch  minre  danne  xiij  pfunt  j6rglich  ze  stiure  von  ir 
Übe  und  von  Ir  guote.  Diu  h^rschaft  nimt  euch  dA  von  ir  eigenen  10 
manne  ze  valle  das  beste  houbt  äne  eins  das  er  hat,  das  gespal- 
ten füesse  Mi.  das  selbe  tuot  si  dem,  der  ir  eigen  guot  hat,  ob  er 
der  h^pschaft  niht  ist.  Diu  h^rschaft  hat  da  tvdng  unde  ban  und 
rihtet  diube  unde  vrevel.     i^^  53  &) 


XX. 

DIU  REHTÜNGE  ZE  HINDERLAPPEN.  *) 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die   diu  bftrsehaft  hat  an  liuten  15 
und  an  guote  in  der  h^rschaft  von   Hinderlappen,   diu  kouft 
ist  umbe  den  von  Eschibach. 


'  albeilen  Lc,  iedes  RLe.  ^  standbalchen  ü.  iogklicher  Le, 
*  albellen  Lc.  '  Hergerswile  Lc,  •  eren  R.  "  ndt  Ä.  "  heir- 
schaft,  io  immer,  Rod. 

*)  Von  den  ämtern  »u  Hinterlappen  und  Freiburg  haben  iieh  noch 
die  alten  originalrödel  erhalten :  sie  befinden  eich  —  aneinandergeheftet  — 
in  lehenearchiv ,  jetmt  Staatsarchiv ,  »u  Bern.  Herr  pro  f.  Kopp  hat  mir 
seine  am  9.  April  1839  genommene  abschrift  gütigst  mitgetheilt. 

Hergisweil,  pfarrdorf  im  kreise  Unterwaiden  am  Vierwald- 
stältersee. 

Interlachen  =  Unterseen,  bern.  amtsstadt,  zwischen  dem 
Thnner-  nnd  Brleuzersee. 
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Ze  Hinderlappenr  in  der  stat,  die  dia  hteschaft  hki  le 

erbe  von  dem  gotshiise  von  Hinderlappen,  ligent  hofstette, 
die  gelteot  der  h^rschaft  jörglich  ze  zinse  ij  7,  P^ont  unde  vj  Pfen- 
ning, unde  git  man  mier  dem  gotshüse  üsser  dem  selben  zinse 
von  der  eigenschaft  der  hofstetle  j6rglieh  iij  pfunt  wachses.  s 

Die  burger  von  Hinderlappen  hänt  unz  an  die  stunde, 
das  si  diu  hörschaft  koufte,  enkeine  stiure  gegeben,  si  hftnt  aber 
Sil  dem  mÄle,  das  si  kouft  wurden,  unz  üf  das  zit,  das  disiu  ge- 
Schrift  beschach,  ze  helfe  gegeben  an  den  4ouf  cxl  pfunt.  Dia 
hörschaft  hat  dA  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  m 
Dft  ligent  euch  zw6  vestinen:  diu  bürg  ze  Uspunnen  und  eio 
matte  da  bi,  unde  diu  Palme,  die  der  h^rschaft  eigen  sint. 

Ze  Grindelwalt   ligent  xiij  eltiu  16hen,   die  diu  hörschafl 
von  dem  Hohe  ze  l^hen  hat.  diu  und  endriu  güeter,  diu  dar  zno 
hcerent,  geltent  der  h^rschafl  j^rglich  ze  zinse  xiij  pfunt,  xviij  Schill.  i5 
unde  iij  pfenning,  xiij  zigern,  der  ieglicher  x  Schill.  v?ert  sin  sol, 
xij  swin,   der  ieglichs  xij  Schilling   wert  stn  sol,   xx  widere,   der 
ieglicher  iiij  Schilling  wert  sin  sol,  xxv  müt  gersten,   xxv  müt  ha- 
bern unde  iij  vierteil  bönen,  des  m^sses  von  Thüne,   und  ist  das 
selbe  m^s  des  niunden   teiles  m6r  danne  Lucerner  mos.    Es  git  20 
ie  der  man   ein  vasnahthuon.  Diu   h^rschafl  hat  dft  twing  unde 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.    Die  liute,   die  $f  den  selben 
güetern  gesessen  sint,   und  andere,  hänt   geben  under  dem  von 
Eschibach  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  x  pfunt,  M  dem 
minsten  vj  pfunt.  —  Da  Itt  euch  ein  i^l-  54a)  borg,  der  der  hör-  ^ 
Schaft  eigen  ist,  der  heisset  Buosalpa.  Üf  dem  berge  sint  v  ga- 
denstette,   da  hat  diu  hörschaft  das  reht,    das  si  umbe   mitten* 
Ougsten   uemen  sol  als  das  mulchen,  das  in  funfthalben  tagen  in 
den  selben  gadenstetten  wirt,  und  ist  das  mulchen  ze  dem  min- 
sten eines  pfundes  wert.*)  —  Da  ligent  euch  endriu  güeter,  die  » 


*)  Auf  der  rückseUe  steht  von  alter  hand :  Notandum,  quod  de  sturis  in 
dominio  Interlaceusi  scriptis  apud  Dominos  de  Eschibach  nichil  est  vel  fait  In- 
debitam,  insolitum,  inconsuetum,  deductis  quibusdam  sibi  datis  iü  exonerationem 
debilorum. 

Unspannen  ebd.;  von  dieser  barg  ist  nur  noch  ein  hoher  vler- 
eckigter  tbnrm  vorhanden.  Balm,  in  der  pfarrel  Meiringen  im 
amte  Oberhasle.  Grindelwald,  pfarrdorf  ebd.  Bassalp,  berf 
and  sogenannte  bäaerde  ebd. 
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dia  hörschaft  hat  ze  l^hen  yon  dem  riche,  diu  gelten!  ze  zinse 
ij  pfunt,  iij  Schill.  —  Da  lit  oach  ein  guot»  das  der  hAjrschaft 
eigen  ist,  das  giltet  ein  pfudt  pfenning.  —  Da  ist  oücfa  ein  man, 
der  heisset  Cuonrät  an  der  Spilstat,  der  g)t  j^rglich  ein 
pfunt  Pfenning,  äne  die  stiure,  die  er  mit  der  gemeinde  gtf.  5 

Man  sol  onch  wissen,  das  die  Hute,  die  din  güeter  büvi^eflt» 
die  dhi  h^rschaft  h'dt  ze  I^hen  von  dem  rkhe,  gebent  die  vorge- 
nanden  stiure,  unde  das  diu  h^rschaft  von  rehte  mag  diu  selben 
güeter  besetzen  und  entsetzen  nach  ir  willen. 

Die  Uute  in  dem  tal  ze  Grindelwalt,  die  ir  eigen  guot  lo 
oder  endriu  güeter,  diu  von  der  h^rschaft  l^ben  sint,  büwent,  hAnt 
gegeben  eines  j^res  bi  dem  meisten  ze  stiure  xvj  pfunt,  bi  dem 
minsten  vj  pfunt.  —  Da  sint  oueh  vier  man,  die  der  h^rschaft 
eigen  sint,, die  büwent  da^  guot  an  dem  Stalden,  das  des  gots- 
hüses  von  Hinderlappen  eigen  ist;  dei*  git  ieglicher  von  sinem  is 
libe.niut,  von  dem  guote  ze  stiure  j^rglich  einen  wider,  der 
iiij  Schill,  wert  sin  sol.  ^  . 

Ze  Lutschen  tal    hat   diu   h^rschaft  twing  unde   ban    und 
rihtet   diube  unde   vrevel.     Die   liute  ze  Lütschental  hänt  geben 
ze  stiure  eines  jAres  bi  dem  meisten  xx  pfunt,    bi  dem  minsten  20 
viij  pfunt.     Es  gtt  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Wilderswile  MX  diu  h^rschaft  über  ir  liute  twing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  —  Da  ist  euch  ein  ding- 
hof,  den  diu  h^rschafl  hat  ze  16hen  von  dem  riebe.  Die  liute, 
die  in  den  selben  dinghof  hcerent,  h&nt  geben  ze  stiure  eines  25 
jÄres  bi  dem  meisten  lx  pfunt,  bi  dem  minsten  xxxv  pfunt.  — 
Da  sint  euch  x  alpen  i^l-  546),  da  sol  diu  h^rschaft  nemen  j6rg- 
lieh  von  einem  rehte,  das  si  iä  hat,  fünf  mal  das  mulchen,  und 
ist  das  mulchen  j^rglich  wol  eines  pfündes  wert. 

Ze  Rieb ens wanden  Itt  ein  guot,  das  der  h^rschaft  eigen  so 
ist,    das  giltet  jftrglich  ze  zinse  x  Schill,  pfenning.  —   Die  liute, 
die  sitzent  an  dem  berge  bi  Habicherre'n  und  üf  den  Vlüen, 
die  diu  h^rschaft  ze  16hene  hat  von  dem  riebe,  hänt  gegeben  ze 


Lätschentha],  ein  rauhes,  eoges  tbai,  mit  etwa  60  zer- 
streuten bäasern,  im  amte  Oberhasle.  Wilderscbwyl,  grosses 
pfarrdorf  ebd.  Reichen-Schwanden,  dorf  ebd.  HaUkeru, 
enges,  wildes  bergthal  mit  zerstreuten  häusern  ebd. 
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sHnre^  ULot  geben  eias  jAm  U   dem  neWoi   jse  «tinre 
xwiij  pfont,  b!  dem  minsten  xrj  pfnnt 

Ze  AlinkoD  ligent  xixTJ  flcbaopp6ssen ,  die  des  gotshÖBes 
?0D  Mure  eigen  siot,  der  giltet  ieglicbin  Ke  Tcgtrehte  ein  Tier- 
tefl  kernen;  nnde  hierent  dar  in  üj  schaoppossen ,  die  ze  Owe  5 
gelegen  sint  Es  gtt  ooch  ie  der  man  ein  vasnabüiaon.  Diu  her- 
schait  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diob  unde  vrevel.  Die 
ÜBte  des  selben  dorfes  h&nt  geben  ron  liaten  onde  von  guote 
nibt  mer  ze  stiure  danne  t  pfont  dn. 

Ze  Sins  h4t  diu   b^rscbaft   ze   riblenne   dinb   mide   ireyel.  lo 
Es  ^t   euch   ie  der  man,    der  die   b^rscbaft  anbiBret,    ein  yas- 
■idithnon. 

Ze  Dietwile  git  ie  der  man,   der  die  b^rscbaft   anbieret. 
ein  Tasnahthuon.     Diu  h^rschaft  rihtet  oucb  dd  dinbe  imd  vrevel. 

In  die  stat  ze  Meienberg,  die  der  gr^?en  Ton  Hid^sburg  i^ 
eigen  ist,  beeret  ein  acker  und  ein  boumgarte;  die  ^hent  ze 
zinse  jerlich  einen  müt  kernen  unde  üij  rosisen.  —  Da  l!t  oucfa 
ein  müli,  diu  der  b^schaft  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  ein  pfont 
pfeffers.  —  Die  bofstette  ze  Meienberg  die  geltent  ze  zinse 
jxai  scbilL  dn.  —  Die  barger  in  der  owe  ze  Meienberg,  die  ?• 
miiverbrant  beliben,  b&nt  geben  j^rlicb  nibt  mer  ze  stinre  danne 
T  pfunt.  Diu  b^rschaft  bÄt  da  twing  und  ban  und  ribtet  dinb 
■nde  vreveL   (W  50«) 

Ze  Bonstetten,  ze  Hedingen,  ze  Escba,  ze  Tachels- 
boven,   ze  beiden  Lundern   nnde   ze  Ernbrebtingen   hat  v^ 
ün  b^rschall  ze  ribtenne   diebe   unde  Trevd.  —  In  dem  selben 
dorfe  ze  Ernbrehtingen  lit  ein  zehende,  der  hat  der  bi^rscfaafi 
vergolten  eins  jÄres  bi  dem  meisten  ij  müt  lernen,  bi  dem  min- 


»  Alikon  Le.         "  TatwUe  Lc.         "  diej    der    RLc.         *•   blibent  Jt. 
^*  Boden  Lundmen  I/C.       **  "  Einbrecht.  Jl. 

Alllkon  (Ober-  nnd  Unter-),  zwei  dörfchen  in  dem  Itreise 
fites,  bez.  Muri,  vergrl.  den  alten  rodel  von  ItSl :  gesclHditsfrennd 
1,  SOS.  Sins,  kreisort  nnd  pCurdorf  im  bez.  Muri.  Dietwyl 
(iüein-),  pftrrdorf  ebd.  Bonstetten  und  Hedingen,  pHnr- 
Mrfer  im  znrch.  bez.  Affottern.  Aescb,  dörfer  im  bez.  Zäricb 
nnd  Uster.  Dach  eisen,  dörfoben  ebd.  Lannern  (Ober-  nnd 
Unter-),  zwei  dörficben  U  d«r  pterg'emeinde  Ottenbacb  ebd. 
?  Ernbrebtingen  =  Ejerbrechten,  bez.  Zörich. 
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sten  Tj  müt  kernen.  Es  glt  outh  ie  der  nm,  4er  die  Mrschaft 

anhoeret,  ein  vasnahthnon. 

Ze  Affoltern  unde  ze  Willinkon  hAt  dia  h&rschaft  über 
ir  liute  twing  unde   ban  and   rihtet  über  al   dinbe  unde   vre?el. 
Es  glt  ouch   ie   der  man,   der  die  h^rschaft    anbeeret,   ein  vas-    5 
nahthnon. 

Ze  Bergbeim  hat  diu  b^rscbaft  eine  weibelhaobe,  din  aoi 
gelten  y*/^  müt  kernen;  die  werdent  eime  weibel,  unde  riblet  din 
herschaft  da  dinbe  unde  vrevel.  Es  glt  ooeb  ie  der  man,  der  der 
herschaft  ist,  ein~  vasnahthoon.  lo 

Ze  Raffersv^ile  Yiäi  din  h^rschaft  ouch  eine  weibelboobe, 
diu  giltet  vjY,  müt  kernen;  die  M^erdent  ouch  einem  weibel,  tmde 
rihtet  diu  h^rschaft  diub  unde  vrevel.  Es  glt  ouch  ie  der  man 
ein  vasnahthuon. 

Die  liute,  die  in  das  frie  ampt  hcerent  und  in  den  vorgnan-   15 
ten   dörfem  gesessen  sint  und   in  eine   stiure  stiurig   sint,    bAnt 
geben  eins  j&res   bi   dem   meisten   ze    stiure   xlij  pfunt,   bi   dem 
roinsten  xxiiij  pfunt.    Si  haut  ouch  geben  ze  fnoterhabem  j&rlichs 
xiij  müt  habem. 

Ze    Oesten   unde  ze   Metmenstetten  hat  din  h^rschafl  20 
ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.    Es  git  ouch  ie  der  man,  der  die 
herschaft  anhceret,  ein  vasnahthuon. 

Ze  R  0  s  o  w  e  h^t  diu  b^rschaft  ze  rihtenne  diube  unde  vreveL 

Ze   Gangolzwile  unde  ze  Z^^ieren  11t  ein  böf.  der  des 
gotshüses  von  Mure  eigen  ist,  der  giltet  der  h^rschaft  ze  vogt-  2S 
rehte  v  pfunt  dn.   Diu  h^rschaft  rihtet  da  diube  unde  vrevel;   es 
glt  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 


*»  und  g.  ie  Ä.         2»  R^g^^  j|  24  GongolzwUe  Le.        *•  nnd  g.  R. 

Wol  Albisaffoltern,  pfarrgremeinde  im  zürcb.  bez.  Affoltern. 
Willinkon,  dorf  ebd.  ?  Bergbeim,  Berken,  Berikon  (Ober- 
ond  Unter-),  dörfer  im  arg.  bez.  Bremgarten.  Riffers  weil,  pfarr- 
gemeinde  im  ztirch.  bez.  Knonao.  Aengst,  pfarrdorf  im  bez. 
AlfolterD.  Mettmenstetten,  pfarrgemelnde  ebd.  Rossan, 
dörfeben  ebd.  Gangoldscbweil  nnd  Zw^ern  In  der  pfarrge- 
melnde Risch  im  cantou  Zog. 
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tat  alle  vrevr  1 ,  Ane  das ,  das  dem  man  an  den  Hp  gßL  Es  fjü 
ooch  ie  der  man,  der  die  b^rschafl  anhcerel»  geg^n  Kjbnrg 
ein  herbist-  und  ein  vasnabthuon.     (^<-  57 « Jl) 

Ze  Obern-Steinimär  hAt  diu  hörachafl  Iwing  ande  ban 
über  al,  äne  über  den  kelnhof,  über  die  wideme  and  nber  des 
sigristen  l^ben,  und  rihlet  alle  frevel,  äne  das,  dem  man  an  da 
lip  gdt.  Es  gil  euch  ie  der  man,  der  gegen  Regensberg  honet, 
ein  vasnahthaon. 

Ze  Obern  -  Visbach  hftt  din  h^rschaft  den  halben  tefl 
tivinges  unde  bannes  unde  den  halben  teil  aller  vreyel,  Ane  dis,  o 
dem  man  an  den  lip  gäU  Da  gli  oueh  ie  der  man,  der  gegen 
Regensberg  beeret,  ein  yasnahthuon.  Die  liute  von  Obern-Stei- 
nimür,  von  Obern-Yisbach  unde  von  Riet  die  virile  sd  si 
gäben  eine  stiure  s6  hAnt  si  gegeben  bt  dem  meisten  ein  pfiint 
Si  hAnt  oueh  gegeben  d6  si  in  eioem  järe  zwirent  stiurten  ij  pfuil  ^ 
unde  iij  schilL,  und  ist  das  niht  m^r  danne  einest  bescheben  unde 
mag  oueh  niht  m^r  bescheben,  want  die  liute  mugent  es  niht 
erliden. 

Ze   Otolfingen   ist  ein  meigerhpf,   der  des  gotshüses  von 
Sant  BUsien  eigen  ist.  dar  zuo  beeret  ein  schuopp6s,  die  gel-  % 
tent  mit  einander  ze  vogtrehte  xj  mül  kernen,  iij  müt  habem  und 
einen  Schilling  pfenning.  Der  selbe  hof  unde  diu  schuopp6s  gebent 
ein  herbisthuou  und  ein  vasnahthuon.  —  Da  ligent  oueh  viij  schuop- 
pössa,  die  geltent  ze  vogtrehte  ieglichiu  iij  vierteil  kernen^  ij  vier- 
teil habern  und  einen  Schilling  dn.  und  ein  herbist-  und  ein  vas-  » 
nahthuon.   —   Da  ligent  iij   schuoppössen,   der  giltet  ieglichiu  sc 
vogtrehte  ij  müt  habern,   ein  herbist^   und   ein  vasnahthuon.  — 
Es  Ht  oueh  ein  schuoppuos  ze  Würkenlos,   diu  giltet  ze  vogt- 
rehte ij  müt  habern.    Diu   h^rschaft  hat   da  twing   und  ban  und 
rihtet  alle  vrevel,  äne  das,  dem  man  an  den  lip  gät.  Die  liute  hAnt  » 
oueh  gegeben  ze  stiure  eines  jAres  bi  dem  meisten  iiy  pfunt,  bl 
dem  minsten  iij  7,  pfunt.  Sibänt  oueh  gegeben  vij  pfunt  unde  ^  Schill. 


»  anhoeret  fehlt  R.        »  -Wisb.  LH 

Fisibach,  dorf  in  der  pfarrg-emeinde  Bacbs  Im  bez.  Regenä- 
berg.  Riet,  dörfchen  In  der  pfarrgemelnde  Steinmaar.  Otel- 
fingen,  pfarrdorf  im  bez.  Regensberg.  Wären  los,  gemelode 
und  pfarrdorf  Im  arg.  kreise  Wettingen. 
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Das  ist  niht  m^r  bescbehen  danne  einest  unde   mag  ouch  nibt 
wol  in6r  beschehen,  waa  die  liute  möhten  es  niht  erliden.  (^^-  57  b  R) 

Ze  Boppensol  lit  ein  hof,  der  des  gotsbüses  von  Einsi- 
delen  eigen  ist,  der  giltet  ze  vogtrehte  ij  mül  kernen  und  .ein 
inüt  babern,  ij  herbistbüenr  unde  ij  vasnahthüenre.  —  Da  lit  5 
ouch  ein  wid^me,  diu  beeret  gegen  Würkenlos,  diu  giltet  ze 
vogtrehte  vj  Schilling  dn.,  ij  herbistbüenr  unde  ij  vasnahthüenr. 
Diu  h6r$chaft  hat  da  twing  unde  ban  unde  ribtet  alle  vrevel,  Ane 
das,  dajs  dem  man  an  den  lip  g^t.  Die  liute  des  selben  dorfes 
h4nt  geben  eines  j&res  b!  dem  meisten  xxxviij  Schilling,  bi  dem  lo 
minsten  XXX  Schill.  Si  Mai  oucb  gegeben  ij  pfunt  unde  xviijV. 
Schilling.  Das  ist  nibt  m6r  bescbehen  danne  eines  järes,  want 
die  liute  möhten  es  niht  erliden. 

;  Ze  Buchse  IH  ein  schubppuos,  diu  des  spitäls  von  Zürich 
eigen  ist,  diu  giltet  ze  vogtrehte  ij  Schilling  pfenniuge  und  ein  is 
vasnahthuon.  —  D&  lit  ouch  ein  eigen,  das  giltet  ze  vogtrehte 
einen  Schilling  dn.  ~  Da  lit  aber  ein  ander  eigen,  das  giltet  ze 
vogtrehte  einen  Schilling  dn.  —  Da  11t  ouch'  e^n  hofstat,  diu  gil- 
tet ze  vogtrehte  einen  Schilling  Pfenning.  Diu  h^rschaft  hat  da 
twing  unde  ban  und  rihtet  alle  vrevel,  äne  das,  das  dem  man  an  20 
den  lip  g^t. 

Ze  Slininkon  unde  ze  Tachsnerron  gebeut  die  vrien 
von  den  güetern,  diu  ir  sint  oder  diu  der  gotshiuser  sint  unde 
si  doch  büwent,  ze  vogtrehte  viij  müt  kernen,  y^^  müt  habern, 
xiij  Schilling  dn.  £s  git  ouch.  ie  der  man,  der  diu  güeter  büwet,  25 
ein'  herbisthuon  und  ein  vasnahthuon.  Ze  ietwederm  dorfe  h^t  diu 
h^rschaft  twing  unde  ban  und  rihtet  alle  vrevel,  äne  das,  das  dem 
man  an  den  lip  g^t. 

Ze   Obern- Weningen  lit  ein  müli,  heisset  diu  ober  müli 
und  ist  Sant  BUsien   eigen,   diu  giltet  ze  vogtrehte  ^  vierteil  so 
kernen  und  ein  vasnahthnon.  —  Ze  Obern- Weningen  lit  ein  huobe, 


*  Wrchenlos  L.         «^  Schliniukon  L. 


Bopp eisen,  dorf  in  der  pfarrgemeinde  OtelflngeD.  Bnchs, 
pfarrdorf  Im  bezirke  Regensberg.  Schleinikon,  dörfchen  in  der 
pfarrgemeinde  Schöffllsdorf^  nnd  Dachsleren,  dörfchen  in  der 
pfarre  Niederweningen  im  bez.  Regensberg.  Oberweningen, 
dorf  in  der  pfarre  Schöffllsdorf. 
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Saat  ■Usies  dgn  M^  tm  ^Mi  »  i^fclUttlüti  da  wnl  ker- 

eiaea  Bit  kali«Ta  oiie  Iq  scUL  da.  —  DA  Hl  oach  eb 
schaofp^.  ibm  phti  wt  ToglivÜr  9  vierteil  kersm,  ij  Tieitei 
kali«Ta  umd  i|  sdUBiiig  fftmaim^r  tm  hciUirifcaaa  ad  ein  ras- 
■akiliaoB.  S6  eOlel  oack  £■  vargsHie  kaabe  cia  iicrbistbiioi 
aad  CB  vasuhlkaoa.  Dia  k^ndbafl  ktt  di  twiag  vade  baa  ind 
riktet  aDe  vievel,  um  dasy  das  doa  wtam  aai  dni  ^p  giu 

Die  liHe  laa  Sliaiakaa^  laa  Tachsaerron  mide  T<a 
Obera-Weaiagiea  ktel  ^f^ffbca  M^^«)  »  stine  bl  dca 
isica  üi|\  finl,-  bi  deai  ■äastra  ii^  pfial-  Si  Uni  oaeh  ge> « 
iiji  pfaal  ar  säave.  das  bcsdaeh  aiki  ai^r  d^nar  ze  einea 
BÜe  aade  ang  oach  aikA  aal  ai^r  bes^ribea^  awat  fie  fiile 
M4&ca  CS  aikl  erfidca. 

Ze  Seheffelslarf  ül  eia  aidcaa^.  tm  lanri  gtn  Weam- 
gea^  dia  sJOtrl  ir  TogtiehEe  eiaea  frischia^  der  i^  sdäDü^  a«rt  6 
sia  saL     Si  phel  oacb  eia  vatsaaMkaaa.  ->  M  ligral  aarii  aadrii 
gaeler^  die  aadi  s^e^ea  Weaia|m  teveal^  die  gelle»!  xr  vegiiebie 
i^  fnscliiage  aade  drie  leüe  eias  frisrkiagcs.  der  aaik  iegÜehcr 
ig  scküliag  weit  sla  saL  —   Di  ül  aadi  eia   ejgea^    das   eiaes 
Mieia  Maaaes  hl^  das  güElcl  ae  laglrehle  dea  lierdea  teil  ciaes  21 
fnsdüagesv  der  ix  p<feaaiag  gdlea  saL    Es  gü   aack  ie  der  ana 
eia  vasaakikaoa.     Die  Kaie   des  var^aaadea  dade 
le   »liare  aikl   ai^  daaae  vj  sckiDiag.     Si  käal 
eiaes  jires  ze  sliare  nv^  srkilBay,    aade  kesckaeb  das   üe 
aade  aag  eaek  nkl  wal  awr  kesckekea^  waa  die  fiaie  aaipat  t 
es  aikl  erlide&^  Dia  Uisckalh  ktt  da  laiag  aade  kaa  «ad  likiet 
aie  fieveL  iae  dasy  das  des  aaaa  aai  dea  Bip  gäL 

Ze  Saaaiakoa   ligeal  zwei  eigea,   dia  kateal  aa  die  ki- 
ckca  le  Weaiagea..  der  sjücl  ietaedeis  ze  vagiielMe  enea  kalbea 
fribckiag^  di  der  insckia^  i«  sckilL  wert  aa  Mi  eia  hü  aanca  a 
aad  eiaea  bhI  kakeia.    Si  griiieal  ze*ii^[>iaitiifi   1$ 
Dl  i»t  oark   ze   fiaatetkabeta  ggaaaaea   des  jires  af  119 
Hbrn  M&  «aek  wis^es.    das  als  das  kora^    d^  da  vw  geaclurikea 
^üM^  Ml  gwiaiaet  werdea  aul  Zaricker  ws.     ^  ö.>l  m. 


Scki^riClsdarf .  pterdaff  in  kez.  ft<^rw$kef$.      Siaikaa, 
4Mf  ia  An-  fCvre  Sli 
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xxm. 

OFFITIÜM  KLOTEN. 

Dis    sint  nutze  unde  relit,   die  diu  h^rschaft  h^t  an  liaten 
und  an  guofe  in  dem  ambte  ze  Kloten. 

Ze   S^bach   Itt  ein  hof,   der   der  körherren   von   Zürich 
eigen  ist,  der  giltet  ze  Togtrehte  v  vierteil  kernen  Züricher  m^s. 
—  Si  hänt  ouch  einen  andern  hof  da,  der  ouch  ir  eigen  ist,  der    5 
giltet  ze  vogtrehte  v  vierteil    kernen.    —    DA  lit   ouch   ein   guot, 
das  ir  eigen  ist,   das  giltet   ze   vogtrehte   iij  vierteil   kernen.   — 
Da  hSt  ouch  diu  eptissenne  von  Zürich  ein  güetlt,  das  giltet  ze 
vogtrehte  ein  vierteil  kernen   und  ein  vierteil  habern.    —   Si  hat 
ouch   da   ein  güetll,    das  giltet   ze  vogtrehte  ij   vierteil  kernen,  lo 
ij    vierteil   habern.    —    Si  hAt   ouch   da   ein   ander   güetlt,    das 
giltet   ze  vogtrehte  ij  vierteil   kernen  und  ij  vierteil   habern.  — 
Si  hAt  aber  danne  ein  ander  guot,  das  giltet  ze  vogtrehte  einen 
mül  kernen.  —  Si  hat  ouch  Aä  einen  hof,  der  giltet  ze  vogtrehte 
einen  müt  kernen,   —    Si  h^t  ouch  iä  ein  güetlin,   das  giltet  ze  is 
vogtrehte  i'/a  vierteil  kernen,  ein  vierteil  habern.  —  Si  hat  ouch 
ein  ander  guot,  das  giltet  ze  vogtrehte  i%  vierteil  kernen.  —  Si 
hat  ouch  iä  ein  güetli,  das  giltet  i%  vierteil  kernen.   —  Si  hAt 
ouch  ein  ander  güetlt  da,    das  giltet  ein   vierteil  kernen  und  ein 
vierteil  habern.  —  Si  hdt  ouch  ein  guot,   das   giltet    ly^,  vierteil  20 
kernen  ze  vogtrehte.    —  Da  Itt   ouch   ein  guat,   das  si  anhoßret, 
das  giltet  ze  vogtrehte  ein  halb   vierteil  kernen.   —   DA  Itt   aber 
danne  ein  guot,  das  si  anhoeret,  das  giltet  ze  vogtrehte  ein  vier- 
teil kernen  unde  ij  vierteil  habern.   -^    Si  hAt   ouch  ein   ander 
guot,   das  giltet  ze  vogtrehte  iij  vierteil  habern.   —   Si   hat  ouch  25 
da  ein  guot,   das  giltet  ze  vogtrehte  ein  halb  vierteil  kernen.  -^ 
Da  lit  aber  ein  ander  guot,    das  si   anho&ret,    das  giltet  ze  vogt* 
rehte  ein  vierteil  kernen  und  ein  vierteil  habern.  —  DA  lit  ouch 
ein  güetli,  das  si  anhoeret,  das  giltet  ze  vogtrehte  ein  vierteil  ha- 
bern.   Diu  h^rschaft  rihtet  dA   von  gewonheit  diube  und  vrevel.   30 
Es  gtt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Die  liute  des  selben  dorfes 


Seebach,  pfarrdorf  Im  bezirke  Ztiricb. 
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hAnt  gegeben  ze  stiure  eines  jdre»  bt  dem  meisten  zxr  pfont,  bi 
dem  minsten  xxij  pfunt.  Si  hdnt  ouch  gegeben  xi.iiij  plant  eines 
järes  ze  stiure,  unde  beschach  das  nie  m^r  danne  ze  einem  mik 
unde  mag  ouch  niht  m^r  beschehen,  wan  die  Hute  möhten  es  nibt 
erliden.  '^^.  59  «j 

Ze  Obrahüsen  ligenl  güeter,  die  der  linte  erbe  skit  ?om 
gotshüse  von  Zürich,  die  geltent  ze  vogtrehte  xj  Tierleil  kemeE 
nnde  xj  vierteil  habern.  Es  gil  ie  der  man  ein  Tasnahlhoon.  Dia 
b^rschaft  rihtet  da  diube  unde  ?revel.  Die  linte  des  selben  dorfes 
hänt  gegeben  eins  järes  bi  dem  meisten  x  piiint,  bi  dem  minsten 
ix  pfunt.  Si  hdnt  ouch  gegeben  eines  järes  XTiJY,  plant,  onde 
beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  nibt  wo!  m^r  bescheheo. 
wanl  die  liute  möhten  es  niht  erliden.  (^'-  48  a) 

Ze  Oppfinkon  lit  ein  guot,  das  des  gotsfauses  Ton  Za- 
richberg  eigen  ist,  das  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kemeD, 
ij  vierteil  habern.  Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon ,  der  die 
h^rschaft  anhceret.  Die  liute  des  vorgnanden  dorles  hänt  geba 
ze  stiure  j^rlich  niht  m^r  danne  iij  72  pfunt.  Si  gäben  ouch  eines 
järes  vij  pfunt,  und  mag  das  niht  m6r  beschehen ,  wan  die  liote 
möhten  es  niht  erliden.  i, 

Ze  Riedern  lit  ein  schuoppös,  diu  beeret  zuo  dem  gotsfanse 
von  Zürichberg,  diu  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen  nnde 
ij  vierteil  habern.  Es  git  ouch  ie  der  man,  der  die  börsebafi  an- 
hceret, ein  vasnahthuon.  Es  rihtet  ouch  ie  der  man  über  die  sinen. 
Die  liute  des  selben  dorfes  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  jtres  s 
bl  dem  meisten  iy  pfunt  unde  vj  Schill.,  bi  dem  minsten  ij7,  pftint. 
Si  hAnt  ouch  gegeben  eines  järes  v  pfunt  nnde  xiiij  scbilLy  node 
beschach  das  nie  m6r  danne  einest  unde  mag  ouch  niht  wol  m^ 
beschehen,  want  die  liute  möhten  es  niht  erliden. 

Ze   Walassel  den  ist  ein  huobe,   diu   die   eptissenne  von») 
Zürich  anhoeret,  diu  giltet  ze  vogtrehte  iij  vierteil  kernen  nnde 
iij  vierteil  habern.   DA  ligent  ouch  andriu  güeter,  diu  hoerent  an 
das  gotshüs  M  dem  Zürichberge,     diu  geltent  ze    vogtrehte 

Oberhaasen,  dörfcben  in  der  pfarre  Kloten.  Opflkon, 
dorf  ebd.  Zürichberg,  ehmaliges  angastlDercborberrenstift  auf 
dem  Zürichberg,  am  die  mitte  des  xir.  Jahrb.  von  Rndolf  v.  Fiantem 
gestiftet.  Rieden,  dorf  in  der  pfarrgemeinde  Dietlikon  im  bez. 
Bülach.       Wallisellen,  pfarrgemeinde  ebd. 
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^  viij  vierteil  kernen  nnd  viy  yierteil  habera.    Es  glt  oueh  ie  der 

■  man  ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschaft  liAt  iä  twing  unde  ban  und 

■  ribtet  von  gewonheit  diube  unde  vre?el.    Die  liate  des  selben  dorr 
>  les  bänt  geben  eines  jftres  se  stiure   bi   dem   meisten  xiij  pfunt, 

bi  dem  minsten.viiij.    Si  bänt  euch  gegeben  eins  jAres  xxyj  pfdnt,    s 
i     unde  beschach  das  nie  m^r  unde   mag  euch   nibt  wol   m6r  be- 
scbeben,  want  die  liute  möhten  es  nibt  erliden.   i^l-  596) 

Ze  Nerraeb  ist  ein  meierhof,  der  der  h^rsebaft  eigen  ist, 
der  giltet  ze  zinse  iiij  müt  kernen,  iiij  müt  roggen,  ij  malter  ba* 
bern,  ij  müt  vastmuos  unde  ij  swin,  der  iettveders  gelten  sol  lo 
iiJYa  Schill.  —  Da  Itt  oueb  ein  schuoppös,  diu  ouch  eigen  ist  der 
b^rscbaft,  diu  giltet  ze  zinse  einen  müt  kernen  und  einen  müt 
roggen.  —  Da  ist  oucb  ein  müli,  die  oucb  der  b^rscbaft  eigen 
ist,  diu  giltet  ze  zinse  einen  müt  kernen  unde  ij  swin,  der  iet- 
^eders  üj'/,  scbill.  wert  stn  sol.  —  Da  ligent  ouch  zwo  widemen,  15 
die  boerent  gegen  Steinimür,  die  geltent  ze  vogtrebte  vj  vier- 
teil kernen.  —  Ze  Riet  lit  oucb  ein  widerae,  diu  giltet  ze  vogt- 
rebte y  Schilling.  Diu  b6rscbaft  bat  ze  Nerraeb  twing  unde  ban 
und  rihtet  von  gewonheit  diube  unde  vrevel.  Die  liute  des  selben 
dorfes  h^nt  gegeben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  Yij  pfunt^  20 
bi  dem  minsten  vj  pfunt.  Si  gAben  oucb  eines  jAres  xj  pfunt  unde 
xvj  Schilling,  unde  bescbacb  das  nie  m6r  unde  mag  ouch  nibt  wol 
m6r  bescbeben,  wan  die  liute  möhten  es  nibt  erliden. 

Ze  Obern-Hasla  lit  ein  bof  unde  ij  scbuoppössen,  die  die 
körberren  von  Zürich  anbosrent,  und  ein  scbuoppös,  diu  das  ^ 
gotsbüs  von  Seldenowe  anbceret,  die  geltent  ze  vogtreh(e  vij  yier- 
teil kernen  und  einen  müt  babern.  Es  gtt  oucb  ie  der  man,  der 
die  b^rscbaft  anhceret,  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hdt  iä  twing 
unde  ban  und  ribtet  von  gewonheit  diube  unde  vrevel.  Die  liute 
des  selben  dorfes  und  ander  üssidelinge,  die  gesessen  sint  ze  3o 
Adlinkon,  ze  Vatta,  ze  beiden  Affoltron,  von  Mettemen- 


»*  Warta  Ä. 


Nee  räch,  dorf  lo  der  pfarrgremeinde  Steinmanr.  RIedt, 
dorf  ebd.  Oberbasle,  dorf  in  der  pfarrgeffleinde  Niederbasle  im 
bez.  Regensberg".  Selnaa,  ebmal.  CIsterzienser  franenkloster  bei 
Zürich,  gestiftet  1^56,  aofgeliobeo  1525.  Adllkon,  dörfeben  In 
der  pfarrgemeinde  Regensberg.  Watt,  ebd.  Affoltern  (Ober- 
nnd  Unter-)  pUBirrgemelnde  Im  bez.  Regensberg, 
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Hisla,  TOD  Katzenriati,  xe  Bachse,  ve  Tellikoa, « 
Tietinkon,  ze  Nassenwller,  zeDieUtorf,  se  Obern-Slei- 
nimür,  ze  Nidern  -  Steinimür,  le  Obern- Weningei. 
ze  Wiach,  ze  Villach,  ze  Rode,  ze  SanninkoD  nnden 
Stadeln  und  anderswo,  hänt  gegeben  ze  stiare  .bt  dem  meistn 
xniiij  pfunt  unde  ij  Schillinge,  bt  dem  minsten  xxij  pfant  mk 
ij  Schillinge  dn.  Si  h^nt  oach  geben  die  selben  iinfe  mit  da 
liaten  von  Nerrach,  die  da  ?ot  geschriben  sint,  üffen  (M- 60i 
Lxxx  pfant,  unde  beschach  das  nie  m^r  onde  mag  ooch  niht  ml 
m^r  beschehen,   want  die  Hute  möhten  es  niht  erliden. 

Ze  Hoeri  Ilt  ein  guot,  das  das  gotshüs  üf  Zürichben 
anhoeret,  das  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  haben. 

Ze  Nidern-Glatta  Itt  ein  schuoppös,  diu  üf  Zürichben 
hoBret,  diu  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ^  vierteil  haben, 
ein  herbisthuon  und  ein  vasnahthuon.     Es  rihtet  ie    der  man  ü  :\ 
unde  ze  Neschikon  über  die  sinen. 

Ze  Wangen  lit  ein  guot,  das  gegen  Zürichberg  beeret,  <hi 
giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  habem  und  ein 
vasnahthuon. 

Zuo  dem  Vallendem  brunne  Itt  ein  hof,  der  gegen  Zu-- 
rieh  hoeref  an  das  gotshüs,  der  giltet  ze  vogtrehte  einen  müi  kernes. 
ein  herbisthuon  und  ein  vasnahthuon.  Si  h^nt  ouch  geben  ze  stiare 
b!  dem  meisten  ij  pfunt,  b!  dem  minsten  xxx  Schill.  Si  gäben 
ouch  ze  ^inem  male  iij  pfunt  unde  h^nt  ouch  niht  m^r  so  vil 
gegeben  unde  mügent  es  ouch  niht  m^r  getuon ,  want  die  linte 
möhten  ez  niht  erliden. 

Ze   Obern-Glatta  lit  ein  hof  unde   iij  8chuopp6ssen,  die 

2  Titinkon  L.         ♦  Wach  R.       Willach  R  "®  wall.  Ä. 

Mettmenhasle  and  Nassenweil,  dörfchen  in  der  pfarre 
NIederhasle.  Katzenriitlhof,  weller  in  der  pfarre  Rümlangr  i« 
bez.  Regrensbergr.  Bachs,  Dietikon,  Dällikon,  Dielsdorf, 
Ober-  nnd  Nleder-Steinmaar,  Weiach,  Stadel,  pfarr^e- 
meinden  ebd.  Windlach,  dorf,  and  Roth,  dörfchen  In  der  pf. 
Stadel.  floerl  (Nieder-  and  Ober-),  ein  weiler  and  dörfchen  in 
der  pf.  BHIach.  Niederglatt,  dorf  In  der  pf.  NIederhasle. 
Nösehlkon,  dörfchen  ebd.  Wangen,  pfarrgemelnde  im  bez. 
l'ster.  Fallender  Brnnnen,  hof  im  bez.  Zürich,  s.  6.  Meyer  v. 
Knonan,  ziircb.  ortsoamen.    Oberglatt,  pfarrdorf  Im  bez.  Regensberg. 
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^  ^8  gotshuses  üfiFen  Züricbberg  eigen  sint»  die  geltent  ze  vogt- 

I  rehte  vij  vierteil  kernen  unde  vier  habern.  Es  gtt  euch  ie  der 
.1  man ,  der  die  b^rschaft  anboeret,  ein  vasnahthnon.  Es  rihtet  oucb 
li  d4  ie  der  man  über  sine  liute.  Die  liute  des  selben  dorfes  unde 

II  sc  Hof  stellen  bAnl  gegeben  ze  stiure  eines  järes  bl   dem  mei-    5 
^.  8ten  xvij  pfunt,  bi  dem  minsten  xiiij  pfqnt  unde  vij  Schilling:    Si 

jl  bAnl  oueh  gegeben  eines  j^res  xxxj  pfunt  unde  beschach  das  nie 
^  mör  unde  mag  oüch  niht  wol  m6r  beschehen,  want  die  liute  möh- 
^  ten  es  nihl  erliden.  Zuo  der  stiure  hosrent  die  üssidelinge,  die 
gesessen  sint  ze  Nidern  -  Glatta,  ze  Hceri,  ze  Nidern-  lo 
Flachte,  ze  Böllach,  ze  Eschimos,  ze  Glatvelden  unde 
%e  Tosridern.  (W.  604) 
;■  Ze  Winkeln  lit  ein  schuoppös,  die  die  körherren  von  Zu- 

.    rieh  anhoßreti   diu  giltet   ze  vogtrehte  iij   vierteil  kernen   unde 
iij  vierteil  habern.    Diu  h^rschaft  hkX  &k  unde   ze  Riuti  twing  is 
unde  ban  und  rihtet  von  gewonheit  diube  unde  vrevel.    Die  liute 
der  vorgnanten  dörfer  und  ander  üssidelinge,  die  mit  inen  stiurent, 
bAnl  gegeben  ze  stiure  eins  järes   bi  dem  meisten  xj  pfunt  unde 
xvij  Schilling,  bi  dem  minsten  vijYa  pfunt.    Si  h^nt  euch  gegeben 
eins  järes  xs]  pfunt,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  oueh  20 
'  oiht  wol  mör  beschehen,  want  die  liute  möhten  es  niht  erliden. 
Ze  Passelsdorf  ligenl  iiij  huoben,  der  hoerenl  ijVa  an  die 
k6rherren  von   Zürich   und  anderhalbe    hoerenl  an  das   gotshüs 
üf  Zürichberg,   die   geltent   ze  voetrehte  iiij  müt  kernen  und 
ein,  vierteil  kernen,  iiij  müt  und  ein  vierteil  habern.    Es  git  ie  diu  ^ 
huobe  ein  herbisthuon.    Es  git  oueh  ie  der  man  ein  vasnahthuon, 
der  die  h^rschaft  anhoeret.    Diu  h^rschaft  h^l  d^  twing  unde  ban 
und  rihtet'  diube  unde  vrevel  von   gewonheit.    Die  liute ,   die  die 
vorgnanten  iiij  huoben  büwent,  hänt  gegeben  eines  järes  ze  stiure 
bi  dem  meisten  x  pfunt,  bi  dem  minsten  vij  pfunt  unde  xij  schil-  so 
ling.    Si  hänt  euch  gegeben  eins  järes  xiiij  72  pfunt,  unde  beschach 


*  u.  viertel  h.  L.         *®  ze  Ä,  jm  L. 

Hofstelten,  dörfchen  im  bez.  Regrensberg.  N i e d e r f  1  a c b s, 
weUet  Im  bez.  Bülach.  Escbenmosen  und  Tössriedern, 
dörfcben,  Glattfet^den,  pfarrdorf  im  bez.  Bülacb.  Winkel,  dorf 
und  ehmal.  borg  ebd.  Rilti,  dörfcben  nnd  weiler  ebd.  Bas- 
ser sdorf,  pfarrdorf  und  ebmal.  barg  ebd. 
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das  nie  m^r  unde  mag  onch  niht  wol  m6r  betchehen,   want  die 
Hute  möhten  es  niht  erltden. 

Die  tlkssidelinge ,  die  gesessen  sint  ze  Passelsdorf,  xe 
Wangen,  ze  Tiettinkon,  ze  Nüristorf,  ze  Si^erzem- 
bacli  unde  ze  Birchwile  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  jAres  } 
bi  dem  meisten  x  pfunt  unde  xiij  Schilling,  bl  dem  liiinsten  TÜj 
pfunt  unde  ix  Schilling.  Si  hAnt  ouch  gegeben  eines  jAres  xviiij 
pfant  unde  iiij  Schilling,  .  unde  beschaeh  das  nie  m6r  und  mag 
ouch  niht  ^ol  m^r  beschehen,  ^ant  die  liute  möhten  es  niht 
erltden.  >* 

Ze  Sw^bindingen  Ht  ein  dinghof»  der  des  gotshüses  ?on 
Zürich  eigen  ist,  der  giltet  der  h^rschaft  ze  YOgtrehle  ein  mät 
kernen  und  ein  müt  habern.  —  D^  ligent  ouch  rYa  huoben  unde 
Yj  schuoppössen  (^<-  61  a)  und  ein  wideme  und  ze  Walas eilen  eia 
huobe  der  eigenschaft  ouch  gegen  Zürich  beeret,  unde  des  selben  i^ 
guotes  pfiihtig  sint,  die  geltent  ze  vogtrehte  x  müt  kernen  unde 
viJVa  inül  habern.  Diu  h^rschaft  hki  dA  ze  rihtenne  diube  unde 
Yrevel  nach  gewonheit.  Die  liute  des  selben  dorfes  hftnt  gegeben 
ze  stiure  eins  jAres  bi  dem  meisten  xxrj  pfunt,  xvij  Schilling,  bi 
dem  minsten  xvj  pfunt  unde  vij  Schilling.  Si  gäben  oaeh  eines  » 
järes  XLÜij  pfant,  xv  Schill,  unde  beschaeh  das  nie  m6r  unde  mag 
ouch  niht  wol  m^r  beschehen ,  want  die  liute  möhten  es  niht 
erltden.  Der  keiner  ist  unz  bar  überhebt  von  gewonheit  unde  von 
gnaden,  das  er  enkeine  stiure  hat  geben  von  dem  hove.  Der 
selbe  keiner  hat  einen  acker,  von  des  wegen  er  sol  geben  einem  ^ 
vogte  ze  meigen  ein  imbis  und  ze  herbist  ein  imbis,  s6  er  dar 
kumet  zuo  dem  järgerihte. 

Ze  Stetbach  ligent  zw6   huoben  unde   zwo   schuoppössen, 
die  Sani  Regelen   eigen  sint,   die  geltent  ze  vogtrehte  i^  müt 
kernen  unde  iij  müt  habern.    Es  glt  ouch  ie  der  man,    der  diu  so 
güeter  büwet,  ein  vasnahthuon.   Diu  hörschaft  rihtet  ouch  von  ge- 


*♦  Wallaselden  R. 


Nürensdorf  und  Birehwell,  dörfer,  nnd  Schwerzen- 
bacherhof,  weiter  im  bez.  Bülach.  Scbwamendingen,  pftrr- 
dorf  im  bez.  Zäricb.  Stettbacb,  weiter  im  bez.  Uster.  St.  Re- 
gula stift,  die  beriibmte  von  könig  Ludwig  dem  DeatscbeQ  853 
gegründete  frauenabtei  zu  Züricb. 
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woobeit  ii  diabe  und  yrevel.  Die  Kate  des  selben  dorfes  hAnt 
geben  eins  järes  b!  dem  mei^l^n  iiij  pfunt,  b!  dem  minsten 
lij  pfunt,  ij  scbill.  Si  hänt  ouch  geben  eins  jAres  vij  pfunt  und 
XTiij  dn.,  nnde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  oucb  nibt  wol 
m^r  bescbehen,'  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden.  ^ 

Ze  örlinkon  ligent  xj  schuoppos,  die  Sant  Regelen 
eigen  sint,  die  gelten!  ze  vogtrebte  iij  müt  kernen,  iij  roüt  habern. 
Es  git  oach  ie  der  man  ein  berbist  -  und  ein  vasnahthuon.  Diu 
b^rschaft  ribfet  da  von  gewanbeit  diube  unde  vrevel.  Die  liute 
des  selben  dorfes  bänt  gegeben  ze  stiure  bt  dem  meisten  xj  pfunt,  ^9 
bi  dem  minsten  viij  pfunt«  Si  b^nt  oucb  gegeben  eines  järes 
xfiii.72  pfunt,  unde  besebach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  nibt 
wol  m^r  beschehen,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden.   (^<-  616) 

Ze   Kloton   lit  ein  kelnhof,    der   kouft   wart   von   den   von 
Ten  gen,  der  l^faen  ist  von  Costenz,   der  giltet  xxij   müt  ker-  i^ 
nen,  iiij  malter  babern   unde  ij  swin,   der  ietweders  x  Schilling 
wert  sin  soU  ij  faerbistbüenr  unde  ij  vasnahtbüenr  unde  c  eiger.  — 
Dft  ligent  oucb  garte»  unde  bofstette,  die  geltent  ze  zinse  j^rlich 
XL  müt  unde  Ij^  vierteil  kernen,  iij  7^,  pfunt  dn.  unde  iij  helbeling, 
unde  heisset  der  zins  vogtkernen.     Üffen    Baidisberge  ligent  ^ 
tiidgeriute,  diu  geltent  mit  einander  der  h^rscbafl  vij  müt  kernen. 
Dd  Itt  ouch  ein  güetit,   daa  b^nt  die  herren   in  Gevenne,   die 
Sant-Lazarlter  Ordens  sint,  die  geltent  der  h^rschaft.vj  pfenninge. 
Dd  ligent  buch   iiij  acker,   die  geltent  in   zwei  jären   ietweders 
jÄres  iij  vierteil  kernen,  an  dem  dritten  jAre  ij  vierteil  kernen.  —  25 
Swer  ze  Klaten  bröt  veile  hat,  der  gll  der  h^rschaft  zwei  vier- 
teil kernen,  der  ist  unz  her  einer  gewesen:  nü  sint  ir  zwöne. — 
Swer  ouch  da  vrin  schenket,    der  gtt  j^rlich  v  Schilling  von  der 
taverne.  der  sint  ietze  zw^ne  unde  sint  oucb  unz  her  zwene  ge- 
wesen.   —   Es  sol  ouch  ein  vorsler,   so  man  im   sin   vorstampt  so 
übet,  geben  zw^ne  köpfe  des  besten  wines.  —  Swer  üf  der  vogtei 
sitzet,   der  gil  zwei  herbisthüenr  und  ein   vasnahthuon,    swes  er 
ist.    Diu  h^rschaft  hat  iä  twing  unde  ban   und   rihtet  von  gewon- 


22 


m  genomen  R.      ^*  Chlotten  L.      weile  L.      ^^  zweine  L.       "  zwein  L, 


0er linken,  dörfchen  im  bez.  Züricb.  Kloten,  pfarrdorf 
im  bez.  Bülacb.  Baltsperg,  hof  ebd.  Gfenn^  dorf  und  ehm. 
fraaenkloster  im  bez.  Greifensee. 
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heit  diabe  unde  ?reveL  Dia  h&rschaft  llhei  die  kilehen  %e  Klo- 
ton,  dia  giltet  wol  üfien  xxx  marc  über  den  pfaffen..  Die  liole 
des  selben  dorfes  hänt  gegeben  ze  stinre  eins  jüres  bi  dem  mei- 
sten xxiij  pfant,  bi  dem  minsten  x?ij  pfiinf.  Si  bAnt  oach  gegeben 
eins  järes  xxxy  pfont,  ande  beschacb  das  nie  m^r  oode  mag  oach 
niht  woi  mer  bescbeben,   want  die  liate  möbten  ei  niht  erliden. 

Ze  Tietinkon  )U  ein  bof,  der  der  körberren  tod  Zur  ich 
eigen  ist,  der  giltet  ze  vogtrehte  einen  möt  kernen,  einen  mül 
babem.  Diu  herschafl  h&t  Aä  twing  unde  ban  and  rihtet  von  ge- 
wonbeit  diube  unde  TrereL   M-  <i2c/ 

.Ze  Nassenwtle  lit  ein  bo(  der  der  korberren  von  Zürich 
eigen  ist,  der  giltet  ze  vogtrebte  einen  müt  kernen  und  eioeo 
mül  babern  und  ein  fasnahtbuon.  Diu  b^rscbafl  bit  da  Iwiog  unde 
ban  und  rihtet  ron  gewonbeit  diube  unde  vrevel. 

Ze  Obern> Weningen  lit  ein  balbiu  baobe,  der  eigen- 
Schaft  üffen  Züricbberg  beeret,  diu  giltet  ze  vogtrebte  y  vier- 
teil kernen,  ij  vierteil  babern  und  ein  vasnabtbnon. 

Ze  Tübelndorf  11t  ein  meierbof,  der  des  golsbüses  von 
Zürich  eigen  ist,  der  giltet  ze  vogtrebte  vj  vierteil  kernen,  vj  ^^^' 
teil  babern  und  als  menger  dar  üf  sitzet  dero  glt  ie  der  man  ein 
vasnabthuon.  Diu  herschafl  rihtet  iä  von  gewonbeit  diube  onde 
vrevel.  Die  liute  des  selben  boves  bdnt  geben  le  stiore  eins  jires 
bl  dem  meisten  iij  pfunt,  bi  dem  minsten  ij7t  pbmL  Si  hiot 
euch  geben  eins  jAres  vij  pfunt,  xvj  Schill.,  unde  beschach  das 
nie  m^r  unde  mag  oucb  niht  wol  mör  bescbeben,  want  die  liote 
mühten  ez  niht  eiiiden.  'M-  62  i; 


*  ChlottoD  L.         ^  TitinkoD  L. 

Döbendorf,  pfarrdorf  im  liezirke  Uster. 
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XXIY. 
OFFITIUM  IN  EMMERRACH. 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die  diu  h^rschaft  hat  an  Hüten, 
an  guote  und  an  gerihte  in  dem  ampte  ze  Enimerrach,  diu 
koufet  sint  umbe  den  grdven  von  Toggenburg  uiide  die  diu  h^r- 
Schaft  ze  l^hene  hdt  von  dem  gotshüse  ze  Strasburg. 

Der  kelnhof  ze  Beche,   der  l^hen  ist  von   Strasburg,  giltet    5 
ze  zinse  xvj  müt  kernen,  iij  malter  habern  Züricher  m6s,  ein  pfunt 
und  viij  Schill,  für  swtn,  iiij  hüenr,  ein  vasnahthuon  unde  lx  eigen 
Dk  sint  noch  danne  zw6ne   kelnhöve,   die   ouch   l^hen   sint   von 
Strasburg,   der  giltet  ietwedere  ze  zinse  xvj  müt  kernen,  iij  maU 
ter  habern,  Züricher  m^s,  für  swtn  xvj  Schilling,  iiij  herbisthüenr,  io 
ein  vasnahthuon  unde  lx  eiger.  —  Diu  müli  ze  den  Wissinen» 
diu  16hen  ist  von  Strasburg,  giltet  ze  zinse  v  müt  kernen,  x  Schill, 
für  swln  und  ein  vasnahthuon.  —  Des  Smides  schuopp6s,   diu 
ouch  l^hen  ist  von  Strasburg,   giltet  ze  zinse  x  vierteil   kernen, 
XXX  eiger  unde  y  hüenr.  —  Des  Hadlingers  huobe,  diu  l^hen  i5 
ist  von  Strasburg,  giltet  ij  müt  kernen,  ein  müt  habern,  ij  hüenr 
unde  XXX  eiger  und  ein  vasnahthuon.  —  Des  Sigristen  schuop- 
p6s,  diu  l^hen  ist  von  Strasburg,   giltet  iy  müt  kernen,  ein  müt 
habern,    ij  herbistfaüenr  und  ein  vasnahthuon  unde   xxx  eiger.  — 
Der   Spilmannin   schuoppös,    diu  l^hen  ist  von  Strasburg,  gil-  20 
tet  vj  vierteil  kernen,   ein  müt  habern,    ij  hüenr  unde  xxx  eiger 
und  ein  vasnahthuon.   —   Des  Mangolts  schuoppös,    diu  lohen 
ist  von  Strasburg,  giltet  ij  müt  kernen,   ein  müt  habern,   ij  her^ 
bisthüenr,    ein    vasnahthuon    unde   xxx  eiger.    —    Eschikons 
schuoppös    von    Boungarten,     diu    lohen    ist    von    Strasburg,  25 
giltet    iij    müt    kernen,    ein   müt  habern,    jj   herbisthüenr,    ein 
Tasoahthuon    unde    xxx    eiger.    —     Des    Vorsters    schuoppös, 
diu    lohen    ist   von    Strasburg,     giltet   ze    zinse    v    müt    kernen, 
y  müt  habern,  y  herbisthüenr,   ein   vasnahthuon   unde  l  eiger. 


•  zwein  L.       **  dea  Ä,  dem  L.      ^®  schuoppus  L.       '*  boug.  RL. 

Embrach,  pfarrdorf  Im  bez.  Bülach,  war  während  der  restaa- 
ratiODsperiode  oberamtsort.      ?  Bächli,  gemeinde  Basserstorf  ebd. 
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Heinrichs  tod  Marchein  schaopp6s,  dia  oach  l^hen  ist  ?on 
Strasburg,  giltet  t  möt  kernen,  ein  maller  habem,  yij  schiUiog 
für  ein  5win,  ij  herbisthüenr,  ein  rasnahthaon  onde  i«  eiger. 

Diu  niüli  ze  Illingen,  der  eigenschaft  an  das  gotshns  tod 
Eromerrach  beeret,  giltet  ze  vogtrebte  iij  vierteil  kernen,  iij  yier-  ^ 
teil  babem  and  ein  vasnabtboon.  —   Kintzins  scliaopp6s  giltet 
ze  vogtrebte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  babem  ond  «io  vasnabt- 
boon. —  Des  Sprangers   scbooppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vier- 
teil kernen ,  ij  vierteil  babem  nnd  ein  vasnablbnoo.  —    Des  Im- 
pendalers    schoopp6s    onde    des:   Weibeis    nnde    Stakkinsi< 
giltet  ze  vogtrebte  ij  vierteil  kernen,   ij  vierteil  habero    und  ein 
vasnahtbaon.  —  J 6 bans  von  Veithein  gnot  giltet  se  vogtrefale 
ein  vierteil  kernen,  ein  vierteil  babem.  —  Böcblins  schooppii 
giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  babem.  —  Hein- 
richs  scbuopp6s   von  Hetzen tal  giltet   ze  vogtrehte  ij  vierteil  <^ 
kernen,   ij   vierteil   babem   and   ein   vasnahtbuon.    —    Weither 
Turbels  scbuopp6s  giltet  ze  vogtrebte  ij  vierteil  kernen,  ij  vier- 
teil babem  und  ein  vasnahtbuon.     Der  meier  hM  einen  hof,  der 
giltet  ze  vogtrehte  ij  müt  kernen,  ij  mut  habern  und  ein  vasnahl- 
bnon.  —  Albrehts  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  ker-^ 
nen,  ij  vierteil  babem  und  ein  vasnahtbuon.  —    Des  Sigristen 
schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierfeil  haben 
und  ein  vasnahtbuon.  —    Trabmans   schuoppös   giltet   se   vogt- 
rehte y  vierteil  kernen,  ij  vierteil  habern  und  ein  vasnahthoon.  — 
Stekken  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vier- ' 
teil  habern.  —  Des  Juncherren  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte 
ij  vierteil  kernen  unde  ij  viertel)  habern.  —  Friesen  schuoppös 
giltet  ze  vogtrehte   ij  vierteil  kernen  unde   ij  vierteil  babem  und 
ein  vasnahtbuon.  —  Cuonrät  Abdorf  schuoppös  giltet  ze  vogt- 
rehte  ij  vierteil  kernen,    vi   vierteil   habern.   —    Des   Lochers 
schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen  unde    ij  vierteil 
habern.  —  Muozen  .schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ein  mut  ker- 
nen, ein  müt  habern  und  ein  vasnahthuon.  —  Yeslnen  schuop- 
pös giltet  ze  vogtrehte  ein  müt  kernen,   ein  müt  babem  und  ein 


*  Heinrich  LR.       *  CÜDgen  R,       ^^  schuoppers  schuoppuos  Lt.       ■•  Des 
Lochers  Sfc.  fehlt  LR.        '»  Mutzen  LR. 

Einbrach,  ehm.  chorherrenstift  das.      IlliDgermüble  ebd. 
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Tasnahthuon.  —  Bachmans  schuoppös  gilfel  ze  voglrehte  ij  vier- 
teil kernen,  ij  vierteil  habern  und  ein  vasnahthuon.  —  Goltzinne 
schuopös  giltet  ze  voglrehte  iij  vierteil  kernen,  iij  vierteil  habern 
und  ein  vasnahthuon.  —  Albrehls  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte 
ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  habern.  —  Atze  lins  schuoppös  gil-  5 
!et  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  habern  und  ein  vas- 
nahthuon.—  Betzendals  huobe  giltet  ze  vogtrehte  iij  mtit  ker- 
nen, iij  müt  habern  und  ein  vasnahthuon.  —  Grasbüels  guot 
giltet  ze  vogtrehte  ein  müt  kernen,  ein  müt  habern  und  ein  vas- 
mlhthuon.  —  Ze  Obern-Emmerrach  des  Prüngers  schuopös  lo 
giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  habern  und  ein 
vasnahthuon.  -^  Eschemans  schuopös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vier- 
teil kernen,  ein  vierteil  habern.  —  Linggts  schuoppös  giltet  ze 
vogtrehte  ein  vierteil  kernen ,  ein  vierteil  häbern.  diu  huobe  in 
der  htiobe  giltet  ze  vogtrehte  ij  müt  kernen,  ij  müt  habern  und  15 
ein  vasnahthuon.  —  Des  Bunters  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte 
ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  habern.  —  Des  Strässers  schuoppös 
giltet  ze  vogtrehte  iij  vierteil  kernen,  iij  vierteil  habern  und  ein 
huon.  —  Walt  her  Huobe  rs  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  vij 
vierteil  kernen,  vij  vierteil  habern  und  ein  vasnahthuon.  -^  Des  20 
Biatters  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vier- 
teil habern  und  ein  vasnahthuon.  —  Heinrichs  von  Röten fluo 
unde  des  W  asm  ans  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  ker- 
nen, ij  vierteil  habern  und  ein  vasnahthuon.  —  Diu  huobe  ze 
Hüsen  giltet  ze  vogtrehte  ij  müt  kernen,  ij  müt  habern  und  ein  ^ 
vasnahthuon.  —  Des  Benningers  guot  giltet  ze  vogtrehte  ij  müt 
kernen,  ij  müt  habern  und  ein  vasnahthuon.  —  Diu  schuoppös 
bl  dem  mose  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil  ha- 
bera  und  ein  vasnahthuon.  —  Des  Impendalers  schuopös  giltet 
sie  vogtrehte  iij  müt  kernen,  iij  müt  habern  und  ein  vasnahthuon.  so  • 

—  Gerloapers  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen. 

—  Willers  huobe  giltet  ze  vogtrehte  ij  müt  kernen,  ij  müt  ha- 
bern und  ein  huon.  —  Wernhers  von  Marchein  guot  giltet 
ze   vogtrehte   ij   müt  kernen,   ij  müt  babern   und  ein  huon.  — 

*•  **  *  schuopus  I/.       *'  Walthers  L.     '*  Qerlisperg  R.       "  Marchrein  L. 

Ober-Embrach,   dorf  in  der  pfarre  Embracb.       Hansen, 
Weiler  Im  bez.  Bülach. 
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Luvingen  das  guot  giltet  ze  vogtrehte  ein  miit  kernen,  ein  mi 
habern  und  ein  huon.  —  Baldesperg  der  hof  giltet  ze  vog 
rehte  ij  müt  kernen,  ij  müt  habern  und  ein  huon.  —  Diu  huob 
ze  Büllachberg  gillet  ze  vogtrehte  iij  miit  kernen,  iij  müt  hi 
bern  und  ein  huon.  —  Da  lit  euch  ein  schuopös  ze  Emmeracl 
die  der  von  Bossinkon  büwet,  diu  git  ze  vogtrehte  ij  vierte 
kernen,  ij  vierteil  habern.  —  Ruodis  Myen  sehnopös  giltet  z 
vogtrehte  ij  vierteil  kernen ,  ij  vierteil  habern.  —  Eberhard 
Sigristen  schuoppös  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen,  ij  viei 
teil  habern.  —  Diu  müli  und  ein  schuoppös  an  Blatten  gelten 
ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen  unde  ij  vierteil  habern.  —  Z 
Winkeln  lit  ein  schuoppös,  diu  giltet  ze  vogtrehte  ij  vierte 
kernen,  ij  vierteil  habern.  —  Da  ist  ouch  ein  holz  und  heissc 
Emmeracherhart  und  ist  der  h^rschaft  ein  sunder  holz.  - 
Da  lit  ouch  ein  wingarte,  der  ist  der  h^rschaft.  Diu  h6rschai 
rihtet  da  diube  unde  vrevel  und  über  gülte.  Die  liute  des  amf 
tes  ze  Emmerrach  hänt  geben  under  den  herren  von  Toggen 
bürg  ze  stiure  bi  dem  meisten  xxpfunt,  bi  dem  minsten  xvj  pfuni 
Diu  stiure  ist  in  hoeher  getriben  bi  diser  h^rschafl,  also  das  t 
hänt  geben  euies  jAres  Lxxxxvij  pfunt,  unde  beschach  das  nie  mö 
unde  mag  oucli  niht  wol  m^r  beschehen,  want-die  Hute  möhtei 
ez  niht  erliden. 


XXV. 

OFFITIUM  GRÜENINGEN. 

Dis   sint   nutze  unde  reht,   die   diu  hörschaft  hat  an  liutei 
an  guote,   an  gerihten  und  an  stiure  in  dem   ampte  ze   Grüc 


LufiDgen,  pfarrdorf  im  bez.  Bälacb.  Baltsperg  und  Büli 
berg,  höre  ebd.  BlatteHhof  ebd.  Winkel,  dorf  und  barg 
stall  ebd.  Embracherhard,  grosser  zwischen  Embrach  no 
Rorbas  gelegener  tannenwald. 

Grü Hingen,  schjoss  nnd  städteben  im  zürch.  bez.  Hinwell 
in  früherer  zeit  landvogtei,  district  und  oberamt. 
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Dingen,   dar  über  die  von  Regensberg   vogf  ytäven  unde  nü 
diu  h^rschafl  ze  l^hen  hat  von  dem  gotshüse  von  SantGallen. 

Ze  Tönrton  lit  ein  dinghof,  der  der  h^rschafl  l^hen  ist  von 
Sant  Gallen,  der  giltet  ze  zinse  einen  müt  hirses,  einen  müt 
bönen  Ztirichef  m6s,.viiij  Schilling  ze  vogtstiure.  Das  dorf  ze  5 
Tünrton  unde  das  dar  zuo  beeret  das  dienet  in  den  selben  hof 
xxxj  müt  kernen,  x  müt  habern  unde  vj  pfunt  unde  ixY,  Schilling 
Pfenning. 

Ze  Bürge  das  dorf  dienet  euch   in   den   hof  viij  müt,    ein 
vierteil  und  ein  imi  kernen,   der  ix  ein  vierteil  tuont,  xv  vierteil  lo 
habern  und  ein  pfunt,  ix  Schill,  dn. 

Das  ober  Wolfhüsen  das  dienet  in  den  hof  iiij  müt  ker- 
nen, viij  vierteil  habem  und  xv  Schilling  unde  iiij  pfenning.  — 
Das  nideri  Wolfhüsen  dienet  in  den  hof  viij  müt  kernen, 
iiijVa  vierteil  habern  unde  xv  Schill,  dn.  —  Der  hof  ze  Rüedis-  15 
hüsen  dienet  in  den  hof  ij  vierteil  kernen  unde  ij  vierteil  habern 
unde  ij  Schill,  dn.  —  Das  dorf  ze  Berlikon  dienet  ix  müt, 
iij  vierteil  und  zw^ne  teile  eines  vierteil  kernen  unde  xxx  Schill, 
dn.  —  DA  lit  ouch  ein  güetli  unde  heisset  das  Brunne  guot, 
das  giltet  vij  vierteil  kernen,  ein  bislech  viertel  habern,  das  sint  20 
vj  imi,  unde  iij  Schilling  dn. 

Üffen  der  Riuti  ein  müt  kernen,  ij  vierteil  habern  unde 
iiijYa  Schilling  dn. 

Das  dorf  ze  Slat  dienet  in  den  hof  xviij  müt  kernen,  iiiJV2 
müt  habern  unde  ij  pfunt  unde  ij  dn.  25 

Schirmens^  unde  Yelbach  dienent  in  den  hof  iiij  müt 
und  ein  vierteil  kernen,  ij  müt  habern  unde  xviiij  Schilling  unde 
V  Pfenning.  —  Da  lit  euch  ein  riuti,  diu  giltet  vj  vierteil  kernen 
unde  viij  imi,  ij72  vierteil  habern,   v  Schilling   und  viij  dn.    — 


*8  zwein  L.       »o  Bislig  R. 

Dürnten,  pfarrdorf  im  bezirk  Hinweil.  Bürg,  weiler  in 
der  pfarre  Bobikon  ebd.  Ober-Wolfhansen,  weiler,  Nleder- 
Wolfhansen,  dörfchen  ebd.  Rtieggshaasen,  hof  ebd.  Eer- 
linkon,  weiler  ebd.  BrnoDenweiler,  gemeinde  Rorbas,  bez. 
ßiilach.  Rtiti,  pfarrdorf  im  bez.  Hinweil.  Schlatt,  pfarrdorf 
aud  ehm.  bnrg  im  bez.  Wlnterthnr.  Schirmensee  and  Feld- 
bach, weiler  im  bez.  Meilep. 
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Das  dorf  ze  Langenriet  dienet  in  den  hof  xix  niüt  onde  iij  Tier- 
teil  kernen,  ein  maller  babern  unde  xxxy  Schilling  dn.  —  Dm 
dorf  ze  Erloswile  iij  müt  habern  unde  iij  imi,  ein  plant  onde 
XL  Pfenninge.  —  Das  dorf  ze  Adlashüsen  dienet  vj  müt,  eio 
vierteil  und  ein  imi  kernen  unde  x  vierteil  habern,  ein  pftint  unde 
viij  Schilling  pfenning. 

Ze  Langenriet  lit  ein  muli,  diu  giltet  v  müt  kernen,  ij  vier« 
teil  habern  unde  v  Schilling  dn.  —  Ze  Humbrechtinkon  ligeot 
hofstette  unde  ackere,  die  gellent  in  den  hof  ij  müt  kernen  und 
xj  Schilling  dn.  Es  ligent  da  iiij  zehenden,  die  hoerent  gegen 
Berlinkon,  die  gellent  in  den  hof  ein  pfunt  pfefifers.  —  Ze 
Kembrahten  ligent  iiij  schuoppössen,  die  gellent  in  den  hof 
cccc  albeilen,  da  das  hundert  x  Schilling  gelten  sol.  —  Ze  Welt- 
bach  ligent  ouch  iiij  schuoppössen,  die  ouch  cccc  albellen  geltent, 
da  ouch  das  hundert  x  Schilling  gelten  soL  Diu  vorgnanten  gaot 
elliu,  diu  in  den  hof  hoerent,  diu  geltent  ze  wishabern  XFiy  mat- 
ter, und  ist  das  vorgnante  m^s  alles  Zürichm^s.  —  Die  liute,  die 
in  den  selben  hof  hoerent  unde  mit  einander  in  eine  etiore  stiurig 
sint,  hänt  gegeben  bt  dem  meisten  xxvj  pfunt,  bi  dem  minstea 
xxiiij  pfunt.  Si  hänt  ouch  gegeben  eines  järes  xLviiJY,  pfunt, 
unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  m6r  be- 
schehen,  want  die  Hute  möhten  ez  niht  erllden  äne  verderbnüsse. 
Des  selben  hoves  Hüten  sollen  helfen  stiuren  die  Hute  des  hoves 
ze  Altorf.  nü  ist  das  ietze  mit  bete  überhebt  der  stiure,  und 
ist  ouch  das  beschehen  von  des  künges  geböte,  und  da  mite  sint 
ouch  die  Hute  ietz  verdorben,  want  der  hof  ze  Altorf  solte  vil 
bt  tragen  den  halben  teil  der  stiure.  In  den  vorgnanten  hof  ze 
Tünrton  beeret  der  kilchensatz  unde  giltet  diu  kHche  über  den 
pfaffen  wol  üfiTen  x  marc.  Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Diu  h^rschaft  hAt  6ä  twing  unde  ban  und  rihtel  diube  unde  vre- 
vel.    Der  val  des   vorgnanden  hoves  ist  das  beste  houbt,    das  er 


«»  Wettb.  R.         «♦  albchen  L.        »»  lüte  L.         *♦  das]  der? 

Langeurledt,  Masergrmppe  im  bez.  Meilen.  Ehrlosen, 
Adletshauseu,  weiler  im  bez.  Hioweil.  Hombrech  tikon, 
pfarrdorf  im  bez.  Meilen.  Kembraten,  dorf  im  kreise  Rappers- 
wyl,  Im  St.  Gall.  bez.  Uznach.  Welt b ach  =  FeI(lbach,  s.  oben. 
Altendorf,  pfarrdorf  im  schwyz.  bez.  March. 
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L  Ml.  Diu  h^rschaft  erbet  ouch  an  varndem  guote  unde  niht  an 
^  Hgendem  des  hoves  Hute.  Es  empfdhet  ouch  der  hofman  sin  erbe 
F    mit  iij  Schill,  dn. 

H  Ze  Schirmens^  ist  ein  var,  das  giltet  iij  pfunt  dn.  — Ze 

^  Münchdorf  lit  ein  meigerhof,  der  giltet  ze  zinse  xxvj  möt  ker-    5 
•  oen,  xj  Schill,  unde  iiij  dn.,  ij  swtn,   der  ietweders  ijY,  Schilling 

gelten  sol. 
^  Ze  Münchaltorf  lit  ein  dinghof,   der  der  h^rschaft  leben 

.^1  von  Sant   Gallen,  der  giltet  ze  zinse  yjVa   inüt  kernen,  iiij 
jil»nialter  habern,  einen  müt  bönen,  einen  müt  hirses  und  viij  schill.  lo 
^   dn.,   ein  swin,  das  iJY^   schill.  gelten  sol.     Da  ligent  yij*huoben, 
der  giltet  einiu,  diu  heisset  diu  vorder  huobe,  vJYz  müt  kernen, 
X  müt  habern  unde  viij  Schill,  dn.  und  ein  swin,  das  iiij'/s  schill. 
leiten  soL  so  giltet   diu   ander,   diu   heisset   diu   hinder   huobe, 
t  müt  kernen,  einen  müt  habern,  xj  schill.  unde  iiij  dn.,  ein  swin,   15 
das  iii|]72  schill.  gelten  sol.  diu  dritte  huobe,  diu  lit  ze  Wolch- 
likon,   diu  giltet  ze  zinse  vj  müt  kernen,  xmüt  babern,  ix  Schill. 
dn.  und  ein  swin,   das  iiij  72  schill.  gelten  sol.    diu  vierde  lit  ze 
Sultzbai^h,   diu  giltet  vj  müt  kernen,  xj  müt  habern,   xj  schill. 
unde  iiij  pfenning,  ein  swin,  das  iiijVs  Schill,  gelten  sol.  diu  fünfte  2o 
lit  d&  unde  ze  Rietinkon,  diu  giltet  vj  müt  kernen,  xj  müt  ha- 
bern, xj  scbill.   unde   iiij  dn.,  ein   swtn,    das   iiJVa   schill.   gelten 
sol.   diu  sehste  lit  ouch  ze   Rietinkon,    diu  giltet  vj  müt  kernen, 
xj  müt  habern,  xj  schill.  unde  iiij  dn.,  ein  swin ,  das  iiij  Vs  schill. 
gelten  sol.  diu  sibende  huobe,  diu  ouch  da  Itt,  giltet  vj  müt  ker-  25 
nen,  xj  müt  habern,  xj  schill.  unde  iiij  dn.,  ein  swin,   das  iiij'/a 
Schill,   gelten   sol.     Der   siben   huoben   giltet   ieglichiu  xxiiij   ein 
linis  tuoches  unde  giltet  ie  diu  eine  iij  dn.  —   In  dem  dorfe  ze 
Altorf  ligent  x  schuoppözen,  der  giltet  ieglichiu  ij  müt  kernen, 
jpuiij  dn.  —  Bä  ligent  ouch  vij  schuoppözen,  der  giltet  ieglichiu  so 
ij  müt  kernen,  xvij  dn.  —  Da  lit  ouch  ein  ächuoppös,  unde  heis- 
set Hartmans  schuoppös,  diu  giltet  v  vierteil  kernen,  xxiiij  dn. 
—  Da  lit  ouch  ein  halbiu  schuoppös,  diu  giltet  einen  müt  kernen 


"  dag.  L.         »*  sechte  L.         ^s  ^^q  ^ 

Mönelialtorf  (=  Mönchdorf),  pfarrdorf  im  bez.  üster.  Vol- 
linkon,  dörfchen  and  weiter  ebd.  Salz b ach,  dörfcheu  ebd. 
Riediflkon,  dorf  ebd. 
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unde  xvij  do.  —  Ze  Rietinkon  Itt  oach  ein  hdbia  w 
diu  giltet  einen  möt  kernen  unde  xv\j  dn.  —  Ze  Lüxelnoie 
ein  8chuopp6s,    diu   giltel  ij  müt   kernen    unde   xniiij  dn.  — 
Tobel   lit  ein   schuoppös,    diu  giltet  iij  müt  kernen  oode 
Pfenning.  —  Ze  Tiufental  lit  ein  schaoppös,  diu  giUel^) 
kernen,  xxxiiij  dn.  —  Ze  Hove  ligent  ij  schnoppössen,  der 
ietwedriu  ij  müt  kernen,  xxxiiij  dn.  —  Ze    Egge  lit  ein 
p6s,  diu  giltet  ij  müt  kernen,  xxxiiij  dn.    —    Da  lit  ouch  di 
der  8chuopp6s,  diu  giltet  vj  vierteil  kernen,  xvij   do.     Dia 
giltet  in  den  hof  ze  Altorf  iij  müt  kernen.*   Es  ligent 
riulinen^  die  gellent  j^rlichs  iiij  müt  kernen,   ein  jär  dem 
ze  helfenne,  unde  viij  Schill,  dn.  —  Ze  Ottinkon  ligent  ij  schi 
pözen,    der  giltet  ietwedriu  xxxiiij  pfenninge,    xi.  albellen,  ixx 
X  einen  Schilling  gelten  süln.  ~  Ze  S^g rebeln  ligent  i^ 
p6ssen,    die   geltent   ze    vogtstiure   viij  7«  Schilling   nnde  u  ih 
der  ieglicher  yj  dn.  pfenning  gelten  sol,  unde  bg  albellen,  diii 
das   hundert  ij'/,    schul,    gelten   sol.    —    Ze   Rietinkon  ligoi 
iij  schuoppössen,  die  gellent  viij 72  Schilling  pfenning,  l  ^e,  do 
ieglicher  yj  dn.  gellen  sol,   d  albellen,   der  le   das    hundert  ij*ii 
Schill,  gelten  sol.   —  Ze  Altorf  lit  ein  schuoppös,  unde  heissdi 
des   Sennen   schuoppös,   diu  giltet   ze  zinse  v  Schill,  unde  ii^ 
Pfenning. 

Diu  vorgnanten  guot  alliusament,  diu  in    den  hof  ze  Altort 
hoerent,  gebeut  mit  einander  ze  wiskorn  x  malter  unde  xi  vieitd 
dinkels.     Der  kilchensatz  ze  Ecke  beeret  in  den  hof  ze  Müneb-s 
altorf,    und   giltet   diu  kilche    über  den   pfaffen   wol    üf  x  marc 
Dirre    hof  hAt  das  selbe  reht  mit  vellen   unde   mit   erbe    als  der 
hof  ze  Tünrton.  Diu  h^rschaft  hdt  da  twing  unde  ban  und  rih- 
tet  diube   unde  vrevel.     Es  git  ie  der  wirt  ein  vasnahthuon.    Die 
Hute,   die  in  den  selben  hof  hoerent,   h^nt  geben  ze  stiure  eiMf  * 
järes  bt  dem  meisten  ix  pfunt,  bi  dem  minsten  vj  pfunf»  und  iil 
diu  selbe  stiure  in  xv  jären  nie  gegeben,  want  der  mar ch  schale 


*'  albechen  R.         **  xl  äle  R.         ^^  -satze  L. 

Lütze^aa,  kleine  Insel  im  Zürichsee,  nahe  bei  Ufkiao. 
Tobel  und  Tenfenthal,  höfe  im  bez.  Uster.  Hof,  weJIer  ebd. 
Egg,  pfarrdorf  ebd.  Ottinkon,  dorf  im  bez.  Hinweil.  See- 
greben,  dörfeben  ebd. 


^g  ¥on  Landenberg,  des  pfant  si  sint,  bat  den  künig  erbet- 
!^    das  er  si  der  stiure  erlassen  b^t.     Des  habern  sarome  sint 
[ter  und  ein  müt,   von  der  sol  der  vogt  niht  mör  gebunden 
le  rechenenne  danne  umbe  xiiij  maller  und  einen  müt,  want 
Uolrtch   der   Gyel    nimet    vj    malter  babern;    mit   welem    5 
;e»  das  wirt  nibt  geseit. 
Ze   Binzinkon    lit  der  vrien  Hute  dingstat,    iä  die  selben 
^   reht   bietent    unde    nement   umb    ir   eigen.     Die  .selben 
Hute,  die  ze  Binzinkon  gesessen  sint,   gebent  von  ir  eigen 
Strebte  xj  müt   habern,   v  müt   nussen   unde   v%  pfunt  dn.   lo 

ie  der  man  dn  vasnahthuon.     Diu  b^rscbaft  hat  da  twing 
ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel  von  gewonheit. 
Ze   Hümbrehtinkon   die  vrten  liute.  gebent  von  ir  eigene 
pfunt,  vij  Schilling,    iiij  dn.     Es   git  ie  der  man  ein  vasnahl- 
Es  rihfet  ie  der  man  über  sine  liute  an  allen  Sachen  äne   15 
Mmr  einunge  unde  benne. 
gl*  Ze  Tentlinkon  die  vrien  liute  gent  von  ir  guote  ze  vogt- 

^1  rebte  iij  vierteil  habern,   ij  vierteil    nussen   unde  ix  Schilling  dn. 
^  Ea  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  —  Ze  Holzhiusern  ligent 
^   der  vrten  güeter,  die  geltent  ze  vogtrehte  ij  vierteil  habern,   ein  20 
f   vierteil  nussen  unde  v  schilL  dn.   —   Ze  Egge   die  vrien   liute 
'  gent  von  ir  guote  ze  vogtrehte  xviij  müt  kernen,  v  malter  babern, 
ij  pfimt,  xviij  Schill,  unde  x  dn.     Es  git  ie  der  man  ein  vasnaht- 
huon.     Diu  h^rschaft  b^t  da  twing    unde  ban   und   rihtet  diube 
ande  vrevel,  äue   ze  Vrienegge,   da  rihtet  diu  b^rscbaft  niht  25 
über  gülte  und  über  vaden  ennunt  des  baches.  —  Ze  Kilchen- 
egga   hat  diu  h^rschaft  über  al  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
,     unde  vrevel. 

Ze   Egge  bcerent  viij  zehenden,  der  lit  eine  ze  Vrienegge, 
«nder  ze  Kilchenegge,  eine  zeHove,  eine  Yolchinkon,  so 


'  und  welen  JL.         **  einig  und  erb  R. 

Binzinkon,   dorf  im  bez.   Hinweil.      Dändlikon,  weiler 

im  bez.  Meilen.       Holzhaasen,  weiler  im  bez.  Hinweil.  Egg 

(=..Vr!enegrgre  und  KtlcbeDegge) ,  pfarrdorf  Im   bez.  Uster.  Hof, 
weiler,  Yollink'on,  dörfchen  und  weiler  ebd. 
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eine  se  Otwlle,  eine  ze  Yilrinkon,  eioe  xe  EsselinseD, 
eine  ze  Liebemberg«  Die  zehenden  ze  Yrtenegge  hAntTer 
gölten  in  gemeinen  jären  ig  möt  kernen,  v  malter  habern,  bt  dem 
minsten  vij  müt  kernen,  iij  malter  habern.  Der  zehende  ze  Kil- 
chenegge  hat  vergulten  bi  dem  meisten  ijJVs  mul  kernen,  ij  s 
müt  habern,  bi  dem  minsten  ij  müt  kernen  and  ein  malter  ha- 
bern.  Der  zehende  ze  Hove  hftt  vergulten  bt  dem  meisten  iiij  mal 
kernen,  ij  malter  habern,  bt  dem  minsten  iij  müt  kernen  und  ein 
malter  habern.  Der  zehende  ze  Yolchinkon  hat  vergulten  bi  leii 
meisten  iij  müt  kernen  und  ein  malter  habem,  bi  dem  minsten  « 
ij  müt  kernen  und  ein  tnalter  babern.  Ze  Otwlle  lit  ein  zehende, 
der  hAt  vergulten  bi  dem  meisten  viij  müt  kernen,  iiij  malter 
habern,  bi  dem  minsten  v  müt  kernen,  i\j  malter  habern.  Der 
zehende  ze  Vilrinkon  hM  vergolten  bt  dem  meisten  v  mfit  ke^ 
nen,  ij  Va  malter  habern ,  bi  dem  minsten  iy  %  müt  kernen  and  ß 
i'/a  malter  habern.  Der  zebende  ze  Esselingen  hAl  vergalten 
bi  dem  meisten  xx  müt  kernen,  viij  malter  habern,  bi  dem  min- 
sten xiiij  müt  kernen,  vj  malter  habern.  Der  zehende  ze  Lie- 
bem berg  hdt  vergulten  bi  dem  meisten  x  müt  kernen,  iiij  mal- 
ter habern,  bt  dem  minsten  v  müt  kernen  unde  ij  malter  habem.  » 
Die  vorgnanten  zehenden  alle  gebent  ze  ^rschatze  j^rlich  v  pfunt.— 
Die  vrien  liute  ze  Volchlinkon  gent  ze  vogtrehte  von  ir  gaote 
X  vierteil  habern,  v  vierteil  nassen,  xviij  Schilling  dn.  Es  gtt  ie 
der  man  ein  vasnahthnon.  Diu  h6rschaft  hftt  iA  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevel.  —  Ze  Üsinkon  der  vrien  liote  » 
guot  giltet  ze  vogtrehte  iiij  müt  kernen,  ein  malter  habem  und 
ix  Schill,  dn.  Es  gtt  ie  der  man  ein  vasnahthnon.  Diu  h6rschaft 
hat  da  den  halben  teil  an  allen  gerihten.  —  Ze  Mure  der  vrien 
liute  guot  giltet  ze  vogtrehte  v  Schill,  und  viij  dn.  —  Ze  Esse- 
linge n  der  vrien  liute  guot  giltet  ze  vogtrehte  iiij  müt  kernen,  9C 
V  müt  habem,  ein  pfunt  unde  iij  Schill.  —  Da  lit  euch  ein  mdli, 
diu  giltet  ze  zinse  v  vierteil  kernen. 

Ze  Obtinkon  der  vrien  liute  guot   giltet  ze  vogtrehte  xiiij 


Oetweil,  pfarrdorf  im  bez.  Meilen.  Wlllinkon,  weiter 
ebd.  Esslingen,  dörfchen  und  weiter  Im  bez.  Uster.  Lie- 
barg, Weiler  und  ebm.  borg  ebd.  Uessinkon,  dörrchen  ebd. 
Maar,  schloss  and  pfarrdorf  ebd.     Ottikon,  dorf  im  bez.  Hinwell. 
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müt  kernen,  iiJVa  malter  habern  unde  vij  pfiint  dn.  Es  fit  ie 
der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rscbafl  Mt  iä  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Gossowe  der  vrien  liute  guot  giltet  ze  vogtrehte  v  mtit^ 
ij  vierteil  unde  \rj  imi  hebern,  unde  vij  pfunt   pfenninge,   ij  müt,    5 
iij  vierteil  unde  iij  imi  nassen,  iij  pfunt  und  vij  Schilling.  —  Di 
ligent  euch  1%  höve,  im  Riete   ein  hof.   der  giltet  der  hof  ze 
Gossowe  X  müt  kernen,  iij  malter  habern,  ij  müt  vasmuos,  iiij  swin, 
der  ieglichs  i^72   Schill*  gelten  sol  unde  0  eiger,  iij  kleben  wer- 
ches.     S6  giltet  der  halbe  hof  iiij  müt  kernen,   vj  müt  habern,  10 
ein  swin,  das  üj'/,  Schill  gellen  soK     Es  git  ie  der  man  ein  vasr 
nahlhuon,   ein  müt  vasmuos,  1%  kloben  vrerches.     S6  giltet  der 
hof  im  Riete  ze  zmse  v  müt  kernen,  iij  malter  habern,   ij  swin, 
der  ieglichs   iij  72  Schill,   gelten  sol.     Es  git  ie  der  man  ein  vas- 
nahthuon.    Diu  h^rschaft  hftt  iä  twing  unde  ban]  und  rihtet  diube  is 
unde  vrevel. 

Ze  Wernoltshüsen  der  vrlen  liute  guot  giltet  ze  vogt- 
rehte xviiij  Schilling  dn.  Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Diu  h6rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Ytzinkon  der  vrten  liute  guot  giltet  ie  vogtrehte  x  müt  20 
habern,   x  vierteil  nussen,  v  pfunt  pfenning.    Es  git  ie  der  man 
ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  unde  vrevel. 

Ze  Bersinkon   der  vrten   liute   guot  giltet  ze   vogtrehte 
iij  malter  habern,   iij  müt  nussen,    viij  pfunt  pfenning.    Es  git  ie  25 
der  man  ein  vasnahthuon.     Diu  hörschaft  hat  da  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevel.  —  Da  lit  euch  ein  güetli,  das  der 
b^rschaft  eigen  ist,  das  giltet  ze  zinse  ein  vierteil  kernen. 

Ze  Walfershüsen  der  vrten  iinte  guot  gtt  ze  vogtrehte 
xj  Schilling  pfenning  und  ein  vasnahthuon.  30 

Ze  Viscbtal  der  vrien  liute  guot  giltet  ze  vogtrehte  xij  pfunt 
dn.    Es  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Die  liute,  die  in  den  vorgnanden  dörfern  unde  hoven  geses- 


60  SS  an,  pfarrdorf  im  bez.  Hlnwell.  Rieden,  bof  ebd. 
Werne tshaasen,  dörfchenr  ebd.  Izinkon,  dörfchen  ebd. 
BertschlukoD,  dorf  ebd.  Walfershansen,  weiler  ebd. 
Fiscbenthaly  pfarrdorf  ebd. 
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seil  sint  ande  die  dia  göeter  büwent,  hAnt  geben  se  stnire  eines 
järes  bi  dem  meisten  xxiiij  pfant,  b!  dem  mineten  xx  plant.  Si 
hänt  euch  gegeben  eines  jAres  XLij  pfunt,  unde  besehach  das  nie 
m^r  unde  n^g  euch  nibt  wol  m^r  bescbeben»  want  die  liote 
möbten  ez  nibt  erllden. 

Der  bof  ze  Castel,  des  eigensebaft  gegen  Schennis  hoe- 
ret,  giltet  ze  vogtrehte  xYÜj  pfenning,  unde  die  dri  Schilling  wer- 
dent  einem  weibel. 

Die  Hute,  die  gesessen  sint  ze  Gastel,  ze  Echioltawile, 
ze  Loupen,  ze  Walde  unde  anderswA  Hute,  die  eine  stiare  n 
gebent,  bftnt  gegeben  eins  jAres  bi  dem  meisten  ze  stiure  eins 
jftres  vij  pfunt,  bt  dem  minsten  v  pfunt.  Si  bftnt  euch  gegd>en 
eines  jAres  xij  pfunt,  unde  besebacb  das  nie  m^r  und  mag  oocfa 
nibt  YioX  nxkr  beschehen,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erllden. 
Diu  b^rsebaft  hAt  euch  da  alliu  geribte  über  liute  und  über  gaot,  i^ 
diu  von  Kyburg  I^hen  sint. 

Ze  Ettenbüsen  der  vrlen  liute  guot  giltet  ze  vogtrehte 
vj  vierteil  babern,  xij  scbilling  pfenning.  Es  gtt  ie  der  man  ein 
vasnabthuon.  Diu  börschaft  bat  ää  den  halben  teil  aller  geribteo. 
Die  liute,  die  in  dem  selben  dorfe  gesessen  sint,  die  die  vogtei  » 
büwent,  h^nt  geben  ze  stiure  bi  dem  meisten  ein  pfant,  bt  dem 
minsten  xiiij  scbill.  Si  bftnt  oucb  geben^  eines  jftres  ij  pfunt, 
ix  scbilling,  unde  besebacb  das  nie  m^r  unde  mag  euch  nibt  wol 
m^r  beschehen,   want  die  liute  möbten  ez  niht  erUden. 

Zuo  der  bürg  ze  Grüeningen,  s6  diu  h^rschaft  mit  aüen  ts 
den  güetern,  s6  AA  vor  gescbriben  stAnt,  ze  l^ben  h^t  von  dem 
gotshüse  von  Sant  Gallen,  hoerent  matten,  die  geltent  wol 
swenne  man  si  bin  gelibet  iij  müt  kernen.  Zuo  der  borg  hosieat 
ouch  ein  boumgarte  und  ein  krütgarte.  Diu  h^rschaft  bftt  d^ 
twing  unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel.  Die  b'urger  hint  s* 
ouch  geben  ze  stiure  eines  järes  bt  dem  meisten  xx  pfnbt,  bt  dem 
minsten  xij  pfunt.     Si  gAben   ouch   eines  jAres  xij  marc  Silbers. 


'  iVa  Schilling?         *®  bong.  L.        **  phunde  L. 

Castel  und  Echtoitswll,  wie  es  scheint  abgegrangene  orte. 
letzterer  auch  in  einer  nrk.  von  1263  In  H.  Meyers  Ortsnamen  des 
canton  Zürichs  nr.  1659.  Lanpen,  dörfchen  und  weller,  Wald, 
pfarrdorf  im  bez.  Hinweil.      Ettenhansen,  dorf  ebd. 


SHäBte  bnoBst^   diu  M  der  li^iimiiiij  ^tumSkm  mm^,  is»  «t 

schilüng,    äne   heimsuBchiiiBe;    diu   jnmsie  Jinofise  isl  fntf 
aciiiliiiig. 

Biß  nsfiidelinge,  die  xt  Rellinkoji  gfiBosBCD  fi|pt  mide  gegen 
tirseningei)  hfißrent,  ii^t  geben  eine«  jares  bi  dem  meifitei)  %  pdEoHl,  ^ 
M  de»  «hwtffli  ¥  pfüfll.  Sd  gai»en  fMicii  eias  j^res  kü^  f)finit, 
imde  liesidiach  das  sie  wdbt  sude  nu^  oocb  nikt  wo!  »^  I»- 
flcfaeliBB,  wmaal  die  liaiennoiileD  es  niiit  erüden  Ib»  verderfaiüa», 
^KBit  ir  mftraai  etweime  viere,  «6  sinl  ir  st  aüil  nwi  zwei». 

Hie  aaderD  owädelmge  ka  de»   Se^e  iiant  geben  ae  fitkire  io 
M  äem  wmifiksn   üj  pfofit,  iü  de»  miiwtei  ixi  sdull.     ä  ixbt 
MHoii  ifBiNBB  eisfiß  jltres  t  ^am,  imde  iiesebach  6m  sie  m^  mde 
OHig  «Beil  211^1   wqI  »er  i>eftQii^iBB,    msut  die  äste  »öfaten  ec 


TCXM. 
KC  REHIISKS  Cmm  DAS  «OTSBCS  WS  fSSSmLES,  ^ 


Dam  MnüudL  M  Jutstvagt  wiber  das  gatahi»  xe  ^b  Eis- 
sideJen  imie  iiM  das  reift,  dw  sä  aenBi  sei  as  ßmA  Matgp&^oä 
tag  aUes  das  »nliiw^  das  gearuttea  wiit  «i  Sladeiwand  md 
ja  Wead.  das  loi^  wml  tnCn  M  eis  zigeca,  der  ^vj  eiddlL  gehen 
aal,  «od  «flDQB  laniaUiii  (t)^  der  üj  seäML  ^dten  «oL  Die  linle,  » 
Jie  d4  sabe  gßaeawo  fiinl^  bäxA  gebea  ae  ^iare  «ibbs  jlkree  ü 
dien  mninfm  zu  piost,  iu  dem  »nwleii  jkx  plaBL  ßi  gilina 
«Ines  jltres  i«?  |ifiiDU  imde  i^esdiafdi  das  nie  mtr  nsde  »ag 

wak  mtr  krmhrktm,  mau  m  awtoas  site  edldea.     ^  70A> 


^IwAiid  £fC.         ^  Bi  M:  die  litt  1^. 

£ellji[ea,  weiler  im  bez.  üster.      iil  dem  Sewe^  d.  i.  bein 
CH-^WteBBec. 

StaTelwaad  unä  Wesd,  al|>eii  im  caut  SdiiA^x. 
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XXVII. 
OFFITiUM  ÄRBURC. 

Di8  sint  die  nutze  unde  diu  rebt,   die   diu  h6rschaft  h&t  an 
Uuten  und  an  guote  in  dem  ambte  ze  Ärburc. 

Ze  Ärburg  bürg  unde  vorburg  sint^der  b^rachafl  eigen.  Ze 
Ärburg  in  dem  banne  ligent  xij  schuoppössen  unde  hofstetle,  acker 
und  ander  güeter,  die  oueh  der  h^rschaft  eigen  ainl,  diu  geltent  } 
mit  einandern  j^rglich  ze  zinse  xxxij  malter  unde  iij  mOt  dinketa 
und  viij  Schill,  dn.  —  Dft  ist  oueh  ein  zol,  der  gillet  se  dem 
meisten  Lij  pfunt,  ze  dem  minsten  xl  pfiint.  Dft  ist  oueh  eio 
müli,  diu  hAt  vergolten  ze  dem  meisten  xxxv  müt  mülikoms  os^ 
ij  swin,  der  ietweders  xv  Schill,  wert  sin  sol;  ze  dem  minsten  n 
xxvj  müt  und  oueh  ij  swin,  der  ietweders  xv  schilK  wert  sin  sol. 
Diu  h^rschaft  bAt  dft  twing  unde  ban  und  rihtet  diulTunde  vrevei. 

Ze  Oft  ringen  ligent  vj  schuoppössen  und  andriu  giJTeter,  diu    ' 
der  h^rschaft  eigen   sint  unde   boerent  gegen  Arburc.   die  geltfnt 
mit  einander  j^rglich  ze   zinse  xvij   malter,   vij   vieirteil  ^inkela,  ts 
einen  müt  habern  und  ein  swin,   das  x  schilt,  wert  stn  soL    Du 
git  euch  ie  der  man  ein  vasnahtbuon.-  Diu  h^rschatt  hAt  dA  twiog 
unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevei. 

Es  ligent  oueh  ze  Birche  vij  schuoppössen,  die  geltent  jörg- 
lich ze  zinse  xj  malter  dinkeln;  ze  B  ollin  gen  ij  schuoppösseo,  ^ 
der  gilt  ietwederiu  ein  swin,  das  x  scbill.  wert  stn  sol.  DA  ttt 
oueh  ein  hofstat,  diu  giltet  i  Schill,  dn.  Da  gtt  oueh  ie  der  man 
ein  vasnahthuon.  Die  selben  liute  sint  pfllhtig  der  gerihten  gegen 
Arburc.     (^*.  71  a) 

Ze  Niderwlle  in  dem  GeviUe  ligent  ij.schuoppösse  and  ein  ^ 


*  ander  fehU  R.         •  des  m.   Lc. 

Ärburg,  stadt  und  krelsort  im  arg.  bez.  Zoflngen.  Ar- 
bnrg,  festuDg  ebd.  Oftr Ingen,  dorf  nnd  gemeinde  Im  kreise 
Arbarg.  Blrcbenfeld,  weiier  ebd.  BoHlogen  =  Bonigei, 
Weiler  fm  kreise  Niederwyl,  bez.  Zoflngen.  Im  Gflll  (aacb  Gfäll), 
häaserrelbe  in  der  gemeinde  Niederwyl,  pfarrdorf  nnd  krelsort 
ebd. 
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acker,  die  geltent  ze  zinse  v  malter  dinkeln.  Di  gtt  oach  ie  der 
man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hAt  iä  twing  unde  ban  und 
rihtet  diube  unde  vrevel. 

'    Ze  Oberwile   lil   ein  acker,    der   giltet  j^rlich  ze  zinse  iij 
Schill,  dn.     Es  git  ouch   ie   der  man  ein  vasnahthuon.     Diiu  b^r-    5 
Schaft  hftt  ouch  dA  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Abecke  ligent  v  schuoppössen ^   die  geltent  ze  zinse  iij 
malter    unde    ij    vierteil   dinkeln   unde   ij72    malter  roggen   unde 
ij  vierteil.     D^  ligent  ij  hofstette»   die  geltent   vij  vierteil  dinkeln 
unde  iij  vierteil  roggen.    D^  gtt  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.   lo 
Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Portenhüsen,  ze  Riehen  unde  ze  Hinderwile  ligent 
güeter  unde  hofstette,  die  der  h^rschaft  eigen  sint,  die  geltent  ze 
zinse  z  vierieil  roggen.  Ze  Gadelingen  11t  ein  hofstat  unde 
Schiltwaldes guot,  die  geltent  ze  zinse  iij  Schill.  Di  git  ie  15 
der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaf)  \A\  da  twing  unde  ban 
und  rihtet  da  diube  unde  vrevel,  äne  ze  Gadalingen  über  die 
liute,  die  grAven  Marcwardes  sint:  über  die  hat  er  twing 
unde  bao. 

Ze  Biettal  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  20 
hat  dÄ  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.     Die  vor- 
genanten liute  allesament  und  ander  üsburger,  die  enenthalb  der 
Are  gesessen  sint,  die  doch  gegen  Arburc  dienent,  bäht  geben  bt 
dem  nieisten  ze  stiure  lx  pfunt,  bt  dem  minsten  l  pfunt.    Si  hftnt 


*  ouch  fehlt  Lc.  '  Abegke  Lc.  *■  marc  RLc  nach  einer  mit- 
theilung  von  pro  f.  Kopp  ist  Markward  von  Frohnrg  gemeint  ^  der  letate 
gprcessling  des  altem  hauses,  der  noch  am  18.  braehmonat  1317  als  ehor- 
h^rr  am  stift  •«  Zofingen  vorkommt :  s.  Solothumer  W.  B.  1830,  s.  628  f. 
Über  die  Mden  häuser  Froburg  s.  Kopps  gesehichte  II,  1,  530—534  und 
II,  2,  323-329.  Arburg  wurde  unterm  16.  herbstm.  1299  vom  grafen 
Volmar  von  Froburg  erkauft.        ^'  dienet  Lc. 

Oberwyl,  hänsergroppe  ebd.  Abecke  =  Altachen,  häu- 
3ergroppe  im  bez.  Zoflngen?  oder  Egg,  weiter  ebd.  Porten- 
hüsen,  wo?  =  Fieckenhansen ?  Ryken,  pfarrdorf  im  kreise 
Ntederwyl.  Hinterw^r],  dörfchen  im  kreise  Köllikeu,  bez.  Zo- 
flugen.  Gadelingen,  wo?  =:  KtingoldlDgeD?  ebd.  ?Biettal 
=  Riedtbal,  kleines  enges  tbal  mit  zerstreuten  bäusern  im  bez. 
Zoflagen. 
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ouch  geben  an  lanfgarwen  j^rglich  v'/a  inüt  roggen,  iiij  malter 
unde  ij  müt  habern  unie  iij  müt  dinkeln.  —  ZeBenzlingen 
unde  ze  Stren  gelb  ach  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu 
h^rschafl  hat  d^  Iwing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel. 
{JbL  71  &)  5 

Ze  Brittenouwe  ligent  ?j  schuoppössen,  die  der  b^rschafl 
eigen  sint,  die  geltent  ze  zinse  xviiij  müt  unde  iij  vierteil  kernen, 
yij  malter  habern,  iJYa  pfunt  unde  ij  Schill,  unde  iJVg  swin,  der 
zweier  gilt  ietweders  x  Schill,  unde  das  halbe  v  schill.  —  Es  lit 
ouch  ze  Bodenberg  guot,  das  j^rglich  giltet  ze  zinse  xj  schili.  to 
dn.  Da  gtl  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschafl  hat 
d^  twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vreveL  Diu  h^rschaft 
hat  den  halben  teil  des  kilchensatzes  unde  lihet  in  zuo  dem  Ersten 
mäL  Diu  kilche  giltet  über  den  pfaffen  xij  marc.  Diu  n^hsten 
driu  vorgeschribene  dörfer  Benzlingen,  Strengelbach  unde  is 
Brittenouwe  diu  gebent  weder  m6r  noch  minre  danne  v  pfunt 
jörglich  ze  stiure.  --  Ze  Mülital  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Diu  hörschaft  h^t  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  und  vrevel. 
Das  selbe  dorf  git  ouch  ze  stiure  jörglich  niht  mör  danne  xu 
Schill,  dn.  ,  » 

Diu  vorgenanden  dörfer  alliusament  hänt  geben  ze  fuoterhabern 
jörglich  V  malter  habern. 

ZeKolahüsen  ligent  güeter,  diu  der  hörschaft  eigen  sint 
unde  hoerent  gön  Arburc,  diu  geltent  jörglich  ze  zinse  iij  malter 
dinkeln  über  diu  vorgenanten  guot  alliusament.'  S6  büwent  die  0 
burger  ze  Zovingen  xiij  schuoppössen,  die  der  hörschaft  eigen 
sint  unde  hoerent  gegen  Ärburc ,  die  geltent  jörglich  ze  zinse 
xxxviJY,  malter  dinkeln  unde  ze  wispfenningen  xiij  Schill.  —  DA 
lit  ouch  ein  schuoppös  und  andriu  güeter,  diu  geltent  ein  pfunt, 
iij  Schill,  ij  dn.,  viij  hüenr  ze  zinse  unde  ein  pfunt  pfefTers.  Man  3i 
nimt  ouch  jörglich  von  brugge  kene  (?)  da  gegen  vj  müt  habem 
unde  gegen  vj  müt  dinkeln.     (^^  72  a) 


*®  Badenberg  R.       *♦  x  marc  Ä.       «8  ^isspf.  Rhe.       '*  Bruckken  darg.  II. 

Benzllgen,  dörfcben  im  kreise  Brittnan.  Strengreibach, 
pfarrderf  im  kreise  und  bezfrke  Zoflngen.  Brittnan,  pfarrdorf 
nud  kreisort  ebd.  ?  Bodenberg,  weiter  im  laz.  kreise  Zell, 
amt  Willisan.  Möhlethal,  gemeinde  in  der  pfarre  Zoflogen. 
Kolahüsen,  wo? 
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XXVUI. 

DIU  REHTÜNGE  ZE  ZOVINGEN. 

Dis  siDt  nutze  unde  reht,  die  diu  h^rschafl  bftt  an  der  stat 
Zov Ingen  und  andern  des  gotshüses  güetern,  diu  bt  der  stAt 
gelegen  sint 

In  der  stat  Zovingen,  diu  der  h^rschaft  eigen  ist,  ist  ein 
münze,  da  git  man  von  ie  der  marc  ze  slagschatze  yj  dn.    Das  mag    5 

des   järes   treffen  üf S6   man    ouch   die   selben  münze 

wolte  lihen  umb  ein  genant  guot,  s6  muhte  si  wol  gelten  üf 

Da  ist  ein  zol,   des  ist  ein  teil   ze  l^hen   hin   gelihen;    der 

ander  teil  Mi  vergulten  bi  dem  meisten ,  bt  dem  minsten 

Da  sint  ouch  benke  an  dem   markte,   die  geltent  j^rg-  lo 

lichs  üf  vij  pfunt.  —  Da  ligent  ouch  iiij  hofstelte,  die  geltent  mit 
einandern  ze  zinse  xj  Schill.  —  Da  ligent  ouch  drt  mülinen,  die 
geltent  j^rglich  cclx  müt  kornes,  des  sint  zwei  teil  kerne  unde 
das  dritteil  ist  roggen,  unde  y  swin,  der  geltent  ij  mit  einandern 
ein  pfunt  unde  der  drSer  iegltchez  xv  Schill.  -^  Da  ligent  ouch  is 
LxiJYa  schuoppössen ,  die  des  gotshüses  von  Zovingen  eigen 
sint,  die  geltent  der  h^rschafl  ze  vogtrehte  i,x\\\}%  müt  habern. 
—  Da  ligent  ouch  vor  dem  walde  güeter,   diu  geltent  ze  zinse 

xjVa  Schill. 

Die  burger  ze  Zovingen  h^nt  geben  ze  stiure  bt  dem  mei-  20 
sten  XXX  marc  Silbers,  bi  dem  minsten  xx  marc  Silbers.  Diu  h6r- 
schafl  rihtet  iä  diube  unde  vrevel  unde  hAt  da  twing  unde  ban 
über  alle  sachen,  äne  über  gevriht,  mässe  und  eine,  die  man 
nemen  sol  von  dem  gotshüse  ze  Zovingen.  syvä  an  den  valsch  fun- 
den  unde  bew^ret  wirt,  Aä  ist  gevallen  dem  gotshüse  iij  pfunt  von  ^ 
dem,  der  den  valsch  getftn  hat,  und  aber  der  hörschafl  sin  Itb 
unde  sSn  guot.  Es  sint  ouch  ie  die  broebeste  von  Zovingen  von 
den  körherren  (unde  doch  mit  gunst  unde  willen  des,  der  danne 
herre  ze  Zovingen  was)  erwelt.     (*'•  726) 


'  siegsetze  Le.       6  7  9  10  fH^gß  lücken  in  R  und  Le.       '  gnaden  g.  Lc. 
^^  der  dritteU  RLe.        ist  fehlt  R.       .  ^'  man  fehlt  R. 
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XXIX. 

OFFITIUM  VALLIS  CLARON^ 

Dis  sint  die  gälte  unde  nutze,  die  die  heraogen  von  Oester- 
rtch,  die  kastvögte  sint  über  das  gotshüs  xe  Schennis  unde 
meiger  unde  vögle  ze  Clarus,  h^nt  unde  haben  sullent  an  liuten, 
an  guote  und  an  den  gerihten,  diu  da  hoerent  in  das  laot  ze  Gla- 
rus  und  in  die  böve,  die  hie  nach  gescbriben  staut. 

In  den  bof  ze  Schennis,  des  der  vierde  teil  der  hörschaft 
eigen  ist,  unde  diu  h^rschaft  über  die  drie  teil  ?ogt  ist,   hceredt       L 
der  hof  ze  Benken  unde   liute   unde  guot,   die  des    hoves   ze 
Schennis  üf  dem  büele,  der  bim  Ersten  lag  üf  der  hofstat  in  dem 
bache,  pflihtig  sint  also,  das  der  selbe  hof  ze  Benken  unde  die  lo 
vorgenanten  liute  unde  guot  hoerent  zuo  dem  vierden  teil  die  h^r- 
Schaft  eigenlich  an  und  ist  diu  h^rschaft  über  die  drIe  teil  voget, 
als  da  vor  gescbriben  ist.    Der  vorgenante   hof  ze  Schennis  der 
giltet  der  h^rschaft  j^rlich  ze  zinse  cxxx  schäf.  der  gänt  Y^  schAf 
abe,  von  der  sache,  das  das  wasser,  das  heisset  diu  Linie,  hM  <5 
der  acker  so   vil  dannän  gefüeret,   dA  von  vij  schäf  giengen  ze 
zinse.     Der  yorgenanten  schufen  iegliches   sol  gelten  iiJY«  echill. 
äne  xxvj  schäf,   diu  heissent  loubschäf,   der  sol  ieglichs  gelten 
xviij  du.  — -   Man  sol  ouch  wissen,    das  under  den   vorgenanten 
schufen  lxx  sint,  zuo  der  ieglichem  man  geben  sol  einen  pfenning,  ^ 
die  heissent  tribpfenninge,  unde  werdent  dem,  der  diu  schät  trlben 
und  antwürten  sol;  unde  verliuret  er  dehein  schM»  das  moos  er 
gelten.     Er  giltet  ouch  j^rglich  ze  zinse  xvj  küege,  der  iegttcbiu 
xij  Schill,  wert  s!n  sol,  ij  küege  oder  xxx  Schill,  und  eine  kao,  diu 
sol  gelten  xxj  Schill,  dn.    Er  giltet  ouch  ze  zinse  ig  swin,   der  % 
geltent   ij  ietweders   xy  Schill,   unde   das   dritte  x  schilL  dn.     Er 
giltet  ouch  Lxxxiiij  cendring  vischen,  der  ieglich  gelten  sol  iQ  dn. 


28 


*  Glarus  R.         *  vierten  Lc.         '  iij  Ä,   trit  Lc.         *•  lopschaf  I#e. 
kügen  RLc.         ^^  iegclichs  R.         '^  cedrlog  LrC,  zedringer  R. 


ScbäDDis,  förstl.  angostlner-fraoenabtei,  gregriindet  Im  J.  801, 
aotgrelioben  1811.  Sebännis,  dorf  im  kreise  grleicbes  nameis  In 
St.  Gall.  bez.  Uznach.      Benken,  pfarrdorf  im  kreise  Kaltbmnn  ebd. 


i 
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Er  giltet  ouch  XLviij  kAse,  der  ieglicher  ij.  dn.  gelten  sol.  Er 
giltet  ouch  xvVa  hüenr.  Er  giltet  ouch  ij  ?ierteil  unde  drte  teil 
eins  vierteils  salzes;  iä  giltet  ein  vierteil  gemeinlich  iij  Schill. 
Er  giltet  ouch  xxx  vierteil  habern.  Er  giltet  oach  xxxvj  eine 
grAwes  tuoches,  der  ieglichiu  einen  Schill,  gelten  sei.  Er  giltet  5 
ouch  ze  zinse  vj  pfunt,  vj  Schill,  unde  iij  dn.  Des  g^t  abe 
X  Schill,  von  den  mülen,  die  niht  m^r  da  für  gAnt,  und  ein  pfunt 
unde  iiij  Schill,  i^l  73  a)  yon  dem  gebresten,  den  man  h^t  an 
ackern,  die  das  wasser  hAt  hin  gefüeret.  Er  giltet  euch  xxiiij  vische, 
die  heissent  albchen,  der  sol  iegltcher  ij  dn.  gelten,  unde  iiij  Schill,  lo 
dn.,  heissent  vischpfenninge,  und  ein  pfunt  pfeffers,  das  gilt  ein 
pfunt,  iij  Schill.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  unde  vrevel.  Der  vorgenante  hof  giltet  ouch  der  schindlen, 
die  bürg  ze  Wind  egg  diu  der  h^rschaft  eigen  ist  ze  deckene. 
Der  tagi^an  der  liuten  ze  Schennis  hAt  gegeben  innert  x  jären  is 
eines  jdrs  bl  dem  meisten  ze  stiure  xv  pfunt  dn.,  bt  dem  minsten 
xj  pfunt.  Si  hAnt  ouch  geben  in  den  selben  jAren  eines  jftres  niht 
m^r  bi  dem  meisten  ze  buosse  danne  vij  Schill,  und  ein  vierteil 
anken,  eines  andern  järes  bt  dem  minsten  ein  pfunt  dn. 

Der  hof  ze  Behken,  der  Aä  vor  geschriben  st^t,  der  giltet  20 
ze  zinse  j^rglich  viiij  schdf,  der  ieglichs  iiij  Schill,  dn.  gelten  sol. 
Er  giltet  ouch  ij  rinder,   der  ietweders  xij  Schill,  gelten  sol.     Er 
giltet  ouch  ij  swin,   der  ietweders  x  Schill,  gelten  sol,   vj  hüenr, 
ein  rostsen  unde  x'/s  pftmt  unde  x  dn. 

Diu  bürg  ze  Wandelberg  beeret  in  den  vorgenanten  hof  25 
ze  Benken  und  ist  hern  Bilgerins  von  Wagenberg  reht 
16hen  von  der  h^rschaft.  —  Der  tagwan  der  liuten  ze  Benken 
hM  geben  inrent  x  jAren  eines  jAres  bt  dem  meisten  ze  stiure 
Lxxxv  pfunt,  bt  dem  minsten  des  andern  jAres  LÜj  pfunt.  Si  hftnt 
ouch  geben  in  den  selben  zehen  jären  eines  jAres  bi  dem  meisten  3o 
ze  buosse  v  pfunt,  des  andern  jftres  bt  dem  minsten  ij  pfunt, 
vij  Schill.  —  Der  tagwan  der  eigenen  liuten  hdt  geben  inrent  x  jftren 
eines  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  xxxv  pfunt,  bi  dem  minsten 


•  Bftlzens  R.         •  vj  pfunt  fehU  Ä.         **  tagwen  Ä.        ^*  Birgrius  Lc. 

Wlnüiegg,  jetzt  zerfallene  alte  borg  zwischen  Sebännis  und 
Wesen.  WaBdelborg?  trümmer  eines  alten  scblosses  oberhalb 
Benken.       Wagrenberg,  borgr  bei  Embrach. 
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des  andern  järes  xx  pfunt.  Si  hänt  oach  geben  in  den  selben 
zeben  jären  eines  järes  bi  dem  meisten  ze  buosse  liiJV,  pfunt, 
des  andern  järes  bi  dem  minsten  ein  pfunt,  v  Schill. 

Der   tagwan   ze  Billikon   hdt    geben   inrent   x  jdren   eines 
jAres  bi  dem  meisten  ze  stiure  xxviij  pfunt,   bi  dem  Ininsten  des    5 
andern  järes  xy  pfunt.    Si  hAnt  euch  geben  in"  den  selben  x  jären 
eines  järes  bi  dem  meisten  ze  buosse  ein  pfunt,  des  andern  järes 
bi  dem  minsten  xij  Schill     (*'•  736) 

Der  Widemer  tagwan   hat   geben   inrent  x  jären  eins  järes 
bi  dem  meisten  ze  stiure  xiiij  pfunt,  bi  dem  minsten  des.  andern  10 
järes  xj  pfunt.     Si  haut  euch   geben   in   den   selben  x  jären  eins 
järes  bl  dem  meisten  ze  buosse  iij  Schill,  unde  niht  m^r. 

Der  tagwan  der  liuten  ze  Rufi  hat  geben  inrent  x  jären  eins 
järes  bt  dem  meisten  ze  stiure  xxxij  pfunt,   bi  dem   minsten  des 
andern  järes  xxiiij  pfunt.    Si  hänt  ouch  geben  in  den  selben  zehen  i5 
jären  eines  järes  bi  dem  meisten  xxxviij  Schill.,  bi   dem   minsten 
des  andern  järes  xxviiij  Schill,  ze  buosse. 

Der  tagwan  der  liuten  üf  Andmen  hat  geben  inrent  x  jären 
eines  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  clx  pfunt,  bi  dem  minsten 
des  andern  järes  lxxxx  pfunt.    Si  hänt  ouch  geben  in  den  selben  ^ 
X  jären  eins  järes  bi  dem  meisten  ze  buosse  iij  pfunt,  des  andern 
järes  bi  dem  minsten  ein  pfunt. 

Der  tagwan  der  liuten  üf  Kirichzen  hat  geben  inrent  x  jä- 
ren eines  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  cxxiij  pfunt,  des  andern 
järes  bt  dem  meisten  lxj  pfunt.    Si  hänt  ouch  geben  in  den  sei-  ^^ 
ben  X  jären  eins  järes  bi  dem  meisten  ze  buosse  ijV«  pfunt,  des 
andern  järes  bi  dem  minsten  xiij  Schill. 

Der  tagwan  der  liuten  ze  Ylige  unde  ze  Murge  hAt  geben 
inrent  x  jären  eins  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  xv  pfunt,  des 


^  selben  fehlt  Lc.         *'  Rufl  Bemerk».^    Rusi  Lc^  Ruse  R.  **  Aa- 

dinen  RBemerhs.        ^'  uffen  hc.        Kiricheo  RBemerhs.        ^*  eiues  jares 
fehlt  R. 

?  Billikon  =  Bitten  (Ober-  nnd  Unter-)  in  Glarus,  zum  Keren- 
zer  tagwen  gehGBrig.  ?Wldemen.  Rufi,  dorf  im  kreise 
Schännis.  Ambden,  pfarrdorf  im  bez.  Uznach.  Kirchenzen 
(Kerenzen),  wahltagwen  im  cant.vGlams.  VVoglingeii,  dörf- 
chen  ebd.  Mnrg,  pfarrdorf  im  kreise  Wallenstadt,  St.  Gall.  bez. 
Sargans. 
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andern  jhres  bt  dem  mfnsten  xlj  pfont;  Si  hAtit  ouch  geben  in 
den  selben  x  j^ren  eins  j^res  ze  buosse  bt  dem  meisten  ix  Schill., 
des  andern  jAres  bi  dem  minsten  v  Schill.     (*^  74  a) 


XXX. 

DIU  REHTUNGE  ZE  GLARUS.  *) 

Die  herzogen,  die  meier  sint  unde  vögte  ze  Glarus,  slillent 
nemen  von  dem  meigerambfe  den  val  üf  den  i^echtagen  und  üf  5 
den  frischingen  und  allenthalben,  äne  üf  den  huobeu :  dk  nimt  das 
gotshüs  von  Seckingen  die  välle.  Es  ist  ouch  ein  krieg, umbe 
das  selbe  ampt,  weder  der  meiger  oder  das  gotshüs  die  välle  nemen 
Süllen.  Die  välle  unde  diu  wtsat  freffent  ellichs  jAres  üf  xx.pfunt, 
etlichs  järes  üf  minre;  man  mags  aber  v^ol  Hhen  umbe  xvj  pfunt  lo 
j^rglichs.  Der  kornzehende  in  Lintal,  der  in  das  meigerampt 
hoeret,  der  ist  ellichs  järes  verlihen  umbe  x  pfunt,  etlichs  umbe 
xj  pfunt,  etlichs  umbe  xij  pfunt  dn.  Der  junge  zehende  giltet 
etswenne  iij  pfunt,  etswenne  minre;  man  mag  aber  den  kornzehen- 
den  unde  den  jungen  zehenden  Hhen  umbe  xvj  pfunt.  (*'•  59  a  inL)  15 
Da  ligent  ouch  riutinen,  hofstette  und  ander  güeter,  die  ouch  in 
das  meigerampt  hoerent,  die  gelfent  j6rglich  ze  ziuse  v  pfunt  unde 
V  Schill.,  XLÜj  k6se,  der  iegltcher  ij  dn.  gelten  sol,  ze  allen  ziten 
iij  schäf,  der  ieglichs  iiij  Schill,  gelten  sol.  Diu  vischenze  in  der 
Linte  hoeret  ouch  in  das  meigerampt,  diu  ist  etv^enne  verlihen  umbe  20 
XV  Schill.  Pfenning.  Das  meigerampt  hAt  ouch  das  reht,  swer  einen 
bern  vAhet,  der  sol  dem  meiger  geben  die  rehten  haut  an  dem 
bern  unz  an  die  einbogen.  Der  meier  hAt  ouch  da  über  liute 
und  über  guot  twing  unde   ban  und  rihtet   der  vogt  diube  unde 


*  wochtagen  Lc,       *'  iugendz.  Lc.       **  hier  die  beiden  Lucemer  perg.- 
blatter.         »»  »*  -ampte  L.        "  28  1,^^^  j^         24  ^^^  j^ 

*)  Ober  diese  rechtnngr  und  die  folg.  vergl.  BInmer  im  archlv 
f.  Schweiz.  gescWchte  bd.  3,  1  ff.     Kopp  I,  1,  282—298. 
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yrevel.    Diu  vogtei   ist  aber  l^hen   vom  rlche   unde  das  meiger- 
ampt  vom  gotshüse  ze  Seckingen. 

Der  tagwan  der  liuten  ze  Obern-Lintal  hat  gegeben  inrent 
X  j^ren  eins  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  Lxxvij  pfunt,   bi  dem 
minsten  des  andern  järes  Lj  pfunt.    Si  hAnt  ouch  gegeben  in  den    5 
selben  x  jAren  eines  jdres   bi   dem   meisten   ze  buosse  viij  pfunt, 
bi  dem  minsten  des  andern  järes  ein  pfunt  und  ein  viertel  anken. 

Der  tag^an  der  liuten  zeNideren-Lintalhät  gegeben  inrent 
zehen  järeu  eines  järes  bt  dem  meisten  ze  stiure  Lxiij  pfunt,   bi 
dem  minsten  des  andern  j^res  XLÜj  pfunt.     Si  hänt   och  gegeben  10 
in   den   selben    x  j^ren    eines  järes   bi   dem   meisten   ze    buosse 

V  pfunt  unde  iiij  Schill.,    bi   dem   minsten   des  andern  jftres  ein 
pfunt  unde  viij  Schill,  und  ein  vierteil  anken. 

Der  tagwan  der  liute  ze  Obern-Nevels  hdt  geben    inrent 
X  j^ren  eins  jAres  bi   dem  meisten   ze  stiure  xl  pfunt,    bl   dem  15 
minsten  des  andern  järes  xxvj  pfunt. 

Der  tagwan   der  liute   ze   Luchsingen   hM   geben    inrent 
X  jären  eins  järes  bt  dem  meisten  ze  stiure  Lxij  pfunt,   bi   dem 
minsten   des  andern   järes   xxv  pfunt.     Si   hdnt   ouch  gegeben  io 
den  selben  x  jären  eines  jdres  bi  dem  meisten  ze  buosse  lij  pfunt,  20 
bi  dem  minsten  des  andern  jdres  ein  vierteil  anken. 

Der  tagwan  der  liute  ze  Nesselowe  hat  gegeben  inrent 
X  jären  eines  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  xxvj  pfunt  unde 
xiij  Schill.,  bi  dem  minsten  des  an4ern  järes  xxi  pfunt.  Si  hdnt 
och  gegeben  (^2-  59  6)  in  den  selben  x  jären  eines  jÄres  bi  dem  25 
meisten  ze  buosse  xxx  Schill.,  bi  dem  minsten  des  andern  j4res 
ein  pfunt. 

Der  tagwan  der.  liute  ze  Nitfure  h^t  gegeben  inrenlx JAren 
eines  järes  bi  dem  meisten  ze   stiure   lxj  pfunt  unde  vij  schul., 
bi  dem  minsten  des  andern  jAres  xxv  pfunt.     Si   hänt   oach   ge-  30 
geben  in  den  selben  x  jären  eines  jAres  bi  dem  meisten  ze  buoase 

V  pfunt,  bi  dem  minsten  des  andern  järes  ein  pfunt 


*  vogtey  L.         *8  phunde  L.         «o  ^^^^  /^         21  N^f^re  L. 

LlDththal,  wahltagwen,  im  sädl.  theile  voo  Giarus,  nmfasst 
mehrere  dörfer.  Näfels,  kathol.  pfarrdorf  und  wahltagwen. 
Lochsingreo,kl.  evaog.  pfarrdorf  Im  EscheatagweD.  N e s s e  1  a d, 
jetzt  Escbeatagwen  ?      Nid  furo,  dorf  in  der  gemeinde  Schwanden. 
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Der  tagwan  der  linte  ze  Obfare  hAt  gegeben  inrent  x  jft- 
ren  eines  j^res  bi  dem  meisten  ze  stiure  xxxviij  pfunt  unde  xiij 
Schill.,  bi  dem  minsten  des  andern  järes  xxv  pfunt.  Si  h^nt  ouch 
gegeben  in  den  selben  x  j^ren  eines  järes  bt  dem  meisten  ze 
buosse  viij  pfunt,  bi  dem  minsten  des  andern  järes  iij  Schill.  5 

Der  tagwan  der  liute  ze  S wanden  h^t  gegeben  inrent  xjä- 
ren  eines  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  lx  pfunt,  bt  dem  min- 
sten des  andern  j^res  xxxviiij  pfunt.  Si  hänt  ouch  in  den  selben 
x  jdren  ze  buosse  niht  m^r  gegeben  danne  iiij  pfunt. 

Der  tagwan  der  liute  ze  Obern-Mitledin  hat  gegeben  in-  10 
renl  zehen  jären  eines  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  xlvj  pfunt 
unde  xiij  Schill.,  bi  dem  minsten  des  andern  j^res  xxviiij  pfunt. 
Si  häni  ouch  gegeben  in  den  selben  zehen  jären  eines  järes  bt 
dem  meisten  ze  buosse  xxvij  Schillinge,  bi  dem  minsten  des 
andern  järes  ein  pfunt.  15 

Der  tagwan  der  liute  ze  Nidern-Mitledi  hat  gegeben  in- 
rent zehen  jdren  eines  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  xl  pfunt 
unde  xiij  schilt. ,  bi  dem  minsten  des  andern  j^res  xxj  pfunt.  Si 
hänt  ouch  in  den  selben  x  jären  niht  m^r  ze  buosse  gegeben 
danne  vj  schilL  20 

Der  tagwan  der  liute  ze  Horgenberg  hat  gegeben  inrent 
X  jären  eines  järes  bl  dem  meisten  ze  stiure  xxvj  pfunt,  bi  dem 
minsten  des  andern  jares  xviij  pfunt. 

Der  tagwan    ze   Niderndorf   h^t  gegeben  inrent   x  jären 
eines  j^res   bl   dem  meisten   ze   stiure  xl  pfunt  unde  xiij  Schill.,  25 
bi  dem  minsten  des  andern  jAres  xxvj  pfunt.     Si  hänt  ouch  geben 
in  den  (^^-  60  a)  selben  zehen  jären    eines  jAres  bt   dem   meisten 
ze  buosse  iiij  pfunt,  des  andern  järes  bi  dem  minsten  iij  schul. 

Die  liute  des  tagwans,  der  heissel  So  1er   tagwan,   hänt  ge- 


*  **  buossen  Ij. 


Obfnro,  abgegangener  tagwen.  Seil  wanden,  grosses 
evang.  pfarrdorf  und  wahltagwen.  Mitlödi  (Ober-  und  Nieder-), 
pfarrdorf  und  mit  Sool  und  Scbwändi  zusammen  ein  wabltagwen. 
Horg.enberg,  nur  noch  ein  einzelnes  haus,  etwas  nördlich  von 
Mitlödi,  trägt  diesen  namep.  Ni dem-  und  Oberndorf;  Blu- 
mer im  arcbiy  f.  Schweiz,  geschichte  3.  bd.  s.  58  vermuthet,  dass 
diese  orte  den  jetzigen  flecken  Glams  ausgemacht  haben.  Sool, 
dorr  im  wahltagwen  Mitlödi. 
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geben  inrent  x  jAren  eines  jAres  bt  dem  meisten  le  stkire  ixxviij 
pfant,  bi  dem  minsten  des  andern  järes  xx  pfimt  ande  z  Schill. 
Si  hdnt  ouch  geben  in  den  selben  zehen  j^ren  eines  järes  bi  dem 
meisten  ze  buosse  ij  pfant  unde  iij  Schill.,  bi  dem  minsten  des 
andern  järes  iij  schill.  3 

Der  tagwan  der  Hufe  ze  Obront-Ennant-a  hÄt  gegeben 
inrent  zehen  jären  eines  jAres  bi  dem  meisten  ze  sliare  xi.  pfant 
and  xiij  Schill.,  bi  dem  minsten  des  andern  jÄres  xxiij  pfunt.  Si 
hänt  ouch  geben  in  den  selben  zehen  jAren  eines  jÄres  bi  dem 
meisten  ze  buosse  viiij  Schill.,  bi  dem  minsten  eines  andern  10 
jAres  ein  halb  viertel  anken. 

Der  tagwan   der  Hute  ze  Nidern-Ennant-a  hÄt   gegeben 
inrent   x  jären  eines   järes  bi  dem  meisten   ze  stiure  xxxyj  pfunt, 
bi  dem  minsten  des  andern  jdres  xxiij  pfunt.     Si   hkni   ouch  ge- 
geben  in  den  selben  jären   ze   buosse   niht  m^r  danne  vj  Schill.  15 
Pfenning. 

Der  tagwan  der  Hute  ze   Mollis  hat  gegeben  inrent  zehen 
jAren    eins  järes  b)   dem  meisten   ze   stiure  lyj  pfuni,    bl    dem 
minsten    des   andern  järes   XLJ    pfunt.     Si   h^nt   ouch    geben   in 
den  selben  jären  ze  buosse   eins  j^res  bi  dem  meisten  ein  pfunt  20 
unde  V  schiU.,  bt  dem  minsten  des  andern  järes  x?iiij  schill. 

Der  tagwan   der  Hute   (ze)   Kirichze   häX  gegeben   inrent 
zehen  jären  eines  järes  b!  dem  meisten  ze  stiure  xxviij  pfunt  und 
xiij  Schill.,  bi  dem  minsten  des  andern  järes  xviiij  pfunt.     SI  hänt 
ouch  geben  in  den  selben  zehen  jdren  ze  buosse  niht  m6r  danne  25 
ij  pfunt. 

Der  tagwan  der  Hute  ze  Nid^rn-Nevels  hdt  gegeben  inrent 
X  jAren  b)  dem  meisten  ze  stiure  LÜij  pfunt,  bi  dem  minsten  des 
andern  järes  xxxv  pfunt.  Si  haut  ouch  gegeben  in  den  selben  zehen 
jAren  ze  buosse  bi  dem   meisten  ij  pfunt,   bi   dem   minsten   des  30 
andern  järes  xxx  schiH. 

Der  tagwan  der  Hute  ze  Brunnen  h^nt  gegeben  inrent  zehen 


Ennenda,  grrosses  pfarrdorf,  bildet  mit  Eonetböhls  (=  Nider- 
Eonanta?)  einen  Wahltagen.  Mo  111^,  grosses  evang.  pfarrdorf 
QDd  wahitagwen.  Kerenzen,  wahUagweo.  Nieder-NSfels, 
pfarrdorf  und  wahitagwen.  Brnnoen,  wol  nnr  verschrieben  für 
V  ran  Den,  Urnen  (Ober-  and  Nieder-),  vergl.  Blauer  am  a.  jo.  58. 
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jären  eines  jÄres  bt  dem'  meisten  ze  stiare  lx  plant,  bt  dem  min- 
sten  des  andern  järes  XLij  pfunt.  Si  hänt  ouch  gegeben  in  den 
selben  zeben  j^ren  eines  j^res  bt  dem  meisten  ze  buosse  ein 
pfunt,  bi  dem  minsten  des  andern  järes  iij  Schill. 

Der  tagwan  der  liute  ze  Turserron  h^t  geben  inrent  zeben    5 
jären  eines  järes  bt  dem  meisten  ze  stiure  xl  pfunt  und  xiij  Schill., 
bl  dem  minsten  eins  andern  järes  xxj  pfunt.    Si  hänt  ouch  geben 
in  den  selben  zehen  j^ren  eins  jdres   bl  dem   meisten  ze  buosse 
V  Pfenning,  bt  dem  minsten  eins  andern  järes  vj  schilK 

Der  lag\van  der  liute  ze  Oberndorf  h^t  geben  inrent  zehen  lo 
jären  bi  dem  meisten  ze  stiure  eines  järes  xx  pfunt  unde  xiij  schilt., 
bi  dem  minsten  eins  andern  jdres  xiiij  pfunt  unde  x  Schill. 

Der  tagwan  der  liute  ze  Netztal  hat  geben  inrent  zehen 
jären  eines  jAres  bt  dem  meisten  ze  stiure  xl  pfunt  unde  xiij  Schill., 
bi  dem  minsten  des  andern  järes  xxiiij  pfunt.  15 

Der  hof  ze  Nidern-Wesen,  der  hdisset  Harwenhof,  der 
in  das  guot  beeret  von  Merön  unde  der  hörschaft  eigen  ist, 
der  gillet  j^rglich  ze  zinse  xv  schäf,  der  iegliches  iij  7,  schilt, 
gelten  sol.  Er  giltet  ouch  zwei  sch^f,  der  iegliches  xxxiij  dn. 
gellen  sol.  der  zwei  schufen  wirt  eines  dem  amman,  das  ander  20 
Wirt  den,  die  diu  schäf  und  ander  zinse  in  samment.  Bi  der  stat  ze 
Wesen,  diu  der  h^rschaft  eigen  ist,  ligent  güeter,  diu  der  h^r- 
Schaft  eigen  sint,  diu  geltent  ze  zinse  iij  kuowen;  der  sol  diu 
einiu  gellen  xij  schilt,  unde  x  dn.,  diu  ander  xiij  schilt,  unde 
ij  dn. ,  diu  dritte  solte  gelten  xij  Schill.,  der  vindet  man  niht  25 
m^r  danne  viiij  Schill,  unde  ij  dn.  D^  ligent  ouch  hofstette,  wisen, 
riutinan  und  andriu  güeter,  diu  der  h^rschaft  eigen  sint  unde  der 
Hüten  erbe,  die  diu  güeter  büwent,  die  hoerent  in  Sant  Martens 
hof,  der  ze  Wesen  ltt,r  der  ouch  der  hörschafl  eigen  ist,  diu  geltent 
j^rglich  ze  zinse  v  pfunt  unde  iij  dn.  D^  ligent  ouch  güeter,  diu  30 
gegen  Merön  hörten,  diu  nü  der  hör-*)  schaft  eigen  sint,  (^'-  76 AÄ) 


*)  bis  hieher  das  Lneemer  bruehsHiek. 

Turserron:  der  name  Ist  yerschwaDden ;  Blamer  a.  a.  0.  ver- 
matliet,  es  möchte  eines  sein  mit  dem  zam  watiltagwen  nnd  zur 
gemeinde  Glarus  grehoerigen  dorfe  Riedern.  Netstal,  grosses 
pfarrdorf  and  wabltagwen.  .  Wesen,  marktflecken  im  kreise 
Scliännis  im  St.  Call.  bez.  Uzoach. 


138 

din  gettent  ze  sinse  j^iiich  ?  Schill,  onde  heuseot  die  salzpfe 
Ding.  —  Dft  ligent  ouch  güeter,  dia  der  h^rschaft  eigen  sint  um 
der  liaten  erbe,  die  dar  M  silzent,  die  gegen  Merön  oach  hi 
rent,  die  geltent  j^rlich  ze  zinse  iij  pfnnt,  rij  dn.  nnde  den  dr 
ten  teil  eins  Pfenninges,  unde  heissent  die  pfenninge  Yischpfe 
ninge.  Din  h^rschafl  nimt  ouch  ze  falle  an  ir  eigen  Unten  d 
beste  hoopt. 

Dia  h^rschaft  hat  oach  d^  reht  an  Sani  Martina  lioten,  aweni 
einer  von  dem  andern  sins  erbes  iat  konfet,  du  der  koof  ein  pla 
wert  ist  oder  m^r,  swie  ?il  das  ist,  dA  glt  der  der  Aä  konfet  de 
amman  xviij  dn. ;  konfet  aber  der  lioten  Ton  Merön  einer  orai 
den  andern  niutsiat  sines  erbes,  iä  git  der  s6  das  konfet  de 
amman  ie  Ton  dem  pfände  einen  Schilling ;  konfet  er  nnder  eine 
pfände,  so  git  er  niut.  Dia  h^rschaft  llhet  Sant  Martins  ki 
eben  i^l'  77  a),  dia  beisset  Otis,  nnde  hoeret  Wesen  dar  in;  d 
giltet  aber  den  pfaffen  üf  vj  marc  silbers.  Diu  hftrschaft  hAt  oa< 
ze  Wesen  twing  nnde  ban  nnd  rihtet  diube  nnde  rrevel.  Der  i 
ze  Wesen  ist  der  h^rschaft  nnde  beeret  in  den  hol  ze  Sehe 
n  i  s ,  der  der  h^rschafl  eigen  ist ;  der  lag  bt  dem  ersten  td  d 
hofiBtat,  diu  da  beisset  des  Zollers  hofstat,  nnde  lit  nü  üf  de 
bfiele.     Der  selbe  zol  giltet  bl  dem  meisten     .... 

Der  tagwan  der  linte  ze  Wesen  hdt  geben  inrent  z  j^i 
eins  jdres  b!  dem  meisten  ze  stiare  c  pfnnt,  bl  dem  minaten  d 
andern  jAres  hxxv  pfunt.  Si  hftnt  ouch  geben  in  den  selben  jJün 
eins  jAres  bl  dem  meisten  ze  buosse  zij  pfcint,  t  Schill.,  bl  de 
minsten  des  andern  jAres  YijVa  Schill. 

Der  hof  ze  Qnarte,  der  eigen  ist  des  gotshüses  Ton  Pfe 
fers,  giltet  ze  vogtrehte  xx  schM,  der  ieglichs  iiij  sehili.  wi 
sin  sol.  Diu  h^rschaft  hM  mit  dem  abte  in  dem  bore  über  lia 
und  fiber  guot  twing  unde  ban  gemeine,  diu  b^rschafl  rihtet  ab 
Aä  alleine  diab  unde  vrcTel.  Swer  sine  tohter  glt  ze  manne  \ 
des  selben  hoves  genössen,  der  giltet  der  hörschaft  x  schiU.  Sti 
bet  ouch  da  ieman,  der  unölich  ist,  swas  der  vamdes  guotea  hi 
des  Wirt  der  hörschafl  der  halbe  teil.  (^^  776) 


"  und  Ä.         "  nizlt  Ä. 

Quarten,  pfarrgeneinde  im  kreise  Walleastadi,   im  St.  6i 
bez.  Sargaos. 
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XXXI. 

DIU  REHTÜNGE  ZE  WALLENSTAT. 

Bi  Wallenstat  ligent  güeter,  diu  heissent  vogtle  von  Üf- 
derzeo,  diu  geltent  j6rlicti  der  hörschaft  ze  vogtrehte  v  Schill, 
du.  —  In  der  stat  ze  Wallenstat  hat  diu  h^rschaft  twing  unde 
ban  unde  vreyel  durch  das  jdr,  äne  xijij  tage  ze  meien  unde  xiiij 
tage  ze  Sant  Martins  tult.  In  den  selben  zwirunt  xiiij  tagen  hftl  5 
grdve  Ruodolf  von  Sanagaza  diu  selben  geriht,  unde  sol  ouch 
underst^n,  das  von  Sangans  unz  in  den  jb6  ze  keiner  zit  in 
dem  järe  ieman  dehiin  veil  guot  habe  äne  in  der  stat  ze  Wal- 
lenstat; understöende  er  das  niht,  s6  sol  er  niht  rihten  ze  den 
nßhsten  xiiij  tagen^  s6  er  rihten  solte.  Er  Mi  ouch  durch  das  lo 
j&r  da  ze  rihten  diube  von  der  gräfschaft,  diu  sin  ist.  Diu  h^r- 
schaft  hat  ouch  das  reht  dA,  swer  ein  hüs  da  verkoufet  der  sol 
geben  der  h^rschaft  vj  Schill. 

Der  (agwan  ze  Wallenstat,  zuo  dem  beeret  Quart,  hAt 
geben  inrent  x  jÄren  eins  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  Lxxxviy  15 
pfunt.  Si  hänt  ouch  geben  in  den  selben  x  jdren  eins  jdres  bt 
dem  meisten  ze  buosse  xxx  Schill.,  bi  dem  minsten  des  andern 
j^res  ein  pftmt.  Diu  summe  von  den  Zinsen  der  Pfenningen  ist 
xxviiij  pfunt,  xj  da.  minre. 

Diu  summe  der  stiure  von  einem  järe  bi  den  zehen  jÄren  ^ 
ze  dem  meisten  ist  mdc  pfunt  unde  lxxxxj  pfunt  unde  xvij  Schill. ; 
diu  summe  der  stiure  ze  dem  minsten  ist  bcccc  unde  Lxxiij  pfunt 
Summa  der  buossen  zem  meisten  lxxxxvj  pfunt  unde  xiiij  Schill, 
und  ein  vierteil  anken;  zem  minsten  ze  buosse  xviij  pfunt  unde 
xviij  %  Schill,  unde  iij  Va  vierteil  anken.  Diu  summe  der  schufen  25 
ist  Gxxx  unde  sulnt  alliu  gelten  xxxj  pfunt  unde  xJVa  Schill.  Sum- 
ma der  rindern  i^xiiij,  unde  geltent  alliu  xv  pfunt,  ^  schul,,  ij  dn. 
Diu  summa  der  swtnen  ist  v,  unde  geltent  iij  pfunt,  minr  v  Schill. 

*  zwurent  Ä.        '  de«  (?)  Ä.         'er  fehll  R.        "  das  wer  Ä.        "  ist 
fehlt  Ä.         «8  Diu  ßf^ii  n. 

WalleBstadty  stHdteben  uod  krelsort  im  St.  6all.  bez.  Sar- 
gans.      OberterzcD,  kath.  dorf  in  der  pfiarrgeffleinde  Qaarten. 


140 


XXXII. 
OFHIIUM  IN  LAGS. 

(M.  62«  in  !/)•) 

Dis  sint  di«  nutze  unde  diu  reht,  die  diu  Mrsehaft  hat  an  Hü- 
ten und  an  guote  in  der  grMschaft  ze  Lags.  Dia  selbia  gtät- 
Schaft  ist  der  h^rschafl  16hen  von  dem  riebe  nnde  YÄhet  an  an 
dem  wasser,  das  heisset  Langwar,  unde  gAt  unz  üf  den  Sep- 
men  ze  Sant  P^ier,  von  dannän  unz  ze  Platten-Messella, 
von  dann^n  unz  ze  Fürkel,  von  dann^n  unz  üf  Agren,  von 
dannän  unz  zuo  dem  kriuze  üf  Lnggenmein,  von  dannÄn  anz 
üf  Crispalt,  von  danndn  unz  üffen  Wepch»  von  dannÄn  anz 
üffen  Türkei,  von  dannän  unz  an  Wartenstein,  von  danndn 
unz  hin  wider  in  die  Lang  war,   d^  siu  in  den  RIn  gftt. 

In  der  selben  grdfschafl  ligent  zw6  hofstette,  üf  den  diu  h^r- 
schaft  ir  lantgerihte  haben  sol.  Der  lit  einiu  zeCüre  in  der  stat 
uuder  der  bürg,  diu  ander  ze  Sessafr^t.  Diu  hftrschaft  hat 
iä  twing  unde  bau  unde  vor  üs  über  die  vrien,  die  in  der  gräf- 
Schaft  gesessen  sint,  und  rihtel  da  diube  ande  vrevel.  Diu  hör- 
schaft  hat  ouch  da  an  den  vrien  liuten  das  reht,  das  ein  ieglicher 
der  den  andern  verwundet,  ob  er  begriffen  wirt,  sol  der  hftrschaft  ge- 
ben ze  buosse  iij  pfunt  Imperial ;  intrinnet  aber  er  unde  wil  dar  nftch 


')  Dieses  blatt  ist  in  L  »icischen  bl.  18  und  19  eingeheftet,    ungenau 
abgedruckt  in  Mone's  awseiger  1837,  282-284.  und  Grimms  weisth.  1,813. 

*  diu  die  L.         *  vasser  L.         '  Wäschen   Tschudi.         *'  vil   L. 

Lax,  pfarrdorf  im  hochgerichte  Waiteosparg  in  GraubündteD. 
Landqnärt,  die,  bergstrom  im  canton  Granbiindten ,  fliesst  unter- 
halb Zizers  in  den  Rhein.  Septmer,  berg,  westlich  von  Jnlier 
in  Granbüodteo.  —  St.  Peter,  dorf  im  hochgerichte  Schanflck. 
?  Platta,  hanptort  im  Medelserthal  im  hochgerichte  Dissentls. 
Furcula  oder  Forcnla,  bergtibergaog  von  Chiavenna  nach  dem 
Misoccothal.  ?Agra,  dorf  im  tessin.  bez.  Lugano.  Lukma- 
nier.  Yepecha,  berg,  nordöstl.  vom  Crispalt.  ?  Torkel  = 
Dnrgin,  gebirgsstock  in  der  n«he  des  Tödi.  Wartensteln, 
alte  zerstoerte  barg  zwischen  Pfeffers  and  Ragatz  im  St.  Galt.  bez. 
Sargans.      Sessafrdt,  wo? 
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wider  ze  hulden  komen,  s6  sol  er  geben  iij  pfuni  zebuosse  unde 
dar  nSch  des  herren  hulde  erwerben  umbe  die  vrevel.  Der  aber  den 
andern  sieht,  sfösset  oder  roufet  äne  bluotriunsig,  der  sol  geben 
ze  buosse  ein  pfunt  Imperial.  Der  dem  andern  sprichet  an  sin 
6re,  der  sol  büessen  mit  iij  pfunt  Imperial.  Der  den  andern  be»  5 
schilt  et,  also  das  ez  im  an  slii  6re  niht  gä{,  der  sol  büessen  mit 
iij  schul.  Imperial.  Swer  ouch  vrevellich  abe  dem  gerihte  gkt, 
der  sol  büessen  ipit  iij  pfunt  Imperial.  Swer  sine  tohter,  sine 
swester  oder  iemanne,  über  die  er  gewaltig  ist  üs  ze  gebenne,  üs 
git  sinem  ungnössen,  des  varnde  guot  alles  samt  (ist)  der  hör-  ^o 
Schaft  gevallen;  unde  wirt  er  selber  gevangen,  s6  sol  er  umbe 
kein  guot  lidig  werden.  /  Swelch  vrier  sin  erbe  einem  andern  Ter- 
koufet,  das  er  niht  geholten  hat  sinen  rehten  erben  j  der  sol  ez 
büessen  mit  einem  pfunde  Imperial.  Swelch  vri  ouch  sin  erbe 
verkoufet  sinen  ungnössen,  den  sol  twingen  diu  h^rschaft,  das  er  ^^ 
das  selbe  erbe  wider  koufe,  unde  sol  die  selben  vrevel  büessen 
mit  iij  pfunden  Imperial.  Swelch  vrie  ouch  sin  erbe  versetzet 
sinen  -ungnösseD ,  der  oder  sin  erben  suln  das  selbe  guot  wider 
loesen  oder  erloben  einem  andern  vrien  ze  loesenne,  unde  sol 
geben  umbe  die  vrevel  ein  pfunt  Imperial.  In  dem  birochwalt  ^ 
ze  Cästris  hat  diu  h^rschaft  wiltban.  Der  walt  under  (^^-  626} 
Gungels  hoerei  die  h^rschafl  eigenlich  an.  Diu  bürg  ze  La- 
genberg ist  der  h^rschaft  16iien  vom  riebe.  Die  hofstelte  under 
der  bürg,  üf  den  ze  Sant  Gallen  tult  sin  sol  der  järmerkt,  hoe- 
rent  zuo  der  bürg.  Ze  Sant  Gallen  tult  sol  sin  ein  järmerkt,  üf  ^ 
dem.  sol  diu  h^rschaft  alle,  die  den  merkt  suochent,  niuh  tage 
nemen  in  ir  schirme,  unde  da  von  hebt  diu  h^rschaft  einen  zol 
da  üf,  der  wert  drie.  tage,  also  das  diu  h^rschaft  nimet  vj  Impe- 
rial von  dem  der  ein  ros  verkoufet,  unde  vj  Imperial  von  dem 
der  ez  koufet;  iij  Imperial  von  dem  der  ein  riiit  verkoufet,  unde  so 
iij  Imperial  (von  dem)  der  ez  koufet.  Swer  koufet  oder  verkou- 
fet ein  schM,  ein  swin,  eine  geis  oder  dehein  klein  vihe,   der  git 


'  rofet  L.         *  ander  L.         '  gevaltig  L.         **  ungnosen  L.         **  un- 
gnose  L.         ^*  wiltbant  L. 

Kästris,  pfarrdorf  im  hochgerichte  Graob.  Gangels  oder 
Kunkels/der,  berg  im  gericbte  Fiims.  Langenberg,  schloss, 
gebeert  zum  grerichte  Lax. 
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ietwedere  einen  halben  Imperial     Syrer  iA  tnoch  Teil  b^  der  gtt 
XIX  Imperial.     Swer  ää  kleinen  krdm  Teil  hat,  der  gtt  xv  Imperial.    | 
Swer  da  schuohe  Teil  hAt,   der  gtt  xiiij   Imperial.     Syfie   menig 
koufman  Ton  Lowes    den  markt  suochet,   die  gebent    allesament 
niht  m^r,  swas  si  koufen,  danne  xij  pfunt  pfeflfers;  k^me  ouch  nibt  i 
m6re  dar  danne  6in  koufman  Ton    Lowes,   der  gtt  diu  xij  pfunt 
pfeffers.    Der  soum  salzes  glt  xv  Imperial.     Ein   soum  wtnes  xxx 
Imperial.     Swer  stahel  und  tsen   mit   einandet  Teil   hftt,    der  gtt 
Ton  der  hütten  xxx  Imperial ;   swer  aber  deweders  sonderlich  Teil 
hä\,   der  gtt  xt  Imperial.     Das   pfunt  wollen'  gtt   einen    Imperial.  » 
Der  Son  (?)  hütten  git  einen  Schilling  Imperial,     Swer  hütten  nibt 
hat  unde  wolltn  tuoch  Teil  hftt,  der  gtt  Ton  sehs  eine  die  er  Ter- 
koufet  ij  Imperial;   ein  Schillings  wert  k6se  ij  Imperial;  ein  Schil- 
lings wert  anken  ouch  ij  Imperial.     Es  gtt  öuch  ie  dia  fiarstat  ein 
Tasnahthoon.     Swenne  ein  Toget  für  Vlinwalt  in  die  gräfschafl  » 
komet  ze  Lags,   so  süln   die  Trien  im   stnen  kosten  geben  anz 
er  wider  üs  komet  för  den   selben   walt.     Die   selben    frten,  slt 
dem  mAle  das  si  sint  komen  in  die  h^rschaft,   hftnt  gegeben  le 
stiure  bt  dem  meisten  in  einem  jäte  cxxxTij  maro,    bt  dem  min- 
sten  Lxxxij  marc  ir  pagimentis.  v 


•  h&tten  L.         "  eine  L.         "  vogte  L. 

Lanis  =  Lugano?        Flimserwald,   grosser   wald   beim 
pfarrdorfe  Films  im  hoebgericht  RSzans. 
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DAS  AMPT  VON  DER  GRAFSCHAFT  VON  HABSBURG: 
DIS  HEISSET  DAS  AMPT  VON  BADEN.  ♦) 

Dis  sint  die  gülte,  nutze,  stiure,  recht  uode  gewonheit,  die 
die  herzogen  von  Oesterrich,  die  grAren  sint  ze  Habsburg,  hAnt 
oder  haben  sulent  an  liute  und  an  guote,  als  hie  nach  geschri- 
ben  stät. 

Ze  Spreilembach  rihtet  diu  h^rschafl  ?on  der   gräfschaft    ^ 
wegen  von  Habsburg  diub  unde  ?revel. 

Ze  D  i  e  t  i  n  k  0  n  der  zol  hat  vergulten  in  geroeinen  jären  bt 
dem  meisten  iij  pfunt  unde  v  Schill.,  bl  dem  minsten  ij  pfunt  dn. 
Züricher.  Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  da  von  der  gräfschaft  diub 
unde  vrevel.  lo 

Ze  Obern-Urdorf  unde  ze  Nidern-Urdorf  hat  diu  Mr-    ^ 
Schaft  von  der  gräfschaft  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Slieron  hdt  diu  h^chaft  von  der  grdfschaft  diub  unde 
vrevel  ze  rihtenne. 

Ze  Altstetten  ist  ein  hofslat,  diu  lit  b!  dem  Estor,    diu   is 
ist  ein  weilhuoba  der  gräfschaft  von  Habsburg.     Zem  selben  dorfe 
rihtet  diu  h^rschaft  von  der  grAfschaft  diub  unde  vrevel 


*)  Das  ami  von  Baden  nebst  der  rechtung  »u  Mellingen^  Arau  und 
Brugg  nach  dem  originalrodel  des  Staatsarchivs  «u  Arau,  den  pro  f. 
J.  W.  L.  Aehi  als  programm  der  organischen  cantonsschule  1840  hat  ab- 
drucken lassen  (Rd),  verglichen  mit  der  Raiser* sehen  hs.  und  dem  abdruck 
in  Herrgotts  Genealogia  Uabsburgiea  Vol.  III ,  566 — 580  {H) ,  der  zum 
theil  nach  einer  abschrift  TschudVs  {Ts),,»um  theil  nach  einer  früher  im 
archiv  »u  Baden  befindlichen  hs.  gemacht  ist^  und  auch  die  rechtong  in 
dem  Eigen,  das  offltium  in  Lenzburg  und  die  rechtnng  ze  Vilmeringen  umfasst. 

2  de  Rd.  ^  Spretambach  richte  Rd.  '  Dietlinkon  Rd.  gulten  Rd. 
"  Ober-  u.  Nider-Ürdorf  Herrgott-,  Oberendotf  RdTs.  Niderndorf  TsR. 
"  Sliern  Ä.         *'  umb  d.  u.  fr.  H. 

Spreitenbach,  dorf  und  fllial  von  der  Bergr-Dtetikon  im 
kreise  Wettingeo,  bez.  Baden.  Ober-  nnd  NIederordorf,  dörfer 
im  bez.  Züricb.  Scblieren,  pfarrdorf  ebd.,  gebeerte  früher  zum 
mediatamte  Baden.      Altstetten,  pfarrdorf  ebd. 
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Die  liute  von  Rieden  sprechen!  üffen  ir  eit,  swie  joch  das 
81  in  der  gräfschaft  von  Habsburg  gesessen  siot,  das  ze  Rieden 
von  reht  uude  von  alter  gewonheit  nienoian  ze  rihfenne  hat  diub 
unde  vrevel ,  wand  ein  bröbest  von  Zürich,  der  euch  dia  selben 
gerihl  empfähet  von  d^n  rtche.  ^ 

Ze  Ringlinkon  hat  dia  h^rschaft  von  der  gräfschafl  ze 
rihtenne  diub  unde  vrevel.  (W.  80  a) 

Ze  Yankon  hat  diu  h^rschafl  von  der  grAfschafi  ze  rihtenne 
diub  unde  vrevel. 

Ze  Obern  Uridorf  hftt  diu  hörschafl  von  der  grdfschaft  xe  i<) 
rihtenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Ruodolfstetten  hat  diu  hörschafl  von  der  grftfschaft 
ze  rihtenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Birinenstorf  hat  diu  h^rschaft  von  der  grftfsehaft  se 
rihtenne  diub  unde  vrevel.  '  '^ 

Die  üssidelinge,  die  in  dien  vorgeschribenen  dörfern  geses- 
sen sint,  hänt  gegeben  in  gemeinen  jären  ze  vogtstiure  bl  dem 
meisten  xv  pfunt  unde  v  schill.  dn.  Züricher,  bt  dem  minsten 
viij  pfunt  Züricher.  Der  selben  üssidelingen  die  als6  stiurent  ieg- 
lieber  glt  ze  dem  järe  ein  herbist-  und  ein  vasnahtbuon.  v 

Ze  Birmenstorf  Mi  diu  h^rschaft  von  der  grAfschafl  ze 
rihtenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Viselisbach  hat  diu  h^rschafi  ze  rihtenne  diob  unde 
vrevel. 

Ze  Mellingen  in  dem  dorfe  vor  dem  tore  da  sol  diu  h^r-  » 
Schaft  rihten  diub  unde  vrevel. 

Ze  Riuti   ligent  sechs    schuoppözan,   die  hoerent  eigenlieb 


»  Ryeden  Rd.  »  da«  H,  daa  Rd,  doch  Ä  »  Utinckori  T»,  BSnken  B: 
die  gan»e  stelle  fehlt  R.  ««  -urdorf  H.  ^^  iegliche  Rd.  ^  sechse  Rd 
"  eigentlich  Rd. 

Rieden,  dörfchen  in  der  pfarre  und  dem  kr.  Ktrcbdorf,  bez. 
Baden.  Ringlikon,  dörfchen  im  bez.  Zürich.  ^  Yankon? 
Oberordorf,  pfarrgemeinde  im  bez.  Zürich.  Rudolfstettei, 
gemeinde  im  kreise  Lunkhofen,  bez.  Bremgarten.  Birmenstorf, 
pfarrdorf  im  bez.  Zürich.  Birmenstorf,  gemeinde  im  kreise 
Mellingen,  bez.  Baden.  Fislispach,  pfarrdorf  Im  kreise  Ober- 
Robrdorf,  bez.  Baden.  ?Rütihof  in  der  gemeinde  Dättwyl,  bez. 
Baden,  oder  Hennerttti  im  bez.  Bremgarten? 
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gegen  Schennis,  die  gent  ze  vogtrehte  \r]  vierteil  kerned.  In 
dem  selben  dorfe  g!t  ie  der  man  ein  herbist-  und  ein  vasnaht- 
huon.  Diu  h^rschaft  hat  ouch  da  ivfing  unde  ban  und  rihtet  diub 
unde  vrevel. 

Ze  Owein  Baregge  ligent  vier  schuoppözan^  die  der  hör-    5 
Schaft  eigen  sint,  der  giltet  ieglichiu  ze  zinse  ein  swin,  das  v  Schill* 
dn.  wert  sin  sol,  unde  ij  vierieil  roggen.   " 

Ze  Detwille'lit  ein  hof,  der  der  h^rschaft  eigen  ist,  der 
giltet  ze  zinse  ij  müt  kernen,  iiij  mute  roggen,  ein  malter  habern 
und  ein  swin,  das  viij  Schill,  dn.  wert  sin  sol.  DA  lit  ouch  ein  10 
schuoppöz,  da  das  zolhüs  üffe  siäX,  diu  giUet  ze  zinse  ein  swtn, 
das  vij  Schill,  dn.  wert  sin  sol.  i^i-  806)  Derselbe  zol  giltet  j^rgelichs 
niht  m6re  danne  ein  guot  swtn.  das  selbe  swin  ist  gewonliche  er- 
loeset  mit  einem  pfunde  oder  m6re. 

Ze    Segeln   lit  ein  schuoppöz,   diu  der  h^rschaft  eigen  ist»  15 
diu  giltet  ze  zinse  ein   swin,   das  v  schilt,   wert  stn   sol.     Da  Itt 
ouch   ein   ander  schuoppöz,    diu  giltet  ouch   ze  zinse  ein  guot 
swin,  das  gemeinlich  üffen  xij  Schill,  wert  sin  sol. 

Ze  Wiler  ligent  vier  huoben  unde  vier  schuoppözan,  die 
der  herschaft  eigen  sint,  die  geltent  alle  ze  zinse  mit  einander  %o 
vij  müt  kernen,  iij  vierteil  minre,  vij  malter  habern,  xiiij  swin, 
der  vierre  iiij  ieglichs  gelten  sol  x  Schill.  Züricher,  der  andern 
vierre  ieglichs  viiij  Schill.,  der  andern  vierre  ieglichs  viij  Schill, 
unde  noch  danne  der  zweier  ietweders  v  Schill,  dn.  wert  stn  sol. 
Die  geltent  ouch  alle  mit  einander  viij  lamp,  der  ieglichs  xviij  dn.  25 
wert  sin  sol.  Der  huoben  ieglichiu  glt  ze  zinse  zwei  herbisl-  unde 
zwei  vasnahlhüenr  unde  lx  eiger.  Der  schuoppözan  ieglichiu  gtt 
ouch  ze  zinse  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon  unde  xv  eiger. 

Diu,  wideme   ze  Kulwangen   git  ze  vogtrehte   einen  müt 
kernen.  30 


*  tohwing  Rd.      *  Barregge  H,      »  die  geltent  iegl.  Rd.       "  *=*  viere  Rd, 
2»  ander  \ierer  Rd.        »6  27  iegUche  Rd, 

?  Anw,  pfarrdorf  im  bez.  Mari.  Dättwyl,  dorfgremeijide  im 
kreise  und  bez.  Baden.  Segelhof  ebd.  ?  Wyl,  weller  im  kreise 
Baden.  Killwaogen,  gemeinde  in  der  pf.  und  im  kr.  Wettingen, 
bez.  Baden. 

10 
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Ze  MoDilinihüflea  nnie  wt  BaldteregkeD  imde  xen 
döfffero,  so  dl  Tor  gesehribeo  stim,  Ut  dio  MndiafI  twiog  mide 
bao  mid  rihtrt  diob  mide  TreTcL  Die  IMe,  die  in  den  Torgnan- 
den  dörfera  gesessen  sint,  si  sIen  der  iitoehafl  eigen,  gotslids- 
Uote  oder  üssidelinge,  die  mit  einandem  stioienl,  die  hint  gegeben  : 
in  gemeinen  jiren  le  stinre  bl  dem  meisten  ig  pfmt  dn.  Znridier, 
bl  dem  miosten  viij  pfant  dn.  Zfirieber.  Der  selbeo  Bote  iegii-  1 
eher  git  ein  herbtsi-  und  ein  Tasnabtboon.  i^  Bl «) 

Ze  Bellinkon,  ze  HAsen  nnde  le  Reimerswile  bit 
dio  h^rscbaft  too  der  grJiCscbaft  xe  riblenne  dinb  nnde  Tre?e1. 

Ze  Stellen  ligenl  rier  sebnoppözen,  die  der  bteschaft  eigeo 
sint,  der  giltel  ieglichio  le  rinse  ein  swin,  das  x  schilL  dn.  Zö- 
riefaer  wert  sin  sol,  nnd  einen  seiiilling  dn.  le  wisonge.  Dl  lit 
noch  daooe  ein  schaoppöz,  dio  oncb  der  btochaft  eigen  ist,  dio 
giltel  ze  zinse  ein  swin,  das  rij  scfailL  dn.  wert  sin  sol,  ein  Ismb,  ^ 
das  inij  do.  wert  sin  sol,  ij  liertefl  keinen  nnde  ij  Tierteil  hi- 
bem.  Dl  sint  noch  danne  ij  güeler,  dero  glt  ietweden  einen  schilL 
do.  ze  Togtrehle  Zörieher  pfenning.  Dl  Ul  onefa  ein  ander  gost, 
das  glt  ze  rogtrehte  iiij  schilL  Znridier  pfenning.  Zem  selben 
dorfe  ze  Stellen,  Salze,  ze  Köntenach  nnde  se  Bnose-^i 
nach  rihlet  dio  h^rsehaft  diob  nnde  TrereL 

Ze  Oberen-Rordorf  onde  ze  Nideren-Rordorf,  le 
Rioti  onde  ze  Starchoizwiile  blt  din  h^rschaft  se  rihteoBe 
diob  nnde  TreyeL 

Die  üssidelinge,  die  in  dien  Torgenanten  ddrfmi  gesessen  sint,  ^ 
blnt  gegeben  in  gemeinen  jlren   ze  yogtstiore  bl  dem   meisten 
xij  pfoni  dn.  Znricher,    bl  dem  minsten  z  pfdnl  dn.  Züricher. 


*  AltderekoD  t§.  Baldtenkon  Tw,  Baldcrenkon  R      '  loten  B.       **  ^ien  M 
»  Ru«l  Rd,        «•  jiren  fehlt  Rd.        «'  mimsten  Rd. 

MüDzlIsbaaseD,  baaernhöre  In  der  sremelDde  Dältwyl,  kr. 
UelllDgeo,  bez.  Baden.  Baldesrgr,  In^lort  ebd.  Bellikoo  ui 
HaoscD,  zwei  kleine  dörfer  In  der  pf.  nnd  Im  kr.  Rohrdorf,  bez. 
Baden.  Remetschwyl,  dörfchen  ebd.  Stetten,  dorf  ebd. 
K unten,  civflgemelnde  ebd.  dazn  srehcert  die  ortsbar^ersehan  Silz. 
?Buosenach  (acta  Mar.  p.  48  Bosnang),  wol  Bnsslingea  ebd. 
Rordorr  (Ober-  and  Nieder-),  zwei  dörfer  Im  kreise  gl.  namens, 
bez.  Baden.  Riitibof,  gemeinde  Dättwjl  ebd.  Staretscl- 
wyl,  hof  ebd. 


147 

Der  selben  üssidelingen  iegltcher  gtt  ein  herbist-  und  ein  vas- 
nahthuon. 

Ze  Gebistorf  ligent  zw^ne  höve,  der  obere  unde  dernidere, 
die  der  li^rschaft  eigen  sint,  der  giltet  der  obere  ze  zinse  vij 
müt  kernen,  vj  müt  roggen,  xiJYa  m^t  habern,  iij  müt  ?astin-  5 
muoses,  ein  s^in,  das  vij  schilt,  dn.  Züricher  wert  s!n  sol,  ein 
lamb,  das  xviij  dn.  wert  sin  sei,  ^'j  hüenr  unde  c  eiger.  Der 
nider  hof  giltet  ze  zinse  vj  mät  kernen,  ?j  müt  roggen,  xij  müt 
habern,  iij  müt  vastinmuoses,  ein  swtn,  das  vij  Schill,  wert  stn 
so],  ein  lamb,  das  xviij  dn.  wert  sin  sol,  vj  hüenr  unde  c  eiger.  lo 
—  Da  ligent  ouch  vijY^  huoben,  die  der  h6rschafl  eigen  sint,  der 
ist  einiu  ,  ß^-  816)  diu  heizet  des  Gull  er  ^  huobe,  diu  giltet  ze 
zinse  iiij  müt  kernen,  iiij  müt  habern,  iiij  swtn,  diu  wert  sun  s!n 
xxviiij  Schill,  dn.  Züricher,  ein  lamb,  das  xviij  dn.  wert  sin  sol, 
vj  hüenr  unde  c  eiger.  —  Da  bi  llt  ouch  ein  helbiu  huobe,  diu  15 
giltet  ze  zinse  vj  vierteil  kernen,  vj*/,  müt  habern,  iij  swln,  diu 
ein  pfunt  und  eins  schilt,  wert  sin  suln,iein  lamb,  das  xviij  dn. 
wert  sin  sol,  iij  hüenr  unde  l  eigen  —  Da  lit  ouch  ein  huobe 
in  der  Nidern  gas$en,.diu  giltet  iijV,  müt  kernen,  ij72  n^^l^^r 
habern,  iiij  swin,  der  ieglichs  viij  Schill,  dn.  wert  stn  sol,  ij  lamb,  20 
der  ietweders  xviij  du.  wert  stn  sol,  vj  hüenr  unde  c  eiger.  — 
Da  llt  ouch  ein  huobe  in  der  Oberen  gassen,  diu  giltet  ze  zinse 
iiij  müt  kernen,  ij  matter  unde  i^  müt  habern,  iiij  swln,  der  ieg- 
lichs viij  schilt,  dn.  wert  sin  sol,  ij  lamb,  der  ietweders  xviij  dn. 
wert  sin  sol,  vj  hüenr  unde  c  eiger.  "  25 

Diu  huobe  an  Leingrippe  giltel  ze  zinse  iij  müt  kernen, 
ein  maller  habern  unde  vier  swin,  diu  xxx  schilt.  Züricher  wert 
sin  sulen ,  ij  lamb,  der  ietweders  xviij  dn.  wert  sin  sol,  vj  hüenr 
und  c  eiger.  -—  Da  lit  ouch  ein  huobe  an  Letten,  diu  giltet  ze 
zinse  iij  müt  kernen,  ij  malter  und  ein  müt  habern,  iiij  swin,  der  so 
ieglichs  viij  schilt,  dn.  wert  sin  sol,  ij  lamb,  der  ietweders  xviij  dn. 
wert  sin  sol,   vj  hüenr  unde  c  eiger. 

Diu  huobe  üffen  Dorf  giltet  ze  zinse  ij  müt  kernen,  ij  müt 


*  vastiüvoeitzs  Rd.        *'  sol  Rd.        ^^  Leimgrube  H.        ^^  viere  Rd, 

Gebistorf,  dorf  im  kreise  MellingeD,  bez.  Baden.  ?Lcim- 
gruben,  örtclien  im  kreise  Niederwyl.  Im  Letten,  baaern- 
liöfe  im  bez.  Brngg. 
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roggen^  eia  malter  habern,  iiij  swta,  der  ieglichs  vij  Schill«  do. 
wert  sin  sol,  vj  hüenr  unde  c  eigen  Diu  halbe  huobe  ze  Ni- 
dern Wille  gillet  iiij  müt  kernen,  einen  müt  nassen,  iij  hfienr, 
L  eiger.  Diu  halbe  huobe  in  der  huobe  giltet  ze  zinse  yj  vier- 
teil kernen,  ein  malter  unde  ij'/,  müt  habern,  ij  swin,  der  iet- 
weders  viij  Schill,  wert  stn  sol,  ein  lamb,  das  xviy  do.  wert  sin 
sol,  iij  hüenr  unde  l  eiger.  (^<-  82  a}  Da  ligent  euch  xxvij  schaop- 
p6zan,  die  der  hftrschaft  eigen  sint,  der  ist  einiu  diu  lit  yor  Dore, 
diu  giltet  ze  zinse  ij  vierteil  roggen,  ij  vierteil  habern,  ein  swio, 
das  vij  Schill,  dn.  wert  stn  sol,  ein  lamb,  das  xviy  dn.  wert  sin « 
sol,  ij  hüenr  unde  xv  eiger. 

Ze  Kinzinkon  sint  iiij  schuopp6zan,  di^  geltent  ze  zinse 
vj  vierteil  kernen,  ij  müt  habem,  iiij  swin,  der  drin  swln  zxj  scbilL 
wert  stn  sun,  das  vierde  x  schilL,  iiij  lamb,  der  ieglichs  xyiij  do. 
wert  stn  sol,  viij  hüenr  unde  lx  eiger. 

Diu  schuoppöz  ze  der  Zuben  giltet  ij  vierteil  roggen,  ij  vier- 
teil habern,  ein  swin,   das  vij  Schill,  wert  stn  sol,  ein   lamb,  das  { 
xviij  dn.  wert  sin  sol,  ij  hüenr  unde  xv  eiger. 

Zw6  schuöppözan  in  Hove  und  in  Niderngassen   geltenl 
ze  zinse  einen  müt  habern,  ij  swin,  der  ietweders  viiij  Schill,  dn.  ^ 
wert  sin  sol,   zwei  lamb,   der  ietweders  xviij  Schill,  dn.  wert  sin 
sol,  iiij  hüenr  unde  xxx  eiger.   —  Diu   schüopp6ze   in    Obern- 
gassen  gillet  ze  zinse  ij  vierteil  roggen,  \j  vierteil  habern,  ein 
swin,  das  vij  Schill,  wert  sin  sol,  ein  lamb,  das  xviij  dn.  wertsio 
sol,  ij  hüenr  unde  xv  eiger.  —  Diu  schuoppöz  üffen  Büeile  gU- ^ 
tet  ze  zinse  ein  swin,  das  vj  Schill,  wert  sin  sol,  ij  hüenr  unde 
XV  eiger.  —  Diu  schuoppöz  an  Letten   git  ze  zinse  ij  vierteil 
habern,  ein  swin,  das  viiij  Schill,  dn.  wert  sin  sol,  ein  lamb,  das 
xviij  dn.  wert  sin  sol,  ij  hüenr  unde  xv  eiger.    — -   Drie  scbaop- 
p6zan  üffen  Dorf  gent  ze  zinse  ij  vierteil  roggen,  ij  yierleil  ba-  * 
bern,  iij  swin,  der  ieglichs  vij  schul,  wert  sin  sol,  ein  lamb,  das 
xviij  dn.  wert  sin  sol,  vj  hüenr  und  xlv  eiger.   —  Drie  schuop- 


2  huobe  fehlt  Rd.   und  R,        »  nusson  Rd.        **  vflFen   bvoeUe  Hd,  uf 
Pulen  R:        «8  ein  lamp  -  sol  fehlt  H, 

Niederwyl,  dörfchen  bei  Gebistorf.    ?Kinzinkon.    ?ZDbei 
=  Zoiben  (Zeihen),  Ober-  und  Nieder-,  im  bez.  Lanfenbur^. 
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p6zan  zeWalchh Äsern  gent  zdzinse  iJTierteir kernen,  vj  vierteil 
habern,  dria  S'win,  diu  xxt  Schill,  wert  stn  snlen ,  driu  lamb,  der 
iegliches  xviij  dn.  wert  stn  sol,  tj  huenr  und  xlv  eigere.  (^'-  B26) 
*  Des  Gulhorns  schüoppöze  ze  Deggenbrunnen  glt  ze 
zinse  ij  vierteil  habern,  ein  swin,  das  ii  schill.  dn.  wert  sin  sol,  5 
ein  lamb,  das  xviij  dn.  wert  sin  sol,  ij  hüenr  unde  xv  eiger. 

Da  ligent  euch  zw6  andere  schuopp6zan,  die  geht  ze  zinse 
einen  mtit  kernen,  einen  mtit  habern,  ij  swin,  der  ietweders 
vij  Schill,  dn.  wert  sin  sol,  iij  lamb,  der  ietweders  xviij  dn.  wert 
sin  sol,  iiij  hüenr  unde  xxx  eiger.  lo 

Diu  schuoppöze  an  der  Warte  glt  ze  zinse  ein  guot  swin, 
das  besser  danne  x  Schill,  sin  sol,  ij  hüenr  unde  xv  eiger. 

Zw6   schuoppöze  ze  /Windische  gent  ze  zinse   ij  vierteil 
roggen,  einen  müt  habern,  ij  swIn,  der  eins  viiij  Schill.,   das  an- 
der vij  Schill,  wert  sin  suleii,  ij  lamb,  der  ielweders  xviij  dn.  wert  15 
sin  sol,  iiij  hüenr  unde  xl  eiger. 

Diu  schuoppöze  ze  0  w  e  giltet  ze  zinse  ein  swin,  das  vij  Schill, 
wert  sin  sol,  ein  lamb,  das  xviij  dn*  wert  sin  sol,  ij  hüenr  unde 
XV  eiger. 

Ze  Ubbenvar  lit  ein  schuoppöz,  diu  giltet  ze  zinse  ij  vierteil  20 
roggen,  ij  vierteil  habern,  ein  swIn,  das  vij  Schill,  dn.  wert  sin  sol, 
ein  lamb,  das  xviij  dn.  wert  sin  sol,  ij  hüenr  unde  xv  eigere. 

Zw6  schuoppözan  ze  Wlle  gent  ze  zinse  ij  vierteil  roggen, 
ij  vierteil  habern,  ij  swin,  der  ietweders  vj  schill.  dn.  wert  sin  sol, 
ein  lamp,  das  xviij  dn.  wert  sin  sol,  iiij  hüenr  unde  xxx  eiger.       25 

Diu  h^rschaft  hat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diub 
unde  vrevel.  Es  glt  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Die  liute 
des  selben  dorfes  hänt  gegeben  in  gemeinen  jäten  ze  stiure  bl 
dem  meisten  xv  pfunt  Züricher,  bl  dem  minsten  x  pfunt  dn. 
(bl.  83a)  Diu  h^rschaft  llhet  ouch  die  kilchen  ze  Gebistorf,  diu  so 
giltet  über  den  pfaffen  x  marc  Silbers. 

Ze  Baden  sint  zw^ne  höve,  die   der  h^rschaft    eigen  sint, 

'  hvoeinr  so  meist  Rd.        *  Doggenbrunnen  H.   '     **  die  git  R. 

Waldhäaseren,  gemeinde  im  bez.  Mari?  Deggenbran- 
nen?  Warte?  Wind i seh,  dorf  und  kreisort  im  bez.  Brugg. 
Au,  Weiler  ebd.  Ubbenvar?  Wyl,  kleiner  weJIer  zwischen 
Baden  und  Gebistorf. 
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die  hAnt  viij  8chaopp6ze,  der  giltet  iegllehia  se  sinse  TqVs  ^^^' 
teil  kernen,  vijYa  vierteil  roggen,  ein  roalter  habern»  ij  ?ierleil 
vasmuoses,  ij  hüenr  unde  xx?  eiger.  —  Da  ligent  ouch  xl  schoop- 
p6zan,  die  der  hörschafi  eigen  sint,  der  giltet  iegllehia  ij  Tierteii 
kernen,  ij  vierteil  babern,  ein  swin,  das  vij  Schill,  dn«  wert  sin 
söl,  ein  lamb,  das  xviij  dn.  v?ert  sin  sol,  ij  hüenr  und  xv  eiger. 

Da  ligent  ouch  in  dem  selben  rehte  iiij  schaoppözan,  der 
giltet  iegllehia  ze  zinse  als  vil  als  der  oberen  schuoppözan  eiiiio, 
an  aHeine  das  ir  keiniu  git  kein  lamb.  —  DA  ligent  ouch  in  dem 
selben  reble  zw6  schuoppözan,  der  giltet  ietwederiu  ze  zinse  ein 
swin,  das  vij  Schill,  dn.  wert  sin  sol,  ein  lamb,  das  xviij  dn.  nverl 
sin  sol,  ij  hüenr  unde  xv  eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  müli,  diu  gil- 
tet XX  mute  kernen  und  ein  swin,  das  xv  Schill,  i/i^ert  sin  sol. 
Da  lit  ouch  ein  ander  muli,  diu  giltet  einen  müt  kernen  und  einen 
müt  roggen.  Des  Herberges  hofstat  diu  nidera  git  ze  zinse  e 
ein  swin,  das  vij  Schill,  dn.  wert  stn  sol.  —  Jöhaos  hüs  von 
Regeusberg  git  ouch  ze  zinse  ein  swin,  das  vij  schiU.  wert  sin 
sol.  —  Der  Werwiller  git  von  sinen  hiusem  ze  zinse  zw6  wisse 
gense.  —  Da  lit  ouch  ein  niuwe  geriutlin,  das  giltet  ij  büenr. — 
Diu  matte  ze  Riuti  gtt  ij  vierteil  kernen.  .  3 

Diu  h^rschaft  hat  ouch  ze  Baden  das  reht,  swer  da  veilen 
win  hat,  der  git  ze  dem  järe  v  Schill,  ze  daveme;  swer  bröt  ik 
veile  hat,  der  git  eins  järes  ein  pfunt  pfeffers;  swer  vleisch  d^ 
veil  hat,  der  git  ze  dem  järe  v  Schill,  dn.  —  Gowensteins 
keller  ze  Baden  git  iij,  vierteil  roggen.  '—  Der  wingarte  nnder  s 
der  bürg  hat  vergulten  zem  meisten  Jn  gemeinen  jAren  xxvij  sonme 
wines,  zem  ministen  x  soume,  eteswenne  hat  er  niht  vergulten.  — 
Da  lit  ouch  ein  boumgarte,  der  zuo  der  bürg  beeret.    i^L  836) 

Die  von  Baden  gent  j^rgelichs  dem  wahter  üffen  der  bur^ 
durch  das  er  die  bürg  unde  si  deste  bas  bewache,  ein  pfunt  dn.  * 
Züricher  unde  die  von  Gebisdorf  als  vil. 

Der  zol  üffen  der  brugge  ze  Baden  hat  vergulten  in  gemei- 
nen jÄren  zem  meisten  xxxv  pfunt,  zem  ministen  xx  pfunt.  Der 
selbe  zol  hat  aber  niht  m^r  vergulten   danne  üffen  xxi  pfunt,  ie 


»  alleinü  Rd.       "  ze  zinse  fehlt  R.        22  ^^f^j^  n^^        2s  yieichs  Rd. 
"  celr  Rd.        «s  ^ong.  Rd.        ^  nikt  Rd. 


151 

diu  stat  ze  Baden  and  diu  stat  ze  Meilingen  ik  zoUent  war- 
den,  die  k  des  niht  zoUeten. 

Diu  wideme  der  kilctien  ze  Baden  giltet  ze  vogtrehte  eineif 
müt  kernen.  Die  selben  kilchen  ze  Baden  lihei  diu  h^rschaft, 
diu  gillet  über  den  pfaffen  üffen  xij  marc  Silbers.  Diu  hftrschaft 
hat  euch  iä  twing  unde  ban  und  rihtet  dlube  unde  vrevel.   (^^  84  a) 


XXXIV. 

DIU  REHTÜNGE  ZE  MELLINGEN.  *) 

Ze  der  stat  ze  Mellingen,  diu  der  hftrschaft  eigen  ist,  li- 
gent  hofsetle  unde  garten,    die   gellent  ze  zinse  ......  unde 

xj  pfunt  und  zwftne  teile   eins  pfundes  pfeffers.     DA  Itt  euch  ein 
müli,  diu  git  von  der  hofstat  ze,  zinse  ^  vierteil  kernen   und  glt  lo 
euch  niht  m^r,  wand   diu  h6rschaft   erloubte  einem   burger  die 
n)üli  ze  machenne,  iä  der  stat  müli  verbrennet  wurden. 

Diu   h^rschaft   Ml    iä    twing   unde    ban    und    rihtet    diube 
unde  vrevel. 

Die  burger  hänt  gegeben  bt  dem  meisten  eins  järes  ze  stiure  is 
xvij  marc,  bi  dem  minsten  yiij  marc.  —  Diu  h^rsqhafl  lihet  euch 
die  kirchen  ze   Meilingen,  diu  giltet  wol  viij   marc   mit  des 
pfaffen  pfrüende.  i^t-  846) 


Überschrift :  Melliogen  R :    fehlt  RdH.        *  dieselbe  lücke  in  RdHR, 
'^  heirschaft  von  hier  an  öfter  so  Rd.        ''  bis  hieher  der  Arauer  rodeL 

*)  Vergrl.  darüber  Kopp  I,  1,  574.       MeIHngen,   stadt  und 
kreisort  im  bez.  Baden. 


^ 
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XXXV. 

DIU  REHTÜNGE  IN  DEM  EIGEN.  *) 

Dis  sint  die  gülte,  nutze,  stiure,  reht  unde  gewonheit,  die 
die  herzogen  von  Oeslerrich,  die  gräven  sint  ze  Habsbarg,  W 
oder  haben  süllent  an  liute  und  an  guote,  die  in  dem  Eigen 
gesessen  sint. 

Ze  Birhe  lit  ein  hof,  der  der  hörschaft  eigen  ist,  und  eio 
schuopp6s,  diu  dar  in  hoeret,  die  gellent  beide  mit  einandern  le  | 
zinse  viiij  mül  kernen,  xj  müt  und  ein  vierteil  roggen  und  y*/, 
inalter  habern  unde  iiij  müt  sumergersten,  ij  swtn,  der  ietiiredefs ; 
vijy,  Schill,  dn.  Züricher  wert  sin  sol.  —  Da  sint  oueh  iiij  scboop-  j 
pössen,  die  der  h^rschaft  eigen  sint,  der  giltet  einia  ein  mol!! 
roggen  und  ein  swin,  das  v  schilt,  dn.  Züricher  wert  sio  sol,  dio  * 
ander  giltet  ze  zinse  ein  müt  roggen,  ein  müt  habem  and  niij  • 
dn.  Züricher,  diu  dritte  giltet  ze  zinse  v  Tierteil  roggen.  Ix  yierlea 
habern,  diu  vierde  giltet  ein  müt  kernen,  ein  müt  roggen,  eil  : 
malter  habern  unde  iij  Schill,  dn.  Züricher. 

Da  lit  ouch  ein  halbiu  huobe,  diu  der  hftrschafl  eigen  ist, 
diu  giltet  ze  zinse  iiij  müt  roggen,  ein  malter  habem  ond  eio 
swtn,  das  yiiij  Schill,  unde  iiij  dn.  Züricher  wert  sin  sol,  und  ein 
müt  kernen.  Diu  geriute,  diu  da  ligent,  diu  geltent  xxv  müt  rog- 
gen. —  Da  ligent  ouch  ij  güetlt ,  diu  geltent  ein  vierteil  kemea  i 
und  ein  vierteil  habern.  —  Ze  Brunegg  ligent  geriute,  diu  gel- 
tent V  müt  unde  iij  vierteil  roggen.  Es  gtt  ie  der  man  ein  m- 
naht-  und  ein  herbisthuon.  Diu  h6rschaft  hat  da  ze  Brunegg 
unde  ze  Birhe  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  Tre?eL 

Ze  Habsburg  lit  ein  guot,  das  der  hftrschafl  eigen  ist,  du  ^ 


*  von  H.       *  "  Bire  Ä.       »  iij  schwin  der  iegclichs  R.       *»  und  ein  Ä. 

*)  Über  das  stammläDdchen  der  habsb.  herschaft  Im  Elgei 
vergrl.  Kopp  572.  und  Bronner  der  canton  Argaa  1,  238.  2,  267.  411. 
Btrr,  pfarrdorf  im  kreise  Wiudtsch,  bez.  Brogrg.  Brnnnegrg, 
dorr  im  kreise  OthmarsiDgren,  bez.  Lenzbnrg-;  ward  vor  1840  dea 
bez.  Brogrg  beigrezäblt.  Habsbarg,  dorf  in  der  pfarre  und  ia 
kreise  Wiadiscb. 
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giltet  ze  zinse  viiij  müt  roggen  und  ein  vierteil »  vj  müt  habern 
nnde  iij  vierteil,  und  ein  swln,  das  vij  Schill,  wert  sin  sol. 

Da  llt  euch  ein  ander  guot,  das  giltet  iiJYa  niüt  roggen  unde 
iVa  niüt  babem.  —  DA  lit  euch  ein  ander  gaot,  das  giltet  {bl  85  a) 
xj  vierteil  roggen  unde  xv  vierteil  habern  unde  ij  Schill,  dn.  —  5 
Da  llt  euch  ein  geriute,  das  giltet  ze  zinse  iij  72  naüt  roggen.  — 
Da  ligent  euch  iij  acker,  die  geltent  ze  zinse  ein  vierteil  rog- 
gen. Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel. 

Ze  Altenburg,  inrent  dem  geniiure,  lit  ein  hofstat  unde  lo 
diu  vischenze,  diu  ze  Altenburg  beeret,  die  beide  der  h^rsebaft 
sint,  die  verdienten  beide  mit  vischen  ie  ze  suchen  üssert  der 
vasten  mit  iiij  pfenning  wert  vischen,  inrent  der  vasten  ie  ze  wu- 
eben  mit  eins  Schillings  wert  vischen.  Diu  hörschaft  hat  da  ze  rib- 
tenne  diube  unde  vrevel.  15 

Ze  Hüsen  hat  diu  h6rschaft  ein  schuopp6s,  diu  giltet  ze  zinse 
ein  müt  roggen.  —  Da  Itt  euch  ein  niugeriute,  das  giltet  ze  zinse 
vj  vierteil  roggen.     Diu  hftrschaft  hat  euch  da  twing  unde  ban    . 
unde  ze  ribtenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  W  i  n  d  i  s  c  h  ist  ein  hof,  der  der  h^rscbafl  eigen  ist,  der  20 
giltet  ze  zinse  xviij  müt  roggen,  xviij  müt  habern,  ij  müt  sumer- 
gersten  unde  ij  müt  erwissen  unde  ij  swln,  der  ietweders  viiij 
Schill,  unde  iiij  dn.  wert  sin  sol,  ij  hüenr  unde  l  eigen  —  DA 
ligent  ouch  iij  halbe  huoben,  der  drter  teilen  ieglicher  giltet  ze 
zinse  x  vierteil  roggen,  ein  matter  habern,  ein  swln,  das  ix  scbill.  25 
unde  iiij  dn.  wert  sin  «sol.  Da  lit  noch  danne  ein  halbiu  huobe, 
diu  giltet  ze  zinse  x  vierteil  roggen  unde  x  vierteil  habern,  ein 
swln,  das  v  scbill.  dn.  wert  sin  sol.  —  DA  ligent  ij  schuoppössen, 
der  giltet  ietwederiu  ze  zinse  ein  müt  roggen  und  ein  müt  habern, 
und  ir  einiu  ein  swln,  das  v  Schill,  dn.  wert  sin   sol,   diu  ander  30 


*  ouch  H,  noch  R.  •  grate  H.  *  ze  richten  Ä.  *®  innert  Ä, 
innet  H.  **  diu  fehlt  H.  *^  wuchent  ussert  H.  *'  innert  Ä,  inne  H. 
*•  Höfen  Ts.  *^  newe  grat  H.  ^^  der  fehlt  U,  ^^  erbussen  Ä,  erbs  H. 
iegelichs  R.        *$  ^  schill.  R.         »6  jy^  _   28  g^i  fehlt  R.         »<>  ir  fehlt  R. 

Altenbnrg,  kleines  dorf  In  der  pfarre  nnd  im  kreise  Win- 
disch.  Hansen,  dorf  ebd.  Windisch,  dorfgcmeinde  und  kreis- 
ort,  Im  bez.  Brngg. 
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mftr'  nihtes.  —  DA  ligent  oach  geriate»  diu  geltent  se  sinae  iiij  ?ier- 
teil  roggen  unde  v  vierteil  habern.  —  DA  ist  oach  ein  var,  das 
giltet  iij  müt  kernen,  ij  vierteil  salzes  ande  xij  du.  Züricher.    (^/.85^) 

Diu  h^rscbaft  übet  die  kilchen  ze  Windisch»  dia  giltet 
über  den  pfaffen  wol  üffen  lx  marc  Silbers.  Dia  hirschaft  Mi  > 
oucb  da  twing  unde  ban  unde  ze  ribteiine  diube  ande  vreTeL  — 
In  dem  selben  dorfe  ze  Windisch  ligent  oach  iij  schuoppösMii, 
die  geltent  mit  einandem  iijVa  inüt  roggen »  iiiJVa  müt  haben 
und  ein  swin,  das  viiij  Schill,  unde  iiij  dn.  wert  stn  sol. 

Ze  Oberen  bürg  lit  ein  hof»  der  der  hftrschaft  eigen  ist,  << 
der  giltet  ze  zinse  xvj  müt  roggen,  xvj  müt  habero  ande  ij  siftn 
der  ietvveders  vj  Schill,  dn.  wert  sin  sol,  unde  y  hüenr.  —  IM 
ligent  euch  iiij  schuoppössan,  der  giltet  iegUchiu  ze  sinse  iiij  vier- 
teil roggen  unde  iiij  vierteil  habern.  Diu  bftrschaft  hM  iä  twiog 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  ^ 

Ze  Müllinen  ligent  iiij  hofetette,  die  der  h^rschaft  eigen  sint, 
der  giltet  ieglichiu  ze  zinse  iij  vierteil  habern.  —  Da  ligent  onek 
geriute,  diu  geltent  xxiij  müt  unde  ivj  vierteil  roggen»  x  müt  tuA  \ 
ein  vierteil  habern.  — Da  lit  ouch  üf  Birvelde  ein  geriate,  das  • 
giltet  von  nü  hin  LÜj  müt  roggen  unde  ij  vierteil.  ^ 

In  Birhart  ligent  ouch  acker  des  selben  guotes,  die  geltent 
xxviiij  müt  roggen  unde  iiij  müt  unde  iij  vierteil  habern.  Diu 
h^rschaft  hat  ouch  iä  twing  unde  ban  und  rihtet  diabe  oode 
vrevel. 

Ze  Lutpfang  ligent  ij  huoben  und  ein  schuopp6s,  die  i^ 
geltent  ze  zinse  xij  müt  roggen,  vij  malter  habern »  iiij  mül  kernea 
unde  iiij  swin,  der  ieglichs  viiij  Schill,  unde  iiij  dn«  Züricher  weit 
sin  sol,  und  ein  swin,  das  y  Schill,  dn.  wert  sin  sol,  unde  iiij  lampf 
der  ieglichs  iij  Schill,  dn.  Züricher  wert  sin  sol»  unde  y  hüenr 
unde  G  und  xl  eiger.     (^<-  86  a)  a 

Da  lit  ouch  ein  hof,  der  der  h^rschaft  eigen  ist,   der  giltet 


*  niut  R.       '  müt  fehlt  H,      salz  U,       "  ze  zinse  fehlt  H.        *»  Blr- 
welde  R.      ^^  nun  H.      hin  und  hin  A.      ^<  Birchart  R.      ^'  Lutpfnang  A 

Oberbnrg,  weiler  Im  kreise  WiDdisch.  M ti  1 1  i g e n ,  gemeinde 
ebd.  Birrfeld,  weite  ebene  zwischen  dem  BraDneggberge,  Birr 
n.  s.  w.  und  dem  kloster  Könlgsfelden.  Birr  bar  d,  dorf  in  der 
pfarre  Birr.      Lapfig,  dorf  und  gemeinde  ebd. 


155 

ze  zinse  xiij  müt  roggen,  xiij  müt  kernen,  yj  matter  babern  unde 
ij  swin,  der  ieglichs  viiij  scbill.  dn.  yievi  sin  sol.  —  Da  ligent 
ouch  ij  schuopp6ssen ,  die  in  den  selben  hof  hoerent,  die  geltent 
ze  zinse  iij  müt  roggen,  iiij72  ^^^  habern;  si  gent  ouch  von  den 
XYÜj  Schill.,  die  da  vor  für  swin  geschriben  sint,  vj  Schill,  in  den  5 
hof.  -r-  Da  sint  ouch  iij  huoben,  die  der  b^rschaft  eigen  slnt,  der 
giltet  einia  ze  zinse  v  müt  roggen,  iij  maller  habern,  ij  müt  ker- 
nen, ij  swin,  der  ieglichs  viiij  Schill,  unde  iiij  dn.  wert  sin  sol, 
ij  lamp,  der  ieglichs  iij  Schill,  dn.  wert  sin  sol;  diu  ander  giltet 
ze  zinse  iiij  müt  roggen,  ij  müt  kernen,  ij  maller  habern  unde  lo 
ij  sw!n,  der  eines  viiij  Schill,  unde  iiij.  dn.  unde  das  ander  vij 
Schill.* wert  s!n  sol,  ij  lamp,  der  letweders  iij  scbill.  wert  sin  sol; 
unde  diu  dritte  diu  giltet  ze  zinse  v  müt  roggen,  ij  müt  kernen, 
iij  malter  unde  ij  vierteil  habem  unde  ij  swin,  der  ietweders  viiij 
Schill,  unde  iiij  dn.  wert  stn  sol,  unde  ij  lamp,  der  ieglichs  iij  15 
Schill,  wert  sin  sol.  —  Da  sint  ouch  vj  schuoppössen,  der  giltet 
diu  ^rste  v  vierteil  roggen  unde  viiij  vierteil  habern;  diu  ander 
giltet  als  vil  als  diu  ^rste;  diu  dritte  giltet  ze  zinse  v  vierteil 
roggen  und  ein  maller  habern ;  diu  i^ierde  giltet  ze  zinse  vj  vier- 
teil roggen  unde  vij  vierteil  habern;  diu  fünfte  giltet  ze  zinse  20 
vj  vierteil  roggen  unde  vj  vierteil  habern  und  ein  swin,  das  vj  Schill, 
dn.  wert  sin  sol;  diu  sehste  giltet  ze  zinse  iij  vierteil  roggen. 

Diu  geriute,  diu  iä  ligent,  diu  geltent  ze  zinse  viiij  müt  unde 
iij  vierieil  roggen   unde   vj  vierteil   habern.    —   Da   Hl   ouch  ein 
rüellln,  das  giltet  ze  zinse  ein  huon.    Dia  h^rschaft  hat  ouch  da  25 
twing  unde  ban  unde  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Die  liute,  die  in  dem  Eigen  mit  einander  stiurent,  die  hänt 
gegeben  in  gemeinen  jären  ze  stiure  bi  dem  meisten  Lviij  pfunt, 
bi  dem  minsten  xxviij  pfunt  Züricher. 


*•  unde  fehlt  H.  "  *♦  iegelichs  R.  *^  diu  fehlt  R.  *^  unde 
fehlt  R.  "  mut  R.  «  g^lt  H.  »6  ji^iitet  da  R.  «s  lxvüj  ;ffi  H. 
2*  bis  hieher  bei  Herrgott  die  Tschudiache  ahschrift)  das  folgende  aus 
der  hs.j  die  ehmala  im  archiv  »u  Baden  lag. 
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XXXVI. 
DIU  REHTUNGE  ZE  AROWE.  *) 

Bi  der  stat  ze  Ärowe,  diu  der  hörscbaft  eigen  ist»  ligent 
ackere,  die  ouch  der  hftrschaft  eigen  sint,  die  geltent  ze  zinse 
jftrglich  X  iDÜt  kernen.  —  Da  lit  ouch  ein  schuopp68  ze  Gon- 
rein,  diu  heisset  Grunders  acker,  diu  giltet  hü  ze  male  oiot, 
diu  galt  ets\?enne  einen  müt  kernen  s6  si  in  büwe  was.  —  Dil  s 
ligent  ouch  hofstette,  garten  und  acker  ze  Gonrein  unde  ze  [ 
Walpach,  die  geltent  ze  zinse  x  pfunt  pfenning. 

Die  burger  von  Äro\?e   bänt   gegeben  von   gewonlicher  und 
alter  stiure  j^rglichs  xxx  pfunt.    Diu  selbe  stiure  ist  gem^ret  s6 
verre,  das  si  hänt  geben  eines  järes  bl  dem  meisten  cv  pfunt,  bi » 
dem  minsten  l  pfunt.    Diu  h^rschaft  hat  ouch  da  ivfing  unde  ban 
und  rihlet  diube  unde  vrevel.     (*^.  87  a) 


xxxvn. 

DIU  REHTUNGE  ZE  BRÜGGE. 

Ze  Brügge  bt  der  stat,  diu  der  hftrschaft  eigen  ist,   ligent 
ackere,  die  der  b6rschaft  eigen  sint,  die  geltent  j^rglich  ze  zinse 
ein  vierteil  kernen,   iij   vierteil   roggen,   einen  müt  habern  unde  vt 
ij  huenr.  —   Da  lit   ouch   ein   wingarte  und  ein  matte   io   dem 
Rebmose,  die  geltent  j6rglich  ze  zinse  xv  Schill,  pfenning.  — Bi 


Überschrift :  Die  Rechtnng  ze  Arow  ü :  fehlt  RdH.  *  die  helssent  RiR, 
'  Ganrein  Rdj  Bonrein  H.        *  Gonren  Rd^  Bonrein  H. 

Absatz  mit  Überschrift:  Die  Rechtung  zeBniggA:  fehlt  RdH,  <>  mal- 
ter  h.  H.        "  Rebmosse  Rd.        Bi  —  157»  *v  Schill,  pf.  fehlt  H, 

*)  Yergl.  darüber  Kopp  11,  1,  575.       (jonrein  =  Gonlianl, 
berg  bei  Sohr.  ^ 

Bragg,  kreis-  und  bezirksort. 
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dem  selben  gnote  llt  ein  ander  wlngarte  und  ein  matte,  die  gel- 
ten! V  Schill.  Pfenning.  —  Da  ligent  oueh  hofstette,  die  geltent 
j&rglich  ze  zinse 

Da  ist  oueh  ein  zol,  der  hat  verguUen  under  dem  von  Wolen 
eines  järes  bt  dem  meisten  glx  pfunt,  bt  dem  minsten  lxxxx  pfunt.    5 

Die  burger  von  Brügge  h^nt  gegeben  von  alter  unde  gewon- 
Itcher  stiure  xij  marc;  diu  ist  s6  verre  gehoehert,  das  si  hAnt 
geben  eines  järes  bi  dem  meisten  xxxüij  marc,  bi  dem  minsten 
xvj  marc.  Diu  h^rschafl  hat  da  4wing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel.     (*'•  876)  lo 


XXXVIII. 

OFFITIUM  IN  LENZBÜRG. 

Dis  sint  die  gUlte,  nutze,  stiure,  reht  unde  ge\?onheit,  die  die 
herzogen  von  Oesterrich,  die  gräven  sint  ze  Habsburg  unde  ze 
Kiburg,  hänt  oder  haben  süllent  an  liuten  und  an  guote,  die  in 
den  dörfern  des  ambtes  ze  Lenz  bürg  gesessen  sint. 

Der  hof  an  dem  Santwege  ze  Lenzburg  der  giltet  xx  müt  ^^ 
roggen  ze  zinse.  —  Da  llt  oueh  ein  acker  und  ein  boumgarte, 
der  giltet  ze  zinse  ij  müt  roggen.  In  dem  selben  twinge  ligent 
ij  schuoppössan,  die  geltent  ze  zinse  viij  müt  roggen.  Da  lit  oueh 
ein  halbiu  schuoppös,  diu  gilt  iij  müt  roggen.  Diu  h&rschaft  lihet 
oueh  die  kappel  üf  der  bürg,  diu  giltet  VV2  marc  Silbers.  ^ 

Ze  Ni  dem  lenz  lit  ein  dinghof,  der  der  hörschaft  eigen 
ist,  der  giltet  ze  zinse  ij  müt  roggen,  einen  müt  habern,  viiij  Schill, 
dn.  ~  Ze  Esche  ligent  oueh  güeter:  swer  üf  den  sitzet,  die  gent 
in  den  selben  dinghof  xiij  vierteil  kernen   ze  zinse  unde  xxxviiij 


'  ze  fehlt  H.  die  lüeke  in  RdHR  »ugleich.  *<>  bis  hieher  der 
Arauer  rodel  "  ze  Ä,  von  U,  "  Bantweg  H.  /  *'  selben  fehlt  R. 
2*  Niderlenz  U.        ««  maltet  h.  H.        »s  ^^esch  Ä. 

Lenzburg,   Stadt,   kreis-  und.  bezirksort.        Niederlenz, 
dorfgemelnde  in  der  pfarre  Staufberg,  bez.  Lenzbarg. 
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JQ,  —  Es  ligent  oach  ze  Megenwtle  güeter,  dia  in  den  selben 
dinghof  hoerent,  diu  geltent  ze  zinse  v'/a  ^^^  roggen,  iij  möt  I 
habern,  ein  pfunt  unde  vij  schilt,  dn.  —  Es  gent  ooch  die  Kote,  | 
die  in  den  selben  dinghof  gänt,  ze  zwein  gedingeo  in  dem  j^re 
ietweders  gedinges  yiiij  Schill,  dn. 

Ze  Lenzburg  bl  dem  marke  Itt  ein  mfili,  beissel  Griven- 
m  ü  1  i ,  giltet  ze  zinse  Yj  müt  kernen  unde  ij  swtn,  der  ietweders 
yj  Schill,  dn.  Züricher  wert  sin  sol.  —  DA  ligent  ouch  bt  Lern* 
bürg  iij  acker,  hoerent  an  das  torwartamt  der  bürg  ze  Lenzburg, 
die  geltent  wol  Tj  vierteil  kernen. 

Ze  Munchein  lit  ein  acker,  der  giltet  ze  zinse  ein  yierteil  [ 
roggen.     (*^-  88«)  I 

Ze  Hentschinkon  und  in  den  vorgenanten  dörfem  hÄt  dio  ' 
h^rschaft  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreyel.  [ 

Ze  Seon  hat  diu  h^rschaft  au' twing  unde  ban  die  zw^ne^ 
teil  ze  rihlen,  der  von  Gosinkon  den  dritten;  si  rihtet  ouch  di  ^ 
diub  unde  vrevel.  Diu  hörschaft  Ithet  ouch  die  kilchen,  diu  giltet  ' 
an  allen  dingen  vij  marc  Silbers.  —  Da  ist  ouch  ein  wreithuobe,  : 
diu  giltet  xvj  schill.  dn. ' 

Ze  Tottinken  da  hat  diu  h^rschafl  twring  onde  ban  and» 
rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Hunzeliswtle  hat  diu  h&rschaft  ze  rihtenne  diube 
unde  vrevel. 

Ze  Rubiswtle  hat  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  dinbe  unde 
vrevel.  « 

Ze  Buobelinkon  der  hof,  der  der  h^rschaft^  eigen  ist,  der 
giltet  ze  zinse  xvj  müt  roggen  unde  viij  swln»  der  ieglichs  ▼  schill. 


*  Magenwil   iL         ^  müt  fehlt  H.         malter   h.    U.         »  und    ein  pf.  Ä 
^  dem  8.  H.        *  marche  it.         *    Torwerer   H.        burger  A.  *>  iU  «^ 

schnitte  Ilentschiukon  iifi<l  Seon  fehlen  R.  Ueutsclinikon  £f,  Üentzinkoo 
Koj^  II,  1,  575.  ''  vnciswille  geschichtsfreund  I,  168.  Iluutzelschwüe  if- 
^^  Buovelinchon  geschichtsfreund  I,  168,  Buelbelinkon  A,  Budelinkon  //. 

Mäggenwyl,  dorf  Im  kreise  Mellingen,  bez.  Baden.  M o h e i» 
dorf  im  kreise  Entfelden,  bez.  Aran.  Hendschtkon,  dorf  in 
kr.  nnd  bez.  Lenzbarg.  Seen,  dorf  und  kreisort  im  bez.  Lenzbirf. 
DottikOD,  dorf  Im  kreise  Wohleo,  bez.  Bremgarten.  Hunzlsck- 
M'yl,  dorf  Im  kreise  Schafflsheim,  bez.  Leozborg.  Rnpperswjl, 
pfarrdorf  ebd.      Büblikon,  dorf  im  kreise  Meilingen,  bez.  Balei. 
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dn.  wert  sin  sol.  Der  selbe  hof  nnde  die  liote,  die  dar  üffe  si- 
tzent,  gent  von  alter  und  von  gesazter  stiure  niht  mftr  danne 
XXXV  Schill,  dn.  Züricher. 

Ze  WaliswUe  hat  diu  h&rschaft  ze  rihtenne  diub  unde  vre- 
vel.     Da  lit  euch  ein   weithuobe,    diu  giUet  iij  müt  roggen  unde    5 
viij  Schill,  dn.,  die  sint  unz  har  einem  weibel  worden. 

Ze  Otwisingen  hat  diu  h6rschaft  ze  rihtenne  diube  unde 
vrevel.  —  Ze  Stoufen  hat  diu  h^rschafl  ze  rihtenne  diube  unde 
vrevel.  Diu  h^rschaft  Uhet  die  kilchen  ze  Stoufen,  diu  gillet 
über  den  pfaffen  lx  marc  Silbers.  lo 

Die  Hute,  die  in  den  vorgepanten  dörfern  gesessen  sint,  hänt 
gegeben  in  gemeinen  jAren  ze  stiure  bi  dem  meisten  xxij  pfunt, 
zem  minsten  xviy  pfunt  dn.  Züricher.  *) 

Ze  Lenz  bürg  in  dem  markte  die  hofstete  gent  ze  zinse  ein 
pfunt  dn.  Züricher.     Der  zol  giltet  x  pfunt  dn.  i5 

Ze  Nidernlenz  lit  ein  schuoppös,  diu  giltet  ze  zinse  v  müt 
roggen. 


*)  Hieher  gehoßrt  wol  die  auf  der  rückseite  des  Arauer  rodeis  {blatt 
*octauus',  das  herr  Aebi  nicht  hat  abdrucken  lassen)  befindliche  bemerkung : 
Notandum ,  quod  curia  in  Halderwang,  empta  cum  bouis  Sancti  Leudegarii 
(*.  Kopp  ir,  1,  187  f.  die  urk.  vom  16.  april  1291),  possideri  debebat  solum 
usque  ad  obitum  quondam  Pincerne  de  Wildegge  {Hartmann  der  schenke  von 
Wildegg  set»t  seinen  letzten  willen  auf,  mit  erwähnung  seiner  wirlhin 
Mechtild,  durch  urk.  Wildegg  27.  aug.  1305 :  archiv  Wettingen) ;  dubiam 
est,  utrum  etiam  uxor  sua  possidere  debet  eam  usque  ad  obitum  suum  vel  non, 
quod  probari  potest  super  litteras  super  litteras  (sie)  hoc  datas.  —  Etwas 
weiter  unten,  auf  derselben  seile,  steht:  Notandum,  quod  pischaria  in  Win- 
dichs pro  certo  obsequio  est  locauda.  —  Dabei  weist  herr  prof  Kopp,  dessen 
gute  ich  diese  bemerkungen  alle  verdanke,  'auf  die  urk.  Baden  22.  wein- 
mon,  1292  bei  Herrgott  Qeneal.  II,  550.,  nach  welcher  der  schenke  Hart- 
mann  das  leibgedinge  seiner  frau  auch  auf  den  hof  »u  Halderwang  vor 
dem  hersiog  Albrecht  versicherte',  womit  die  »weifel  des  Schreibers  obiger 
bemerkung  geltest  sind. 

'  und  aufgesazter  R.  *  Woleschwile  H.  *  noch  R.  weiblhube  Ä. 
»  Stupfen  H,  »  Diu  herschaft  —  Silbers  fehlt  R.  *♦  marke  Ä.  ze 
zinse  fehlt  H. 

Walllswyl,  dörfchen  io  der  pfarre  Rylcen,  kr.  Niederwyl, 
bez.  Zoflngren.  ?OtIimarsiogen,  dorfgemeinde  nnd  krelsort  im 
bez.  Lenzbnrg:.  S taufen,  dorf  Im  kreise  Scbafflsbeim  ebd. 
Holderbank,  pfarrdorf  im  kreise  Otbmarsingren. 
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Ze  Gibolzriede  das  goot  giUet  se  snise  iig  mfit  keneD  '■ 
nnd  ein  malter  habern.  —  Der  acker  Ee  Horlachen  an  da  - 
berge  giltet  ze  zinse  ein  müt  roggen.  —  Ein  acker  mider  den  , 
turne  giltet  ze  zinse  ij  vierteil  roggen.     (M.  88^)  i 

Die   vorgenanten    borger  ze   Lenzbnrg   häni   gegeben  tod  T 
alter  unde  von  gesazter  stinre  nie  m^r  daoiie  z  pfant.   Din  mUk 
atiare  ist  von   sacbe   unde  von  bette  des  voigtes  hoeher  gelrifan. 
bt  deuQ  minsten  üf  xxiiij  pfunt,  unde  beschach  das  niht  m^r  diBie 
^ines  järes,   bl   dem   minsten  üf  xij  pfunL     Diu  h^rseliafl  bitdi' 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Sure  lit  ein  bof,   der  der  b^rscbaft  eigen   ist,   des  siit  ^ 
viij  6chuopp68san,  der  giltet  ieglichiu  ij  müt  kernen,  ein  mfit  m 
gen  unde   ij  müt   habern.     Der  hof  giltet  oacli  ij  swtn ,   der  iei- 
weders  v  Schill,  dn.  nvert  sin  sol.     Es  gtt  euch    der   vorgenanta 
schuoppössan   ieglichiu   ij  herbist-   und   ein   vasnahthoon.  —  Di 
ligent  euch  xiij  schuoppössan ,    die   der  h^rschaft  eigen  eint,  der 
giltet  ieglichiu  ij  mut  kernen,  ein  müt  roggen  unde  ij  mül  habere 
unde  ij  herbisl-  und  ein  vasnahthuon.  —  DA  11t  ouch  ein  geriuK 
das  hftt  vergulten  xxvij  müt  roggen   ze  einem  jAre,    aem   andere 
xxiij  müt  habern,   an   dem   dritten  j&re  giltet  es  nint.  —   hi^ 
ouch  ein  mülistat,  diu  giltet  ij  swin,   der  ietweders  v  Schill,  du 
liiert  sin  sol.  —  Der  vorst  halber  ze  Sure  der  giltet  ij  swin,  der 
ieti^eders  v  Schill,  dn.  ii^ert  sin  sol.    DA  lit  ouch  ein  sol,  der  gü-  \ 
tet  ein  pfunt  unde  v  schul,  dn.    Diu  h^rschaft  llhet  ouch  die  kü-  \ 
eben    ze    Sür  unde   die  kilchen   ze  Arowe,   diu    dar  in   hsrft. 
die  geltent  beide  über  den  pfaffen  üf  lx  marc  Silbers. 

Ze  Biber  stein  lit  ein  o^e,  diu  der  börschaft  eigen  ist,  din 
sol  gelten  unde  hAt  ouch  unz  bar  vergolten  vj  müt  kernen;  dio 
mag  hinenthin  niht  m^r  vergelten  danne  üf  ij  oder  iij  möt  kerneiL 
wan  diu  Ar  hAt  ir  grossen  schaden  getAn.  ^ 


*  Sibolzried  H.         '  Ilorlach    il,    Ilerlacher    H.  **    von     suocbeD  B. 

"  i   malter   h.    H.         *'   ij    malter   h.    ü.         »»   malter  h.  H.  gar  nüt  B 

"  Laib  K.         *•  üf  fekU  Ä.         2»  nutzit  H.        gölten  R.  »»  hinathin  f. 

Gibolzried?  Horlacli?  Snbr,  dorfgemeiade  im  bei. 
Aran.  Biber  stein,  dorf  nnd  schloss  in  der  pfarre  Klrehberg, 
bez.  Aran. 
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g  Ze  Reitnowe  ande   ze  Moslerowe  rihfet  diu   hftrschaft 


r 


diube  unde  vrevel.     (*'•  89  a) 

Ze  Munchein  hat  diu  h^rschaft  twing  nnde  ban  and  rihtet 
diube  unde  vrevel. 

Ze  Kilchlerowe,  ze  Üerkon,   ze  Slaffelbach  unde  ze    5 
Scheftlang  hat  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel, 

Ze  Nidern-Entfelt  lit  ein  malte,  diu  der  h^rschaft  eigen 
ist,  diu  gillet  ze  zinse  ein  pfu&t  dn.  Züricher.  Diu  h^rschaft  hat 
da  ze  rihten  diube  unde  vrevel. 

Ze  Obern-Entvelt  hat  diu  h&rschaft  diube  unde  vrevel  ze  lo 
rihtenne. 

Die  Hute,  die  in  den  vorgenanten  dörfern  gesessen  sint,  diu 
der  h^rschafl  dienslhaft  sint,  äne  die  Hute,  die  gegen  Willi  so  we 
mit  stiure  dieneut,    haut  gegeben   von  xx  jären  her  danne  vi^eder 
m^r  noch  minr  ze  stiure  danne  l  pfunt  dn.  Züricher.   In  diu  sei-  i5 
ben  L  pfunt  stiurent  wol  üf  xj  marc  die  in  andern  dörfern  geses-    . 
sen  sint  danne  in  den  dörflinen,  diu  da  vor  geschriben  sint. 

Ze  Esche  hat  diu  herschaft  diube  unde  vrevel  ze  rihtenne. 

Ze  Greninkon  lit  ein  hof,  der  der  h^rschafl  eigen  ist,  des 
xiiij  schuoppdssan  sint,  der  schuoppössan  gillet  ieglichiu  ij  mül  2o 
kernen,  ein  mül  roggen  unde  ij  müt  habern  unde  ij  herbist-  und 
ein  vasnahlhuon.  —  Da  ligent  euch  etlichiu  guot,  diu  in  den  sel- 
ben hof  hoerent,  diu  geltent  der  h^rschaft  j^rlichs  ze  zinse  xii\j 
smn,  der  zweier  ielweders  gillet  viiij  Schill,  dn.  Züricher,  sehsiu 
jegliches  v  Schill,  dn.,  zweier  ietweders  vj  Schill,  unde  vieriu  leg-  25 


*  llaslerowe  /i.        *  Macheiri  ff.         *  unde  ze  Seh.  fehlt  H        '  Nider- 
entv.  #1.         '**  Oberentv.  H.  *'   Miilisäw  R.  **   danae    und   ze    stiure 

fehlt  R.       "  den  s.  R.       >*  stiuret  man  auf  xij  :flg  R.     dorfly  H.       ^*  mal- 
ter  h.  H.         "  guter  R.  ^8  iegkliches  //.         ^4  ^^^Yls>  //,  vj  R. 

Reitnan,  dorfgemeinde  im  kreise  StalFelbacli ,  bez.  Zoflogen. 
Moos-Leeran,  gemeinde  und  filialdorf  der  pfarre  Kirch-Leerao, 
ebd.  Muhen,  dorfgemeinde  im  kreise  Eutfelden ,  bez.  Araa. 
U  e  r  k  h  e  i m ,  pfarrdorf  Im  kreise  Köinken,  bez.  Zoflngen.  Staffel- 
bach, kreisort  ebd.  Schöftland,  markiflecken  und  krelsort. 
Ober-  und  Unteren tfelden,  ersteres  kreisort,  bez.  Arao,  letz- 
teres gemeinde  des  kreises  Sahr,  bez.  Ära«.  Aesch,  weiler  in 
der  gemeinde  Strengelbach,  bez.  Zofingen.  Gränichen,  pfarrdorf 
im  kreise  Sahr,  bez.  Aran« 

VV 
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lichs  \i}  8chiil.  dn.  Dia  zwei  swla,  der  ieglichs  ?iiij  schul,  giltet, 
{bl  89  b)  geltent  euch  beide  v  müt  habern.  —  Bä  lit  ouch  ein 
niugeriate,  das  hat  vergulten  in  gemeinen  jftren  bi  dem  meisten 
X  müt  roggen  unde  x  müt  habern,  bi  dem  minsten  vij  mut  roggen 
unde  Yij  müt  habern.  Die  selben  liule  hdnt  gegeben  in  gemeinen  5 
jSren  ze  stiure  bl  dem  meisten  xij  pfunt,  bi  dem  minsten  yiij  pfant. 
Dia  h^rschaft  hat  ouch  iä  twing  unde  ban  and  rihtet  diube  unde 
vrevel.  Diu  h^rschaft  übet  ouch  die  kilchen  ze  Grenikon,  diu 
giltet  über  den  pfaffen  v/o\  xx  marc  Silbers» 

Ze  Nidern-Kulme  hat  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  und  lo 
rihtet  diub  unde  vrevel.    Ze  Nidern-Kulme  lit  ein  hof,  des  eigen- 
schaft  gegen  Schennis  hoeret,  der  giltet  der  h&rschaft  ze  vogt- 
rehte  ij  pfunt  dn. 

ZeObern-Kulme  ligent güeter,  diuzw&ne  teil  zweier  schuop- 
p6ssan  sint,  diu  geltent  ze  zinse  iij  müt  kernen,  ein  malter  habera  i5 
unde  X  schul.  Züricher,  ij  herbist-  und  ein  vasnahthuon.  —  DA 
lit  ouch  ein  geriute,  das  heisset  M arttlon  (?)  unde  giltet  ze  zinse 
iij  müt  kernen. —  Da  lit  ouch  ein  geriute,  heisset  6a Igen mus, 
das  hat  vergulten  ze  einem  järe  vj  müt  dinkels,  zem  andern  järe 
ein  malter  habern,  zem  dritten  järe  niut.  —  Die  Hute,  die  in  den  ^ 
Yorgenanten  ij  dörfern  gesessen  sint,  die  der  h^rschaft  mit  stiare 
dienent,  hänt  gegeben  mit  einandern  in  gemeinen  jären  ze  stiare 
bi  dem  meisten  viij  pfunt,  zem  minsten  t  pfunt.  Dia  hftrschaft 
rihtet  iä  diube  unde  vrevel. 

Ze  Liebegge  unde  ze  Tiufental  hat  diu  h6rschaft  diube  25 
unde  vrevel  ze  rihfenne. 

Ze  Schäfhüsen  ist  ein  dinghof,   der  der  hörschafl  l^hen 
ist  von   dem  gotshüse  von  Muocbach  unde  des  hern  (^<-  dOa) 


^  beide  fehlt  R.  '  oewe  griut  H.  ♦  *  malter  h.  H.  *  Grenchkon  R. 
«•  Niderkulm  H.  *♦  Oberkulm  H.  zweiteil  R.  *'  Marflan  //.  *•  Gal- 
gemus  R.  =4  j^^t  ze  richten  //.  »*  Tuffental  HR.  »»  Marpach  H. 

den  ü,  des  H. 

Unter-  and  Oberkulm,  zwei  elDander  nahe  liegende  dörfer, 
ersteres  kreis-  nud  bezirksort.  Lieb  egg,  noch  erhaltenes  and 
bewohntes  scbloss  in  der  pfarre  and  gemeinde  Gräntchen,  Im  kreise 
Snhr.  Tenrenthal,  gemeinde  In  der  pfarre  Kulm.  Schaffls- 
heim,  kreisort  und  gemeinde  im  bez.  Lenzburg. 
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Hartmans  seligen  kint  ?on  Baldegge  Ton  der  btesehaft  von 
Klburg  ze  l^hen  jehent.  Dk  hAt  diu  h&fschafl  niht  m^r  danne  diube 
unde  vrevel  ze  rihtenne.     (*^-  906) 


XXXIX. 
DIU  REHTÜNGE  ZE  VILMERINGEN. 

Zb  Vilmaringen  sint  Ij  höve,  die  der  h^rschaft  eigen  sint: 
der  ober  unde   der  nider.     Der  ober  hat  xij  schuoppössen ,   der    5 
geUent  xj  ieglichin  iijVa  noüt  kernen,  ij  malter  habern»  ij  vierteil 
vastmuos;  diu  zweifle  schuoppös  giltet  ij  müt  kernen,  ij  müt  ha* 
bern  unde  ij  vierteil  vastmuos.    Der  nider  hof  der  hat  xx  schuop- 
p6sse,   der  geltent  viij  ieglichiu  iiJVa  inüt  kernen,  ij  müt  habem 
unde  ij  vierteil  vastmuos ;.ir  geltent  ouch  vij  ieglichiu  ij  müt  ker-  io 
nen,  ij  müt  habern   unde  ij  vierteil   vastmuos;   ir  zweier   giltet 
ielwederiu  ij  swin,  der  ietweders  v  Schill,  wert  sin  sol,  unde  iet- 
wederiu  iij  müt  habern ;  der  vorgenanten  schuoppössan  einiu  giltet 
ein  swin,  das  viij  schilt,  wert  sin  sol,  unde  ein  vierteil  kernen ;  der 
schuoppössan  einiu  giltet  ouch  iij  müt  kernen;   diu  zweinzigostin  is 
schuopp6s  giltet   ij  müt  kernen,   ij   müt  habern  unde   ij  vierteil 
vastmuos.  —   Da  ligent  ouch  i]  16hen,    diu   heissent   schäfl^hen, 
der  giltet  ietwedefs  ein  schäf,  das  ij  Schill,  wert  sin  sol.  —  Da 
lit  ouch  ein  güetlt,  das  der  h^rschaft  eigen  ist,  das  giltet  vj  vier- 
teil  kernen,    ij   müt    habern    unde  ij  vierteil  vastmuos.   —    Da  20 
ligent  ouch  iij  schuoppössan,  der  giltet  ieglichiu  iijVs  müt  kernen, 
ij  müt  habern  unde  ij  vierteil  vastmuos.  —  Da  llt  ouch  ein  huobe 
und  ein  teil  anders  guotes,  das  der  hörschaft  eigen  ist;  die  mit 


'  selig  /f.  ^  geheut  ü^  haut  R,  ^  absal»  mit  der  Überschrift :  Die 
Rechtung  ze  Vilmeringen  R :  fehlt  H.  '  müt  fehlt  H.  '  •  «'  »«  maher  h.  U. 
*  vastnuss  R,  *®  aber  g.  vij  //.  **  aber  zwo  giltet  eine  H.  **  iegelichs  R. 
"  g.  eine  Ä.         "  ouch  fehlt  H. 

Ylllmergen,  pfarrdorf  und  gemeinde  im  kreise  Sarmenstorf, 
bez.  Bremgarten. 
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einandern  gebent  vij  swin,  diu  gelten!  mit  einandern  ij*/,  pfunt 
unde  xiiij  dn. ;  si  geltent  ouch  iiij  müt  kernen  ande  xiiij  müt  ha- 
bern. —  Da  ligent  iiij  buoben,  die  der  hftrschaft  eigen  sint,  der 
giltet  ieglichiu  iiij  swtn  unde  iiij  fuesse,  also  das  der  suvin  ieg- 
liebes  wert  sin  sol  bi  dem  meisten  ein  dn.  unde  viij  Schill,  onde  9 
der  fuos  sol  sin  xv  dn.  wert.  Man  sol  ouch  wissen,  das  der 
seU)e  fuos  abe  gän  sol,  wenne  das  swin,  ab  dem  der  fuos  gät, 
ist  äne  gev^rde  besser  danne  ein  dn.  unde  viij  Schill.  Der  selben 
huoben  giltet  ouch  ieglichiu  ein  schAf,  das  ij  Schill,  wert  sin  sol, 
nnde  xxx  eiger  unde  x  müt  habern.  —  Da  ligent  ouch  iij  schuop-  ^ 
pössan,  die  der  h^rschaft  eigen  sint;  under  den  zwein  giltet  iet- 
wederiu  ein  swin,  das  sol  sin  wert  viij  Schill.,  (&I  91a)  and  ein 
vierteil  kernen;  diu  dritte  giltet  ein  swin,  das  v  Schill,  wert  sin 
sol.  —  Da  ligent  ouch  matten,  die  geltent  vj  vierteil  kernen.  — 
Da  ligent  ouch  ij  matten,  die  geltent  iiij  Schill,  dn.  —  Ze  Om-  ^ 
brehtswile  lit  ein  schuoppös,  diu  beeret  in  den  hof  ze  Vil- 
ma  ringen,  diu  giltet  ein  vierteil  kernen  und  ein  swtn,  das 
viij  Schill,  wert  sin  sol.  Da  lit  ouch  ein  mätteli,  das  giltet  ij  huenr. 
Ze  Hilfinkon  lit  ein  huobe  unde  iij  schuoppössan ,  die  in 
den  vorgenanten  hof  hoerent,  da  giltet  diu  huobe  x  müt  habeni  ^ 
unde  V  swin,  der  geltent  vierre  ieglichs  viij  Schill,  unde  das  fünfte 
swin  V  schul.;  ein  schAf,  das  ij  Schill,  wert  sin  sol,  unde  xxx  eiger. 
der  drier  schuoppössan  ieglichiu  ein  swin,  das  viij  Schill,  vrert  sfo 
sol,  und  ein  vierteil  kernen.  —  Die  liute  ze  Buttikon  gebeot 
ze  vogtrehte  xiij  vierteil  kernen  unde  viiij  Schill,  dn.  Die  liute,  ^ 
die  üf  den  vorgenanten  güetern  sitzent,  die  hänt  etswenne  geben 
ze  stiure  bi  dem  meisten  xxiiij  pfunt.  Diu  selbe  stiure  ist 
aber  s6  hoch  nü  bräht  under  dem  schenken  seligen  von  Wild- 
egge,  d6  der  ze  Lenzburg  pflag,  das  si  sitmäles  j^rlich  hAot 
geben  xl  pfunt  Züricher.     Diu  hörschaft  nimt  ouch  ze  valle  von  3o 


2  «0  20  malter  h.  //.  *  swinen  H.  ^  sei  Ä:  fehlt  R.  zu  d.  d.  f. 
hört  H.  **  den  fehlt  R,  **  Obreuzwil  R.  "  Vilmärgcu  H.  «»  matly  U. 
«9  Hilfflkon  Ä.  21  da  g  n  g^j^^t  ^  23  jry  H.  »♦  Puttikon  B. 
gütly  H.      geben  etwo  R.         ^8  ^q  ])T&cht  iL        29  gi  fehlt  H. 
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Ammerswyl,  dorf  im  bez.  Lenzbnrg.  Hllfikon,  dorf^e- 
meinde  in  der  pfarre  Ylllmergen.  Buttikon,  dorf  ebd.  Wild- 
egg, scbloss  im  bez.  Lenzbarg. 
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ir  eigeii  liulen  das  best  honbt,  ftne  eines,  Arie  gevÄrde.  Das  selbe 
sol  man  denne  den  erben  gen^decltcher  wider  umbe  ze  loBsen 
geben  denne  andern  liuten.  Diu  herschaft  hat  ouch  da  twing  unde 
ban  unde  diub  unde  vrevel  ze  rihtenne. 

Diu  h^rschaft  llhet  die  kilchen  ze  Vilmaringen,  diu  giltet    5 
über  des  pfaffen  pfrüende  üf  xxv  mar«.    Diu  h^rschaft  llhet  euch 
in  der  selben  kilchen  einen  altar,   der  giltet  üf  viij  marc  Silbers. 

Diu  h^rschaft  hat  euch  iä  das  reht,  swer  da  wln  schenken 
wil,  der  sol  die  taverne  empfähen  von  der  herschaft  (^'.  91  ^)  unde 
sol  geben  ze  zinse  ein  swin,  das  v  schul,  wert  stn  sol.  Das  lo 
selbe  reht  ist  euch  der  brötbecken,  als6  das  iegücher  geben  sol 
ein  pfunt  pfeffers  der  h^rschaft.  Der  tavernen  sint  zw6  unde  der 
brötbecken  zw^ne  nü  zemäle. 

Ze  Wtl  ist  ein  hof,  der  eigen  ist  des  gotshüses  von  Schen- 
nis,    der  gU  v  pfunt  ze   vogtstiure.     Diu  h^rschafl  h^t  ouch  dk  15 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel,  doch  als6,  das  diu 
minre  buosse  des  gotshüses  meier  anhoeret  unde   niht  die  h6r- 
Schaft. 

Ze  Anglikon  lit  ein  guot,  das  heisset  das  guot  von  Hüsen, 
das  git  durch    schirm   ein   müt  habern.     Diu   hörschaft  h^  ouch  20 
da  diub  unde  vrevel  ze  rihtenne. 

Ze   Tintinkon    hat    diu    h^rschaft    diub    unde    vrevel    ze 
rihtenne. 

Ze  Wolan  sülleut^  stn  l  schuoppössan,  der  eigenschaft  hoeret 
g^n  Mure  unde  g6n  Hermoltswtle,  die  gellent  der  h^rschaft  25 
ze  vogtrehte  xxv  müt  roggen  unde  v  pfunt  dn.  Die  Hute,  die  M 
den  vorgenanten  l  8chuopp6ssan  gesessen  sint,  und  ander,  die 
mit  in  unz  bar  in  gemeiner  stiure  begriffen  sint,  hänt  gegeben  bi 
dem  meisten  ze  stiure  stt  dem  male  das  si  versetzet  sint  dem  von 


*  eigne»  H.  äiie  eines  fehlt  li.        '  wider  geben  ze  lassen  H,        *  üf 

fehlt  R.        *  der  selbe  s.  //.         **  den  R.         "  taberu  H.         *'  minder  //. 

2<>  malter  h.  H.  »♦  Wolen  R,     eigen  R.       "  Hermantschwille  H.        ^8  ^[^, 
her  R. 

Niederwyl,  pfarrdorf  und  krelsort  Im  bez.  ßremgarten. 
Angrllkon,  flilaldorf  in  der  pfarre  Vlllmergen.  Dlntlkon,  dorf- 
gcmelnde  iut  kreise  Othmarsingren,  bez.  Lenzbnrgr.  Wolen,  markt- 
flecken  und  kreisort  Im  bez.  Bremgarten.  Hermetschwyl ,  dorf 
und  ehm.  kloster  ebd. 
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Ärwangen  m  pfunt,  bt  dem  minsten  x?  pfoot  do.  Dra  hir- 
Schaft  bat  d^  ze  ribten  dinb  aode  vrevel.  Si  Mt  oueh  dtm  hal- 
ben teil  twinges  unde  banoes  ze  Wolan.  Her  Wernher  toq 
Wolan  sprichet  aber,  das  der  balbe  teil  des  selben  halbes  te8s 
sin  Sülle  sin  unde  von  alter  sin  and  siner  Tordem  gewesen  sl  i 
von  rebte  unde  das  er  mengen  tag  dar  aber  Ton  den  Tögten  ge- 
saochet  unde  gefordert  habe.  Er  sprichet  oucb,  das  er  bUttche 
geniessen  sülle  an  der  selben  sache  des,  das  m^r  danne  der  fierde 
teil  des  gnotes,  das  ze  Wolan  lit,  sin  eigen  ist  önde  das  der 
hof  ouch  sin  eigen  ist,  da  der  kilchensatz  i^t-  92«)  Iq  hirret.  m 
Dirre  Sachen  aller  genüsse  er  gerne,  sit  twing  unde  ban  ¥on  niot 
anders  dar  rüeret  danne  von  eigenschaft. 

Ze  Sarmenstorf  unde  ze  Uotswile  bat  dia  h^rschafl  le 
ribtenne  diube  unde  vrevel. 

Ze  Walte rswile  hAt  diu  h^rscbafl  ze  ribtenne  diube  unde  ü 
vrevel  unde  hat  ouch  da  twing  unde  ban. 

Ze  Göslinkon  ligent  ij  scbuoppösseb,  die  der  kilchen  tod 
Egenwile  eigen  sint,  die  geltent  der  b^rschaft  ze  voglrehte  ein 
müt  roggen.  —  Da  ligent  ouch  ij  ander  schuoppösse.  die  des 
gotshüses  von  Mure  eigen  sint,  die  geltent  ouch  ze  vogtrebte  der  » 
h^rschaft  ein  müt  roggen.  Diu  hörschaft  bM  ouch  ze  ribtenne  diube 
unde  vrevel. 

Ze  Viscbbach^bM  diu  b^rschaft  twing  unde  ban  und  rih- 
tet  iä  diube  unde  vrevel. 

Ze  Walthiusern  hÄt  ie  der  man  twing  unde  ban  übersia  t 
guot  unde  rihtet  diu  b^rschaft  da  diube  unde  vrevel. 


•  W  oll  au  //.  Weruher  Ä,  Wernll  H.  *  si  gew.  R.  ^  geneseu  it. 
»  viertel  //.  *»  Dlsser  Ä,  der  H.  genüsset  H.  "  ander  R.  "  Uzwil  11. 
«■  Kgwll  iy,  Engenw.  R.  »»  Muri  H.  "  ^^^r  herschaft  fehlt  U.  »♦  da 
fehlt  R,        "  walthusen  H, 

Sarmenstorf,  pfarrdorf  nnd  kreisort  im  bez.  Bremg-arten. 
Uetzwyl,  gemelDde  und  fllialdorf  der  pfarre  Sarmenstorf.  ?  Wal- 
te nschwyl,  pfarrdorf  im  kreise  Boswyl,  bez.  Mari.  Gösllkon 
und  Fisch b ach,  dörfer  Im  kreise  Nlederwyl,  bez.  Bremgarten. 
Eggen wyl,  pfarrdorf  Im  kreise  Bremgarten.  Waldhänsern, 
gemeinde  in  der  pfarre  Bünzen,  bez.  Muri. 
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Ze  Tegerang  nnde  se  Nesselibach  Mi  diu   hörschaft 
ze  rihtenne  diube  uode  vrevel. 

Ze  RizedinckoD  ligeat  iij  schupppössan,  die  eigen  sint  des 
gotishüses  ze  Mure,  der  dienet  einiu,  heisset  Glizis  guot,  ze 
vogtrehte  iij  vierieil  kernen  und  ij  schill.  dn.,  diu  ander  gHtet  ze  5 
voglrehte  vij  vierteil  kernen  unde  vij  schill.  dn.,  diu  dritte  giltet 
ze  vogtrehte  vij  vierteil  kernen  unde  iij  schill.  dn.  Swer  üf  den 
schuoppössan  sitzet,  der  glt  ein  vasnabthuon  ze  dem  j^re.  Diu 
hörschaft  hAt  da  twing  unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel. 

Ze   Tenwile    ligent  vj  schuoppössan,    die  eigen   sint   des  io 
gotshüses  ze  Mure,   die  geltent  alle   mit  einander  ze  vogtrehte 
viiij  vierteil  kernen   unde   vij  schill.  dn.    Der  liuten,   die  üf  den 
schuoppössen  silzent,  git  legllcber  ein  vasnabthuon.     Diu  hörschaft 
b^t  da  twing  unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Yarv^ang  ligent  v|j  scbuoppuossan ,  die  eigen   sint  des  m 
gotshüses  ze  Mure,   die  geltent  ze  vogtrehte  alle  mit  einandren 
XV  vierteil  kernen  unde   xiiiJYj    Schill,  dn.  —    Da  ligent  euch 
ij  güeter,  das  eine  heisset  Wibsis  guot,  das  ander  Heinrichs 
ze  der  Linden  guot  ze  Meisterswant,   der  giltet  ietweders 
ein  swin  oder  v  schill.  dn.     Diu  ij  güeter  sint  der  börschaft  eigen.  20 
—  Da  lil  ouch  ein   weidbuobe,   diu   möhte  jörlich  gelten  v  müt 
kernen ;  die  hat  unz  bar  genossen  ein  weibel.     Diu  hörschaft  bat 
ää  twing  unde   ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel.     Die  Hute  ze 
Varwang  und  ander  Hute,  swä  si  gesessen  sint,  die  mit  in  unz 
her  in  gemeiner  stiure  begrifTen  sint,  bänt  gegeben  slt  dem  mä\e  25 
das  si   versetzet  sint  dem  von   Ärwangen   in  gemeinen  j^ren 
ze  stiure  bi  dem  meisten  xxviij  pfunt,  bi  dem  minsten  xiiij  pfunt 
dn.,  unde  ze  fuoterhabem  bi  dem  meisten  vj  müt,   bi  dem  min- 
sten iiij  müt  habern. 


'  Tegrant  R.  Neslissbach  R.  *  Rudinckon  H,  Rudlingkon  Ä.  "  War- 
nang  //.  **  Heinrich  H,  *^  Meisterschwang  H.  **  weibh.  R.  die  Ä, 
das  H.  jegklich  H.  ^*  Varnang  H.  ^^  d.  v.  A.  v.  s.  H.  arwanch  R, 
**  vj  malter  und  zem  ra.  H. 

Tägerig  und  Nesselnbacb,  gemeinden  im  kreise  Nieder- 
wyl,  bez.  Bremgarten.  Rüdiken,  in  der  gemeinde  Scliongau, 
luz.  amts  Hochdorf.  Tennwyl  nnd  Fahrwangen,  dorfgemeloden 
im  kreise  Seengen,  bez.  Lenzbarg.  Meisterschwanden,  dorf- 
gemeinde  ebd. 
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Ze  beiden  Schoogowen  ligent  xiijVb  schooppössan ,  die 
des  gotshüses  ze  Mure  eigen  sint,  die  geltent  der  hörsehafi  ze 
?ogtreh(e  vj  mtit  unde  üjVb  vierteil  kernen,  ein  pfant,  vij  Schill, 
unde  iij  dn.  Swer  üf  den  schuoppössan  sitzet,  der  git  ie  der 
man  ein  vierteil  habern  und  ein  rasnahlhnon.  Si  gebcDt  onch  \ 
der  Vögte  knechten  ze  der  emen  eine  garben.  Diu  h^raicbaft 
hat  ze  den  beiden  unde  euch  ze  dem  dritten  Schongowe  twiog 
unde  ban  und  rihtet  da  diube  unde  vrevel.  DA  und  in  den  vor- 
geschribenen  dörfern  ligent  güeter,  der  (^^  93«)  ein  teil  der  Mi- 
Schaft  eigen  ist,  ein  teil  beeret  g^n  Mure  und  ein  teil  gegen  h 
Münster;  die  geltent  alle  mit  einandren  niht  m6r  danne  ein 
pfunt  dn. 

Ze  Meisterswant  ligent  xj  schuoppösse;  der  ahte  hcBrent 
gegen  SchAfhüsen,  drie  der  kilchen  ze  Sengen;  der  giltet  ieg- 
lichiii  ze  vogtrehte  vij  Schill,  dn. ,  die  selben  schuoppösse  geltent  fi 
euch  j6rlich  ij  bocke.  Swelhe  üf  den  selben  schuoppössan  si-  | 
tzent,  der  git  ieglicher  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon.  Das 
selbe  dorf  git  ouch  j^rlich  c  eiger.  Diu  hörschaft  hä{  Aä  tv?ing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Halwile  rihtet  diu  h^rschaft  diube  unde  yreyel. 

Ze  Egliswile  ligent  xl  schuoppössan,  die  der  liuten  eigen 
sint,  der  giltet  ieglichiu  ze  vogtrehte  vij  Schill,  dn.  —  DA  ligent 
ouch  vj  schuoppössan,  die  sint  der  kilchen  wideme  ze  Egliswile; 
der  giltet  ieglichiu  ze  vogtrehte  vij  Schill,  dn.  Die  liute  yon  dem 
dorfe  gebent  ij  bocke  unde  cc  eiger  unde  ie  der  man  ein  herbist-  ti 
und  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hAt  iä  twing  unde  ban  und 
rihtet  diube  unde  vrevel.  Diu  hörschaft  übet  ouch  die  kilchen 
ze  Egliswile;   diu   solle  gelten  mör  danne  viiij  marc.  qü  hdnt 


*  Schongaw  R,  *  vogtstiur  R.  *  da  g.  ie  d.  mair  H.  •  vögten  II. 
knecht  R.  '  ze]  in  —  in  R.  Thongaw  R.  »  der  Ä,  da  R.  *»  sind  Ä 
"  gebent  R.      *' Meisterschwang  H.      ««  ierlichen  H.     Welle  H.       **  ex  eierü. 

Schongan  (Ober-,  Mittel-  und  Nieder-),  drei  beisammen  ge- 
legene ortscbaften  Im  bez.-gerlchtskrelse  Hitzkircb,  Inc.  amt  Hoch- 
dorf.  Hallwyl,  dorf  Jm  kreise  Seon,  bez.  Leozburg.  Egltscli- 
wyl,  dorfgemeiude  in  der  pfarre  Seengen,  kreisort,  marktfleGkea 
nnd  dorfgeuieinde  im  bez.  Lenzbnrg. 
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die  herreh  von  Saut  Jöhans  der  selben  Ulchendnen Gehenden 
vor,  der  giltet  wol  viij  marc. 

Ze  Sengen  ligent  gäeter  üffen  dorfe,  diu  der  liuten  eigen 
sint,  diu  gent  ze  ?oglrehte  ein  pfunt  unde  ?  schul,  einem  amanne, 
der  da  rihtet  drisiunt  in  dem  jdre  dne  der  liulen  schaden.  Die  s 
geltent  euch  vj  dn.  ze  merzen  der  herschaft,  die  heissent  fride* 
Pfenninge;  und  swenne  man  si  in  dem  merzen  niht  glt,  s6  sol 
man  nach  dem  merzen  geben  für  ieglichen  pfenning  iij  pfnnt  dn. 
Diu  h^rschaft  hdt  ää  ze  rihlen  diube  und  vrevel.  es  sprechenl 
aber  die  Ton  Halwile,  si  haben  iä  alliu  gerihte  äne  diube  al-  le 
leine,   ßl  93  4) 

Ze  Alaswile  hM  diu  h^rschaft  ze  hhlenne  diube  unde  vre- 
vel. es  sprechent  aber  die  von  Halwile,  si  haben  ää  alliu  gerihte 
kne  diube  alleine. 

Ze  Egwtle  hdt  diu  h^rschaft  ze  rihten  diube  unde  vrevel.     15 

Ze  Hegglin  gen  lit  ein  schuoppös,  diu  J^cobes  von 
Mure  was,  diu  giltet  iiijVa  n^üt  kernen  und  ein  maller  habern. 
Diu  hörschafl  hAt  da  ze  rihten  diube  unde  vrevel. 

Ze  Ombrehtswile  rihtet  diu  h^rschaft  diube  unde  vrevel. 

Ze  Rinach  sint  v  höve,  die  der  h.^rschaft  eigen  sint,  der  20 
ist  einer  ein  frönhof  unde  hoerent  die  vier  höve  dar  in;  da  giltet 
der  frönhof  ze  zinse  xxi  müt  kernen,  x  maller  habern  und 
viij  hüenr  ze  herbist  unde  iiij  ze  vasnaht  unde  cxx.eiger  von 
iiij  schuoppössan,  die  dar  in  hoerent.  Der  vier  höve  einer  heisset 
der  hof  von  Pfeffinkon  unde  Itt  ze  Rinach  ze  niderst  in  dem  25 
dorfe.  der  hat  viij  schuoppössan,  der  giltet  iegliehiu  ij  müt  kerneh 
und  ein  malter  habern,  ij  herbist-  und  ein  vasnahthuon  unde  xxx 
eiger. —  Der  höve  heisset  einer  der  hof  in  dem  Gupfen,  der 
hat  iiij  schuoppössan,  der  giltet  iegliehiu   vj  vierteil  kernen,    ein 


*  ein  zehend  U.  '  auf  dem  d.  R.  ♦  geltent  Ä.  *  dreisten  Ä, 
drisend  H,  «  fryt  Ä,  vrie  H.  "  Allaschwil  H.  *«  Hogglingen  Ä,  Hegg- 
kingeif  H,  Jonas  U.  *•  Ambrazwil  Ä.  '*  höret  H.  *'  iiij  vasnacht- 
hüenr  H.         '^^  Phephinkon  H.  ^*    der  schupposs   g.    R.        ^^  hofen   R. 

in  den  grinpfen  R.         *•  und  ein  R. 

Allischwyl  oder  Allenscbwyl,  dörfchen  ebd.  Eggen- 
wyl,  pfarrdorf  und  civilgemelnde  im  kreise  nod  bez.  Bremgarten. 
Häggliugen,  pfarrdorf  im  kreise  Niederwyl  ebd.  Rynadh  oder 
Reiuach,  marktflecken  nnd  kreisort  Im  bez.  Kulm. 
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malter  habern,  ij  herbisthüenr,  ein  vasnahtbaon  andezizeiger.  — SA 
heissetderhöve  einer  der  hof  an  der  Gebreite  u,  der  h&t  iiij  schuop-    | 
pössan,  der  ieglichiu  giltet  v  müt  und  ein  vierteil  kernen,  x  müt 
habern,  ij  herbisthüenr  und  ein  vasnahthuon  ande  xxx  eiger.   Der 
selbe  hof  beeret  nu  hern  Walt  he  rs  seligen  sun   von    Halwile  i 
Johannes  zuo  dem  marschalkambte ,   das  er  von  der  hftrsehaft 
ze  l^hen  h^t.   (^^  94  a)    Zuo  dem   selben  marsehalkambte  bcKrent 
ouch  iij  schuopp6s8an,  der  giltet  iegltchiu  ij  müt  kerneo  und  ein 
malter  habern,  ij  herbisthüenr  und  ein  vasnahthuon  unde  xxx  eiger. 
—  Der  höve  lit  ouch  einer  ze  Menzikon,  der  hat  iiij  schuop- » 
pössen,    der  giltet  ieglichiu   x  vierteil  kernen,    yij    müt  habern, 
ij  herbist-,  ein  vasnahthuon  unde  xxx  eiger.     Da  ligent  ouch  xxxvj 
schuoppösse,  die  der  h^rschaft  eigen  sint,  die  gebent  j^rlich  mit 
einandren  ze  zinse  Lxxij  müt  unde  iij  vierteil  kernen,  unde  ixn% 
malter  habern  unde  ij  vierteil ;   unde  der  schuoppössen   iegUchia  ^ 
ij  herbisthüenr  und  ein  vasnahthuon   unde   xxx  eiger.     Da  ligent 
ouch  riutinan   an   dem   Homberge,  an   dem   Swarzenberge 
und  in  Horwen  und  an  etlichen  matten  in  dem  mose,    die  der 
hörschaft  eigen  sint,    die   geltent  j^rlich  ze  zinse  xl  müt  kernen 
und  viij  %  maller  unde   iij  vierteil  habern.     Es  spricht  oueh  her  n 
Jacob  von  R  i  n  a  c  h  unde  stns  bruoder  kint,  das  der  dritteil  der 
riutinen  unde  vor  üs  diu  xij  stücke  von  eichen,  die  begriffen  siot 
in  den  vorgenanten  riutinen,  von  reht  ir  sien  unde  das  si  in  mit 
gewalt  äne  reht  entwert  sien.     Diu   h^rsehafl  hat  dk  zwei  teil  an 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  is 

Ze  Adelswile  lit  ein  hof,  des  eigenschaft  gegen  Sebennie 
beeret,  der  git  j^rlich  ze  vogtrehte  ein  pfunt  dn. 


'  hofen  H.  gebreiten  K,  Bebreite  ti.  '  '*  malter  h.  H.  '  an  herreu 
Walthern  H.  ^  Johann  H.  "  und  ein  R.  **  unde  fehlt  R.  «*  v.  ha- 
beru  ü.  "  Hamberg    H,   Ilonberg   R,       an    dem   Swarzenberge    fehlt  U. 

^^  m.  haber  u.  i  mut  h.  H.     sprechent  R.        ^'  syent  //,  sint  R.       *♦  sint  iL 
doc  H.         ^*  r.  da  //.         ^e  Adolschwil  H. 

Menziken,  gemeinde  im  kreise  Reinach,  bez.  Knlm.  Hom- 
bergy  zwei  bergziige,  hier  wol  der  zwischen  Boniswyl  und  Bein- 
wyl  und  dem  Hallwylersee  nnd  Kalmerthal.  Horben,  hof  in  der 
pfarre  Belowyl,  im  icrelse  Herischwand,  bez.  Mari.  ?  Adels  wil 
=  Allischwyll 
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Ze  GuDZwtle  llt  ein  schuoppös,  diu  der  h^rscbaft  eigen 
ist,  diu  giltet  ze  zinse  j^rlich  x  Schill,  unde  ze  stiure  zem  mei- 
sten V  Schill.,  zem  minsten  iij  Schill.  —  Ze  Beinwile  hat  diu 
hörschafl  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel. 

Das   dörflin   ze   Wiler  ist  pflichlig  mit   twing  unde  ban  ze    5 
RInach.   («•  946) 

Ze  Birwile  hftt  diu  h^rschaft  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel. 

Ze  Leimbach  die  liute  sint  pflihtig,  über  alle  sache  ze 
RInach  in  dem  hove  reht  ze  nemen  unde  ze  tuende.  Diu  h^r^ 
Schaft  rihtet  euch  da  diube  unde  vrevel.  lo 

Ze  Gundolswile  ligent  ij  güeter  ze  Armensv?lle  unde 
ze  Holzhiusern,  diu  geltent  ze  fritschalze  xv  Schill,  dn.  DA  hat 
ouch  ie  der  man  twing  unde  ban  über  stn  liute.  Diu  harsch aft 
rihtet  aber  dk  diube  unde  vrevel.  —  Ze  Zetzwile  hat  diu  h^r- 
Schaft  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.  15 

Ze  Liutwile  lit  ein  schuopp6s,  diu  der  h^rschafl  eigen  ist, 
diu  giltet  ze  zinse  j^rlich  ij  vierteil  kernen  unde  iij  Schill,  ze 
stiure  unde  ie  der  man,  der  dar  üffe  sitzet,  git  ein  vasnahthuon. 
Diu  h^rschaft  hat  da  ze  rihten  diube  unde  vrevel. 

Ze  Ruodatal   glt  ie  der  man,    der   die  hörschaft  anhoeret,  20 
ein  vasnachthuon.    Die   liute  in   dem  selben   tal   gäben   üf  ir  eit 
dien  von    Ruoda,   ir  herren,  tM^ing  unde   ban   unde  diube  unde 
vrevel.   (W.  95«) 


2   die   Ä,    der   H.  *  die   siut   R.        •»  tuon  H         *®    ouch    fehlt  H. 

»2  X  Schill.  H.         *'  guot  H.         «*  aber  fehlt  H.        Zozwil  R,         ^o  Ruden- 

tal  R.         21  gebent  Äff.  '*  die  von  Äff.         *'    Ha   hieher  der   abdruck 
hei  Herrgott. 

Gnndlschwyl  oder  Gontenscliwyl,  pfarrdorf  und  kreisort 
im  bez.  Kaim.  Belnwyl,  pfarrdorf  im  kreise  Merlschwanden, 
bez.  Muri.  ?  Wyl,  ortsbtirgrerscliaft  Jn  der  gremelnde  Blrrwyl. 
Birrwyl,  pfarrdorf  aud  gemeinde  im  kreise  Leatwyl,  bez.  Kulm. 
Leimbacli,  kleines  dorf  in  der  pfarre  Reinach,  im  kreise  Gon- 
tenschwyl,  bez.  Kaim.  ?  Armenswil  =  Ammerswyl?  Zetz- 
wyl,  gemeinde  im  kreise  Gontenschwyl.  Leutwyl,  dorfgemeinde, 
pfarre  und  kreisort,  bez.  Knlm.  Raederthal,  nmfasst  die  zwei 
hanptgemeinden  Schlossrned  und  Kircbrned;  zn  diesen  ge- 
hceren  viele  andere  in  diesem  thal  beflndllche  Örtchen. 
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XL. 
OFFITIÜM  SÜRSE.  *) 

Diu  stat  ze  Surs^,  diu  der  h^rschafl  eigen  ist,  da  ligeot 
hofslette  unde  garten,  die  der  härschaft  gebent  jörglich  ze  ziose 
viJVa  pfunt  dn.  Da  Hl  ouch  ein  müli,  diu  giltet  j^rglich  ze  zinse 
XL  niüt  kernen.  Diu  h^rschaft  Mt  da  Iwing  unde  ban  und  rihtet 
diube  unde  vrevel.  ' 

Die  burger  von  Surs^  hdnt  von  alter  gewonbeit  niht  mSr 
geben  ze  sliure  j^rglichs  danne  x  marc  Silbers.  Sit  ab6r  diu  her- 
schaft begonde  koufen  lant  unde  liut,  s6  hänt  si,  als  ander  der 
h^rschaft  stette,  j6rg1ich  m^r  gestiuret  danne  x  marc,  wan  si  häot 
geben  in  etswie  menigen  jären,  wie  sw^re  es  in  lag,  le  des  järes  ^ 
XX 7,  marc.  Si  spreefaent  ouch,  das  si  üf  ir  eide  nänten,  dassi 
gegeben  haben  eines  j^res  xxviij  marc,  unde  beschach  aber  das 
nie  m6r  danne  ^ines  järes. 

Die  kilchen  ze  Surs^  lihet  diu  h^rschafl,  diu  giltet  über 
die  pfrüenden  und  über  die  pfaffheit  wol  lxx  marc,  und  ist  be-t}[ 
widemet  mit  xv  schuoppössen,  dar  über  diu  herschaft  vogt  ist 
Da  sint  ouch  iij  pfrüenden,  die  der  kilchherre  lihen  sol,  doch  mit 
bescheidenheil.  Lihet  er  si  ieman  anders  danne  priestern,  s6  b&t 
er  denne  ze  male  sin  reht  verlorn:  wan  diu  h^rschaft  lihet  si 
danne.  W^re  ouch,  das  der  kilchherre  die  selben  pfrüenden  prie-  » 
Stern  übe,  die  m^r  danne  xv  tage  von  der  pfrüende  stn  wollen 
äne  des  kilchherren  urlob,  dk  sol  aber  denne  ze  male  diu  h^r- 
Schaft  Ithen  die  selben  pfrüenden. 

Der  86  ze   Mowens6  unde   das  burgstal  dar  inne  sint  der 
h^rschaft  zem  halben  teil  upde  gilt  der  halbe   teil   des   bargstals  ^ 
ze  zinse  einen  müt  dinkeln.   (^'-  95  6) 


***  lege  Lc.       **  üf  fehlt  RLe.      rumea  RLc.       *'  habent  Ä,  haut  Le. 
"  den  pfaffen  R.        *'  kircherre  Lc.        ^^  selben  fehlt  R. 

*)  Über  das  amt  Snrsee  vergl.  Kopp  II,  1,  555  ff,  Snrsee, 
Stadt,  Inc.  amts-  und  bezirksgerichtskreisort.  Manensee,  eii 
kleiner  scc  in  der  naehe  von  Sdr^ee;  in  seiner  mitte  steht  anf  einer 
Insel  ein  kleines  scliloss,  das  einst  einem  grafen  Riva  von  Lagai« 
gebeerte. 
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XLL 

OFFITIÜM  SEMPACH.  *) 

Ze  der  stat  ze  Sempach,  diu  der  hörschaft  eigen  ist,  Ml 
diu  h^rschaft  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  — 
Die  burger  bdnt  bl  alter  gewonheit  niht  m^r  geben  danne  x 
marc.  Sit  aber  diu  h^rschaft  begonde  koufen  hint  unde  liut>  s6 
hAnt  si  gegeben  ze  einem  järe  bl  dem  meisten  ze  stiure  xxvYa  ^ 
marc,  bi  dem  minsten  ]g  marc. 

Ze  Göwens^n  git  ie  der  mau  ein  vasnabthuon.     Diu  h6r- 
Schaft  hat  da  über  gülte  unde  diube  unde  vreyel  ze  rihtenne. 

Ze  Ludiswile  istein  dinghof,  ik  hoeret  in  diu  frie  gnös* 
sami  von  Gundoltingen;  der  git  ieglicher  ieglichs  järesein  lo 
vasnahlhuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rih- 
tet diube  unde  vrevel.  Die  Torgenanten  gnösami  hAnt  geben  ze 
stiure  bi  dem  meisten  xxvij  pfunt  in  eim  j^re,  bi  dem  minsten 
Xxiiij  pfunt. 

Ze  Krumbach  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.     Diu  h^r-   i5 
Schaft  hat    iä  twing  unde  ban  und   rihtet   diube  unde  vrevel.  — 
Da  lit  euch  ein  dinghof,  in  den  hoerent  die  liute  von  Göwens^n. 
Die  selben  liute  und  ander,  die  in  den  hof  hcerenf,  hdnt  geben 
ze  stiure  bi  dem  meisten  xiiij  pfunt,   b!  dem  minsten  viiij  pfunt. 

Ze  Wolfisbfihei  und  an  andern  stetten,  die  dar  zuo  hoe-  20 
rent,  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  hat  ää  tv?ing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.     Die  liute   der   gnösami 
des  selben  dorfes  hAnt  niht  mör  geben  noch  minre  ze  stiure  j^rg- 
lich  danne  x  pfunt. 


'  Gonwesen  R.        ^  ze  rilitenDe  fehlt  R. 

♦)  Über  Stadt  und  amt  Sempach  vergl.  Kopp  II,  1,  559— 566. 
Sempach,  städteben  and  kreisort  im  bez.-amte  Snrsee.  Gcncn- 
see,  dorf  In  der  pfarre  Sorsee.  Lndlswyl,  In  der  gremeinde 
Römerschwil,  amt  Hochdorf.  Gnndoldingen,  in  der  gemeinde 
Rain  ebd.  Krammbach,  weiler  in  der  gemeinde  Genensee, 
im   amte   Snrsee.  ?  Wolf Is bähe  1  =  Wolfentschwyl  Im  amte 

Hochdorf. 
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Ze  Hedeswile  gll  ie  der  man  ein  vasnahthaon.  Diu  h^r- 
Schaft  Mi  iä  twing  unde  ban  und  rihtel  diube  nnde  yrevel.  Da 
lit  ouch  ein  dinghof,  Aä  hoerent  tn  die  fiien  Hute,  die  da  umbe 
gesessen  sint.  Die  Hute  des  selben  dorfes  ze  Hedeswile  h&nt 
weder  m^r  noch  minr  j^rgHch  ze  stiure  geben  danne  Tij  pfant  ^ 
dn.  {^*.  96  a) 

Ze  Adelwile  git  ie  der  man  ein  vasnahtbuon.  Diu  h&r- 
Schaft  hAt  ää  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  DI 
Ht  ouch  ein  dinghof,  dar  in  hoerent  die  frlen  Hute,  die  da  umbe 
gesessen  sint.  Die  Hute  des  dorfes  und  ander,  die  in  den  dinghof  <* 
hoerent,  hdnt  geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  utj 
pfunt,  bt  dem  minslen  xxij  pfunt. 

Ze  Eiche  git  ie   der  man  ein  rasnahthucn.     Diu  b^rschafl 
hat   da   imng  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreTel.    —  DId 
h^rschaft  llhet  ouch  die  liilchen  ze  Eiche,   diu  giltet  Ober  den  i^ 
pfafTen  viiij  marc.  (*'•  96  A) 


XLII. 
OFFITiUM  WILLISOWE.  *) 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die   diu  hftrscbaft  hat   an  Hüten 
und  an  guote  in  dem  ambte  ze  Willi  so  we. 

Ze   Pfaffnang  gU  ie  der  man^  der  die  b^rschafl  anboeret, 
ein  vasnahtbuon.     Diu  h&rschafl  hat  iä  imng  unde  ban  und  rih-  v 
tet  diube  unde  vrevel.     Die  selben  Hute,  si  sin  frle  oder  gotshüs- 
Hute,  hdnt  geben   ze  stiure  y\}%  pfunt  unde  iiij  maller    roggen, 
unde  weder  m^r  noch  minre,  Zovinger  m^s. 


<  Heldeswile  Bemerha.        ^*  sint  R. 

?  Hedeswfl  =  Reteschwyl,  dorf  ebd.  oder  KägiswII,  \m 
amte  Snrsee.  Adelwyl,  dörfchen  im  lue.  amte  Sorsee.  Elek, 
pfarrdorf  ebd. 

*)  Über  das  amt  Willisaa  vergl.  Kopp  II,  1,  551  ff.  Wllll- 
8 an,  Stadt,  kreis-  and  amtsort.  Pfaffnan,  dorf  und  ptmrrge* 
meinde  ebd. 
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Ze  Schöz  unde  ze  EtiisiNfile  gtl  ie  der  man,  der  die 
h&rschäft  anhoeret,  ein  yasnahthuon.  Dia  h^rschaft  hat  euch  M 
ze  rihten  diube  unde  vrevel. 

Ze  AlbersM^tle  rihtet  diu  h^rschafl  diube  unde  yrevel,  unde 
gtt  euch  ie  der  man,  der  die  hftrschaft  anhoeret^  ein  vasnahthaon;    5 
unde  hat  euch  da  twing  unde  ban. 

Ze  Lütertal  gitieder  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret, 
ein  yasnahthuon.  Diu  h^rschafl  hat  euch  da  twing  unde  ban 
über  die  frien  liute  und  über  ander,  die  die  h^rschaft  anhoerent. 
Si  hAt  euch  da  rihtenne  diub  unde  yrevel.  io 

Ze  Offerseya  unde  zem  Wissenbühel  git  ie  der  man, 
der  die  h&rschafl  anhoeret,  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hAt 
euch  da  twing  unde  ban  über  die  frien  liute  und  über  ander, 
die  die  h^rschaft  anhoerent.  Si  hdt  euch  da  ze  rihtenne  diube 
unde  yrevel.  i5 

Ze  Geppenowe  ligent  güeter,  die  des  gotshüses  yon  Mure 
eigen  sint,  die  gebent  ze  yogtrehte  ein  pfunt  unde  y  Schill,  dn. 
Da  glt  euch  ie  der  man,  der  die  h&rschaft  anhoeret,  ein  yasnaht- 
huon. Diu  h^rschaft  hdt  ik  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel.  20 

Ze  Bodemberg  git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret 
ein  yasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  unde  vreyel.  (*'•  97  a) 

Ze  Vis  ebb  ach  glt  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret, 
ein  yasnahthuon.      Diu   h^rschaft  hdt   ouch  iä  ze  rihtenne  diub  25 
unde  vrevel. 

Ze  Hergolzwile  und  ze  Hilberdingen  glt  ie  der  man, 
der  die  hörschaft  anhoeret,  ein  yasnahthuon.  Diu  hörschafl  hftt 
da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreyel. 


*  Aberswil  /l.         *'  ze   Weisspuchl    R.         **   twing   unde   ban   fehlt  R, 
*'  nergozwil  R.      Hilderwingen  Lc. 

Scbötz,  dorf  im  kreise  Altishofen,  amt  WlUisan.  Ettis- 
wyl,  dorf  im  kreise  and  amte  Willlsau.  Alberswyl,  dorf  ebd. 
Lntbernthal,  thal  ebd.  Opfersey  and  Wyssenbill,  zer- 
streute bergbüfe  ebd.  Gettnan,  pfarrdorf  ebd.  Bodenberg, 
Weiler  Im  kreise  Zell,  amt  Willisaa.  Fischbach,  dorf  und  ge- 
meinde ebd.  Herglswyl,  thaldorf  nnd  klrcbgemeinde  im  kreise 
uud  amt  Wililsaii.      Hilferdingen,  dörfchen  in  dem  kr.  Zell  ebd. 
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Ze  beiden  Guoteoegge,  ze  Wiggron  unde  ze  Eggen 
gtt  le  der  man  ein  yasnahthuon.  Diu  b^rschafl.  hki  da  twing  ande 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Gösserswile  gtl  ie  der  man,  der  die  h&rscbaft  an- 
boeret,  ein  vasnablhuon.  Diu  bftrscbafl  bAt  ouch  da  ze  ribteone 
diube  unde  vrevel. 

Ze  Willisowe  ligent  lij  acker,  die  der  b&rschaft  eigeo 
sint,  die  gellent  ze  zinse  v  scbill.  dn.  Diu  h^rscbafi  bÄt  ouch 
dA  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel.  —  DA  lit  oucb  ein  bolislat  aod 
ein  acker,  die  geltent  vj  Schill,  dn. 

Ze  Tenwile  git  ie  der  man,  der  die  b^rschafl  anbceret, 
ein  vasnablhuon.  Diu  b^rschaft  bAt  dA  twing  unde  ban  und  rih- 
tet diube  unde  vrevel. 

Ze  Ostergowe,   ze  Bruwile  unde  ze  Scbuolon  git  ie 
der  man,  der  die  h^rschaft  anbeeret,   ein  vasnabtbuon.     Dia  h^- ^ 
Schaft  bAt  da  twing  unde  ban  und  riblet  diub  unde  vrevel. 

Ze  Egolzwlle  lit  ein  scbuoppös,  diu  der  b^rschaft  eigei 
ist,  diu  giltet  ze  zinse  j^rlicb  v  müt  dinkeln  unde  v  mul  haben. 
—  Da  lit  oucb  ein  güetli,  heisset  das  guot  ze  Bullen,  das  gillel 
ze  zinse  j^rglich  einen  Schilling  dn.  —  DA  Itt  oucb  ein  weibel-  ^ 
buobe,  diu  der  h^rschaft  lantgeriht  bew^ren  sol,  da  gtt  ie  der 
man,  der  diu  h^rschaft  anhceret,  ein  vasnabtbuon.  Diu  hörschafl 
hAt  dA  twing  unde  ban  und  rihtet  über  al  diube  unde  vrevel. 

Ze   AttelwSle  gtt  ie  der  man,   der  die  b^rschaft  anbcerel 
ein  vasnabtbuon.     Diu  b^rschafl  bAt  dA  twing  unde  ban  und  rib-  ^ 
tet  diube  unde  vrevel.  (*^.  97  a) 

Ze  Winikon  unde  ze  Buchse  git  ie  der  man,  der  die 
h^rschaft  anhoerel,  ein  vasnabtbuon.  Diu  h6rscbaft  rihtet  di 
diube  unde  vrevel, 

*  Gattenecke  R.       Wiggron  Le^  Wickem  R.         •♦  BuwU  II.  «•  weib- 

huobe  RLe.        **  bewaren  R. 

m 

Gatenegg,  in  der  gemeinde  Meozoaa  ebd.  Wiggern  aid 
Egg,  in  der  gemeinde  Hergiswyl  ebd.  Gesserswyl,  dorfcbei 
in  der  pfarre  Willisan.  Deinwyl,  ebd.  Ostergaa,  Brawil 
nnd  Schalen,  in  der  gemeinde  Willisan.  Egolzwyl,  dorf  ia 
kreise  Altishofen  ebd.  Ballen  ebd.  Attelwil,  dorr  Im  arg. 
kreise  Staffelbach,  bez.  Zoflngeo.  Wynikon,  pfarrdorf  im  Im. 
kreise  nod  amie  Sorsee.      Bachs,  dorf  im  kr.  AliishofeD. 
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Ze  Tagmersellen   Itt  ein  guot^  das  bcBret  gegen  Mure, 
das  git  ze  vogtrehte  xviij  dn. 

Ze  Langnpwe  lit  ouch  ein  güetlt,  hoeret  gegen  Mükre»  das 
giltet  ze  vogtrehte  iij7s  schul. 

Ze  Langno^e,  ze  Richental,  ze  Meliseken  unde  se    5 
Uffikon   git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  hörschaft  rihtet 
ouch  ik  diube  unde  vrevel. 

Ze  Buttenberg  hat  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  und  rih- 
tet diube  unde  vrevel« 

Ze  Nebinkon,   ze  Tagmersellen,   ze  Altishoven,  ze  lo 
Schöz    unde  ze  Heiden   hAt  diu   hörschaft  ze   rihtenne   diub 
unde  vrevel. 

Die  vorgenanten  Hute  alle  sament,  die  siiurent  in  die  gemeine 
stiure  des  ambtes  ze  Willisowe,    hAnt  gegeben  eines  järes  ze 
stiure  bt   dem  meisten   Lxxxviij  pfunt  unde  xxiiij   malter  dinkeln  15 
unde  iiij  malter  roggen  Zovinger  m^s.     Si  hAnt  ouch   geben  ze 
fuoter  xvj  malter  habern,  ouch  Zovinger  mos.  (^'-  98  a) 


XLIII. 

DIU  REHTÜNGE  AN  DER  BÜRG  ZE  CASTELN. 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die  diu  h^rschaft  hftt  an  der 
bürg  ze  Ca  st  ein  und  an  liuteh  und  an  guote,  die  dar  zuo 
hoerent.  '  «o 


*■  »®  Tamersellen  Ä.         *  Malsikon  R. 

Dagmersellen,  pfarrdorf  Im  kreise  Altishofen.  L a n g n a n, 
dorf  im  kr.  Reiden  ebd.  Relchentlial,  pfarrgremeinde  ebd. 
Mäblsecken,  dörfeben  in  der  pfarre  und  dem  kr.  Reiden.  Uffi- 
kon, pfarrdorf  im  kr.  Altisbofen.  Bntteuberg:,  berfgut  in  der 
pfarre  Ettiswyl,  amts  Willisao.  Neblkon,  dorf  im  kr.  Altisbofen. 
Reiden,  pfarrdorf  und  kreisort  im  amte  Willisaa. 

Ca  stein,  ebmal.  herscbaftssitz  anf  einem  hügel  zwiseben 
Willisaa  ood  Ettiswyl,  im  lue.  amte  Willisaa.  ebendaselbst  die  raiiien 
der  alten  bnrg  Casteln. 

12 
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'    Diu  bürg  ze  Gaste  In  ist  der  h^rschafl  eigen  and  ist  geer! 
bet  von  Kiburg.    Zuo  der  bürg  hoerent  xj  scbuoppössen,  diedeil 
b^rschaft  eigen  sint,  der  geltent  ir  viere  viiij  müt  dinkebi,  lij  mal^ 
ter  habern,   ein   müt  gersten  und  ein  müt   bonen    ande  ij  vm 
der  iet^eders  vij  Schill.   \?ert  stn  sol.     Der  selben    einlifer  drie 
geltent  ze  zinse  iij  maller  dinkeln,   iij  müt  habem  nnde  iij  swii 
der  ieglichs  v  Schill,  wert  sin  sol.     Der  selben  einlifer  zwo  ge^ 
tent  mit  einandern  ij  maller  dinkeln,  ij  müt  habem  und  ein  sirIb. 
das  viiij  Schill,  ^ert  sin  sol.     Der  selben  einlifer  aber  zw6  gelirti 
vij  müt  dinkeln,   vj  müt   habern   unde  xij  Schill,  dn«      Der  Torg^ 
nanten   schuoppössen   gillet  iegltchiu  iij  hüenr  onde  xx  eiger.  - 
Da  Itt  ouch  ein  müli  und  ein  bliuwe,  die  geltent  ze  zinse  iiij  nit 
kernen  und  ein  sivtn,  das  v  Schill,  wert  stn  sol.    —    DA   Ilt  oodi 
ein  teil  der  halden,    das   der  h^rschaft  eigen  ist  unde   dar  dM 
alles,  das  umbe  die  bürg  lit,   äne  das  der  kinden  von  Winte^ 
berg   ist   ze   manl^hen   von    der   h^rschafl.   —   Da   ligent  ooch  l 
iiij  schuoppös,   die  gegen  den  Einsideln   beeren!,    die  gelleit 
ze  voglrehte  xvj  Schill,  dn.,  xij  hüenr  unde  lxxx  eiger   und  ele>- 
wenne  m^r.   —  Ze  Geppenowe  lit  ouch  ein  hofstat,    diu  giilft 
an   die  bürg  iij  Schill.  —  Ze  KottM^ile  lit  ouch  ein  guetlt>' 
gillet  ze  vogtrehte  iij  schilt.  —  Ze  Wiler  ligent  ouch  ij  schw^ 
pössen ,   der   eigenschaft  an   das   gotshü j  ze  Burgrein    boNtl. 
die  geltent  ze  vogtrehte    viij  Schill,   unde   iij   hüenr.    —    Dd  siol 
ouch  liute,   die  zuo  dem  hüse  hoerent,    die  bänt  geben  ze  stiure 
niht  m^r  danne  iij  pfunt. 

Zuo  dem  dorfe  ze  Prissikon,  das  gegen  Casteln  beeret, 
gtt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  onde 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  (*^-  98*) 

Die  liute,  die  ze  Casteln  dienent,  die  gebent  jörlich  ze  foo- 
ter  iij  müt  habern.  (*^  99  a)  jt 


*  dryer  Lc.        '*  bluve  RLc.         ^*  Sywiler  Lc. 

Getto  an  und  Koltwyl,  dörfclien  In  der  pfarrc  £tflsw}1. 
Wyl,  dörfcben  ebd.  Burgrein,  dorf  in  der  gemeinde  Alberswil 
ebd.     Brisecken,  dörfcheD  In  der  gemelude  Zell  ebd. 
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XLIV. 
OFFITIUM  SPIZENBERG. 

f 

Dis  sint  nutze  unde   reht,   die   diu  h^rschaft  Mt   an  Hüten 
und  an  güetern  in  dem  amble  ze  Spizenberg. 

Zuo  der  bürg  ze  Spizenberg,  diu  kouft  ist  für  eigen  von 
dem  gotshüse  von  Truoba,  beeret  ein  huobe  ze  Urstalden,  diu 
der  b^rsebaft  eigen  ist,  diu  giitet  j^rlich  ze  zinse  iiij  vierteil  din-  5 
kein,  iiij  vierteil  habern»  iiij  swin,  der  ieglichs  vij  Schill,  wert 
sin  sol.  si  gillet  ouch  xij  Schill,  dn.  —  Da  lil  ouch  ein  guot, 
beisset  diu  Multa,  das  giitet  x  Schill,  dn.  —  Bä  ligent  ouch  güe- 
ter  umbe  Spizenberg  unde  ze  Langnowe  in  dem  dorfe  unde 
dar  umbe,  diu  der  hörschaft  eigen  sint,  diu  geltent  j^rglich  ze  zinse  lo 
viij  vierteil  kernen,  xxviij  vierteil  roggen,  xxx  vierteil  dinkeln, 
xxxiij  vierteil  habern,  xviiij  pfunt  unde  xvj  Schill,  unde  x  dn., 
vij  swin,  der  ieglichs  x  Schill,  wert  sin  sol,  xv  schulterren,  der 
ieglichiu  ij  Schill,  wert  sin  sol,  ij  pfunt  wahses,  des  ie  das  pfunt 
ij  Schill,  gelten  sol,  unde  cxiiij  kose,  der  ieglicher  ij  dn.  wert  15 
sin  sol.  Da  ligent  ouch  höve  unde  güeter,  diu  heissent  diu  ni- 
dern  güeter,  diu  der  h^rschaft  eigen  sint,  diu  geltent  ze  zinse 
iiij  vierteil  roggen,  xxx  vierteil  dinkeln,  xxviij  vierteil  habern, 
vj  pfunt  dn.  unde  iiij  swin,  der  ieglichs  x  Schill,  wert  sin  sol. 
—  Da  lit  ouch  ein  hof,  heisset  Flüelen,   der  der  h^rschaft  20 


♦  Ursalden  R.         "  nidre  I.e. 

Spitzenberg,  die  bürg,  besassen  die  freien  von  Arbarg  als 
leben  vom  gotteshause  Trab ;  spsBter  gelangte  sie  darch  kaaf  an 
köüig  Rudolfs  söhne;  ob  schon  anter  k.  Rad.  oder  erst  anter  Albrecht 
ist  ungewiss:  Kopp  II,  1,  400  —  402.  Die  barg  Ist  bis  aaf  deo 
namen  verschwunden ,  so  dass  Ihre  stelle  nicht  mehr  bezeichnet 
werden  kann,  doch  scheint  so  viel  ausser  zweifei,  dass  sie  in  der 
naehe  von  Lanoj^u  gelegen  war:  mittheilung  des  herrn  M.  von 
Stürler,  staatsamilvar  in  Bern.  Trab,  ehmal.  benediktinerkloster 
zum  hl.  kreuz  im  bern.  amte  Signau.  Urstaldcn  und  Malten, 
nach  der  mittheilung  des  hrn.  M.  von  Stürler  baaerugüter  in  der 
gemeinde  Langnaa,  pfarrdorf  ebd.  Fl  fielen,  kleines  dorf  in 
der  gemeinde  Ltitzelflüe  Im  amte  Trachselwald ;  war  im  Jahr  1257 
hon  L.  von  Brandts  an  das  kloster  Trab  gelangt:  mittheilung  des 
vrn.  M.  V.  Stürler. 
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eigen  ist,   der  lit  an   dem  koufe  für  yiij  pfunt  geltes    unde  gü« 
tet  euch  nü,  ze  male  niht  m^r  danne  viij  pfunt  dn.     Es  gtl  ouch  ie  | 
der  man,  der  die  h^rschaft  anhoerel,  ein   vasnahthuon.     Diu  Mr- 
schaft  hat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 
—  Da  lit  ouch  ein  güetli,  das  giltet  vj  pfenning.     Der  vorgenan-  ^ 
ten  schuoppössen  und  huoben  sint  xxvj,  der  giltet  ieglichiu  ij  su- 
merhüenr  und  ein  vasnahthuon,  unde  giltet  ouch  jörlich  xx  eiger. 
Die  Hute  alle,    die   zuo   Spizenberg   hoerent,   Mnt    niht   m6r 
geben  ze  fuoterhabern  von  den  güelern,  diu  16hen  siut,  danne  iiij 
vierteil.    Si  hänt  ouch  niht  m6r  geben  ze  stiure  danne  vj  pfunt  do.  > 

Da  11t  ouch  ein  guot  am  Remisgrdte,  das  der  hftrschaft 
eigen  ist,  das  giltet  jörlich  ze  zinse  ij  m6s  zigern,  der  ietweders 
iij  Schill,  wert  sin  sol.  Man  söl  ouch  vrüssen,  das  ieglich  vierteil 
in  dem  ambte  ie  Spizenberg  tuot  ein  müt  ze  Zovingen.    i^l-  99 i) 


XLV.  I 

OFFITIUM  WOLHÜSEN.  *) 

Dis  sint  nutze   unde  reht,   die  diu  h6rschafl  hftt  an   Unten  i) 
und  an  göetern,  diu  kouft  sint  in  dem  ambte  ze  Wolhüsen. 

In  der  kilchen  ze  Truoba  M\  diu  h^rschaft  über  ir  liate 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  ouch  ie 
der  man,  der  der  hörschafl  ist,  ein  vasnahthuon. 

Ze   Schangowe  hat  diu  h^rschaft   ze  rihtenne  diube  unde  v 
vrevel. 

Ze  Marbach   gtt  ie  der  man,   der  der  h^rschafl   eigen  ist, 


*  zem  Sp.  Le.         "  mass  z.  Ä.         "  trüb  H, 


Räfflisgrat,  eine  alp  mit  beliansuDg  in  der  gemeinde  Langrnao. 

♦)  Vergl.  darüber  Kopp  II,  1,  384  ff.  Wollhausen  Im  markt, 
ehmal.  Städtchen,  jetzt  flecken  im  lue.  amt  Entlebach.  Schan- 
g  a  n ,  dorf  im  bern.  amte  SIgnan.  Marbach,  pfarrgemelnde  in 
lue.  amt  Entlebnch. 


ein  yasnahthuon.    Dia  h^rschaft  hAt  iä  twing  xmäe  bau  und  rihtet 
ouch  da  diube  unde  vrevel. 

In  der  kilcfahceri  ze  Escholzmatte^  gtt  ie  der  man,  der 
die  herschaft  anhoeret,  ein  vasnahthuon.  Diu  h6rschafl  h^t  ouch 
Aä  über  gölte,  twing  unde  ban  und  rihtel  diub  unde  vrevel.  5 

Die  vorgenanten  liute,  die  zuo  der  h^rschaft  Wolhüsen 
hoerent,  hAnt  geben  in  gemeinen  jären  ze  stiure  bl  dem  meisten 
Lij  pfunt,  bi  dem  minsten  XLÜij  pfunt.  Si  hdnt  ouch  geben  niht 
m^r  danne  iij  malter  habern  Zoyinger  m^s  ze  fuoter. 

In  der  kilchhoeri  ze  Hassle  ligent  güeter,  diu  der  h^rschaft  lo 
eigen  sint,  diu  geltent  j^rglich  ze  zinse  iij  zigern,  der  iegllcher 
iij  Schill,  wert  sin  sol,  unde  xxxviij  Schill,  dm  —  Da  sint  ouch 
vij  l^hen,  dar  über  diu  h6rschaft  vogt  ist,  diu  der  h6rschaft  niht 
anders  dienent  danne  das  die  Hute,  die  diu  l^hen  büwent,  dienent 
mit  stiure  in  die  gemeinen  stiure  g^n  Wolhüsen.  es  git  ouch  is 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hdt  ouch  iä  twing 
unde  ban  4ne  über  m6ss,  über  almende,  über  verborg,  griffe  und 
über  ander  kleiniu  gerihte,  und  hdl  diube  unde  vrevel  ze  rihtenne 
über  al.  Diu  vorgenanten  güeter  ze  Hassle  gent  ouch  viij  schdf, 
der  ieglichs  iij  schul,  wert  sin  sei.   (*'•  100  a)  20 

In  der  kilchhoeri  ze  Schupfen  ligent  güeter,  diu  der  h^r- 
schaft  eigen  sint,  diu  geltent  ze  zinse  vij  zigern,  der  iegllcher 
iij  Schill,  wert  sin  sol,  iij  schAf,  der  ieglichs  iij  Schill,  wert  sin 
soi.  Si  geltent  ouch  xviiij  Schill,  dn.  Es  git  ouch  ie  der  man 
ein  vasnahthuon.  Diu  h6rschaft  hdt  ouch  dd  twing  unde  ban  über  25 
gülte  ze  rihtenne  und  rihtet  ouch  über  al  diube  unde  vreVel. 
Diu  h^rschafl  lihet  ouch  die  kilchen  ze  Schupfen,  diu  giltet 
minre  danne  iilj  marc. 

Ze  Entlibuoch  die  kilchen  lihet  diu  h6rschaft,   diu  giltet 
wol  XX  marc.     Diu  h^rschaft  h^t  ouch  da  twing  unde  ban   über  so 
gülte  und  rihtet  über  al  diube  unde  vrevel.     Es  gtt  ouch  ie  der 
man   ein  vasnahthuon.    —   In   der  selben  kilchhoeri  ligent  ouch 

»  "  »2  kilchheri  R.       *'  über  übergriflfe  Lc.       *•   Schipfen  Lc.       *'  Schi- 
phon Lc. 

Escholzmatt,  kreisort  im  Inc.  amt  Entlebnch.  Ha  sie, 
pfarriiorf  ebd.  Schupfen,  pfarrdorf  und  kreisort  ebd.  Entle- 
bnch, pfarrdorf  nnd  amtsort. 
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güeter,  diu  der  h^rschaft  eigen  sint,  diu  gelteot  jörglieh  xe  linse 
xiij  zigern,  der  ieglicher  iij  schul,  werl  stn  sol,  Yij  scMf,  der 
ieglichs  iij  schul,  yieri  stn  sol,  ij  käse,  der  ietweder  viiij  do. 
wert  sin  sol,  ij  herbislhüenr  unde  xx  eiger,  iij  pfunt,  xiij  Schill, 
dn.  —  Da  lil  euch  ein  guol,  das  der  hörschaft  eigen  ist»  das  \ 
giltet  ze  zinse  j^rglich  iij  zigern,  der  ieglicher  iij  Schill,  wert  sin 
sol,  iij  sch&f,  der  ieglichs  iij  Schill,  wert  sin  sol.  Das  selbe  gaot 
giltet  ouch  xviiij  Schill,  dn.,  ij  herbisthüenr  unde  xsx  eiger. 

In  der  kilchhoeri  %e  Rommes  git  ie  der  man  ein  vasnahl- 
huon.  diu  hörschaft  rihtet  d&  über  gülte  unde  diube  unde  vrevel.  i 
—  Da  ligent  ouch  güeter,  diu  der  hörschafl  eigen  sint,  diu  gel- 
tent  ze  zinse  x  zigern,  der  ieglicher  iij  schul,  wert  sin  sol, 
ij  schäf,  der  ietweders  iij  Schill,  wert  sin  sol.  Si  geltent  ouch 
ij  pfunt  unde  xv  Schill,  pfenning,  yj  herbislhüenr  unde  hx  eiger. 

In  der  kilchhoeri  ze   Tobolzswanden  gttie  der  man  ein» 
vasnahlhuon.     Diu   h^rschaft   rihtet   d&   über   gülte ,    diube    unde 
vrevel. 

In  der  kilchhcßri  ze  Malters  lit  ein  guot,  das  der  hörschaft 
eigen  ist,  das  giltet  ze  zinse  xiiij  Schill,  und  ein  vasnahthuon. 
{bl.  100  6)  t 

In  der  kilchhoeri  ze  Russwile  gtt  ie  der  man,  der  die  h6r- 
Schaft  anhoeret,  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  rihtet  da  über 
gülte  und  diub  unde  vrevel.  —  Da  ligent  ouch  güeter,  diu  der 
h^rschaft  eigen  sint,  diu  geltent  j^rlich  ze  zinse  v  zigern,  der 
ieglicher  iij  Schill,  wert  sin  sol,  v  vierteil  dinkeln  unde  v  vierteil  2) 
habern  Lucerner  m^s.  —  Da  lit  ouch  ein  güetli,  heisset  P6ter 
Müllners  guot,  das  giltet  ze  zinse  vi^  Schill,  dn.  —  Under  der 
bürg  ze  Wolhüsen,  diu  für  eigen  kouft  ist,  lit  ein  market,  der 
der  h^rschaft  eigen  ist,  unde  lit  in  der  kilchhoeri  von  Ruswile. 
in  dem  markte  lit  ein  müK,  diu  giltet  nü  ze  male  niht  mör  danne  30 
j^rglichs  ein  pfunt  dn.  unde  ij  swtn,  der  ietweders  x  Schill,  wert 
sin  sol.     Diu  hörschaft  hat  iä  twing   unde  bau  über  alliu   ding, 


•  kilchheri  Ä.       ze  Ronmos  Lc.         "^  Peters  Lc.         *'  Müllers  Ä. 

Romoos,  pfarrg-emelnde  ebd.  Tobelschwand,  pfarrdorf 
ebd.  Malters,  kirchgemeiode  im  kreise  Krieos  und  stadtamt 
Lueern.  Rnsswyl,  pfarrdorf  im  kreise  gl.  namens,  im  ante 
Sarsee.       Wolhusenmarkt  ebd. 
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äne  über  m^ss  und  mAsse  und  ander  ding,  diu  suo  der  kil- 
chen  hoerent  ze  Ruswile.  Diu  h6rschafl  cihtet  ouch  iä  diube 
unde  vrevel. 

In  der  kilchtioeri  ze  Butte nsulz  git  ie  der  man  ein  vas- 
nahthuon.     Diu  h^rschaft  rihtet  da  über  gülte,  diube  unde  vrevel..    5 

In  der  kilchboeri  ze  Geiss  git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft 
anhceret,  ein  vasnahthuon.  Diu  b^rscbaft  rihtet  dft  über  gülte,  diub 
unde  vrevel. 

In  der  kilcbhceri  ze  Menzenowe  git  ie  der   man,   der  die 
h^rschafl  anhceret,   ein   vasnahthuon.     Diu   h^rschaft  rihtet  ouch  lo 
da  über  gülte  und  diube  unde  vrevel. 

In  der  kilcbhceri  ze  Tütwile  git  ie  der  man  ein  vasnaht- 
huon.    Diu  h^rschaft  rihtet  über  gülte  unde  diub  unde  vrevel. 

In  der  kilcbhceri  ze  Wangen  git  ie  der  man,   der  die  h6r- 
schaft  anhoeret,  ein   vasnahthuon.     Diu  h^rschaft   rihtet  ouch   da  15 
über  gülte  unde  diub  unde  vrevel.  (W-  101«) 

Die  vorgenanten  Hute  alle  sament  h^nt  geben  bi  dem  meisten 
ze  stiure  ccxxxviij  pfunt,  bi  dem  minsten  cLxxxxvj  pfunt.  Si  hänt 
geben  ze  fuoter  j6rglich  niht  m^r  danne  xx  malter  Lucerner  mos. 
Die  liute  von  Willisowe,  die  in  die  gemeinen  stiure  gegen  20 
Wolhüsen  stiurent,  gebeut  j^rglich  niht  m6r  danne  yj  müt  habern 
ze  fuoter.  i^i-  101  b) 


"  Tutwil  R. 

B  u  1 1  i  s  h  0 1  z ,  dorr  und  pfarrgemeinde  Im  amte  Sarsee.  G  e  1  s  s, 
pfarrdorf  ebd.  Mänznau,  pftirrdorf  ebd.  üietwil  (Gross-), 
pfarrdorf  im  lue  amt  WilUsaö.  Wangen  (Gross^),  pfiirrdorf  im 
kr.  Roswyl,  amts  Sarsee. 
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XLVI. 

OFFITIUM  RÖTENBURG. 

Dis  sint  niHze  unde  diu  reht,  s6  din  h^rschaft  hAt  an  lia* 
ten,  an  guofe  und  an  gerihlen,  die  zuo  der  h^rscbafl  von  Roten- 
burg hcerent. 

Diu  bürg  ze  Rötenburg,   diu   koufl  ist  umbe   die  herreo  ^ 
von   Rötenburg,  ist   der  hörschaft  eigen  unde  die  boumgarten 
umbe  die   bürg,   ein   mos  in  den   Turne  und  ein   wall»    heisset 
Kuoswanden,  unde  darnach  liut  unde   guot,  die  her  n^ch  ge- 
schriben  stdnt. 

Ze  Rüediswile  ligent  iiJVs.sehuoppössen,  die  der  h^rschaft  n 
eigen  sint,  der  gillet  einiu  ein  malter  dinkeln  und  ein  malter  ha- 
bern und  ein  huon;  und  zwo  die  gellent  vj  mut  dinkehi,  vj  mal 
habern  und  viij  Schill,  dn.  unde  iij  h&enr  unde  xi.  eiger;  dia 
halbe  schuoppös  giltet  vij  vierteil  dinkeln,  vij  vierteil  habern  und 
ein  huon.  u 

In  der  vorburg  ze  Rötenburg  unde  da  bi  ligent  v  schoop- 
pössen,  der  gellent  drler  iegUchiu  ein  swtn,  das  xvj  Schill,  ivert 
sin  sol ,  unde  xxx  eiger ;  die  zwo  geltent  vj  mut  dinkeln  unde 
ij  swin,  der  ietv^eders  v  Schill,  wert  stn  sol,  ze  zinse  unde  lx  eiger. 
—  DA  ligent  ouch  iij  schuoppössen,  der  giltet  ieglichiu  ze  zinse  * 
ein  swin,  das  xvj  Schill,  wert  sin  sol,  unde  xxx  eiger.  —  DA  Ut 
ouch  ein  müli,  diu  der  hörscbaft  eigen  ist,  diu  giltet  j^rlieh 
ij  swin,  der  ietweders  xij  Schill,  wert  sin  sol. 

Bi  Wolhüsen  lit  ouch  ein   burgstal,   das  gegen  Rötenbarg 
hoeret  unde  der  hörschaft  eigen  ist,   das  heisset  Werdenstein.  ^ 
Da  bi  lit  ein  güetli,   das  giltet  ze  zinse  ein  möt  habern   und  ein 


*  Rottemborg  Lc.    »  * »«  »♦  Rotemburg  Lc.     *  Kussw.  RLe.     ••  bi  fekii  Lc. 

Rothenbarg,  bezirksgerlchtskrels  im  lue.  amte  Hoebdorf. 
Tharmhof,  gemeinde  Rothenbarg  ebd.  Kühschwanden  ebd. 
Raedlswil,  dorf  io  der  pfarre  and  dem  kr;  Rasswll,  amt  Sarsee. 
Wertenstein,  tie  alte,  nun  zerfallene  Stammburg  der  frelherrei 
y.  W.  im  kr.  and  amte  Entlebach. 
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müt  dinkeln.  Das  güetli  ze  Scheppe-rsl6ne,  das  der  h^rechaft 
eigen  ist,  giltet  ze  zinse  vj  Schill.  —  In  dem  tiergarten  bi  Hüs- 
len  das  guot  git  ze  zinse  ij72  müt  dinkeln,  ij7s  müt  habern 
unde  xij  Schill,  dn.,  iiij  hüenr  unde  xxx  eiger. — Ze  Rötenburg 
h^t  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  5 
{bl.  102  a) 

Ze   Hiusli  hdt  diu  h^rschafl  twing  unde  ban   und  rihtet 
diube  unde  vrevel. 

Ze  Pfaffwile,   ze  Ingwtle,  ze  Swerzlö,  ze  Buttwile» 
ze  Kelberg,  ze  Buochholz  an  dem  ackere,   ze  Engzislen,  io 
ze  Obern-Eschibach,   ze  Heretingen,   ze   Lütingen,  ze 
R^lolzwile,    ze  Lecherein,     ze  Benzwile,    ze  Gerolz- 
wile,  Hertswanden,   Bertenswile,   Holzhiusern,    Hok- 
ken,  Lügossingen,  Hermaningen,   Huoben,   Walingen, 
Reprehtzswanden,    Emenwalt,    Sigboldingen    unde  2e  i5 
Riutgeringen    und  an    der  Riuti   hat   diu   hörschaft   über  ir 
Hute    twing    unde    ban  und   rihtet    über  al   diube   unde    vrevel. 
Da  glt  ouch  ie  der  man,  der  die  hörschaft  anhoeret,  ein  vasnaht- 
huon.     Die   liate  alle  samedft,    die   an   den   vorgenanten  stellen 
gesessen  sint  unde   die  h^rschaft  anhoerent,    unde  die  liute,  die  20 
üf  der  eigenschafl  der  bürg  ze  Rötenburg  gesessen  sint,   h&nt 


*  Shepersleiii  in  einem  alten  zinsrodel  des  amtes  Maliers :  gesehichts- 
freund  1,  169.  ^  Huslin  Lei  »gilt  Le.  *•  Kelbser  il.  Engzislen  H  und 
Bemerhs.,  Bigzislen  LtC.  in  einem  rodel  aus  und  um  1314  heiust  es  nack 
einer  mittheilung  von  pro  f.  Kopp:  in  parochia  Oberneschibach  de  bono  £n< 
zisleii.         **  Lercbereia  Le. 

Tschepperslehn,  in  der  gemeinde- Malters,  amts  liOcern. 
Httsle,  ehm.  thiergarteo,  jetzt  noch  hof  am  Rothbach.  Pfaff- 
wil  nnd  Schwerzlen  in  der  gemeinde  Tnwll,  amt  Hochdorf. 
Bnttwil,  Kelberg,  Bnoholz  ebd.  Engzislen,  Heredingen 
und  Lüthjgen  In  der  gemeinde  Eschenbach  ebd.  Rot- 
tertschwil,  in  der  gemeinde  Emmen  ebd.  Löchenrein,  in 
der  gemeinde  Rothenburg  ebd.  Bänzlwil,  Gerlischwll  und 
Hertschwand,  in  der  gemeinde  Emmen.  Bertenschwll,  in 
der  gemeinde  Rothenburg.  Holzhüsern,  Hoken,  Lugislngen, 
Hermellngen,  Haben,  Waligen  ebd.  Rlppertschwand, 
Emmenwald,  Sibellngen,  in  der  gemeinde  Nenenkirch,  im 
simie  Hochdorf.  Rüggeringen  und  Rüttl,  In  der  gemeinde 
Rothenburg,  amt  Hochdorf. 
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geben  eins  järes   ze  stiare  bl  dem  meisten  ixxv  pAint»    bl   dem  ! 
minsten  xxvj  pfunt.     Si  hdnt  euch  geben  ze  fuoterhabern  j^rgticb 
iij  malter  habern  Lucerner  m^s. 

Diu  h^rscfaaft  Hhet  die  kilchen  ze  Riutgeringen,  diu  giltet 
über  den  pfaffen  xiifj  marc  Silbers. 

Ze  Standen  git  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.  Diu  h6r- 
schaft  hat  da  twing  ande  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Die 
liule  ze  Swanden  gebent  \?eder  m^r  noch  minr  ze  stiure  von  lUie 
unde  von  guote  danne  j6rglich  viiij  pfunt  dn.  Si  hUni  ouGh  geben 
ze  fuoterhabern  j^rglich  ij  möt  habern  Lucerner  m6s. 

Ze  Beringeringen  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Di« 
hörschaft  hdt  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreyel. 
Die  Hute  des  selben  dorfes  hdnt  jörgüch  niht  m^r  geben  ze  stiare 
danne  iJY,  pfunt.  Si  hänt  euch  geben  ze  fuoterhabern  j^rglich 
vj  vierteil  habern  Lucerner  m^s.  (**•  1026)  —  Ze  Buocholsfi 
die  liute  gebent  der  h^rschaft  ij  müt  habern. 

Zuo  der  bürg  ze  Rötenburg  hoerent  vischenzen  in  der 
Riuse,  die  geltent  j^rglich  xxvj  rubvische  unde  süllent  die  vischer 
dar  zuo  dienen  dristunt  in  der  wochen  mit  visehen  durch  das 
jdr.  si  süllent  ouch  in  der  yasten  alle  tage  Äne  die  suntage  dienen « i 
mit  vischen.  Swenne  si  dienent,  s6  süllent  die  vische,  mit  den 
si  ieglichs  m&les  dienent,  wert  sin  vj  dn.  ze  dem  minsten. 

In  den  meierhof  ze  Langensant,  der  umbe  das  gotshds 
von  Muorbach  für  eigen  kouft  ist,  beeret  diu  kilche  ze  Horw; 
die  lihet  diu  h^rschaft,  diu  giltet  über  den  pfaffen  wol  üf  viij  marc  s 
Silbers.  Der  selbe  hof  ze  Langensant,  der  ein  dinghof  ist,  hit 
wol  üf  xxiiij  jdcharten  von  ackern  unde  von  wisen,  die  geltent 
jörlich  ze  zinse  vij  müt  dinkeln  unde  vij  müt  habern  Lucerner 
m^s.  —  Da  lit  ouch  ein  guot,  heisset  ein  sweighof,  das  giltet 
jörglich  ze  zinse  ein  pfunt  dn.  —  Es  gebent  ouch  die  herren  im  so 


*  Riegeringen  Lc.  **  Bernigingen  Lc.  **  üj  pf.  Lc,  *•  rubvische 
RLe  ,  nisvische  Bemerhs.  *'  dreisten  Ä.  **  Horwen  Lc.  ^  offen  Le. 
acker  Le. 

Schwanden,  gremeinde  Werthensteln  im  amte  Sursee.  ?Wer. 
melingren,  in  der  gemeinde  Wolhnsen.  Bucliliolz,  dörfcheD  in 
der  gemeinde  Rasswyl.  Langensand,  zerstreute  hänser  in  der 
gemeinde  Horw,  amt  Lucern. 
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hove  26  Luoerae  der  h^rsehaft  uls  ire  meier  ron  ir  pfrüenden 
ij  malter  habern  Lucerner  m^s:  ^an  der  meier  sol  ouch  inen 
ir  zinse  durch  reht  in  gewinnen  mit  gerihte  unde  sol  ooch  der 
meiger  an  Sani  Martins  tag  einen  nawen  senden  ze  dem  selbep 
hove,  ir  zinse  dannän  ze  fuerende ;  unde  der  den  nawen  füeret-  5 
an  des  meiers  stat,  dem  sullent  werden  xv  dn.  für  sin  arbeit: 
die  gänt  ouch  von  aclLern,  die  in  den  hof  hoerent.  —  Dd  ligent 
Quch  güeter,  diu  des  gotshüses  von  Lucerne  eigen  sint  unde  der 
liuten  erbe  die  si  büwent,  von  den  gÄt  ein  pfunt  dn.  für  einen 
frönohsen.  Diu  h^rschaft  hat  über  Hute  und  über  guol,  die  in  lo 
den  hof  hoerent,  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 
Es  gil  ouch  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.  (^'-  103  a)  Die  liute,  die 
zuo  dem  hove  hcßrent,  hänt  alle  samet  mit  einandem  geben  eines 
jÄres  ze  stiure  bi  dem  meisten  xxv  pfunl,  bi  dem  minsten  xviij 
pfunt.  Si  h^nt  ouch  geben  ze  fuoterhabem  x  müt  habern  in  15 
gemeinen  jÄren. 

In  den  meierhof  ze  Kriens,  der  umbe  das  gotshüs  von 
Muorbach  für  eigen  kouft  ist,  hoeret  diu  kilche  ze  Kriens.  Die 
lihet  diu  herschafft;  diu  giltet  x  marc  über  den  pfaffen.  Der  hof 
hat  an  ackern  und  an  wisen  wol  xxxij  jücharteu,  die  geltent  j6rg-  20 
lieh  ze  zinse  ij  malter  dinkeln  unde  i]  malter  habern  Lucer- 
ner mos. 

Da  lit  ouch  ein  kelnhof,  der  ouch  der  hftrschaft  eigen  ist, 
der  hÄt  wol  üf  viiij  jücharten  an  ackern  und  an  matten,  die  h&nt 
vergulten  j^rglichs  ij  müt  dinkeln  unde  ij  mül  habern,  Lucerner  25 
mos.  In  den  kelnhof  hueret  ouch  ein  zehende,  der  Mi  vergolten 
eins  j&res  bt  dem  meisten  xiiij  malter  dinkeln  unde  xiiij  malter 
habern  Lucerner  m6s,  bl  dem  minsten  xiij*/,  malter  dinkeln  unde 
xiiJY,  maller  habern,  des  selben  mösses. 

Von  dem  selben  zehenden  sol  diu  h^rschaft .  geben  j^rglichs  so 
an  der  herren  pfrüende  ze  Lucerne  iiij  maller   dinkeln   unde  iiij 
malter  habern,  ouch  Lucerner  m6s,    unde  vij  vierteil  bonen  des 
selben  m^sses.  —  Da  ligent  ouch  güeler  ze  Habichrein  und  in 
den  St ü den,  die  der  liuten  erbe  sint  von  dem  gotshüse  ze  Lu- 


Kriens,  pfarrdorf  und  kreisort  im  amte  Lucern.  Hakrein, 
Stnden,  £i,  Moos,  Hasle,  höfe  und  weiter  in  der  gemeinde 
Kriens. 
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oerne,  die  geltent  j^rlich  t  müt  dinkeln  unde  ▼  mflt  habern  Locer-  j 
ner  m^s.  In  der  Eye,  in  dem  Mose  and  in  dem  Hasle 
ligent  güeter,  diu  geltent  für  tagwanpfenninge  xiij  schill.  da 
Es  git  euch  le  der  man  ein  vasnahthnon.  Diu  h^rschaft  Mt  aber 
liute  und  guot,  die  in  den  hof  hoerent,  twing  unde  ban  and  rihtet 
diube  unde  vrevel.  (^^-  103  ^)  Die  selben  liute  häni  ouch  geben 
ze  stiure  eines  jAres  b!  dem  meisten  ixxiiij  pfant,  bt  dem  min- 
sten  XXX  pfunt.  Si  hänt  ouch  ze  fuoterhabem  geben  eines  j^ 
bi  dem  meisten  iiij  malter,  bi  dem  minsten  iij  malter  Lucerner 
m^s.  —  Ze  Kriens  lit  ein  vorst,  der  der  hörschaft  eigen  ist    ii 

Ze  Adelgeswile  git  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.  Diu 
h^rschaft  hdt  da  twing  unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vreTeL 
Die  liute  des  selben  dorfes  hdnt  geben  ze  stiure  eins  jAres  bi 
dem  meisten  xv  pfunt,  bi  dem  minsten  x  pfunt.  Si  hftnt  oaeb 
geben  ?  müt  ze  fuoterhabern.  ' 

Ze  Hergenswile  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Din 
h^rschaft  hdt  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreveL 
Die  liute  des  selben  dorfes  hdnt  geben  eins  jdres  ze  stiure  U 
dem  meisten  xviij  pfunt,  bi  dem  minsten  xyij  pfunt  dn. 

In  den  meierhof  ze  Malters,  der  umbe  das  gotshüs  fonttj 
Muorbach  für  eigen  kouft  ist,  beeret  diu  kilche  ze  Malters.  Die 
lihet  diu  h^rschafl,  diu  giltel  über  den  pfaffen  ^ol  xvj  mare  Sil- 
bers. —  Des  selben  meierhoves  ist  ein  huobe,  dia  giltet  j^rglich 
ze  zinse  iij  malter  habern  unde  iij  malter  dinkeln  Lucerner  mfts 
und  ein  swin,  das  y  schill.  wert  stn  sol,  unde  l  eigen  —  Di  ^ 
ligent  ouch  gueter  an  ackern,  an  matten  und  an  holze,  der  wol 
xyij  jücharte  sint,  die  geltent  iij  müt  dinkeln  unde  iij  müt  haben, 
Lucerner  m6s  ze  zinse. 

Ze  Malters  lit  ouch  ein  yorst,  der  der  h6rschaft  eigen  ist. 
Es  git  ouch  ie  der  man^  ein  yasnahthuon.     Diu   h6rschafl  hat  di  30 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  yreyel.  i^i-  104  a)  Die  Hote, 
die  in  den  hof  hoerent,  hdnt  ^eben  eines  järes  ze  stiure  bi  dem 
meisten  Lxxxy  pfunt,   bl  dem  minsten   Lxy  pfunt.     Si   hftnt  ouch 


*  und  fehlt  R.        "'  die  kilchen  RLc.         «^  acker  Le. 

Adligenscbwyl,  gemeinde  im  kreise  Nen-Habsbnrg-  nnd  loc 
Stadtamt.  Hergiswyl,  gemeinde  im  eanton  Unterwaiden.  Mal- 
ters, gemeinde  im  kreise  Kriens,  amt  Lncern. 
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geben  j^rglich  ze  faoterhabern  viij  malter  Lacerner  mte.  Die 
üssidelinge,  die  in  den  hof  ze  Malters  hoerent,  hänt  geben 
eins  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  xiij  pfunt»  bi  dem  minsten 
xj  pfunt  dn. 

Der  hof  ze  Littowe,    der   ein   meierhof  und  ein  kelnbof    5 
heissel  und  der  ist  für  eigen   koufet,    des  sint  xxx  jücbarte,  der 
gillet  j^rglich  ze  zinse  \\}%  müt  dinkeln  unde  vijV,  müt  habern 
Lucerner   m^s.    —   Es   hMen  euch  die   herren  von  Rötenburg 
ein  l^ben   von   Muorbacb,    das   hiess   fuolerhaber.     das   giltet 
von  der  herren   pfröende  ze  Lucerne  vj  maller  habern  Lucerner  lo 
m^s.     Des  h&nt  sich  die  vögte  underwunden  als  eins  guotes,  das    . 
begriffen  wart  in   dem  koufe.  —  Da  lit  euch   ein   vorst  in^  der 
Riushalden,  der  ouch  der  h^rschaft  eigen  ist.    Es  git  euch  ie 
der  man  ein  vasnahthuon.     Diu  börschafl  hat  da  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevel.  —  Die  liute  des  selben  hoves  hdnt  15 
geben  (ze  stiure)  eines  järes  bi  dem  meisten  xxxviij  pfunt,  b!  dem 
minsten  xxxiiij  pfunt.     Si  h^nt  ouch  ze  fuoterhabern  geben  iij  mal- 
ter Lucerner  mos. 

In   Eigental  h&t  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  unde  vreveK    Die  liute  in  dem  selben  tal  htot  geben  (ze  20 
stiure)  eins  järes  bi  dem  meisten  xj  pfunt,   bi  dem  minsten  viiij 
pfunt  dn. 

Ze  Lamprehtingen  der  hof,  des  ein  huobe  ist,  giltet 
einen  schurtochsen ,  der  xv  Schill,  wert  sin  sol.  Dk  unde  ze 
Uotenberg  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  hörschaft  hat  25 
da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel..  Die  liute,  die 
dk  gesessen  sint,  hänt  niht  mör  geben  ze  stiure  danne  \]%  pfunt 
dn.  Si  hänt  ouch  geben  ze  fuoterhabern  j6rlich  vj  vierteil  Lu- 
cerner m6s.   (W.  104  6) 


*  ist  er  Lc.     und  g.  H.       *  hattent  RLc.       **  Das  Lc.       "  Riseh.  Le. 
*♦  hat  ouch  R,         *^  Eyental  Lc,         **  ochse  Lc. 

Llttan,  Qlialgemeinde  der  Inc.  stadtpfarre.  Reusshalden, 
In  der  gemeinde  Llttau.  Elgenthal,  alpeugelände  im  Inc.  stadt- 
amt.       Lamperdiugen  uud  Uttenberg  ebd. 
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XLVU. 


OFFITIÜM  CASTRI  HABSBURG  EXTRA  LACÜS. 

Di8  sint  nutze  unde  reht,  die  dia  b^rschafl  bAt  an  liotea. 
an  guote  und  an  gerihten  in  dem  amble  ze  HabsborgTor 
dens^wen. 

Ze  Wettegis  llt  ein  guot,  heisset  Ruodolf  Kölners  gtNi 
das  giltet  j^rglich  xxxv  Schill.  —  Üf  Wtle  Itt  ein  goof,  das  (kr 
h^rschafl  l^hen  isl  von  dem  gotshüse  von  Pfeffera,  das  güM 
ein  vierteil  unde  iij  vierdung  kernen  ande  xv  vierteil  habem  U 
cemer  m^s.  Diu  hörschaft  hdt  über  die  Hute,  die  in  die  kilcba 
ze  Wettegis  hoerent,  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.  DieseHi« 
Hute  h&nt  geben  eines  j&res  bi  dem  meisten  xxxilj  pfunt,  bl  des 
minsten  xxvij  pfunt  dn.  ze  stiure. 

In   den  meierbof  ze  Luppherswile,     der  für   eigen  m 
dem  gotshüse   von   Muorbach   kouft  ist»   beeret   dia    kilche  b 
Küsnach.    Die  llhet  diu  h^rschaft,   diu  giHet  über  den  pfilfo 
v?ol  xxiiij  marc  Silbers.     Der  selbe   hof  hftt  wol    xxzillj  jücharle 
an  holz,  an  velt  und  an  ackern,  si  sien  gebüwen  oder  ODgebüwen, 
der  giltet  iegllchiu  ze  zinse  ijVa  malt  er  dinkeln   unde  ]J7s  nul- 
ter  habern,  Lucerner  m^s,  lxxx  eiger.     In  den  selben  bof  hereol 
ij  zebenden,  der  Itt  einer  ze  Küsnach  and  einer  ze   Imeasi 
in  die  beide  beeret  ein  zehende,  des   sint  iij  jücharten,  ze  HiV' 
t  e  n  k  0  n ,    die  geltent  alle  mit  einandern  bi  dem  meisten  x  im^ 
ter   dinkeln    und    als   vil   an  babern   Lucerner  möases,    bt  dea 
minsten  viij  Va  malter  dinkeln  und  viijVs  malter  babern  des  salbet 


2  guetern  R.        ♦  Wätgis  ä:  *  uffen  Lc.         *  Wäggis  R.         »•  W 

fehlt  R.         *^  iegklichs  Lc.        »i  Haltekon  Lc. 

Nenhabsbnrg,  ehm.  schloss  auf  der  Ramenfluh  am  Yierwali- 
stättersee  im  Inc.  stadlamt.  Weggis  oder  Wäggis,  pfarrdorfiiA 
kreisort  ebd.  ?Wil.  Lopherschwil,  Im  schwyz.  bez.  Kos- 
nacht.  Küsnacht,  flecken  and  bezirksort  im  canton  Sehwyt 
Immensee  (Ober-  und  Unter-),  im  bezirk  Küsnacht.  Hattekoi, 
ebd.  bei  Mörlischachen. 
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m^sses.  —  Ze  Küsnach  Itt  onch  ein  kelnhoff»  der  für  eigen  von 
dem  vorgenanten  gotshüse  koufl  ^art,  der  Mi  wol  üf  Lxxiij  jü- 
charten  an  holz  und  an  velt.  8i  sien  gebüwen  oder  nngebüwen, 
der  giltel  ze  zinse  viij  maiter  dinkeln  unde  viij  malter  habern 
Lucerner  m^s.  —  DA  lit  euch  ein  vorst  ze  Arnon,  der  glltet  5 
ij  malter  habern  hofm^s.  —  Da  unde  ze  Imens^  ligent  göeler, 
diu  geltent  der  h^rschaft  hcc  kanbalhen,  m  rcetelln,  dc  eiger.  Diu 
b^rschaft  h^l  d&  t^ing  unde  ban  und  rihtel  diube  unde  rrevel. 
Die  Hute  der  selben  höve  b^nt  geben  ze  stiure  eines  jAres  bl 
dem  meisten  xxij  pfunt,  bi  dem  minsten  xvij  pfunU  lo 

In  dem  meierambte  ze  Adelgeswiler  lit  ein  zehende,  der 
dienet  in  den  hof  ze  Küsnach  ein  müt  dinkeln  und  ein  müt 
habem  Lucerner  m^s.  —  Da  ist  euch  ein  kelnhof,  des  sint  xij  jü- 
charten,  der  gillet  (^^-  i05a)  ze  zinse  vj  müt  dinkeln  unde  vj  müt 
habern  Lucerner  m^s.  Diu  h^rschaft  Übet  die  kilchen  ze  Adel-  15 
geswiler,  diu  giltet  über  den  pfaffen  eine  marc. 

Ze  Greppen  b^t  diu  herschaft  twing  unde  ban  unde  diub 
unde  vrevel  ze  rihtenne.  Die  liute  des  selben  dorfes  hänt  geben 
eins  järes  bi  dem  meisten  ze  stiure  vj  pfunt,  x\  schul.,  bi  dem 
minsten  v  pfunt,  xv  Schill.  20 

Ze  Imens^  hat  diu  h^rschafl  twing  unde  ban  und  rihtet 
diub  unde  vrevel.  Die  liute  ze  Imens^  hdnt  geben  eines  järes 
ze  stiure  bi  dem  meisten  xviiij  pfunt,   bi  dem  minsten  xvj  pfunt. 

Ze  Kirsiton  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.     Diu  hörschaft 
hat  iä  twing  unde  ban  und  rihtet   diube  unde  vrevel.     Si   hänt  25 
euch  geben  ze  stiure  bi  dem  meisten  ij  pfunt  unde  viij  Schill., 
bi  dem  minsten  xxxvj  schul,  dn. 

Ze  Haltinkon  hat  diu  h6rschaft  twing  unde  ban  und  rihtet 
diub   unde  vrevel.     Die   liute   des  selben   dorfes   hänt  geben  ze 
stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  x  pfunt,  bl  dem  minsten  viJY^   so 
pfunt  dn. 

Ze  Uodelgeswile  hat  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  und 
rihtet  diube  unde  vrevel.     Die  liute  des  selben  dorfes  h&nt  geben 


*  uflfen  Le.        '  -balher  Ä,  -balker  Lc.        ^  hofen  RLe. 

Arnen,  wald  ebd.  AdllgeDSchwil,  im  amtc  Lnzern. 
Greppen,  im  amte  Lncern.  Kirslten,  dörfchen  im  nldwald. 
bez.  Stanz.      Udligenschwil,  pfarrgemeinde  im  amfe  Lncern« 
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I 
xe  stiare  bl  dem  meisten  ij  pfant  ande   t  schilL,   h\  dem  m 

8(en  XXIV  Schill,  dn. 

Ze  Berhlenbüele,  ze  Metteowtle,  Obkilehen  lä 
Obern-lmeos6  die  liute,  die  guot  büwent  das  gegen  Hermolls- 
YiWe  unde  g6o  Mure  beeret,  nnde  die  von  aller  hcerent  gtoHak^ 
bürg,  hänt  gegeben  j^rglichs  niht  m6r  danne  yj  pfant  und  tj^ 
schul.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  ▼asnahlhuoii.  Diu  b^rscM 
hat  iä  t^ing  unde  bab  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  (^-  lü5f' 

Ze  M eggen  die  kilcben  lihet  diu  h^rschafl,  diu  giltet  öi« 
den  pfafifen  wol  üf  iiij  marc.  Diu  h^rscbaft  bAt  da  twing  unde  im 
und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Die  vrlen  liate  des  selben  doriet 
bAnt  niht  m6re  geben  ze  sliure  danne  xxx  scbiU.  dn. 

Der  hof  ze  Arte,  der  der  h^rschafl  eigen  ist,  hAt  vj  hoobet 
die  gelten t  ze  zinse  xv  malter  habern,  vj  mQi  kernen,  xviij  ugen 
der  ieglicher  xl  dn.  vvert  sin  sol,   unde   vj  lember,    der  ieglicb 
ij  Schill.  v?ert  sin  sol,   unde  giltet  ouch  der  buoben  iegliduB« 
zinse  vij  Schill.  —  Es  ligent  ouch  ze  Arte  unde  ze  Oberndorf 
xj  schuoppössen,  die  in  den  selben  hof  zinsent,  die  geltent  j^  | 
lieh  ze  zinse  xxxviij  Schill.  —  DA  l!t  ein  guot,  heissei  Wolhiafr' 
lins  guot  schuoppös,  und  Ungerihtiges  bofstal,    die  oachii 
den  hof  hoerent,  die  geltent  ze  zinse  iij  möt  kernen.  —  Dd  ligent 
ouch  vj  sweigl^hen,  under  den  sint  fünfiu,  der  giltet  iegliches  ^)i 
zigern,  unde  das  sehste  viij  zigern,  der  ieglicher  xh  dn.  wert  sii 
sol,  unde  vj  näpfe  mit  aoken ,  der  ieglicher  xx  dn.  wert  slo  sol. 
—  Es  lit  ouch  ze  Steinen  ein  guot,  heisset  des  Sweigers  giot,^ 
das  giltet  j^rglich  ze  zinse  iij  zigern,  der  ieglicher  xi.  dn.  wert  sii 

sol,   unde  iiij  k6se,   der  ieglicher  iij  Schill,  wert  sin  sol.  M 

ligent  ouch  anderiu  güeter,   diu  in   den  hof  hcBrent,    diu  selbea 
geltent  ze  zinse  iiij  k6se,  der  ieglicher  iij  Schill,  wert  sin  soL  — 


M 


'  Obkirchenn  Lc.      *  Hermensch wiler  R.       *'  Arta  Lc.        *•  nusseut 
**  denn  hofe  Lc.        "  swigleheu  Lc.        ^*  nepfe  Lc        ^*  selben  fehlt 

Berthenbühl  uDd  MetteDwil,  Im  amte Lncern.  Obklleke, 
wo?  Ober-Ifflfflensee,  s.  oben.  Hermetsch weil,  beae- 
dlctlner-fraaenabtei  im  arg.  bez.  Bremgarten.  M eggen,  pfarrdtrf 
im  lac.  kreise  Habsbnrg,  amt  Locero.  Art,  flecken  am  Zogersee, 
im  schwyz.  bez.  Schwyz.  Ober-Art,  dörfchen  ebd.  Steinei, 
im  bezirke  Schwyz. 
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i,.Dä  ist  ouch  eio  wert,  der  gillet  j^rglicb  einen  zigern,  -der  xl  dn. 
^ert  sin  sol.  —  Die  vorgenanteu  schuoppössen  unde  16hen  gel- 
K  tent  mit  einandern  j^rglich  x  lember,  der  ieglicire  ij  schul,  wert 
p  sin  sol,  unde  xxj  widere,  der  ieglicher  iiij  Schill,  wert  sin  sol. 
■  —  Es  ist  ouch  also  har  komen,  swenne  man  die  zigern,  k^se,  9 
g  anken  unde  widere  üsverligen  sol  unde  man  niht  pfenninge  da 
l'für  nimet,  das  man  zuo  ieglichem  zigern  vij  dn.,  zuo  ieglichem 
^  k6se  iij  dn.,  zuo  ieglichem  napfe  mit  anken  iij  dn. ,  zuo  leg- 
^  Itchem  widere  einen  dn.  ze  vertigen  (*'.  106  a)  geben  sol.  — 
Da  ist  ouch  ein  vischenze  ze  Arfa,  diuf  giltet  ccc  halben,  da  lö 
sol  ie  das  hundert  v  Schill,  wert  stn.  Die  liute,^  die  des  boves 
guol  büwenl,  die  gebent  ze  valle  ie  der  man  das  beste  houpt 
Ane  ros.  Diu  h^rschaft  hat  Aä  über  den  selben  hol  —  dar  in 
hcerent  disiu  dörfer:  Oberndorf,  Goldowe,  Büsingeh, 
Lowerz,  Gengingen  unde  Roeten,  —  twing  unde  ban  und  15 
ouch  da  und  in  dem  nidem  bove  diub  unde  vrevel  (ze  ribtenne). 
Die  liute,  die  in  den  selben  hof  hoerent,  h^t  geben  eines 
järes  bt  dem  meisten  xlj  pfunt,  bi  dem  minsten  xxxij  pfunt.  Es 
sXäi  ouch  des  boves  reht  also,  swer  dem  kleger  bessert  mit  viiij 
Schill.,  der  bessert  der  h^rschaft  mit  xxvij  schul,  dn.  20 

Ze  Buochennas,  ze  Cappelen,  ze  Wiler  unde  ze  Hiu- 
sern,  die  dar  zuo  hcerent,  hat  diu  h^rschaft  twing  unde  ban  und 
rihlet  diube  unde  vrevel.  Die  liute  der  vorgenanten  dörfer  hdnt 
geben  eines  jSres  ze  stiure  bi  dem  meisten  xxij  pfunt,  bt  dem 
minsten  xvij  pfunt  dn.  25 

Diu  bürg  ze  Habsburg,  matten  und  anders,  das  dar  zuo 
hoeret,  unde  das  burgstal  ze  Meggenhorn  in  dem  s6we  srnt  der 
hgrscbaft  eigen.  Es  sint  ouch  züge  an  staugen  ze  Lucerne,  die 
geltent  j^rglich  ze  zinse  c  stanbalben,  i^i-  106  b) 


"  gebent  wale  Ä,  g.  wele  Lc.         *'  da  Lc,  ouch  R.         *•  den  R. 

Goldau  und  Röthen,  flliale  von  Art,  nun  verschüttet.  Bn- 
siDgen,  Weiler  ebenso.  Gengingen,  Lanerz,  im  bez.  Schwyz. 
Bug  na  s,  kl.  schloss  am  Zogersee.  Meyerskappel,  dorf  im 
Inc.  kreise  Habsburg.  ?  Wiler.  niusern  =  Holzhaoseru,  Ort- 
schaft iD  der  pfarre  Risch  im  cant.  Zog.  Meggeuhoru,  roine  in 
der  gemeinde  Meggcn,  amt  Lucern.  , 
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XLYIII. 

DIU  REHTÜNGE  ZE  LÜCERNE.  *) 

Dis  siut  nutze  unde  reht,  die  diu  hörschaft  hAt  an  linleo 
und  an  guote  in  der  stal  ze  Lucerne,  diu  für  eigen  koufl  i$i 
von  dem  gptsbüse  von  Muorbach. 

Die  hofstetle  in  der  slat  und  in  den  vorstelten  ze  Lucerne 
gellent  j^rlich  ze  zinse  }}%  pfunt  dn.,  Lxxij  rosisen  oder  fürieg 
liehs  ij  dn»  Von  den  selben  hofsteten  und  von  etlichen  güelera 
diu  bi  der  stat  ligent,  gänt  jerlich  iiij  pfunt  dn.  ze  zinse  for 
bockeshiute  und  für  geishinte.  —  Da  sint  hofstette^  die  euch  io 
das  ambt  hcerent,  die  gellent  ze  zinse  xvj  balhen.  —  Da  lit  ooch 
ein  garte,  der  lit  wüeste,  der  solte  geben  v  balhen.  —  Es  gänl ' 
euch  von  des  spitäls  guote  und  andern  güetern,  diu  in  das  ampl 
hcerent,  j^rglich  ze  zinse  iiij  Schill,  dn.  unde  iy  dn.  —  Da  ligent 
ouch  malten  in  dem  mose,  die  ouch  in  das  ampt  hcerenf,  die  ge)^ 
tent  ze  zinse  xxJV^  dn.  und  ein  balhen.  —  Es  gät  ouch  der  her* 
Schaft  j^rglichs  üs  der  herren  im  hov6  spicher  iijY,  maller  din- 
kein  unde  iij'^  maller  habern  Lucerner  m6s.  Diu  h^rschafl  h^l 
ouch  iä  bi  zwei  hiuser,  diu  (ede  gewesen  sint»  diu  mag  man  be- 
setzen umbe  iij  pfunt  dn.  —  DA  ist  ouch  ein  guot  ze  Lucerne. 
das  der  h^rschaft  eigen  ist,  das  hat  vergulten  eins  jAres  bt  dem 
meisten  c  pfunt,  bi  dem  minsten pfunt. 

Die  zolle,  die  da  ligent  von  Hospendal  unz  an  Reide, 
die  der  h^rschaft  sint,  die  nimt  man  ze  Lucerne ,  die  hftnt  alle 
mit  einandren  rergulten  eines  jÄres   bi  dem  meisten  «cTiij  pfüot 


*)  Diese  rechtung  konnte  ich  noch  mit  der  abschrift  aus  einer  niekl 
nieher  bezeichneten  Wiener  hs.  ( W)  vergleichen^  die  pro  f.  Kopp  im  jskre 
1838  von-  Chmel  erhalten  und  mir  mit  gewohnter  gute  miigelheiii  hst. 

'  ze   fehlt   W.  **»  garten    RW.  «»  ouch  fehlt  R,  an  cUts  Lc. 

«♦  xxvij  dn.  R.  "  bi  fehlt  W.  "  pfunt    fehlt   R.  ^o  ^^^^^  |j^^ 

in  RWLc.         2«  da  fehlt  RLc.       an- den  R.   W. 

Hospenthal,  darf  im  bez.  Ursern,  cant.  Uri.       Heiden,  ia 
lue.  amte  Willisan. 
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unde   vj  Schill.  Baseler,  iiij   pfunt,   xiijVa    sehill.   grösser  Tumes 
linde  iiij  guldin ,  bi  dem  minslen  ccgclx  pfunt  Baseler. 

Die  burger  der  stat  ze  Lucerne  hänt  geben  eines  järes  bi 
dem  meisten  ze  slinre  lv  marc  Silbers,  bi  dem  minslen  xl  marc 
Silbers.  Diu  h^rschaft  hM  da  Iwing  unde  ban  und  rihtet  diube  ^ 
unde  vrevel.  (W.  107  a)  — Dar  über  hAt  der  räl  ein  sunder  gerihte. 
Swas  dem  rAte  von  den  gerihten  wirt  gebüesset,  des  yfhi  der 
h^rscbaft  der  dritte  teil.  Der  selbe  dritte!]  bAt  vergülten  eines 
jdres  bi  dem  meisten  üf  xvj  pfunt,  bi  dem  minslen  xij  pfunt. 

Diu   h^rschafi  bat  onch  das  reht  ze  Lucerne ,    swer  dd   bröt  <o 
misbachet,  der  sol  geben  dem  Schultheis  iij  schilt,  unde  dem  rAte 
ij  Schill.     Swer  oüch  sin  erbe  empfdhen  sol  von  dem  brobste  ze 
Lucerne,  der  sol  geben  dem  meier  einen  Schilling  unde  dem  kei- 
ner einen  Schilling.     (*^  107  6) 


XLIX. 

OFFITIUM  RICHENSfi. 

Dis  sint  Hute  unde  guot  unde  reht,  die  diu  h^rschaft  hAt  ze  15 
Rlchens^. 

Ze  Moshe  in  git  ie  der  man,  der  der  h^rschaft  ist,  ein 
yasnahthuon.  Diu  hörscbaft  rihtet  ouch  dA  diube  unde  vrevel. 
Da  lit  ouch  ein  zebende,  der  giltet  ij  vierteil  kernen. 

Ze  Escha  git  ie  der  man,   der  der  h^rschaft  ist,    ein  vas-  20 
nahthuon.     Diu  h^rschaft  hat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube   unde   vrevel.     Dd   ligent  ouch  ij  schuopp6ssen,  die  geltent 
j6rlich  vij  müt  kernen. 


*  und  iiij  lib.  W.       '  ze  fehlt  R.      ^  Silbers  fehlt  R.       *  selbe  fehlt  RLc. 
*'  Mosshein  R.        ierlich  e.  v.  so  auch  weiter  unten  Lc.        "^  Aesch  R. 

Reichensee,   dorf  in   der  pfarre   nnd  im   kreise  Hitzkirch, 
amts  Hochdorf.'     Mosen,  dorf  ebd.       Aesch,  pfarrdorf  ebd. 
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XLVI. 
OFFITIUM  RÖTENBURG. 

Di8  sint  nutze  unde  diu  reht,  86  diu  h^rschaft  Mi  an  liu* 
ten,  an  guote  und  an  gerihten,  die  zuo  der  h^rscbafl  von  Röten- 
burg hoerenf. 

Diu  bürg  ze  Rötenburg,   diu   koufl  ist  umbe   die  herren    5 
yon   Röten  bürg,  ist   der  börsebafl  eigen  nnde  die  boumgarten 
umbe  die  bürg,   ein   mos  in  den   Turne   und   ein   walt,   heisset 
Kuoswanden,  unde  darnach  liut  unde  guot,  die  her  nAch  ge- 
scbriben  stAnt. 

Ze  Röediswtle  ligent  iiJVs.schuoppössen,  die  der  hörschaft  lo 
eigen  sint,  der  giltet  einiu  ein  matter  dinkeln  und  ein  malter  ha- 
bem  und  ein  huon;  und  zwo  die  geltent  yj  möt  dinkeln,  vj  müt 
habern  und  y\\j  schill.  dn.  unde  iij  hfienr  unde  xl  eiger;  diu 
halbe  schuoppös  giltet  vij  vierteil  dkikeln,  vij  vierteil  habern  und 
ein  huon.  i5 

In  der  vorburg  ze  Rötenburg  unde  dft  bi  ligent  v  schnop- 
pössen,  der  geltent  drier  iegltchiu  ein  swin,  das  xvj  schill.  wert 
stn  sol ,  unde  xxx  eiger ;  die  zwo  geltent  vj  möt  dinkeln  unde 
ij  swin,  der  ietweders  v  schill.  wert  stn  sol,  ze  zinse  unde  li  eiger. 
—  DA  ligent  euch  iij  schuoppössen,  der  giltet  iegltchiu  ze  zinse  20 
ein  swtn,  das  xvj  schill.  wert  stn  sol,  unde  xxx  eiger.  —  Da  Itt 
ouch  ein  möli,  diu  der  hörscbaft  eigen  ist,  diu  giltet  jörlicb 
ij  swtn,  der  ietweders  xij  Schill,  wert  sin  sol.  . 

Bt  Wolhüsen  Itt  ouch  ein   burgstal,  das  gegen  Rötenburg 
beeret  unde  der  hörschaft  eigen  ist,   das  heisset  Werdenstein.  25 
DA  bi  Ht  ein  güetlt,   das  giltet  ze  zinse  ein  möt  habern  und  ein 


"  Rottemburg  Lc.    »  »  "  «♦  Rotemburg  Le.     "  Kussw.  RLe.     «•  bi  fehlt  Le. 

Rothenborg,  bezirksgeriehtskreis  im  Inc.  amte  HocMorf. 
Tlilirmhof,  gemeinde  Rothenbnrsr  ebd.  Kühsch wanden  ebd. 
Raediswil,  dorf  in  der  pfarre  nnd  dem  kr.  Rnsswtl,  amt  Snrsee. 
Wertensteio,  Hie  alte,  oun  zerfallene  stammbnrg  der  ft-eiherren 
y.  W.  im  kr.  nod  amte  Entlebacb. 
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Ze  Sulz  gtt  ie  der  man  ein  vasnahthuoD.  Diu  h^recliaft 
rihtel  ouch  da  diube  unde  vrevel. 

Ze  Hiltzkirch  lit  ein  hof,  der  der  h^rschaft  eigen  ist,  der  ^ 
hAt  viij  schuoppössen,  die  geltent  xxxij  müt  kernen  unde  viij  müt 
vasmuos,  unde  ie  diu  schuoppös  vij  schilL  ze  stiure.  Diu  h^r-  5 
Schaft  hat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtel  diube  unde  vreveL 
Die  liute,  die  üf  des  hoves  guote  sitzent,  der  gtt  ieglicher  ein 
vasnahthuon.  —  Da  lit  ouch  ein  guot  ze  Plüwelikon,  das  giltet 
ze  vogtrehte  ij  müt  kernen.  DA  gU  ouch  ie  der  man  ein  vas- 
nahthuon.  lo 

Ze  Liela  git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhceret,  ein 
yasnahthuoD.  Diu  h^rschaft  hAt  ouch  Aä  ze  rihtenne  diube  unde 
vreveL 

Ze    Wangen    hat   diu    h^rschaft    ze    rihtenne   diube   unde 
vrevel.     Es  glt  ouch  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhceret,   ein  i5 
vasnahlhuon. 

Ze  Ginnikon  glt  ie  der  man,  der  der  h^rschaft  ist,  ein 
yasnahthuon.  Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  iä  diube  unde  yreyel. 
(bl  108*) 

Ze   Gelvingen  glt  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhoeret,  20 
ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  da  diube  unde  yreveU 

Ze  Nidern-Ebersol  gitie  der  man,  der  der  h^rschaft 
ist,  ein  yasnahthuon*  Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  da  diube  unde 
vrevel. 

Ze  Obern-Ebersol  git  ie  der  man,  der  die  h^rschafl  an-  25 
hoerel,    ein   vasnahthuon^     Diu   h^rschafl   rihtet    ouch    da    diube 
unde  vrevel. 

Ze  Uotenhüsen  gU  ie  der  man,  der  die  h^rschafl  anhce- 
ret, j^rlich  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschafl  rihtet  ouch  da  diube 
unde  vrevel.  >  so 

Ze  Obern- Verchein  die  frien  liute  hAnt  einen  frien  hof, 


'  git  ierlich  Lc.         **  ouch  fehlt  Lc. 

Sulz,  dörfchen  ebd.  Hitzkirch,  pfarrdorf  und  kreisort  im 
amte  Hochdorf.  Blenlikon  ebd.  Liely,  dorfgemeinde  ebd. 
Wangen,  pfarrgemeinde  ebd.  Günikon,  dörfchen  ebd.  Gel- 
fingen, dorf  ebd.  Eber  sei  (Ober- und  Unter-),- zwei  dörfer  ebd. 
Ottenhausen,  dörfchen  ebd.    Ferren,  in  der  gem.  Hohenrein  ebd. 
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der  giltet  der  h^rschaff  ze  vogtrehte  durch  schirm  lij  maHer  dio- 
keln,  xij  Schill,  dn.  Die  selben  friea  üute  und  ander,  die  des  ; 
selben  hoies  guot  bü^rent,  die  gebent  niht  m^r  ze  stiure  danoe 
iiij  pfunt  dn.  Der  ieglicher  git  ouch  ein  TasDahthuon.  Diu  her- 
schaf(  Mi  ouch  da  ze  rihlenne  diube  unde  ?revel  ande  hAt  oBcfa 
Aä  twing  unde  ban. 

Ze  Hergensberg,  ze  Steveningen»  ze  Holfarzwile, 
ze  Bircharzwile  unde  ze  Temprikon  git  ie  der  man,  der 
die  hörscbafl  anhoerel,  ein  vasnahlhuon.  Diu  h^rschafl  bM  oodi 
iä  ze  rihlen  diube  unde  vrevel.  Da  lit  ouch  ein  weibelhuobe, 
diu  zuo  der  lantgräfschaft  hasret. 

Ze  Werben  die  frien  üute  hAnt  einen  frien  hof,  die  gebeol 
von  in  selber  unde  von  dem  hove  niht  m6r  ze  stiure  danne  iiij 
pfunt  dn.  Es  git  ouch  ie  der  man,  der  des  ho?es  guot  buvei. 
ein  vasnahlhuon.  Diu  h^rschafl  hAl  da  twing  unde  ban  und  rib- 
(et  diube  unde  vrevel. 

Ze  Brünlon  gU  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  hörschall 
hat  da  twing  unde  ban  unde  rihtet  diube  unde  vreyeL    i^i-  109f 

Ze  Urswtle  unde  ze  Hochdorf  git  ie  der  man  ein  ris- 
nahthuon.  Diu  hörschafl  hat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtd 
diube  unde  vrevel. 

Die  Yorgenanten  Hute  alle  mit  einander  gebenl  jerglich  oibl 
mör  ze  stiure ,  mit  yogtstiure  unde  pfenningzinsen »  die  vor  ff- 
schriben  sint,  danne  xxij  pfunt  dn.     (*'•  109*) 


^  Hergesperg  Lc.       *^  weibhuobe  Lc,       **  Werb  R,        "^  inen  Ä,  ir  Lt 

Herlisberg,  dorfgeraeinde  ebd.  Stäffligeo,  in  der  f^ 
melnde  Ketsch wll  ebd.  ?  Holfarzwil  =  WolfartsMyl  eW. 
?Bircharzwil  =.  Witschwll  oder  Retschwil?  Temprlkrit 
Weiler  am  Baldeg-gersee  im  amte  Hochdorf.  ?Werben  =  Ferrei. 
in  der  gemeinde  Hochdorf.  Bröndlen,  io  der  gemeinde  Rein  ebd. 
Urswil,  dürfcheo  ebd. 
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■  L. 


DIU  REHTUNGE  ÜBER  DAS  GOTSHUS  ZE  MÜNSTER.*) 

Ze   Münster    über    da»  gotshüs,    Hute   unde   guot  ist   diu 


y  h^rschafl  von  K^burg  yogf,  äne  über  diu  güeter,  diu  niuwelich  dem 
y  gotshüse  geben  sint,   und  äne  diu   güeter,    diu   sunderbar   einen 


i 
i 

■ 


brobst  anhoerent,  und  äne  diu  güeter,  diu  an  diu  pfruondlehen  und 
an  die  altere  hoerent.  5 

Die  selben  vogtie  hat  diu  h^rschaft  von  dem  riebe  ze  16hen, 
unde  glltet  der  berschaft  niht  mer  j^rglich  danne  lxxxy  pfunt.  der 
hoerent  v  pfunt  den,  die  diu  lxxx  pfunt  anlegent  und  In  samenent. 

Das  dorf  ze  Münster  git  ouch  ze  vogtrehte  niht  mer  danne 
j^rglich   an  Sant  Michels  tage  ijV,  pfunt   der  münze,   diu  danne  lo 
da  gang  und  g^be   ist,   unde   sol   die  selbe  stiure  ein  brobst  üf- 
legen  und  in  samnen  und   anlwurten   einem   vogte  üswendig  dem 
dem  gerihte  des  selben  dorfes. 

Die  Hute  des  selben  dorfes  sprechent  üf  ir  eit,  das  diu  ber- 
schaft niht  m^r  habe  ze  schalfenne  mit  ir  eigen  Hüten,  mit  frten  15 
Hüten,  mit  herkomen  Hüten  oder  mit  gotshüsHuten,  die  wile  si 
.sitzent  in  dem  selben  dorfe.  Die  selben  sint  ouch  verrihtet  mit 
dor  vorgenanten  stiure.  Si  sprechent  ouch,  das  diu  h^rschaft  dar 
wider  hab  ein  ander  reht:  das  das  gotshüs  niht  hab  ze  schafTenne 
mit  des  gotshüs  Hüten,  die  s^sbaft  sint  in  der  h^rschaft  vestinen.  20 

Ein  brobst  hat  in  dem  dorfe  ze  Münster  alHu  geriht  äne 
diube  unde  tötsiege,  die  sol  ein  vogt  rihten  üswendig  etters  des 
selben  dorfes.  Yellet  ouch  Aä  von  deheiner  slahte  guot  oder  Pfen- 
ninge, des  werdent  zw6ne  teil  dem  brobste  unde  der  drilteil  der  ber- 
schaft. Diu  herschaft  nimt  den  halben  teil  der  velle  von  allen  25 
üssidelingen ,  die  das  gotshüs  anhoerent.  Es  nimt  ouch  ein  vogt 
von  ie  dem  manne,  der  üf  des  gotshüses  guote  sitzet,  äne  üf  der 
herren  hove,  (*^  llOa)  ze  fuoter  unde  ze  erne  ij  vierteil  dinkeln 
oder  habern.     Das  mag  treffen  ie  des  järes  üf  XLijVa  malter.    Die 


*  des  gotshüses  ?       *  die  an  die  Lc.         *®  danne  fehlt  Lc.         **  hat  RLc. 

*)  Vergl.  darüber  Kopp  II,  1,  483—506.      Münster,  flecken 
and  krelsort  im  lac.  amte  Snrsee,  mit  dem  alten  kolleglatstifte. 


200 

herren  hänt  das  reht,  das  si  mögen  nemen  jörglich  zwei  mAl  von 
dem  golshüse  ze  Münster   ze  meieo   unde    ze  herbeste,  ie  das  ! 
mä\  mit  XL  rossen. 

Das  gotshüs  von  Mänster  hAt  viseher  ze  Böschenrode, 
die  gent  der  h^rsehaft  c  kanbalhen. 

Ze  Witwile  git  ie  der  man  ein  vasnahthaon«  Diu  h^rschaft 
hAt  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Adelswile  git  ie  der  man,  der  die  hörschaft  anhcerel, 
ein  vasnabtbuon.  Diu  h^rschaft  hat  ouch  iä  ze  rihf enne  diabe 
unde  vrevel. 

Ze  Niudorf  gtt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschafl 
Mi  Aä  ze  rihten  diube  unde  vrevel.  Si  übet  ouch  die  kilcbeo, 
diu  giltet  wol  xvj  marc  über  den  pfaffen. 

Ze  Guntzwile  git  ie  der  man,  der  die  hörschaft  anhoßrel 
ein  vasnabtbuon.  Diu  herscbaft  bdt  ouch  dA  ze  i*ihtenne  diobe 
unde  vrevel. 

Ze  Obernkirch  git  ie  der  man,  der  die  börschaft  anhccrel, 
ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschaft  rihtet  da  diube  unde  Trevel.   Dio 
herscbaft  lihet  ouch  die  kilchen,    diu  giltet  über  den  pfaffen  ¥fol 
xvj  marc   Silbers.     Diu   selbe   kilche   bat  v  scbuopp6ssen    zao  ir; 
wideme,  die  geltent  der  herscbaft  ze  vogtrehte  vij  Schill,  dn. 

Ze  dem  hove  ze  Nidernbove,  des  eigenschafl  g6n   Einsi- 
delen  hoeret,  giltet  (man?)  ze  vogtrehte  iijV,  pfunt  unde  ij  Schill.  Es 
gtt  ouch  ie  der  man,  der  des  boves  guot  büwet,  ein  vasnahthaoo. 
Diu  herscbaft  hat  ouch  iä  unde  zuo  dem  obern  hove  twing  unde  s 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Stege  git  ie  der  man,  der  die  herschafl  anhosret,  m 
vasnahthuon.  Diu  herschafl  hM  da  unde  ze  Sigerswile  unde 
ze  Werdingen  unde  ze  Toboltzwile  twing  unde  han  und  rih- 
tet diube  unde  vrevel.     (*'•  ÜOb)  $ 


Böschenroth,  höfe  in  der  pfarre  Meyerskappel.  Wittwii 
und  Adlischwil,  flliale  von  Monster  im  amte  Snrsee.  Nei- 
dorf,  gemeinde  ebd.  Ganzwil  ebd.  Oberkirch,  gemeinde 
ebd.  ?  Steg;  ein  ort  Stegen  s.  acta  Mar.  p.  48.  Siggersch- 
wil,  dörfchen  in  der  gemeinde  Grosswangen  ebd.  ?  Werdingeii. 
Dieboltswil,  dorf  im  amte  Willisau?  oder  Toglenzenwll  io 
der  gemeinde  Oberkirch? 
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Ze  Pfeffikon  glt  ie  der  man,  der  die  hÄrsebaft  anhieret, 
ein  vasDalithuoD.  Diu  h^rschaft  hM  euch  iä  ze  rihten  diube  unde 
vrevel. 

Ze  Swarzenbach  liute  unde  guot  geltent  nibt  m^r  ze  vogt- 
rehte   daone   ein   maller  babern.     Diu   b^rschaft  ribtei  iä  dlube    5 
unde  vreveL 

Ze  Walde  in  dem  geriule,  in  der  nidern  buobe,  in  der 
obern  buobe  hat  diu  b6rschafl  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
ande  vrevel,  unde  git  ie  der  man,  der  die  b^rschaft  anboeret,  ein 
yasnablhuon.  Diu  b^rschaff  bftt  öuch  ze  Hilbrehtingen  unde  io 
ze  Becbe  diube  unde  vrevel.  Da  git  pueb  ie  der  man,  der  die 
h^rschaft  anboeret,  ein  vasnabtbuon. 

Diu  wideme  der  kilcben  ze  Sura^  giltet  j^rlicb  ze  vogtrehte 
von  XV  schuoppössen  ein  pfunt  unde  ij  Schill. 

Ze  Scbenkon  git  ie  der  man,   der  die   b^rschafl  anboeret,   15 
ein   vasnahthuon.     Diu   h^rsebaft   hdt   euch    iä  ze  riblen   diube 
unde  vrevel.     (*'•  Hl«) 


LI. 
DAS  AMPI  ZE  KYBURG. 

Dis  sint  nulze  unde  reht,   die   diu   h^rsebaft   hM-  an   Hüten 
und  an  guote  in  dem  ampte  ze  Kyburg. 

Ze  llnowe   11t  ein  kelnhof,    der  pflihtig   ist  in  den  bof  ze  20 
Britton,    die    beide   eigenlicb    hoerent  g^n    den   Ein^idelen, 
unde  von  der  selben  sache  ist  der  kelnhof  mit  urteilde  der  b^r- 
schaft  an   Hüten   des   selbea  hoves   an  gevallen.    Diu  vogtei  der 


Pfeffikon,  gemeinde  im  bez.-ger.-krelse  Münster  Schwar- 
ze nbaeb,  gemeinde  ebd.  Waldi,  in  der  gemeinde  Gunzwil  ebd. 
?  Hiiferdingen,  im  amte  Willisau.  Bach,  weiier  in  der  ge- 
meinde Gunzwil.       Schenken,  gemeinde  im  amte  Sorsee. 

Kybnrg,  schloss  nnd  dorf  im  ziirch.  bez.  gleiches  namens. 
Ilinao,  pfärre  im  ziirch.  bez.  Pfeffikon.  Briitten,  pfarre  im 
bez.  Winterthor. 
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liutOD  des  selben  hoves  Mi  gegeben  ze  stiure  eines  jAres  bt  dem 
meisten  xj  pfunt,  bi  dem  minsten  x  pfunt.  Si  hänt  euch  gegeben 
eines  järes  xx  pfunt  unde  x  schill.,  unde  geschach  das  nie  m6r  i 
unde  mag  oueb  niht  wol  m6r  beschehen,  wand  die.  Hute  möhten 
ez  niht  eriiden.  Diu  h^rschafl  hat  oueh  Aä  twing  unde  ban  und 
rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  oueh  ie  der  man  ein  vas- 
nahlhqon. 

In  dem  obern  dorfe  ze  Ilnowe  lit  ein  hof,  des  eigenscbaft 
an  das  gotshüs  von  Sant  Johanne  in  Türtal  hceret;  über  deo 
und  über  die  Hute,  die  dar  tn  hoerent,  Mi  diu  hörschaft  twing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  oueh  ie  der  man 
ein  vasnahlhuon.  Die  Hute  des  selben  dorfes  und  ander  Hole, 
die  mit  in  stiurent,  si  sin  gesessen  Aä  oder  ze  Bisecht  oder 
ze  SchoBnbolt  oder  ze  Horwen  oder  ze  Römlikon  oder 
üffen  einer  schuoppös  ze  Wisenang,  hAnt  gegeben  ze  stiare 
eines  järes  bi  dem  meisten  xxij  pfunt,  bl  dem  minstea  xz  pfonl 
Si  hänt  oueh  gegeben  eines  järes  xdij  pfunt,  unde  beschach  dis  l 
nie  m^r  unde  mac  oueh  niht  wol  m^r  beschehen,  wand  die  liate 
möhten  ez  niht  eriiden.  Der  hof  ze  Biseht,  der  der  h^rschafl 
eigen  ist,  git  ze  zinse  vij72  i^ül  kernen,  x}  Schill,  dn.  unde  ie  der; 
man,  der  dar  üfTe  sitzet,  ein  vasnahthuon. 

Ze  Britton,  ze  Winterberg,  ze  Grawenstal,  ze  Mose, 
im  Geriute  unde  ze  Walahüsen  hat  diu  h^rs.chaft  ze  rihteone 
diube  unde  vrevel.  Es  git  oueh  ie  der  man  ein  vasDabthaoo- 
Die  Hute  der  selben  dörfer  hänt  gegeben  von  ir  Übe  unde  ?on! 
ir  guote  ze  vogtrehte  bi  dem  meisten  xxxv  pfunt,  bi  dem  miiisteo 
XXX  pfunt.  Si  hänt  oueh  gegeben  eins  järes  Lxj  pfuut  unde  iij 
Schilling,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  oueh  niht  wd 
m6r  beschehen,  wand  die  liute  möhten  ez  niht  eriiden. 


2*  dorfern  L.         "  lip  L.         ^e  g^^t  i^ 

Kloster  St.  Johann  im  St.  galt.  bez.  Obertoggeubnrg.  Blsl- 
kon,  dorf  im  bez.  PfefQkOD.  Schömlet,  hof  ebd.  Herben, 
weiter  ebd.  Rümlinkon,  dörfchen  ebd.  Wiesendangen, 
pfarrdorf  und  ehm.  bürg  im  bez.  Wlnterthar.  Winterberg,  dörf- 
chen im  bez.  Pfefflkon.  Grafs ta  11,  dorf  ebd.  Moos,  weiter 
im  bez.  Wlnterthar.  Gröth,  weiler  ebd.  Walfers  hansei, 
weiler  im  bez.  Hinweil. 
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Ze  Tagaltzswand  die  vrlen  gebent  von  ir  güetern  se  yogt- 
L  rehte  vj  inüt  unde  iij  vierteil  kernen  Winterlürer  m^s,  iiij  malter 
habern  Züricher  m6s  unde  iiij  pfunt  unde  xvij  schul,  da.  Es  gtt 
r  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschafl  hdt  da'  twing  unde. 
ban  und  rihtet  dtube  unde  vrevel.  Die  selben  vrlen  hänt  gegeben  5 
ze  stiure  eines  jdres  bi  dem  meisten  xv^j^  pfunt,  bi  dem  minsten 
xiij  pfunt.  Si  hAnt  buch  gegeben  eins  j^res  ze  stiure  xxvj  pfunt 
i  unde  iij  schill.,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  euch  niht 
(    wol  m6r  beschehen,  ^ant  die  liute  möhren  ez  niht  erliden. 

Ze  Erfrettingkon  ligent  ij  huoben  und  eip  schuoppöz,  die  lo 
der  h^rschaft  eigen  sint,  die  geltent  ze  zinse  xij72  ^^^  kernen, 
iiij  malter  habern  Züricher  m^s  unde  xxviij  Schill,  dn.,  viiij  hüenr 
unde  Lxxv  eiger.  Diu  hörschaft  hAt  dd  unde  ze  Riehen  twing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  ie  der  man  ein 
vasnahthuon.  Die  liufe  von  Erfrettinkon  unde  von  Riehen  hänt  15 
geben. ze  stiure  eines  järes  bt  dem  meisten  yij  pfunt,  bi  dem 
minsten  yj'/a  pfunt.  Si  hänt  euch  geben  eines,  järes  xiiij  pfunt, 
unde  beschach  das  hie  m^r  unde  mag  euch  niht  m6r  geschehen, 
want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Yolchiswile  ligent  güeter,  diu  hoerent  an  das  gotshüs  20 
ze  Sch^fhüsen,  diu  geltent  ze  vogtrehte  viiJV2  '^üt  habern 
unde  viiij  Schill,  dn.  Es  git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Diu  h^rschaft  hat  twing  unde  ban  über  ir  liiite  und  rihtet  über  al 
von  gewonheit  diube  unde  vrevel.  Die  liute  des  selben  dorfes 
hänt  geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  ij72  pfunt,  bi  25 
dem  minsten  ij  pfunt.  Si  gAben  euch  eins  järes  v  pfunt,  unde 
beschach  das  nie  m^r,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Vir  st  ligent  v  huoben,  die  der  h^rschaft  eigen  sint,  und 
ein  guot,  heisset  Luogotten,  das  ouch  der  h6rschaft  eigen  ist, 
die  geltent  mit  einander  ze  zinse  xxviij  müt  kernen,  x  malter  ha-  30 
bern,  iij  müt  smalsät  Züricher  m^s,  v  swin,  der  ieglichs  viij  Schill, 
wert  sin  so],  x  Schill,  dn.,  xv  hüenr,  ccx  eiger  unde  iij  72  Schilling 
wahtpfenninge   unde   xv  kloben  werckes.     Diu   h^rschafl   Mi  iä 


Tagelschwangcn,  dorf  im  bez.  Pfefflkon.  Effretikon, 
weiler  in  der  pfarre  Illuao  ebd.  Rykon,  dorf  ebd.  Yolkets- 
weil,  pfarrdorf  Im  bez.  Uster.  First,  dörfchen  iu  der  pfarre 
IllDao.       Lugeten,  weiler  ebd. 
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XLYIII. 

DIU  REHTÜNGE  ZE  LÜCERNE.  *> 

Dis  siiit  nutze  unde  reht,  die  diu  herschafi  hAt  an  liulen 
und  an  guote  in  der  stat  ze  Lucerne,  diu  für  eigen  kouft  ist 
von  dem  gptshüse  von  Mu  erb  ach. 

Die  hofstelle  in  der  stat  und  in  den  vorstetten  ze  Lucerne 
geltent  j^rlich  ze  zinse  iJVs  pfunt  do.,  Lxxij  rosisen  oder  für  ieg-  ^ 
lichs  ij  dn»  Von  den  selben  hofsteten  und  von  etlichen  güetern, 
diu  bi  der  stat  ligent,  gänt  j6rlich  iiij  pfunt  dn.  ze  zinse  für 
bockeshiule  und  für  geishiute.  —  Da  sint  hofstette,  die  euch  in 
das  ambt  hcerent,  die  geltent  ze  zinse  xvj  halben.  —  Da  lit  oach 
ein  garte,  der  lit  wüeste,  der  solte  geben  v  halben.  —  Es  gdnt  i'^ 
euch  von  des  spitäls  guote  und  andern  güetern,  diu  in  das  ampt 
hcerent,  j^rglich  ze  zinse  iiij  Schill,  dn.  unde  iy  dn.  —  Da  ligent 
euch  matten  in  dem  mose,  die  euch  in  das  ampt  beeren!,  die  gel- 
tent ze  zinse  ^]%  dn.  und  ein  halben.  —  Es  g^t  euch  der  h^r- 
schaft  j^rglichs  üs  der  herren  im  hov6  spicher  iijVs  malter  din- 1- 
kein  unde  iij72  malter  bahern  Lucerner  m6s.  Diu  h^rschaft  häl 
ouch  Aä  bi  zwei  hiuser,  diu  osde  gev^esen  sint,  diu  mag  man  be- 
setzen umbe  iij  pfunt  dn.  —  Da  ist  ouch  ein  guot  ze  Lucerne, 
das  der  h6rschaft  eigen  ist,  das  bat  vergulten  eins  jftres  bi  dem 
meisten  c  pfunt,  bi  dem  minsten pfunt.  ^ 

Die  zolle,  die  da  ligent  von  Hospendai  unz  an  Reide, 
die  der  h^rschaft  sint,  die  nimt  man  ze  Lucerne,  die  hftnt  alle 
mit  einandren  rergulten  eines  jÄres   bi  dem  meisten  Mcyiij  pfunt 


*}  Diese  rechtung  konnte  ich  noch  mit  der  abschrift  aus  einer  nteiki 
nteher  bezeichneten  Wiener  hs.  ( W)  vergleichen,  die  pro  f.  Kopp  im  jmkre 
1838  von-  Chmel  erhalten  und  mir  mit  gewohnter  gute  miigetheiU  hat. 

^  ze    fehlt   W.  *«  garten    RW.  «»  ouch  fehlt  R.  an  das  Lc. 

«♦  xxvij  dn.  R.  "  M  fehlt  W.  "  pfunt    fehlt   R.  ^o  ^^^^^  |j^^^ 

in  RWLc.         2*  da  fehlt  RLc.       an* den  ^.  W. 

Hospenthal,  dorf  im  bez.  Ursern,  cant.  Uri.       Heiden,  in 
lue.  amte  WilJisau. 
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unde   vj  Schill.  Baseler,  iiij   pfunt,   xiijVa    sehill.  gtdsser  Turnes 
linde  iiij  guldin ,  bi  dem  minslen  ccgclx  pfant  Baseler. 

Die  burger  der  stat  ze  Lucerne  h^nt  geben  eines  järes  bt 
dem  meisten  ze  sliure  lv  marc  Silbers,  bi  dem  minslen  xl  marc 
Silbers.  Diu  h^rschaft  hat  da  Iwing  unde  ban  und  ribfet  diube  ^ 
unde  vrevel.  (*'•  ^07«)  — Dar  über  hÄl  der  rAl  ein  sunder  gerihte. 
Swas  dem  rate  von  den  gerihten  wirt  geböesset,  des  yf\ri  der 
h^rscbafl  der  dritte  teil.  Der  selbe  drilteil  bat  vergülten  eines 
jdres  bi  dem  meisten  üf  xvj  pfunt,  bi  dem  minsten  xij  pfunt. 

Diu   h^rschafi  bM  onch  das  reht  ze  Lucerne ,    swer  dd   bröt  lo 
misbachet,  der  sol  geben  dem  Schultheis  iij  schill.  unde  dem  rate 
ij  Schill.     Swer  ouch  sin  erbe  empfdhen  sol  von  dem  brobste  ze 
Lucerne,  der  sol  geben  dem  meier  einen  Schilling  unde  dem  kei- 
ner einen  Schilling.     (*'•  107  6) 


XLIX. 
OFFITIUM  RlCHENSfi. 

Dis  sint  Hute  unde  guot  unde  reht,  die  diu  h^rschaft  hAt  ze  15 
Rlchens^. 

Ze  Moshe  in  git  ie  der  man,  der  der  h^rschaft  ist,  ein 
yasnahthuon.  Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  ää  diube  unde  vrevel. 
Da  lit  ouch  ein  zehende,  der  giltet  ij  vierteil  kernen. 

Ze  Escha  git  ie  der  man,   der  der  h^rschaft  ist,    ein   vas-  20 
nahthuon.     Diu  h^rschaft  hat  ouch  Aä  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube    unde   vrevel.     Da   ligent  ouch  ij  schuopp6ssen,  die  geltent 
j^rlich  vij  müt  kernen. 


*  und  iiij  IIb.  W.       '  ze  fehlt  R.      ^  Silbers  fehlt  R.       "  selbe  fehlt  RLc. 
*^  Mossbein  R.        ierlich  e.  v.  so  auch  weiter  unten  Lc.        "^  Aesch  R. 

Reichensee,   dorf  in   der  pfarre   nnd  im   kreise  Hitzkirch, 
amts  Hochdorf. *     Mosen,  dorf  ebd.       Aesch,  pfarrdorf  ebd. 
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Ze  Rüedinkon  gtt  ie  der  man,  der  der  börschafl  ist,  ein 
vasnahthuon.  Diu  h^rschafl  hdt  ooeh  d^  twing  ande  ban  ond 
rihlet  diube  unde  yrevel. 

Ze  Altwise  da  lit  ein  schooppös,  diu  giltet  ze  Togtreble 
ij  swin,  der  ietweders  vj  Schill,  wert  sin  sol.  Es  giltet  oacb  iij 
vierteil  kernen.  Es  git  ouch  ie  der  man ,  der  der  h^rschafl  ist. 
ein  vasnahthuon.     Diu  b^rschaft  rihtet  ouch  d^  dtobe  ande  Trevel 

Ze  Ermens^  git  ie  der  man,  der  der  h^rschaft  ist,  ein 
vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  dft  diube  unde  vrevel. 

Ze  Richens^  ligent  xxiij  hofslete,  die  der  berschaft  eigeo 
sint,  der  giltet  ieglichiu  j^rgiich  ze  zinse  xvj  dn.  —  Da  ligeol 
ouch  xj  garten,  der  geltent  ahte  ieglicher  j^rglicb  vj  dn.  unde  der 
drter  ieglicher  iiij  dn.  —  Da  v?as  ouch  etsvrenne  ein  zol,  den 
leite  diu  h^rschaft  gegen  Luceme.  Es  gtt  ie  der  man  ein  Tas- 
nahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diabe 
unde  vrevel.  Es  wirt  ouch  ze  vier  ziten  in  dem  järe  ein  järmarki 
ää :  swer  danne  wIn  da  schenket  der  git  der  berschaft  ein  halb 
vierteil  wins  an  ieglichem  jdrmarkte.  (^'-  t08«)  Der  s6  ze  Ricbense 
hat  in  aht  jären  des  jdres  niht  m6r  vergulten  danne  mcg  balhfa  1 
Die  vrege  des  selben  s^wes,  die  die  berschaft  anboBrent,  s6  mao' 
die  lihen  wil  und  die  A  dar  zuo,  so  geltent  si  mit  einandern  ge- 
gen vijj  Schill. 

Ze  Miswangen  lit  ein  hof,  der  heisset  der  hof  ze  Nidero- 
bof,  des  boves  der  vierde  teil  swenne  er  fri  ist  giltet  ze  vogt- 
rehte  xx  müt,  ein  vierteil  und  ein  vierdung  kernen,  viüj  schilt 
frischingpfenninge ,  unde  die  frien  Hute,  die  des  boves  iht  bänt. 
gebent  alle  ]är  ze  stiure  niht  m6r  danne  vj  pfunt.  D^  lit  ouch 
ein  guot,  das  gihet  ze  vogtrehte  j^rlich  x  schilt,  dn.  DA  git  ie 
der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  berschaft  bat  oucb  dA  ze  rihtenoe 
diube  unde  vrevel. 


*  Rudinken  R.         *  Aermense  R.         **  jerglich   fehlt  I^e.  «♦  üte  Ä. 

'•  wiert  Lc.       **  jar  iiicbte  Lc.       ^i  41  ß        24  Niderndorfr  R.        25  vierdiug  Lc. 
'«    frischling    hC  die    fehlt    Lc.  *^  jär   fehlt  R.  »«    git    ouch   ft 

»^  ouch  fehlt  Lc. 

RiiedikoD,  dürfchen  im  kr.  Hitzkirch,  amts  Hochdorf.  Alt- 
wys,  dorf  ebd.  Ermensee,  dörfeben  ebd.  Aa,  ausflass  des 
Baldeggersees.  MösswaDgen,  dorf  in  der  pf.  und  Im  kr.  Hitz- 
kircb.      Niederbof  ebd. 
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Ze  Sulz  gtt  le  der  man  ein  vasnahthuen.  Diu  h^rschaft 
rihtel  ouch  da  diube  unde  vrevel. 

Ze  Hiltzkirch  lit  ein  hof,  der  der  h^rschaft  eigen  ist,  der  ^ 
hat  viij  schuoppössen,  die  geltent  xxxij  müt  kernen  unde  vilj  müt 
vasmuos,  unde  ie  diu  schuopp6s  vij  schilK  ze  stiure.  Diu  hör-  5 
Schaft  hat  ouch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreveL 
Die  Hute,  die  üf  des  hoves  guote  sitzent,  der  gtt  ieglicher  ein 
vasnahthuon.  —  Da  Ht  ouch  ein  guot  ze  Plüwelikon,  das  giltet 
ze  vogtrehte  ij  müt  kernen.  DA  gtt  ouch  ie  der  man  ein  vas- 
nahthuon.  lo 

Ze  Liela  git  ie  der  man,  der  die  hörschaft  anhceret,  ein 
yasnahthuoD.  Diu  hörschaft  hat  ouch  Aä  ze  rihtenne  diube  unde 
vrevel. 

Ze    Wangen    hAt   diu    hörschafl    ze    rihtenne   diube   unde 
vrevel.     Es  glt  ouch  ie  der  man,  der  die  hörschaft  anhceret,   ein  is 
vasnahlhuon. 

Ze  Ginnikon   glt  ie  der   man,    der  der  h^rschafl  ist,    ein 

vasnahthuon.     Diu   hörschaft   rihtet  ouch   da   diube  unde  vrevel. 
(61.  1086) 

Ze   Gelvingen  glt  ie  der  man,  der  die  hörschaft  anhoeret,  20 
ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  da  diube  unde  vrevel« 

Ze  Nide  rn -Ebersol  git  ie  der  man,  der  der  hörschaft 
ist,  ein  vasnahthuon.  Diu  hörschaft  rihtet  ouch  da  diube  unde 
vrevel. 

Ze  Obern- Ebersol  git  ie  der  man,  der  die  hörschafl  an-  25 
hoeret,    ein   vasnahthuon^     Diu   hörschafl   rihtet    ouch    da    diube 
unde  vrevel. 

Ze  Uotenhüsen  glt  ie  der  man,  der  die  hörschafl  anhce- 
ret, jörlich  ein  vasnahthuon.  Diu  hörschaft  rihtet  ouch  da  diube 
unde  vrevel.  so 

Ze  Obern- Verch ein  die  frien  liute  hänt  einen  frien  hof, 


'  git  ierlich  Lc.         **  ouch  fehlt  Lc. 

Sulz,  dörfchen  ebd.  Hitzkirch,  pfarrdorf  und  kreisort  im 
amte  Hocbdorf.  Blenlikon  ebd.  Liely,  dorfgemeinde  ebd. 
Wangen,  pfarrgemeinde  ebd.  Günikon,  dörfchen  ebd.  Gel- 
fingen, dorf  ebd.  Ebersol  (Ober- und  Unter-),  zwei  dörfer  ebd. 
Ottenbausen,  dörfchen  ebd.    Ferren,  in  der  gem.  Hohenretn  ebd. 
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der  giltet  der  h^rschaft  ze  vogtrehte  durch  schirm  üj  maHer  din- 
keln,  xij  Schill,  dn.  Die  selben  frien  Hute  und  ander,  die  des 
selben  hoves  guot  bü>¥ent,  die  gebent  niht  mör  ze  stiure  danoe 
iiij  pfunt  dn.  Der  ieglicher  gU  euch  ein  vasnahlhuon.  Diu  her- 
Schaft  hat  ouch  da  ze  rihtenne  diube  unde  ?revel  unde  hat  ouch 
d^  twing  unde  ban. 

Ze  Hergensberg,   ze  Steveningen,    ze  Holfarzwile, 
ze  Birxsharzwile   unde  ze   Temprikon   git  ie   der  man,  der 
die  h^rschaft  anhoeret,  ein  vasnahlhuon..    Diu  h^rschaft   bM  oucii 
Aä  ze  rihten  diube  unde   vrevel.     Da   lit   ouch    ein    weibelhuobe, » 
diu  zuo  der  lanlgrMschaft  beeret. 

Ze  Werben  die  frien  Hute  hänt  einen  frien^  hof,  die  gebent 
von  in  selber   unde  von  dem  hove  niht  m^r  ze  stiure    danne  iiij 
pfunt  dn.     Es  git  ouch  ie  der  man,   der  des   hoves    gaot  büwei, 
ein  vasnahthuon.     Diu  h6rschafl  hAt  da  twing  unde  ban  und  rib-  ü 
tet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Brünlon  gU  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Dia  hörschaft 
hat  Aä  twing  unde  ban  unde  rihtet  diube  unde  vrevel.    (61.  109 f; 

Ze  Urswfle  unde   ze  H6chdorf  git   ie  der  man  ein  vas- 
nahthuon.   Diu  h6rschafl  hat  ouch  da  twing  unde  ban   und  rihlet  s 
diube  unde  vrevel. 

Die  vorgenanten  liule  alle  mit  einander  gebent  j^rglich  nibl 
m^r  ze  stiure ,  mit  vogtstiure  unde  pfenningziqsen »  die  vor  ge- 
schriben  sint,  danne  xxij  pfunl  dn.     (6^-  1096) 


'  Hergesperg  Lc.       •*  weibhuobe  Lc,       **  Werb  R.       •'  inen  Ä,  ir  Lc. 

Herlisberg,  dorfgeraeinde  ebd.  JStäffligen,  in  der  ge- 
meinde Retschwil  ebd,  ?  Holfarzwil  =  Wolfartswyl  ebd. 
?  Bircharzwil  =  Witschwil  oder  Retschwil?  Tempriken, 
Weiler  am  Baldeggersee  im  amte  Hochdorf.  ?Werben  =  Ferren, 
in  der  gemeinde  Hochdorf.  Bründlen,  io  der  gemeinde  Rein  ebd. 
Urswll,  dörfchen  ebd. 
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L. 
DIU  REHTÜNGE  ÜBER  DAS  GOTSHÜS  ZE  MÜNSTER.  *) 

Zb  Münster  über  da»  gotshüs,  Hute  unde  guot  ist  diu 
herschaft  von  K^burg  vogt,  ^e  über  diu  güeler,  diu  niuwelich  dem 
gotshüse  geben  sint,  und  äne  diu  güeter,  diu  sunderbar  einen 
brobst  anhoerent,  und  äne  diu  güeter,  diu  an  diu  pfruondlehen  und 
an  die  allere  hoerent.  5 

Die  selben  vogtie  hat  diu  h^rschaft  von  dem  riebe  ze  I^hen, 
unde  giltet  der  h^rschaft  niht  mer  j^rglioh  danne  lxxxy  pfunt.  der 
hoerenl  v  pfunt  den,  die  diu  lxxx  pfunt  anlegent  und  in  samenent. 

Das  dorf  ze  Münster  git  euch  ze  vogtrehte  niht  m^r  danne 
j^rglich   an  Sant  Michels  tage  ijV,  pfunt   der  münze,   diu  danne  10 
da  gang  und  g^be   ist,   unde   sol   die  selbe  stiure  ein  brobst  üf- 
legen  und  in  samnen  und   antwurten   einem   vogte  üswendig  dem 
dem  gerihte  des  selben  dorfes. 

Die  Hute  des  selben  dorfes  sprechent  üf  ir  eit,  das  diu  h^r- 
Schaft  niht  m^r  habe  ze  schafifenne  mit  ir  eigen  liuten,  mit  frien  15 
liulen,  mit  herkomen  liuten  oder  mit  gotshüsliuten ,  die  wile  si 
j^itzent  in  dem  selben  dorfe.  Die  selben  sint  ouch  verrihtet  mit 
drr  vorgenanten  stiure.  Si  sprechent  ouch,  das  diu  h^rschaft  dar 
wider  hab  ein  ander  reht:  das  das  gotshüs  niht  hab  ze  schaffenne 
mit  des  gotshüs  liuten,  die  s^shaft  sint  in  der  herschaft  veslinen.  20 

Ein  brobst  hat  in  dem  dorfe  ze  Münster  aliiu  geriht  äne 
diube  unde  tötsiege,  die  sol  ein  vogt  rihten  üswendig  etters  des 
selben  dorfes.  Vellet  ouch  da  von  deheiner  slahte  guot  oder  Pfen- 
ninge, des  werdent  zw^ne  teil  dem  brobste  unde  der  drilteil  der  h^r- 
schaft.  Diu  h^rschaft  nimt  den  halben  teil  der  velle  von  allen  25 
üssidelingen,  die  das  gotshüs  anhoerent.  Es  nimt  ouch  ein  vogt 
von  ie  dem  manne,  der  üf  des  gotshüses  guote  sitzet,  äne  üf  der 
herren  hove,  (^^  110«)  ze  fuoler  unde  ze  erne  ij  vierteil  dinkeln 
oder  habern.    Das  mag  treffen  ie  des  järes  üf  XLijVa  malter.    Die 


*  des  gotshüses  ?       '  die  an  die  Lc.         *®  danne  fehlt  Lc.         **  hat  RLc. 

*)  Vergl.  darüber  Kopp  II,  1,  483—506.      Münster,  flecken 
nnd  krelsort  im  lac.  amte  Sarsee,  mit  dem  alten  kollegiatstine. 
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herren  hänt  das  reht,  das  si  mögen  oemen  j^rglich  zwei  mAl  too 
dem  gotshüse  ze  M  ü  n  s  1  e  r   ze  meieo   unde    ze  herbeste,  ie  das  ! 
mAl  mit  xl  rossen. 

Das  gotshüs  von  Munster  hat  yiscber  ze  BöscheDrode, 
die  gent  der  h^rsehaft  c  kanbalhen. 

Ze  Witwile  glt  Ie  der  man  ein  ?asnahthaon.  Dia  h^rsclufl 
hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  onde  Yrevel. 

Ze  Adelswile  git  ie  der  man,  der  die  herschaft  anhcerel, 
ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  ouch  da  ze  rihfeDne  diobe 
unde  ?re?el. 

Ze  Niudorf  git  ie  der  man  ein  ?asnabtbaon.  Dia  b^rschafl 
bat  da  ze  rihten  diube  unde  ?revel.  Si  Übet  ouch  die  kilcben, 
diu  giltet  wol  x?j  marc  über  den  pfaffen. 

Ze  Guntzwile  git  ie  der  man,  der  die  hörscbaft  anhöret, 
ein  vasnahthuon.  Diu  herschaft  hat  ouch  da  ze  ribtenne  diobe 
unde  vrevel. 

Ze  Obernkirch  git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhceret, 
ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschaft  rihtet  da  diube  unde  vrevel.  Dio 
b^rschaft  lihet  ouch  die  kilcben ,    diu  giltet  über  den  pfaffen  W 
xyj  marc   Silbers.     Diu   selbe   kilche  hat  v  schuoppössen    zuo  ir;' 
wideme,  die  geltent  der  b^rschaft  ze  vogtrehte  vij  schilt,  dn. 

Ze  dem  bove  ze  Nidernhove,  des  eigenschaft  g^n   Einsi- 
delen  beeret,  giltet  (man?)  ze  vogtrehte  iiJYa  P^unt  unde  ij  Schill.  Es  | 
git  ouch  ie  der  man,  der  des  boves  guot  bi^wet,  ein  vasnabthaon. 
Diu  b^rschaft  hat  ouch  da  unde  zuo  dem  obern  bove  twing  unde  ^ 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Stege  git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anbohret,  ein 
vasnahthuon.  Diu  b^rschaft  h^t  da  unde  ze  Sigerswile  unde 
ze  Werdingen  unde  ze  Tobollzwile  twing  unde  ban  und  rih- 
tet diube  unde  vrevel.     i^l-  1106)  i 


Böschenrotb,  böfe  in  der  pfarre  Meyerskappel.  Wittwii 
und  Adlischwil,  flliale  von  Münster  im  amte  Sursec.  Nei- 
dorf, gemeinde  ebd.  Gunzwil  ebd.  Oberkirch,  gemeinde 
ebd.  ?  Steg;  ein  ort  Stegen  s.  acta  Mar.  p.  48.  Slg-gerscb- 
wJl,  dörfcheo  in  der  gemeinde  Grosswangen  ebd.  ?  Werdlngeo. 
Dleboltswil,  dorf  Im  amte  Willisan?  oder  Toglenzenwll  io 
der  gemeinde  Oberkircb? 
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Ze  Pfeffikon  gtt  ie  der  inan,  der  die  höraehaft  anhceret, 
ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  Mi  ouch  iä  ze  rihten  diube  unde 
vrevel. 

Ze  Swarzenbach  Hute  unde  guot  geltent  niht  iii6r  ze  vogl- 
rehte   danue   ein   maller  habern.     Diu   h^rschaft  ribtet  iä  diube    5 
unde  vreveL 

Ze  Walde  in  dem  geriule,  in  der  nidern  huobe,  in  der 
obern  buobe  häl  diu  h^rschaft  Irving  unde  ban  und  ribtet  diube 
unde  vrevel,  unde  git  ie  der  man,  der  die  h^rschaft  anhceret,  ein 
vasnahthuon.  Diu  b^rschaft  hat  öuch  ze  Hilbrehtingen  unde  io 
ze  Beche  diube  unde  vrevel.  Da  gil  ouch  ie  der  man,  der  die 
h^rschafl  anhcBret,  ein  vasnahthuon. 

Diu  wideme  der  kilchen  ze  Surs^  giltet  jÄrlich  ze  vogtrehte 
von  XV  8chuopp6ssen  ein  pfunt  unde  ij  Schill. 

Ze  Schenken  git  ie  der  man,   der  die   h^rschafl  anhceret,   15 
ein    vasnahthuon.     Diu   herschaft   hat   ouch    da   ze  rihten   diube 
unde  vrevel.     (*^-  iiia) 


LI. 
DAS  AMPI  ZE  KYBURG. 

Dis  sint  nutze  unde  rebt,   die   diu  h^rschaft   hat-  an   Hüten 
und  an  guote  in  dem  ample  ze  Kyburg. 

Ze  llnowe   Ift  ein  kelnhof,    der  pflihtig   ist  in  den  hof  ze  20 
Britton,    die    beide    eigenlich    hoerent   g^n    den   Ein>sidelen, 
unde  von  der  selben  sache  ist  der  kelnhof  mit  urteilde  der  h^r- 
Schaft  an   Hüten   des   selbea  hoves  an  gevallen.    Diu  vogtei  der 


Pfeffikon,  gemeinde  im  bez.-ger. -kreise  Mütister  Schwar- 
zenbach,  gemeinde  ebd.  Wnidi,  in  der  gemeinde  Gddzwü  ebd. 
?  Hilferdingen,  im  amte  Willisan.  Bäcb,  weiler  in  der  ge- 
meinde Gunzwil.       Schenken,  gemeinde  im  amte  Sarsee. 

Kybarg,  schloss  und  dorf  im  zürch.  bez.  gleiches  namens. 
II  In  au,  pfärre  im  zürch.  bez.  PfefQkon.  Briitten,  pfarre  im 
bez.  Wlnterthar. 
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Ze  Tagaltzswand  die  vrlen  gebent  von  ir  güetera  ze  ?ogt- 
vj  inüt  unde  iij  vierteil  kernen  Wintertürer  m^,  iiij  malter 
■^rn  Züricher  m^s  unde  iiij  pfunl  unde  xvij  scbilL  dn.  Es  git 
;Jer  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  iä'  twing  unde 
«  und  rihlet  diube  unde  vrevel.  Die  selben  vrien  bAnt  gegeben  5 
Jtiure  eines  järes  b!  dem  meisten  xv'/,  pfunt,  bt  dem  minsten 
•pfunl.  Si  hänt  buch  gegeben  eins  järes  ze  stiure  xxvj  pfunt 
^e  iij  Schill.,  unde  beschach  das  nie  mer  unde  mag  euch  niht 

2  m^r  beschehen,  want  die  liute  möhren  ez  niht  erliden. 

_  Ze  Erfreltingkon  ligent  ij  huoben  und  ein  schuoppöz,  die  lo 
^  börschaft  eigen  sint,    die  geltent   ze  zinse  x)j72  "^üt  kernen, 

malter  habern  Züricher  m^s  unde  xxviij  Schill,  dn.,  viiij  hüenr 
s.e  Lxxv  eiger.  Diu  h^rschaft  hat  d^  unde  ze  Riehen  twing 
■e  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  ie  der  man  ein 
■lahthuon.  Die  liute  von  Erfrettinkon  unde  von  Riehen  bänt  15 
»•en.ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  vij  pfunt,  bi  dem 
asten  vj72  pfunt.  Si  hänt  euch  geben  eines.  jSres  xiiij  pfunt, 
3e  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  m^r  geschehen, 
Bt  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Volohiswile  ligent  güeter,   diu  hoerent  an  das  gotshüs  20 

Schäfhüsen,  diu  geltent  ze  vogtrehle  viiJYa  noüt  habern 
Ie  viiij  Schill,  dn.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
i  b6rschafl  hSl  twing  unde  ban  über  ir  liute  und  rihtet  über  al 
1  gewonheit  diube  unde  vrevel.  Die  liute  des  selben  dorfes 
if  geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  ijYg  pfunt,  bl  25 
m  minsten  ij  pfunt.  Si  gäben  ouch  eins  jdres  v  pfunt,  unde 
scbach  das  nie  m^r,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Vir  st  ligent  v  huoben,  die  der  h6rschaft  eigen  sint,  und 
i  guot,  heisset  Luogotten,  das  ouch  der  h^rschaft  eigen  ist, 

3  geltent  mit  einander  ze  zinse  xxviij  müt  kernen,  x  malter  ha-  30 
rD,  iij  müt  smalsät  Züricher  m^s,  v  swin,  der  ieglichs  viij  Schill, 
tri  sin  sol,  X  schill.  dn.,  xv  hüenr,  ccx  eiger  unde  iij  72  Schilling 
ibtpfenninge   unde   xv  kloben  werckes.     Diu   b^rschaft   hat  iä 


TagelschwangCD,  dorf  Uu  bez.  Pfefflkon.  Effretikon, 
»Her  io  der  pfarre  Illiiau  ebd.  Rykon,  dorf  ebd.  Yolkets- 
ßll,  pfarrdorf  im  bez.  Uster.  First,  dörfchen  iu  der  pfarre 
laa.      Lugeten,  weller  ebd. 
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• 

liateo  des  selben  ho?es  hAt  gegeben  ze  stiore  eines  jftres  bt  dem 
meisten  xj  pfunt,  bi  dem  minsten  z  pfunt.  Si  bänt  onch  gegeben 
eines  järes  xx  pfunt  unde  x  schill.,  unde  geschach  das  nie  m6r 
unde  mag  oucb  nibt  wol  m6r  bescheben ,  wand  die.  Haie  möbten 
ez  nibt  erliden.  Diu  b^rscbaft  hat  oucb  da  twing  nnde  ban  ond  } 
rihtet  diube  unde  ?reyel.  Es  git  oucb  ie  der  man  ein  Yas- 
nabthqon. 

In  dem  obern  dorfe  ze  llnowe  lit  ein  bof,  des  eigenscbaft 
an  das  gotsbüs  von  Sant  Jöbanne  in  Turtal  beeret;  über  den 
und  über  die  Hute,    die  dar  tn  hoerent,   bat   diu   berschaft  twing  to 
unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel.    Es  git  oucb  ie  der  man 
ein  vasnabthuon.     Die  Hute    des   selben   dorfes   und  ander   liute, 
die  mit  in  stiurent,   si  sin  gesessen   ää  oder   ze  Bisecht    oder 
ze    Scbcenbolt    oder    ze  Horwen    oder   ze  Rümlikon    oder 
üffen   einer  schuoppös   ze   Wisenang,    baut  gegeben  ze   stiure  i5 
eines  järes  bi  dem  meisten  xxij  pfunt,  bi  dem  minstea  xx  pfunt. 
Si  hänt  oucb  gegeben  eines  järes  xlüj  pfunt,  unde  beschach  das 
nie  m^r  unde  mac  oucb  niht  wol  m^r  bescbeben,  wand  die  liute 
möhten   ez  niht  erliden.     Der  bof  ze  Bis  cht,   der   der  herscbaft 
eigen  ist,  git  ze  zinse  vij  y^  müt  kernen,  xj  schiH.  dn.  unde  ie  der  v 
man,  der  dar  üffe  sitzet,  ein  vasnabthuon. 

Ze  Britton,  ze  Winterberg,  ze  Grawenstal,  ze  Mose, 
im  Geriute  unde  ze  Walahüsen  hat  diu  berschaft  ze  rihlenne 
diube  unde  vrevel.  Es  git  oucb  ie  der  man  ein  vasnabthuon. 
Die  liute  der  selben  dörfer  bänt  gegeben  ?on  ir  Hbe  unde  von  25 
ir  guote  ze  vogtrebte  bi  dem  meisten  xxxv  pfunt,  bi  dem  minsten 
XXX  pfunt.  Si  Mül  oucb  gegeben  eins  järes  Lxj  pfunt  unde  iij 
Schilling,  unde  beschach  das  nie  mer  unde  mag  oucb  nibt  wol 
m^r  bescheben,  wand  die  liute  möbten  ez  niht  erliden. 


2*  dorfern  L.         '*  lip  L.         ^e  ^^^^  i^ 

Kloster  St.  Johann  im  St.  gall.  bez.  Obertoggenborg.  Bisi- 
kon,  dorf  im  bez.  Pfefflkon.  Scbömlet,  hof  ebd.  Horben, 
Weiler  ebd.  Rämlinkon,  dörfchen  ebd.  Wiesendangen, 
pfarrdorf  and  ebm.  borg  im  bez.  Winterthor.  Winterberg,  dörf- 
chen im  bez.  Pfefflkon.  Grafs tall,  dorf  ebd.  Moos,  weiter 
Im  bez.  Winter thor.  Gröth,  weiler  ebd.  Walfershaosei, 
weiter  im  bez.  Hinweil. 
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Ze  Tagaltzswahd  die  vrlen  gebent  von  ir  güetera  ze  ?ogt- 
rehte  vj  inüt  unde  iij  vierteil  kernen  Wintertürer  m^s,  iiij  malter 
habern  Züricher  m^s  unde  iiij  pfunt  unde  xvij  schilL  dn.  Es  git 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  iä'  twiog  unde. 
ban  und  rihlel  diube  unde  vrevel.  Die  selben  vrien  h^nt  gegeben  5 
ze  stiure  eines  järes  b!  dem  meisten  xv'/,  pfunt,  bi  dem  minsten 
xiij  pfunt.  Si  h^nt  buch  gegeben  eins  järes  ze  stiure  xxvj  pfunt 
unde  iij  Schill.,  und^  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  euch  niht 
wol  m^r  beschehen,  want  die  liute  mohren  ez  niht  erlfden. 

Ze  Erfrettingkon  ligent  ij  huoben  und  ein  schuoppöz,  die  lo 
der  h^rschaft  eigen  sint,  die  geltent  ze  zinse  xij72  ^^^  kernen, 
iiij  malter  habern  Züricher  m^s  unde  xxviij  Schill,  dn.,  viiij  hüenr 
unde  Lxxv  eiger.  Diu  h^rschafl  hat  d^  unde  ze  Riehen  twing 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  ie  der  man  ein 
vasnahthuon.  Die  liute  von  Erfrettinkon  unde  von  Riehen  hSnl  15 
geben. ze  stiure  eines  jAres  bi  dem  meisten  vij  pfunt,  bi  dem 
minsten  vj'^  pfunt.  Si  hänt  euch  geben  eines,  järes  xiiij  pfunt, 
unde  beschach  das  hie  m^r.  unde  mag  euch  niht  m^r  geschehen, 
want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Volohiswile  ligent  güeter,  diu  hoerent  an  das  gotshüs  20 
ze  Schäfhüsen,  diu  geltent  ze  vogtrehle  viiJY^  müt  habern 
unde  viiij  Schill,  dn.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Diu  h6rschaft  hat  twing  unde  ban  über  ir  liute  und  rihtet  über  al 
von  gewonheit  diube  unde  vrevel.  Die  Hute  des  selben  dorfes 
hänt  geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  iJYg  pfunt,  bl  25 
dem  minsten  ij  pfunt.  Si  gäben  ouch  eins  järes  v  pfunt,  unde 
beschach  das  nie  m^r,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Vir  st  ligent  v  huoben,  die  der  h6rschafl  eigen  sint,  und 
ein  guot,  helsset  Luogotten,  das  ouch  der  h^rschaft  eigen  ist, 
die  geltent  mit  einander  ze  zinse  xxviij  müt  kernen,  x  malter  ha-  30 
bern,  iij  müt  smalsät  Züricher  m6s,  v  swin,  der  ieglichs  viij  Schill, 
wert  sin  sol,  x  Schill,  dn.,  xv  hüenr,  ccx  eiger  unde  iij  72  Schilling 
wahtpfenninge   unde   xv  kloben  werckes.     Diu   h^rschaft   hat  da 


Tagelschwangcn,  dorf  im  bez.  Pfefflkon.  Effretlkon, 
vveller  in  der  pfarre  Illuan  ebd.  Rykon,  dorf  ebd.  Volkets- 
weii,  pfarrdorf  im  bez.  Uster. .  First,  dörfchen  iu  der  pfarre 
Illnaa.       Lageten,  weiler  ebd. 
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twing  ande  ban  and  rihtet  diabe  onde  irrer^  Die  liote  des 
selben  dorfes  hänt  gegeben  ze  stiare  eines  jikres  bi  dem  ineistn 
V  pfunt  unde  vij  Schill.,  bt  dem  minsten  iiij  pfdnl  oode  iiij  scfaäl 
Si  hänl  euch  gegeben  eines  järes  xj  pfont,  unde  beschach  das 
nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  mör  beschehen,  want  die  M 
muhten  ez  niht  erltden. 

Ze  llnowe  Itt  ein  dinghof,  ein  muli  nnd  iiij  schaoppöm 
die  des  gotshi^ses  von  Schdfbdsen  eigeo  siot.  üä  giltet  de 
hof  ze  vogtrehte  vij  müt  habern  nnd  xj  schilt,  dn.  Dia  möli  ^ 
oach  ze  vogtrehte  iij  vierteil  habern  and  xvnj  dn.  Der  vm 
schuoppözan  ieglichiu  glt  ouch  ze  vogtrehte  iij  yierteil  haben 
unde  xviij  dn.»  äne  ein  schuoppöz,  diu  giltet  einen  schilliog.  h 
gtt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  bAt  da  twiog  onde 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Kemnäton   ligent  iij  höve  unde  zw6  schuoppözao,  dk 
der  h^rschaft  eigen  sint.     Der  höven  zw^ne    geltenl  ze  zinse  nr, 
müt  kernen,  ijY,  malter  habern  Wintertürer  m6s,  zwei  si?in,dN 
beidiu  xj  Schilling  wert  sin  süllent,  iij  hüenr  unde  xl  eiger.  Der . 
dritte  hof  giltet  ze  zinse  v  mut  kernen ,   ein  malter  habem  ^'n-  I 
tertiärer  m^s,  ein  swin,  das  viij  Schill,  wert  sin  sol,  iij  huenrondt: 
XL  eiger.     So  geltent  die  zw6  schuoppözen  ze  zinse  ij  swtn,  der 
sol  eines  gelten  x  Schill,   unde  das  ander  vij  Schilling,   ij  höetf 
unde  xvij  eiger. 

D/i  unde  ze  Rosperg  hat  diu  h^rschafl  Iwing  unde  ban  and 
rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasniht* 
huon.  Die  Hute  der  selben  dörfer  hänt  gegeben  ze  stiare  eines 
jAros  bi  dem  meisten  iij 7,  pfunt,  b!  dem  minsten  iij  pfunt  ^ 
hAnt  ouch  gegeben  eines  järes  vij  pfunt,  unde  beschach  das  nie 
m6r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  beschehen,  want  die  liute  mot- 
ten ez  niht  erüden.  it 

Ze  Schalkon  ligent  der  vrlen  liuten  eigen,  die  geltent  xe 
vogtrehte  iiij  müt  kernen  Winterti\rer  m6s ,  iij  maller  habem  Zo- 
richer  m6s,   iij  pfunt  dn.     Es  git  ouch  ie  der   man  ein  vasnaht- 


*•  zweino  L.         ***  dorfern  L 

Kempten,    dorf  und    ehm.   bargr  im   bez.  Hinweil.        Ross- 
berg, hof  im  bez.  Winterthar.       Scbalchen,  dqrf  im  bez.  Pfef- 

flkOD. 


■  huon.  Die  selben  liute  hAnt  gegeben  ze  stiore  eioBB  jAres  bi  dem 
^  meisfen  yjVa  pfunt,  bt  dem  minsten  vj  pfunt  St  häni  ooch  ge- 
k  geben  eines  järes  x  pfunt  unde  xviiij  Schilling,  unde  beschach  das 

■  Bie  m^r  unde  mag  ouch  niht  yfo\  mer  beschehen,  want.die  liule 

■  möhten  ez  niht  erliden.     Diu   h6rschaft   hSt   da  twing   unde   ban    5 
und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

j  Ze  £rinkon  det  vrien  guot  geltent   ze   vogtrehte   ijY^  mül 

l,  kernen  unde  ij  maller  habern  Wintertürer  m^s  unde  vij  müt  Zü- 
I  richer  m6s  und  ein  pfunt  dn.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vas- 
j  nahthuon.    Diu  h^rschafl  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  lo 

I  unde  vrevel.     Die  liute  des   selben   dorfes   hänt   geben  ze  stiure 

II  eines  jSres  bi  dem  meisten  vij  7,  pfunt,  bi  dem  minsten  vij  pfunt. 
I   Si  hänt  ouch  geben  eines  järes  xv  pfunt ,   vj  dn.    unde  beschach 

das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  beschehen,  want  die 
g  liute  möhten  ez  niht  erliden.  '  15 

'  Ze  Celle  lU  ein  hof,  der  16hen  ist  von  Sanjt  Gallen,  der 

giltet  ze  zinse  vj  vierteil  bönen  unde  vj  vierteil  nussen  Züricher 
m6s,  iiij  swin,  der  ieglichs  v  Schilling  wert  sin  sol,  ein  rintfleisch 
Ane  hüt,  das  x  Schill,  wert  sin  sol,  ein  pfunt  wahses  und  einen 
.  kloben  werckes.  —  Da  ligent  ouch  gebreiten,  die  in  den  hof  20 
hoerent,  die  geltent  ze  zinse  ix  möt  unde  ij  vierteil  kernen,  v  mal- 
ler habern,  iij  swin,  der  ieglichs  v  Schill,  wert  sin  sol,  ein  pfunt 
wahses  und  einen  kloben  werckes.  —  In  den  selben  hof  hoeret  noch 
ein  ander  gebreite,  diu  giltet  ze  zinse  ix  müt  unde  ij  vierteil  ker- 
nen, iiij  malter  habern,  iij  swin,  der  ieglichs  v  Schilling  wert  sin  25 
sol,  ein  pfunt  wahses  und  einen  halben  kloben  werckes.  —  DA 
lit  ouch  ein  guot,  das  heisset  das  Bachl6n,  das  giltet  ze  zinse 
ij  vierteil  kernen  Züricher  m6s,  iij  Schilling  dn.  und  ein  swin,  das 
viij  Schilling  wert  sfn  sol.  —  Da  lit  ouch  ein  schuoppöz,  diu  gil- 
tet ze  zinse  iij  vierteil  kernen  unde  x  eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  90 
schuoppös,  diu  giltet  v  vierteil  kernen  unde  xx  eiger.  —  DA  Itt 
aber  danne  ein  schuoppöz,  diii  giltet  ze  zinse  v  vierteil  kernen, 
ein  huon  unde  xx  eiger.  —  DA  lit  ouch  ein  sennelön,  das  giltet 
ze  zinse  vj  vierteil  kernen,  ein  malter  habern  und  ein  swin,  das 


**  *'  wahs  L.        "  sennelen  LR.  =  sennelehen. 

EhrinkoD,  dörfchen  im  bez.  Prefflkoo.       Zell,  pfarrdprf  im 
bez.  Winterthar. 


206 

y  Schilling  wert  stn  sol.  —  Der  hof  ennnnt  dem  höre  gillet  ze 
zinse  vj  vierteil  b6nen  unde  vj  nussen  Züricher  m^s»  iiij  suvfn, 
der  ieglichs  v  schul,  wert  sin  sol,  ein  pfunt  wahses,  einen  klobeo 
werckes  unde  l  eigen  —  Da  lit  euch  ein  muli,  diu  gillet  ze 
zinse  iij  müt  kernen,  ij  swin,  der  ietweders  viij  Schill,  wert  s!a  ^ 
sol,  L  eiger.  —  Der  hof  ze  Burg  gillet  ouch  ze  zinse  vj  niöt 
kernen,  ein  maller  habern,  ein  swin,  das*x  Schill,  wert  stn  sol, 
iiij  kloben  werckes,  der  ieglicher  eines  schill.  wert  stn  sol,  unde 
c  eiger.  ~  Der  hof  ze  Hirsgarten  gillet  ze  zinse  iij  mtit  ker- 
nen und  ein  swin,  das  v  schill.  wert  sin  sol.  —  Ze  Riehen  111  <i^ 
ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  ij  müt  kernen  Züricher  m^s  und  ein 
swtn,  das  viij  schill.  wert  sin  sol.  —  Ze  Obern-Langenhart 
Itt  ein  hof,  der  giltet  vj  müt  kernen,  ein  malter  habem  Winter- 
türer  m^s,  ein  swin,  das  viij  schill.  wert  stn  sol,  c  eiger.  —  Da 
Ift  ouch  ein  huobe,  diu  gillet  ze  2inse  iiij  müt  kernen,  ij  malter  i^ 
habern  Wintertürer  m^s,  ein  swin,  das  viij  schill.  wert  sin  sol, 
unde  G  eiger.  — -  Das  guot  ze  Garten  giltet  ze  zinse  vj  vierteil 
kernen  und  ein  maher  habern  Winterlürer  m6s. 

Ze  C  e  1 1  e  ligent  zw6  schuoppözen,  der  giltet  ietwedriu  v  vier- 
teil  kernen   Züricher   m^s   unde   xx   eiger.   —   DA   Itt   ouch    ein  ^^   ^ 
zehende  üf  den  gebreiten,  der  giltet  ze  zinse  x  müt  kernen  unde 
iiij    malter   habern  Züricher  m^s.    -^   Ze  Bolsterberg    Itt  ein 
zehende,  der  gillet  ein  maller  habem  Züricher  m^s.    Diu  hörschaft 
hM  da  twing  unde  bau  und  rihtet.diube  unde  vrevel.    Es  gtt  ouch 
ie    der'  man   ein   herbist-    und    ein   vasnahthuon.     Die   Hute    von  ^ 
Celle  unde  die  in  den  vorgeschribenen  höven  gesessen  slnt,  h^nt 
gegeben  ze  stiure  eines  järes  b!  dem  meisten  xv  pfunt,   bt    dem 
minsten  xiiij  pfunt.     Si  hänt  ouch  gegeben  eines  jAres  xxx  pfunt, 
unde  beschach   das  nie   m^r   unde   mag  ouch  niht    wol  m^r  be- 
schehen,   wand   die   liute  mühten   ez  niht  erllden.     Diu  hörschafl  so 
lihet  ouch  die  kilchen  ze  Celle,    diu  gillet   über  den  pfaffeo  wol 
üf  iiij  marc. 


'  wahs  L.         •  du  L.         *•  schuoppuoz  L. 

?Bürg,  weiler  im  bez.  Hiüwell.  Hirsgarten,  weiler  in 
der  gemeinde  Zell  im  bez.  Wlnterthor.  Rykon,  dorf  im  bez. 
Pfefflkon.  Langenhard,  dörfchen  und  ebm.  borg  im  bez.  Wio- 
terthur.       Garten  ebd.       Bolstern,  weiler  ebd. 
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Ze  Brüngon  der  vrien  liate  guot  giltet  se  vogtrehte  iij  vier- 
teil kernen  Züricher  mes,  ij  müt  habern  des  selben  m^sses,  viij 
Schilling  und  viij  dn.  Die  Hute  des  selben  dorfes  hänt  gegeben 
ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  vj  pfunt,  bt  dem  mlnsten 
vVs  pfunt.  Si  hAnt  euch  gegeben  eines  järes  xj  pfunt  unde  xvj  5 
Schillinge  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  euch  niht  wol 
m^r  bescheben,  want  die  Hute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Altorf  der  vrien  unde  der  vogtHule  guot  giltet  ze  vogt- 
rehte vij  müt  und  ein  vierteil  kernen  Züricher  m^s.  —  Ze  V re- 
de nv^ile   der   vrien   Hute  guot  giltet  ze  vogtrehte  v  müt  kernen   io 
Züricher  mes.    Es  gfl  ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  herschaft 
hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Madoltzwile  der  vrien  Hute  guot  giltet  ^le  vogtrehte 
einen  müt  kernen  unde  vj  müt  habern  Züricher  m^s.  Diu  h6r- 
schaft  hat  d^  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Die  is 
Hute  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  iiij  pfunt, 
bi  dem  minsten  iij  pfunt.  Si  hänt  euch  gegeben  eines  järes  viij 
pfunt,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  euch  niht  vrol  m^r 
beschehen,  want  die  Hute  möhten  ez  niht  «rltden.  Es  git  euch 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.  20 

Ze  Neswile  der  vrien  Hute  guot  giltet  ze  vogtrehte  vj  vier- 
teil kernen  Wintertürer  m^s,  ij  malter  habern  Züricher  m^s,  xvj 
Schill,  dn.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel.  Die  selben  Hute  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  järes 
bi  dem  meisten  viij  pfunt,  bi  dem  minsten  vij.  pfunt.  Si  hänt  25 
euch  gegeben  eines  jdres  xvj  pfunt  unde  iiij  Schill,  unde  beschach 
das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  beschehen,  want  die  Hute 
möhten  ez  niht  erHden.    Es  git  ouch  ie  der  man  ein  Vasnahthuo^. 

Ze  Ottinkorn  der  vrien  Hute  guot  gHlet  ze  vogtrehte  vij  müt 
und  ein  vierteil  kernen  Wintertürer  m6s,  Hij  malter  unde  iij  müt  so 
habern  Züricher  mes  unde  iiij  pfunt  unde  xvij  schiHing.  Es  gtt 
ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Die  selben  Hute  haut  geben 
ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  xiiij  pfunt,  bi  dem  minsten 
xiij  pfunt.      Si  hänt   ouch   gegeben   eines  järes  xxiij   pfunt   unde 

Brünggren,  weiter  im  bez.  Pfefflkon.  Fehraltorf,  pfarr- 
dorf  ebd.  Freudweil,  dörfeben  Im  bez.  Uster.  Madetsweil, 
dorr  im  bez.  Pfefflkon.  Nescbweil,  dorf  ebd.  OttiukoD, 
dorf  ebd. 
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iij  schilt.,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol 
m^r  beschehen,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden.  Diu  h^r- 
schaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  yrevel. 

Ze  Eitberg  der  vrien  liute  guot  giltet  ze  vogtrehle  einen 
mül  kernen,  ein  malter  habern  Wintertürer  m^s  unde  viij  Schill.  5 
dn.  Die  selben  liute  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  j^res  bt  dem 
meisten  ij  pfunt  unde  xy  schilL,  bi  dem  minslen  ij  pfunt.  Si  hänt 
ouch  gegeben  eines  jdres  v  pfunt  unde  ij  Schill. ,  unde  beschach 
das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  m6r  beschehen,  want  die 
liute  möhten  ez  niht  wol  erliden.  ~  Da  lit  ouch  ein  zehende,  der  to 
giltet  ij  vierteil  kernen  Wintertürer  m^s.  Diu  h^rschaft  hdl  A& 
twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel.  Es  git  ouch  ie  der 
man  ein  vasnabthuon. 

Ze  Hermoltzwile   der   vrien  liute  guot  giltet  ze  vogtrehte 
vij  vierteil  kernen  Wintertürer  m^s,  ij  malter  habern  Züricher  ro^s.  i5 
Es  gtt  ie  der  man  ein  vasnabthuon.    Diu  h^rschaft  hat  da  ze  rih- 
tenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Hürnon  lit  ein  hof,  der  giltet  der  h^rschaft  ze  zinse  v  möt 
kernen  und  ein  malter  habern  Züricher  m^s.  Es  git  ie  der  man 
ein  vasnahlhuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel.  ^ 

Ze  Welnowe  lit  ein  hof,  der  von  Sant  Gallen  l^hen  ist, 
so  den  diu  h^rschaft  rihtet  als  si  in  ribten  sol  von  alter  gewon- 
heit,  s6  sol  der  hof  gelten  ze  zinse  mcc  k^se,  der  iegltcher  iiij 
dn.  wert  sin  sol,  vj  zigern,  der  iegltcher  x  Schill,  wert  sin  sol, 
iiij  kitzi,  der  iegllches  völleclich  einen  Schilling  gelten  sol,  unde  ^ 
dar  über  v  Schilling  ze  kamerl^ne.  Diu  h^rschaft  sol  aber  den 
hof  rihten  also.  Si  sol  geben  üf  den  hof  xxx  nutzber  küe,  iiij  pfar- 
ren,  iiij  zitküe  unde  zwei  mensekalber  unde  iiij  kessel;  unde 
swenne  diu  h^rschaft  also  gerihtet,  swas  si  der  vorgnanten  dingen 
dar  in  gerihtet,  das  sol  niemer  abgan,  unde  wan  diu  h^rschaft  den  » 
hof  vor  mangen  ziten  als6  niht  gerihtet  hat,  d6  beleih  der  hof 
wüeste  und  ^ne  allen  nutz  der  h^rschaft.  D6  das  der  vogt  er- 
sach,   d6  twang  er  liute  dar  üf  unde  kam  mit  den  überein,   das 


"  w6ll.  L.         28  jjes8i  Ä,  kesel  L.        "  wSste  L. 
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si,  alle  die  wile  s6  der  hof  niht  beribfet  wifere  als  d^  vor  geschri- 
ben  stdt,  von  dem  hove  geben  sollen  j^rlicbs  xviij  müt  kernen, 
vj  malter  habern  Winlerlörer  mes  unde  xxx  schilt,  dn.  Diu  h^r- 
schaft  hat  da  twing  nnde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.    s 

Ze  Pfeffinkon  lit  ein  kelnhof,  der  von  Sant  Gallen  s 
l^hen  ist,  der  gillet  ze  zinse  iiij  müt  kernen,  iiij  malter  babern, 
einen  müt  gersten,  ij  swin,  der  ietweders  v  scbilK  wert  sin  sol. 
Als  menger  M  dem  hove  sitzet,  da  gU  ie  der  man  ein  vasnabt- 
buon;  er  giltet  ouch  c  eiger.  Diu  h^rschaft  hat  euch  da  das 
reht,  swer  da  schenket  veilen  win,  der  sol  geben  der  h^rschaft  lo 
zw6  seitshosen.  Diu  h^rschaft  hdt  da  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  unde  vrevel. 

Ze  AVissenang  der  ober  hof,  der  der  h^rschaft  eigen  ist, 
der  giltet  ze  zinse  vj  müt  kernen,  ij  malter  habern  Züricher  m6s, 
ein  swin,  das  viij  schill.  wert  sin  sol,  ij  herbisthüenr,  ein  vas-  15 
nahthuon  unde  l  eiger.  —  Der  meigerhof,  der  ouch  eigen  ist,  der 
giltet  in  zwein  jären  ietweders  jAres  vj  müt  kernen,  ij  malter  ha- 
bern, einen  müt  vasmuos,  Züricher  m^s,  ij  swin,  der  ietweders 
viij  Schill,  wert  sin  sol,  iiij  herbisthüenr  unde  ij  vasnahthüenr 
unde  Lx  eigen  Des  selben  zinses  gät  abe  an  dem  dritten  järe  20 
ein  müt  kernen  unde  ij  müt  habern.  —  Diu  &chuopp6z  ennunl 
des  baches  giltet  ze  zinse  ij  müt  kernen,  ein  swin,  das  v  Schill, 
wert  sin  sol,  ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon  unde  xv  eiger.  — 
Da  lit  ouch  ein  kelnhof,  der  giltet  ze  zinse  in  zwein  jären  iet- 
weders järes  X  müt  kernen,  iij  malter  habern,  ij  müt  vasmuos,  23 
Züricher  m^s,  zwei  swin,  der  ietweders  viij  Schill,  wert  sin  sol, 
iiij  berbist-  unde  ij  vasnahthüenr,  lxxx  eiger.  Des  selben  zinses 
gM  an  dem  dritten  järe  abe  ein  müt  kernen  unde  ij  müt  habern» 
—  In  den  hof  hoeret  ein  güetlin,  das  git  ouch  ze  zinse  iiij  Schill, 
dn.  —  Da  lit  ouch  ein  schuoppöz  vorm  tore,  diu  giltet  ze  zinse  so 
ij  müt  kernen  Züricher  m^s,  ein  swin,  das  v  schill.  wert  sin  sol, 
ein  herbist-  und  ein  vasnahthuon  unde  xv  eiger.  —  Da  lit. ouch 
ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  ij  müt  kernen  und  ein  swin,  das 
V  Schilling  wert  sin  sol,   ein  herbist-   und  ein  vasnahthuon  unde 


•'  seitzhosen  L. 
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X?  eiger.  ~  Diu  schuoppöz  d^  hindnan  giltel  ij  inül  kernen  Zü- 
richer m6s,  ein  Schilling  dn.,  ein  herbisl-  und  ein  vasnahthuon 
unde  XX  eiger.  Diu  h^rschafl  hAt  ää  twing  unde  ban  und  rihtet 
diube  unde  irevel.  Der  kelnhof  hat  gegeben  ze  sliure  eines 
järes  bi  dem  meisten  ein  pfunt,  ^i  dem  minsten  x  Schill.  .  Er  hi\ 
euch  gegeben  ij  pfunt  eines  jSres,  unde  beschach  das  nie  m^ 
unde  mag  ouch  nibt  wol  m^r  beschehen  von  der  liule  armnol 

Ze  T^elang  der  vrten  liute  guot  giltet  ze  vogtrehle  ein 
müt  kernen  Wintertürer  m^s.  —  Da  lit  ouch  ein  ^ideme,  dio 
giltet  ze  vogtrehle  einen  müt  haberu  Wintertürer  m^s.  —  DA  11t 
ouch  ein  ander  vri  guot^  das  giltet  ze  vogtrehte  iij  vierteil  ker- 
nen, vj  vierteil  habem  Wintertürer  m^s,  v  Schill,  und  viij  dn.  Es 
glt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  hörschaft  hat  ää  tiving  uode 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel- 

Zß  Russikon   lit  ein  eigenli,  das  giltet  ze  vogti^ehte  einen  £ 
müt  habem  Wintertürer  m^s  unde  iij  Schilling  dn.     Diu  hftrscbifl 
Mi  da  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.     Da  git  ie  der    man,  der 
die  h^rschaft  anhceret,  ein  vasnahthuon. 

Ze  Erisberg  lit  ein  hof,  der  heissel  der  Senne hof  und 
ist  16hen  von  Sant  Gallen,  der  giltet  ze  zinse  viij  müt  keroea^ 
ij  maller  habern  Wintertürer  m^s,  ij  swin,  der  ietweders  x  schul 
wert  sin  sol,  und  ein  vasnahthuon.     Diu    h^rschaft    hdt    ouch  d^ 
tvfring  unde  ban  unde  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Baldeswile  lit  ein  guot,  das  hoeret  g^n  Sant  Johanne 
in  Türtal,  das  giltet  ze  vogtrehte  iij  müt  roggen  Züricher m^  ^ 
—  Da  unde  ze  Bruttisellen  gtt  io  der  man,  der  die  börscbaft 
anhoeret,  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  da  zuo  den  beiden 
dörfern  twing  unde  ban  und  rihtet  von  gewonheit  diube  unde 
vrevel. 

Ze   Guotoltswile   ligent  güeter,  diu  geltent  ze  vogtrehte  ^^ 
vj  Schilling  pfenninge.     Diu  h^rschaft  bat  Aä  twing  unde  ban  and 
rihtet  diube  unde  vrevel. 


Tbeilingen,  dorf  im  bez.  Winterthur.  Russinkon,  pfarr- 
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Ze  L  i  n  d  0  w  e  ISt  ein  hof,  der  heisset  ^er  R  i  e  l  h  o  f,  der  ist 
der  herschaft  eigen,  der  giKet  ze  zinse  viij  möt  kernen,  ein  mat- 
ter babern  Züricher  m^s.  Es  git  le  der  man  ein  vasnahthuon« 
Diu  hörsehaft  rihlet  da  diube  unde  vrevel.  Diu  h^rschaft  übet 
ouch  die  kilchen  ze  Lindowe,  diu  gillet  wol  iij  marc  über  den  5 
pfafTen. 

Die  üssidelinge,  die  in  dem  amble  von  Kyburg,  sunderbar 
gegen  K^^burg,  in  eine  stiure  stiurent,  hänt  gegeben  ze  stiure 
eines  järes  bi  dem  meisten  xxxiij  pfunt,  b!  dem  minsten  xxx  pfunt 
Si  hänt  ouch  gegeben  eines  järes  lxvj  pfunt,  unde  beschach  das  lo 
nie  m6r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  beschehen,  want  die  liute 
möhlen  ez  niht  erliden. 

Ze   Diettenriet  llt  ein  vrl  guot,   das  giltet  ze  vogtrehte 
einen  müt  kernen,  vj  vierteii  habern  Wintertürer  m6s,  viiij  Schil- 
ling und  viiij  dn.  und  ein  vasnahlhuon.     Diu  h^rschaft  hat  da  twing   is 
unde   ban   und   rihlet   diube   unde  vrevel. 

Ze  Nüb rechten  Ut  ein  sennehof.  S6  man  In  rihlet  vj  küe, 
die  ouch  dar  nach  6wig  sin  süln,  unde  man  rihtet  dem  sennen 
vj  müt  roggen  unde  iij  müt  kernen  für  sine  koste  und  einen  hal- 
ben müt  kernen  und  einen  halben  bachen  ze  höwet,  s6  sol  der  20 
hof  gelten  j6rlichs  äne  schaden  dc  k^se,  der  ieglicher  iij  dn.  wert 
sin  sol,  einen  zigern,  der  x  Schilling  wert  sin  sol,  iij  müt  kernen 
und  ein  malter  habern  von  einer  ouwe,  Wintertürer  m6s,  und  ein 
rintfleisch  ^ne  hüt,  das  y  Schilling  wert  sin  sol.  Unde  want  der 
hof  von  der  h^rschaft  gebresten  hat  an  vj  küen,  Aä  von  s6  giltet  25 
er,  unz  das  im  die  küewe  verrihtet  werdent,  niht  m6r  j^rlichs 
danne  ccclx  k^se;  und  ist  der  selbe  hof  der  h^rschaft  eigen  unde 
suochet  alliu  gerihte  ze  Kyburg. 

Diu  muH  ze  Irital,  diu  eigen  ist  der  herschaft,  diu  giltet 
X  müt  kernen  Züricher  m^s  unde  iiij  swin,  diu  ij  pfunt  wert  sin  30 
süln,  unde  suochet  ze  Kyburg  alliu  gerihte. 

Ze  Wangen  llt  ein  guot,  das  glt  der  herschaft  ze  vogtrehte 
einen  müt  habern  unde  iiij  schul,  dn.  —   Da  llt  ouch  ein  ander 


*^  Mitbr.  R.         man  iu]  mane  X/,  man  den  R. 
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güeUtn,  das  gillet  ze  voglrehle  einen  mül  habern.     Es  g!l  ie  der 
man,  der  die  h^rschafl  anhceret,  ein  vasnahlhuon. 

Ze  Otenhtisen   lil  ein  güetli,   das   giitet  ze  zinse  ij  Schil- 
ling wahtpfenninge.  —  Da  lit  ouch  ein  kelnhof,  der  giltel  ze  zinse 
viJVa  müt  kernen  Züricher  mos»   ein  swin,   das  viij  Schill,  gelten  s 
sol,  iiij  hüenr  unde  l  eiger. 

Ze  Birchwlle  der  vrien  liute  guot  glt  ze  vogtrehte  einen 
müt  habern  unde  für  ein  schäf  iij  schul,  dn.  Es  git  ie  der  man, 
der  die  h^rschaft  anhoeret,  ein  vasnahlhuon.  Diu  h^rschafl  bM 
da  twing  unde  ban  und  ribtet  diub  unde  vrevel.  a 

Ze  Wermbrechtzwile  lit  ein  vrie  guot,  das  giitet  ze  vogt- 
rehte iiij  Schilling  pfeuning. 

Ze   Langem  bürg   Hl  ein  hof,  der  der  b^rschafl  eigen  isl, 
der  giitet  ze  zinse  ij  pfunt  dn.     Es   git   da   ie   der  man  ein  vas- 
nahlhuon.    Diu  h^rschafl  hat  da  lv\'ing  unde  ban  und  ribtet  diube  i3 
unde  vrevel. 

Ze  K^burg  in  der  vorburg  der  bierhof,  der  der  h^rscbaft 
eigen  ist,  der  giitet  ze  zinse  xj  müt  kernen,  v  malter  habem, 
einen  müt  vasmuos  Züricher  m^s,  ij  swin,  der  ielweders  viij  scbill. 
wert  sSn  sol.  Der  hüszins  in  der  vorburg  der  giitet  iij  pfunt,  s 
T  Schill,  unde  ij  dn.  Die  riutina  an  Balnhalden  die  geltent 
ze  zinse  v  schili.  —  Ze  Niuwahüsen  lit  ein  riuti,  dia  giltel 
ein  vierteil  kernen  Wintertürer  m^s.  —  D^  ligent  iiij  rebl^hen 
under  der  bürg,  diu  der  h^rschaft  eigen  sint,  diu  hänt  zuo  dem 
halben  teil  der  h^rschaft  vergulten  eins  järes  bt  dem  meisten  s 
LÜj  soum,  bt  dem  minsten  vj'/,  soum. —  Es  beeret  ouch  zao  der 
bürg  ein  holz,  das  vähet  an  an  der  höhen  Warte  unde  gäl  ans 
an  die  winden  ze  Langemberg.  Diu  h^rschaft  hat  dft  twiog 
unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vrevel.  —  Ze  Kinthüsen  lit 
ein  hof,  der  der  liuten   eigen  isi,    der  giitet   ze   vogtrehte    einen  » 


*•  Wernbrechtzw.   H.         "  dier  b.  L. 
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müt  kernen.  —  Ze  Adlikon  l!t  ein  gnot,  das^giltet  ze  iogtrehte 
ij  vierteil  habern.  —  Ze  B  a  1  b  e  lit  ein  eigen,  das  gillel  ze  vogt- 
rehle  iiij  Schill,  dn.  und  ein  huon.  —  Ze  Ettenhüsen  der  vrten 
liuten  guot  giltet  ze  vogtrehte  ij  schilt,  dn.  —  Ze  Betzinkon 
der  vrten  Hute  guot  gillet  ze  vogtrehte  xviij  dn.  für  ein  schäf.  — 
Ze  Ruoswile  ligent  güeter,  diu  geltent  ze  vogtrehte  ij  vierteil 
habern  unde  xviij  dn. 


LH. 
OFFITIÜM  WINTERTÜR. 

Dis  sint  guot,    gälte,   stiure,    nutze  unde  reht,  die  diu  h^r« 
Schaft  hat  in  dem  üssern  ampte  und  in  der  stat  ze  Wintertür. 

Der  hof  ze  Walde,  der  eigen  ist  der  h^rschaft,  glKet  ze  zinse   lo 
üfTen   den   herbist  vj  müt   kernen,    vj  müt  habern  Züricher  ro^s 
unde  X  Schill,  dn.  Züricher  für  swin,  ij  herbist-  und  e'in  vasnaht- 
huon    unde   l   eiger.     Er  sol    ouch   alle   dienste  tuon  n^ch   der 
h^rschaft  gnaden. 

Der  kelnhof  ze  Ellinkon,  der  eigen  ist  der  h^rschaft,  gil-  i5 
tet  ze  zinse  vj  müt  kernen,  ein  malter  habern  Züricher  m6s, 
X  Schill,  dn.  für  ein  swin,  ij  herbist-  und  ein  vasnahthuon  unde 
ze  Östren  l  eiger.  Er  sol  ouch  alle  dienste  tuon  n^ch  der  b6r- 
schafl  gnaden.  —  D^  ist  ouch  ein  wideme,  diu  giltet  ze  vogtrehte 
iiij  müt  kernen  Züricher  m^s.  —  Dd  ligent  ouch  vrier  Hüten  güe-  20 
ter,  diu  geltent  ouch  ze  vogtrehte  vj  müt  kernen  Züricher  m6s. 
—  Dd  lit  ouch  ein  hofstat  und  ein  güellfn,  das  giltet  ze  zinae 
ein  svtin ,  das  viij  schilt,  wert  s!n  sol ,  v  eiger  und  ein  vasnaht- 
huon. —  Da  lit  ouch  ein  schuoppöz,  diu  giltet  ze  zinse  iij'^  müt 
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iij  Schill.,  unde  beschach  das  nie  m6r  unde  mag  ouch  niht  vvol 
m6r  beschehen,  want  die  Hute  möhten  ez  niht  erliden.  Diu  h^r- 
schaft  bat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  yrevel. 

Ze  Eitberg  der  yrien  liute  guot  gilt  et  ze  voglrehle  eiaeo 
müt  kernen»  ein  malter  habern  Wintertürer  m^s  unde  viij  schilt.  5 
dn.  Die  selben  liute  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  järes  b!  dem 
meisten  ij  p{unt  unde  xy  schul.,  bi  dem  minsten  ij  pfunt.  Si  hänt 
ouch  gegeben  eines  järes  v  pfunt  linde  ij  schilt.,  unde  beschach 
das  nie  m6r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  beschehen,  want  die 
Jiute  möhten  ez  niht  wo)  erltden.  —  D^  llt  ouch  ein  zehende,  der  lo 
giltet  ij  vierteil  kernen  Wintertürer  m^s.  Diu  h^rschaft  hat  da 
twing  unde  ban  und  rihtet  diub  unde  vrevel.  Es  gtt  ouch  ie  der 
man  ein  vasnahthuon. 

Ze  Hermoltzwiie   der   vrien  liute  guot  giltet  ze  vogtrehte 
vi)  vierteil  kernen  Wintertürer  m^s,  ij  malter  habern  Züricher  ro^s.   is 
Es  gtt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.    Diu  h^rschafl  hat  da  ze  rih- 
tenne  diub  unde  vrevel. 

Ze  Hürnon  lit  ein  hof,  der  giHet  der  h^rschaft  ze  zinse  v  müt 
kernen  und  ein  malter  habern  Züricher  m^s.  Es  gtt  ie  der  man 
ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hdt  da  ze  rihtenne  diub  unde  vrevel.  20 

Ze  Welnowe  lit  ein  hof,  der  von  Sant  Gallen  I6hcn  ist, 
s6  den  diu  h^rschaft  rihtet  als  si  in  rihten  sol  von  alter  gewon- 
heit,  s6  sol  der  hof  gellen  ze  zinse  mcc  k^se,  der  ieglicher  iiij 
dn.  wert  stn  sol,  vj  zigern,^  der  ieglicher  x  Schill  wert  sin  sol, 
iiij  kitzi,  der  iegliches  völieclich  einen  Schilling  gelten  sol,  unde  25 
dar  über  v  Schilling  ze  kamerl6ne.  Diu  h^rschaft  sol  aber  den 
hiof  rihten  also.  Si  sol  geben  üf  den  hof  xxx  nutzber  küe,  iiij  pfar- 
rßn,  iiij  zltküe  unde  zwei  mensekalber  unde  iiij  kessel;  unde 
swenne  diu  h^rschaft  .also  gerihtet,  swas  si  der  vorgnanten  dingen 
darin  gerihtet,  das  sol  niemer  abgan,  unde  wan  diu  h^rschaft  den  so 
hof  vor  mangen  ztten  also  niht  gerihtet  hat,  d6  beleih  der  hof 
wüeste  und  ^ne  allen  nutz  der  h^rschaft.  D6  das  der  vogt  er- 
sach,   d6  twang  ier  liute  dar  üf  unde  kam  mit  den  überein,    das 
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)e  unde  vrevel.  Die  llote  des  selben  dorfes  bänt  ge- 
stiure  eines  järes  bt  dem  meisten  xiij  pfont,  bl  dem 
iij  pfnnt. 

ulz  der  ober  hof  ist  der  h^rschaft  eigen,  der  giltet  ze 
(iiüt  kernen,  iiij  mailer  habern,  iij  möt  smalsAt  Winter-    5 
,  ein  s\i'tn ,   das  x  schiil.  yieri  stn  so] ,   iij  schill.  unde  . 

werch,  viij  huenr  unde  c  eiger.  —  Der  nider  hof  ze 
der  h^rschafl  eigen  ist,  der  giltet  ze  zinse  xij  mül  ker- 
lalter  habern,  ein.müt  vasmuos  Züricher  m^s,  ij  swtn, 
lers  viij  schill.  wert  sin  sol,  viij  hüenr  und  lxxx  eiger.  10 
t  onch  ein  huobe  unde  beisset  Stürmen  huobe,  diu 
rinse  viij 7,  mül  kernen,  ij  malter  habern  Wintertürer 
hilh  für  ein  swln,  fünf  hüenr,  l  eiger.  —  D^  ist  oueh 
U  diu  heisset  Kanzen  huobe,  diu  giltet  ze  zinse  xij  müt 
j  -malter  habern  Wintertürer  m^s  unde  x  schill.  dn.  für  ein  15 
hllenr  unde  lxxv  eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  huobe  linde 
6t er 8  huobe,  diu  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  v'/,  müt 
j  müt  roggen,  ij  malter  habern  und  ein  müt  vasmuos 
■r  m^s,  ein  s\vtn,  das  xij  schill.  wert  sin  sol,  iiij  hüenr 
igen  —  Bt  der  müli  ze  Sulz  ISt  ein  schuoppöz,  diu  gil-  20 
ise  iij  müt  kernen  Wintertürer  m^s.  —  Da  l!t  noch  danne 
pp6z,  diu  gillet  ze  zinse  v'/g  mül  kernen,  iij  hüenr  unde 

Es  gtt  ie   der  man   ein   vasnahthuon.    Diu   h^rschaft 
fog  unde  ban   und   rihlel   diube  unde  vrevel.     Die  liute 
B  dorfes  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  mei-  25 
Iffbnt,   bt   dem   minsten   iij  pfuut.     Si   hAnt  ouch  geben 
li  ivj  pfunt  unde  xvj  schill.,  unde  mag  das  niht  m^r  be- 
wanl-die  liule  mühten  ez  niht  erliden. 
Sennehof  unde  des  Niukomen  hof  und  ein  schuop- 
tadeln,   die  mit  einander  dienent  unde   der  h^rschaft  30 
t    von    Costenz,    geltent  ze    zinse    xviiij    müt   kernen, 

babern  und  eilif  müt  smalsät  Wintertürer  m^s,  ein  swin, 
\  II.  Züricher  gelten  sol,  xj  hüenr  unde  cxv  eiger.  —  Da 
ein   huobe   unde  heisset   Schomers  huobe,  und  ein 

.    diu   da   mit  dienet,    die   beide  l^hen   sint   von   Co-  35 
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kernen,  ij  herbist-  und  ein  vasnahthuon  unde  xViij  eiger.  —  Da 
lit  ouch  ein  schuoppöz,  diu  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  ein  müt 
kernen,  ein  vasnahthuon  unde  iiij  eiger.  —  Da  ist  ouch  ein  müli, 
diu  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  xij  müt  kernen  Züricher  mos, 
zwei  swin,  diu  beidiu  xvj  schili.  wert  sin  suhit,  iiij  herbist-  und  s 
ein  vasnahthuon.  Der  vorgnanten  vrlen  liute  unde  vogtliute  git 
ieglicher  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  iä  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Die  liute,  die  üf  den  vorgnanten 
güetern  gesessen  sint,  hänt  geben  ze  stiure  eines  jdres  b!  dem 
meisten  xiij  pfunt,  bi  dem  minsten  viij  pfunt.  Si  gäben  ouch  to 
eines  järes  xvij  pfunt,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch 
niht  wol  m^r  beschehen,   want  die  liute  möhten  ez  nihl  erliden. 

Der  kelnhof  ze  Richembach,  der  eigen  ist  der  h^rschaft 
der  gillel  ze  zinse  x\%  müt  kernen,  v  maller  habern  Winterlürer 
m^s,  iij  s\\!n,  der  ieglichs  x  Schill,  wert  sin  sol,  xviij  dn.  für  is 
werch,  viij  hüenr  unde  c  eiger.  —  Da  ist  ouch  ein  ander  keln- 
hof, der  eigen  ist,  der  giltet  ze  zinse  x?  müt  kernen,  v  maller 
habern,  iij  swin,  der  ieglichs  x  Schilling  wert  stn  sol,  xviij  dn. 
für  werch,  viij  hüenr  unde  c  eiger.  —  Bi  Rfchemtrach  Ht  ein 
hof,  heissiet  im  Geriute,  der  giltet  ze  zinse  vj  müt  kernend 
Wintertürer  m^s,  ij  maller  habern  des  selben  m^sses  und  ein  awin, 
das  X  schul,  gellen  sol,  xviij  dn.  für  werch,  iiij  hüenr  unde  i 
eiger«  —  In  dem  dorfe  ze  Richembach  ligent  noch  danne  vij  huo- 
ben  und  ein  müli,  die  man  ouch  zelet  für  eine  huoben,  und 
xj  schuoppözan.  Da  giltet  ie  diu  huobe  v  müt  und  ein  vierteil  ^ 
kernen  Wintertürer  m^s,  ein  swtn,  das  x  Schilling  wert  sin  sol, 
unde  XXXV  eiger  unde  iij  hüenr.  Der  schuoppözan  iegltchiu  giltet 
ze  zinse  xj  vierteil  kernen,  ein  huon  unde  xij  eiger. 

Die  vorgnanten  huoben  unde  schuoppössen  sint  der  h^rschafl 
eigen.  Da  ist  ouch  ein  hofstat  in  ^^r  Gassen,  diu  giltet  ze  sinse  so 
ij  Schilling  dn.  Da  Itt  ouch  ein  wise,  der  höwe  füeret  man  ze 
hove,  des  wirt  wol  j^rlich  üf  viij  fuoder.  Bi  der  wise  lit  ein 
riuti,  diu  giltet  ze  zinse  ij  vierteil  kernen.  Es  gtt  ouch  ie  der 
man  ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  hat  dA  twing  unde  ban  und 
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rihtet  diube  unde  vrevel.  Die  llote  des  selben  dorfes  hänl  ge- 
geben ze  stiure  eines  järes  bt  dem  meisten  xiij  pfont,  bt  dem 
minslen  iiij  pfnnt. 

Ze  Sulz  der  ober  hof  ist  der  h^rschaft  eigen,  der  giltet  ze 
zinse  xij  müt  kernen,  iiij  mailer  habern,  iij  möt  smalsM  Winter-    5 
lürer  mfts,  ein  s\i1n,   das  x  sehiil.  wert  stn  sol,   iij  sehill.  unde. 
\j  dn.  für  werch,   viij  hüenr  unde  c  eiger.    —  Der  nider  hof  ze 
Sulz,  der  der  h^rschafl  eigen  ist,  der  giltet  ze  zinse  xij  müt  ker- 
nen, ]j  matter  babern,   ein. müt  vasmuos  Züricher  m^s,   ij  swtn, 
der  ietweders  viij  schilt,  wert  stn  sol,   viij  hüenr  und  lxxx  eiger.   10 
—    Da  ist  ouch  ein  huobe  unde   heisset   Stürmen  huobe,   diu 
gillet  ze  zinse   viij*/,  mül   kernen,  ij  maiter  habern   Wintertürer 
m^s,  X  schiii.  für  ein  swtn,  fünf  hüenr,  l  eiger.   —   Dd  ist  ouch 
ein  huobe,  diu  heisset  Kanzen  huobe,  diu  giltet  ze  zinse  xij  müt 
kernen,  iij  maller  habern  Wintertürer  m^s  unde  x  schilt,  dn.  für  ein  15 
swin,  vij  hüenr  unde  lxxv  eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  huobe  unde 
heisset  Paters  huobe,  diu  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  v'/a  ^^^ 
kernen,   ij  müt  roggen,   ij  malter  habern   und   ein   müt  vasmuos 
Wintertürer  m^s,  ein  swtn,  das  xij  Schill,  wert  sin  sol,  iiij  hüenr 
unde  L  eiger.  —  Bt  der  müli  ze  Sulz  l!t  ein  schuoppöz,  diu  gil-  20 
tet  ze  zinse  iij  müt  kernen  Wintertürer  m^s.  —  Da  Itt  noch  danne 
ein  schuoppöz,  diu  gillet  ze  zinse  v'/g  müt  kernen,  iij  hüenr  unde 
XXV  eiger.     Es  glt  ie   der  man   ein   vasnahthuon.    Diu   h^rschaft 
hat  i\ä  twing  unde  ban  und   rihtet   diube  unde  vrevel.     Die  liute 
des  selben  dorfes  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  jdres  bl  dem  mei-  25 
sten  viij  pfunt,   b!   dem   minsten   iij  pfnut.     Si   hAnt  ouch  geben 
eines  jAres  xvj  pfunt  unde  xvj  Schill.,  unde  mag  das  niht  m^r  be- 
schehen,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erltden. 

Der  Sennehof  unde  des  Niukomen  hof  und  ein  schuop- 
pöz ze  Stadeln,  die  mit  einander  dienent  unde  der  h^rschaft  30 
lohen  sint  von  Costenz,  geltent  ze  zinse  xviiij  müt  kernen, 
iiij  malter  habern  und  eilif  müt  smalsät  Wintertürer  m^s,  ein  swtn, 
das  X  Schill.  Züricher  gelten  sol,  xj  hüenr  unde  cxv  eiger.  —  Da 
\\i  ouch  ein  huobe  unde  heisset  Schoroers  huobe,  und  ein 
schuoppöz,    diu   da   mit  dienet,    die  beide  lohen   sint   von   Co-  35 
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Menz ,  die  gelteut  ze  zinse  x^ j  müt  kernen  unde  iii  riertell  mit 
iij  maller  habern  Winterturer  m^s»  für  swin  ij7s  pfoot  Costenzer,  [ 
viiij  höenr  unde  c  eiger.  —  Des  Trüllingers  hol,  der  oocb 
l^hen  ist  von  Costenz,  der  gUfet  ze  zinse  xiiij  mfit  kernen 
ande  ij  vierteil,  iiij  malt  er  babem,  ?j  müt  smalsM  Winterturer 
m^s»  ij  s\vin,  der  ietweders  x  Schilling  vvert  sin  sol,  tüij  höenr 
ande  c  eiger. 

Des  R OS  bergers  hnobe,  dia  16hen  ist  von  Costeox,  dia 
giliet  ze  zinse  in  zweln  jären  ietweders  järes  xj  mut  kemeo  Ane 
ein  vierteil,  iij  malter  habern  und  einen  mötvasmoos;  des  dritten 
järes  X  müt  kernen  dne  ein  vierteil»  ij  malter  habern  ond  oacb 
einen  müt  vasmuos  Winterturer  m6s  ande  j^rlich  ij  swin,  der  iet- 
weders gellen  sol  vij  Schilling  dn. ,  and  in  den  zwein  j4ren  iet- 
weders järes  vij  höenr  ande  lxx  eiger;  an  dem  dritten  jAre  vj 
höenr  unde  lx  eiger.  i: 

Sifrides  huobe,  dia  ouch  leben  ist  von  Costenz,  giltel  ze 
zinse  x  müt  und  ein  vierteil  kernen,  ij  malter  ond  ein  Tierteil 
babern,  iij  müt  smalsM  Winterturer  m^s,  iij  sv^in,  der  ieglichs 
vij  Schill,  gelten  sol,  vj  hüenr  unde  lxx  eiger. 

Henno  des  Sennen  scbuopp6z,  diu  ouch  l^hen  ist  von^ 
Costenz,  giltet  ze  zinse  viiij  vierteil  kernen,  ein  huon  unde  x  eiger. 
Des  Langartes  schuopp6z,  diu  ouch  leben  ist  von  Costeox, 
giltet  ze  zinse  in  zwein  jären  ietweders  jiires  ?  mut  kernen, 
ij  hüenr  unde  ze  österon  xxv  eiger ;  an  dem  dritten  järe  iiij '/,  mal 
kernen,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  Es  git  ie  der  man  ein  vasnabi-  ^ 
huon.  Diu  h^rschafl  bat  iä  twing  unde  bau  und  ribtet  diabe 
unde  vreveL  Die  liute  des  selben  dorfes  bänt  gegeben  ze  stiare 
eines  järes  bi  dem  meisten  vij  pfunt  unde  v  Schill.,  bi  dem  min- 
slen  ijVa  pfunt.  Si  haut  ouch  gegeben  eines  järes  xiiij  pfuol, 
unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  be-  ' 
beheben,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Es  ist  ein  hof  ze  Riutelingen,  der  lohen  ist  von  Costenz, 
der  giltet  ze  zinse  xvj  müt  kernen,  iiij  malter  babern,  iiij  mut 
smalsät  Winterturer  m6s,  ij  swin,  der  ietweders  x  Schill,  gelten 
sol,  X  höenr,  c  eiger.  ,  35 

Da  sint  ouch  zwo  schuoppözan,  die  16hen  sint  von  Costenz, 
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die  gcltenl  ze  zinse  vj  mül  kernen,  ein  müt  vastmilos  Winlertörer 
m^s,  ein  s^!n,  das  x  Schilling  gelten  soh  iij  hüenr  unde  xxx  eiger. 

—  D^  ist  oueh  ein  malle,   diu  giltet  ze  zinse  vj  vierteil  kernen. 

—  Diu  wise  in  dem  Geriute  giltet  iij  müt  kernen.  —  Der  hof  in 
dem  Oeriule,   der  eigen  ist,   der  giltet  ze  zinse  ij  müt  kernen,    5 
ij  malter  habern   Wintertürer  m^s   und   einen  müt   vasmuos   des 
selben  m^sses,  ij  swin,  der  ietweders  x  schill.  gelten  sol,  vj  hüenr 
unde  Lx  eiger. 

Da  lit  euch  ein  ander  huobe,  diu  heisset  des  Sennen 
huobe,  diu  eigen  ist  der  hörschafl,  diu  giltet  ze  zinse  ly  müt  lo 
kernen,  ij  müt  habem  Wintertürer  m^s,  iij  swtn,  der  ieglichs  vj 
Schill.  Züricher  gelten  sd,  v  hüenr,  lx  eiger.  Es  git  ie  der  man 
ein  vasuahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  Ah  twing  unde  ban  und  rih- 
tet  diube  unde  vrevel.  Die  liute ,  die  üf  den  vorgnanten  güetern 
gesessen  sint,  hänt  geben  ze  stiure  eins  järes  bi  dem  meisten  üf  19 
vj  pfunt  unde  v  Schill,  bi  dem  minsten  iij  pfunt.  Si  hänt  oueh 
gegeben  eines  j^res  xij  pfunt,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde 
mag  oueh  uiht*  wol  m^r  beschehen,  Mant  die  liute  muhten  ez 
niht  erliden. 

In  dem  dorfe  ze  Seh  ein  lit  ein  kelnhof,  der  l^hen  ist  von  20 
Sant  Gallen,  der  giltet  ze  zinse  in  zwein  jären  ietweders  järes 
XX  müt  kernen,  ein  malter  habern,  ein  müt  bönen  Züricher  m^s» 
ein  swin,  das  viij  Schilling  wert  sin  sol,  x  hüenr,  cv  eiger;  an 
dem  dritten  järe  xv  müt  kernen,  ein  malter  habern,  einen  müt 
bönen,  viij  hüenr  unde  lxxx  eiger  und  oueh  ein  swin,  das  vij  25 
Schill,  gelten  sol.  —  Da  lit  oueh  ein  halbiu  schuoppöz,  diu  eigen 
ist  der  h^rschaft,  diu  giltet  ze, zinse  vj  vierteil  kernen  Züricher 
mes  unde  viij  eiger.  —  Diu  schuoppöz  bi  dem  bache,  diu  lohen 
ist  von  Sant  Gallen,  giltet  ij  müt  kernen,  ein  huon  unde  x  eiger. 

Des  Härders  halbiu  huobe  ist  lohen  von  Sant  Gallen  unde  3o 
giltet  ze  zinse  vj'/,   müt  kernen,  iij  hüenr  unde  xxxij  eiger. 

Des  Trüben  halbiu  huobe,   diu   lohen  ist  von  Sant  Gallen, 
giltet  ze   zinse  vj'/a  müt   kernen  Züricher    mos,   iij  hüenr  unde 
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stenz,  die  gelteiit  ze  zinse  xvj  müt  kernen  unde  ii}  vierteil  unde 
iij  maller  babern  Wintertürer  m^s,  für  swin  }}%  pfunt  Costenzer, 
viiij  hüenr  unde  c  eiger.  —  Des  Trüllingers  hof,  der  oocb 
l^hen  ist  von  Costenz,  der  giltet  ze  zinse  xiüj  müt  kernen 
unde  ij  vierteil,  iiij  malter  habern,  vj  müt  smalsdt  Wintertürer  i 
^  m^s,  ij  swin,  der  ietweders  x  Schilling  wert  sin  sol,  viiij  huenr 
unde  c  eiger. 

Des  Rosbergers  huobe,  diu  16hen  ist  von  Costenz,  dia 
giltet  ze  zinse  in  zwein  jären  ietweders  järes  xj  müt  kernen  äoe 
ein  vierteil,  iij  malter  habern  und  einen  müt  vasmuos ;  des  dritten  > 
järes  X  müt  kernen  äne  ein  vierteil,  ij  malter  habern  und  oucb 
einen  müt  vasmuos  Wintertürer  mSs  unde  j^rlich  ij  swin,  der  iet- 
weders  gelten  sol  vij  Schilling  dn. ,  und  in  den  zwein  Jären  iel- 
weders  järes  vij  hüenr  unde  lxx  eiger ;  an  dem  dritten  j^re  vj 
Irüenr  unde  lx  eiger.  i^ 

Sifrides  buche,  diu  ouch  l^hen  ist  von  Costenz,  giltet  ze 
zinse  x<  müt  und  ein  vierteil  kernen,  ij  malter  und  ein  vierteil 
habern,  iij  müt  smalsät  Wintertürer  m^s,  iij  swin,  der  iegliciis 
vij  Schill,  gelten  sol,  vj  hüenr  unde  lxx  eiger. 

Henno  des  Sennen  schuopp6z,  diu  ouch  16hen  bt  von^ 
Costenz,  giltet  ze  zinse  viiij  vierteil  kernen,  ein  huon  unde  x  eiger. 
Des  Langartes  schuoppöz,  diu  ouch  l^hen  isl  von  Costeni, 
giltet  ze  zinse  in  zwein  jären  ietweders  järes  ?  müt  kernen, 
ij  hüenr  unde  ze  österon  xxv  eiger;  an  dem  dritten  järe  iiiJVt  ^^^ 
kernen,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  Es  gSt  ie  der  man  ein  vasnabt-  ^ 
huon.  Diu  h^rschaft  hat  d^  twing  unde  ban  und  rihlet  diabe 
unde  vreveL  Die  liute  des  selben  dorfes  hänt  gegeben  ze  stiare 
eines  järes  b!  dem  meisten  vij  pfunt  unde  v  schilt.,  bi  dem  min* 
sten  ijVa  pfunt.  Si  haut  ouch  gegeben  eines  järes  xiüj  pfunt, 
unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  woi  m^r  be-  ^ 
schehen,  want  die  Hute  mühten  ez  niht  erliden. 

Es  ist  ein  hof  ze  Riutelingen,  der  lohen  ist  von  Costenz, 
der  giltet  ze  zinse  xvj  müt  kernen,  iiij  malter  habern,  iiij  mut 
smalsät  Wintertürer  m^s,  ij  swin,  der  ietweders  x  Schill,  gelten 
sol,  X  hüenr,  c  eiger.  ,  35 

Da  sint  ouch  zwo  schuoppözan,  die  16hen  sint  von  Costenz, 
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die  gclfenl  ze  zinse  vj  müt  kernen,  ein  müt  vastmilos  Winlerlörer 
mes,  ein  s^in,  das  x  Schilling  gelten  sol,  iij  hüenr  unde  xxx  eiger. 

—  Da  ist  oueh  ein  matle,   diu  giitet  ze  zinse  vj  vierteil  kernen. 

—  Diu  ^ise  in  dem  Geriute  giitet  iij  mut  kernen.  —  Der.  hof  in 
dem  Oeriule»   der  eigen   ist,   der  giitet  ze   zinse  ij  müt  kernen,    5 
ij  malter  habern   Winterlürer  m^s   und   einen  müt  vasmuos   des 
selben  m^sses,  ij  smn,  der  ietweders  x  schill.  gelten  sol,  vj  hüenr 
unde  Lx  eiger. 

Da  lit  oueh  ein  ander  huobe,  diu  heisset  des  Sennen 
huobe,  diu  eigen  ist  der  h^rschafl,  diu  giitet  ze  zinse  xj  müt  lo 
kernen,  ij  müt  habern  Wintertürer  m^s,  iij  swin,  der  ieglichs  vj 
Schill.  Züricher  gelten  sd,  v  hüenr,  lx  eiger.  Es  git  ie  der  man 
ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hat  6ä  twing  unde  ban  und  rih- 
tet  diube  unde  vrevel.  Die  liute,  die  üf  den  vorgnanten  güetern 
gesessen  sint,  hänt  geben  ze  stiure  eins  järes  bi  dem  meisten  üf  19 
vj  pfunt  unde  v  Schill,  bi  dem  minsten  iij  pfunt.  Si  hdnt  oueh 
gegeben  eines  j^res  xij  pfunt,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde 
mag  auch  niht*  wol  m^r  beschehen,  Mant  die  liute  mühten  ez 
niht  erliden. 

In  dem  dorfe  ze  Sehein  lit  ein  kelnhof,  der  16hen  ist  von  20 
Sant  Gallen,  der  giitet  ze  zinse  in  zwein  jären  ietweders  järes 
XX  müt  kernen,  ein  malter  habern,  ein  müt  bönen  Züricher  m^s» 
ein  swin,  das  viij  Schilling  wert  sin  sol,  x  hüenr,  cv  eiger;  an 
dem  dritten  järe  xv  müt  kernen,  ein  maller  habefn,  einen  müt 
honen,  viij  hüenr  unde  lxxx  eiger  und  oueh  ein  swin,  das  vij  25 
Schill,  gelten  sol.  —  Da  lit  oueh  ein  halbiu  schuopp6z,  diu  eigen 
ist  der  h^rschaft,  diu  giitet  ze, zinse  vj  vierteil  kernen  Züricher 
mes  unde  viij  eiger.  —  Diu  schuoppoz  bi  dem  bache,  diu  l^hen 
ist  von  Sant  Gallen,  giitet  ij  müt  kernen,  ein  huon  unde  x  eiger. 

Des  Härders  halbiu  huobe  ist  16hen  von  Sant  Gallen  unde  3o 
giitet  ze  zinse  v}*/^   müt  kernen,  iij  hüenr  unde  xxxij  eiger. 

Des  Truhen  halbiu  huobe,   diu   lehen  ist  von  Sant  Gallen, 
giitet  ze   zinse  vJVa  müt   kernen  Züricher    mes,   iij  hüenr  unde 
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X0\]  eiger.  —  DA  ist  ouch  ein  bofstat,   diu   l^hen   ist   von  Sant 
Gallen,  diu  gillet  ze  zinse  ij  vierteil  kernen  Züricher  m^s. 

Der  Hüningertn  huobe,  diu  l^hen  ist  von  Sant  Gallen, 
giltet  ze  zinse  xij  mtit  kernen  Züricher  m^s  unde  vj  hüenr  ande 
Lx  eiger.  5 

Der  Sn^weltn  schuoppözen  zw6,  der  ielwedria  gtl  vj  vier- 
teil kernen  Züricher  m6s,  unde  si  beide  ein  huon  unde  xv  eiger. 

Des  Orringers  schuopp6z,  diu  16hen  ist  von  Sant  Gallen, 
giltet  vj  vierteil   kernen  Züricher  mes  unde  vj  eiger. 

Des  Brungers  schuoppöz  ist   l^hen  von  Sant  Gallen  unde  lo 
giltet  ze  zinse  vj  vierteil  kernen  Züricher  mfts  unde  vij  eiger. 

Des  Mulchingers  halbiu  huobe,  diu  eigen  ist,  giltet  ze 
zinse  vJY,  müt  kernen  Züricher  m^s,   iij  hüenr  unde  xxxij  eiger. 

Diu   huobe    am    Wigge,    diu    l^hen    ist  von    Sant    Gallen, 
giltet  ze   zinse   vjY,  müt   kernen  Züricher  m^s,   iij   hüenr  unde  i$ 
xxxij  eiger. 

Des  6e sselers  hofstat,  diu  l^hen  ist  von  Sant  Gallen,  gil- 
tet einen  müt  kernen  Züricher  m6s  unde  v  eiger. ' 

Diu  schuoppöz  in   der  wideme  ist  16hen   von   Sant   Gallen 
unde  giltet  x  vierteil   kernen    Wintertürer  m6s»   ein   huon   unde  ^ 
xij  eiger. 

Habsburgs  schuoppöz  und  ein  zehendc,  die  l^hen  sint 
von  Sant  Gallen,  geltent  ze  zinse  vj  müt  kernen  Wintertürer  ro^s 
unde  ij  hüenr  unde  xxx  eiger. 

Der   Oberhof,    der  l^ben    ist   von   Sant   Gallen,   giltet   ze  ^ 
zinse   iiij   müt  kernen  Wintertürer  m^s,   x  schilt,   dn.,    ij  böenr 
unde  XX  eiger. 

Dd  lit  ouch  ein  halbiu  huobe,  diu  eigen  ist  der  h^rschaft, 
diu  giltet  viij  müt  kernen  Züricher  m^s,  iiij  hüenr  unde  xl  eiger. 

Da    ist   ouch   ein    zehende,    der  16hen   ist  von  Sant  Gallen,  3C 
der  giltet  viij  müt  kernen  Wintertürer  m^s  unde  iiij  hüenr. 

Diu  huobe  in  der  huobe,  diu  l^hen  ist  von  Sant  Gallen,  gil- 
tet xiijYa  ^^^  kernen  Züricher  m^s,  vij  hüenr  unde  Lvij  eiger. 
Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.     Die  liute  tuont  der  hörschaft 
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alle  dienste  nach  gnaden.  Diu  hörschafl  h^l  A&  Iwing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevei.  Die  selben  liute  bänt  gegeben  ze 
stinre  eines  järes  bi  dem  meisten  xviij  pfunt,  bl  dem  minsteo 
xj  pfunt.  Si  gäben  onch  eines  järes  xxvij  pfunt,  unde  beschach 
das  nie  m6r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  beschehen ,  nvant  die  9 
liute  möhten  ez  niht  erlfden. 

An  den  vorgnanten  güetern  und  an  andern  gOelern,  die  diu 
h6rschaft  Mi  geben  an  die  pfrüenden  üf  dem  Heiligenberge, 
dd  behoubet  diu  b^rschafl  ir  selber  die  6re  unde  den  gewalt, 
das  si  die  pfröenden  unde  die  kilchen  üben  sol  unde  nieman  lo 
ander,  want  diu  h^rschaft  reht  Stifter  sint.  Diu  selbiu  kllche  gil- 
tet  wol  üfTen  x  marc.  Der  pfröende  sint  viere,  der  giltet  einiu 
üf  y  marc,  diu  ander  üf  vj  marc,  diu  dritte  üf  vüj  marc,  diu 
yjerde  üf  iiij  marc.  Diu  h^rschafl  behuob  ir  selber  die  vogtei 
über  die  kilchen  und  über  die  pfrüenden  und  über  diu  güeter,  i5 
diu  dar  an  hcerent,  unde  von  der  selben  vogtei  nimet  diu  h6r- 
schaft  stiure  abe  den  linlen,  die  diu  güeter  büwent. 

Der  hof  ze  Molchingen,   der  eigen  ist  der  h^rschaft,  der 
giltet  ze  zinse  iiij  müt  kernen,  iiij   malter  habern  -  Züricher  m^s, 
ij  swin,   der   ietweders  vüj  schilt,  wert  sin  spl,   iiij   hüenr  unde  20 
xxxx  eigen  —  Da   lit    ouch   ein  zehende  unde  gillet  ein  vierteil 
kernen. 

Ze   Eschaberg  ligent  zwo  schuoppossen,  die  eigen  sint,  die 
geltent  xxx  Schill,  dn.  Züricher  unde  iij  Schillinge  wachtpfenning. 

Der  hof  ze  tberg,  der  eigen  ist  der  h^rschaft,  gillet  ze  29 
zinse  einen  müt  kernen,  v  malter  habern  Züricher  m^s,  iij  schilt, 
dn.,  ein  swtn,  das  vüj  schilt,  geilen  sol,  iij  hüenr  unde  xxx  eigen 
Der  selben  v  malter  eines  unde  die  iij  Schilling  g6nt  in  den  hof 
ze  Mulchingen  ze  kamerl6ben  Johannes  dictus  Reit- 
manne von  Wintertür.  —  Der  hof  in  dem  Tanne,  der  eigen  30 
ist,  gillet  ze  zinse  vj  vierteil  kernen,  ein  malter  habern  Winter- 
türer  m^s,  ein  swin,  das  x  Schill,  gelten  sol,  ein  huon  unde  xij 
eigen  —  Ein  schuoppös  ze  Sne^^tal   gillet  ij  müt  kernen.     Diu 
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gesalzte  vogtstiure ,  diu  da  g^t  ab  den  vrien  eigen  and  ab  zwein 
widemen  ze  Obra-Sehein,  giltel  ij  pfunt  unde  x?iij  dn.  Diu 
h^rscbafl  hat  einen  halben  zehenden  ze   Eschaberg,    der  gillet 

Y  mut  kernen  Wintertürer  m^s.  Es  gU  ie  der  man  ein  vasnahl- 
huon.  Die  liute,  die  üf  den  vorgnanten  güetern  gesessen  sint,  $ 
bänt  geb^n  ze  stiure  eines  jdres  bi  dem  meisten  ij  pfnnt,  bi  dem 
minsten  viiij  pfunt.  Si  h^nt  ouch  gegeben  eines  järes  xyIIj  pfant, 
unde  bescbach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  Yfol  m^r  be- 
schehen,  want  die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Der  kelnhof  ze  Veit h ein,  der  eigen  ist  der  h^rsehaft,  gil- h 
tet  ze  zinse  xvj  müt  kernen,  vj  malter  habem,  iiij  mut  roggen» 
ij  miU  vasmuos  Winferlürer  m^s,  iij  swSn,  der  ieglichs  y  Schilling 
Yfeti  sin  so],  unde  ex  eiger,  xij  hüenr.  —  üä  ligenl  ouch  x  schaop- 
p6zan,  die  eigen  sint,  der  giltet  ieglSchiu  ze  zlnse  ij  mut  kernen 
Wintertürer  m6s,    ein    huon   unde    x   eiger   und    ein    swin,   das  ts 

Y  Schill,  gelten  sol.  —  Qä  ist  ouch  ein  müli,  diu  eigen  ist,  dia 
giltet   iij   müt  kernen,    ein   huon  unde  xv  eiger,    ein    swin,   das 

Y  Schilling  gelten  sol.  —   Da  ist  ouch  ein  halbiu  schnoppöz,  dio 
eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  vj  Yierteil  kernen  unde  iij   eiger.  — 
Uä  ligent  ij  acker,  die  eigen  sint,  der  giltet  einer  V/^  vierteil  ker- ü 
nen  unde  der  ander  ein  halb  vierteil  kernen.  —  Da  ligent  ij  hof- 
stelte,   die  eigen    sint,   die   geltent  ij  vierteil  kernen  Wintertürer 
m^s.  —  Da  ist  ouch  anderhalbiu  schuoppöz,   die  eigen  sini,  die 
geltent  iij  swin,  der  giltet  eines  ix  Schill.,  der  andern  ietweders 
vj  Schill,  dn.  —    Da  t!t   ouch   ein   niuwe   geriuter  acker   in   dem  s 
holze  ze  Eicholtron,   der  giltet   einen    halben  müt  kernen.  — 
Die  drie  halben  schuoppözen  geltent  iij  hüenr  unde  xij  eiger.  — 
Da  ligent  ouch  wingarten,  die  hänt  vergulten  bt  dem  meisten  zao 
dem  halben  teile  xl  soume,  bi  dem  minsten  xv  soume.  —    Üffen 
Grettelenberg  lit  ein  schuoppöz,  diu  eigen  ist,  diu  giltet  ij  mfit  30 
kernen  und  ein  swtn,  das  v  Schill,  gelten  sol. 

Der  hof  ze  Ackern,  der  eigen  ist,  giltet  ze  zinse  yIIj  möt 
kernen,  ein  malter  habern  Züricher  m^s,  ein  swin,  das  x  schlll. 
gelten  sol,  iiij  hüenr  unde  xlv  eiger. 


Oberseen,  dörfchen  im  bez.  Wlnterthar.  Veit  beim,  pfarr- 
dorfebd.  Eichholz,  weller  im  bez.  Uster.  Gretteleo berg*, 
wo?  fehlt  in  II.  u.  G.  Meyer's  zürch.  ortsnamcu.       Ackern,  wo? 
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Ze  Limper  ist  ein  hof,  der  eigen  ist,  der  giltel  iiij  mül 
kernen,  ij  malter  habern  Wintertürer  m6s,  ein  sviln,  das  %  Schill, 
gelten  sol,  iij  hiienr  unde  xxx  eigen  —  Da  ist  ouch  ein  schuop- 
pöz,  diu  eigen  ist,  diu  giltet  vijVa  vierteil  kernen,  vj  vierteil  rog- 
gen,  einen  müt  vasmuos  Züricher  m^s,  ein  huon  unde  x  eiger  5 
unde  ij  Schill,  wachpfenninge  üf  die  bürg.  Si  giltet  ouch  den 
knehlen,  die  des  ^ines  hüetent  in  der  drotten,  ze  fuotere  ij  vier- 
teil habern  Züricher  m6s  unde  ij  hüenr.  —  Da  ist  ouch  ein 
schuoppöz,  diu  eigen  ist,  diu  giltet  vij  vierteil  kernen,  einen  müt 
roggen,  einen  mül  vasmuos  Züricher  m6s,  viij  eiger  unde  ij  schil-  io 
ling  wachpfenning,  ij  vierteil  habern  Züricher  m6s  ze  fuotere  den 
knehten,  die  des  wines  hüetent  in  der  drotten,  unde  ij  hüenr  den 
selben  knehten.  Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h6r- 
Schaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreveK  Si 
lihet  ouch  die  kilchen  ze  Yelthein,  diu  giltet  über  den  pfaffen  15 
viij  marc  Silbers.  Die  liute  der  vorgeschribenen  höve  unde  des 
dorfes  ze  Veithein  hänt  gegeben  ze  stiure  eines  j^res  bi  dem 
meisten  xv  pfunt,  bi  dem  minslen  vij  pfunt.  Si  h^nt  ouch  geben 
eines  järes  xxviij  pfunt,  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag 
ouch  niht  wol  m^r  beschehen,  want  die  liute  mühten  ez  niht  20 
erliden. 

Diu  huobe  zuo  dem  Nidern  Orringen,  diu  der  h^rschafl 
eigen  ist,  giltet  ze  zinse  xxviij  müt  kernen,  vj  maller  habern» 
vj  müt  roggen  unde  ij  müt  vasmuos  Züricher  m^s,  viij  swin,  der 
ieglichs  vij  schul,  dn.  wert  sin  sol  unde  iiij  dn.  minre,  xvij  hüenr,  25 
G  unde  Lxx  eiger.  Die  höve  zuo  dem  Orringen,  der  eigenschafl 
gegen  Kriuzlingen  beeret,  g^ben  der  h^rschafl  ze  gesät zter  vogt- 
stiure  ein  pfunt  dn.  Das  selbe  pfunt  ist  dar  nach  also  höhe  in 
stiurwis  getriben,  das  si  unde  die  liute,  die  zuo  dem  nidern  hove 
ze  Orringen  hoerent,  mit  den  si  unz  bar  gewonlich  gestiuret  hänt  30 
unde  noch  stiurent,  gegeben  h^nt  bi  dem  meisten  xij  pfunt,  bt 
dem  minslen  viij  pfunt.  Si  hänt  ouch  gegeben  eines  järes  xx  pfunt, 
unde   beschach   das   nie   m6r   unde   mag   ouch  niht  wol  m6r  be- 


"  Nidern  L.         '*  gogeben  bant  fehlt  L. 

Limb  er g,  dörfchen  im  bez.  Meilen.  Ohringen,  zwei  dürf- 
cben  im  bez.  WInterthur.  Kreuzlingen,  klostcr  im  (horg.  amt& 
Guttlieben. 
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schehen,  want  die  liole  möhten  ez  niht  frltdeo.  Dia  htochafl 
hM  Aä  twing  unde  bao  uod  rihtet  diabe  imde  TreveL  Es  glt  oach 
ie  der  mao  ein  TasDahlbaon. 

Dia  barg  ze  Wülfel Ingen  ande  liate  unde  gnot,  die  diu 
btocbaft  von  Habsbarg  von  alter  h^i  gebebt  in  den  dörfem  ze  ! 
Wülfelingen  unde  ze  Buocb,  sint  geleit  in  das  ampt  ze  Win- 
terlür  und  allin  diu  guot  unde  rehtunge,  die  zuo  den  Torgnanleo 
dörfem  hoerent,  unde  das  ist  bescheben  sit  der  slt,  das  dia  b^- 
sebaft  Ton  Habsburg  unde  von  Kjburg  einen  berreo  h^nt  gebebr. 

Der  bof  im  Fürte,  der  eigen  ist,  der  gütet  ze  zinse  TÜij  mät  i 
kernen,  iijVs  maller  babern,  vij  vierteil  fasmuos  Winlertürer  m^. 
iüj   berbisiböenr,   ij   Tasnabtböenr   und    l   eiger    und    ein    pfiut 
ffir  swin. 

An  dem  Buele  ligent  riutinan,  die  in  das  dorf  ze  Wulf- 
lingen  boerent,  die  oucb  eigen  sint,  die  geltent  ze  zinse  Tij  mät  ü 
kernen.  An  der  balden  llt  oucb  ein  wingarte  unde  diu  balde 
selbe  boerent  zuo  dem  turne  der  bürg  ze  Wulflingen,  das  alles 
der  b^rscbaft  eigen  ist.  —  Diu  schuoppuoz,  diu  beisset  in  dem 
Fürte,  diu  eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  xiiij  Schill,  dn.,  ij  ber 
bistbnenr  und  ein  Tasnabibuon.  Swas  oucb  di  Tervalles  oder  j 
lediges  guotes  ist,  das  ist  der  b^rscbaft  eigen»  ez  sl  an  holze  | 
oder  an  Tclde.  Diu  hölzer  unde  diu  almeinde,  diu  Aä  ist,  sint 
der  b^rscbaft  eigen.  Es  g^nt  oucb  dem  pfleger  Ton  den  hölzern 
q  malter  habem  ze  fuoter,  so  er  dar  rltet  durch  gerihtes  willen. 
Kn  iegllchiu  bertstat,  diu  diu  hölzer  niussel,  g|t  ein  herbisthnon  v» 
onde  beisset  das  ein  bolzbuon.  Dar  niicb  swas  zuo  der  bürg 
heret  ist  der  b^rschaft  eigen. 

Ze  Buocb  sint  zwo  scbuoppuozan,  die  eigen  sint  der  h^- 
Schaft,  die  gellent  ze  zinse  tj  mut  kernen,  TÜy  müt  habem  Win- 
fertürer  m^s,  xv  Schill,  für  ein  swIn,  iiij  hüenr  und  g  Tasnaht-  v 
hüenr  unde  lxxx  eiger.  —  D^  ligent  oucb  drie  riutinan,  die  eigen 
sint,  die  gellent  iij  müt  kernen  Wintertürer  m^.  *-  Wl  llt  oaeh  ein 
boomgarte,  der  eigen  ist,  der  gütet  t  schiU.  pfenning.  —  DA  llt  onch 


•  unpte  L.         **  das  ritet  L.         **  hersUt  L.  *•  bong.  L. 

Wolf  lingen,  pfarrdorf  and  ehn.  barg  ebd.  Bach,  pfarr- 
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ein  holz,  das  der  b&rschafl  ist,  das  giltet  ein  ihaller  habern  Win- 
tertürer  m^s.  Es  wirt  ouch  j^rlich  einem  pfleger  ein  maller  ha- 
bern Winlertürpr  mfts,  der  iä  rihtet.  Es  gil  ouch  ie  der  man« 
der  diu  hölzer  niusset,  ein  huon  unde  heissel  das  ein  holzbuon« 
Das  dorf  ze  Wülflingen  unde  das  ze  Buoch  dienenl  jMieb  s 
gegen  K^burg  ze  den  Östren  mit  zweinhunderl  eigern.  Diu  h^r- 
schaft  hdt  an  den  beiden  dörfern  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel.  Diu  h^rschaft  übet  ouch  die  kilchen  beidesamenf 
ze  Wülfelingen  unde  ze  Buoch,  unde  giltet  diu  ze  Wölfelingen 
über  den  pfaffen  xxx  marc  unde  diu  ze  Buoch  gillet  wo]  üf  xviij  lo 
marc.  Der  kilchen  kelherren  ietwedere  sol  der  b^rschaft  pflegere 
ie  ze  vierzehen  tagen  einest  einen  imbis  geben,  s6  er  Aä  rihten 
Yi'il  mit  iij  pferiden.  Die  liute  der  vorgnanden  dörfer  hAnl  geben 
ze  stiure  eines  jdres  bl  dem  meisten  xij  pfunt,  bi  dem  minsten 
vij  pfunt.  Si  hdnt  ouch  gegeben  eines  jdres  xvj  pfunt,  unde  be-  is 
Schach  das  nie  mör  unde  mag  ouch  niht  wol  m6r  beschehen,  Mrant 
die  liute  möhten  ez  niht  erliden. 

Ze  Wingarten  dd  sint  \%  huobe  unde  sint  der  h^rschaft 
eigen,  die  geltent  ze' zinse  xv  müt  kernen,   vj  müt  smalsAt  Züri- 
cher m6s,  vij  hüenr,  lxxv  eiger,  iij  Schilling  dn.  üf  die  bürg  ze  20 
wachtpfenning  unde  vj  vierteil  habern  den  knehten,  die  des  vi^inea 
hüetent  in  der  drotlen. —  Da  lit  ouch  ein  hofstat,  diu  eigen  ist, 
diu  gillet  ze  zinse  xviij  dn.  Züricher.     Si  git  ouch   ij  hüenr  den 
knehten,  die  des  wines  hüetent  in  der  drotten.  —  Da  lit  ouch  ein 
bletzHn  eins  wingarten,  das  gillet  ze  zinse  vj  dn.  —  Da  lit  ouch  ein  25 
wiogarte,   der  eigen   ist   der  hörschaft  unde  der  umbe  den  halb- 
teil hin  gelihen  ist,  der  hdt  vergolten  ze  dem  halbteil  eines  jArea 
b!  dem  meisten  lüj  soum,   bi  dem  minsten  xxx  soum.     Diu  hör- 
schaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.    Die 
vorgnanden    anderhalb    huobe    gebent   jftrlich    in    den    wingarten  so 
XV  fuoder  mistes. 

Ze  Wintertür  unde  dar  inne  sint  iiij  kelnhöve  unde  viiij 
buchen,  die  der  h^rschafl  eigen  sint.  Ein  huobe,  heisset  Beltzen 
huobe,  giltet  ze  zinse  viij  müt  kernen  unde  ij  vierteil  kernen  ze 


*  ist  feMt  L.         *»  kellere  R.         *^  -zenhen  L. 
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biere,  iij  maller  habem  Züricher  m^s,  für  swtn  ein  pfuot  dn., 
ij  lembert  der  ietweders  xviij  dn.  wert  ain  sol ,  ij  Schill,  wachl- 
pfeoninge,  t  hüenr  unde  l  eiger.  Des  gänt  abe  vj  vierteil  kemeD 
von  dem  üssem  graben  ze  Hintertür,  der  in  denn  grossen  urlog 
gegraben  wart  dur  der  selben  hiioben  ackere.  *)  ) 

Der  hof  des  Torslers  der  giltet  t  mul  ande  iij  vierteil  kernen, 
iij  maller  habem  Züricher  ro^s,  ein  swtn,  das  ein  pfont  gelten  sol 
ij  lember,  der  ietweders  xviij  dn.  gelten  sol,  v  Schill,  für  wercb, 
ij  Schill,  wachtpfenning  üf  die  bürg  ze  Kybarg,  iiij  hüenr  ande 
XL  eiger.    Des  gdl  abe  Tüj  dn.  Ton  dem  Torgnanden  graben.        f 

Des  Grabers  huobe  giltet  ze  zinse  viij  müt  kernen,  ij  Tier- 
teil kernen  ze  biere,  iij  maller  habern  Züricher  mos,  ein  sVid, 
das  ein  pfunt  gelten  sol,  ij  schill.  wachtpfenning,  ij  lember,  der 
ietweders  xviij  dn.  gellen  sol,  v  hüenr  unde  ly  eiger.  —  Da  ligeot 
oQch  iij  gebreiten,  die  sint  geteilet  in  die  viere  .  kelnhöve ,  als6  i^ 
das  der  vier  teilen  ieglicher  giltet  xvij  müt  kernen  unde  iij  malter 
habem  Züricher  m^s. 

Der  nider  kelnhof  ze^'intertur  giltet  üf  den  herbist  ze  zinse 
iiijVs  inüt  kemen,  iij  malter  habern  Züricher  m^s,  ein  swtn,  das 
ein  pfunt  gellen  sol,   ij  schdf,   der  ietweders  xviij  dn.  gelten  sol,- 
V  Schill,    für  werch,    ij   Schill,    wachtpfenning,   iiij    hfienr   unde 
xxxvij  eiger. 

Des  Brüelers  huobe  giltet  ze  zinse  viij  müt  kemen,  ij  vier- 
teil kemen  ze  biere,  iij  maller  habem  Züricher  ro^s,  ein  swia, 
das  ein  pfunt  gelten  sol,  ij  schäf,  der  ietweders  xviij  dn.  gellen  ^ 
sol,  y  Schill  wachtpfenninge,  fünf  hüenr  unde  lv  eiger.  Von  dem 
vorgnanden  graben  gät  dem  selben  hove  an  sinem  zinse  ig  vier- 
teil kemen  unde  der  huoben  v  vierteil  kernen  abe. 

Da  ist  ouch  ein  huobe  unde  heisset  Arnoides  huobe,  diu 
giltet  ze  zinse  viij  müt  kernen,  iij  njalter  habem  Züricher  mts  ^ 
unde  ij  vierteil  kernen  ze  biere,  ein  swin,  das  ein  pfunt  gellen  sol, 
ij  schAf,  der  ietweders  xviij  pfenning  wert  sin  sol,  ij  Schill,  wahl- 
pfenninge,  v  hüenr  unde  lv  eiger.  Von  dem  selben  zinse  gänt 
abe  ij  vierteil   kernen  von   der  hofstat,    Aä   der  siechen   kilche 

üf  SlM.  35 


*)  Damit  Ut  die  belagerung   der  sladt  durch   die  Züricher  und  die 
Schlacht  um  13.  afril  1292  gemeint. 
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Des  T 0 s s e r s  hof  giltet  ze  zinse  v  müt  ^kernen  IH^y  vier- 
teil kernen  ze  biere,  lij  malter  habern  Züricher  mÄ8»'wi  «w!n, 
das  ein  pfunt  gelten  sol,  ij  lember,  der  ietweders  xviij  dn/ 'gelten 
sol,  V  Schill,  für  werch  unde  ij  Schill,  für  wahtpfenninge,  iij  hürenr 
unde  xxxvij  eiger.  5 

Albrehten  huobe  giltet  ze  zinse  viij  müt  kernen  unde  ij  vier- 
teil kernen  ze  biere,  iij  malter  habern  Züricher  m6s,  ein  swin, 
das  ein  pfunt  wert  sin  sol,  ij  lember,  der  ietweders  xviij  dn.  gel- 
ten so],  ij  Schill,  wahtpfenninge,  v  hüenr  unde  l  eiger. 

Da  ist  ouch  Hittelins   huobe,    diu   giltet  viij  müt  kernen  io 
unde  ij  vierteil   ze  biere,   iij  maller  babern  Züricher  m^s,   ein 
swin,  das  x  Schill,  wert  sin  sol,  ij  Schilling  wahtpfenninge,  v  hüenr 
unde  L  eiger. 

DA  ist  ouch  ein  huobe  unde  heisset  des  Oringers   huobe, 
diu  giltet  ze   zinse    viij   müt  kernen    unde   ij   vierteil  ze   biere,  ^^ 
iij  malter  habern  Züricher  m6s,  ein  swin,   das   ein   pfunt  gelten 
sol,  ij  lember,  der  ietweders  xviij  dn.  gelten  sol,   ij  Schill,  waht- 
pfenninge, V  hüenr  unde  l  eiger. 

Der  kelnhof,  der  Aä  heisset   Lotzhof,  giltet  ze  zinse  viij 
müt  kernen,  ij  vierteil  ze  biere,  unde  iij  nialter  habern  Züricher  so 
mes,  ein  swin,  das  ein  pfunt  gelten  sol,  ij  lember,  der  ietweders 
xviij  dn.  wert  sin  sol,  v  Schill,  für  werch,  ij  Schill,  ze  wachpfen- 
ning,  V  hüenr  unde  l  eiger. 

Zullis    huobe   diu   giltet  ze  zinse    viij   müt   kernen  unde 
ij  vierteil  ze  biere,  iij  malter  habern  Züricher  mes,  ein  swin,  das  25 
ein  pfunt  gelten  sol,   ij  lember,   der  ietweders  xviij  dn.  wert  sin 
sol,  ij  Schill,  wahtpfenninge,  v  hüenr  unde  l  eiger. 

Egglin  huobe  diu  giltet  ze  zinse  viij  müt  kernen,   ij  vier- 
teil kernen  ze   biere,    iij  maller  habern  Züricher  m6s,   ein  swtn, 
das  ein  pfunt  gelten  sol,  ij  lember,  der  ietweders  xviij  dn.  gelten  so 
sol,  ij  Schill,  ze  wahtpfenning,  v  hüenr  unde  l  eiger. 

Des  Scheimers  huobe  giltet  ze  zinse  vj  müt  kernen  unde 
iij  vierteil  kernen  und  aber  ij  vierteil  kernen  ze  biere,  iij  malter 
habern  Züricher  m^s,  ein  pfunt  für  ein  swin,  ij  lember,  der  iet- 
weders xviij  dn.  wert  stn  sol,  ij  Schill,  wachtpfenninge,  v  hüenr  35 
unde  XL  eiger. 

15 
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Der  vorgoanden  iiij  kelohöve  uude  viiij  huoben  giltet  ieg- 
llchiu  jArlich  x  fuoder  inistes  in  den  wtogarlen  se  Wtn garten. 
Es  glt  ie  der  man  ein  vasnahlbnon.  Dia  hArschaft  hAt  da  t^fiog 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Die  liute  von  Wlngarten 
unde  von  den  vorgnanden  kelnhöven  unde  huoben  bdnt  geben  xe 
stiure  eines  jdres  bl  dem  meisten  xxij  pfant,  bt  dem  minsteo 
viij  pfunt.  Si  hänt  onch  eines  jÄres  geben  xxx  pfuni,  nnde 
bescbach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  vfol  m6r  bescheheo, 
want  die  liute  möbten  ez  niht  erltden. 

Ze  AVintertür  ligent  ouch  garten,  wisen  und  acker;  etsliche, 
die  genomen  sint  üsser  den  drin  gebreiten,  die  da  vor  geschribeD 
sint,  die  geltent  über  diu  lxix  stiicke,  die  die  gebreiten  jMichs 
geltent,  sunderigen  zins  als  hie  nach  geschriben  sldt. 

Heintzli  im  Kilchowe  gft,  ez  si  von  ackern  oder  von 
wisan  oder  von  garten,  ze  zinse  einen  mül  kernen  Züricher  m^s; 
der  Breitner  iij  vierteil  kernen  Winterturer  m^s;  P^ter 
Siebte  iij  Schilling  Züricher;  Eber  Tegerlo  iij  Schill.;  die 
Jungherren  iiij  müt  kernen;  der  Hof  ein  vierteil  kemeo 
Winterturer  m^s;  Walt  her  Messer  ein  vierteil  kernen  Wioter- 
lürer  m6s;  der  Welwer  ein  vierteil  kernen  Winterturer  mÄs;  dfl- 
Lenge  ein  halb  vierteil  kernen;  Kl  ein  man  ein  vierteil  kemeo 
W'interlurer  m^s;  die  Binderre  iij  vierling;  der  Balster  iij  vier- 
ling;  Heinrich  von  Yelthein  ein  vierteil;  der  Smit  von  Ti- 
gelswang  ein  halb  vierteil;  Uolrich  von  Zürich  ein  halb 
vierteil;  Trutzi  ein  vierteil;  Wetzel  Schulthaiss  vij  vierteil*' 
Winterturer  m^s;  Ruodolf  Plete  ein  vierteil  kernen;  Walther 
Plete  ein  vierteil  und  vj  imi;  Ruodolf  PI  et  o  ein  Tierteil  ond 
vjimi;  der  Balber  iij  vierteil,  minre  iij  imi;  Hofman  ein  vier- 
teil; der  ]ungei;.Orringer  ij  mül  Züricher  m^s ;  Houfman  unde 
der  Koufman  iij  vierteil  kernen,  eins  vierlings  minre;  RuodolM 
Hofman  ein  vierteil  kernen ;  der  Louper  ein  halb  vierieil;  J6- 
han  von  K^^burg  ein  vierteil  kernen;  J6ban  von  Sala  y  mdt 
und  ein  halb  vierteil  kernen;  die  frowen  von  Tösse  ij  vierteil;  der 
Tri  her  ein  vierteil  unde  vj  imi;  der  Retman  ij  vierteil;  Ky- 
bürg  ein  vierteil;  Heinrich  Zwiherre  ein  vierteil  and  vj  imi;  ^ 


Tagelscb Wangen,  dorf  iu  der  gemeinde  Lindau,  bez.  Pfef- 
flkon.      T  ö  s  s ,  cbinal.  domlDikaner-fraaenkloster  im  bez.  Wlotertkor. 
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J6han  der  S oberer  ein  vierteil  kernen;  der  spitM  ein  ?ierf eil ; 
Megge  ]j  vierteil  Wintertürer  mos;  Heinrich  von  Hagnowe  ij 
vierteil  Züricher  m6s;  der  Hop  pl er  viij72  vierteil  und  ein  imi  Zü- 
richer m6s  unde  jj  vierteil  Wintertürer  ro^s;  J6han  der  Schalt- 
haiss  vij  vierteil  Züricher  m^s  unde  einen  müt  AVinterti^rer  m6s;    5 
diu  Süllerln  ij  vierteil  kernen;  Heinrich  Rinwtn  ein  vierteil 
kernen;    der   Erisperger  ij  vierteil  kernen;    Ritz  man    einen 
müt  kernen;   Walther  üsser  der  Trotten  in  zvi^ein  jÄren  x 
vierteil  ietweders  jAres   und  an   dem   dritten  järe  xj  vierteil  ker- 
nen;  der  Meiger  einen  müt  Züricher  m^s  unde  der  selbe  viiij  lo 
Tierteil   Wintertürer  m^s;   der  Wolmuot  ijVa  vierteil  Züricher 
m^s;  der  Zul  ein  vierteil;  Gärung  viiij  vierteil;  Kuonrät  Rost 
ein  vierteil  Züricher  m^s;   der  Hofstetter  ij  vierteil   Winter- 
thürer  m^s ;  der  Müller  ij  vierteil  Züricher  m^s;   der  Meiger 
von   Wlngarten    ij  müt  kernen;   der  Kleibe  ij  müt  und   ein  15 
halb  vierteil  kernen;  der  Elwis  einen  müt  kernen;  J6han  K^bo 
ein  vierteil  kernen;   des   Griuters  garte  ein   halb   vierteil;   der 
Obra  Wintertürer  iij  müt  Züricher  m^s  und  einen  Wintertürer 
m^s;    Wem  her   Rost  ij   vierteil,  iiij  imi  minre;   der    Tugel 
iij  vierteil;  der  Mag  iij  vierteil;  Kolmotze  ijmülte;  Heinrich  20 
Rost  ein  vierteil  Züricher  m6s;   UolrIchNegellin   v  vierteil 
Züricher  m6s;   Feissabaggo  ij  vierteil  Züricher  mos ;  der  Sol- 
dan ein  halb  vierteil;  diu  Wachterre  ij  vierteil;  der  Niuffer 
iij  müt;  diu  frowe  von   Kletten   einen   müt  Züricher  m^s;   der 
Pfruonder  ij  vierteil;  Heinrich  im  Kilchowe  ij  vierteil  und  25 
ein  vierling;   der  Beri.nger  iij  vierteil;  KuonrAt  Messer  ein 
vierteil;    der   Orringer   einen   müt  Züricher  mfts;    Spettelin 
ein  vierteil;  der  Hagno^erein  vierteil  und  einen  Schilling  Zü- 
richer; der  Tüfel  ze  zwein  jären  iij  vierteil,    des   dritten   niht; 
der  Gruober  ij  vierteil  kernen  von  Hücks  ackern;  der  rebliute  so 
acker  von  Veitbein  ij  vierteil  kernen,  die  wurden  abe  gelassen 
durch  bessrunge  der  reblähen;  Luchental  ij  vierteil;   der  6e- 
rüter  ij  vierteil  kernen;  Burghart  des  Zollers  kint  ein  vier- 
teil kernen;  Steh  ellin  ij  vierteil;  Glur  ij'/,  müt  Züricher  m6s 
und  ein   vierteil   Wintertürer  mos;    Lütoldina  vj  vierteil;    der  33 
Bere  viij  Schilling  Züricher;    der  Zingliza  ij  Schill,  dn.;   der 
Sergant  ij  Schilling  pfenning. 

15* 
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LUI. 
DIU  REHTUNGE  IX  DER  STAT  ZE  IHNTERTUR 

Di8  sint  Datie  imde  rebtmge,  die  dia  Mrschaft  hil  ia  der 
8Ut  le  ll\'intertür. 

Der  hüsiios  se  Wiutertür  ande  das  viarerdil,  das  an  «ii- 
gartf n  ood  ao  ackern  lit»  geftent  x  ptait,  t  schiU.  unde  fij  %  di. 
Züricher.  Das  m^s  ao  konie  ist  geahtel  jMichs  Mkn  x?  pfaiL 
Es  gil  ie  der  soam  niloes»  deo  man  lao  deaa  sapfen  sckeakeL 
xe  taTcrae  tj  dn. 

Der  brölbekken  ieglicher,  der  Teil  hiM  kachet  «nd  an  te 
rehlen  marhte  sitxet  den  bach  xe  Winteitdr  At  imd  abe  beMnt- 
halb,  git  xe  wiennabt  x  Schilling,  se  Sant  J^ans  tolt  onck  i 
Schilling.  Der  in  den  gassen  oder  in  den  forstetlen  gesesieo 
ist  der  gil  xe  wiennahten  Tj  scbUUng  und  oocb  se  San!  Mhitf 
Inlt  TJ  Schilling.    Der  xins  beisset  din  pfisiri 

Ein  ieglicher  fleischhakker,  der  fleisch  Teile  Ul,  gjl  xe  da 
Tilennditen  ij  Schilling  onde  xe  Sant  J6bans  toll  oach  y  schülii^ 

Ein  ieglicher  git  Ton  hiosem  oder  Ton  bofstelleii  xe  fff* 
koofenne  dem  scbaltbeissen  ij  mAsse  Tilnes  onde  den  bmgem  ea 
Tierteil  mlnes. 

Die  xinse  nnde  die  noixe,  die  du  tot  gescbriben  slJM,  san- 
nel  ein  sebollheiss  in,  nnde  Ton  den  sdben  sinsen  onde  anlm* 
nnde  Ton  xxtj  pfänden,  din  ime  ein  soller  jMich  ffH^  Ton  dea 
soOe  nnde  Ton  den  nnisen,  s6  er  in  der  slAl  h4t  aode  hie  akk 
geschriben  sliüit,  dient  der  schnltheiss  allin  jir  der  Mnchaft  ge- 
Tronlich  dflen  ULiy  pfänden. 

Dis  sint  die  notxe,  die  der  xoUer  bil,  Toa  dem  er  xxij  pM  ^ 
^:  der  xol,  din  mnnxe,  bancscbilling  nnde  TrönTiige. 

Dia  h^rschafl  hki  di  twing  nnde  ban  nnd  rihlet  diobe  anle 
TTCTcL  Din  h^rschaft  Übel  oocb  die  kilcben  se  Wiaterldr.  dio 
giltet  an  kome  ex  stücke  oode  x  pfunt  Züricher  ond  opfer  nnde 
a^lger^e.  -  « 

Die  borger  Ton  Wintertür«  bint  gegebea  Ton  gesalsler  nnde 


•'  fit  dem  s.  I#.        *•  s«I|«Rit  L. 
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von  alter  gewonheit  c  pfiint  pfenninge.  Die  selben  sfiare  bAt  diu 
h^rschaft  üf  si  gehoehert,  also  das  si  bAot  geben  eines  jAres  bi 
dem  meisten  cl  marc  Silbers,  bi  dem  minsten  lx  marc  Silbers, 
äne  die  stiare  s6  si  gAben  bi  dem  eide,  d6  si  den  x?.  teil  ande 
den  XX.  teil  gäben  ir  varnden  und  ir  ligenden  guotes,  der  samme  5 
si  letze  niht  wissent.  Der  scbultheiss  übet  oueh  das  birtenampt 
nnde  nimet  da  von  ze  ^rschatze  v  Schill,  oder  vj  oder  etswenne 
nmbe  x  Schill.  Der  scbultheiss  sol  ouch  von  dem  üsserm  ampte 
setzen  einen  vorster,  der  nimet  sinen  16n  ie  von  der  geis  ze  mei- 
gen  ij  Pfenning  unde  ze  erne  ie  von  dem  manne  der  ze  snidenne  lo 
bAt  eine  garben. 

Man  sol  ouch  wissen,  das  ix  vierteil  Züricher  mfts  tuont  viij 
vierteil  WintertArer  m^s.     S6  tuont  x  imia  ein  vierteil. 


LIV. 
OFFITIUM  DIESSENHOVEN. 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die  din  h^rschaft  bat  an  liuten 
und  an  guote  in  dem  ampte  ze  Diessenboven.  is 

Der  garten  unde  hofsteten  zins  der  stat  ze  Diessenboven, 
diu  der  h^rscbafl  eigen  ist,  giltet  lijYa  pfunt  dn.  Da  was  ein 
münze,  die  bftnt  die  burger  gegen  der  b^rscbafl  von  alter  abkouft 
umbe  V  pfunt  dn.,  die  si  jörglich  gebeut  für  die  münze,  dar  über 
hAnt  si  ouch  brieve  von  der  börscbaft.  20 

Die  burger  von  Diessenboven  bAnt  von  alter  gewonheit  ge- 
hebt, swenne  si  der  hörschafl  stiuren  selten,  das  si  über  die  stiure, 
die  si  der  hörschaft  gAben,  der  grövinne  gAben  iiij  pfunt  ze  krAme. 
Diu  selben  iiij  pfunt  gebeut  si  jörlicb,  si  stiuren  oder  si  stiuren 
niht.    Die  selben  liute   bAnt  geben  in  gemeinen  jAren  ze  stiure  25 


^  sume  L,        *'  hier  fehlt  ein  blatt  in  L]  bis  231,  23  aus  RLe  er- 
gän%t.         ••  zinse  Ä.        ^*  siUlent  Ä.         *♦  stdrent  RLe. 

Diessenboven,  Stadt  am  linken  Rbeinnfer  im  tborganischen 
kreise  und  amtsbezirke  gleiches  namens. 
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bt  dem  meisten  eines  jAres  bi  xl  marc  silbert ,    bl  dem  minitei 
m  marc.    Dia  h^rschaft  hat  da  twing  ande   ban  und  riblet  diabe  |, 
unde  Tre?el.     Dia  h^rschaft  Hhet  ooch   die  kilcheo  se  Diesso- 
ho?en»  diu  giltel  ober  den  pfaffen  üf  xiiij  marc  Silbers. 

Die  liote  Fon  Dörflingeo,  si  sleo  frl  oder  gotshüilinte, 
die  gebent  Ton  dem  frien  gaote,  das  si  büweDt,  der  hArscbaftie 
vogirehte  xl  möl  liernen  Diessenhover  m^.  Diu  h^rscbaft  Mi  di 
twing  nnde  ban  und  rihtet  von  gewonheit  diube  unde  Treyel.  Es 
git  euch  ie  der  man  ein  vasnahthnon.  Die  selben  liale  bint  gebet 
ze  stinre  eins  jAres  bi  dem  meisten  i?  pfuni,  bi  dem  minsieB 
xij  pfunf. 

Ze  Geilingen  lit  ein  bot  der  der  bArscbaft  Mben  ist  too 
Costenz,  der  giltet  xx  müt  kernen ,  Tj  malter  habern,  x  Uobei 
vrerches,  ein  rintfleisch  ftne  hAt,  ij  müt  Tasmoos,  ein  swin,  das 
X  Schill.  '^'-  128ff)  verl  sin  so],  für  honig  xij  müt  kernen.  —Die 
llt  oiich  ein  zehende,  der  giltet  iiij  müt  kernen.  —  DA  ist  oock 
ein  Toglie,  diu  giltet  xvij  7t  n^üt  kernen.  —  DA  ligent  onch  güeter 
nnde  heissent  frou  Willebarg  güeter,  diu  gellent  vj  müt  kcf* 
nen,  ij  malter  habern,  ein  swin,  das  yj  Schill,  wert  stn  sol.  Dil 
vorgnanten  güeter  gebent  xxxiij  hüenr,  ccxx  eiger.  —  DA  ligent' 
euch  viij  wlngarten,  die  gellent  vij  7,  müt  kernen  und  jj  mfit  bt- 
bern.  Si  hAnt  euch  vergolten  in  gemeinen  jAren  bl  dem  meislei 
XX  soum  wines,  bi  dem  minsten  iij72  soum.  Dia  b^rscbaft  bü 
Aä  twing  unde  ban  und  rihtet  von  gewonheit  diobe   nnde  frereL 

Die  linte  des  vorgnanten  dorfes  hAnt  geben  ze  stiure  eiaei  - 
jAres  viij  pfunt,  bi  dem  minsten  vij  pfunt.  Dia  h^rschaft  lihel 
onch  die  kilchen,  diu  giltet  über  den  pfaffen  xxv  marc  Silbers. 
Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthnon.  DA  sint  onch  Hute  onde 
heissent  koufliute,  der  git  ieglicher  j^rglicb  für  sieb  nnde  die  sl- 
nen  einen  Schilling  dn.,  und  ist  onch  dA  mite  gevallet,  unde  siit  * 
ir  ietze  niht  m6r  danne  vier. 

Notandum,  quod  in  scriptura  facta  in  Geilingen  per  antiqaa 
rodalia  de  xj  frustis  plus  est  scriptum ,  quam  sab  modemo  leah 


•  von  der  li.  Lc.         "  eigen  R.         "   viij    schul.  Le.         »*  ix  w.  Le 
^  som  Lc. 

Dörfiingeo,  dorf  Im  cant.  Scbafhaaseo.      Galllof  en,  pCur- 
dorf  im  bad.  bez.-amt  RadolCzeil. 
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pore.    Homines  jurali  dicunt  se  dare  debere,  sed  cautam  defectas 
non  ostendunf.  Hoc  factum  est  de  bono  si?e  gaote. 

Ze  Willisdorf  lU  ein  weibelhuobe  der  frien,  diu  giltet 
X  müt  kernen  unde  x  müt  roggen,  ij  scbili.  ze  ifvegloesi,  y}  höenr 
unde  c  eiger.  —  Da  ligent  ouch  bofstette,  die  geltent  ze  vogtrehte  5 
iyVa  n^ut  kernen.  Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rih- 
tet  diube  unde  vrevel.  Die  liute  ze  Willisdorf  unde  ze  Slatta 
b^nt  geben  von  ir  frien  guote  ze  sliure  niht  m^re  danne  iij  pfunt, 
Es  gU  ouch  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.  (^'-  1286) 

Ze  Guntringen  lU  ein  bof  und  andriu  güeter.  Des  gil  der  lo 
hof  X  müt  kernen,  ij  malter  babern  und  ein  swin,  das  xvj  Schill, 
iivert  sin  sol,  vj  hüenr  unde  lxxv  eiger;  unde  geltent  diu  andern 
güeter  xvij  müt  unde  iij  vierteil  kernen,  v  malter  habern,  ein 
pfünt  unde  viij  scbili.  Brtsger  für  iij  swin  unde  ij  Schill.  Costen- 
zer  von  einer  hofslat,  xvj  hüenr  unde  cxv  eiger.  Diu  b6rschaft  15 
hÄt  da  (und?)  ze  Waltalingen  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahtbuon,  der  die  b6r- 
Schaft  anhosret.  Die  liute,  die  in  den  dörfern  gesessen  sint,  häai 
geben  ze  stiure  eines  j^res-  bi  dem  meisten  viij  pfunt,  bi  dem 
minsten  vij  pfunt.  20 

Diu  b^rschaft  bat  ze  Obern-  unde  ze  Nidern-Slatta 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  gil  ie  der  man 
ein  vasnahlhuon. 

Ze  Ossi n gen  lit  ein  kelnhof,  der  l^hen  ist  von  Owe,  der 
giltet  ze  zinse  viij  müt  kernen  Züricher  m^s,  iiij  malter  habem,  25 
viij  müt  roggen,  v  müt  vasmuos  des  selben  m^sses,  ij  pfunt  wahses, 
X  kloben  werches,  ij  swtn,  der  ietweders  vj  Schilling  gelten  sol, 
iij  hüenr  unde  lx  eiger.  Diu  eigenen  güeter  unde  diu  vogtei 
unde  diu  hofstat  üf  dem  berge  geltent  v  müt  kernen  i^richer 
m^s.  —  Da  lit  ouch  ein  helbiu  huobe,  diu  giltet  iiij  müt  roggeo,  30 
einen  halben  müt  kernen,  iiij  Schilling  pfenning,  iij  hüenr  unde 
L  eiger.     Diu  h^rschaft  hat  ouch  dft  iij  wingarten,  die  hänt  ver- 


3'  bis  hieher  aus  RLc. 

W i II i s d 0 r f ,  kleines  dorf  im  amtsbez.  Diessenhofen.  S c b I a 1 1 
(Ober-  and  Unter-)»  dörfer  ebd.  Gnntaliugen,  dorf  im  zürcb. 
bez.  Andelflngen.  Waltalingen,  dorf  ebd.  Ossingen,  pfarr- 
dorf  ebd.       Owe  =  Relchenan. 
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gulten  in  gemeinen  jdren  bl  dem  meisten  zxiiy  Aoam»  bl  (lai[ 
minsten  lij  soum  wines.     Diu  hörschafl   hAt   dA    Iwiog  unde  bi§i 
und  rihlet  diube  unde  vrevel.     Die  liute  Ton  Ossingen  bAnt  gebn  | 
ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  viij  pfunt,    bt  dem  miosla 
vj  pfunt.     Es  git  le  der  man  ein  vasnahthuon. 

Der  kelnhof  ze  Hüsen  bat  geben  ze  stiure  eines  j4res  H 
dem  meisten  ein  pfunt  unde  v  Schilling,  bi  dem  minsten  ein  pfinL 
Diu  b^rschaft  lihet  oueb  die  kilchen  ze  Hüsen,  diu  gillet  äim 
den  pfaffen  wol  xij  marc  Silbers.  Diu  ?orgescbribenen  güeter  le 
Ossingen  geben!  Züricher  m6s  äue  diu,  iä  ander  m6s  zuoge- 
schriben  ist. 

Ze   Orlinkon   lit  ein  hof,   des  eigenschaft  gegen   Rlnoie 
beeret,   der  gillet  ze  vogirehte   der  b^rschaft   vj    vierteil  keroei 
Diessenhover  m^s,  viij  Schilling  dn.  unde  ij  hüenr.  —  Da  lit  ooch 
ein  huobe,   diu  ouch  gegen   Rinowe  beeret,    diu  gillet  ze  vogf-' 
rebte  einen  müt  kernen,  viij  Schilling  dn.  unde  ij  hüenr.   —  Di 
ligent  zehenthalb  schuoppuossan,    die  ouch  gegen   Rinowe  be- 
reut,   der  giltet   ieglichiu   under  den   niunen   ij    vierteil   keroeii 
xxviij  dn.   unde   ij  hüenr;   s6  gillet  diu  balbiu   ein    vierteil   iu- 
nen,  xiiij  dn.  und  ein   huon.     Diu   h^rschaft   h^t    da    tvi^ing  uoie' 
bau  und  rihlet  diube  unde  vrevel.    Der  zehendbalb  scbuoppooxei 
einiu  sol   dienen   von  aller  gewonheit    einem    vorster,    der  der 
hölzer  hüetet. 

Ze  Nidern-Martelle  lit  ein  hof,  des  eigenschaft  gegn 
Rinowe  hoeret,  der  gillet  ze  vogtrebte  einen  halben  müt  ker- 
nen, einen  halben  müt  roggen,  ein  halb  malter  habem,  viij  Schil- 
ling dn.  unde  ij  hüenr.  —  hä  lit  ouch  ein  huobe,  diu  oach 
gegen  Rinowe  hoeret,  diu  gillet  ze  vogtrebte  iiij'/a  vierteil  kemeo, 
iiij'/a  vierteil  roggen,  iij  Schilling  dn.  unde  ij  hüenr.  —  DA  ligeat 
ouch  v  schuoppuozen,  die  ouch  gegen  Rinowe  bcerent,  die  geltent  ^ 
mit  einander  der  b^rschaft  ze  voglrehle  vj  vierteil  kernen  und 
einen  vierling  kernen,  vj  vierieil  und  ein  vierling  roggen  onde 
vij7a  Schill,  dn.  Es  git  ouch  der  selben  schuoppuozen  iegltcbiu, 
diu  besetzet  ist,  ij  hüenr.   —  DA  ligent   ouch  vj  schuoppuoiaii, 


» 


Hausen,  weller  im  zürcli.  bez.  AndelflDgen.  Oerlingei, 
dorf  ebd.  Rh  ein  an,  kloster  nad  Städtchen  ebd.  Martbalei, 
pfarrdorf  ebd. 
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I  die  ouch  gegen  Rtnowe  boerent,  die  gelten!  mit  einander  le 
I  vogtrehte  vj  vierteil  kernen,  ij  vierteil  roggen  unde  iij  Schill.,  viij 
I  dn.  Es  git  ouch  der  schuoppuozan  ieglichiu,  diu  besetzet  ist, 
I  ij  hiienr.  — Da  \\i  ouch  ein  müli,  diu  ouch  gegen  Rinowe  bee- 
ret, diu  giltet  ze  vogtrehte  ein  vierteil  kernen,  ein  vierteil  roggen»  5 
I  unde  XX  dn.  unde  ij  huenr.  Diu  h^rschaft  hat  ää  den  dritten 
E  teil  twinges  unde  bannes  und  rihtet  über  al  diube  unde  vrevel.  — 
i  Der  xj  schuopp6zen  sol  einiu  —  diu  giltet  ein  vierteil  roggen,  ein 
:  vierteil  kernen,  viij  dn.  unde  ij  hüenr  -—  dem  vorster  von  aller  ge- 
wonbeit  dienen.  lo 

Ze  Trüllikon  lit  ein  hof,  des  eigenschaft  gegen  Rtnowe 
beeret,  der  giltet  ze  vogtrehte  einen  mfit  kernen,  viij  Schilling  dn. 
Es  git  ie  der  man  der  üf  dem  bove  sitzet —  der  ist  ielze  einer  — 
zwei  hüenr.  —  Da  ligent  ouch  iiij  schuoppuozan,  die  ouch  gegen 
Rinowe  hcerent,  der  giltet  iegllchiu  ij  vierteil  kernen  unde  iij  15 
Schill,  dn.  unde  iegllchiu,  diu  besetzet  ist,  ij  hüenr.  —  Da  ligent 
ouch  zw6  halbe  schuoppuozen ,  der  giltet  ietwedrin  ein  vierteil 
kernen,  unde  diu  ein  einen  Schilling  dn.  unde  diu  ander  niht. 
Es  git  ouch  ietwedriu  helbiu  schuoppös,  diu  besetzet  ist,  ein 
buon.  —  Dd  lit  ouch  ein  wideme,  diu  giltet  ze  vogtrehte  einen  20 
müt  kernen.  —  üä  lit  ouch  ein  hof  und  ein  zehende,  der  eigen- 
schaft gön  Kriuzelingen  beeret,  der  giltet  ze  vogtrehte  ein 
pfunt  dn.  durch  schirm.  Es  git  ouch  iegllcher,  der  üf  dem  bove 
sitzet,  ein  vasnahthuon.  Es  hAt  ie  der  man  twing  unde  ban  über 
die  sinen  unde  rihtet  diu  b^rschafl  d^  über  al  diube  unde  vrevel.  25 

Ze  Mofla  lit  ein  huobe,   des   eigenschaft  gegen    Rinowe 
beeret,  diu  giltet  ze  vogtrehte  einen  müt  roggen. 

Ze  Wiglisbuoch  ligent  ij  buchen,  der  eigenschaft  gegen 
Rinowe  beeret,  der  giltet  ietwedriu  ij  vierteil  kernen,  ij  vierteil 
roggen,  viij  Schill,  dn.  unde  ij  hüenr.  —  Da  lit  noch  danne  ein  so 
huobe,  diu  ouch  gegen  Rinowe  beeret,  diu  giltet  ze  vogtrehte 
iVa  vierteil  kernen,  i'/a  vierteil  roggen,  vj  Schilling  dn.  unde  ij 
hüenr.  —  Da  ligent  ouch  vj  schuoppuozen,  die  gegen  Rinowe 
boerent,  der  giltet  iegllchiu  ze  vogtrehte  ein  vierteil  kernen,   ein 


TrülIinkoD,  pfarrdorf  im  zürcb.  bez.  AndelfiDgen.  Morien, 
dörfchea  In  der  gremeinde  Laufen  ebd.  Wildensbach,  dörfchen 
ebd. 
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vierteil  roggen  ande  ij  schiU.  dn»  ande  iegüchia,  din  besetzet  ist. 
gUj^rlichs  ij  hüenr.  —  DA  Ht  ein  hofstat,  dia  gillet  ze  vogtrehte 
iij  vierteil  roggeii  und  eineo  schilliDg  dn.,  nnde  BÖ  si  besetzet  ist 
86  gillet  5i]ij  liuenr.  —  Di  Ifl  ooch  ein  wideme,  din  giltet  le 
vogtrehte  ein  vierteil  kernen  und  eineo  Schilling  dn.  Din  hörschafl 
hAt  dA  twing  unde  han  und  rihtel  diabe  unde  Frevel. 

Der  hof  ze  Rode  unde  swas  anders  guotes  dA  Itt,  des  eigcR- 
schaft  gegen  Rinowe  hceret,  geltent  ze  vogtrehte  v  mfit  roggen. 
XXV  Schill,  dn.    Es  git  ouch  ieglicber,  der  dar  üf  sitzet,  ij  höeor. 

Ze    Rüedivar  ist  diu   h^rschaft  vogt   über    die    Tischenie,  = 
onde  gebent  die  vischer  j^rlich  ze  vogirehte  einen    lacbs ,   der  v 
schul,   gelten    8ol   zno    dem   mioslen,    nnde   nimet    ein  jAr    den 
visch  ein    vogt   von  Diessenhoven   unde  das   ander   jAr    ein  vog' 
von  Rrenkingen. 

Ze  Andolfingen  der  ober  kelnhof  der  giltet  ze  zinse  iriij '! 
müt  kernen,  vj  mut  roggen,  vj  malter  habem,   viij  mfit  vasmaos. 
iiij  swin,  der  ieglichs  vj  Schilling  wert  s!n  sol,   ein  rint»   ij  pfmit 
Wachses,   x  kloben  werckes,  xiiij  huenr,  cc  eiger  nnd  ein  viertel! 
kernen   von  der  owe.    —   Der  nider   kelnhof  nnde    der  zehende 
geltent   ze  zinse  xx  müt  kernen,  xiiij  mfit   roggen,   vj  malter  hi<   < 
bem,  xij  müt  vasmuos,  vj  swin,  der  ieglichs  iiij  Schilling  vi^ert  sio 
sol,  ein  rint,  ij  pfunt  wachses,  xz  kloben  werckes,  viij   fanenr  unde 
cc  eiger  und  ein  vierteil  kernen  von  der  owe.  —  In  den  bof  bee- 
ret ouch  ein  müli ,  diu  giltet  ze  zinse  x  vierteil  kernen ,  ^  swin.    ' 
der  ietweders  iiij  Schilling  gelten  sol,  ein  vasnahthnon  nnde  x  ei- ' 
ger.     Si   git   ouch  von   der  owe   ein   vierteil   kernen.    —    DA  lit 
ein  huobe,   diu  giltet  ze  zinse  vj  mut  unde  iij   vierteil    kernen, 
ij  müt  roggen,  ij  vrisching,   der   ietwederr  xviij  dn.  wert  ein  soL 
ij  höenr  unde  l  eiger,   unde  von   der  owe  ij  vierteil  kernen.  — 
DA  IH  ouch  ein  huobe,    diu   giltet  ze  zinse   iij  müt  roggen  nnde  * 
von  der  owe  ij  vierteil   kernen,  ij  vrisching,  der  ietwederr  xviij 
dn.  wert  sin   sol,   ein   huon  unde  xxz  eiger.  —  DA  Ut  ooch  ein 
schuopp6z,  diu  giltet  ze  zinse  x  vierieil  kernen,  x  vierteil  roggen 
nnd  ein  malter  habem  Wintertürer  m6s,  ein  huon  nnde  xxzx  eiger 
und  ein  vierteil  kernen  von  der  owe. 


Rad  bor,   ID   der  gemeinde  Marthalen.        Rüedivar,  filire 
bei  Rbeioan.       Ande) fingen,  bezirksort  und  scbloss. 
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Di  ligent  ooch  ij  »chuoppö^en,  der  giltet  ietwedrio  te  zinse 
1  iij  vierteil  kernen,  ij  swin,  der  ietweders  iiij  Schill,  ivert  stn  sol, 
r  ij  hlienr  unde  beide  mit  einander  ?  eiger  unde  ietwedriu  ein  vier- 
1    teil  kernen  von  der  owe.  —   Da  Jit  euch   ein  müli  onde  heisset 

■ 

ii    diu  ober  müU,   diu  giltet  ze  ziuse  iijVa  niüt  kernen»  einen  mfit    5 
roggen,  liJVs  swtn,    diu  alliu  mit  einendem  xiiij  Schilling  gelten 

t    süln,  ij  hüenr  unde  l  eiger  und  ein  vierteil  kernen  von  der  owe. 

I    —  Bä  ligent  euch  vrie  unde  vogtböriu  eigen,  diu  geltent  ze  vogt« 

;    rehte  x  müt  kernen   Wintertürer  m6s  und   einen   frisching,   der 
xviij  dn.  gelten  sol.  lo 

Da  lit  ouch  der  selben  güeter  eins,  das  giltet  x  vierteil  ker- 
nen, ij  müt  roggen,  ein  swtn,  das  iiij  Schilling  gelten  sol,  ein 
huon,  X  eiger  und  ein  vierteil  kernen  von  der  owe.  —  Da  lit  ein 
müli  unde  heisset  diu  vrie  müli,  diu  giltet  üj'/,  müt  kernen  Win- 
tertürer mos,  iij  müt  roggen  Züricher  m^s,  ein  swtn,  das  iiij  schil-  is 
ling  vf^erl  sin  sol,  ein  buon,  xiiij  eiger  und  ein  vierteil  kernen  von 
der  owe.  —  Der  kilchensatz  ze  Andolfingen  hoeret  in  den  obern 
kelnhof  unde  lihet  diu  h^rschaft  die  kilchen.  diu  giltet  über  den 
pfaffen  üf  xl  marc  Silbers.  Ze  Andolfingen  git  ie  das  hüs  ein 
vierteil  habern  unde  heisset  rouchhaber«  des  wirt  zuo  dem  järe  20 
wol  üf  eilf  oder  üf  xij  müt  habern ;  unde  swie  der  bosse  der  ist, 
den  sol  man  niht  versprechen.  Die  zwöne  kelnhöve,  der  meiger- 
hof  unde  diu  vf^ideme  gebent  niht  rouchhabern.  Swer  ouch  iä  vi^in 
veile  hÄt,  der  git  der  h^rschaft  iiij  dn.  von  dem  soum;  das  wirt 
wol  üf  ein  pfunt  dn.  Des  hat  J 6 bans  der  vogt  den  halben  teil  25 
ze  16hen  von  der  hörschaft.  Swer  ouch  veil  br6t  Aä  bachet,  der 
gtt  der  hftrschafi  j^rlich  ij  Schilling;  das  werdent  iig  Schilling  als 
ietzent  stAt,  der  wirt  aber  der  halb  teil  dein  vorgnanden  Jöhans 
in  dem  selben  rehte. 

Der  hof,  vj  huoben  und  ander  guot,   die  gegen  Andolfingen  so 
ennunt  der  Türe  ligent,   unde  der  eigenschaft  gegen  R  in  owe 
beeret,  die  gent  der  hörschaft  ze  vogtrehte  einen  soum  Öles,  unde 
git  ie   der  man   ein  vasnahthuon.    Über  diu  selben  güeter  unde 
ze  Andolfingen  unde  ze  Torlinkon  hAt  diu  hftrschaft  twing  unde 


=»•  "  rocbh.  L.        »2  2^eioe  L.        ^4  ^^^^^  j^         S2  g^^  £^ 

Dorlinkon,  dorf  im  bez.  Winterthar. 
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ban  und  ribtet  diabe  unde  vrevel.  Die  liate  se  Andolfingen  noh ' 
die  mit  inen  stiurent,  die  hAnt  geben  in  gemeinen  jAren  mi. 
jftres  bi  dem  meisten  l  pfunt,  bl  dem  minsten  zx  pfant.  ; 

Man  sol  euch  wissen,  das  diu  vorgnanden  gGeter  se  Andel* 
fingen  gebent  bi  Züricher  m^sse,  äne  dA  das  mis  jEao  geschri* 
ben  ist.  - 

Es   ist   aber  in  allem  disem  ampte  Diessenbover*  mAs  oder  [ 
Wintertürer  m68   oder  Züricher  m^s.    Diessenbover   nnd  WiDle^ 
lürer  m6s  sint   ?il  nftch   gelich ;   ij  müt  WintertAr^r   mAs  tooiil  ' 
viiij  vierteil  Züricher  m£s.  :} 


I 


LV. 


DIU  REHTÜNGE  ZE  TENGEN.  ♦)  ' 

Dis  sint  die  nutze  nnde  reht,  die  diu  hörschaft  hAt  sn 
Ten  gen  an  liulen  und  an  guote,  die  koufet  sint  umbe  hemi 
Albreht  von  Klingenberg,  die  der  selbe  her  Albreht  koulle 
von  junkherren  Heinrichen  von  Tengen. 

Diu  hinder  bürg  zuo  Tengen  unde  das  stetlUn    dar  ander- 
sint  der  hörschaft  eigen  unde  wurden  gekouft  mit   zyijVt  ^"^ 
geltes.    Des  vindet  man  letze  nihtes  m6r  danne  das  hie  nAch  ge* 
schriben  stAL    Diu  hdrschaft  hAt  dA  twing  unde   ban   und  ribtet 
diube  unde  vrevel. 

Bi  der  bürg  ist  ein  gruobe,   dA  man  mülisteine    inne  grekt' 
diu  kam  in   den   kouf  für  x  marc  geltes,   diu  giltet    nü   bl  des 
meisten  niht  m^r  danne  YijVa  marc,  bi  dem  minsten  v  marc.  — 
DA  ligent  euch  zwöne  boumgarten,   die  wurden  geachtet  in  dem 


*)  Diese  reehtung  ist  in  L  auf  bl.  131a — 132«  von  etiler  hamd  da 
XV.  xTi.  Jahrhunderts  nachgetragen. 

"  rechtange  L.      *•  grabe  Ä,  gr&s  L.       **  kam  R^  komen  /^.        «»  ge- 
richtet L. 

Thengen,  stadt,  ebm.   barg  fm  bad.   bez.-amte  BlumeafeM. 
Tbeogeo-Hinterborg,  dorf  ebd. 
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I  koufe  für  driu  stück;  unde  gelient  jeU  diuU  —  DA  Ui  ouch  ein 

^  bof  unde  heisset  Sigenhof,   der  giltet  ze  sinse  jörlich  ?  müt 

1   kernen,   v  müt   roggen  unde  ij  maiter  habern.  —  Da  ilt  ein  ge- 

rinte,  heisset  Görharts holz,  das  kam  in  den'-kouf  für  iij  marc 

geltes,  das  mag  nü  niht  m^r  gelten  danne  eins  jAres  xx  müt  vesen,    s 

am  andern  järe  xx  müt  habern,  am  dritten  järe  niut. 

Ze  Uolenhoven  lit  ein  schuoppös,  der  eigenschafl  gegen 
Rinowe  hoeret,  diu  giltet  ze  vogtrehte  ein  müt  kernen,  vj  vier- 
teil habern.     Diu   h^rschaft   hM  da  twing   unde   ban   und   rihtet 
diube  unde  vrevel.  —  DA  lit  ouch  ein  hofstat,  diu  gillet  iiij  Schill,  lo 
dn.  —  Ze  Buselingen  der  ober  hof,  des  eigenschaft  ze  Sant 
Agnesen  beeret,  giltet  ze  vogtrehte  iiijV2  müt  kernen.  Derniderhof 
ze  Buselingen,  der  das  gotshüs  ze  Schäfbüsen  anhoeret,  der 
giltet  ze  vogtrehte  iiij  müt  kernen.  —  Da  ligent  ij  schuoppossen, 
der  eigenschafl  gegen  SantAgnesen  beeret,  die  geltent  ze  vogt-  is 
rehte  v  vierteil  kernen.  —  DA  lit  ouch  ein  schuoppös,  diu  ouch 
gegen  Sant  Agnesen  beeret,   diu  giltet   ze  vogtrehte  ij  vierteil 
kernen.  —  Da  lit  ouch  ein  hofstat,   diu  giltet  iij  vierteil  kernen. 
-^  Da  lit  ein  acker,  der  heisset  der  wingarte,  der  giltet  in  zwein     , 
jAren  ietweders  järes   v  vierteil  kernen   und   an   dem  dritten  jäte  70 
niut.  —  DA  lit  ouch  ein  schuopp6s,  diu  gegen  SchAfbüsen  beeret, 
diu  giltet  ze  vogtrehte  v  vierteil  kernen.  —  Da  lit  ein  schuoppös, 
diu  beeret  an  die  kilchen  ze  Buselingen,  diu  giltet  ze  vogtrehte 
ij  vierteil  kernen.  — -  Da  lit  ouch  ein  ander  schuoppös,  diu  an  die 
selben  kilchen  beeret,  diu  giltet  ze  vogtrehte  ein  müt  kernen.  —  ^ 
Da  lit  ein  ander  schuoppös,  diu  ouch  an  die  kilchen  beeret,  diu 
giltet  ze  vogtrehte  ij  vierteil  kernen.     Da  lit  ein  hofstat,  diu  gil- 
tet iij  Schill,  dn. 

Swer  ze   Buselingen   win   schenket,    der   git   der    hörschaft 
V  Schill,  dn.     Der  ist  ietzuo  einer.     Swer  ouch  iä  veil  bröt  ba-  3o 
chet,  der  git  v  Schill,  dn.     Der  ist  ietzuo  einer.     Swer  das  vor- 
sterampt  empfähet,  der  git  dem  vogte  ein  maiter  habern. 

Der  abt  von   Schäfhüsen   unde   diu   hörschaft   lihent  die 


*  hoff  L.      druy  L.      und  iL,  die  R.      uiutz  L.       *  an  disem  k.  L.     ij  L. 
"  "  Agneten  L.        »9  gusl.  RL.        »®  Swer  —  "  dn.  fehlt  Ä. 

Uttenhofen,  dorf  and  fliial  von  Kommlugen,  ebd.       Büss- 
lingen,  pfarrdorf  ebd. 
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kilchen  ze  Buselingen;  dio  giltel  wol  x  mare  fiber  den  pfaldi. 
Dia  h^rschaft  hat  iä  onde  ze  Talhein  twiog  onde  ban  nmliik- 
tet  diobe  ande  vrcTel. 

ZeNorthalden  rihtet  le  der  man  fiber  alne  liate.  Die  liite. 
die  an  den  vorgeschribenen  stetten  gesessen  aint ,  bint  geben  le 
stiiire  eins  jAres  bt  dem  meisten  xlt  pfont,  bl  dem  minsten  ixt  phoL 


I 


OFFITIUM  FROWENVELT. 

Dis  sint  göeter,  gfilte,  stinre,  nutze  nnde  reht,  die  dio  h^- 
schafl  hat  in  dem  ambte  ze  FrowenTelt. 

In  dem  dorfe  ze  Mfilnheim  lit  ein  dingbof»    der   hAt  iq 
hnoben.     Über  die  und  über  die  liute,   die  die  aelben   haoba 
büwent  oder  in  den  selben  hof  hcerent,  hAt  diu  b&racbaft  Togirehl 
?on  dem  gotshöse .  Ton  0  w  e  ze  l^hen.    Diu  huoben  geltent  Jü- 
lich ze  Togirehte  yiiij  malter  iLemen  frönmtesea,  das  wirf  viiij  bmU  1 
>V*tler  mos ;  des  sol  wider  werden  oder  abe  gAn  Ton  alter  gewoa-  ; 
heit  ein  mQt  den,  die  das  ander  gto  Kjbnrg  füerenl.    SigeUeot'j' 
onch  iiij  soum  wines.    Si  gent  euch  ze  Tasnaht  för  visebe  vj  schyi 
Costenzer.   Es  git  euch  ie  der  vogtman  des  selben  bo? es  ein  fü' 
nahthnon. 

DA  ist  onch  ein  guot  unde  heisset  des  Snezers  guot,  das 
beeret  in  die  selben  huoben  nnde  giltet  |j  maller  kernen  frönmh  ^ 
das  ist  ij  mfit  Wller  m^s.    Diu  forgnanten  göeter  alle  sament  gel- 
tent  onch  ?  swtn,  der  sol  iegliches  iij  Schill,  gelten.    Es  gtt  ooeh 
ie  diu  hnobe  von  alter  unde  ?on  gesazter  Yogtstiure  v  sebilL  Co- 


^  im  L  sind  die  ührifen  Müer  bis  cxlüJ  Unieriy  mker  nicht  kesekrii' 
ken.         "  fronkeroen  messes  Le.      wiert  R.         '*  som  Le, 

Thalhelm,  dorf  und  fllial  von  Thengea.  Nordhaldei, 
dorr  und  fllial  von  KomoilDgen,  ebd. 

Fraaenfeld,  thargantscher  bezirk  und  kreis.  Müblbela» 
pfarrdorf  and  kretsort  Im  bez.  Steckbora. 
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I     stenzer  j^rglichs.    Die  liute,  die  in  den  selben  hof  hoorenl ,  hAnt 
t     geben  ze  sliure  eines  järes  bi  dem  meisten  xij  pfant,   bi  dem 
minsten  viiij  pfunt. 

Es  mag  Glich  ein  yogt  dristunt  in  dem  jAre»  swenne  er  dd 
rihten  wil,  herberge  nemen  mit  iij  pferden  bi  dem  keiner  tae  $ 
schaden.  Diu  h^rschafl  hM  euch  d^  ze  rihten  diube  unde  vrcTel. 
Die  vorgnanten  iiij  soum  wines  sol  ein  abbet  von  Owe  rihten, 
es  werde  win  oder  niht.  Der  vorgenanten  liate  sol  iegllcher 
ij  tagwan  tuon  in  der  h^rschaft  wingarten  ze  Frowenvelt. 

In  dem  dorfe  ze  Heschikon  ist  ein  dinghof,  des  eigenschafl  lo 
gegen  Owe  beeret,  über  den  und  über  eine  huobe,  diu  da  ist,  und 
über  Hute  unde  guot,   das  in  den  hof  hoeret,   hat   diu  hftrschaft 
vogtreht  zc  i^hen   von   dem   gofshüse  von  Owe.     Der  selbe  hof, 
diu  huobe  (^^-  1326)  und  ander  guot,  das  in  den  hof  beeret,  gebeut 
ze  vogtrehte  v  .müt  kernen   Wiler  m^s,  äne  ein  vierteil,   das  gät  15 
abe  von  dem  gebresten,  den  diu  Türe  getan  hat  an  den  ackern. 
Si  geltent  euch  ij  schäf,   der  iet weders  xviij  dn.  Costenzer  wert 
sin  sol.     Si  geltent  euch   zuo   der  vasnaht   ij  Schill,   für  vische. 
Es  glt  euch  ie  der  vogtman  ein  vasnahthuon  unde  ie  das  hüs  ein 
herbisthuon.  —  Der  vorgnante  hof  unde  die  liute,  die  dar  in  boe-  ^ 
rent,   süllent  geben   ij  fuoder  stecken  in  der  h^rschafl  wingarten 
ze  Frowenvelt,   in  dem  euch  ir  ieglicher  tuon  sol  j^rglich  ij  tag- 
wan.     Es  mag  euch  ein  vogt  dristunt  in  dem  j^re,  86  er  iä  rih- 
ten  wil,   herberge  nemen   bi   dem  keiner  äne  schaden.  —   Her 
Heinrich  s^lig  von  Seh  ein,    die   wlle  er  pfleger  was,    erliess  25 
si  der  schufen  unde  der  vischepfenninge   von   des  gebresten  we- 
gen, den  si  lident  von  der  Türe.    Diu  h^rschaft  hat  euch  dÄ  ze 
rihten  diube  unde  vrevel.    Die  liute  des  selben  hoves  hänt  geben 
ze  stiure  eines  j^res  bi  dem  meisten   vj  pfunt,   bi   dem  minsten 
iiij  pfunt.     Si  hänt  euch  geben  eins  järes  4Va   pfunt,  unde  be-  so 
Schach  das  nie  m6r  unde  mag  euch  nih^  wol  m6r  beschehen,  want 
die  liute  mühten  es  niht  erliden. 

In  dem  dorfe  ze  Lustorf  ist  ein   dinghof,   des  eigenschafl 


*  hcDreiit  fehlt  R.       ^  som  Lc.       ^  tagwen  R.       **dahat  I/C.       *' iegc- 
licbs  H.         22  j^rgiich  fehlt  R.         «s  pfenninge  fehlt  Ä. 

Heschikofen,    dorf  im  kreise   Thaodorf,   bez.   Fraaenfeld. 
Lastorf,  pfarrdorf  ebd. 
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gegen  Owe  hoeret,  dar  über  diu  b^rschaft  rogt  ist.  Der  bof  b 
zw6  baobeo  ande  üj*/«  9cbuopp68sen,  unde  die  liote,  die  in  d< 
bof  boerenl,  gellent  ze  vogtrebte  vj  müt  kernen  lYiler  mis,  ii 
acbäf,  der  ieglichs  xvilj  dn.  iirerl  s!n  sol  Cosfenser,  für  Tisct 
iij  Schill,  dn.  Costenzer.  Es  gU  ie  der  man  ein  vasnahthaon.  I 
gtt  oucb  ie  diu  buobe  v  scbill.  unde  diu  schaoppöa  xv  dn.  Di 
börscbafl  rihlet  iä  diub  unde  ?re?el.  Die  liufe,  die  in  den  Ih 
boerent,  hänt  geben  eines  järes  ze  stiure  bl  dem  meisten  t  pfoo 
eins  Schill,  minre,  bt  dem  minsten  iij  pfunt  Costenzer.  Der  selbe 
liuten  sol  ieglicber  ij  tagwan  tuen  j^rglicbs  in  der  h&rschaft  vk 
garten  ze  Frowenvell.     (**•  133  a) 

Ze  Wezinkon  ligent  vj  bofstette,  da  sont  Tiie  liute  tS 
sitzen,  die  geltent  ze  vogtrehte  viiij  schilh  dn.  Costenzer.  DI 
selben  viiij  Schill,  ze  vogtstiure  sinl  s6  verre  üf  ir  Hb  and  tt  i 
guot  getrlben,  das  si  hänt  geben  eines  järes  bi  dem  meistei 
ij  pfunt,  bi  dem  minsten  ein  pfunt  Costenzer.  Si  bAnt  ooel 
geben  dis  järes  iiij  pfunt,  unde  mag  das  niht  wol  m^r  bescbebeo 
virant  die  liute  möhten  es  niht  erltden.  Diu  b^rschaft  hAt  ooc] 
über  die  selben  liute  alliu  gerihte. 

Ze  Horgembach  llt  ein  dinghof,  des  eigenschaft  geg« 
Owe  beeret ,  unde  diu  vogtle  ist  der  b^rschafl.  Der  selbe  bo 
bdt  XV  schuoppössen,  die  geltent  j^rglich  ze  Togtrehte  jg'/t  ^^ 
kernen  Züricher  m^s,  ein  malter  habern  des  selben  m^sses  oim 
ein  pfunt  Züricher,  iij  schäf,  der  ieglichs  xviij  dn.  gelten  sol 
ij  swin,  der  ietweders  v  scbill.  Züricher  gelten  sol.  Es  gtt  v 
der  vogtman  ein  vasnahlhuon.  An  den  vorgenanten  yogtpfenni^ 
gtt  ie  diu  scbuopp6s  xv  dn.  unde  der  bof  oucb  xv  dn.  Es  toa 
euch  ie  der  man  einen  tagwan  in  der  b^rschaft  wtngarten  s 
Frowenvelt.  Si  hdnt  oucb  geben  ze  üfgeleiter  stiure  eine 
järes  bt  dem  meisten  ix  pfunt  Costenzer,  bl  dem  minsten  vij  pfool 
Si  gäben  euch  eines  jdres  xj  pfunt,  unde  beschach  das  nie  m^ 
und  mag  euch  niht  wol  m^r  beschehen,  want  die  linte  mobte 
es  niht  erliden.  Es  mag  oucb  ein  vogt  dristunt  im  jAre»  s6  < 
iä  rihten  wil,  herberge  nemen  bi  dem  keiner  mit  iij  pferden  k 


*♦  ist  RLc.        2«  ie  der  man  Le.        **»  vj^/j  pf-  I^c. 

Wezikon,  ortsgemelude  im  kr.  Lommis,  bez.  Tobel.       Ho 
genbacb,  kleines  dorf  im  kr.  Fraaenfeld. 
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schaden.  Die  selben  liate  gebent  ouch  jftrglich  in  der  börschaft 
wingarlen  ij  fuoder  stecken.  Diu  hftrschaft  rihtet  ouch  d^  diobe 
unde  vrevel. 

Diu  vogtle  unde  twing  unde  ban  des  dorfes  ze  Swarzen- 
bach,  diu  koufl  ist  mit  der  ?oglie  ze  Üfhoven  umbe  hem  5 
Uolrichen  von  Löwenberg,  giltet  j^rglich  iij  müt  habem 
Wller  m^s,  vj  vierteil  habem  Zelier  in^s,  viij  Schill.  Costenzer 
für  sch^f  unde  xxxv  Schill,  dn.  von  gesatzter  vogtstiure.  Si  hänt 
ouch  über  das  geben  i^i-  133  b)  ze  üf  geleiter  stiure  bi  dem  mei- 
sten eines  järes  iiij  pfunt  Costenzer,  bl  dem  minsten  xxx  Schill,  lo 
Costenzer.  Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft 
rihtet  ouch  da  diube  unde  vrevel  von  der  gräfschaft.  Da  lit  ouch 
ein  acker,  der  die  h^rschaft  ankörnen  ist  von  einem  wehsei  von 
Chuonrät  von  Eschliukon. 

Der   dinghof  ze  Welhüsen,   des  eigenschaft  gegen   Owe  is 
hoeret  unde  des  vogtie  der  h^rschaft  ist,  der  hat  ij  huoben  unde 
V  schuoppössen ,    die  geltent  j^rglich  ze  vogtrehte  iij  müt  kernen 
Wller  m^s,  ein  pfunt  unde  xv  dn.  Costenzer,   iij  sch^f,   der  ieg- 
lichs  xviij  dn.  Costenzer  vi^ert  sin  sol,  für  vische  ij  Schill,   und 
ein  dn.     Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon  unde  ie  das  hüs  ein  20 
herbisthuon.     Si  gebent  ouch  ze  der  h^rschaft  wSngarten  ein  fuo- 
der  stecken   oder   zwei,    unde  tuet  ie  der  man   in  der  h^rschaft 
wingarten  einen  tagwan.     Es  git  ouch  ie  diu  huobe   an   die   vor- 
genant^en  dn.  v  Schill,  unde  diu  schuoppös  xv  dn.     Die  vorgenan- 
ten liute  hänt  geben  ze  stiure  eines  järes  bi   dem  meisten  üf  vj  25 
pfunt  Costenzer,   bi  dem  minsten  iij  pfunt.     Si  hänt  ouch  geben 
eines  järes   xj'/a    pfunt  Costenzer,   unde   beschach  das   nie  mör 
unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  beschehen,   want  die  liute  möhten 
es  niht  erliden. 

Es  mag  ouch   ein  vogt  dristunt   im  järe,   s6   er  da  rihten  so 


♦  bau  fehU  RLc.         *♦  Ch'.  RLc.       Eschiukou    Lc.         »«  die  v.  RLe. 
^®  dreisten  so  meist  R. 

Schwarzenbach,  dorf  an  der  Thur,  im  St.  galt.  bez.  Unter- 
toggeuburg.  Anfboven,  dörfcben  in  der  pf.  Kirchberg  im  kreise 
Thundorf.  £ s c h  1  i k 0 n ,  dort  im  kreise  Siroach.  WelihauseD, 
dorf  in  der  gemeinde  Feiben  im  kreise  Tbondorf. 
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wil,  mit  iij  pferden  herberge  nemen  bl  dem  keiner  Ane  schido. 
Es  hat  ouch  diu  hftrschaft  d^  ze  rihtenne  diube  aode  vreveL 

Der  dinghof  ze  Gachnang,  des  eigenschaft  das  gotshöiit 
Owe  anhoeret  unde  des  Togtte  die  h^rschafl  anhoeret,  der  hitr 
huoben  unde  ?ij  schuoppössen.  Die  geltent  jörglich  ze  YogfreUt 
xj  mal  kernen  und  ein  vierteil  Wintertärer  mos  and  ?  mfit  ht 
bern  des  selben  mftsses.  Es  glt  ouch  der  kelohof  unde  der  1hm- 
ben  ieglichiu  y  schul,  dn.  unde  der  schuopp^ssen  ieglichio  xr  h 
Si  geltent  ouch  y  SM^tn,  der  ieglichs  ij  Schill.  Züricher  gelten  soL 
y  Schill,  und  yiij  dn.  für  yische.  (^'-  134«).  Es  sei  ouch  ie  der 
yogtman  geben  ein  vasnahlhuon  unde  der  üf  den  biroben  sitzet 
ein  herbislhuon.  Es  sol  ouch  ie  der  man  tnon  ein  tagwan  in  der 
h^rschaft  wingarten.  Die  selben  liute  hänt  geben  ze  üf  geleilrr 
stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  xij  pfünt,  bt  dem  minsten  rq 
pfunt  Costenzer.  Si  haut  ouch  geben  eines  jAres  xv  pfnnt,  ande 
beschach  das  nie  m6r  unde  mag  ou<;h  niht  wol  mör  beschebo. 
YiBni  die  liute  mohten  es  niht  erliden.  Es  mag  oaeh  ein  v4 
drislunt  in  dem  j^re,  s6  er  da  rihten  wil,  herberge  nemen  V 
dem  keiner  mit  iij  pferden  äne  schaden.  Es  hAt  ouch  diu  W 
Schaft  da  ze  rihtenne  diube  unde  yreyel. 

Diu  h^rschaft  ist  ouch  yogt  über  die  kilchen ;  diu  yogtie  gM 
yiij  müt  kernen  Wintertürer  mfts  üf  die  ernen. 

Der  dinghof  ze  Erchingen,  des  eigenschaft   gegen  Owe 
hoeret  unde  des  vogtle  die  h^rschaft  anhceret,  der  h^t  xij  7,  hoo-  i 
ben ;  unde  dar  zuo  der  selbe  hof  und  ein  müli,  diu  dar  in  hoerel, ' 
machent  ouch  ein  huobe,  als6  das  der  huoben  über  al  oiht  n^ 
ist   danne  xiijYa    huoben.     Der   huoben  gillet   iegltchiu  ze  ?ogt- 
rehte   einen  müt  kernen  Wller  m^s.     Diu   huobe   aber,    diu  git 
yon  dem  hove  unde  von  der  müli,   diu  gillet  ouch    ze  yogtrehte 
y  müt  kernen  Wller  m^s.     Der  huoben  ieglichiu  giltet    ouch  tob^ 
gesalzter  vogtstiure  v  Schill.  Züricher.     Der  hof  unde  die  huobei 
alle  sament  geltent  ouch  xij  sch^f,  der  ieglichs  xviij  dn.  wert  stn 
sol,  Züricher.     Si  gent  ouch  xviij  schilL  dn.  Züricher  ze  viscb* 


*  die  V.  RLc.         *^  mögent  R.         **  dreisten  R. 


Gachnang,  pfarrdorf  im  kreise  und  bez.  Fraaenfeld.  Kori- 
dorf  und  Langdorf,  zwei  dörfer  im  bez.  Fraaenfeld;  ehmals 
hiessen  sie  Kurzen-  und  Langen-firchingen. 
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n  Pfenningen.  Es  g!t  oach  ie  der  man  ein  vasnahthuon  unde  ie  der 
t  ^irt  ein  herbisthuon.  Si  gent  oucbi  iij  fuoder  mistes  in  der  h6r- 
i  echaft  wingarten.  Si  hänt  ouch  geben  ze  üf  geleiter  stiure  eines 
g  jAres  bi  dem  meisfen  xxxiiij  pfunt,  b!  dem  minsten  xxiiij  pfunt 
II  Costenzer.  Si  hAnt  oueh  geben  eins  j^res  lj  pfunt  Coslenzer,  s 
i  unäe  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  m6r  be- 
g  schehen,  ^ant  die  iiute  möhten  es  niht  eriiden.  Es  mag  ouch 
I  ein  vogt  dristunt  im  järe,  86  er  da  rihten  wil,  herberge  nemen 
,.:  mit  iij  pferden  bi  dem  keiner  ^ne  schaden.  Diu  h^rschaft  h&t 
P    ouch  da  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.  lo 

i  Der  dinghof  te  Mettendorf,   des  eigenscbaft  gegen   Owe 

,    hoeret,  der  hat  eine  halbe  huobe  unde  iij  schuoppössen,  die  gel- 
tent  von  alter  unde  von  gesazter  vogtstiure  xj  Schill,  unde  iij  dn. 
Costenzer,  als6  das  der  hof  git  y  schul.,  diu  halbe  huobe  xxx  dn. 
unde   der   schuoppössen  ieglichiu  xv  dn.   Costenzer.     Diu  selben  19 
gQeter  geltent  ein  schAf,   das   xvig  dn.   Züricher  gelten   sei.     Es     ' 
mag  ein  vogt  dristunt  in  dem  järe,  so  er  da  rihten  wil,  herberge 
ilemen  bi  dem  keiner  äne  schaden.     Es   bat  ouch   diu   herschafl 
das  reht,  das  alle,   die  in  dem  twinge  gesessen  sint,   süilent  ze 
geribte  g^n  als  dicke,   s6  der  h^rschaft  vogt  da  rihten  wil.     Diu  20 
eigen  unde  diu  güeter  unde  die  vrien  Hute  und  ander  liute  hänt 
in  dem  tM^inge  geben  ze  vogtrehte  ij  müt  kernen  Wiler  m6s  und 
für   vischpfenninge  xxiiij   dn. ,   ij   sch^f,   der  ietweders  xviij   dn. 
wert  sin  sol.     Die  liute   der  Torgenanten   güeter  hänt  geben  ze 
stiure  weder  minr  noch  m6r  danne   iij  pfunt,   xj  schill.   unde  vij  23 
dn.  Costenzer.     Diu  herschafl  rihtet  ouch  da   diube   unde  vrevel. 
Die   liute  in   den  Widen   unde   ze   Dielingen   unde  ze 
Niuforon,   si   sin  frie  oder  ander  liute,    die  üf  den  frfen  eigen 
sitzcnt  oder  die  selber  eigen   büwent,   gebent  j^rglich   von  alter 
vogtstiure  ein  pfunt  unde  iiij  Schill,  dn.     Diu  selbe  vogtsliure  ist  so 
üf  si  in  gemeinen  j^ren   gehoehert   bi   dem   meisten   yj  pfunt,   bl 
dem  minsten  ij  72  pfunt.     Si  hänt  ouch  geben  eines  järes  v  pfunt 
Costenzer.     Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.     Si.  gebent 


*'  dreisten  R.         ^'  Nuoforou  Lc         eigenen  Lc. 


Mettendorf,  dorf  in  der  gemeinde  HtittliDgcu  im  kr.  Than- 
dorf.  Weiden  und  Di  et  in  gen,  weiler  in  der  pf.  Uessliogen  im 
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wil,  mit  iij  pferden  herberge  nemen  bl  dem  keiner  toe  schadet 
Es  hat  ouch  diu  h^rschaft  iä  ze  rihteDne  diube  ande  vreveL 

Der  dinghof  ze  Gachnang,  des  eigenscbaft  das  gotshäiR 
Owe  anhöret  unde  des  Togtte  die  h^rschaft  anboerei,  der  bKT 
huoben  unde  vij  schuoppössen.  Die  geltent  jörglich  ze  Togfrelb 
xj  müt  kernen  und  ein  vierteil  Winterlürer  mos  und  ?  mötln- 
bern  des  selben  mftsses.  Es  gtt  ouch  der  kelnhof  unde  der  koo- 
ben  ieglichiu  y  schul,  dn.  unde  der  schuoppössen  ieglichio  xr  di 
Si  geltent  ouch  v  swin,  der  ieglichs  ij  Schill.  Züricher  gelten  nL 
y  Schill,  und  viij  dn.  für  vische.  (^'-  134  a) .  Es  sol  euch  ie  der 
yogtman  geben  ein  vasnahthuon  unde  der  üf  den  fauoben  sitzet 
ein  herbisthuon.  Es  sol  ouch  ie  der  man  taon  ein  tagwan  in  der 
h^rschaft  wingarten.  Die  selben  liute  hdnt  geben  ze  üf  geleiter 
stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  xij  pfunt,  bi  dem  minsten  iq 
pfunt  Costenzer.  Si  haut  ouch  geben  eines  jAres  xv  pfunt,  ande 
beschach  das  nie  m6r  unde  mag  ou^h  niht  wol  m6r  bescheko. 
\ivant  die  liute  mohten  es  niht  erliden.  Es  mag  ouch  ein  fo^t 
dristunt  in  dem  j^re,  s6  er  da  rihten  wil,  herberge  nemeo  V 
dem  keiner  mit  iij  pferden  äne  schaden.  Es  Mi  ouch  diu  W 
Schaft  da  ze  rihtenne  diube  unde  yrevel. 

Diu  h^rschaft  ist  ouch  yogt  über  A\6  kilchen ;  diu  yogtie  giltei 
yiij  müt  kernen  Wintertürer  m6s  üf  die  ernen. 

Der  dinghof  ze  Erchingen»  des  eigenschaft  gegen  Owe 
hoeret  unde  des  yogtie  die  hftrschaft  anhceret,  der  hüt  x^y,  boo- 
ben;  unde  dar  zuo  der  selbe  hof  und  ein  müli,  diu  darin  hoerel,* 
machent  ouch  ein  huobe,  als6  das  der  huoben  über  al  niht  m^ 
ist  danne  xiiJYa  huoben.  Der  huoben  giltet  iegltchiu  ze  ?ogt- 
rehte  einen  müt  kernen  Wtler  m^s.  Diu  huobe  aber,  diu  gM 
yon  dem  hove  unde  von  der  müli,  diu  giltet  ouch  ze  yogtrebte 
y  müt  kernen  Wiler  m^s.  Der  huoben  ieglichiu  giltet  ouch  tod^ 
gesalzter  vogtstiure  v  Schill.  Züricher.  Der  hof  unde  die  huobeo 
alle  sament  geltent  ouch  xij  schäf,  der  ieglichs  xviij  dn.  wert  sta 
sol,   Züricher.     Si  gent  ouch  xviij  schilL  dn.  Züricher  ze  viscb- 


*  die  V.  RLe.         *^  mogent  R.         **  dreisten  R. 
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In  Pfenningen.  Es  g!t  oach  le  der  man  ein  vasnahthuon  unde  ie  der 
•■  Wirt  ein  herbisthuon.  Si  gent  ouch  iij  fuoder  mistes  in  der  h6r- 
Ik  Schaft  wingarten.  Si  hÄnt  ouch  geben  ze  üf  geleiter  stiure  eines 
g  jAres  bi  dem  meisten  xxxiiij  pfunt»  bi  dem  minsten  xxiiij  pfunt 
^1  Costenzer.  Si  hAnt  ouch  geben  eins  järes  lj  pfunt  Costenzer,  s 
^  unde  beschach  das  nie  m^r  unde  mag  ouch  niht  wol  m^r  be- 
?i  schehen,  ^ant  die  liute  möhten  es  niht  erliden.  Es  mag  ouch 
^  ein  vogt  drtstunt  im  järe,  so  er  da  rihten  M^il,  berberge  nemen 
g  mit  iij  pferden  bt  dem  keiner  äne  schaden.  Diu  h6rschaft  h&t 
I    ouch  da  ze  rihtenne  diube  unde  vrevel.  lo 

g  Der  dinghof  te  Mettendorf,   des  eigenschaft  gegen   Owe 

g    beeret,  der  hat  eine  halbe  huobe  unde  iij  schuoppössen,  die  gel- 
I    tent  von  alter  unde  von  gesazter  vogtstiure  sg  schill.  unde  iij  dn. 
-    Costenzer,  also  das  der  hof  git  y  Schill.,  diu  halbe  huobe  xxx  dn. 
I    unde   der   schuoppössen  iegllchiu  xv  dn.   Costenzer.     Diu  selben  is 
gueler  geltent  ein  schäf,   das  xviij  dn.   Züricher  gelten  sei.     Es     ' 
mag  ein  vogt  dristunt  in  dem  järe,  so  er  da  rihten  wil,  berberge 
ilemen  bi  dem  keiner  äne  schaden.     Es   hat  ouch   diu   hörschaft 
das  reht,  das  alle,   die  in  dem  twinge  gesessen  sint,   süilent  ze 
gerihte  g^n  als  dicke,   s6  der  h6rschaft  vogt  da  rihten  wil.     Diu  20 
eigen  unde  diu  güeter  unde  die  vr!en  liute  und  ander  liute  hänt 
in  dem  twinge  geben  ze  vogtrehte  ij  müt  kernen  Wiler  m^s  und 
für   vischpfenninge  xxiiij   dn. ,   ij   schäf,   der  ietweders  xviij   dn. 
wert  sin  sol.     Die  liute    der  vorgenanten   güeter   hänt  geben   ze 
stiure  weder  minr  noch  mör   danne   iij  pfunt,   xj  Schill,   unde  vij  23 
dn.  Costenzer.     Diu  b^rschaft  rihlet  ouch  da   diube   unde  vrevel. 
Die  liute   in    den  Widen   unde   ze   Dietingen   unde  ze 
Niuforon,   si   sin  frie  oder  ander  liute,    die  üf  den  frien  eigen 
silzent  oder  die  selber  eigen   büwent,   gebent  j^rglich   von   alter 
vogtstiure  ein  pfunt  unde  iiij  schill.  dn.     Diu  selbe  vogtstiure  ist  so 
üf  si  in  gemeinen  j^ren   gehoehert   bi   dem   meisten  vj  pfunt,   bl 
dem  minsten  ij  ^/^  pfunt.     Si  hänt  ouch  geben  eines  järes  v  pfunt 
Costenzer.     Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahlhuon.     Si.  gebent 


*^  dreisten  R.         ^'  Nuoforou  Lc         eigenen  Lc. 

Mettendorf,  dorf  in  der  gemeinde  HtittliDgcu  im  kr.  Thun- 
dorf.  Weiden  und  Dietingen,  weiter  in  der  pf.  UessIlDgen  im 
bez.  Frauenfeld.,      Nüforn,  dorf  ebd. 
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ooch  ij  faoder  stecken  ia  der  Mrschaft  wingarten.  Es  solonif 
ir  iegllcher  tuon  ein  tagwan  in  der  h^rschaft  wingarten.  Esii^i 
tet  oncbi  ie  der  man  über  sin  liate.  (^*  135«) 

Ze  Uesslingen  hdt  diu  harsch aft  von  dem  guote  des  gti^f 
hüses  ze  Illingen  se  yogtrehte  iij  vierteil  kernen  WinteriArct; 
m^s.  Diu  h^rschafl  nimel  euch  von  des  gotabüses  Hüten  teft 
lingen  ze  üf  geleiter  stiure  x?j  pfunl  Costenzer»  bl  dem  mioitn 
X  pfunt.  Si  hänl  euch  geben  eines  järes  xx  pfunt,  unde  bescM 
das  nie  m^r  unde  mag  euch  nihl  ytoI  m^r  bescbeben,  waoti 
Hute  möhten  es  nibt  eriiden. 

Diu  b^rschaft  ist  kastvogl  euch  über  das  selbe  golsbAi. 

Der  bof  ze  österbalden,  der  der  h^rschafl  eigen  ist,  s>^ 
lel  ze  zinse  viij  müt  kernen,  ij  maller  habern  Züricher  mhf\ 
Schill,  dn.  ze  iivegloesi.  Da  lit  euch  ein  wise,  diu  der  htoebi 
eigen  ist,  diu  giltet  wol  üf  iij  pfunl  Costenzer. 

Ze  Eitberg  sint  friiu  güeler,  diu  geltent  se  vögtrehtexai 
habern  Züricher  m6s  unde  xxzij  dn.  Züricher. 


*  letiogeu  Lc. 


Uesslingen,    pfarrdorf   im    bez.    Franeofeld.  Ittlifn, 

karthänserkloster  in  der  naebc  von  Franenfeld.  OsterfaaNr.  | 
dörfeben  im  bez.  Franenfeld.  Eltberg,  wo?  wol  zu  entferit Uft  | 
Eidberg  in  der  zürch.  gemeinde  Seen. 
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^g  Dis  sint    nutze   ande  reht,    die   diu    h^rschaft   Mt  in  der 

^  grAfschafl  ze  Frideberg.  diu  gräfschaft  koufet  ist  umbe  gr^ven 

Manigolden  von  Nellemburg. 
II  Der  hofstette  zins  ze  Frideberg  giltet  j6rglich  xij  Schilling 

0  Costenzer.     Diu  hörschaft  Ithet  euch  die  kilchen   ze  Frideberg,    5 
ü  diu  giltet  über  den  pfaffen  wol  iij  marc.     S6  giltet  diu  wideme 
^  der  h^rschafl  ze  vogtrehte  ij  malter  roggen.  —  Der  hof  ze  Bikken- 
wtler,  der  eigen  ist  der  h^rschaft,  der  giltet  ze  zinse  iiij  malter. 
y  roggen,  iij  malter  habem,  x  Schilling  Costenzer  und  einen  Schil- 
ling ze  wegloesi.     Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rih-  lo 
let   diube  und  vrevel.     Es  gtt  ouch   ie   der  gesessen  ^irt   ein 
herbist-  und  ein  vasnahthuon. 

Ze  Dien  gen  Itt  ein  meierhof,  der  der  h^rschaft  eigen  ist, 
der  giltet  ze  zinse  xij  malter  roggen,  xij  maller  habern,  xxx  Schil- 
ling Costenzer  für  fleisch  und  ein  vierteil  eiger.  Da  ligent  ouch  15 
V  schuoppössan ,  der  giltet  iegltchiu  ze  zinse  einen  mül  habern, 
x  Schill.  Costenzer,  zw6  schult erran,  die  mitenandren  einen 
Schilling  Costenzer  gelten  süUent  unde  lx  eiger.  Da  lit  ouch 
ein  ander  schuoppöz,  diu  giltet  ze  zinse  einen  müt  habem,  ?j 
Schilling  Costenzer,  ij  schulterran,  die  geltent  einen  Schilling  Co«  20 


Die  Überschrift  gleichlautend  im  Rd,  mit  dem  von  spaterer  Hand  her^ 
rührenden  Kusatv:  Item  Sulgen,  in  Rudelingen  et  in  (anifen)  Bossen,  weiter 
unten :  Fridberg,  Siilgew,  Buss  &c.  1303.  ^  Fridberg  Rdy  so  immer.  ge* 
koaffet  Jj.  graf  L.  '  Mang.  L.  Nellenb.  £/,  Nellemberg  A.  *  Jerlich  RdL. 
hofstetten  L.  *  * »  och  Rd.  ^  Dickenw.  L.  "  herbisthün  Rd.  "  Tiengeu  L. 
"  ein  fehlt  L.         *«  ieglich  Rd.         "  suln  Rd.         **  schuoppuoz  L. 

Friedberg,  pfarrdorf  im  o.a.  Sanlgan,  fürstl.  Thnrn  a.  Tax. 
amt  Scheer:  Memminger  199.  Der  kaarbrief  (Ulm  am  pflogst- 
dienstag  1282)  ist  abgedruckt  in  dessen  wirtemb.  Jahrbüchern  1829 
s.  160  ff.  Blkken-  oder  Dickenweiler,  wol  abgegangen. 
Hohentengen,  pfarrdorf  ebd. 
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stenzer  unde  lx  eiger.  Da  ligent  oaeh  y  hofstelte,  der  giu 
ieglichiu  einen  Schilling  Costenzer.  In  den  yorgenanden  hof  bfitf 
der  kilcbensatz  unde  giltet  dia  kilche  wol  xij  marc  ober  da 
pfaffen.  Die  selben  kilchen  lihet  diu  h^rachaft  und  llhelondii^ 
ein  pfruonde  ze  Sant  Nicolaus  altar,  dia  giitet  oaeh  in 
xij  marc.  Diu  selbe  kilche  giltel  der  hörscbafl  ze  ?ogtreble| 
pfunt  Costenzer.  Es  glt  oucb  ie  der  gesessen  man  ein  herbii^ 
und  ein  vasnahthuon.  Diu  selben  liute  ise  Diengen  sprecbo^ 
das  81  niht  fuoterbabern  geben  süllen,  wan  die  vogte  töeo  i«. 
mit  arbeit  s6  not,  das  si  da  mit«  des  fuoterbabern  ivol  ubenw 
den.  Diu  h6rschaft  rihtel  iä  diube  unde  vrevel  unde  hM  w^ 
iä  twing  unde  ban.  (*'•  112*) 

Ze   Bloch  in  gen  lil  ein  meierhof,    der    eigen    ist  de^llt^; 
Schaft,  der  giltet  ze  zinse  xij  maller  kernen,  v  swln ,  der  iegM 
y  Schilling  Costenzer  wert  sin  sol,   und  ein  yierteil  eiger. —N 
lit  ouch  ein   ander   hof,    der   giltet  ze  zinse    yiij  malter  kenai 
iiij  swin,  der  ieglichs  v  Schilling  Costenzer  ^ert  sin  sei.  —  Dtf| 
Zünnen  guot  giltet  ze  zinse  ein  malter  kernen,  yj  scbilliogC^. 
stenzer.    —    Albrehts  des   Canceliers   guot   giltet  ze  ni> 
ij  malter  kernen,'  vj  Schilling  Costenzer.     Er  glt  ouch  yon  eiDCf 
niuwen  16hene  ij  malter  kernen,  ein  swin,  das  y  Schill.  CosteoiR 
wert  sin  sol.  —    Da  lit  ouch  ein  müli,    diu   giltet   ein  pfiiot  Cf 
stenzer.  •—   Cuonräts   guot   bt   der  Müli  giltet    xyiiij   schfllN; 
Costenzer.   —  Albrehts  des  Zimbermans   guot  giltet  ^^ 
ter  kernen,   ein   swSn,    das  ?  schul.   Costenzer   wert    sin   sol. --1 
Des  Knellers   guot  giltet  ij  malter  kernen  unde  für  fleisch tj 
Schill.  Costenzer.  —  Ruodolf  des  Yorsters  guot  giltet  ijad- 
ter  kernen,  yj  schill.  für  fleisch.   —    Heinrich  G^rhartsguil 
giltet  iij  malter  kernen,  x  schill.  Costenzer.   —    Des    Trutlers 
guot  giltet  ij  malter  kernen   und  ein   swtn,   das  y  Schilling  wert 
sin  sol.    —   Cuonräts   des  Canceliers   guot    giltet  ze  ziaic 
ij  malter  kernen,  ein  swtn,  das  v  Schilling  Costenzer  wert  stn  sol- 


*  vorgnanten  L.  *  alter  Rd.  *  und  fehlt  L.  Tlengen  L.  •  wt- 
len  Rd.  t&nt  Rd.  **  -werdent  Rd.  »  ein  fehlt  L,  «»  Zannen  l 
*»  Alb'  Rd,       Cancelers  L.        **   leben  L.         ^  Cnnr^  Rd.  «♦  gUamu- 

mans  L. 

BlochlDgen,  pfarrdorf  .ebd. 
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Der  Huoterln  guot  giitet  se  zinse  ij  malter  kernen  und  ein 
In,   das  T  Schilling  wert  sin  sol.  —  Des  alten   Cancellers 
l^ot  giitet  ze  zinse  iiij  malter  kernen  unde  xij  schilL   Costenzer. 
^   Burchart  Richherren   guot  giitet  ij  malter  kernen,   ein 
£t9\vk^  das  V  Schill.  Costenzer  wert  sin  sol.  ~  Heinrich  Volc-    s 
^rlns  guot  giitet  ij  malter  kernen,   ein  swin,  das  v  schill.  wert 
^In  sol.  —  Hagelsteins  guot  giitet  ze  zinse  iij  malter  kernen, 
^y  Schill.  Constenzer.  —  S6  büwet  Burchart  Richherre  ein 
^nder  guot,    das  giitet  j^rglich  iiij  Schill.  Costenzer  und  in  zwein 
'Aren   ietweders  järes  iij  malter   kernen  und  an^  dem  dritten  järe  io 
Jj    malter  kernen.    —    G^rharts   guot    bi   dem  Bache  giitet  iij 
■Qalter  kernen  unde  viij  Schill.  Costenzer.  —  Des   Strumpfeis 
jgaot  giitet  einen  mut  kernen,  v  Schill.  Costenzer.   —   Des   Tra- 
Jiers  guot  giitet  ze  zinse  ij  malter  kernen,  ein  swin,  das  v  Schill. 
Costenzer  wert  sin  sol.  —  Schikken  guot  giitet  ze  zinse  ij  Schill,  is 
Costenzer  unde  ij  hüenr.   —  Des   Zimbermans   güeter  geltent 
iij  malter  kernen,   xij  Schilling  Costenzer.   er  git  euch  von  einem 
garten  einen  Schilling  Costenzer.  —  Ap.  der  Ca nc eller  gtt  von 
einem  guote  ij  malter  kernen,   ein  swin,    das  ?  Schill.  Costenzer 
wert  sin  sol.   —  Da  ligent  ouch  garten,   die  geltent  einen  müt  29 
mägöles.  (^'-  113a)    _  Da  ligent  ouch  matten,  die   der  h^rschafl 
sint,  die  h^nt  etswenne  vergulten  iij  pfunt,   die   geltent  ietz  niht 
m^r  danne  ein  pfunt  Costenzer  von  dem  gebresten,  den  diu  Tuo- 
nowe  dar  an  get^n  hat.  —  D^  lit  ouch  ein  vischenze,  diu  giitet 
iij  pfunt  Costenzer.  —  Diu  h^rschaft  übet  ouch  die   kilchen  ze  25 
Blochingen,  diu   giitet  über  den  pfaffen  wol  iiij  marc  Silbers» 
unde  giitet  diu  kilche  ze  vogtrehte   ij  malter   kernen.     Es  git  ie 
der  man  ein  vasnahthuon.     Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban 
und  rihtet  diube  unde  vrevel.    Die  liute   des  selben  dorfes  hänt 
geben  ze  stiure  eines  jAres  bi  dem  meisten  x  pfunt,  b!  dem  min-  30 
sten  vj  pfunt  Costenzer. 

Ze  Herbrechtingen  ligent  güeter,  diu  der  hftrschaft  eigen 
sint,  die  geltent  ze  zinse  x  malter  roggen,  x  malter  habern,   ein 


*  Cancelers  h,  ^  iergl.  Hd.  ***  ietweders  järes  fehXk  L.  järe 
fehlt  h.  *^  eineu  L.  **  etzwenne  Rd,  etw-  h.  nihtz  L»  **  ze 
Blochingen  fehlt  L.         ''  onch  da  L. 

Herbertiogen,  pfarrdorf  ebd.    s.  Memmioger  209. 
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pftint  Costenxer,  viij  hüenr  and  ein  vierteil  elger.  —  Di  tttovl: 
ein  hof,  des  eigenschaft  an  das  gotshAs  von.  SohAfhüsen  hm^[ 

■ 

der  giltet  ze  vogtrehte  ein  malter  l^emen,  ein  malter  roggeo,«! 
malter  habern.  —  Ze  Marbach  llt  ein  hof,    des  eigenschaft a 
das  selbe  gotshüs  beeret ,   der  giltet  onch    ze   vogtrehte  ein  wi- 
ter   roggen.    —    Da  ze  Herbrechtingen   ligent    onch  gfieter,  i; 
gegen  O^e  hoerent,  diu  geitent  ze  vogtrehte  v  malter  roggen. -| 
Diu  h^rschafl  lihel  onch  die  kilchen  ze  Herbrechtingeni  i 
giltet  über  den  pfaffen  wol  äf  xvj  marc  Silbers.     Diu  selbe  kildc 
giltet   ze  vogtrehte  vij  maller  kernen ,  vij  malter  roggen,  vij  bhI'- 
ter  habern.     Die  Hute  ze  Herbrechtingen  hdnt  geben   ze  faot(^ 
habern  bi  dem  meislen  xv  malter,  bt  dem  minsten  x  malter.  h^ 
gtt  ie  der   man   ein   vasnahthuon.     Diu   hftrschaft    bM  ik  liriK 
onde  bau  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  —  Da  lit  onch  ein  wä- 
belhuobe,   diu  giltet  vj  malter  roggen  unde  ij  malter  habem.ia 
Schilling   Costmzer,    lx  eiger  unde   ij   hüenr.      Da    lit  oneb  di 
garte,  der  giltet  v  Schill.  Costenzer. 

Ze  Yölkoven  ligent  vriiu  güeter,  diu  geitent  ze   vogtrdk 
ein   malter  roggen.     Die  liute   des  selben  dorfes    bdnt  geben« 
fuoterhabern  eines  j^res  bt  dem  meisten  xvj  malter,  b!  dem  m 
sten   i^f'-  113^)    xij  malter  habern.     —    Ze   Aicha    ligent  nnil 
güeter,    diu  geitent  ze   vogtrehte   iiij  malter  habern.      Die  lioK: 
des  selben   dorfes   hänt  geben  ze  fuoterhabern  eins  jdres  bl  dea 
meisten  zwei  malter,  bt  dem  minsten  v  mül  habern.  —  Ze  Br^ 
men  ligent  güeter,   diu  geitent  ze   vogtrehte   ij  vierteil   ro^i 
Die  liute   ze  Bremen   hänt  geben   ze  fuoterhabern    bi   dem  mei- 
sten vj  müt  habern,   bS  dem  minsten  ein  malter  habern. 

Ze  Ursendorf  ligent  güeter,  diu  geitent  ze  vogtrehte  eil 
malter  habern.  Die  liute  des  selben  dorfes  hdnt  gegeben  ze  üdo- 
terhabern  bi  dem  meisten  eines  järes  v  malter,  bt  dem  minstei'l 
\ii  malter  habern. 


*  eiuen  L.         *   Marchbach    JL.         "    gegeben   L.         *^  ^    qu^    \^[  l. 
*»  21  vrie  Rd.         *»  rogeu  L.         "  vogtrech  Rd.         's  ^^^  ^ 

Marbach,  pfarrdorf  im  o.a.  Rlediiogren,  fürstl.  Tharn  n.  Tai. 
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Ze  GuntzkoTen  dia  vrten  guot  geltent  se  TOglrebte  xyj 
Imalter  roggen,  iiij  pfunt  Costenzer.  Die  liute  des  selben  dorfes 
ihADt  geben  ze  fuoterhabern  eines  järes  bt  dem  meisten  x  malter, 
ibidem  minsten  iiij  malter  babern. 

[         Ze  Bützkoyen  der  vrten  liute  guot  giltet  ze  vogtrebte  ein    5 
malter  roggen  uude  üiJVa  Costenzer.     Die  selben  liute  bdnt  ge- 
ben  ze   fuoterhabern   eins  jAres   bt   dem  meisten  iiij  maller,   bt 
^m  minsten  ij  malter  babern. 

Ze  Wernswille  ligent  güeter,   diu  geltent  ze  yogtrehte  yj 
irierteil  roggen.     Die  liute  des  selben  dorfes  hänt  geben   ze  fuo-  lo 
terbabern  niht  m6r  danne  j^rglicbs  ein  malter  babern. 

Ze  Wolverswille  ligent  gueter,  diu  geltent  ze  vogtrehte 
iiij  malter  unde  yj  vierteil  roggen.  Die  liute  des  selben  dorfes 
bAnt  geben  ze  fuoterhabern  eines  jAres  bt  dem  meisten  v  malter, 
bi  dem  minsten  ij  malter  habern.  15 

Ze  Knecbteniviler  ligent  güeter,  diu  geltent  ze  vogtrehte 
]j  vierteil  roggen.  Die  liute  ze  Knechtenwile  hdnt  geben  ze  fuo- 
terhabern j^rglicbs  niht  m^r  danne  ein  malter  babern. 

Ze  Entzkoven  die  liute  hänt  geben  ze  fuoterhabern  bt  dem 
meisten  iij  malter,  bt  dem  minsten  ij  malter  habern.  —  Ze  Bet-  20 
lenwtle  ligent  güeter,  diu  geltent  ze  vogtrehte  ij  malter  roggen. 
Ze  Gunzenhüsen  Itt  guot,  das  giltet  der  h6rschaft  ze 
vogtrehte  ij  vierteil  roggen.  —  Ze  Bogenwtle  ligent  guot,  diu 
geltent  ze  vogtrehte  xiiij  vierteil  roggen.  —  Ze  Wolfosv^rille 
ligent  gueter,  diu  geltent  ze  vogtrehte  iij  malter  unde  ij  vierteil  25 
roggen.  —  Die  liute  ze  Bogenwile  unde  Wolfochswille  hdnt 
geben   ze   fuoterhabern   bt   dem  meisten  ij  malter  unde  ij   vierr 


*   Const.   L.        '  gegeben  L.        *  habern   fehlt    L.         '*    ierglich   L. 
*«  du  Rd.         «'  -Wille  Rd.        *'  gfiter  f..       "  die  Jj.       «•  ßogenwille  Rd, 


uu   nn.  -wnxe  nu. 

Wolfotzw.   L.        ^^  gegeben  L. 
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teil,  bt  den  minsteo  ^<-  tUc^  eia  matter  mde  9  wiertflfl  hiAai. 
Dia  Torgeoanden  dörfer  ande  wiler  aaoehent  ellia  genkia  in  da 
bove  ze  Diengen  ande  git  oacb  ie  der  geaesaeo  wiri  ein  hff- 
bist-  und  ein  vasnachtbnon. 

Ze  Bo Ister  ligent  gueter,  dia  koofet  aint  mit  da  atit  b 
Sil  Igen,  dia  bie  n^cb  gescbhben  atint  —  D4  Ilt  ein  halt  iß 
beisset  des  Hitzkofers  bof,  der  ist  der  böracfaaft  eigen,  ia 
giltet  ze  zinse  iiij  matter  roggen,  üij  malter  habem»  z  acfaillii 
Costenzer,  vj  büenr  and  ein  vierteil  eiger;  er  giUet  oncb  ood 
danne  ein  vierteil  babem.  —  Der  meigerbof  giltet  xe  zinM  ij 
malter  onde  iij  yierteii  roggen,  iiij  malter  onde  ¥^  fierteil  baben,  l 
z  scbilling  Costenzer,  vj  pfenning  ze  we gi<esi,  iiij  haear  and  do 
vierteil  eiger.  Cnonrät,  Agnesen  san»  ^t  von  einem  gootea 
zinse  ij  malter  nnde  ij  vierteil  roggen,  i'/,  malter  onde  iij  vieitdl 
babern,  iiij  schill.  Costenzer,  ij  baenr  ande  u  eiger. 

Da  ligent  oacb  güeter,  dia  koofet  sint  mit  der  gräbcbaft  u 
Frideberg,  dia  oacb  bie  näcb  gescbriben  siäoL  Bercbtolts 
des  Mortzen  gaot  giltet  ze  zinse  üij  malter  ande  nj  lieilflil 
roggen,  ij  maller  ande  viij  vierteil  babem,  vj  Schilling  Coatenza 
iij  büenr  ande  u  eiger  and  ein  scbilling  ze  vic^cesL  Er  fi 
oacb  von  einem  garten  ij  scbill.  Costenzer.  Berchtolta  gvK  • 
Ton  Höcbdorf  giltet  ze  zinse  iiij  malter  ande  vij  yierteü  rof-  [ 
gen,  ij  malter  nnde  viij  vierteil  babem,  vj  Schill.  Coatenser,  iiJ 
bfienr,  lz  eiger  ande  ein  Schilling  ze  wegissi. 

Wernher  Krenipflis  gaot  giltet  ze  zinse  iiiJV,  Tieitd* 
roggen,  v  vierteil  babern  and  ein  scbilling  Costenzer.  —  Di  tt 
ein  gaot,  das  büwet  Caonr^ts  Willen  snn,  das  giltet  ze  zinse 
viiij  vierteil  roggen,  x  vierteil  habern  ande  vj  pfenning.  —  Wor- 
mes  gaot  giltet  ze  zinse  t  Schilling  Costenzer.  —  Mechtilt  Tig- 
ierln  gaot  giltet  ze  zinse  Tüij'/i  vierteil  roggen,  z  Tierteil  haben,  > 
iij  scbilL  Costenzer.  —  CaonrAt  des  Hirten  gaot  giltet  le 
zinse  ein  malter  nnde  ijVa  vierteil  roggen,  ij  müt  ande  iij  vier- 
teil habern  unde  zviij  dn.  Costenzer.    —  Da  lit   oach   ein   mSlit 


'  tfTiMt^n  F^.  *  kooffent  Rd.  *  «in  fehlt  L.  "  dn.  L.  wege- 
lose L.  '*  kooffent  il,  gek.  L.  ^  wegelosi  L.  **  and  fekÜ  L 
^  Mehtlhlt  Tigkl.  L.        *•  ghte  Rd. 

Bolstern,  pfarrdorf  im  o.a.  Sanlgan. 


251 

p  dia  giltet  ze  zinse  ein  pfant  -Costenzer.  —  DA  llt  oach  ein  garte, 
^1  der  giltet  iiij  hüenn  —  üä  Itt  euch  ein  guot,  das  gillet  ze  zinse 
■f  xjVa  vierteil  roggen,  xiij  vierteil  habern.  pie  Hute,  die  iä  ge- 
sessen sint,  hdnt  geben  ze  fuoterhabern  eins  järes  bt  dem  mei- 
rti  Sien  iij  malter,  bi  dem  minsten  ij  malter  habern.  (^<-  H^^)  5 

U  Ze  Tüssen  llt  ein  hof  und  ander  guot,   diu  eigenlich  an 

ii  das  gotshüs  ze  tsentn  hoerent,  dero  vogtei  koufet  ist  umbe  die 
1^  schenken  von  Winterstetten,  unde  giltet  diu  vogtei  xvij  mal- 
II  ter  roggen  unde  iij  pfunt  Costenzer.  —  DA  ligent  euch  endriu 
j  gueter  und  ein  müli»  diu  euch  g^n  tsenin  hoerent,  der  Togtei  lo 
g  gekoufet  ist  umbe  den  von  Küntgsegge,  diu  giltet  xviij  malter 
g  roggen  unde  iiij  pfunt  Costenzer.  Die  selben  liute  h^nt  ouch  ge- 
g  ben  ze  fuoterhabern  eines  jAres  bi  dem  meisten  iiij  malter,  bi 
j    dem    minsten    ij   maller    habern.     Diu   h^rschafl    hM    iä   twing 

unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreveL     Es  gtt  ouch  ie  der  man   15 
I    ij  hüenr. 

Die  üssidelinge,  die  in  den  vorgenanden  dörfern  gesessen  sint, 
b^nt  geben  ze  stiure  bt  dem  meisten  xij  pfunt,  TÜj  schilL,  bl 
dem  minsten  x  pfunt,  xiiij  Schilling. 


I 


10 


•  Tussen    LRd.         '    der   L,      vogti  L.       gekouffet    L.         '  audru    L. 
die  L.     gegen   Rd.       *®  vogti  L.       "  Kungesegge  L.       **  ouch  fehlt  Rd. 


Ti&sen  (Gross-  nnd  Klein-),  dörfer  ioi  o.a.  Riedlingen.  Isny, 
Städtchen,  mit  der  ehmal.  reichsabtei  im  o.a.  Wangen.  Könlgs- 
egg,  stammschloss  der  grafen  v.  K.  im  o.a.  Sanigaa. 
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Lvm. 

S13LGEN.  *) 

**  I 

Über  die  stat  ze  Sülgen  and  über  dia  goot,  diu  hie  nkk  \ 
geschriben  släDt,  ist  dia  h^rsehafl  rogt,  ande  wart  dia  selbe  fog- 
tei  gekoafet  ambe  den  Truchs^asea  von  WarlhAseo.  Die 
barger  ze  Sülgen  hftnt  geben  ze  stiore  eines  jüres  bl  dem  mei- 
sten Lxx  marc,  bt  dem  minsten  lx  marc  Silbers.  Diu  Mrsdut 
hAt  ik  imng  onde  ban  und  ribtet  dinbe  ande  TreTel. 

Die  liute  ze  Büestetten  h^nt  geben  ze  stiure  eines  JIres 
bi  dem  meisten  ?  pfunt,  bi  dem  minsten  iiij  pfunt  Coalenzer. 

Die  liute  ze  Bondorf  hftnt  geben  ze  stiare  eines  jAres  H 
dem  meisten  xj  pfunt,  v  schill.,  bl  dem  minsten  y'/,  pifont  mrie'^ 
viij  schilL  Costenzer. — Die  liute  ze  Albenswille  hänt  geben le 
stiure  eins  jAres  bi  dem  meisten  x  pfunt,  b!  dem  minsten  ?ij*/i 
pfunt  Gostenzer.  —  Der  kilehen  nvideme  giltet  ze  Togtrehte  ij  nA 
ter  roggen  unde  ij  malter  tiabem.  Diu  h^rschafl  hAt  euch  so« 
den  selben  dörfern  twing  unde  ban  und  ribtet  diube  unde  ?re?eL- 

Ze  Brünenwile  diu  kilebe  giltet  ze  ?ogtrehte  ij  malter 
roggen,  ij  malter  habern.  —  Ze  Fulgenstat  llt  ein  hof,  der  der 
h^rschafl  eigen  ist,  der  giltet  ze  zinse  in  gemeinen  jAren  bi  des 
meisten  von  der  lanlgarbe  ?iij  malter  vesen,  v  malter  habem ,  U 
dem  minsten  v  malter  ?esen,  iij  malter  habera.  i 

Ze  Swarzembach  i^l  115«)  llt  ein  hof,  der  eigen  ist  der  h^- 
Schaft,  4er  giltet  ze  zinse  vj  malter  ?esen,  iiij  maller  habem,  Tiij 
Schill.  Pfenning  Gostenzer  und  ein  Schilling  ze  weglcssi,  iiij  hfienr, 


*)  Die  Überschrift,  in  L  von  spwterer  hand  »ugefügt.^  fehU  im  Ml 
Auf  der  rückieite  des  rodeis  'steht  von  derselben  alten  hand:     Notaodum 
quod  stura  civium  in  Sülgen  obligata  est   dicto  Wlldö,  elvi  in  Meyngen,  usqaef 
ad  festuin  beati  Martini   posito  sub  annis  domini  Mcccxjo. 

*  guter  so  L.         *•  Brunnenw.  L.         "  Sülgen  L. 

Sani g an,  wirtemb.  oberamtsstadt :  Memmioger  105  ff.  Bier- 
stetten,  dorf  ebd.  Bondorf,  dorf  ebd.  Allmannsweiier, 
dorf  ebd.  Brannenweiler,  pflirrdorf  im  o.a.  RiedliDgea. 
Fnigenstadt,  im  o.a.  Sanlgaa.       Scbwarzenbach,  weller  ebd. 
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tx  eiger.  Diu  b6rschaft  bAt  da  twing  ende  bao  und  rihtet  diube 
unde  vrevel. 

Ze  Ertingen  disiu  näcb  gescbribenen  güeter  sint  der  b6r- 
scbafl  eigen  unde  hoerent  zuo  dem  Bussen.  —  Dft  llt  ein  hof, 
der  heisset  Hüges  bof,  der  giltet  ze  zinse  xvij  malter  roggen  s 
Sülger  m^s,  xv  scbill.  Costenzer  für  fleisch  unde  ?  hfienr.  Liu- 
tolt  des  Wirtes  bof  giltet  ze  zinse  ix  malter  roggen  Sülger 
m^s,  xxiiij  Schilling  Costenzer  unde  iij  hiienr.  —  Murtzels  bof 
giUet  ze  zinse  vj  malter  roggen  Sülger  mbs,  xxiiij  Schilling  Co- 
stenzer für  fleisch  unde  iij  hüenr.  —  Des  Binhüsers  bof  giltet  lo 
ze  zinse  xv  malter  roggen  Sülger  m6s ,  xxxyj  Schill.  Costenzer 
unde  iij  hüenr.  —  Heinrichs  des  Wageners  guot  giltet  ze 
zinse  viiij  malter  roggen  Sülger  m^s,  viiij  Schill.  Costenzer  unde 
iij  hüenr.  —  Cuonrät  Mentellins  guot  giltet  ze  zinse  vj  mal- 
ter roggen    Sülger    mbs,     viij   Schill.   Costenzer   unde   iij   hüenr.   15 

—  Krüegelis  guot  giltet  ze  zinse  iiij  malter  roggen  Sülger 
in6s,  xg  Schill.  Costenzer  für  fleisch  unde  v  hüenr.  —  Der  Mer- 
ingerin  guot  giltet  ze  zinse  iij  malter  roggen  Sülger  m^s,  vij 
Schill.  Costenzer  unde  iij  hüenr.  —  Wal  eben  bof  giltet  ze  zinse 

V  malter  roggen  Sülger  m6s,  xxx  Schill.  Costenzer  unde  iij  büenr.  20 

—  Bautzen  guot  giltet  ze  zinse  iiij  malter  roggen  Sülger  m^s, 
viij  Schilling  Costenzer  unde  iij  hüenr.  —  Murn  guot  giltet  ein 
malter  roggen   Sülger  m6s,    vij  Schill.  Costenzer  unde  iij  büenr. 

—  Liutrans  guot  giltet  iij  malter  roggen  Sülger.  ra^s,  x%  Schill. 
Costenzer  für  fleisch  unde  iij  büenr.   —   Der  bofstetle  zins  gilt  25 
euch   ein  pfunt  Costenzer  unde  x  pfenning»    ein  vierteil  mAgöls 
unde  X  hüenr.     Diu  Ober  müli  giltet  ze  zinse  iiij  7a  pfunt  Costen- 
zer, ij  scbulterran  unde  iiij  hüenr.     Diu  Nider  müli  giltet  ze  zinse 

V  pfunt  Costenzer,  ij  scbulterran  unde  iiij  hüenr.  DA  ist  ouch 
ein  mülistat,  diu  ungebüwen  ist.  30 

Ze   Dirme dingen   lit  ein  huobe,  diu  von  Owe  l^ben  ist, 
diu    giltet  ze    zinse    iiij'/a   "lüt    kernen    Rüedelinger   m6s    unde 


^  Auf  der  rüekseite  in  Rd  iteht  von  etwas  jüngerer  hand :  Comitia  in 
Fridberg.  *  ^j^gs  Rd.  '  Ro  L.  "  krüeglis  Rd,  chiügelins  L.  *'  Mo- 
ring/men  L.         *^  Waltheiüs  L.        ^*  xj  L.         ^*  zinse  L. 

£rtiugeü,  pfarrdorf  im  o.a.  RledÜDgen.       DtirmentiDgen, 
pfarrdorf  ebd.:  Memmiogcr  152. 
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B  j&rlichs  Tergulten  bt  dem  meisten  ein  pfant,  bt  dem  minsten  x  schilt. 
Costenzer.  Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  hAt 
Aä  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  Trevel.     (^<-  116 «} 

Ze  Unieingen  ligent  guot,  diu  der  h^rschaft  eigen  sint  unde 
koufet  sint  umbe  die  gräven  von  Veringen,  diu  hie  nAch  ge-  5 
schriben  stdnt.  Der  kelnhof  gillet  ze  zinse  xxvij  malter  roggen, 
xiij  malter  habern  Rüedelinger  m^s,  xxj  Schill.  Costenzer  unde 
iij  hüenr.  —  Des  Lieben  hof  giltet  ze  zinse  viij  malter  roggen, 
iij  maller  habern  Sülger  ra^s,  viij  Schill.  Costenzer  und  viij  k^se, 

g  der  iegltcher  einen  pfenning  gellen  sol.  —  Des  Süters  guot  gil-  lo 
tet  ze  zinse  x  Schill.  Costenzer,  —  Des  Sperr erers  guot  giltet 
%e  zinse  v  scbill.  unde  vj  k^se,  der  iegltcher  einen  pfenning  gel- 
ten sol.  —  Waltküenis  guot  giltet  ze  zinse  ?  scbill.  Costenzer 
unde  vj  k^se.  -  Des  Sisin  guot  giltet  ze  zinse  iiy  Schill.  Co- 
stenzer unde  iiij  k^se.  —  Des  Godels  guot  giltet  ze  z*inse  ^9 
V  Schill,  unde  vj  k^se.  —  Eggelins  guot  giltet  x  Schill.  Costen- 
zer.   Da  lit  euch  ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  iij  pfunt  Costenzer. 

—  Des  Unsübern  guot  giltet  v  schilt.  Costenzer 'unde  vj  k6se. 

—  Cuonrät  Barchans  guot  giltet  v  Schill.  Costenzer  unde  vj 
k^e.  —  Des  Tiuvelin  guot  giltet  ze  zinse  x  Schill.  Costenzer  ^ 
und  viij  k^se,  der  euch  iegltcher  einen  pfenning  gelten  sol.  — 
Disiu  nächgeschribeniu  guot  sint  l^hen  von  Owe.  Da  ligent  vtiij 
buchen,  der  giltet  iegltchiu  ze  zinse  x  vierteil  kernen  Rüedelinger 
m^s,  unde  v  scbill.  Costenzer.  —  Da  ligent  euch  zw6  buchen,  der 
giltet  ietwedriu  x  vierteil  kernen  unde  viij  scbill.  Costenzer.  —  ^ 
DA  ligent  euch  iij  buchen,  der  giltet  iegltchiu  x  vierteil  kernen 
Rüedelinger  m^s  unde  x  scbill.  Costenzer.  —  DA  Itt  euch  ein 
huobe,  diu  giltet  iiij  Schill.  Costenzer.  —  Das  holzl^hen  giltet  ze 
zinse  Hj  scbill.  Costenzer.  —  Des  Süters  l^hen  giltet  iiij  scbill. 
Costenzer.  —  Des  Koches  l^hen  giltet  v  Schill.  Costenzer.  —  30 
J6han  des  Koches  16hen  giltet  x  Schill.  Costenzer.  —  Uol- 
rich  des  Zimbermans  l^hen  giltet  vij  Schill.  —  Mantzen 
16hen  giltet  iiij  Schill.  Costenzer.  —  Des  Dienstmans  guot  giltet 
ij  schul.  Costenzer.  —  Des  Hirten  Ifthen  giltet  iij  scbill.  Costen- 


*  iij  L.        20  xdrelin  L.         ^^  geschribeneu  Rd. 

Unlingen,  pfarrdorf  im  o.a.  Riedlingen:  Memm.  235. 
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zer.  —  Diu  kelmüli  giltet  j^rglichs  xxxij  Schill.  Costenxer.  - 
Diu  kilche  ze  U  nie  Ingen  gtt  ze  vogtrehte  x  malter  roggen  RQ^ 
delinger  m^s.  Es  gtt  ouch  ie  der  man  der  ^in  schenket  ti 
j^rglicbs  iüj  Schill.;  der  sint  letz  zw^ne.  Swer  ouch  ii  bnt 
bachet,  der  gtt  ouch  j6rglichs  iiij  schill. ;  der  sint  ouch  iels  iw^ 
Die  Hute  des  selben  dorfes  hänt  geben  ze  stiare  eines  j&res  lii 
dem  meisten  lx  malter,  bi  dem  minsten  xx  malter  roggeo  Rie- 
delinger  m6s.  Diu  h^rschaft  Mi  da  imng  unde  ban  und  rihld 
diube  unde  vrevel. 

Ze  Hödorf  ligent  iiij  güetliu,  diu  ouch  koufet  sint  onbe' 
den  gräven  (^<-  116^)  von  Veringen,  diu  gellent  mitenanden 
Yiol  iiij  marc  Silbers.  Diu  h^rschafl  hat  ouch  iä  twing  unde  ba 
und  rihtet  diube  unde  vrevel;  unde  hat  dis  guot  pfaffe  Hermai 
von  Hornstein  ze  lipgedinge. 

Diu  wideme  ze  Kirich-Haltingen  giltet  der  h^rscbaft  u 
vogtrehte  iiij  pfunt  Costenzer.  Diu  h^rschaft  hat  da  twlng  ande 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel. 

Ze  Haltingen  ligent  guot,   diu   zuo   dem  Bussen  hoereol 
unde   von   dem   gotshüse  von  Owe  l^heo  sint.     Der  burghofxe 
Haltingen  giltet  ze  zinse  xiiij  malter  roggen,  v  malter   habend 
Sülger  m^s,   xij  schill.  Costenzer,   unde  von   einem    burgstal  Tiij 
hüenr.  —  Des  Gesselers  hof  giltet  ze  zinse  viij  malter  roggeo, 
iij  malter  habern   Sülger  m6s,  vj  schill.  Costenzer,    y  hüenr  not 
ein  vierieil  eiger.  ->   Des  Herdegens   hof  giltet   ze    zinse  Tijj 
malter  roggen,  viij  schill.  Costenzer  unde  iiij  hüenr.  —   Walther  s 
Herdegens   guot  giltet    ze   zinse   xv  schill.  Costenzer    and  eis 
huon.  —  Albreh ts  guot  giltet  ze  zinse   iiij  malter   roggen  SU- 
ger  m6s,   v  schill.  Costenzer  und   ein  huon.  —  Hagenengoet 
giltet  ze  zinse  ij  malter  roggen,  iij  schill.  Costenzer  und  ein  hoon 
—  CuonrÄdes  guot  von  Geriute  giltet  ij  Schill.  Costenzer  uni '^ 
ein  huon.  —  Hermans  des  Wirsen  guot  giltet  ij  malter  roggeo 
Sülger  m^s,  iij  schill.  Costenzer  und  ein  huon.  -r-  Des  GrAveo 


*  *  ietzo  L.  ^^  kouflfeut  Hd.  **  die  L.  eiiaudero  Rd,  ciuander  L. 
"  das  L.  **  gÄter  L.  «*  eiiieu  Rd.  »♦  ein  fehlt  L,  «»  üij  m.  L. 
»«  Gerate  Rd.         »*  Wirseus  L. 

Hendorf,  pfarrdorf  im  o.a.  Riedlingen :  Memm.  180.      Hall- 
tingen,  pfarrdorf  ebd.:  Memoi.  178. 


i    gaot  giltet  ij  malter  roggen  Sülger  m^s,  iij  Schill.  Ck>6tenzer  nnd 
n   ein  huon.  —  Des  Gagelers  guot  giltet  ze  zinse  einen  Schilling 
11   Pfenninge  unde  ij  hüenr,  unde  von  zwein  ackern  iiij  vierteil  rog- 
•   gen  Sülger  m6s.  —  Kernen  gnot  giltet  ze  zinse  v  malter  roggen, 
ä   iiij   Schill.  Costenzer.   —    Buölen   guot   giltet   ij   malter  roggen    s 
m   Sülger  m^s,   iij  Schill.  Costenzer  und  ein  huon.  —  Des  Seilen 
I   guot  giltet  einen  schill.  Costenzer  und  ein  huon.  —  Des  Bekken 
■I   guot  giltet  ze  zinse  ij  malter  roggen  Sülger  m6s,   iij  schill.  Co- 
stenzer und   ein   huon.   —  Hevenlins   guot   giltet   ijVa    malter 
^1   roggen  Sülger   m^s,    iij    Schilling  Costenzer   unde   iij   hüenr.    —   lo 
g   March*.  des  Webers  guot  giltet  ze  zinse  einen  schill.  Costenzer 
f    unde  iij  hüenr.  —   Heinrich  des  Süters   guot  giltet  ze  zinse 
il    ij  Schill.  Costenzer  und  ein  huon.  —  Da  ligent  zw6  mülinen,  der 
giltet  ietwedriu  ze  zinse  iij  pfunt  Costenzer.  —  Da  lit   euch  ein 
I    ackernder  giltet  ein  vierteil  roggen.     Die  Hute  des  selben  dorfes   15 
I     hänt  geben  ze  fuoterhabern  eines  järes  bi   dem  meisten  xv  müt, 
bi  dem  minsten  vj  müt  habern.    Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.     (*'•  117«) 

Ze  Riutelingen   lit   ein   hof  und   ein   zehende   und  ander 
guot,  diu  koufet  sint  umbe  den  gräven  von  Ve ringen,  diu  gel-  20 
tent    mitenandren    xxj   malter    roggen,    x   malter    habern    Sülger 
m6s,  ein  pfunt  und  einen  pfenning  Costenzer.    Es  git  ie  der  man 
ein  vasnahthuon.     Der  hof  hat  ouch  ein  vierteil  eiger. 

Ze  Dietelnhoven  lit  ein  meierhof,  der  ouch  koufet  ist  uoibe 
den  selben  gräven,  der  giltet  ze  zinse  vj  malter  roggen,  iiij  malter  29 
habern  Sülger  m^s   unde  x  schill.  Costenzer.  —  Da  11t  ouch  ein 
zehende,  der  giltet  xxiiij  malter  roggen,  xij  malter  habern  Sülger 
ni^s  unde  vij  schill.  Costenzer  von  dem  jungen  zehenden. 

Ze  dem  Bussen  diu  hinder  bürg  und  ein  boumgarte  under 
dem  turne  sint  der  h^rschaft  eigen.    S6  ist  diu  vorder  bürg  16hen  so 
von  Owe. 


'  d'  iL.         '   selben    L.         »   Hefelios    L.  "    des   Webers   fehlt    L. 

^^  die  Rd.         ^i  einander  L.        »4  gekoufifet  L. 

Rentlingendorf,  pfarrdorf  im  o.a.  Riedlingen:  Memm.  230. 
Dietelbofen,  pfarrdorf  ebd.:  Memm.  145.  Bnsseu,  berg  ebd. 
mit  den  rninen  der  ans  ebmals  zvirei  scblössern  bestandenen  barg, 
vergl.  Memm.  Riedlingen  s.  220  ff. 
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Ze  Ummenhoven  ligent  guot,   der  sint  xi.yi]j  jücheit, 
gellent  xxvj  mut  roggen,  xxiiij  mut  habern  RQedelinger  m^s.   Di 
ligent  euch  ^isen,  die  gebent  j^rglich  wol  i  fooder  höwes. 

Ze  Of fingen  lU  ein  kelnhof^  der  eigen  ist  der  h^rschtH 
der  giltet  ze  zinse  XLvj  möt  unde  iij  vierieil  roggen ,  xxyj  ioöt 
unde  V  vierteil  habern  Rüedelinger  m^s.  —  Du  sint  oueh  wisen, 
die  geltent  j^rglich  wol  iiij  fuoder  höwes.  —  DA  iist  ouch  ein  zeheodt 
und  ein  sebuopös,  der  sint  wol  ix  jüchert,  die  geltent  miten- 
andren  xkx  müt  unde  vj  vierteil  roggen,  xvjY,  müt  liabem  Raed^ 
linger  m^s,  iiij  Schill.  Costenzer  unde  v  hüenr.  —  Es  ligent  oock 
]j  jücberten  under  der  bürg  ze  Bussen,  die  geltent  iij  müt  rog- 
gen unde  iij  müt  habern  des  selben  m^sses.  —  Dia  h^rschaflbit 
iä  diube  unde  vrevel  (ze  rihfenne).  Diu  kilche  ze  Bossen  gillet 
ze  vogtrehle  v  maller  roggen  Rüedelinger  m^s. 

Ze  Ob ern-Me ringen  lit  ein  zehende,    der    giltet  j6rglieli< 
wol  XLijV2   maller  roggen,   xxj   maller  habern   Rüedelinger  mes. 
XX  hüenr  unde  xx  kloben  werches»     Diu  h^rschaft  rihtet  ooch  & 
diube  unde  vrevel. 

Ze  Buochowe  in  dem  S^we  ist  ein   visehenze,    diu  ooc^ 
die  h^rschaft  anhoeret,  diu  giltet  j^rglich  wol  xyiij  Schill.  Costeoier- 
Bi  dem  S^we  lit  ein  burgstal  und  ein  matte,  unde  giltet  diu  malte  | 
ij  Schill.  Costenzer.     ß^-  1176) 

Ze  Gef fingen  lit  ein  müli,  diu  an  die  bürg  ze  dem  Busseo 
hoeret,  diu  gillet  ze  zinse  ij  pfunt  Costenzer. 

Diu  bürg  zuo  der  Niuwen  Veringen,  diu  koufet  ist  omix 
die  grdven  von  Veringen,  ist  der  h^rschafl  eigen.  Zuo  der 
bürg  hoerent  xxxvj  jüchert,  die  gellent  xv  maller  roggen,  iiij'/i 
maller  habern   Rüedelinger   m^s,   vij   Schill.  Costenzer ,    yj  hüeor 


*  guter  —  juchart  Fj.       '  geltent  Jerl.  L.       ^  wisan  Lt.        **  jucharta  t- 
"  **  zem  B.  L.         **  mes  RdL.         *'  werckes  L 

UmmeDhofeD,  abgegangenes  örtcben  bei  litten weiler  ebd., 
TOD  welchem  uocb  ein  markungsbezlrk  den  namen  bat :  Memm.  241. 
Offingen,  pfarrdorf  ebd.:  Memm.  217.  Oher^WöhTingei 
jetzt  Aderzbofen  ebd.:  Memm.  208.  Buch  an  am  Federsee,  stadt- 
eben ebd.,  fürstl.  Tbnrn  n.  Tax.  amt.  Göffingen,  pfarrdorf  ebd.: 
Memm.  170.  Nen-Veringen,  ehmal.  bnrg  in  der  naehe  voi 
Riedlingen:  Memm.   105. 
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und  ein  vierteil  eigen    D&  sitzent  oucii  zwtoe.  man,   die  gebent 
se  sliure  iiij  Schilling  Coslenzer. 

Man  sol  oucb  wissen,  das  man  schetzet  an  herrengüUe  ein 
maller  kernen  Röedelinger  m^s  umbe  iij  Schill.  Coslenzer,  ein 
maller  vesen  umbe  iij  scbilL,  ein  maller  roggen  umbe  ij  schul.  5 
und  ein  maller  habern  umbe  ij  Schill.  Coslenzer.  —  Man  schelzet 
ouch  ein  maller  Sülger  m6s  an  kernen  umbe  vj  scbill.  Coslenzer, 
an  vesen  umbe  vj  Schill.,  an  roggen  umbe  iiij  Schill,  und  an  ha- 
bern umbe  iiij  Schill. 

Swas  ouch  Pfenning  dft  vor  geschriben  ist  das  sint  Coslenzer.   lo 


LIX. 

DIS  IST  DIU  REHTÜNGE  DER  BÜRG,  STAT  ÜNDE  DER 

GÜETER  ZE  VERINGEN. 

Dis  sint  nutze  uude  rehl,  die  diu  h^rschaft  hat  an  der  bürg 
und  an  der  slat  ze  Veringen  und  an  andren  güelern,  diu  da 
mile  gekoufet  sint  umbe  die  gräven  von  Veringen. 

Üf  der  bürg  ze  Veringen,   diu  eigen  ist  der  h^rschaft,  lit 
ein  capelle,  die  diu  h^rschaft  Uhel,  diu  gillel  wol  vj  marc  Silbers.   i5 
Die  hofsletle  zinse   in    der   slal  ze  Veringen   gellent  yfol  v  pfunt 
unde  ij  Schill.  Haller.     Es  gellent  ouch  die   pfistrin,   die  fleisch- 
benke  unde  die  tabernen   in   der  slat  j^rlichs  xviij  Schill.  Haller. 
—  Da  ist  ouch  ein  zol,  der  giltet  xxx  schul.  Haller.     Die  selben 
burger  hänt   ouch   geben    ze  sliure   niht  m^r   danne  j^rglichs  xx  20 
marc  Silbers.  —    Da  ist  ouch  ein  lanlgarbe   vor  Jungeltns  tor,   * 
diu  giltet  j^rglichs  x  maher  roggen,  x  maller  habern.     S6  lit  ein 
lanlgarbe  vor  Alten bürs  tor,  diu  giltet  j^rglichs  xv  maller  rog- 
gen, XV  maller  habern  Veringer  m6s.     Es  ligent  ouch  vor  Junge- 


*  ^  vesan  L.      '®  auf  der  ruckieite  in  Rd  sieht  von  alter  hand :  Comi- 
tia  Fridberg.  —  Hier  ichlieat  der  erste  rodel  des  ritten  v.  Raiser. 

VehriDgeostadt,  im  sigmarlog.  o.a.  Gammertlogen,  mit  den 
«  rDinen  der  alten  bnrg  Vehringen. 
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Ze  Ummenhoven  ligent  guof,  der  sint  XLYiij  jüchert,  diu 
geltent  xxvj  müt  roggen,  xxiiij  mül  habern  Röedelinger  mos.  Da 
ligent  ouch  ^isen,  die  gebent  j^rglich  wol  x  fuoder  höwes. 

Ze  Offingen  lit  ein  kelnhof^  der  eigen  ist  der  h^rschafl, 
der  gillet  ze  zinse  XLvj  möt  unde  iij  vierieil  roggen,  xxvj  mal  ^ 
unde  V  vierteil  habern  Rüedelinger  m^s.  —  DA  sint  ouch  wisen, 
die  geltent  j6rglich  wol  iiij  fuoder  höwes.  —  Da  iist  ouch  ein  zebende 
und  ein  schuopös,  der  sint  wol  ix  jtkehert,  die  gelteot  nuten- 
andren XXX  müt  unde  vj  vierteil  roggen,  xyjYj  müt  habern  Rüede- 
linger m6s,  iiij  Schill.  Costenzer  unde  v  hüenr.  —  Es  ligent  onch  ^ 
ij  jücherten  under  der  bürg  ze  Bussen,  die  geltent  iij  müt  rog- 
gen unde  iij  müt  habern  des  selben  m^sses.  —  Diu  h^rschaft  Ui 
iä  diube  unde  vrevel  (ze  rihtenne).  Diu  kilche  ze  Bussen  giitet 
ze  vogtrehte  v  malter  roggen  Rüedelinger  m6s. 

Ze  Ob ern-Me ringen  lit  ein  zehende,    der   giitet  j^rglicb  <^ 
wol  XLijV2   maller  roggen,   xxj   maller  habern   Rüedelinger  ro^s, 
XX  hüenr  unde  xx  kloben  werches»    Diu  h^rschaft  rihtet  ouch  i^ 
diube  unde  vrevel. 

Ze  Buochowe  in  dem  S^we  ist  ein   vischenze,    diu   oach 
die  h^rschaft  anhceret,  diu  giitet  j^rgiich  wol  xyiij  schul.  Costenzer.  ^ 
Bi  dem  S6we  lit  ein  burgstal  und  ein  matte,  unde  giitet  diu  matte 
ij  Schill.  Costenzer.     (H.  1176) 

Ze  Gef fingen  lU  ein  müli,  diu  an  die  bürg  ze  dem  Bussen 
beeret,  diu  giitet  ze  zinse  ij  pfunt  Costenzer. 

Diu  bürg  zuo  der  Niuwen  Veringen,  diu  koufet  ist  umbe  ^ 
die  grdven   von    Veringen,   ist   der   h^rschaft   eigon.     Zuo    der 
bürg  hoerent  xxxvj  jüchert,   die  geltent  xv  malter  roggen,    iiijVa 
malter  habern  Rüedelinger   m^s,   vij  Schill.  Costenzer»   vj   hüenr 


*  guter  —  juchart  JOr.       '  geltent  Jerl.   L.        ®  wisan  L.       **  jucharU  L. 
"  **  zem  B.  L.         **  mes  RdL.         *'  werckes  L 

UmmeDhofen,  abgegrangrenes  örtchen  bei  Utten weiter  ebd., 
TOD  welcbem  uocb  ein  markungsbezirk  den  namen  bat:  Memm.  241. 
Offingen,  pfarrdorf  ebd.:  Memm.  217.  Ober-MöhringeD, 
jetzt  Aderzhofen  ebd.:  Memm.  208.  Buchan  am  Federsee,  städt- 
eben ebd.,  fürstl.  Tborn  n.  Tax.  amt.  Göffingen,  pfarrdorf  ebd. : 
Memm.  170.  Nen-Verlngen,  ehmal.  bnrg  in  der  naehe  von 
Riedlingen:  Memm.  105. 
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und  ein  vierteil  eigen    D&  sitzent  ooch  zwtoe  man,   die  gebent 
ze  sliure  iiij  Schilling  Costenzer. 

Man  sol  oucb  wissen,  das  man  schetzet  an  herrengülte  ein 
maller  kernen  Rüedelinger  m^s  umbe  iij  Schill.  Costenzer,  ein 
maller  vesen  umbe  iij  Schill. ,  ein  malter  roggen  umbe  ij  Schill.  5 
und  ein  malter  habern  umbe  ij  Schill.  Costenze,r.  —  Man  schetzet 
euch  ein  malter  Sülger  m^s  an  kernen  umbe  vj  Schill.  Ck)stenzer, 
an  vesen  umbe  vj  Schill.,  an  rdggen  umbe  iiij  scbill.  und  an  ha- 
bern umbe  iiij  Schill. 

Swas  euch  pfenning  dft  vor  geschriben  ist  das  sint  Costenzer.   lo 


LIX. 

DIS  IST  DIU  REHTÜNGE  DER  BÜRG,  STAT  ÜNDE  DER 

GÜETER  ZE  VERINGEN. 

Dis  sint  nutze  uude  reht,  die  diu  b^rschaft  hat  an  der  bürg 
und  an  der  stat  ze  Veringen  und  an  andren  güetern,  diu  Aä 
mite  gekoufet  sint  umbe  die  gräven  von  Veringen. 

Üf  der  bürg  ze  Veringen,   diu  eigen  ist  der  h^rschaft,  lit 
ein  capelle,  die  diu  h^rschaft  Uhet,  diu  giltel  wol  vj  marc  Silbers,   is 
Die  hofstette  zinse   in    der   stat  ze  Veringen   geltent  wol  v  pfunt 
unde  ij  Schill.  Haller.     Es  geltent  euch  die   pfislrin,   die  fleisch- 
henke  unde  die  tabernen   in   der  stat  j6rlichs  xviij  Schill.  Haller. 
—  Da  ist  euch  ein  zol,  der  giltel  xxx  Schill.  Haller.     Die  selben 
burger  hänt   euch  geben    ze  sliure   niht  m6r  danne  j6rglichs  xx  20 
marc  Silbers.  —    Da  ist  euch  ein  lantgarbe   vor  Junge  Uns  tor,   - 
diu  giltet  j^rglichs  x  malter  roggen,  x  malter  habern.     S6  lit  ein 
lantgarbe  vor  Altenbürs  tor,  diu  giltet  j6rglicbs  xv  malter  rog- 
gen, XV  malter  habern  Veringer  m6s.     Es  ligent  ouch  vor  Junge- 


'  ^  vesan  L.      '^  auf  der  rückieite  in  Rd  steht  von  alter  hand :  Comi- 
tia  Fridberg.  —  Hier  schlieut  der  erste  rodel  des  ritters  v.  Raiser. 

VehriDgeostadt,  im  sigmarlog.  o.a.  Gammertlogen,  mit  den 
«  rDlnen  der  alten  bnrg  Yehringeo. 
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ÜBS  tor  sw6  hofstette,  die  geUeat  iiijVs  Schill.  Haller.  —  Da  lit 
oach  ein  acker,  heisset  Hasenweide,  der  giltet  se  slose  iij  Tier- 
teil roggen,  ij  Tierteil  habern.  —  Üf  Alten  berge  lit  ein  acker, 
der  giltet  ze  zinse  iij  vierteil  roggen  onde  ij  vierteil  habern  des 
selben  m^sses.  —  Da  llt  oacb  ein  mnli,  dia  giltet  %e  xinse  ix*/,  ' 
pfunt  Malier.  Diu  b^rschafl  bftt  da  twing  (M-  118«)  ande  ban  und 
rihtet  diabe  nnde  vrevel. 

Ze  Titstetten  lihet  diu  börschafl  die  kilehen,  dio  giliet 
über  den  pfaffen  wol  vij  marc  Silbers.  Diu  selbe  kilche  gUtel 
se  vogtrehte  iij  malter  roggen,  iij  malter  habern.  —  Des  Stranners « 
guot  giltet  ze  zinse  viij  schilÜDg  Haller  unde  lx  eiger.  —  Des 
Jegers  l^hen  giltet  ze  zinse  iiij  Schill.  Haller.  Der  Sennehot 
diu  krumbwis,  diu  schiure,  der  brüele  unde  diu  wise  xe  Lachen 
geltent  j^rglichs  v  pfunt  Haller.  Zuo  dem  selben  Sennehof  hcerenl 
xviij  juchart,  die  geltent  iij  malter  roggen,  iij  malter  habern.  —  Des ' 
Fridingers  guot  giltet  ze  zinse  iij  malter  roggen,  ij  malter  ha- 
bern, XV  Schill.  Haller,  ij  hüenr,  ein  vierteil  eiger.  —  Albreht 
Slegelllns  hof  giltet  ze  zinse  vj  müt  vesen,  ij  möt  habern,  ein 
mut  roggen,  ein  pfunt  v  Schill.  Haller,  ij  hüenr  und  ein  vierieil 
eiger.  Da  und  umbe  Ve ringen  ligent  vij  vrisen,  die  man  heisset  > 
knppelweiden,  die  sol  diu  h^rschafl  niessen  mit  rossen  von  meien 
unz  ze  höwat.  Swas  noch  danne  da  belibet,  das  nimet  ein  meier 
von  Veringen.  —  An  der  Loucha  ligent  zw6  vischenze,  die  gel- 
tent der  h^rschafl  j^rlich  v  pfunt  Haller.  *) 

Ze  Waltstetten  lit  ein  weibelhupbe,   diu  euch  gegen  Ye- ^ 
ringen  beeret.  **) 


**  wesen  L.        *®  da  £/. 

*)  Am  rande:  yetz  xxxvj  lib\  diese  und  die  folgenden  rmndgloun 
sind  mit  feiner ,  oft  kaum  lesbarer  schrift  des  xv.  oder  xvj.  jahrh.  ge- 
schrieben. 

**)  Zwischen  bl,  117  und  118  ist  der  hs.  ein  von  gleicKmeiHger  hsni 
beschriebener  pergamentslreifen  beigeheftet : 

a.  In  Villa  Veringen  curia  TÜlici,  cui  pertinet  jus  patronatos  ecclesi»,  quan 
commodat  dominium,  valet  xx  marcas.  Ipsa  curia  reddit  ia  censa  xt  mal- 
tra  siliginis,  yj'/2  maltra  avense,  xlij  solidos  Ballens,  ij  pallos,  i  qairtale 

Dlllstetten,  Wallfahrtskirche  ebd.     ?  Lachen.      Lanchert, 
flnss.      ?DürrenwaldstetteD,  pfarrdorf  im  o.a.  Riedlingren. 
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Ze  Veringen  im  dorfe  Ut  ein  meigerhof,  der  giltet  ze  zinse 
XY  malter  roggen,  vJY«,  malter  habern,  xiiij  Schill.  Haller,  ij  höenr, 
ein  vierteil  eiger.  In  den  selben  hof  hoBret  der  kilchensatz,  unde 
lihet  diu  h^rscbaft  die  kilchen,  diu  giltet  über  den  pfaffen  wol 
XX  marc  Silbers.  —  Da  lit  euch  ein  ander  hof,  der  giltet  ze  zinse 
Yj  maller  kernen,  vj  malter  roggen,  vj  malter  habern,  xiiij  schilL 
Haller,  ij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  —  Da  ligent  euch  zw^ne 
halbe  höve,  der  giltet  ietwedre  ij  pfunt  Haller  unde  ij  hüenr.  — 


'  zweine  h. 

ovoram.     Item  ibidem  alia  curia  reddit  vj  maltra  tritici ,  vj  maltra  siligi- 
nis,  vj  maltra  avenae,  xiiij  solidos,  ij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.     Item 
du»  dimidise  curiae,    quarum  ntraque   valet  ij  libras  Hall.,    ij    pullos.  — 
Item  bODum  dictl  Keniugs  v  solidos  Hall.    Item  bonnm  dicti  Klingler  iij 
modlos    siliginis,    iij    modios    avense,    xxiij    solidos  Hall.     Item    bonum 
R.  Clerici  v  modios  siliginis,  v  modios  avense,  xv  solidos  Hall,  et  de  orte 
iij  solidos.     Item  bonum  Waltheri  de  Gamertingen  x  solidos  Hall.     Item 
bonum  dicti  Mesmer  i  maltrum  siliginis,  i  maltrum  avense,  viij  solidos  et 
1  solidnm   ze  wegloesi,   ij  scapulas.     Item  bonum  villici    de  Treckstetten 
viij  solidos.     Item  molendinum  Hagelsberg  iij  libras,  v  solidos,  ij  pullos, 
i  quartale  ovorum.     Item  molendinum   dicti  Klemmen  xxxv  solidos  Hall., 
ij  pullos,   iij    quartalia  papaveris  vel   vj  solidos.     Item  molendinum  dicti 
Lodunger  iiij  libras  Hall,  et  de  orto  i  solidum,  i  quartale  ovorum,  ij  pul- 
los.     Item   de   Lantgarga   {lies  lantgarba)    ij   maltra   siliginis,    ij    maltra 
avenas.     Item  omnia  judicia.     Item  quilibet  ij  pullos.     Item  homines  de- 
derunt  in  stura  non   plus   quam  x  libras  Hal|.     Item  ibidem  castrum  de- 
structum  dictum  Veringen. 
b.    Not.  quod  unum  maltrum  tritici  mensurae  in  Veringen  aestimatur  ad  vj  so- 
lidos Hall.,  i  maltrum  speltae  ad  v  solidos,  i  maltrum  siliginis  ad  vij  so- 
lidos, maltrum  avenae  tantum. 


Burckhuota  Ott.  de  Reynghartzwile  in  Castro  Veringen  molendinum  prope 
opidum.  Item  telonium  ibidem.  Item  Sennehof  in  Titstetten.  Item  bonum 
dicti  Krüeglis.  Item  bonum  dicti  Fridinger.  Item  Lantgarbam  ante  portam 
Altemburg.  Item  Lantgarbam  in  Schellemberg.  Item  iij  partes  curiae  dotarij  in 
Bentzingen.  Item  in  villa  Veringen  dimidia  curia  villici  et  molendinum  in 
Hagelsberg.  —  Habet  etiam  in  pignore  census  arearum  in  Veringen  pro  obse- 
quijs  suis  pro  xvj  marc.  Item  dictus  Tentinger  habet  in  pignore  dimidiam 
curiam  villici.  —  Item  dictus  Bachriet  habet  in  pignore  dimidium  molendinuni 
dicti  Lodingers. 

Yehringrendorf,  im  sigm.  o.a.  GammertiDgen. 


D     B        c  *^taf  ha 

gpol  gihel  le  zinM  iiy  muA  raggo^  19  ■■!  Ubcra^  cwf'^  T^ 

iij  sehüL  UaBer.  —   Raodolf  des  piifln    gpol  ffW  ■«     . 

T  Bot  roggrn,   f  mI  habmi,   ir  scUL  Rdcr   ■■*:  Mi|^^^" 

garte«  üj  sdülL  HaDrr.  --  Walthers  gMl  wnm  GsBartnit  ^  ^^ 

giltet  xe  ziBse  x  sdiiU.  HaDer.  —  Des  Mesraers  gMI  |M  ^^^^"^ 

zw>e  ein  naher  roggen,   eis  »it  habera,    wv§  schil.  Hb.1 

scholteffias  mde  eines  schiH.  xe  wcghesL  —    Des  BMigBi|| 

Ton  Trebstetten  gfltet  Tuj  schilL    «^  H^f  HsDcr.  —  Dil«     ^^ 

xe  Hagelsberg  gOtet  xe  xinse  nj  piont,  r  scfailL,  Q  bf 


ein  flerteil  eiger.  —  Des  Klemmen  möli  gilict   xe  xiase 
scbilL  HaDer,  * j   ij  böenr  onde  iij  Tierteil  migöles.  —  Ikf  U 
dingers  moli  giltet  xe  xinse  ülj  pfont  HaDer,  ij  Iir~         -  -^^ 


teil  eiger  onde  f on  einem  garten   einen  scbillii^  HsBer.  ^ 
Bad  er  in  moli  giltet  xe  xinse  nxr  scbifl.  HaDer**)  und  da 
So  giltet  die  lantgarbe  di  ij  malter  roggen,    ij  maller  haben. 
Es  g}t  ooch  le   der  man  ein  berbisl-  ond  ein  TasnahlliaoB. 
b^rscbaft  bdt   di   twing   onde  ban   ond  ribtel  diube  imde  nci^l 
Üio  liole  des  selben  dorfes  hint  geben  xe  stlnre  jörglichs  m 
mtw  danne  x  pfont  Haller.  ***)     Bl  dem  dorle   Ht    ooch  eia  *\ 
broehen  borg»  din  ooch  der  h^rschafl  eigen  ist. 

Ze  Bentxingen  Kt  ein  meigerhof,   der  eigeo    ist  der  h^l 
Schaft,   der  giltet  xe  xinse  Tj  maller   kernen,    t   malter  roggei 
T  malter  babem,   ein  pfont  Haller  ond  ein  Tierteil  eiger.  —  ^ 
lit  ooch  ein  ander  hof,   der  giltet  xe  xinse  rj  malter  kernen,  vj 
matter  roggen,  ?  malter  habern,  ein  pfont  Haller  ond  ein  rierfd 
eiger.   —   Der  Widemerin  hof  giltet   xwei  pfiinl   Haller  onde 
r  schilt,   iiij  hoenr  aod  ein  Tierteil  eiger.     Dio   h^rschall  lihel 
ooch  die  kiicheo  xe  Beotxiogeo,   dio  giltet   ober    den  plaffeo 
Hol  f iiij  marc.  f)    I^io  »elbe  kiiche  giltet  xe  Togirehle  ülj  malter  n 
kernen,  Iiij  malter  roggeo,  iiij  matter  habem.    Da  ligent  aeker,  da 


*  Treekütetten  muf  iem  beilieg.  ftrf.-sireifem.  *;  yeu  v  UV.  **)  x  \\V. 
*"*;  yifU  XX  lib\  t>  der  piarrer  gibt  dem  voo  Wiittenbei;^  dem  elttn 
xtr  kL  da. 

GannertIngeD,  sigmariag.  o.a.-stadt.  ?  Hagelsbirg, 
wHlffr  Im  o.a.  Saolgaa,  flllal  von  HohentengeD.  Benzinge  1, 
pfarrdorf  Im  sign.  o.a.  Strasskerg. 


^      _;Iantgarbe  nimet,  die  geltent  j^rglich  iij  malter  roggen,  ig  mal- 
ern unde  ij  malter  vesen.  -^  Diu  lantgarbe  an  dem  Schei- 
berg giltet  Tj  malter  roggen  unde  yj  malter  habem.  —  Des 
^n  ampt  giltet  j6rglichs  ein  malter  habern.    Diu  h^rschafl  hÄt 
^.wing  unde  ban  und  rihtet   diube  unde  vrevel.     Diu  hörachaft    5 
let  euch  j^rglichs  in  dem  meien  von  zwein  schufen  einen  k^se 
-  von  einer  geisse  euch  einen   k6se;    der   k^se   werdent   ietzo 
>  L,   der  ieglicher  einen   pfenning  gelten  sei.     Es  git  euch  ie 
*   man  ein  herbist-   und   ein   vasnahthuon    und    ein  vierteil  ha- 
rn.    Der  sint  ietzo  wol  xx  man.     Die   selben   Hute  hänt  geben  lo 
sliure  j^rglich  x  pfunl  Haller.*)     (*'•  119a) 
Ze  Harthüsen  llt  ein  meigerhof,  der  giltet  ze  zinse  v  mal- 
r  kernen,  iiij  malter  roggen,  iiij  malter  habern,  ^  malter  vesen, 
in  vierteil  eiger.    Des  birten  ampt  gillet  ein  malter  habern.     DA 
^Int  euch  hafner,   der  gU  ieglicher  j^rglichs   vij   vierteil    habern;  15 
^les  wirt  ietz  wol  ij%  malter  habern  unde  iij  Schill.  Haller.    Dia 
^^^rschaft  lihet  euch  die  kilchen  ze  Harthüsen,  diu  giltet  über 
den   pfaffen  wol   vj  marc.  **)     Diu   vogtie    der  kilche  giltet  v?ol 
V  malter  vesen  unde  v  malter  roggen.    Diu  h^rschaft  nimet  euch 
^yon  ie  zwein    schufen  einen  k^se  unde   von   einer   geisse   einen  20 

k^se;  der  k^sen  werdent  ietz  wol  l,  der  ieglicher  einen  pfenning 
.  gelten  sol.  Es  git  euch  ie  der  man  ein  herbist-  und  ein  vasnaht- 
huon und  ein  vierteil  habern.  Der  liuten  sint  ietzo  wol  xxx.  Die 
selben  liute  hänt  gegeben  j^rglichs  ze  stiure  aht  pfunt  Haller.***) 
'  Diu  h^rschaft  h^t  euch  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  25 
vrevel. 

Ze  Sindelvingen  lit  ein  hof,  der  giltet  ze  zinse  xv  malter 
yesen,  vj  malter  unde  vj  vierteil  habern,  v  Schill.  Haller  oder 
XX  k6se,  der  ieglicher  iij  Haller  gelten  sol,  v  huenr,  ij  schulterran 
und  ein   vierteil   eiger  unde  ein  Schill,  ze  wegloesi.  —  Da  ligent  so 


2  wesen  L.       *)  yetz  xxvij  lib'.  des  jars  zwir.        *♦  ampte  L.       **)  yetz 
nicht.         *®  gese  L.        ***)  x  Hb'  auch  zwir. 

Harthausen  auf  der  Scheer,  pfarrdorf  ebd.  ?  Sindel- 
vingen, wol  Sondelfingen  im  o.a.  Urach.  'Folpertns  frater 
noster  —  nnnrn  mansam  ad  Soldilfingen,  postea  ad  Newinhusin  com- 
luatatom,  dedit' :  Bertholdi  Abb.  Db  orlgine  et  Incremento  monasterli 
Zwifalt.  L.  II.  Cod.  Stattg.  bist.  fol.  nr.  430.  bl.  27a. 
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oach  güeter,  der  eigenscbaft  gegen  Zw ly alten  beeret»  die  getteat 
ze  vogtrehte  xxx  müt  habern  unde  x  schul.  Haller.  Es  git  ie  der 
man  ein  yasnahthuon.  Diu  hörschafl  hat  da  twing  onde  bao  und 
ribtet  diube  unde  yrevel. 

Man  sol  wissen,  swas  kornes  yon  der  stat  ze  Veringeo 
unz  bar  geschriben  ist,  das  ist  Veringer  ra6s.  des  selben  m^ses 
reitet  man  ein  malter  kernen  für  vj  Schill.  Haller  an  herrengulte, 
ein  malter  yesen  für  y  Schill.,  ein  malter  habern  für  iiij  Schill., 
ein  malter  roggen  für  iiij  Schill,  und  ein  yierteil  m^goles  for 
ij  Schill.  Haller.  ( 

ZeHitzkoven  ligent  güeter,  diu  gegen  der  Schere  hoerent, 
diu  hie  ndch  geschriben  st^nt.  Da  lit  ein  hol,  der  der  h^rschafl 
eigen  ist,  der  giltet  ze  zinse  ij  pfunt  Costenzer  unde  iiij  höenr.  — 
Dft  ligent  ouch  iij  huoben,  die  euch  eigen  sint  der  hörschaft,  der 
giltet  iegüchiu  j^rglichs  ze  zinse  xxx  Schill,  unde  iiij  dn.  Costen-fi 
zer.  —  Da  ligent  ouch  iiij  schuoppuossan,  (^'-  119&)  die  eigen 
sint  der  b^rschaft,  der  giltet  einiu  yVa  Schill.,  diu  ander  yj  schilL 
und  yiij  dn.  Costenzer,  diu  dritte  iiij  Schill.,  diu  yierde  yiij  scbilL 
unde  iiij  dn.  Costenzer,  unde  y  dn.  ze  wegloesi.  —  D&  lit  oach 
ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  ij  pfunt  Costenzer.  — ^  DA  lit  ouchs 
ein  hof,  des  eigenscbaft  an  das  gotsbüs  ze  Wingarten  bcsret, 
der  giltet  ze  yogtrebte  xyj  Schill.  Costenzer.  —  Da  ligent  oach 
y  huoben,  die  an  das  selbe  gotsbüs  hoerent,  die  geltent  ze  yogt- 
rebte ieglichiu  vij  yierteil  babern.  —  Da  ligent  ouch  iij  hnobeo, 
der  giltet  ieglichiu  ze  yogtrebte  ein  müt  babern.  Swas  ouch  das  s 
selbe  gotshüs  liuten  h^t  in  der  b^rschaft  ze  Sigmeringen,  der 
giltet  ieglicber  j^rglich  ij  vierteil  habern  unde  ein  huon.  Der  sint 
ietzo  wol  xyiiij.  Diu  b^rschaft  Mi  ouch  da  twing  nnde  ban  und 
ribtet  diube  unde  yrevel.  * 

^     ZeHödorf  ligent  güeter,  diu  ouch  zuo  der  Schere  hosrent.  ^ 
Des  Ziegel  er  s   guot   giltet   ze   zinse  viij  Schill.  Costenzer,   ein 
huon  und  ein  vierteil  eiger.  —  Rüedegers  guot  giltet  ein  Schill 
Costenzer.  —  Bentzen  guot  giltet  ze  zinse  ein  schilL  Costenzer. 


'  reiteit  L,        *  wesan  L.        '•  Sigmerin  L. 

H  i  z  k  0  f  e  n ,  dorf  Im  o.a.  Sigmaringen.  H  e  n  d  o  r  f  (Menrisch-), 
pfarrdorf  (die  bürg  wurde  1825  abgebrochen)  im  o.a.  Saalgrav: 
Memminger  157. 
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deringers  schooppaos  giltet  ze  zinse  ij  malter  kernen  onde 
y  Schill.  Costenzer.  —  Heinrich  des  Meigers  schuoppuos  gil- 
tet ze  zinse  ij  malter  kernen.  —  Der  Hu  gl  er  in  schuoppuos  gil- 
tet ze  zinse  iij  malter  kernen,  lij  Schill,  dn.  —  Heinrich  Kalt- 
isens  schuoppuos  giltet  ze  zin^e  iij  malter  kernen,  iij  Schill,  s 
Go3tenzer.  —  Waltzen  huobe  giltet  ze  zinse  iiij  malter  kernen, 
viJVs  Schill.  Costenzer.  —  Des  Offenburgers  müli  giltet  ze 
zinse  yj  malter  kernen,  ein  pfunt  Costenzer  und  ein  Yierteil  eiger. 

—  Bentzen  roüli  giltet  ze  zinse  ij  malter  kernen,  ij  pfuni  Co- 
stenzer und  ein  vierteil  eiger.  —  Diu  Ober  müli  giltet  ze  zinse  lo 
ijVa  malter  kernen,  ij  pfunt  Costenzer  und  ein  yierteil  eiger.  — 
Der  hüszins  unde  der  gartenzins  giltet  j^rlich  ij  pfunt,  yj  dn. 
mior,  unde  ij  vierteil  mAgöles.  —  Wernhers  des  Zehenders 
hof  giltet  mit  der  wise,  die  diu  gr^vinne  von  Landowe  da  von 
genomen  häU  xij  schilt.  Costenzer,  iiij  malter  kernen,  lx  eiger.  —  i5 
Mantz.    des  Huorers   guot  giltet   ze   zinse  iiij   malter   kernen, 

y  mut  habern.  —  Da  Jigent  euch  niuv?e  geriute  unde  lantgarben, 
die  geltent  ze  zinse  bi  dem  meisten  eines  jAres  xxy  mut  yesen, 
XXV  müt  roggen,  l  müt  habern,  bi  dem  minsten  xy  müt  yesen, 
xv  mut  roggen  unde  xxx  mut  habern.  —  Heinrich  Raltisens  20 
zehende  giltet  j6rlich  ij  malter  kernen.  —  Bentzen  Tegans 
zehende  giltet  ein  müt  kernen  unde  iij  vierteil  mdgöles.  Die  sel- 
ben liute  hAnt  geben  ze  stiure  eins  jdres  bi  dem  meisten  iij  pfunt, 
bt  dem  minsten  ij  pfunt.  Man  sol  euch  wissen,  das  die  liute, 
die  üf  den  vorgeschribenen  güetern  gesessen  sint,  swenne  si  von  25 
dem  guote  yaren  went,  lebend  oder  t6t  bi  dem  selben  guote  la- 
ssen süllent  den  dritten  teil  alles  ir  guotes.     (^f-  120  ^) 

Ze  Warntal  lit  ein  hof,  der  ouch  gekoufet  ist  umbe  den 
grAven  von  Landowe,  der  giltet  ze  zinse  iiij  malter  kernen, 
iiij  malter  habem,  vj  schilL  Costenzer,  iiij  hüenr,  ij  vierteil  eiger.  30 

—  DA  lit  ouch  ein  guot,  das  büwet  Warn  tal,  das  giltet  ze  zinse 
ij  malter  kernen,  ij  müt  habern,  ein  buon  unde  lx  eiger.  —  D& 
Itt  ouch  ein  guot,  das  büwet  C.  Daigli,  das  giltet  ze  zinse  ein 
malter  kernen,  y  Schill.  Costenzer,  ein  buon  und  ein  vierteil  eiger. 


'>  Zenh.  L.        ^'  h&rers  aus  hüben  geändert  L.        *'  guter  L. 

Warmtbal,  hof  in  der  gemeinde  Langeoensliogen. 
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—  Des  Tüwingers  gaot  giltet  ze  sinse  ein  maller  kernen» 
V  Schill.  Costenzer,  ein  huon  unde-Lx  eiger.  —  Bangken  Schik- 
ken  guot  giltet  ze  zinse  ein  malter  kernen,  v  Schill.  Costenzer» 
ein  huon  und  li  elger.  —  Dk  llt  euch  ein  guot,  das  heisset  der 
Surderin  guot,  das  ist  ungebüwen,  das  gulte,  si/venne  ez  in  bthfe  5 
w6re,  ein  malter  kernen,  v  Schill.  Costenzer,  ein  huon  unde  u 
eiger.  —  Da  ist  ouch  ein  wise,  diu  giltet  xviij  Costenzer.  —  DA 

lit  ouch  ein  ander  guot,  das  ungebüwen  ist;  Yf^te  das  in  büwe» 
ez  gülte  ouch  wol  als  vil.  —  Der  M  e  r  i  n  g  e  r  git  von  einem  gar- 
ten vj  dn.  Costenzer.  —  Warntal  git  von  einem  garten  einen  lo 
Schilling  Costenzer.  Es  git  ouch  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 
Disiu  vor  geschribeniu  göeter  zeEnselingen  ünde  ze  Warntal 
hat  diu  gr^yinne  von  Landowe  ze  lipgedinge. 

Disiu   ndch   geschribeniu   güeter   sint    ouch    koufet   lideglich 
umbe  gräven  Eberhart  von  Landowe.  15 

Ze  Enselingen  CuonrAt  des  Yrien  schuoppuos  giltet 
ze  zinse  ij  malter  kernen  unde  viij  Schill.  Costenzer.  —  Da  llt 
ouch  ein  guot,  das  büwet  Bucko,  das  giltet  ze  zinse  ein  malter 
kernen,  ij  malter  roggen,  iiij  Schill.  Costenzer  unde  lx  eiger.  — 
Luntzen  guot  giltet  vij  Schill.  Costenzer.  —  Herman  Uolins  20 
guot  giltet  vij  Schill.  Costenzer.  —  Appo  der  Arzät  git  von 
einem  guote  ze  zinse  ein  malter  kernen,  iij  malter  roggen  unde 
xij  Schill.  Costenzer.  —  CuonrAt  desZehenders  guot  giltet 
ze  zinse  ij  malter  kernen,  iij  malter  roggen,  xij  Schill.  Costenzer. 

—  Diethelns  des  Webers  guot  giltet  ze  zinse  ij  malter  ker-  25 
nen  unde  vj  Schill.  Costenzer.  —  D^  ist  ouch  ein  guot,  das  büviet 
Mantz.  der  Zehender,  das  giltet  ein  malter  kernen,  ij  malter 
roggen  unde  v  Schill.  Costenzer.  —  Raltisens  guot  giltet  ze 
zinse  iJYa  müt  kernen,  iJYa  müt  roggen,  vij  Schill.  Costenzer  unde 
LX  eiger.  —  Heinrich  der  M eiger  git  von  einem  guote  ij  Schill,  so 
Costenzer.  —  Betzing  git  von  einem  guote  xxx  dn.  Costenzer. 

—  Albreht  im  Entreche  git  von  einem  güetlin  xviij  (dn.) 
Costenzer.  —  Mehtilt  der  Webrin  hofslat  diu  giltet  ij  schilt. 
Costenzer.  —  Der  Hüserin  guot  giltet  ze  zinse  ein  malter  ker- 
nen, ij  malter  roggen,  iiij  schilt.  Costenzer  unde  lx  eiger.  (bl.  121  a)  ss 

—  Ha  lit  ein  müli,   diu  heisset  Veltmüli,   diu   giltet  ze  zinse 


«»  Wartal  L.        »«  ymm  E.  L, 
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ij  pfunt  Costenzer  und  ein  yierteil  eiger.  —  Dia  mül!  an  dem 
wter  giltet  ze  zinse  ein  pfunt  Costenzer  und  ein  vierieil  eiger.  — 
Appen  des  Zehenders  hof  giltet  ze  zinse  xviij  Schill.  Costen- 
zer, XXX  möt  roggen,  xx?  mi'it  vesen,  x\\x  mat  habern  und  ein 
vierteil  eiger.  —  Der  meierhof  hinder  der  kilchen  giltet  ze  zinse 
viy  müt  roggen,  viij  müt  vesen  unde  viij  raüt  habern.  —  Ze 
Enselingen  lit  ouch  ein  wier,  der  der  h^rschaft  eigen  ist.*) 
Diu  h^rschaft  übet  ouch  die  kilchen  ze  Enselingen,  **)  dio 
giltet  über  den  pfaffen  wol  v  marc  Silbers.  Diu  h^rschaft  hdt  ik 
twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  gtt  ie  der  man  u 
ein  vasnahlhuon.  ^^^)  —  Diu  bürg  ze  Habsbarg,  diu  umbe 
den  vorgnanten  gr^ven  von  Landowe  gekoufet  ist,  ist  der  hör- 
Schaft  eigen,  f) 


LX. 
DIU  REHTUNGE  ZE  RÜEDELINGEN. 

Dis  sint  die  nutze  unde   diu  gueter,   diu  koufet  sint  umbe 
die  gräven  von  Yeringen  ze  Rüedelingen.  ^)  is 


*  vessen  L.      *)  hat  die  von  Wetinaw  ynn.        **)  der  abbt  von  Zwifalten 
lechet  die.     ***)  furss  als  gen  Symaringen.      |)  Die  von  Oundelflngen  habena  jnn. 

*)  Pergamentstreifen  »wischen  bl.  121  und  122  eingeheftet: 

a.  Notandum,  quod  opidum  Rüedlingen,  emptum  a  domino  H.  comite  de  Ye- 
ringen, est  dominij  proprium.  Item  census  arearum  infra  muros  iiij  libras. 
V  solides ,  iiiJ  den.  et  extra  muros  üj  libras ,  xvij  solides ,  i  den.  Item 
census  Lobij  ibidem  v  libras,  üjVv  solides  den.  et  x  scapulas,  quaroni 
quaelibet  valere  debet  vj  den.  Item  obventiones,  dict»  Banmiete,  in  pratis 
juxta  opidum  Rüedliügen  ad  malus  vij'/j  libras,  ad  minus  vj  libras. 
Item  ibidem  molendinum,  dominij  proprium,  reddens  circa  xviij  libras, 
cujus  usus  domine  selum  cedit  pest  obitnm  Cemitis  Mangoldi  de  Ye- 
ringen,  qui  ipsum  ad  flrmam  possidet.     Idem  comes  pessidet  eodem  Jotb 

Habsbnrg-,  ehm.  schloss,  nna  hof  bei  Warmthal,    o.a.  Rled- 
liogen  nnd  Slg'marlngen :  Memminger  160. 

Riedlingen,  wirt.  oberamtsstadt  an  der  Donau. 
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Dia  stat  ze  Rüedelingen  ist  der  bÄrschaft  eigen.  Die 
hofstette  zinse  inrent  der  stat^  geltent  j^rglich  iiij  pfunt ,  v  Schill, 
unde  iiij  dn.  Costenzer.  S6  geltent  die  hofstette  vor  der  stat 
iij  pfunt,  xvij  Schill,  und  ein  dn.  Costenzer.  S6  giltet  der  louben 
zins  in  der  stat  v  pfunt,  iiJVa  Schill.  Costenzer,  x  scbulterran,  5 
der  ieglichiu  yj  dn.  Costenzer  Yferi  stn  sol.  —  Üf  dem  Riet  ist 
ouch  ein  gelt,  das  heisset  banmiet,  das  hM  vergnlten  bi  dem 
meisten  eins  järes  yij72  pfunt,  bi  dem  minsten  vj  pfunt  Costen- 
zer. —  Da  ist  ouch  ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  xviij  pfunt  Co- 
stenzer. —  DA  lit  ouch  ein  vischenze,  diu  giltet  yfo\  ij*/,  pfunt  io 
unde  ij  schul.  Costenzer.  —  Die  burger  ze  Rüedelingen  hänt 
geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  xxxxiij  marc,  bi  dem 
minsten  xxx  marc.  —  Da  ist  ouch  ein  ungelt,  das  hAt  vergulten 
bi  dem  meisten  eines  jAres  xl  pfunt,  bi  dem  minsten  xxx  pfunt 
Costenzer.  —  Da  ligent  ouch  ziegelhütten,  da  giltet  ie  der  brant  15 
der  h^rschaft  tüsent  ziegel,  die  vj  Schill,  wert  sin  süllent;  des 
vvirt  zuo  dem  jäte  wol  xxiiij  Schill.  Costenzer.  Diu  h^rschaft  hAt 
da  twing  unde  bau  und  rihtet  diube  unde  yrevel.  Da  lit  ouch 
ein  vischenze  und  ackerlin  und  Mn  matte,  die  geltent  mit  einan- 
der vij  pfunt  unde  iij  Schill.  Costenzer  i^i-  1216)  20 

Ze  Althein  ligent. güeter,  diu  der  h6rschaft  eigen  sint  unde 
koufet  sint  ouch  umbe  die  vorgnanten  gr^ven.  — ^  Da  lit  ein  müli, 
diu  eigen  ist  der  h6rschaft,  diu  giltet  ze  zinse  iiij  pfunt  Costen- 
zer unde  ij  schulterra,    die  einen  Schill.  Costenzer  gelten  süllent^ 


♦  Lol)en  L,        '  vergulten  L.         "  ein  fehlt  L. 

quandam  piscinam  sestimatam  ad  ij^/,  libras  et  ij  solidos  Constant.  Stura 
maior  liominum  in  Rüedlingen  xLiij  marcas,  minor  xxx  marcas.  Item  de 
qaalibet  exustione  laterum  cedunt  domino  mille  lateres  sestimati  ad  vj  so- 
lidos, qui  facere  possunt  in  annis  communibus  xxiiij  solidos.  Item  Yn- 
geltum  in  RüedelLogen  reddit  ad  malus  xl  libras ,  ad  minns  xxx  libras. 
Item  omnia  judicia  ibidem. 
b)  Notandum,  quod  piscina  in  Rüedlingen,  pertinens  Castro  Bussen,  empta  a 
comite  de  Landowe,  aistimatur  ad  v*/«  ü^ras.  eidem  piscinse  pertinent  qui- 
dam  agri  et  pratum  sestimati  ad  xxxiij  solidos. 
Überschrift  von  spceterer  hand: 

Urbora  offlcij  Schiltungi  sub  brevitate  concepta. 

Alt  heim,  pfarrdorf  im  o.a.  Riedliogen,  fürstl.  Thnrn.  u.  Tax. 
amt  Bachan:  Memminger  HO. 
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iiij  büenr  unde  ein  vierteil  eiger.  —  H.  Schinbeins  garte  gil- 
tet  ze  zinse  iij  vierteil  mdgöles.  -7  DA  llt  oach  ein  garte,  den 
-büwet  her  Flecke,  der  giitet  ij  vierteil  mdgöles.  —  Da  lit  euch 
ein  wise,  diu  eigen  ist  der  hörschaft,  diu  giitet  ze  zinse  ij  pfunl 
Costenzer.  —  Da  lit  euch  ein  vischenze,  diu  eigen  ist  der  b^* 
schafl,  diu  giitet  ij'/s  pfunt  unde  ij  Schill.  Costenzer.  —  Das 
meigerampt  ze  Althein  giitet  der  h^rschaft  xvj  schill.  Costenser 
für  höwe.  Es  gebent  euch  die  banv?arten,  die  das  velt  banDeol, 
jftrglich  X  Schill.  Costenzer.  —  Da  lit  euch  ein  guot,  das  heisset 
Toschaninen  guot,  das  giitet  ze  zinse  ein  pfunt  unde  vj  schiih 
Costenzer.  Lebschanften  guot  giitet  ze  zinse  v  scbilL  Co- 
stenzer. Sifrides  guot  in  dem  boumgarten  giitet  ze  ziose 
iij  Schill.  Costenzer.  —  Mülherren  guot  giitet  ze  zinse  iij 7, 
Schill.  Costenzer  und  ein  huon.  Metlis  guot  giitet  ze  zinse 
ij  Schill.  Costenzer.  Das  vorstampt  giitet  j^rglich  y  schill.  Co- 1^^ 
stenzer.  Da  ist  ouch  ein  melchl^ben,  das  giitet  zij  schill.  Co- 
stenzer. —  J)ä  ligent  ouch  iij  huoben,  der  giitet  ieglichiu  einen 
Schill,  dn.  —  Da  ligent  ouch  garten  und  endriu  güetliu,  diu  geltent 
ze  zinse  xxiiij  schulterra,  der  ieglichiu  vj  Costenzer  wert  stn  sol. 
Das  vorgnante  meigerampt  giitet  ouch  iij  V2  ^üt  kernen,  xiiij  vier- '  > 
teil  habern.  —  Da  lit  ouch  ein  kelnhQf,  der  des  gotshüses  von 
Owe  eigen  ist,  der  giitet  ze  vogtrehte  xiiij  vierteil  kernen,  xiiij 
vierteil  habern,  xij  schill.  für  fleisch  unde  x  Schill.  iQr.  win.  — 
Des  Zehenden  hof,  der  ouch  an  das  selbe  gotshüs  hoeret,  gii- 
tet ze  vogtrehte  xiiij  vierteil  kernen,  vij  müt  habern  unde  Tij  ^ 
vierteil  habern,  vj  schill.  für  fleisch  unde  v  schill.  für  v?in.  — 
Diu  Ober  müli  giitet  ze  vogtrehte  iij  pfunt  Costenzer,  ij  schulterra, 
vj  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  —  Der  Sigrist  git  von  stnem 
ampte  ze  vogtrehte  ein  pfunt  Costenzer.  Der  kilchen  guot  giltel 
ze  vogtrehte  ein  pfunt  Costenzer.—  Hern  Dieteriches  guot  giitet  3« 
ze  vogtrehte  xix  schill.  Costenzer.  —  Ze  Sü Igen s tat  Itt  ein 
guot,  das  giitet  ze  vogtrehte  iiij  schill.  Costenzer.  —  Ze  Oshein 


«  ein  fehlt   L.  "   bong.    L.         "    *»   ieglich    L.  *»    ©ndria  L 

»«  Diet'tch  L. 

?  Fulgensladt,  pfarrdorf  im  o.a.  Sanigaa.  Ostheim  nnd 
Binhansen,  abgegangene  orte  in  der  naehe  von  Riedlingen :  Mem- 
mloger  103.  104. 
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• 

ligent  guot,  diu  geltent  ze  yogtrehf e  iiij  müt  habern.  —  Ze  B  i  n- 
hüsen  ligent  guot,  diu  an  das  gotsbüs  ze  P^tershüsen  bcerent, 
diu  geltent  ze  vogtrehte  xvij  müt  roggen.  Die  ^inscbenken  unde 
die  becken  ze  Altbein  gebent  j^rglicb  ze  vogtreble  x  scbill. 
Costenzer  oder  m^r.  Die  liule  ze  AUbein  bdnt  geben  ze  sliure 
eins  järes  bt  dem  meisten  xx  pfunt,  bi  dem  minsten  xvj  pfunt 
Costenzer.  Diu  h^rscbaft  h^t  da  tiiving  unde  ban  und  ribtet  diube 
unde  vrevel.   (W-  122«) 


LXI. 
OFFITIÜM  SIGMERINGEN.  *) 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die  diu  b6rscbaft  Mi  unde  baben 
sol  an  liuten,  an  guote  und  an  geribten,  diu  koufet  wurden  umbe  lo 
die  grdven   von   Montfort   mit   der   bürg  unde  mit  der   stat  ze 
Sigmeringen   unde  mit  anderm   guote,   liuten   unde   geribten,    . 
die  vor  oder  sttmdles  gekoufet  sint,  die  docb  hoerent  in  die  gräf- 
scbaft  ze  Sigmeringen. 

Diu   bürg   unde   diu   stat  ze  Sigmeringen  sint  der  börscbaft  15 
eigen.     Die  bofstetzinse  in«ler  stat  unde  die  gartenzinse  da  umbe 
geltent  ze  zinse  der  h^rscbaft  iij72  P^unt  Costenzer.  —  Da  lit  oucb 
ein   müli,    diu  giltet  ze  zinse  vj  pfunt  Costenzer,   iiü  büenr  und 
ein  vierteil  eiger.  —  DA  lit  oucb  ein  bof  unde  beisset  der  Burg-  . 
bof,  der  giltet  ze  zinse  vij  matter  kernen,  vij  malter  roggen,  vj  20 
maller   babern.   —   Dd  ligent  oucb  ix  wisen,   die  zuo  dem  bove 
boerent,   die  geltent  x   pfunt  Costenzer.   —   Dk  ligent  oucb    ix 


»  die  L.       »  die  die  Rd.       *®  gutem  L.       *'  sidmals  Rd.     graschaft  L. 
•®  hofstatz.  L. 

*)  Zweiter  rodel  des  rillers  v.  Raiser^  die  Überschrift  fehlt. 

Petersbansen,  ebm.  reicbsabtel  benedictlnerordeDS ,  jetzt 
Vorstadt  von  Constanz. 

Sigmaringen,  haapt-  nnd  residenzstadt,  mit  dem  alten  schlösse 
der  forsten  von  HoheDzollero-Slgmarfngen. 
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matten  noch  danne,  die  geltent  ze  zlnse  xxxvij  Va  Schill.  Gostenier 
unde  iiij  huenr.  —  Da  Ht  ouch  ein  ander  matte,  dia  giltet  ietz 
niut.  —  D^  -Ht  ouch  ein  ivise,  die  hAt  der  schultheisse ,  dia  gil- 
tet iij  Schill.  Costenzer.  —  Bi  der  stat  ze  Sigmeringen,  u 
Brenzkoven  unde  ze  Hedingen  ligent  acker  unde  niage- 
riute,  die  man  heisset  ein  ivitraite,  die  geltent  der  h^rschafl  iiij7, 
maller  roggen,  iiijVa  "Malier  habern.  Diu  hörschaft  hat  da  twiog 
unde  ban  und  rihtet  diube  unde  yrevel.  Die  burger  von  Sigme- 
ringen hänt  geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  x  marc, 
bi  dem  minsten  iijVa  inarc  Silbers. 

Ze  Hedingen  lit  ein  hof,  der  ist  der  ^h^rschafl  eigen,  der 
giltet  ze  zinse  ij  malter  kernen,  iVa  malter  roggen,  ly,  raal'w 
habern,  xij  schill.  Costenzer,  iiij  hüenr  und  ein  vierteil  eigen  — 
Da  lit  ouch  ein  guot,  das  giltet  ze  zinse  ein  müt  roggen,  ein  möt 
kernen,  iij  mül  habern  unde  iiij  Schill,  pfenninge.  —  Da  lit  ouch  ß 
ein  garte,  der  giltet  ein  Schill.  Costenzer.  —  Da  lit  ouch  ein  hof, 
und  heisset  Koppen  hof,  der  giltet  ij  malter  kernen,  i%  maller 
roggen,  Vj^  malter  habern,  xij  Schill,  Costenzer,  ij  huenr  und  eio 
vierteil  eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  guot,  das  giltet  ein  malter  ker- 
nen, ein  malter  habern,  ein  malter  roggen  unde  viij  schill.  Co' 
stenzer.  —  D^  lit    oi^ph   ein   vischenze,    diu  giltet  y.  pfunt    Dia 

h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  yrevel. 
{bi  i22b) 

Ze  Laitzen  der  meigerhof  i#  der  h^rschaft  eigen  ande 
giltet  ze  zinse  iij  malter  kernen,  iij  malter  roggen,  iij  malter  ba-  ^ 
bern,  x  schill  Costenzer,  iiij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  ^ 
Wiwans  hof  giltet  ze  zinse  iij  maller  kernen,  ijV,  roggen,  ij  mal- 
ter habern,  xviij  Schilling  Costenzer,  iij  hüenr,  eine  gans  unde  ein 
vierteil  eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  hof,  der  heisset  Loubenhof, 
der  giltet  ze  zinse  ein  malter  kernen,  ein  malter  roggen,  ein  ^ 
malter  habern,  xij  Schilling  Costenzer,  ij  hüenr  unde  lx  eiger.  — 
Stüdelinen  guot  giltet  ze  zinse  iVa  malter  kernen,  ly,  malter 
roggen,    iVs  malter   habern,  vj  schill.  Costenzer,   ij  hüenr   ande 


'  niiwe  ger.  L.         ***  ouch  fehlt  Rd. 

Brenzkofen,  abgregangener  ort  ebd.      Hedlngen,  bof  ond 
ehmal    fraociskanerkloster  bei  Sigmaringeo.       Laiz,  dort  ebd. 
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LZ  eiger.  —  Stiudeltns  guot  giltet  ze  xinse  ij  inalter -kernen, 
ein  malter  roggen,  ein  malter  habern,  ij  scbill.  Costenzer  unde 
ij  liKienr.  —  Des  Wolfs  guot  giltet  ze  zinse  ein  malter  kernen, 
ein  malter  roggen,  ein  malter  habern  unde  v  Schilling  Costenzer, 
]j  hüenr  unde  lx  eiger.  ->  Egenen  guot  giltet  ze  zinse  vj  vier-  5 
teil  kernen,  vj  vierteil  roggen,  ij  hüenr  und  lx  eiger.  —  Des 
Ca nc ellers  guot  giltet  ze  zinse  iij  vierteil  kernen,  iij  vierteil 
roggen,  ein  huon  unde  xxx  eiger.  —  Des  Triutlers  guot  gil- 
tet ze  zinse  iij  vierteil  kernen,  iij  vierteil  roggen,  ein  huon 
unde  xxx  eiger.  —  Burkhart  der  Smit  gU  von  einer  wisen  ze  lo 
zinse  iij  Schill.  Costenzer.  —  Heinrich  Stiudelins  guot  giltet 
ein  müt  kernen,  ein  müt  roggen,  ein  müt  habern,  ij  Schill.  Co- 
stenzer, ein  huon  unde  xxx  eiger.  —  Burkhart  des  Turners 
guot  giltet  ze  zinse  ein  malter  roggen,  iij  Schill.  Costenzer,  ij. 
häenr  unde  xxx  eiger.  —  Da  llt  ouch  ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  15 
xxxvj  Schill.  Costenzer  für  vleisch,  üij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger. 
—  Diu  Wülfin  glt  von  einer  matten  xviij  dn.  Costenzer.  —  Des 
Vischers  guot  giltet v  Schill.  Costenzer.  —  Heinrich  der  Gram- 
mer git  von  einem  guote  ze  Polt  v  Schill.  Costenzer.  Es  glt 
ouch  d^  ie  diu  hofstat  dne  hüs  ein  Schill.  Costenzer,  unde  d^  ein  20 
hüs  üffe  stät  diu  git  ij  vierteil  kernen,  unde  giltet  ietz  der  hüs- 
zins  unde  der  gartenzins  iij  malter  und  ein  halb  vierteil  kernen, 
xvij  Schill.  Costenzer  und  xj  hüenr.  —  DA  ligent  ouch  ackere  unde 
uiugeriute,  die  man  heisset  witraite,  die  geltent  jerglich  iij  *l^  mal- 
ter roggen  und  üf  iij'/g  malter  habern.  Diu  h^rschaft  lihet  ouch  25 
die  kilchen  ze  Laitzen,  diu  giltet  über  den  pfaffeu  wol  x  marc. 
Die  zehenden  ze  Laitzen,  ze  Hedingen  unde  ze  Sigme- 
ringen  hänt  vergulten  bt  dem  meisten  eins  jAres  xxviij  malter 
kernen,  xxvj  malter  roggen  unde  xxvj  malter  habern,  bi  dem  min- 
sten  XX  malter  kernen,  xx  malter  roggen  unde  xx  malter  habern.  so 
{bl.  123  a) 

Ze  Laitzen  lit  ouch  ein  vischenze,   diu  hat  vergulten   bi 


*  eiger  fehlt   Rd.         ^  unde   fehlt   L.  *   Trutl.    L.  *®   wise    L. 

**  UDd  fehlt  Rd.      puU'.  i.  q.  ouorum  Rd.        **  Kramer  L.        ?♦  niuwe  g    L. 
^*  die  L.        '*  vergolten  L, 

Panit,    herschaftl.   cameralliof    in   der   gemeinde   Inzigkofen, 
o.a.  Sigmaringen. 

Vi 
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dem  meisten  iiij  pfunt  Costenzer,  bl  dem  minsten  iijVs  pfnol- 
Diu  h^rschaft  Mi  Aä  twing  unde  ban  und  rihlet  dinbe  unde  yreyeL 

Ze  Gorhein  ligent  ij  garten,  der  giltet  ietwedre  ze  im 
einen  Schill.  Costenzer.  —  DA  ligent  onch  ackere  unde  niogerinte, 
die  geltent  in  zwein  jären  ietweders  jAres  viij  yierteil  roggen  md 
am  drillen  JAre  niut. 

Ze  Brentzkon  Itt  ein  miili,  diu  giltet  ze  zinse  ein  pfiuit 
Costenzer  für  fleisch  unde  ij  höenr.  Da  ligent  euch  ij  garten, 
der  gillel  iet weder  iij  Schilling  Costenzer.  —  Sigbottin  gnol 
giltet  iiij  Schill.  Costenzer.  —  Mechtilt  Frikktn  guot  giltel 
ij  vierteil  mägöles.  —  Des  Schultheissen  garte  giltet  ij  Schill. 
—  Berchtolt  Welli  gil  von  einem  garten  einen  Schill.  Cosleo- 
zer.  Da  unde  ze  Gorhein  hdt  diu  h^rschaft  twing  ande  ban  mi 
rihtet  diube  unde  vrevel.  Die  Hute,  die  in  den  dörfern  ze  Lai- 
tzen,  ze  Gorhein  unde  ze  Brentzkon  gesessen  sint,  hdot/ 
geben  ze  stiure  eins  järes  bl  dem  meisten  vij  pfunt,  bt  dem  min- 
sten V  pfunt. 

Ze  Üntzikoven  lit  ein  hof,  der  giltet  ze  zinse  ij  malter 
kernen,  iij  müt  roggen,  ein  malter  habern,  v  Schill.  Costenier. 
iij  hüenr  unde  lx  eiger.  —  DA  lit  ein  ander  hof,  der  giltet  »^ 
zinse  ein  malter  kernen,  iij  malter  habern,  y  Schill.  Costenief, 
iij  hüenr,  lx  eiger.  —  DA  ligent  euch  niugeriute,  diu  geltent  ein 
malter  kernen  und  ein  malter  roggen. 

Ze  Buochein  der  vrien  Hüten  guot  giltet  der  h^rsebaft 
ze  vogtrehte  iiij  malter  unde  iy  vierteil  kernen,  ij  malter  unde  4 
iij  vierteil  habern  unde  für  früschinge  xviJYs  Schill.  Costenier.  I 
Es  gil  euch  ie  der  gesessen  wirt  durch  schirm  ein  vierteil  habem 
unde  ij  hüenr.  Die  selben  Hute  sprechent  euch  üf  ir  eit,  das  si 
den  selben  habern  unde  diu  selben  hüenr  in  manigen  jAren  nie 
geben  haben.  Der  Hute,  die  das  selbe  gelt  geben  suln,  der  ist  ^ 
ietz  xxxj  man.  Si  hänt  euch  geben  ze  stiure  eines  jÄres  bl  dem 
meisten   iij  pfunt,    bl  dem  minsten   ein   pfunt  und  vlij  schiliing 


'  Gerhein  L.       *  an  dem  —  nihtz  L.       •  ietwedere  L,        *«  Methilt  L 
"  Vntzkoven  Ärf.       «♦  lüte  L.      ^e  ^is^h.  £,.      27  gchtj^  /^^       a«  mengen  L- 

Gorhelm,  ehmal.  franciskanerkloster,  ilMal  von  Slgmaringeo. 
Inzighofen,  ehm.  augnstiDer-nonneDkloster,  dorf  ebd.  Bocb- 
heim,  pfarrdorf  im  bad.  bez.-amte  Stockach. 
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Costenzer.    Diu  h&rschaft  hftt  ää  twing  unde  ban  and  rihtet  diabe 
unde  vrevel.  (*'•  123  *) 

Ze  Talhein  der  vrien  liaten  guot  giltet  ze  vpgtrehte  vij 
nialter  kernen,  iij  malter  unde  iij  vierteil  habern  unde  für  frü- 
schinge  xxv  Schill.  Costenzer.  Die  Hute  des  selben  dorfes  und  5 
ander,  die  mit  in  stiurent,  hAnt  geben  ze  stiure  eins  järes  bi 
dem  meisten  viij'/a  pfunt,  bi  dem  minsten  vVs  unde  v  Schill. 
Costenzer.  Diu  h^rschaft  h&t  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel. 

Die   Hute   der   kilchen   ze  Laitzen,    die  man   heisset   die  lo 
zin8«r,   hänt  geben  ze  stiure  eines  j^res  bi  dem  meisten  v  pfunt 
und  V  Schill.,    bi  dem  minsten  iJYs  pfunt  unde  Hij  schilHng.     Es 
git  ie  der  man  ein  vasnahthuon. 


SIGMEBINGEN.  *) 

Ze  Si  gm  er  Ingen  in  dem  Dorfe  Ht  ein  hof,  der  heisset 
Rentzen  hof,  der  giltet  ze  zinse  ij  malter  kernen,  ij  malter  rog-  is 
gen,  ij  malter  habern,  ij  vierteil  vasmuos,  viij  schiH,  Costenzer, 
ij  höenr,  ein  vierteil  eigen  Er  hat  ouch  ein  guot,  das  giltet  ze 
zinse  ein  mut  kernen.  —  Cuonrdts  Haldemburgs  guot  giU 
tet  ein  malter  kernen,  ein  maHer  habern,  iij  schilHng  Costenzer, 
ij  hüenr,  LX  eigen  —  CuonrAts  Zimbermans  guot  giUet  ze  20 
zinse  ein  maller  kernen,  \%  malter  roggen,  \%  malter  habern, 
vij  schiH.  Costenzer,  ij  hüenr  und  lx  eigen  —  Buggen  guot 
giltet  ein  malter  kernen,  iV,  maHer  roggen,  ein  malter  habern, 
vij  Schill.  Costenzer,  ij  hüenr  unde  Lt  eigen  Er  git  ouch  von 
einem  andern  guote  ouch  ein  malter  kernen,   V/^  malter  roggen,  25 


*  frischiane  L.         *®  Ziinmermans  L.         **  Bücken  L.        **  anderm  L. 

*)  Die  Überschrift  von  spwterer  hand  L :  fehlt  Rd.  In  Rd  steht  auf  der 
rückseite  von  alter  hand :  Notandum,  quod  domiQium  habet  medietatem  castri 
Kallemberg.  Habet  etiam  ij'/2  march.  redditus,  ad  ipsum  castrum  pertineDtes, 
qusB  omnla,  licet  in  coutractum  emptioois  domiBlj  Slgmeriugen,  dominus  Rudol- 
fus  comes  de  Hohemberg  possidet,  ut  creditur  nomine  commendae. 

Thalheiin,  pfarrdorfim  Sigmar,  o.a.  Wald.      Siguaringen- 
dorf,  pfarrdorf,  eine  stunde  von  der  Stadt. 
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ein  malter  habern ,  vij  Schill.  Costenxer,  ij  hfienr  aide  u  deff 
Er  glt  ouch  von  einem  andern  gaote  rj  rierteil  kernciL  —  Ehr- 
w  t  n  8  guot  giltet  ze  zinse  ein  malter  kemeo ,  eio  maller  w^ 
ein  maller  habem,  vij  Schill,  pfenninge,  ij  hfiCDr  onde  u  eies 
—  Cuonrdts  guot  von  Laitzen  giltet  ze  xinse  ein  maber  ler- 
nen, ein  malter  roggen,  ein  malter  habero,  ij  schilL  CastCB». 
ij  btienr  unde  lx  eiger.  —  Eberhart  der  Spiser  glt  von  ehxt 
guote  ze  zinse  ein  malter  roggen,  ein  malter  kemeo,  eio  m^ff 
habern,  vij  Schill,  pfenninge,  ij  huenr  onde  i.x  eiger.  Er  git  ood 
von  einem  andern  guote  ein  malter  kernen,  eio  malter  haben. 
Er  glt  ouch  von  einem  andern  göetltn  ij  vierteil  kemeo.  —  Caoc- 
rAt  der  Alte  git  von  einem  guote  ein  mät  kemeo.  Der  Vrite 
gtt  von  einem  güetltn  ij  vierteil  kornes.  —  Da  lit  ooch  ein  bot 
den  bi^wet  Heinrich  Krumbhdr,  der  giltet  ze  zinse  iij nuittf 
keriMMi,  iij  malter  roggen,  iij  malter  habern,  zij  Schill.  Coslenzfr. 
iiij  liücnr  und  ein  vierteil  eiger.  —  Buggen  hof  giltet  ze  lio^  1 
iiij  malter  kernen,  iiij  malter  roggen,  iiij  malter  habem,  ij  schlL  j 
Costeiizer,  iiij  huenr,  ein  vierteil  eiger.  —  Gossolts  hof  eii^^ 
ze  ziuNC  (^'  124a)  inj  malter  kernen,  ij  malter  roggen,  ^  malten 
habern,  xvj  schul.  Costenzer,  viij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.-* 
UA  llt  ouch  ein  arider  guot,  das  buvtet  Buggo,  das  giltet« 
.zinhc  ein  maller  roggen.  —  DA  lit  ouch  ein  hof,  der  heisset  Hal- 
dcfmburgs  hof,  der  giltet  ze  zinse  iij  malter  kernen,  ij  maller 
roggen,  ij  maller  habern,  viij  Schill.  Costenzer,  iiij  höenr  and  eio 
vierteil  eiger,  ein  vierteil  mägöles.  —  DA  lit  ouch  ein  muli,  dio- 
giltet  iJYj,  pfunt,  v  schilt.  Costenzer,  iiij  hüenr,  ein  vierteil  eiger 
unde  ij  vierteil  rihtkernen.  —  DA  ligent  och  acker  onde  nioge- 
riute,  die  geltent  iij  malter  kernen,  iij  malter  roggen,  iiij  malter 
habern.  —  DA  llt  ouch  ein  vischenz,  diu  giltet  iiij  7s  pfun^  ^ 
stenzer.  Die  hofstette  zinse  des  dorfes  ze  Sigemeringen  gel- 
tent ij  pfunt  und  xviij  schilt.  Costenzer.  —  DA  ligent  ouch  garten, 
die  geltent  v*/,  müt  und  ein  vierteil  mAgöles.  —  CuonrAt  von 
Laitzen  gtt  von  einem  güetlln  ij  vierteil  vasmuos.  Diu  kilche 
giltet  ze  vogtrehte  x  malter  kernen,  x  malter  roggen,  x  malter 
habern.     Diu  h^rschafl  hAt  dA   twing   unde  ban  und  ribtet  diube  ^ 

3  *®  «'  aiiderm  L.         *^   vrie    L.  **  Chrumhar   JL.  "  Bugken  L- 

••  gillo  L.        "  Bugko  L.        "  des  dorfes  fehlt  L.        "  vasm&s  L, 
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1  unde  vrevel.  Die  selben  Hute  hAnt  geben  ze  stiare  eines  jdres 
^  bi  dem  meisten  vj'/,  pfunt,  bi  dem  minsten  iiiJYs  pfunt  Costenzer. 
Ze  Ruolfingen  lit  ein  hof  und  ander  guot,  der  eigenschaft 
das  gotshüs  von  Lindowe  anhoerel,  die  geltent  ze  vogtrehte 
▼J  maller  kernen,  iij  vierteil  habern.  —  Da  ligent  oueb  xvj  huoben  5 
ande  ze  Bälde sberg  vj  huoben,  der  eigenschaft  euch  an  das 
selbe  gotshüs  ze  Lindowe  hoeret,  der  giltet  ieglichfu  ze  vogt- 
rehte ij  vierieil  kernen  unde  ij  vierieil  habern.  —  Da  ligent  ouch 
iiij  schuoppössen,  der  gillet  ieglichiu  ze  vogtrehte  ein  vierteil  ker- 
nen, ein  vierteil  habern.  Über  das  s6  gebent  die  liute,  die  diu  lo 
vorgenanten  güeter  büwent,  ij  malter  kernen.  Dk  llt  ouch  ein 
8chuopp6s,  diu  giltet  ze  vogtrehte  ein  vierteil  habern.  Diu  selben 
gfieter  geltent  ouch  iij  swin,  der  ieglichs  v  Schill,  wert  sin  sol. 
—  Dk  lit  ouch  ein  matte,  diu  der  hörschaft  ist,  diu  giltet  ze 
zinse  swenne  man  si  lihet  üf  i  Schill.  —  Da  Ugent  ouch  iiij  gar-  15 
ten,  die  geltent  fiir  hier  iiij  Schill.  Costenzer.  Diu  h^rschaft  hAt 
iä  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  Es  git  ie  der 
man  ein  vasnahthuon.  Die  liute  des  vorgenanden  dorfes  hänt 
geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  xYa  pfunt,  bi  dem 
minsten  vjVj  pfunt.     («   124ä)  20 

Ze  Krüchenwis  das  dorf  unde  der  turn  dar  inne  sint  koufet 
umbe  den  von  Leiterberg  mit  den  güetern,  diu  hie  nÄch  ge- 
schriben  stänt.  Die  bofstette  zinse  geltent  j^rglich  ein  pfunt  unde 
vj  Schillinge  Costenzer.  —  Des  Hirtzes  hof  giltet  ze  zinse 
iij  maller  roggen,  iij  malter  habern,  ix  Schill.  Costenzer,  iiij  25 
büenr,  ein  vierteil  eiger.  --  Des  Hallers  hof  giltet  ze  zinse 
iJYa  malter  ij  vierteil  roggen  und  ij7,  malter  und  ein  müt  habem, 
ix  Schill.  Costenzer,  iiij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  —  Heiii- 
rich  Wernhers  hof  giltst  ze  zinse  ein  malter  ij  vierteil  roggen, 
ein  maller  und  ein  müt  habern,  iiij  Schill.  Costenzer,  iij  hüenr  und  so 
Lx  eiger.  —  Des  Kolers  guot  giltet  ze  zinse  ein  malter  kernen. 


*  anhorent  LRd.         ^  schüppüssan  L.         **  ^'  "  och  Rd.         *^  schfip- 
püs    L.  *'  guter    Rd.  **    swanne   Rd.       man   fehlt    Rd.       uflfeu    L. 

'*  Kruchenwise  jL.      türue  L.      gekouflfet  L.         2?  hofstet  Rd.      jergklichs  L, 
2»  und  fehlt  Rd. 

Ruolfingen,  pfarrdorf  ebcl.      ?Baldesberg-  =  Baldenstein, 
abgegangener  ort  ebd.       Kraochenwies,  pfarrdorf  ebd. 


liirw^  fmde  1.1  e^fr.  —  Der  &iir^»f  ^el  xe  zixiM  i§  naltfi- 
ri^gea,  iij  milter  i»beni,  Of  MiiilL  Cofiteozer,  ü^  kif^nr,  da 
vierlefl  ^er.  —  D4  Bl  «»odi  ci«  hoi,  der  koofet  Karl  ombe  den 
YMi  Jiageoiiiioch,  dar  ^et  ij  auhfr  keraen,  ij  laalier  rog^n,  5 
jj  rnuiler  liai>^m,  «ig  sdilL  dxL,  üij  hieur,  eis  Tieiteü  eiger.  — 
M  m  xMseh  ein  mofi,  dia  aul  der  ber§^tti£t  ze  ^r  Schere  ioaiet 
vart,  dkl  ^IkieH  Uj  i^oat  an  flebck  ii^di  des  ludes  gewiHiheiU 
oder  üi"/^  fiufit  for  flei^tä  oUk  der  linleii  satge,  die  dar  ober 
^anform  hinL  —  Di  Hl  oocb  ein  liscfaezii;  diu  aiit  der  Schere  le 
bMfet  wart,  dim  gütet  eia  ^mt  aade  t  &c]iill.  Coslenier.  —  Di 
Hl  muh  eiD  aaader  mAau^  di»  koufel  wait  amhe  deo  tob  Lei- 
ierberg,  dia  gillet  xe  nose  ^o  pfnait  asde  f]  srhüL  Costenxcr. 
—  Di  «int  ouek  XLr  kiaser.  der  gü  iegUcks  ein  nerleil  faabeni 
mde  ij  bäeor.  Die  hiflen  mde  der  kanmarl  gebeut  jergtidis  ein  15 
»ailer  habeni.  Dia  b^rsekaft  üket  oock  die  kilcbeo  ze  Krö- 
ebeomis,  dia  gSleC  aber  dea  itfaffin  wol  of  x  marc  Dia  selbe 
klicke  giltel  ze  Togtiekle  t  matter  roggen,  t  maller  habcis.  Dia 
k£ncbaft  bil  di  twing  aode  bao  and  ribt^  diabe  onde  vreTeL 

Der  rrien  liote  gaot  ennont  der  Ablaeb  ze  Hasen,  ze  » 
Laifiswiler,  zeLülisbofen,  ze  RIcbembaeb,  ze  Dieleis- 
boTen,  ze  Reing^rswller,  ze  Rain,  ze  ötiswiler,  xe 
Oeksembaeb,  ze  Oetkoren,  ze  Bernwller  ande  zeZwek- 
*koren  gent  der  k^rsckaft  ze  fogtrekte  xij  matter  roggen,  tj  mal- 
ler kabem  ande  iiij  rierteil  babera,  ij  pfunl,  r  scbiU.  ande  xj  25 
pfiMiniog  Costenzer.  —  Di  ligent  nach  wöeslio  gaot,  die  galten, 
w^ren  si  in  buwe,  wol  nf  t'/,  sebüL  Coslenzer,  xj  Tierteil  rogge4i 
ande  ij  (nerteii)  babem.     Dia  htocbaft   bit  di  twing  ande  ban 


♦  7  JJ  j4  if  ^^.jj  ß^  j  ^y^   ^^^   ^         gAouffet   L.  »  linte   L. 

^^  ^  Bd.         "  gek.  L.         »«  och  Westen  Rd. 

Ab  lach,  %ns9^  ergiesst  sich  uterhalb  liengen,  Blochiiigen 
gegeiDber,  in  die  Donaa.  H  aasen  am  Andelsbach,  pfarrdorf  im 
OJL.  Sigmariogen.  Lerertsweiler,  pfarrdorf  im  0^.  Ostrach. 
Leltlshofen,  dorf  Im  bad.  bez.-amte  Moskirch.  Rinkenhach, 
Weiler  im  o.a.  Wald.  Dietershofen,  pfarrdorf  ebd.  Reo- 
getsweiler,  dorf  ebd.  Jettkofen,  dorf,  fllial  Ton  Ostrach. 
Ettisweller  oad  Bernweiier,  weller  Im  o.a.  Slgmaringeo. 
Oehseobach,  bad.  bez.-amt  Heiilgenberg. 
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nod  rihtet  diobe  unde  neYel,  Die  selben  llute  (M.  125«)  bAot 
gebeo  eines  järes  ze  stinre  bt  dem  meisten  ?iij  pfunt,  bt  dem 
minsten  y%  pfunt.    Es  git  ie  der  man  ein  ?asnahthuon. 


Lxn. 

DIU  REHTÜNGE  ZE  GÜOTENSTEIN.  *) 

Diu  bürg  ze  Guotenstein  nnde  diu  gueter,  diu  hie  n^ch 
geschriben  stänt,   diu  koufet  sint  umbe  den  von  Wildenstein,    s 
hat  diu  h^rschafl  ze  16hen  ?on  Sani  Gallen. 

Ze  Ingoltswis  11t  ein  huobe,  die  der  Knoller  büwet,  diu 
giltet  ze  zinse  iij  malter  kernen,  ein  malter  babern,  x  Schilling 
Costenzer,  ij  schulterren,  die  mitenander  einen  Schilling  gelten 
suln,  iij  hüenr  unde  lx  eiger.  —  Spervogels  huobe  giltet  ze  lo 
zinse  V/^  malter  kernen,  ij  müt  habern,  v  Schill.  Costenzer,  ij  schul- 
terren, iij  hüenr  unde  xxx  eiger.  —  Biümannes  guot  giltet  ze 
zinse  iij  müt  kernen,  ij  müt  habern,  v  Schill.  Costenzer,  ein  schul- 
terren, ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  —  Hiltgerinen  guot  giltet  ze 
zinse  iij  müt  kernen,  ij  müt  habern,  vj  schill.  Costenzer,  ein  is 
schulterren,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  —  Albrehts  guot  von 
Stetten  giltet  ze  zinse  iij  müt  kernen,  ij  müt  habern,  vj  Schill. 
Costenzer,  ein  schulterren,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  —  Willen 
guot  giltet  ze  zinse  iij  müt  kernen,  ij'müt  habern,  vj  Schill.  Co- 
stenzer, ein  schulterren,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  —  DA  lit  buch  20 
ein  huobe,  die  büwet  Bentz  der  Heiden,  diu  giltet  iij  maller 
kernen,  ein  malter  habern,  x  Schill.  Costenzer,  ij  schulterren,  lx 
eiger,  iij  hüenr.  —  Heinrichs  huobe  von  Wiler  giltet  ze  zinse 
iij  malter  kernen,  ein  malter  habern,  x  Schill.  Costenzer,  ij  schul- 


•)  Die   Überschrift  fehlt  Rd.        ♦  die  —  die  LRd.         *  kouffent  Rd. 
»  "  schulterren  Urf,  schulterra  L.      einander  L,         "  süllent  L.  **  Hilt- 

geriug  L.        "  Alb'.  LRd.        **  Bentze  L.     die  Rd. 

Gntenstein,  pfarrdorf  mit  schloss  im  bad.  bcz.-amte  Stetten 
am  kalten  Markt.       Engel  wies,  pfarrdorf  ebd. 
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terren,  iij  hüenr  unde  lx  eiger.  —  Berchtolt  Diemen  giltet 
jij  müt  kernen,  ij  müt  babern,  v  Schill.  Costenzer,  ein  schuUerren, 
ij  büenr  unde  xxx  eiger.  —  Cuonr^ts  guol  von  Steten  giltet 
iij  müt  kernen,  ij  müt  babern,  v  scbill.  Costenzer,  ein  schuUerren, 
ij  huenr  unde  xxx  eiger. —  Benizen  Löcblis  guot  giltet  iij  mut  5 
kernen,  ij  mül  habern,  v  Schill.  Costenzer,  ein  schulterren,  ij  hüenr 
unde  xxx  eiger.  —  Des  alten  Lohlis  guot  giltet  ze  zinse  ij  mal- 
ter  kernen,  iij  müt  habern,  vij  Schill.  Costenzer,  ein  schulterren, 
ij  hüenr,  xxx  eiger.  —  Bentz  der  W  ei  bei  gtt  von  einem  guole 
ein  malter  kernen.  —  Des  Wageners  guot  giltet  ij  vierteil  ker-  io 
nen  unde  von  einem  garten  einen  Schilling  Costenzer. —  Hiltg^r 
glt  von  einem  güetlin  ij  vierteil  kernen  unde  von  einem  garten 
einen  scbill.  pfenning.  —  Heinrichs  guot  von  Wtler  des  Jungen 
giltet  iij  müt  kernen,  ij  müt  habern,  v  Schill.  Costenzer,  ein  schul- 
terren, ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  —  Cuonrät  Merlts  huobe  gil-  i5 
tet  ze  zinse  iij  malter  kernen,  ein  malter  habern,  x  Schill.  Costen- 
zer, ij  schulterren,  iij  hüenr  unde  lx  eiger.  —  Da  llt  ouch  niu- 
geriute,  das  giltet  (^^-  125  6)  ein  malter  roggen.  Das  selbe  dorf 
gU  ouch  j^rglich  xiiiJ72  fuodcr  höwes  oder  xiiij72  Schill,  pfenninge. 
Diu  b^rschafl  hdt  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  20 
Die  selben  liute  h^nt  geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten 
iiJVa  pfunt,  bi  dem  minsten  iJYa  pfunt  Costenzer.  Es  git  oach 
ie  der  man  ein  vasnahthuon. 

Ze  G  u  0 1  e  n  s  t  e  i  n  lil  ein  kelnhof,  der  giltet  ze  zinse  iij  mal- 
ter kernen,  iij  malter  roggen,  iij  malter  habern,  viij  Schill.  Costen-  i5 
zer,  ij  schuUerren,  ij  hüenr  unde  lx  eiger.  —  Da  ist  ouch  Grif- 
habern  hof,  der  giUet  ze  zinse  iij  malter  kernen,  ij  malter  rog- 
gen und  ein  maller  babern,  xviij  Schill.  Costenzer,  ij  hüenr  and 
ein  vierteil  eiger.  —  Berchtolt  Hessen  guot  giltet  iij  malter 
kernen,  ein  malter  habern,  x  Rchill.  Costenzer,  ij  schuUerren,  lx  30 
eiger  unde  ij  hüenr.  —  Cuonräi  des  Vriundes  huobe  giltet 
ze  zinse  ij7,  kernen,  ein  maUer  habern,  x  schiU.  Costenzer,  ij 
schuUerren,  ij  hüenr  unde  lx  eiger.  —  Heinrichs  des  Pfaf- 
fen sunes  huobe  giltet  iij  maller  kernen,  ein  malter  habern,  x 
schilt.  Costenzer,   ij  schulterren,   ij  hüenr  unde  lx  eiger.    —  DA  35 


'  L6cli8  L.        '  Lßfccfis  L.     goot  fehlt  L.        »  Bentze  L.         «•  Wag- 
ners Rd.         «♦  Pfenning  fehlt  L.         •»  dorfe  Ärf.         »•  och  Rd. 
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llt  onch  ein  gaot,  das  bAwet  Cuonrftt  yon  Hermtingen,  das 
giltet  ij  malter  kernen,  ein  nialter  habern,  ix  schill.  Costenzer, 
ij  schulterren,  ij  büenr  unde  lx  eiger.  —  Des  Yelwers  schuopös 
giltet  ein  müt  habern,  vj  Schill.  Costenzer,  ij  büenr  unde  xxx  eiger. 

—  Grifhaber  git  von  einer  schuopös  v  schill.    unde  xxx  eiger    s 
unde  von  der  lantgarbe  iij  vierteil  kernen  unde  vj  vierteil  habern. 

—  Werntze  von  Landowe  git  von  einer  schuopös  einen  müt 
habern,  vj  schill.  Costenzer,  ein  huon  unde  xxx  eiger.  —  Arnol- 
tinen  schuopös  giltet  einen  müt  habern,  viij  schill.  Costenzer,  ein 
huon  unde  xxx  eiger.  —  Irmen  Hekkin  schuopös  giltet  ze  zinse  lo 
ein  müt  habern,  vj  Schill.  Costenzer,  xxx  eiger  und  ein  huon.  — 
Heinrich  Stüeflins  guot  giltet  ein  müt  habern,  v  schill.  Co- 
stenzer, ein  huon  unde  xxx  eiger.  —  Bentzen  ^uot  von  Sm le- 
ben giltet  ein  müt  habern,  vj  schill.  Costenzer,  ein  huon  unde 
xxx  eiger.  —  CuonrAt  Arnolts  guot  giltet  ouch  ein  müt  habern,  is 
vj  Schill.  Costenzer,  ein  huon  unde  xxx  eiger.  —  CuonrAts  des 
Webers  guot  giltet  ze  zinse  ein  müt  habern,  viij  Schill.  Costen- 
zer, ein  huon  unde  xxx  eiger.  —  Hügs  guot  giltet  iij  schill.  Co- 
stenzer. —  CuonrAt  Yasers  guot  giltet  ze  zinse  einen  müt 
habern,  vij'/a  schill.,  ein  huon  unde  xxx  eiger.  — ^  Heinrichs  20 
sun  von  Wller  git  von  einem  guote  viij  schill,  Costenzer.  — 
Eberhart  Müntzers  guot  giltet  ein  müt  habern,  vj  schill.  Co- 
stenzer, ein  huon  unde  xxx  eiger.  —  Cuonrät  Eberllns  guot 
giltet  ein  müt  habern,  viij  schill.  Costenzer,  ein  huon  unde  xxx 
eiger.  (^f.  126a)  —  Heinrich  Hechis  guot  giltet  ze  zinse  ein  25 
müt  habern,  vij72  schill.  Costenzer,  ein  huon  unde  xxx  eiger.  — 
Stapphen  guot  giltet  ein  müt  habern,  v  schill.  Costenzer  und 
ein  huon.  —  Dd  ligent  ouch  garten  unde  hofstette,  die  geltent 
mitenandern  xv  schill.  Costenzer  und  ein  huon.  — <  Ze  Utkoven 

lit  ein  vischenz,  diu  giltet  ein  pfunt  Costenzer.  —  Ze   Guote n-  so 
stein  Ift  ein  vischenz,  diu  giltet  iij  pfunt  Costenzer.     Da  lit  ouch 
ein  andriu  vischenz,  diu  giltet  wol  üf  v  Schilling   Costenzer.     Da 


'  »  »  9  «0  sch&ppÄs  L.         "  och  Rd.         "  Eblins  Rd.       "  Heckis  L. 
*•  unde  fehlt  L.        »'  Staflfea  L.        "  einander  L.        "  ander  Rd. 

Schmeilien    (Ober-  und  Unter-),   dörfer  im   sigmarlng.  o.a. 
Strassbergr.      ?Nikhofen,  fllial  von  Fllsiogen,  ebd. 
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llt  oach  ein  mOli,  diu  giltet  xxx  Schill.  Costenzer,  ij  hüenr  ande 
LX  eiger.  DA  iigent  ouch  güeter  iä  umbe,  diu  geltent  mit  der 
lantgarbe  v  malter  kernen,  v  matter  habem.  —  Ze  Kaltbrannen 
lit  ein  guot,  das  giltet  ein  malter  habem,  y  Schill.  Costeozer. 
Diu  h^rscbafl  h^t  da  imng  unde  ban  und  ribtet  diube  unde  vre- 
vel.  Es  gtt  ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  Yorgeoanden  linte 
hAnt  geben  ze  stiure  eines  järes  bi  dem  meisten  iiJVa  pfunt,  bi 
dem  minsten  ij'/,  pfunt  Costenzer.  Diu  kilche  ze  Yilslingeo 
gtt  ze  vogtrebte  x  scbill.  Costenzer.  Es  geben!  ouch  die  üsside- 
linge  Yiol  üf  ein  pfunt  ze  stiure. 


LXIII. 
DIU  REHTUNGE  ZÜO  DER  SCHERE.  *) 

Diu  bürg  unde  diu  stat  ze  der  Schere  und  andriu  guot, 
diu  Aä  mitte  koufet  lYurden  umbe  grAven  Hügen  yon  Mont- 
fort,  sint  der  b^rschaft  eigen. -^  Der  bof  ze  Gemmingen,  hero 
Rüedeg^rs  guot,  unde  Stüdach  geltent  ze  zinse  viij  maller 
kernen,  viij  malter  roggen,  viij  malter  habern,  ein  pfunt  Costen-  ^^ 
zer.  Da  Iigent  ouch  xiiij  guot,  der  giltet  ieglichs  für  fleisch  ]g 
Schill.,  ijj  (dn.)  Costenzer,  Ane  ein  guot,  das  giltet  Yij  Schill.  Da 
lit  ouch  ein  ander  guot,  das  heisset  Hügs  guot,  das  giltet  ze 
zinse  xviij  Schill.  Costenzer  und  ein  vierteil  eiger.  —  Des  Mül- 
lers guot  giltet  ze  zinse  xij  Schill,  und  ein  vierteil  eiger.  —  Des  ^ 
Rinsmits   guot  giltet  vij   scbill.  Costenzer.  —  Der   Süterln 


*  die  L.         '  dar  umbe  L.        '  meistein  L. 

•)  Die  Überschrift  fehlt  Rd,         "  die  stat  Rd.        "  die  Rd.     Graf  L. 
"  Huges  L. 

?  Kaltbrannen.       Filsingen,  pfarrdorf  im  o.a.  Strassberg:. 

Sehe  er,  scbloss  nnd  Städtchen  Jm  o.a.  Saalgran,  fdrstl.  Tbarn 
n.  Tax.  amt:  Memminger,  Sanigaa  180  ff.  Gemmingren,  abge- 
gangener bof  bei  Scbeer:  Memm.  21.  180.  ?Staadach9  wol 
ein  abgegangener  ort. 


283 

gaot  gilt  et  ?ij  Schill.  Costenzer.  —  Der  Scherrertn  gaot  gHtet 
ze  zinse  vij  Schill.  —  Heinrich  des  Barers  guot  giltet  vij 
Schill.  Costenzer.  —  Des  Sinits  guot  giltet  vij  Schill,  unde  üq 
hüenr.  <-  Frisch embers  guot  giltet  xiJVa  Schill.  Da  Ht  ouch 
ein  müli,  diu  giltet  für  fleisch  vj  pfunt,  unde  ij  pfunt  Costenzer  6 
an  zinse  unde  ein  vierteil  eiger.  Der  hofstette  zins  ze  der 
Schere  giltet  iij  pfunt  unde  vij  Schill.  Costenzer.  Da  ligent 
ouch  ?  hofstette,  die  ietz  niht-bezimbert  sint.  Da  ligent  ouch 
garten,  die  geltent  iij  vierteil  m^göles  und  ein. vierteil  eiger.  Der 
hirte  sol  geben  ein  vierteil  eiger.  Da  lit  ouch  ein  vischenz,  diu  lo 
giltet  wol  X  pfunt  Costenzer.  Diu  h^rschaft  Ifhet  ouch  die  kilchen 
{bl.  126  b)  ze  der  Schere,  diu  giltet  über  den  pfaffen  wol  z  maro 
Silbers.  Diu  h^rschaft  hAt  iä  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel.  —  An  der  Loucha  Itt  ein  vischenz,  diu  giltet 
XXX  Schill.  Costenzer.  Die  burger  hAnt  geben  ze  stiure  eines  15 
jftres  bi  dem  meisten  xxij  pfunt,  bl  dem  minsten  xiiij  pfunt. 

Ze  Ziel  V  in  gen  Itt  ein  meierhof,  der  eigen  ist  der  h^rschaft, 
der  giltet  ze  zinse  vj  malter  kernen,  vj  malter  habern,  xv  Schill. 
Costenzer,  ze  wegloesi  einen  Schilling,  ij  gense,  iiij  häenr  und 
ein  vierteil  eiger. —DA  11t  ouch  ein  ander  hof,  der  giltet  ze  zinse  20 
iiiJYa  malter  kernen,  üijVq  malter  habern,  xij  schiiling  Costenzer, 
iiij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  guot,  das  giltet 
ze  zinse  vj  vierteil  kernen,  iij  müt  habern,  vij  Schill.  Costenzer. 
Da  ligent  ouch  endriu  gäeter,  diu  der  h^rschaft  eigen  sint,  diu 
geltent  ze  zinse  iij  malter  kernen,  iij  malter  habern,  x*^  Schill.  25 
Costenzer,  vj  hüenr  und  i*/,  vierteil  eiger. —  Da  lit  ouch  ein  hof, 
des  eigenschaft  g^n  Sant  Bl^sien  hoeret,  der  giltet  ze  voglrehte 
ein  maller  kernen,  ein  malter  habern,  ein  malter  roggen.  Es  git 
ie  der  man  ein  vasnahthuon.  Diu  h^rschaft  h^t  da  tv?ing  unde 
ban  und  rihtet  diube  unde  vrevel.  30 

Ze  Bunin  gen  lit  ein  meierhof,  der  eigen  ist  der  h^rschaft, 
der  giltet  ze  zinse  vj  malter  kernen,  vj  malter  roggen,  xviij  Schill. 


»  Schererin  L.  *  Barrers  L.  •  zinseu  L.  *  sint  fehlt  Rd. 
«'  der  fehlt  Rd.  *♦  Lochach  L.  "  stura  Rd.  <»  wegel.  Rd.  *♦  ^ndru  L. 
die  L.         *'  gegen  Rd.       Blasien  Rd.         '*  Buningen  L. 

Zielfingen,  weller  im  o.a.  Sigmaringen.      Bingen,  pfarr- 
clorf  im  o.a.  Sigmaringen. 
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Costenzer,  üij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  DA  llt  onch  ein  an- 
der guot,  das  giltet  ze  zinse  xij  Schill.  Costenzer  unde  ij  häenr. 
Da  lit  ein  hofstat,  diu  giltet  v  Schill.  Costenzer.  DA  lit  oach  ein 
guot,  das  glUet  vij  Schill.  Costenzer  unde  ij  huenr.  Da  lit  ein 
huobe,  diu  giltet  ij  malter  kernen,  ein  malter  habern,  x  Schill,  s 
Costenzer,  ij  hüenr,  ein  vierteil  eiger*  Diu  hörsebaft  Ifhet  oueb 
die  kllchen  ze  Bunin  gen,  diu  giltet  über  den  pfaffen  Yfo\  x? 
marc  Silbers.  Diu  selbe  kilche  gtt  ze  vogtrehte  vj  malter  kernen, 
vij  malter  roggen  unde  vij  malter  habern.  Da  lit  ouch  ein  hof, 
der  koufet  ist  umbe  den  von  Biutelschies,  der  giltet  ze  zinse  i9 
ij  maller  kernen,  ein  malter  roggen,  ij  malter  habern»  xvj  scbill. 
dn.,  iij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  Da  Itt  ein  ander  hof,  der 
ouch  umb  in  koufet  ist,  der  giltet  ze  zinse  ij  maller  kernen, 
ij  malter  habern,  xiiij  Schill.  Costenzer,  üij  hüenr  und  ein  vierteil 
eiger.  Da  lit  ouch  ein  müli,  diu  umbe  den  selben  koufet  wart,  is 
{bl.  127 a)  diu  giltet  ze  zinse  ein  malter  kernen,  iij  pfunt  Costen- 
zer, ij  schulterran,  die  mitenander  geltent  einen  Schilling  Costen- 
zer, üij  hüenr,  ein  vierteil  eiger  unde  xvüj  pfenninge  ze  weglcesi. 
DA  Ht  ouch  ein  garte,  der  giltet  vij  Schill.  Costenzer.  Da  llt  ein  I 
matte,  diu  ouch  koufet  wart  umb  in,  diu  giltet  wol  x  Schill.  Co-  « 
sfenzer.  DA  Ht  ouch  ein  burgstal  unde  bolz  unde  berge,  die 
oach  dA  mitte  koufet  wurden.  DA  rihtet  ie  der  man  über  sin 
Hute.  Die  liute,  die  üf  den  vorgeschribenen  güetem  sitzent,  hAnt 
geben  ze  stiure  eines  jAres  bt  dem  meisten  x'/a  pfant,  bt  dem 
minsten  vij  pfunt.  ^ 


«»  Butel.  L  "  umbe  in  gek.  L.         "  ^^  ''   gekouffet    L.  ^^  ein- 

ander L.         *®  umbe  L. 

Bittelschies,  weiter  ioi  o.a.  Sigmaringren. 
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LXIV. 
MEINGEN  DORF.  *) 

Zb   Mein  gen  in   dem   Dorfe  lit  ein  meierhof,   der  eigen 
ist  der  h^rschafl,  der  giltet   ze  zinse  v  malter  kernen,   v  maller 
roggen,  x?  Schill.  Costenzer  für  fleisch,  ^  büenr,  ein  vierteil  eiger 
unde  ze  wegloesi  einen  Schilling  Costenzer.     Da  lit  ein  ander  hof, 
der  gillet  ze  zinse  iiij  .malter  roggen,  iij  malter  habern,  xv  Schill.    ' 
Costenzer  für  fleisch,  ij  hüenr,    ein  vierteil  eiger  unde  ze  v?eg- 
Icesi  einen  Schilling  Costenzer.     Da  lit  ein  ander  guot,   das  giltet 
ze  zinse  iiij  72  malter  roggen.     Da  lit  euch  ein  möli,   diu  giltet 
ze  zinse  iij  pfunt  Costenzer  für  fleische     Da  lit  ouch  ein  hof,  der 
giltet  ze  zinse  iiij  malter  kernen,   iiij  malter  roggen,    viij  Schill.,  ^^ 
ij  hüenr,   ein   vierteil  eiger  unde  ze  wegloesi  einen   Schilling  Co- 
stenzer.    Der  garten  zins  giltet  j^rglichs   xviij^j  Schill.  Costenzer 
unde  ij  vierteil  mägöles.     Der  kilchen  \?ideme  giltet  ze  vogtrehte 
XX  malter  kernen,  xx  malter  roggen,  xx  maller  habern.     Da  lit  ein 
müli,   der  eigenschafl  gegen   Buochowe   beeret,    diu  giltet  ze  is 
vogtrehte  ein  müt  kernen.     Der  sigriste  in  dem  dorfe  sol  geben 
ij  vierteil  eiger.     Es  glt  ouch  der  banwart  j6rglichs  v  schul.  Diu 
h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban   und  rihtet  diube   unde  vrevel.  • 
Es  gil  ie  der  man  ein  vasnachthuon.     Die  liute  des  selben  dorfes 
hAnt  geben  ze  sliure  eines  järes  bl  dem  meisten  x  pfunt,  bl  dem  ^ 
minsten  vij  pfunt  Costenzer. 


*)  Überschrift  von  einer  Hand  des   xv.  Jahrhunderts  Li    fehlt   Rd. 
*  Mengen  /-*.  *  ^  wegelosi  L.         *•  Sigrist  L. 

Mengendorf,  nnn  Ennetach,  bildete  flrtlher  mit  Mengen 
jenseits  der  Ach  einen  ort;  vergl.  darüber  Memmioger  Saalgau 
196  ff. 
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LXV. 
DIU  REHTÜNGE  ZE  MEINGEN  IN  DER  STAT. 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die  diu  h&rschaft  hat  in  der  sttt 
ze  Mein  gen,  diu  der  h^rsehaft  eigen  ist. 

Diu  hofstette  zinse  unde  der  louben  zinse  in  der  stat  gel- 
tent  xiiij  pfunf,  xvij  Schilling  unde  iij  pfenning  Costetizer.  —  Diu 
Yogtei  der  güeter,  diu  das  gotshüs  ze  Burron  anhcerent,  giltet  * 
j^rglich  viij  malter  unde  ij  vierteil  kernen,  xxziij  Schill.  Cos(enzer. 
^  DA  lit  ein  hof,  der  heisset  der  Burghof,  der  giltet  der  h^r- 
Schaft  j^rglichs  ze  zinse  yj  malter  kernen,  vj  maller  roggen,  ein 
pfnnt  unde  v  Schill.,  iiij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  —  Walt- 
her Huntubels  hof  giltet  ze  zinse  iiij  malter  kernen,  yj  malter  '* 
roggen  unde  habern,  xv  schilt.  Gostenzer,  iij  hüenr  und  ein  ?ier- 
teil  eiger.  -—  Cuonr^t  Löchlls  hof  giltet  ze  zinse  üjVq  malter 
kernen,  iiJVa  malter  roggen,  x'/a  Schill.  Gostenzer.  —  Slfrides 
hof  giltet  ze  zinse  iij  malter  kernen,  iiij  malter  roggen,  iij  sehilL 
Gostenzer.  —  Berchtolt  Marchstekken  hof  giltet  ze  zinse  *^ 
iiij  malter  kernen,  vj  malter  roggen,  xv  Schill.  Gostenzer,  iiij  hüenr 
und  ein  vierteil  eiger.*)  ~  Des  Wolfs  hof  giltet  ze  zinse  ij  mal- 
ter kernen,  iij  malter  roggen,  viij  schul.  Gostenzer.  —  Des 
Sachsen  hof  giltet  ze  zinse  iij  malter  kernen,  Iij  malter  roggen 
unde  ix  schilt.  Gostenzer.  ->  Glattses  guot  giltet  ze  zinse  ein  * 
maller  kernen,  ijV,  malter  roggen,  vij  scbill.  Gostenzer.  —  Mecht- 
hilt  ob  der  Wolfgruoben  gU  von  einem  guote  unde  von 
einer  hofstat  ein  pfunt  unde  iiij  schilt.  Gostenzer.  —    CaonrAt 


Überschrift  fehlt  Rd,  *  die  diu  Rd,  diu  die  L.  '  Mengen  L. 
»  vogtey  LRd,        «  jerl.  L.         "  ^^^^^^  ^^ 

*)  Auf  der  rückseile  des  rodeis  steht:  Notandum,  quod  dux  Fridericus 
fratribus  ordinis  Wilhelmi,  commorantibus  in  Meyngen,  contulit  quandam  curiam, 
dictam  Retro  Ecclesiam,  emptam  cum  Meyngen.  ^Contulit  etiai9  eisdem  jus  pa- 
tronatus  £cclesi»  Sancti  Martini  infra  muros,  quod  jus  inest  curiae  prenotat«. 

Mengen,  städtcben  Im  o.a.  Sanigan:  Memming'er  150  IT. 
Beoron,  pfarrdorf,  ehmal.  reg.  angnstinerchorherrnstift  Im  sigm. 
o.a.  Wald. 
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Bantziers  guot  giltet  ze  zinse  xv  Schill  Costenzer.  —  Des 
Hedikovers  guot  giltet  ze  zin^e  eio  jAr  dem  andern  ze  helfenne 
j^rglichs  ein  malt  er  roggen,.  ein  malter  habern  unde  xxxij  pfenning 
Costenzer.  Da  ist  oueh  ein  \?§ibelbuobe  „  diu  giltet  xij  Schill. 
Costenzer.  —  Da  ist  ouch  ein  müli,  diu  giltet  ze  zinse  ij  malter  5 
kernen,  iij  malter  roggen,  iij  pfunt  Costenzer  für  fleisch.  —  DA 
llt  ouch  ein  vischenze  üf  der  Ablach  b!  Meingen,  diu  giltet 
xxxiiij  Schill.  Costenzer.  —  Die  hirten  gebent  ouch  Yon  ir  ampte 
ein  pfunt,  unde  der  banwart  x  Schill.  Costenzer.  Diu  hftrschaft 
hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube  unde  vreveL  —  Swe-  io 
der  lins  hofstat  giltet  iij  Schill.  Costenzer.  —  Die  burger  ze 
Meingen  h^nt  geben  ze  stiure  eines  järes  bl  dem  meisten  lxxx 
marc ,  bi  dem  minsten  xl  marc  Silbers.  Die  Hute ,  die  vor  der 
stat  gesessen  sint,  hänt  geben  ze  stiure  niht  m^r  danne  ein  pfimt 
Costenzer  j^rglichs.  15 

Man  sol  ouch  i^issen,  das  alle  die  pfenninge,  die  geschriben 
sint  ?on  Sigmeringen  unz  har,  das  das  Costenzer  pfenninge 
sint. 

l^an   sol   ouch   wissen,    das  das  ?orgenande   körn  ist   alles 
Meinger  m6s.  des  selben  m^sses  schelzet  man  ein  malter  kernen  20 
an  herrengülte  umbe  vj  Schill.  Costenzer,  ein  malter  vesen  umbe 
Tj  Schill.,  ein  malter  habern  umbe  iiij  Schill,  und  ein  malter  rog- 
gen  iiißbe  iiij  Schill.  Costenzer.     (^<.  128  a) 


"*  -kowers  L.    jare  L,       *  ierglich  Rd.       **  Swederlens  Rd.       *'  her  Rd. 
*^  -gnante  L.      körne  L.         *®  mes  Rd. 
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LYL 
OFFITlüM  HEWEN.  ♦) 

Dis  sint  noUe  onde  reht,  die  diu  h^rsehaft  hilt  an  liolea 
and  an  gaoXe,  die  mit  der  barg  ze  der  Niawen  Hewen  koa- 
fel  sint  umbe  grüven  Albreht  tod  Heigerlöch. 

Bi  der  borg  ze  der  Nioweo  Hewen,  dio  der  h^rsehaft 
eigen  ist,  lit  ein  acker,  der  giltet  der  h^rschall  ein  maller  kernen,   i 

—  hä  lit  oaeh  ein  bröei,  der  giltet  ze  dem  meisten  iiij  fooder 
böwes,  bi  dem  minsten  ij  faoder  böwes.  —  In  der  Torborg  ligent 
oach  fj  bioser,  ein  schiare,  zwo  rintinen  onde  x  garten ;  die  gel- 
tent  ?J  vierteil  kernen  onde  ij  vierteil  roggen  onde  xxzj  hfienr.  — 
Da  ligent  ooch  liiiJVi  juchert  an  riotinen,  die  geltent  alle  mit-  ti 
enandren  ze  zinse  vij  mot  ond  ein  vierteil  roggen.  —  Ze  Zim- 
berholz  lit  ein  schoopös,  dio  ooch  zoo  der  borg  hmret,  dio  gä- 
tet  ze  zinse  ein  malter  kernen.  —  Da  ligent  oocb  bofstetle  oad 
eodrio  goetlio,  dio  an  Sant  Martin  bmrent,  dio  geltent  |e  Togt- 
rehte  ij  malter  onde  ij  vierteil  roggen.  ts 

Ze  Stetten  lit  ein  kelnbof,  der  giltet  ze  zinse  iiij  malter 
kernen,  iiij  maller  roggen,  iiij  malter  habem,  ein  pfont  Costenzer 
ond  ein  vierteil  eiger.  —  Da  lit  ein  helbio  hoobe,  diu  giltet  ze 
zinse  ein  malter  kernen,   ein  maller  habern  ond  ein  müt  roggen. 

—  Da  lit  oucb   ein    wideme,    dio   beeret    an    Sant   Marlin   ze« 
Engen,   dio   giltet  ze   vogtrehte   ein   malter  kernen  ond  t  sebill. 
Costenzer.  —  Da  Itt  ooch  ein  hoobe,   dio   sol  gelten    ze  zinse 


*)  Auf  der  rückseile  in  Rd  sieht  1)  von  alier  Hand:  Comitla  in  Sigme- 
ringen.  2)  von  jüngerer  hand:  Kegimeo  castri  dicti  du  Niuwen  Hewen; 
und  darüber,  von  dem  vorhergehenden  tlreifen  verdeckt:   Noo   ioveni  ibi 

aliqua  obligata. 

»  graf  L.     Hftgerloch  Rd.       *  Prnel  L.       *  och  Rd,  fehlt  L.       *•  xiy  L. 
Juchart  L.        *»  einander  L.        *♦  endriu  Rd.     gfitld  IMd.        *■  helbü  LRd 

Nenenhewen,  ehmal.  borg,  nun  rnlne  in  der  gemeinde  Stet- 
ten QDd  pfarrei  Kirchen,  im  bad.  bez.-amt  Möhringen.  Zimmer- 
holz, dorr  im  bez.-amte  Engen.  Stetten,  dorf  and  flilal  reo 
Kirchen,  im  bez.-amte  Möhringen. 
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]j  inalter  kernen,  ij  malter  roggen,  ij  malter  habern,  ein  swtn,  das 
vij  Schill.  Costenzer  wert  sin  sol.  —  Da  llt  ein  guol,  des  ist  wol 
ein  schuoppös,  das  giltet  ze  zinse  ein  malter  roggen,  iij  mut  ha- 
bern unde  y  Schill,  dn.  Costenzer«  —  Da  Ift  ouch  ein  müli,  diu 
beeret  in  den  kelnhof,  diu  giltet  der  h^rschaft  niht,  wan  si  ist  5 
beslossen  in  den  zins,  der  von  dem  kelnhof  gät.  —  Da  Ift  ouch 
ein  meierhof,  des  eigenschaft  gegen  Sant  Bläsien  beeret,  der 
giltet  ze  vogtrehte  ij  pfunt  Costenzer.  Diu  b^rschaft  bM  da  twing 
unde  ban  und  rihtel  von  gewonheit  dlube  unde  vrevel.  *) 

Ze  Buoch  lit  ein  hof,  der  giltet  ze  zinse  iij  maller  kernen,  lo 
iij  malter  roggen  unde  iij  malter  babern  unde  viij  Schill.  Costen- 
zer und  ein  vierteil  eiger  unde  iiij  böenr.  —  Da  lit  ouch  ein 
huobe,  diu  giltet  ze  zinse  ij  malter  kernen,  ij  malter  roggen, 
ij  malter  habern  unde  v  sebill.  dn.  Costenzer.  —  Da  Itt  ouch  ein 
kelnhof,  der  giltet  ze  zinse  v  ipüt  kernen,  iij  malter  roggen  unde  is 
iij  malter  habern,  viij  schiU.  Costenzer,  iiij  büenr  und  em  vier- 
teil eiger.  DA  als  dA  vor  bat  diu  b^rsch^ft  twing  (^^*  128  6)  unde 
ban  und  ribtet  von  gewonheit  diube  unde  vrevel.  —  Ze  Liut- 
fri dingen  Itt  ein  guot,  das  giltet  ze  vogtrehte  ein  malter  roggen. 

Die  vorgenanden  Hute,  alä  ir  nü  ist  bt  der  zal,  die  gebenl  wol  20 
in  gemeinen  jären  von  ir  übe  ze  stiure  üffen  xiiiJYj  pfunt  Costen- 
zer unde  mügent  ouch  mit  statten  niht  vil  m^r  geben. 

Dis  sint  diu  guot,  diu  koufet  sint  umbe  die  RAt geben,  diu 
l^hen  sint  von  Owe. 

Ze  Hat  ringen  Itt  ein  hof  unde  heisset  Yerlis  hof,  der  25 
giltet  ze  zinse  vj  malter  kernen,  x  Schill.  Costenzer,  iiij  büenr 
unde  LX  eiger.  —  DA  lit  ouch  ein  hof,  der  heisset  Schörheims 
hof,  der  giltet  ze  zinse  vj  malter  kernen,  vj  müt  habern,  v  Schill. 
Costenzer,  ij  schulterren,  die  mitenandern  einen  Schilling  gelten 
suln,  unde  iiij  büenr.  —  Da  lit  ouch  ein  guol  unde  heisset  des  30 
Gräven  guot,   das  giltet  jj  maller  kernen  unde  ij  büenr.  —  Da 


*     *  si  ist  beschossen  Rd.       ^  Plasin  L.       *®  Buche  L        "  mugen  Rd. 
2'  kouffeut  Rd.         "  Hatr.  Rd,  Hartingen  L.      Werlis    L         ^p  einander  L. 

*)  Auf  der  rückseite  in  Rd  steht:   Restat  adhuc  qusreudum  de  mensura 
in  Engen,  quomodo  proportionetur  aiiis  mensuris. 

?Büch.      LeipferdlDgen,  pfarrdorf  im  bez.-amte . Biumeo- 
feld.       Hattingen,  pfarrdorf  Im  bez-amte  Engen. 

19 
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Ut  oach  ein  guot,  beisset  Berhtoldes  guot  bt  der  Eich,  das 
giKet  ze  zinse  ij  malter  kernen ,  ij  buenr  ande  xzx  eiger.  —  Da 
lit  oueh  ein  schuopös,  diu  giTlet  ein  müt  kernen.  —  Da  Ut  ouch 
ein  hof,  und  heisset  Heinrichs  bof  im  Steinhüse,  der  gillet 
ze  zinse  vj  malter  kernen,  ij  Schill.  Costenzer  ande  iiij  hüenr. 


LXMI. 
OFFITIÜM  IN  AHA.  *) 

Dis  sint  nutze  unde  reht,  die  diu  h^rschaft  hM  ze  Ahi 
unde  Rätolfscelle.  —  Über  die  stat  ze  Aha,  der  eigenscbafl g^ 
Costenz  beeret,  ist  diu  h^rschaft  vogt  unde  giltel  diu  vogtei  fi 
malter  roggen,  xij  schM,  der  leglicbs  ij  Schill.  Costenzer  wert  sio 
sol.  Si  giltet  ouch  ?  pfunt  pfenning  von  mülinen ,  yon  huobeo  ^ 
unde  von  andern  güetern,  diu  d^  ligent.  -^  Ze  Ehingen  Uge6t 
ouch  eigeniu  güeter,  diu  geltent  ze  vogtrehte  iij  Schill.  Costenzer.  1 
Diu  h^rschaft  hat  da  twing  unde  ban  und  rihtet  von  gewonheit 
diube  unde  vrevel.  Die  burger  von  Aha  hänt  geben  ze  stiare 
nibt  m^r  noch  minre  danne  üf  xi  pfunt  Costenzer.  —  Ze  Aba 
wert  man  das  körn  bi  Celler  m6s. 

Über  die  stat  ze  Rätolfscelle  ist  diu  h^rschafl  yogt.    Bi 
der  stat  lit  ein  müli,    diu  giltet  der  h^rschaft  ze   vogtrehte  eine 
marc  Silbers.     Diu  güeter,   diu   ze  der  herren  pfröenden  bcereot, 
geltent  ze  vogtrehte   iij  müt  kernen   unde   Lvj  pfrüendebr6t,  diu  * 
geahtet  unde  geslagen  sint  üf  ein   malter  kernen.     Man  git  ouch 


*)  Die  Überschrift  fehlt  in  Hd,  dagegen  steht  auf  der  rückseite  ton 
Jüngerer  hand:  Oftitium  dumiui  Ulrici  de  Kliugenberch !  und  darunter:  Non 
dii-ebatur  michi  de  aliquibus  obligatis. 

^  gegen  Rd.       *  vogtey  LRd.       **  die  L.       **  eigene   Rd.         •*  offe  l- 
*•  körne  />.         *^  pbmnden  Ärf,  phründe  L.         *®  phruntbrot  Rd, 

Aach,  Städtchen  im  bad.  bez.-amt  Stockach.  Ehin^eD, 
pfarrdorf  im  bez.-amt  Bogen.  Radolfszell,  amtsstadt  im  bad. 
Seekreise. 
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Ton  dem  i^lnbanne  (^'-  129  a)  xviij  müUellu  salzes  Frenkes  mteses. 
Der  hofstetten  zins  giltet  xxj  vierdung  pfeffers  Frenkis  geM^ichtes. 
Diu  h^rscbafl  Mt  da  den  dritten  teil  der  gerihten,  diu  da 
heissent  diube  unde  vrevel,  unde  den  dritten  teil  der  buossen,  die 
da  von  vallent.  Die  burger  h^nt  geben  ze  stiure  eines  järea  b!  5 
dem  meisten  xl  pfunt,  bl  dem  minsten  xvj  pfunt  Costenzer.  Es 
lit  ouch  ein  hof  und  ein  ivingarte  ze  Überlingen  im  Riete, 
die  der  b^rsebafl  eigen  sint,  die  gelten!  ze  zinse  v  malter  kernen, 
viiij  malter  roggen,  ein  pfunt  Costenzer  unde  ze  wegloesi  ein  vier- 
teil eiger.  —  Da  lit  ouch  ein  ander  hof  in  der  Kilchgassen,  der  lo 
giltet  ij  %  malter  roggen,  vj  Schilling  pfenning  Costenzer,  ij  hüenr 
ünde  Lx  eiger.  —  Federiis  schuopös,  diu  ouch  der  h^rschafl 
eigen  ist,  diu  giltet  ze  zinse  ij  malter  rogg/en,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger. 
—  Diu  schuopös  an  der  StrAssa,  diu  ouch  der  h^rschaft  eigen  ist, 
diu  giltet  ze  zinse  ij  malter  roggen,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger.  —  15 
Da  ligent  ij  schuoppössen ,  die  ouch  eigen  sint,  die  geltent  ze 
zinse  iiij  malter  roggen,  iiij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  ->  Da 
ligent  ouch  ij  schuopössen,  die  T renke  büwet,  die  ouch  eigen 
sint,  die  geltent  ze  zinse  iij  malter  roggen,  ij  hüenr  unde  xxx  eiger. 

Ze  Übetlingen  im   Riete   der  kelnhof,   des   eigenschafl  20 
gegen  Owe  beeret,  der  giltet  ze  vogtrehte  ij  malter  kernen,  xv  müt 
habern,  xviij  Schilling  dn.  Costenzer.   —   Da  lit  ouch   ein   müli, 
diu  giltet   ze  vogtrehte   vj  schill.   Costenzer.   —   Da   ligent   ouch 
zw6  huoben,  der  giltet  ietwedriu  ze  vogtrehte  ein  malter  kernen, 
xviij   müt   habern  unde  iiij  Schill.  Costenzer.  —  Der  hof  ze  Riuti  25 
der  giltet  ze  vogtrehte  ij  malter  kernen,  xv  müt  habern  und  xviij 
Schill.   Costenzer.      Da    ligent    ouch    ij   schuopössen,    der    giltet 
ietwedriu   einen    Schilling  Costenzer.     Ze  Beringen   ligent   iiij 
huoben,    die   geltent  ze  vogtrehte  mitenandern  iij  malter  habern, 
unde  sol  man  das  vorgenande  körn  alles  weren  mit   Celler  m^s.  so 
Die  Hute,  die  die  vorgenanden  eigen  unde  vogtei  büwent,  hänt  geben 


*  mutteli  Rd,  freukis  L.  '  vierding  L.  '  eiaeu  L.  **  Feder- 
lins  L.  **  Strasse  L.  *'  und  fehlt  L.  **  schuoppussen  L.  **  phen- 
nigen  Rd.        '®  korne  L.       als  Rd. 

Überlingen  am  Ried,  pfarrdorf  im  bez.-amte  Radolfszell. 
Böhringen,  ptarrdorf  ebd.;  dahin  gebeert  der  aas  drei  bäasern 
bestehende  weiter  Ren t he. 
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ze  stiure  eins  järes  bi  dem  meisten  xvj  pfunt,  bl  dem  minsten 
iij  pfunt  Costenzer.  Diu  h^rschaft  hat  in  den  vorgenanden  dörfern 
und  an  den  vorgeschribenen  liuten  den  dritten  teil  der  gerihten, 
diu  heissent  diube  unde  vrevel,  unde  der  buossen,  die  da  von  ko- 
ment.     Es  git  ie  der  man  ein  vasnahthuon.    (^^-  1296) 


I 


LX\III. 
COMITIVA  IN  WARTSTEIN. 

Dis  sint  diu  guot  unde  die  nutze,  die  koufet  sint  mit  der 
gräfschaft  ze  Wart  st  ein  umbe  die  gräven  von  War!  stein. 
Diu  selben  guot  sint  geschetzet  üf  zehen  marc  geltes. 

Ze  Berge  ligent  zw^ne  höve,   der  gillet  eine  xxiij  müt  ve- 
sen,  xij  müt  habern  Ehinger  m^s,  ij  pfunt  Haller,    ij  gense,   iiij  ** 
hüenr  und  ein  vierteil  eiger.      S6   giltet  der  ander   hof   xxij  müt 
unde  ij  vierteil  vesen,  xj  müt  unde  ij  vierteil  habern*  des  vorgenan- 
den m^sses,   xxvijj    Schilling  Haller,    iiij   hüenr   unde  ein    vierteil 
eiger.  —  Da  ligent  euch  niugeriute,  wisen,  ackere  unde  hofstetle, 
die  geltenl  ietz  nihl  m6r  danne   xviij  hüenr,   ij  gense,    ij  vierteil  *^ 
mägöles  unde  viij  vierteil   vesen   Ehinger  m^s.  —   Ze  Ehingen 
lit  ein  müli,  diu  ouch  in  den  selben  kouf  kam,  diu  giltet  ze  zinse 
vj  pfunt  Haller.     In    den   selben   kouf  kämen   ouch    wol  xl  men- 
schen oder  m^r,   die  alle  mitenandren  niht  m^r  ze  stiure  gebent 
bt  dem  meisten  danne  ein  pfunt,  iiij  Schill. ,  bi  dem  minsten  ein  ^ 
pfunt  Haller. 

Ze  Techingen  lit  ouch  ein  weibelhuobe. 


*  die  L.        Die  Überschrift  fehlt  Rd.        ^  den  grafen  L.        »  zwein  L. 
**  mutte  L.        *'  mes  LRd.        *♦  iiiuwe  g.  L.        *'  dem  L.         *9  geben -Äi. 

Wartstein,  ruinen  der  bürg  bei  Erbstetten  an  der  Lauter, 
im  Wirt.  o.a.  Münsingen:  Memm.  148.  Berg,  dorf  im  o.a.  Ehin- 
gen. Ehingen,  oberamtsstadt  an  der  Donau.  Dechingea, 
dorf  ebd.    - 
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LXIX. 
MüNDRACfflNGEN.  *) 

Diu  stat  ze   Munderchingen,    diu  koufet    ist   umbe    die 
von  Emerchingen,  ist  der  h^rschaft  eigen. 

Die  hofstette  zinse  unde  die  garten  zinse  geltent  ze  zinse 
j^rglich  vij  pfunt,  xij  Schilling  unde  vij  Haller.**)  So  gillet  ein  acker 
unde  das  banlöhen  für  k^se  vij  Schill,  unde  viiij  Haller.  S6  gil-  5 
tet  des  hirten  ampt  ein  pfunt  Haller.  Es  gtt  ouch  des  smalhen 
vihes  hirte  jörglich  xij  Schill.  Haller.  S6  giltet  diu  becke  wol 
XXV  Schill.  Haller.  —  Da  \\i  ouch  ein  acker,  der  giltet  ein  müt 
vesen,  ein  mül  habern  Ehinger  mos.  —  DA  lit  ouch  ein  boum- 
garte  und  ein  matte,  die  geltent  mitenandern  iij'/a  pfunt  Haller.  lo 
—  Da  lit  ouch  ein  inüli,  diu  giltet  jörglichs  xxxij  pfunt  Haller. 
Da  ist  onch  ein  ungelt  unde  heisset  das  minre  ungelt,  das  gillet 
jerglich  iij  pfunt  Haller.  S6  giltet  das  mörre  ungelt  jörglichs  vrol 
xxvj  pfunt  Haller  oder  mör.  — ■  Da  ligent  ouch  zwo  vischenze, 
die  geltent  vYa  pfunt  Haller.  —  Die  burger  hänl  geben  ze  stiure  15 
eins  järes  bi  dem  meisten  xl  pfunt,  bt  dem  minsten  xxv  pfunt 
Halles  Diu  hörschaft  hM  da  twing  unde  ban  und  rihtet  diube 
unde  vrevel.  Die  liute,  die  gegen  Ve ringen  hoerent  und  umbe 
Munderchingen   gesessen    sint,    hAnt   geben    ze   stiure   eines 


*)  Diese  Überschrift  in  L  von  spielerer  hand  hinzugefügt^  fehlt  in 
Rd\  dafür  steht  auf  der  rückseite  folgende  notifs  von  alter  hand:  Notao- 
dum,  quod  minister  in  Munderchingen  de  censibus  arearum  et  ortorum  antiquo- 
rum,  orto  caseorum  excluso,  et  de  custodia  pecudum  praenotatis  dare  debet  do- 
minis  iij  marcas,  assertione  juratorum  x  libras  Hall,  et  in  relevamen  huius 
dationis  habet  emendas  de  iij  lib.  et  supra.  Habet  etiam  tertiam  partem 
maiorum  emendarum,  utpote  de  sanguine, 

**)  Auf  der  rückseite  in  Rd  von  alter  hand:  Notandum,  quod  Rex. 
exemit  cives  in  Munderchingen  a  stura  usque  ad  festum  Sancti  Martini  positum 
sub  anno  domini  Mcccxiij   (1313). 

*  Emmerchingeu  L.  *  banlen  Rd.  ?  ampte  L.  -smalen  Rd.  ^  bong.  L: 
*'  mere  Rd,  mer  L. 

Münde rkingen,   Städtchen   im   o.a.   Ehingen;    vergl.   Mein- 
minger  161. 


294 

jAres  bt  dem  meisten  iij  pfant,   bl  dem  minsten   ij  pfant  Haller. 

(M.  130  a) 

Ze  Nidern-Martel  Walthcr  der  Röte  gll  von  zivelf 
jücherten  x  mül  roggen,  ?j  müt  habern  Rüedelinger  m^s,  yj  schilL 
Costenzer  und  ein  huon.  S6  glt  Eberharl  Muoshotter  yod  $ 
xxxvj  jücherten  xxxij  müt  unde  ij72  vierteil  roggen,  xx  müt  ande 
ijYa  vierieil  habern  des  selben  m^sses,  x  schul.  Costenzer  and 
ein  huon.  —  Da  lit  onch  ein  vischenze,  diu  giUet  iiij  pfuot  Costen- 
zer.    Diu  h^rschafl  Mi  da  diube  unde  yrevel  ze  rihtenne. 

Ze  Niuwenburg  ligent  wisen,  die  hänt  vergalten  bl  dem« 
meisten  ein  pfunt,  bi  dem  minsten  xvj  Schill.  Costenzer.  —  D^ 
ligent  ouch  zwo  jücherten,  die  geltent  xiiij  vierteil  roggen,  ?ij 
vierteil  habern  Rüedelinger  m^s.  Diu  h^rschaft  lihet  oach  die 
kilchen  ze  Niuwenburg,  diu  gilt  et  über  den  pfaSen  i/vol  xxx 
marc.  Die  Hute  des  selben  dorfes^  hänt  geben  ze  stiare  eins  ja-  [] 
fes  bl  dem  meisten  viij  pfunt,  xiiij  schilt.,  b!  dem  minsten  vj'/, 
pfunt  Haller.  Diu  h^rschaft  hat  Aä  twing  unde  ban  and  rihtet 
diube  unde  ?revel. 


LXX. 
DIU  REHTUNGE  ZCO  DER  HOHEN  GUNDOLVINGEN. 

Dis  sint  Hute,  guot  unde  nutze,  die  koufet  sint  zuo  der  höben 
Gundolvingen  umbe  den  burger  unde  Heinrichen  von  Gun- * 
dolvingen  den  alten. 


'  Marcel  —  Roten  L.  *  vij  L.  '  mes  LRd.  «»  >♦  Nuwemb.  Rd. 
"  jQchert  Rd.  roggen]  habern  LRd.  Die  Überschrift  fehlt  Rd.  2®  Gun- 
deJfingen  L.  barg'  L.  statt  burger  möchte  nach  Stmlins  vertnuthunf 
Birgerin  oder  Pilgerin  «ti  lesen  sein,  welcher  name_  dem  geschlechte  der 
V.  Gundolvingen  eigen  ist;  296,  19  steht  jedoch  übereinstimmend  umbe  den 
barger  von  G.,  daher  es  ein  zuname  sein  könnte. 

Unter-Marchtlial,  dorf  im  o.a.  Ehingen:  Menmiinger  1Q8. 
Neubnrg,  weiler  ebd.:  Memm.  150. 

Onndel fingen  (Hohen- nod  Nieder-),  dorf  im  o.a.  Mönsiogen : 
Memm.  195. 
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Ze  Merstetten  diu  müli  in  Springen  giltet  ze  zinse  y 
pfunt,  X  schilL  Haller,  ze  stiure  v  hüenr  und  ein  vierteil  eiger» 
Des  Brisers  guof  giltet  ze  zinse  iij  müt  habern  Ehinger  m^s, 
ein  huon  unde  lx  eiger.  —  Des  Schützen  guot  giltet  ze  zinse 
V  Schill.  Haller  und  ein  huon.  S6  giltet  Heinrichs  guot  an  5 
dem  Anger  ilij  schilL  Haller  und  ein  huon. — Des  Hagers  huobe 
giltet  ze  zinse  iij  müt  habern,  ij  müt  vesen  Ehinger  m6s,  iiij 
Schill.  Haller,  iij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger.  •—  Heinrichs 
huobe  von  Obrenstetten  giltet  ze  zinse  v  müt  habern,  iJYa 
müt  vesen  Ehinger  m^s,  iiij  Schill.  Haller,  ij  schulterren  und  ein  lo 
vierieil  eiger  unde  iij  hüenr.  —  So  geltent  drie  teil  einer  huo- 
ben,  die  Rippach  büwet.,  iiij  Schill.  Haller,  ij  schulterren,  iij 
hüenr  und  ein  vierteil  eiger,  iij  müt  habern,  ij  müt  vesen  Ehin- 
ger m^s.  —  Des  Sp regers  guot  giltet  ze  zinse  vj  vierteil  vesen, 
vj  vierteil  habern  Ehinger  m^s,  ii^j  Schill.  Haller,  ein  huon  unde  is 
LX  eiger.  —  Cuonrät  Yingerhuots  guot  giltet  ij  müt  habern» 
ein  müt  vesen  Ehinger  m6s.  —  Wernher  von  Ahüsen  büwet 
eine  halbe  huobe,  diu  giltet  ze  zinse  ein  müt  habern,  ein  müt 
vesen  Ehinger  m^s,  iij  Schill.  Haller  unde  lx  eiger.  —  Es  git 
ouch  Cuonrät  Yingerhuot  von  einem  garten  einen  Schill.  20 
Haller.  (*'•  130 A)  Die  Vingerhuote  gebent  ouch  ze  vogtrehte 
ein  müt  habern  Ehinger  m^s.  —  Des  Suntheimers  guot  gil- 
tet vj  vierteil  habern  Merstetter  m^s.  —  Bugginun  guot  giltet 
ouch  vj  vierteil  habern  des  selben  m^sses.  —  Des  Halders  guot 
git  ze  zinse  ij  vierteil  habern  des  selben  m^sses.  —  Cuonräts  25 
guot  üf  dem  Anger  giltet  ij  vierteil  habern  des  selben  m^sses. 
—  Des  Stangers  guot  giltet  iiij  vierteil  habern  des  selben  mös- 
ses.  —  Des  Sunthaimers  guot  giltet  für  früsching  viiij  Hal- 
ler.—Diu  Buggin  im  Bannental  gtt  für  früsching  viiij  Haller. 
S6  gtt  der  Stanger  viiij  Haller  für  früsching.  so 

Ze  Böttingen  .Cuonrät  des  Dekkers  guot  giltet  ze  zinse 


'    Prisers    L.         ^*    halben    hüben    L.  ^3   ßuggiuun   Ärf,    Burgk.   L, 

2*  mes  LRd.         ^s  früsching  Ärf,  frisch.  L.         '*  de  Teggers  L. 

1 

Mehrstetten,  pfarrdorf  ebd.  Springen,  hof  und  mühle 
bei  Gandershofen  ebd. :  Memm.  195.  Oberstetten,  pfarrdorf  ebd. 
Ad  bansen,  dorf  ebd.  ?  Baunental  =  Baamthal,  vergl.  Memm. 
24.  26.       Böttingen,  pfarrdorf  ebd. 
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eia  müt  habern  Üracher  m^ß,   und  einen  Schilling  Haller.  - 
Owingen   des   Stahelers   guot  giltet   ze   vogtrehte   ij   vi 
habern  Üracher  m^s.  —  Ze   Ratzenhoyen   lit   ein    matte, 
giltet  wol  j6rglichs  ij  pfunt  Haller.     Da  ist  ouch  ein  gebreite 
diu  gebreite  ze   Rennunsteine,   die   geltent   üj'/,   mul  h 
unde  iij72   ™öl  vesen  Ehinger  m^s. 

Ze  Gundolvingen  under  der  bürg  diu  müli  ze  Witsteig 
giltet    ze   zinse    viij  pfunt   Haller,   v  höenr   unde  x  k^se  oder 
Haller    und   ein   vierteil   eiger.    —    Da  ligent  ouch  endriu  güel«. 
diu   geltent  mitenandren  ze  zinse  iiij  pfunt  unde  xviij  Schill.  Hsl- 
ler,  xxxiij  hüenr  und  ein  vierteil  eiger. 

Ze  ötethein  ligent  ouch  güeter,  diu  in  den  selben  kod 
hosrent,  diu  geltent  mitenandren  iij'/s  n^üt  unde  iij  vierteil  rog- 
gen,  xij  müt  habern,  ij  pfunt,  iij  Schill,  unde  iij  Haller,  zw^oe 
kitzbuch,  der  ietweder  iiij  Haller  wert  sin  sol,  xxj  k6se ,  die  xi^ 
Haller  wert  sin  suln,  iJVa   vierteil  eiger  unde  xj  höenr. 

Ze  Herlis- St  eige   der   herren  möli    von   Burron    git  ze 
vogtrehte  vij  schill.  Haller. 

Disiu  vorgeschribeniu   güeler  sint   koufet    umbe    den    burger 
von  Gundolvingen. 

Disiu  nächgeschribeniu  guot  sint  koufet  umbe  Heinrich  den 
alten  von  Gundolvingen.*) 

Ze   Mers leiten   lit   ein   guot,    das   giltet  ze  zinse  iij  mat 
habern,    iy^  müt    vesen   Ehinger  m6s,    ij  Schill.  Haller    unde  u 
eiger.  —  DA  lit  ein  ander  guot,  das  giltet  ze  zinse  iij  müt  Ehin-  fi 
ger  m^s  unde  lx  eiger.  —   Da  lit  ouch  ein  guot,    das    giltet  ze 
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'  mensiire  in  Vrach  Kd.        *  Kennenstein  L.      giltent   />  '  V^itst  L. 

'  andrrt  L.   .       **    zwein   fj.         **   ietweders    L.         *®    sulo    Rd,    siillent    L- 
*'  Burren  Rd.         **  geschribenen  Rd.         **  guter  L. 

*)  Auf  der  rückseite  in  Rd  von  alter  hand:    Notandum,  quod  dominus 

H.  de  Gundolvingen,  Iiabens  Bichishüsen  pro  feodo  castrensi ,  turrim  domiui 
ibidem,  ad  hoc  ut  castrum  suum  prope  positum  fortius  esse  posset,  destruxit 
totaliter,  sine  requisitione  advocatorum. 

Aningen,  pfarrdorf  im  o.a.  Münsingen.  ?  Ratzen  hoveo. 
?KeDnanstein.  Wittsteig  ( Vitsleig),  mühie  bei  Hohengundel- 
flogen:  Memm.  160.  ?WasserstetteD,  gemeinlgrlicb  bloss 
Stellen  genannt,  weiler,  fllial  von  Tapfen:  Memm.  210.  ?  Her- 
lissteig. 


iogtrehte  einen  halben  müt  habern.    Es  gtt  onch  von  einem  gfiet- 

ler  in  ze  zinse  yj  vierteil   habern  MersteUer  m^s.  —  DA  ligent  onch 

s^wei   göetliu,    der   giltet   ietweders   ze   vogtrehfe  einen    (^<.  131«) 

^^oalben  müt  habern   Merstetter  m^s.  —  Da  Itt  ouch  ein  guot»  das 

iffgUtet  ij  vierteil  habern  des  selben   m^sses.    —    Da  lit   ouch   ein    5 

guot,  das  giltet  ze  zinse  vj  vierteil  habern  des  selben  m^sses. 

Ze  Bichinshüsen  ligent  gueter,  diu  in  den  selben  kouf 
if  Iioerent,  diu  geltent  ze  zinse  iiij  müt  vesen,  ij  müt  roggen,  vj  müt 
nliabern  Ehinger  m^s,  iiij  pfunt  unde  iij  Schill.  Haller,  x  hüenr 
^  unde  xxiiij  k^se,  die  alle  xxxv  Haller  gelten  suln,  unde  iij  vierteil   lo 

eigen  —    Da  ligent   ouch  wol   xl  jüchert,    die  ungebüwen   sint. 
•£  vv^ren  die  gebüwen,    so   gulten   xxv  jüchert   LÜij   vierteil   roggen 
^  unde  habern   Ehinger  m^s.     Diu   h^rschaft   hat   ouch  den  halben 
P-    teil  ze   Bichishüsen  an   gerihten  und  an   gemeinmerchen.     Da  lit 
f  ouch    ein   turn,   der  der   h^rschaft   eigen   ist.    under  dem   turne   i5 
lit   ein   garte,     der   giltet   iiij   Schill.   Haller.  —  Ze   Böttingen 
Bentze  Bönstengei  git  ze  vogtrehte  ij  vierteil  habern.  Walt- 
her  Deke   git    ze   vogtrehte   ij  vierteil    habern   Ehinger  m^s.   — 
Ze   Owingen   lit   ein   guot,     das   giltet  ze   vogtrehte  iiij   vierteil 
babern  Ehinger  m^s.      Da  ligent  ouch  endriu  guot,  diu  geltent  ze  70 
vogtrehte  vij  vierteil  habern  Ehinger  m^s. 

Ze  Gundolvingen   ligent  ouch  güeter,    diu  in  den  selben 
teil  hoerent,    diu   geltent  iiij  pfunt  unde  xiiij  Schill.  Haller,   xviiij  . 
hüenr  unde  ij  vierteil  eiger. 

Ze  Stethein  ligent  guot,  diu  in  den  kouf  hoßrent,  diu  geltent  25 
ze    zinse    iiJY^   müt   unde  iij   vierteil   roggen,   viiij    müt   habern 
Ehinger  m6s,  ijy^   pfunt  und  iij  Haller,  ij  kitzbuch,  xxv  k^se,  die 
xxxvij  Haller  gelten  suln,  xj  hüenr  unde  iiJY^  vierteil  eiger. 

Diu  kilche  ze  Gundolvingen  git  ze  vogtrehte  ij  pfunt  Hal- 
ler.    Von  dien  beiden  vonGundolvingeit  sint  ouch  koufet  wol  so 
hundert   menschen,     die   selben   häni  geben   ze  stiu're  eins  järes 
XX  pfunt.     w'6re   aber  fride  in  dem  lande,    so   g^ben   si  wol  ietz 
üf  L  pfunt  Haller.  —  Diu  h^rschafl  hat  ouch  ze  Gundolvingen, 


*  ein  Rd.       ♦  Merstet  Rd.       *  mes  LRd.       *♦  gemeinen  L.        **  Teke  L. 
20  andrü  L.         "  die  Rd.         "   kitzbuche   L.         28   ^^^^^  j^  so   (j^^  i^ 

5*  mensche  L.      jare  L :  fehlt  Rd. 

Bichlshausen,  pfarrdorf  im  o.a.  Mäoslugen. 
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se  MerstetteD,  se  Böttingeo,   re  Stetheio    onde  fc  Bi 
dorf  twing   UDde  ban   and   rihtet  diabe   ande  TreTel,   nnit 
oach  ze  Bichtnshüsen  den  balbeo  teil  der  gerihte. 

Ze  Zwivalteo  über  das  gotshos  ist  dia  b^rschaft  yogf.   Di 
vogfet   giltet   der  h^rscbaft  x  mat  habern   Ehinger    mes  unde 
k^se,  der  iegllcber  einen  Costenzer  gelten   sol ,   unde   nimet  dmI 
selbe  Togtreht   ze   Bacbe,    ze  Bronnen,    ze   BraitTelt,  «] 
Hattenhüsen  unde  ze  Gossenzagen. 


'  Bach  Rd. 


'  GossenznbeD  Ri. 


*  Hodorf  Rd.        *  gerihten  L. 

*j  In  Rd  ist  der  ührij^e  räum  leer;  auf  der  rüekeeite  unten  steht  ml 
alter  Hand:  Comitia  Wartsteia.  weiter  unten  von  verschiedenen  ki%in\ 
des  j.n.  jmhrk.:  Sigmeriog  &c.  1313.  Vrbar  Swaben.  nr.  8.   Lad.  14. 

Hendorf,  früher  weiler,  jetzt  Heabof,  bof  jm  o.a.  Müi- 
slngeo.  Bach,  Hattenbansen  (jetzt  Attenhöfen)  niU 
Gosseozngen,  fliiale  von  Zwifalten  ebd.  Breiten feld  ui 
Branoen^  abgegangene  orte  ebd.  vergl.  Memminger  121  — 123. 


ANHANG. 


I. 

Ein  sieben  schuh  langer  alter  pergamentrodel  im  besitze  des  ritters  Dr.  von 
Baiser  in  Augsburg,  die  erste  (innere)  seite  ist  von  ^iner  sehr  schoenen  und 
deutlichen  band  geschrieben.    Die  Überschriften  sind  sämmtlich  roth,  die  initialen 

dieser  seite  blau,  die  der  zweiten  roth. 

HII  SUNT  REÜÜITUS  DUCUM  AUSTRIiE. 

HII   SUNT   REDDITÜS   DUCUM  AUSIRM    CIRCA  MENGEN,   BUSSEN 

ET    COMITATUM   DE   FrIDEBERC. 

PRimo  in  Kruchenwis  jus  patronatus  ecclesise,  qu»  »sti. 
matur  resident!  marc.  viij.  —  Item  curia  C.  prope  turrlni  y  maltra 
et  dimidlum  siliginis  k  avense,  solidos  ix  Constantiensium.  —  Item 
curia  Cervi  maltra  vj  siliginis  &  avenaß,  solidos  ix  Constant.  — 
Item  quoddam  bonum  Wernheri  de  Granheim  maltra  ij72  siliginis  5 
&  avense,  solidos  iiij  Constant.  —  Item  curia  Alshuserin  maltra 
yj  siliginis  k  aven»,  solidos  viij  Constant.  —  Item  area  Rüsten 
solidos  V  Constant.  —  Item  area  Fülleders  solidos  iij  Constant.  — 

—  Item  Burchardus  sacrista  de  area  solidos  ij.  —  Item  Enderlin 
de  area  solidum  i.  —  Item  Walter  Molendinator  solidos  ij  de  area.   10 

—  Item  Friderjcus  de  area  Schottenwernhers  solidos  ij.  —  Item 
C.  Schilling  solidos  ij  de  area.  —  Item  Kolerin  de  area  solidos  ij. 

—  Item  Merchelinus  de  area  solidum  \%.  —  Item  der  Burghof 
maltra  y  siliginis  &  avenae,  solidos  xij.  —  Item  area  Reinhardt 
solidos  iij.  *)  —  Item  piscina  ibidem  solidos  xxyj.  hanc  piscinam  15 


9    TJ- 


B^sacrista.        *)  der  eine  strich  von  anderer  hajnd. 
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&  curiam  dictam  Burchof  Walter  habet  in  feodo  castrensi  apnd 
turrim  in  Kriuchenwis.  —  Item  reclor  ecclesiae  in  Kriucheniivis 
pro  adyocatja  dabit  advocatis  de  ecclesia  maltra  x  siliginis  k 
avenae  &  ab  eo  non  est  plus  exigendum.  —  *)  Item  Kordorfer 
xviij  den.  —   Dictus  Sutor  i  solidum. 

Summa  annonae  prsedictse  villse:  maltra  xxxv  siliginis  &  avens. 

Summa  denariorum:  librse  iiij,  solidi  x  Conslant. 

Ex  hijs  summis  recipit  Walter  de  Inchstetten    de   curia  dicla 
Burghof  &  Piscina  ibidem  maltra  v,  libras  ij,  minus  ij   solid,  pro 
feodo  castrensi,   &  maltrum  unum   aestimatur  pro  iiij  solidis  Con-  h 
stant. 


Hll   SUNT   REDDITÜS   IN   ZiELVINGEN. 

Curia  villici  dicti  Websehit  maltra  xij  tritici  &  avenae,  solidos 
XV  Constant.  —  Item  H.  Helbeling  ....  **)  maltra  tritici  &  avenae 
viiJVa,  solidos  xij  Constant.  —  Item  Hermannus  filiaster  Helbe- 
linges  quartalia  tritici  vj,  modios  avense  iij,  solidos  vij  Constant.  i^ 
—  Item  bona  obligata  pro  x  marcis  diclo  Von  dem  Steine  ibidem 
maltra  vj  tritici  &  avense,  solidos  ix  Constant.,  &  maltrum  unum 
tritici  sestimatur  pro  vj  solidis  Constant.  &  maltrum  unum  avensß 
pro  iiij  solidis  Constant. 

Summa  prsedictse  villse:  maltra  tritici  xiij;  item  sun^ma  avenae:  ^ 
maltra  xiiij,  modius  unus.    Item  summa  denaridrum:  librae  ij,  so- 
lidi iij  Constant. 


Hll   SUNT   REDDITÜS   DE   HlZZINKOVEN. 

De  advocatia  in  Wingarton  maltra  iiij  avense,  solidos  xvj  Con- 
stant. —  Item  molendinum  ibidem  libras  ij  Constant.  —  ***)  Rem 
curia  de  Hödorf  iij  maltra  siliginis  &  v  modios  avense  &  xiiij  so-  ^ 
Udos. 


•** 


)    der  folgende   «ate   von  spieterer   hand.         **)    so ,    leerer   räum. 
)  der  folgende  salfs  ist  von  spwterer  hand  übergeschrieben- 
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Summa  de  Hizzinko?en:  maltra  Tiij  siligiou  Jl:  areo«  Jl:  mo- 

dius  unus  avenae. 

Summa  denariorum:  libr»  iij,  solidi  x. 


Hll   SLNT   REDDITCS  B050RÜM  DE  ME5GE5  15  YILLA 

ET   CIVITATE. 

Curia  Molendinarij  maltra  iij  Irilici,  maltra  r  süigiois  k  areoae, 
solidos  xviij  pro  camibas,  puUos  iiij.  —  Item  caria  Lapi  aote  ei-    ' 
vitatem  maltra  ij  tritici,  maltra  iij  siligiois,  »olidos  rij'/,  Coostaot 
^-  Item  curia  Sigfridi  maltra  iij  trilici,  maltra  iiij  siligiois,  »olidoa 
xij  pro  carnibus.  —   Item  feodqm  Glattis  malimm   iroom   tritici, 
maltra  ijVj  siliginis,  solidos  iiij  CoDStaot.  —   Item  eoria  Uolrici 
Niuforon  iiij  maltra  tritici,  Tj  maltra  siligiois  k  awendd,  solidos  xr  <• 
pro  carnibus.  —  Item  curia  retro  eeclesiam  maltra  iij  Iritici,  mal- 
tra yj  siligiois  k  ayenae,   solidos  x?  pro  caroibas.  —    Item  eoria 
Medici  maltra  iiij  tritici,   maltra   vj  siligiois  k  vrttm,   solidos  xr 
pro  carnibus.  —  Item  curia  Castri  tj  maltra  tritiei,  ? j  maltra  slli- 
ginis  k  avens,   libram  anam  pro  eamibos.  —  hem  moleodinam  i9 
ante  portam  maltra  ij  tritici,  maltra  iij  siligiois,  libras  iij  pro  ear- 
nibus.  —   Item  booum  Baoziers   solidos  xiiij  Cooslaot  —  Item 
H.  viliicus  k  frater   saus   de   qaadam  area  k  qaodam  feodo  soli- 
des xxiiij  Constant.  —  Ilem  adfocatia  booorom  pr^epositi  de  Bäron 
maltra  viij  tritici,  qoartalia  ij,   solidos  xxxiij.  —  Item  de  pastore  * 
k  banno  frugum  solidos  xxx.  —  Item  area  Swegerlioi  solidos  iij« 

Item  de  censibos  domomm  io  ciTitate  libras  fiij,  mioos 
sol.  V.  —  Item  lobium  libras  ij,  solidos  iiij  Coostaot.  --  Ifem 
piscina  libram  unam  Cooslaot.  —  Item  feodom  qooddam,  qood 
cedit  nemorario.  —  Item  bomioes  empti  de  illo  de  Gondolfiogei)  ^ 
stiuram  dabunt  ad  gratiam  domioi.  —  Item  jus  patrooatus  tcc\e$ut 
in  civitate  Mengen,  k  aestimator  eeelesia  ad  Yalorem  r  marcamm 
residenti. 

Summa  de  Mengen:  maltra  tritici  xxxYij,  qoartalia  ij;   Hem 
maltra  ayense  XLJ'/a»  ^ 

Summa  denariorum:  librse  xxiiij,  solidi  x,  mioas  fj  den« 


302 


Hll   SUNT   REDDITÜS    COMITATÜS   DE   FrIDEBERC. 

Primo  apud  Blochingen  jus  patronatus  ecclesisp,  qaae  ecclesia 
valet  residenti  marcas  iiij,  &  rector  ecclesiae  dat  de  advocalia 
maltra  ij  tritici.  —  Item  molendinum  ibidem  solidos  xx.  —  Item 
Cuonradus  de  feodo  prope  molendinum  solidos  xix.  —  Item  idem 
Cuonradus  de  alio  feodo  maltra  tritici  ij,  porcum  solidorum  ?.  - 
llem  Albertus  Kanzeller  ij  maltra  tritici,  porcum  solidorum  v.  - 
Item  idem  de  novo  feodo  ij  maltra  tritici,  solidos  yj.  —  Item 
Albertus  Carpentarius  de  feodo  ij  maltra  tritici,  porcum  solido- 
rum V.  —  Item  villicus  Adeloth  de  curia  maltra  tritici  xij,  por- 
cos  y,  qnilibet  sol.  v.  —  Item  feodum  Knellers  maltra  ij  tritici, 
solidos  yj  pro  carnibus.  —  Item  Ruodolfus  nemorarius  ^e  feodo 
maltra  ij  tritici,  solidos  vj  pro  carnibus.  —  Item  feodum  Dieterici 
maltra  ij  tritici,  porcum  sol.  v.  —  Item  Burehardus  filius  Cristios 
de  feodo  maltra  tritici  ij,  porcum  sol.  v.  —  Item  villicus  de  curia 
maltra  tritici  viij,  porcos  iiij,  quilibet  sol.  y.  —  Item  Carpentarij 
de  feodo  iij  maltra  tritici,  solidos  xij  k  de  quodam  orto  solidos  ij. 

—  Item  Gerbardns  prope  ripam  de  feodo  maltra  tritici  iij,  soli- 
dos viij.  —  Item  Burehardus  Richh^r  de  feodo  ij  annis  iij  maltra 
tritici,  solidos  iiij,  tertio  anno  maltra  tritici  ij,  solidos  iiij  Cod- 
stant.  —  Item  Burehardus  de  feodo  quodam  maltra  ij  tritici,  por-  ' 
cum  sol.  v.  —  Item  Uolricus  Kanzeller  maltra  ij  tritici,  porcum 
sol.  y.  —  Item  Huotterin  de  feodo  maltra  tritici  ij,  porcum  sol.  v. 

—  Item  feodum  Goeswini  maltra  ij  tritici,  porcum  sol.  v.  —  Item 
Eberhardus  Talmeiger  iij  maltra  tritici,  solidos  x.  —  Item  feodum 
antiqui  Kancellerij  iiij  maltra  tritici,  solidos  xij.  —  Item  Hagel- ^ 
stein  de  feodo  iij  maltra  tritici,  solidos  x.  —  Item  feodum  ZundcD 
unum  maltrum  tritici,  solidos  vj.  —  Item  H.  Schiko  solidos  ij.  — 
Item  de  ortis  unum  medium  papaveris,  qui  sestimalur  pro  iiij  so- 
Irdis.  —  Item  C.  Strümphel  unum  modium  tritici,  solidos  y.  — 
Item  ibidem  habet  Walter  de  Inchstetten  de  pnedictis  bonis  in  ^ 
pignore  pro  marcis  xvij,  quod  reddit  maltra  xj  tritici,  solidos 
xxxiiij  Constant.  —  Item  prata  ibidem  reddunt  libras  iij.  —  Item 
de  Piscina  libras  iij. 


♦  5  C.         8  Alb'ctus.         *'  R.         **  ß.'         '-'♦  Eb:         "  ortis   =   horti». 
**  pingnote. 


V 


303 

Summa  prsedictorum :  maltra  tritici  lxvj  k  unus  modius  tritici, 
porci  xviij,  quilibet  sol.  v.  —  Summa  denariorum:  libraes  xxij,  den. 
yiij  Constant.  —  Stiura  ad  graliam  dominoruni,  Sc  annona  prse- 
dicta  est  mensurse  de  Mengen. 


Hll   SUNT   REDDITÜS    IN   DiENGEN ,    AD    COMITATÜM   DE   FrIDE- 

BERC   PERTINENTIA. 

Pirimo  jas  patroitatas  ecclesi»,  k  rector  ejusdem  ecclesiaß  dat  5 
de  advocatia  libras  iiij  Constant.  —  Item  curia  in  Diengen  maltra 
XX  siliginis  k  aven»,  solidos  xxx  pro  carnibus.  —  Item  ibidem 
sex  scopozzsß,  quarum  v  quselibet  reddit  solidos  x,  una  solidos  vj.  — 
Item  Herbrechtingen  maltra  xx  siliginis  &  aven»,  denarium  unum 
Constant. ,  quod  obligatum  est  pro  xiiij  marcis.  —  Item  Bolster  lo 
reddit  maltra  xxvj  siliginis  &  avenae,  libram  unam  Constant.  — 
Item  de  molendino  ibidem  libram  unam  Const.  Ex  isto  bono 
obligati  sunt  redditus  iij^  lib.  pro  xiij  marcis.  —  Item  apud  Pride- 
berc  de  censibus  domorum  xj  solidos.  —  Item  jus  patronatus 
eeclesise  iii  Frideberc  ij  maltra  siliginis.  is 

Sununa  pr»dictorum:  maltra  siliginis  &  avenae  lxtj.    Sununa 
denariorum:  librse  xij,  minus  xxx  den. 


Hll   SUNT   REDDITUS   DE   ADVOCATIA   IN   DdENGOUWE. 

In  Herbrechtingen  de  curia  abbatis  Scafusensis  unum  maltrum 
triticiy  ij  maltra  siliginis  &  avenae.  —  Homines  alij  ibidem  maltra 
y  siliginis  k  avenae.  —  Item  in  Marbach  de  curia  Wiellins  mal-  20 
trum  unum  siliginis.  —  Item  Wolfochs^iler  k  Buobenwiler  maltra 
y  siliginis  k  avenae.  —  Item  Wernswiler  vj  quartalia  siliginis.  — 
Item  Gunzenhüsen  quartalia  ij  siliginis.  —  Item  Urseudorf  unum 
maltrum  avenae.  —  Item  Yüelkoven  maltrum  unum  siliginis.  — 
Item  Büzinkoven  unum  maltrum  siliginis.  —  Item  Bettenvriler  25 
maltra  ij  siliginis.  —  Item  Wolferswiler  maltra  iiij  siliginis.  — 
Item  Eicha  maltra  iiJVa  avenae.  —  Item  Gunghoven  maltra  xij  sili- 
ginis k  avenae. 

Summa  praedictorum:  unum  maltrum  tritici,  siliginis  k  avenae 
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maltra  xxxviij'/s*     Stiura  auctumpni  &  stiura  maji  a^stimatar  pro 
libris  X. 


Hll   SUNT   REDDITÜS   IN   ErTEVGEN. 


Curia  Albolz  maltra  xvij  siliginis  mensur«  de  Sulgen^  sotidos 
XV  pro  carnibus.  —  Item  curia  Wafenrochin  maltra  siliginis  iiij, 
solidos  xij  pro  carnibus.  —  Item  feodum  Hermanni  pastoris  maltra 
üj  siliginis,  solidos  vij.  —  Item  H.  Meislerli  de  feodo  maltra  iij 
siliginis,  solidos  x72  pro  carnibus.  —  Item  molendiDum  inferias 
libras  iiij  Constant.  —  Item  molendinum  superius  libras  üij  Cod- 
stant.  —  Item  feodum  Banzen  maltra  iiij  siliginis,  solidos  vig.  — 
Item  bonum  des  Pfenders  maltra  vj  siliginis,  solidos  viij.  —  Item  * 
bonum  H.  Bdrzer  maltra  ix  siliginis,  solidos  viij.  —  Item  curia 
Bechen  maltra  ix  siliginis,  libram  unam,  solidos  iij 7,.  —  Item 
area  Berbloldi  Muoselgans  solidos  iiij.  —  Item  area  Hiltmdis 
Heldingen  solidos  iiij,  den.  vj.  —  Item  curia  Berhtoldi  Muzzeis 
maltra  vj  siliginis,  solidos  xxiiij  pro  carnibus.  —  Item  area  Buggeo  '^ 
solidos  V.  —  Item  curia  Walkos  maltra  siliginis  x,  libram  unam 
Constant.  —  Item  curia  H.  Hagelsteins  maltra  siliginis  xv,  solidos 
xxvj.  —  Item  area  Guotiarin  solidos  v.  —  Item  areia  Sutoris  apud 
ripam  denarios  xvj.  —  Item  molendinum  secundum  quod  concedi 
potest  &  de  prato  prope  molendinum  solidos  ij  Const.  —  Item  ^ 
de  quodam  bono  dicti  Murren  maltrum  unum  siliginis,  solidos  Tij. 
—  Item  area  Yeschen  solidum  unum,  &  haec  omnia  sunt  men* 
suraB  de  Sulgen. 

Summa  de  Ertingen :  maltra  siliginis  Lxxxij  mensurae  de  Sulgen. 

Summa  denariorum :  librae  xvij,  soHdi  xiij,  minus  ij  den.  Con-  ^ 
stant. 


Hll   Srai   REDDITÜS   IN   UnLEINGEN. 

Curia  Cellerarij  maltra  xl  siliginis  &  aven«  mensure  de  Rfie- 
delingen.  —  Item  molendinum  quod  dicitur  Keimuli  libram  unam 
Constant.  —  Item  mansus  Trüben  quartalia  tritici  x,  solidos  v.  — 
item    mansus  Benzen    quartalia  x,    solidos   v.  —    Item    maosus  ^ 


"  B'.  Mdselgans.         "  ß'  Muzzeis. 
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HegeliDS  qnartalia  tritici  x,  solidos  v.  — -  Item  mansus  Heinrici 
dicti  Huober  quartalia  tritici  x,  solidos  y.  —  Item  mansus  duo 
Walteri  dicti  Karer  modios  v,  solidos  x.  — :  Item  mansus  Appen 
dicti  Dyabolus  quartalia  tritici  x»  solidos  viij.  —  Item  feodum 
Heinrici  dicti  Rüedelins  splidos  iij.  —  Item  mansus  Stuchelini  5 
quartalia  tritici  x,  solidos  v.  —  Item  Cuonradus  filius  Ellinae  de 
manso  quartalia  tritici  x,  solidos  viij.  —  Item  mansus  Liutfridi 
quartalia  tritici  x,  solidos  x.  —  Item  Cuonradus  diclus  Kelbelin 
de  feodo  quartalia  tritici  x,  solidos  x.  —  Item  Rüedegerus  Sutor 
de  feodo  quartalia  tritici  x,  solidos  x.  —  Item  Heinricus  Sutor  lo 
de  feodo  quartalia  tritici  x,  solidos  v.  —  Item  Heinricus  Faber 
de  feodo  quartalia  tritici  x,  solidos  y.  —  Item  de  feodo  dicto 
Hohlen  solidos  iij.  —  Item  feodum  Heinrici  Textoris  solidos  vij. 
—  Item  feodum  Tiussers  dicti  Hegenlin  solidos  ij.  —  Item  Wal- 
ter dictus  Koch  de  feodo  solidos  ix:  —  Item  feodum  dicti  Gerwer  i5 
solidos  V.  —  Item  feodum  dicti  Dienstmans  solidos  ij.  —  Item 
Johannes  Sutor  de  feodo  solidos  iiij. 

Summa  praedictarum  possessionum  in  Unieingen:  maltra  tritici 
xyij,  modij  l  tritici,  maltra  siliginis  &  aven^e  xl  mensursB  de 
Rüedelingen.  20 

Summa  denafiorum:  libri  vij,  solidi  yj  Const. 


De  advocatia  in  Unleingen. 

De  curia  Cellerarij  ij  anseres  k  dimidinm  qnartale  salis  & 
dimidiam  somam  vini  terrae.  —  Item  curia  Cellerarij  x  quartalia 
tritici,  modios  x'/a  avenae,  solidos  vj,  den.  i.  —  Item  de  advocatia 
ecclesiae  eiusdem  maltra  v  siliginis  k  avenae.  —  Item  kelnmüli  25 
solidos  vj,  den.  i.  —  Item  de  petitione  advocati  maltra  tritici  viij 
mensurae  de  Rüedelingen. 

Item  advocatia  de  curia  Offingen  k  curia  Dirmendingen. 

Ambaß  curiae   dant   quartalia   x   tritici  k  modios   avenae   x'/a 
mensurae  de  Rüedelingen,  solidos  vj,  den.  i,  anseres  ij,  dimidium  so 
quartale  salis  &  dimidiam  somam  vini  terrae,   k  de  advocatia  ec- 


*  H.  d.  Hüber.         »  H.  d.  Rüdelins.         «  »  C.         *°  H. 
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flesi®  in  Dirmendingen   maltra  y  siliginis.   —    Item   de   petitione 
In  Dirmendingen  maltra  vj  tritici  mensurae  de  Rüedelingen. 

Item  adyocatia  in  Tüssen  super  bonis  de  Isenin,  qu«  ad 
dominos  perlinet  jure  proprietatis ,  siliginis  &  avenae  maltra  iviij 
mensurs  de  Sulgen,  libras  iij  Conslani 

Item  jus  patronatns  ecclesiae  de  Bussen,  de  qua  rector  dit 
de  adyocatia  maltra  y  siliginis  Sc  avenae  mensurie  de  Rüedelingen. 

Item  apud  Niuwenburc  jus  patronatns  ecclesiae.  Sc  homioes 
ibidem  dant  pro  stiura  libras  ij  Constant. 

Summa  de  adyocatia  in  Unieingen,  Offingen,  DimiendingeD, 
Tüssen,  Bussen  Sc  in  Niuweburc:  maltra  tritici  xvj,  modius  udos, 
mensurae  de  Rüedelingen,  maltra  siliginis  Sc  ayenae  xx,  modins 
unus  avenae,  mensurae  de  Rüedelingen;  item  mensurae  de  Sulgeo 
maltra  siliginis  Sc  avenae  xviij. 

Summa  denariorum:   libras  x,   solides  iiij,   den.  iij,    soman' 
yini  dimidiam,  quartale  salis  dimidium,  anseres  iiij. 


POSSESSIONES    EMPTM    A     COMITE    HeINRICO    DE    VeRINGEN   I> 

Unleingen,  in  Geffingen,   in  Nider-Meringen,    in   Riüte- 

LINGEN,    IN   DiELTENHO YEN ,    IN    OfFINGEN,    IN   ÜMENHOVEN, 

IN  Dentingen,  in  Nider-Martelle. 

Primo  in  Unleingen  curia  dicti  Lieben  maltra  vij  siliginis  k 
avenae  mensurae  de  Sulgen,  solides  iiij,  den.  iiij.  —  Item  Wem- 
herus  Banward  solides  y.  —  Item  feodum  Waltcri  Sperrer  den. 
xxxiij.  —  Item  Wilkönin  de  feodo  xxxiij  den.  —  Ilem  feodom 
Sisinae  xxyj  den.  —   Item  de   feodo  Cuonradi  Hörnlin  xxxiij  den. 

—  Item  Albertus  V6r  solides  vj.  —  Item  Riuscho  dictus  Melen  lib- 
ram  unam  Constant.  —  Item  Hutelina  de  feodo  den.  xxxiij.  —  Iten 
Albertus  Barcham  xxxiij  dn.  —  Item  feodum  Ellinae  dictae  Tlufelio 
solides  y,  den.  y.  —  Item  quoddam  bonum  in  Dirmendingen  mo- 
dies  iiij  tritici,  quartalia  ij,  solides  x,  mensuraß  de  Röedelingeo, 
quod  dominus  de  Hornstein  habet  pro  feodo  castrensi  in  Bässen. 

—  Item  molendinum  in  Geffingen  libras  ij  Constant.,  quod  idea 
dominus  habet  pro  feodo  castrensi.  —  Item  piscina  in  Rüedelingen 


'  aduocia.         «i  q^  Hörulin.         "  d'Melen.         »s  ^^^^  Hittelina. 
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Itbras  vj,  quam  bdbet  dominus  de  Horstein  k  adTocatus  de  Men^ 
gen  pro  t  marcis  in   pignore.  —  Item  in  Nider-Meringen    maltra 
siliginis  k  avens  xj  mensursB  de  Sulgen,  Solidos  xv.  —  Item  apud 
Riutelingen  curia  maltra  siliginis  &  avenae  xxv  mensurie  de  Sulgen, 
solidos  xvj  k.  unum  qnartale  ovorum ;  b»c  habet  dominus  de  Sta»    5 
degen  pt-o  feodo   castrensi   in  Bussen.  —   Item   in  Dielntenboven   . 
maltra  siliginis  k  aveh»  x  mensur«  de  Sulgen,   solidos  x,  qnod 
dominus   Ruodolfus    de   Fridingen    habet   pro   feodo   castrensi   in 
Bussen.  —   Item   (;uria   in  Offingen   Cum  deeima  in  Dietelnhoven 
k  deeima  in  Meringen,  peHinentes  ad  diclam  curiam,  maltra  l  slli-  lo 
ginis  k  aven»  mensurae  de  Rüedelingen,  solidos  y  pro  foeno. 

Item  in  Umenhoven  siliginis  k  avenae  maltra  xxiiij  mensurae 
de  Rüedelingen,  solidos  xvj.  —  Item  in  Dentingen  libras  viij,  quas 
recipit  dominus  Cuönradus  de  Gundolfingen  pro  feodo  castrensi 
in  Bussen.  —  Item  apud  Dentingen  unam  libram  Constant.  —  is 
Item  in  Nider-Martelle  quoddam  bonum  maltra  iiij  siliginis  k 
avenae  mensurae  de  Sulgen,  solidos  vj.  —  Item  piscina  Ibidem 
libras  ij  Codsfant.  —  Item  piscina  in  lacu  de  Buochowe  soli- 
dos xyj. 

Summa  prißscriptorum:  siliginis  k  avenas  maltra  Lvij  mensurae  20 
de  Sulgen,  tritici  modij  iiij,  quartalia  ij«  mensurae  de  Rüedelingen, 
maltra  siliginis  k  avenae  Lxxiiij  mensurae  de  Rüedelingen.  —  Summa 
denariorum:  librae  xxvj,  solidi  viij  Constant. 


Hll   SUNT    REDDITÜS   IN   HaLTINGEN. 

• 

Curia  Heringes  maltra  fiij  siliginis,  solidos  viij  Constant.  -^ 
Item  curla  Hermann!  dicti  Ulmer  maltra  x  siliginis,  solidos  v.  —  25 
Item  der  Burchof  maltra  xij  siliginis,  solidos  xij  Const.  —  Item 
feodum  Sutoris  maltra  ij,  quartalia  ij  siliginis,  solidos  iij.  —  Item 
feodum  Yühslinfi  maltra  ij  siliginis,  solides  iij.  —  Item  feodum 
Buoln  maltra  ij  siliginis,  solidos  iij.  —  Item  feodum  dicti  Graven 
maltra  ij  siliginis,  solidos  itj.  —  Item  feodum  Remen  maltra  v  si-  so 
liginis,  solidos  iiij.  —  Item  feodum  Wolfhardi  solidos  ?iij.  — 
liern   feodum   Seilen   solidos  ij.  —   Item  Federici   villici    maltra 


«  R.  de  Fr.         *♦  C.  de  G.         "  BSchoue. 
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]j  siliginis,  solidos  iij.  —  Item  feodum  Heinrici.  de  Husen  soli- 
dos  ij.  —  Item  feodum  Walteri  de  Husen  maltra  ij  siliginis,  soli- 
dos iij.  —  Ilem  feodum  Wirsen  maltra  iiij  siliginis,  solidos  v.  — 
Item  feodum  Gugeler  solidum  i.  —  Item  feodum  Friderici  Molen- 
dinatoris  solidum  i.  —  Item  feodum  Marpwardi  Textoris  solidum  i.  ^ 
—  Item  feodum  R.  Herdegen  solidos  xv.  —  Item  ibidem  duo 
molendina,  superius  k  inferius,  utrumque  reddit  iij  libras;  &  ha?c 
omnia  sunt  mensuraB  de  Su]gen. 

Summa  de  Haltingen:  maltra  siliginis  ij  mensurae  de  Sulgen, 
quartalia  siliginis  ij.  —   Summa  denariorum:   librae  x^  solidi.  Ij  lo 
Constant. 

_  • 

Item  jus  patronatus  ecclesiae  in  Oltolfswang  k  rector  ecclesiae 
dal  de  advocatia  ecclesisß  maltra  siliginis  &  avenae  x  mensurae 
de  Sulgen. 

Item  bona  in  Kanzertal  concessa  fuerunt  per  mortem  Uolrici  ^^ 
de  Gundolfingen  ducibus  Austria^  k  comitibus  de  Habspurc  k  de 
Kiburg  a  domino  abbate  Augiae  Maioris.  Dominus  de  Horustein 
de  praedictis  bonis  habet  pro  feodo  castrensi  in  Bussen  redditus 
iij  marcarum,  k  reliqua  bona  obligata  sunt  domino  diclo  Von  dem 
Steine  pro  xxx  marcis  argenti«  ^ 


Hll   SUNT   REDDITUS   DE   MUNDERCHINGEN. 

Frimo  de  censibus  domorum  k  ortorum  quorundam  libras  y, 
minus  iiij  sei.  Constant.  judice  expedito.  —  Item  de  feodo»  quod 
dicitur  Banlen,  pro  x  caseis  solidos  vj,  minus  ij  den.  Constant.  — 
Item  de  feodo  Pastoris  iibram  i  Haltens.  —  Item  de  minori  un- 
geld  libras  iij  Hall.  —  Item  de  maiori  ungeld  libras  xxvj  HalL  et  ^ 
ulterius  seeundum  quod  concedi  potest  annuatim.  —  Item  de 
quodam  orte  solidos  iij  Hall. 

Summa  in  Munderchingen :   librae  v,   den.  xxij  Constant.  — 
Summa  Hall,  librae  xxx  solidos  üj. 

Summa  omnium  summarum  praedictarum :  maltra  tritici  cxYig,  ^ 


'  H.  de  Husen. 


309 

Hödius  unu»;  item  maltra  siliginis  &  avenaB  ccccxxilj  mensarae  de 
Eiligen ;  item  maltra  tritici  xxxvj  mensurae  de  Rüedelingen ;  item 
llffltra  siliginis  &  avenae  cxxxv  mensurae  de  Rüedelingen.  Item 
^mma  denariorum:  librae  cxly  Const. ;  summa  Hallensium  librae 
,  solidi  iij.  *) 


K.  *• 


Hll    SUNT    REDITUS   IN    CeLLA.  **) 

In  offifio  Celle :  Primo  jus  palronatus  ecclesi«  eiusdem.  —  Curia 
liellerarij  iiij  porcos,   quilibet  v  so].,   sex   quartalia  fabarum  &  vj 
g^darfalia  nucum  mensurae  Thur.,  bovem  sine  cute,  x  solides ;  item 
%br«  unam  libram,    item  lini  unum  clobum.  —   Item  de  gebretis 
Kidem  yiij  modios  tritici  Sc  dimidium,  v  maltra  avenae,  porcos  iij,   lo 
|uilibet  V  sol.;'item  lini  clobum  i,  cerae  libram  i.  —  Item  bonum 
lletom  Bachlen  i  porcum,  yiij  solides;  item  iij  solides  den.,  item 
ij  quartalia  tritici.   —  Item  de  gebretis  ibidem,  quas  habet  Ziug- 
ütoan,  modios  yiij  tritici  &  dimidium,  ayenae  iiij  maltra,  porcos  iij, 
qoilibet  sol.  y.,  clobum  unum  Sc  unam.  libram  cerae.  —  Item  sco-   15 
pbssa  Ziugmanni  iij  quartalia  tritici.  —  Item  scopossa  yiduae  dictae 
Celler  y  quartalia   tritici.  —   Item   scopossa   viduaB   dictae  Vorster 
T  quartalia  tritici.  —  Item  scopossa  Kisilinges   y  quartalia   tritici. 
—  Item  feodum  Sibers,  quod  dicitur  Senlen,   yj  quartalia  tritici, 
i  malter  ayenae,  i  porcum :  sol.  y.  —  Item  curia  dicta  Ennent  dem  20 
faoye   iij  modios   leguminis  Sc  nucum,   porcos  iiij,  quilibet  y  sol., 
i  clobum  lini,  i  libram  cerae.  —  Item  molendinum  ibidem  iij  mo- 
dios tritici,  ij  porcos,  quilibet  yiij  sol.,  oya  l.  —  Item  apud  Burg 
▼j  modios  tritici,  i  malter  ayenae,   i  porcum  x  sol.,    centum  oya, 


*)  Der  übrige  räum  dieser  seile  ist  leer, 

**)  Hier  beginnt  die  »weite  {äussere)  seite   des  rodeis  ^   von   anderer, 
doch  ebenfalls  schcßner  alter  hand  geschrieben.    Die  hin  und  wieder  vor- 
kommenden Verbesserungen  sind  von   der  selben   sptelen   hand,    die   über 
Jedes  'Item'    ein  +  gesetzt   hat.     Von  verschiedenen   händen   des  xv.    und 
XTi.  Jahrhunderts  stehen  am  obern  rande  folgende  Überschriften : 

Urbar  zu  Zell ,  Bussen ,  Meingen 
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iiij  clobos  lini.   —  Item  apud  Hürnin  iüjVq  niodios  tritici,  i  mal- 
trum  avenaa.     Hase  omnia  sunt  mensurae  Thuncensium. 

Item  ibideip  advocatia  iij  modios  tritici  &  iij  maltra  aven». 
—  Item  de  Welnowe  mcc  caseos  &  vj  seracia,  quodlibet  x  8ol., 
&  iiij  edos ;  item  v  solidos ,  qui  cedunt  ad  feodum  cameraB.  —  i 
Item  in  Hirsgarten  iij  modios  tritici,  unum  porcum  y  solidorum.  — 
Item  molendinum  in  Riken  ij  modios  tritici  mensur«  Tbur.,  unom 
porcum  viij  sol.  —  Item  in  Obernlangenhart  vj  modios  tritici, 
unum  maltruin  avenaa,  unum  porcum  viij  solidorum.  —  Item  in  Ober- 
langenhart  Huober  iiij  modios  tritici,  ij  maltra  avenae,  porcam  m 
YÜj  sol.  —  Item  apud  Gartun  (vj)  quartalia  tritici,  unum  malter 
ayenae;  haBC  sunt  mensuras  Wintertur.  —  Bolsterberg  iiij  modios 
avena?.  —  Item  scopossa  dicti  Rikenbacber  v  quartalia  tritici.  — 
Item  scopossa  Gotbardi  ?  quartalia  tritici. 

"  Summa  offitij  de  Cella :  XLvj  modij  tritici  cum  ij  quartalibus  ü 
mensuraß  Tbur.,  xv  maltra  avenaB,  vj  modij  leguminis  <fc  nucam 
mensuraB  Tbur.  Item  xy  modij  tritici,  v  maltra  avenaB  mensure 
Wintertur.  —  Item  casei  mcc,  item  v  seracea,  quodlibet  sol.  i. 
Item  xxiij  porci,  quorum  xvj  quilibet  solid,  v,  &  sex  quilibet  sol. 
viy,  et  unus  sol.  x.  Item  pro  bove  A  alijs  xiij  sol.  Item  iiij  libr«  « 
cerad.    Item  lini  clobos  viij.     Item  cl  ova. 


Hll   SUNT   REDITÜS   OFFITII   IN   KyBURG. 

Curia  Bierdorf  33  modios  tritici,  v  maltra  avenae,  ij  porcos, 
uterque  viij  sol.,  unum  modium  leguminis.  —  Iii  suburbio  pro 
censibus  domorum  iij  libras  ä  vj  solidos.  —  BalnhaldoN  v  solidos. 

—  Item  in  Virst  dictus  Hasler  vj  modios  tritici  ä  ij  maltra  avenae,  » 
porcum   viij   sol.,   ij  quartalia  fabae  &  ij  quartalia  ordei  <fc  l  ova. 

—  Item   Heinricus  Hasler    de   feodo   suo   vj  modios   tritici   <fc  ij 
maltra  avenae,  porcum  unum  viij  sol.,  ij  quartalia  fabae  <fc  ij  quar- 
talia ordei,   l  ova.  —   Item   de   bono   diclo  Luogaton    ij    modios 
tritici,  unum  maltrum  avenaB,  xx  solidos.  —  Item  de  Viral  Amol-  * 
dus  iiijYj,  modios  tritici   Ä  vj  modios   avenae,    porcum    viij    sol, 

ij  quartalia  leguminis  ä  l  ova.  —  Item   curia  Sennen  ix  modios 


edos  =  haedos,  wie  ortus  =  hortus.         **  =  hordei. 
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trltici  A  ij  quartalia,  iiJVa  maltra  avenae,  ij  porcos,  uferque  yüj  sol, 
item  XV  cl'obos  lini.  —  Item  vigilatoribus  apud  Kiburg  iiJVa  soll- 
dos  d:  in  Oetenbüsen  unum  solidum.  —  Ilem  in  Aldorf  advocatia 
viij  modios  «&  i  quartale  trilici.  —  Item  in  Erinsperch  curia  Sennen 
viij  modios  trilici,  ij  maltra  aven»  mensurae  Wintertur.,  ij  porcos,  5 
uterque  x  soL  —  Item  in  Bisech  vij'/a  modios  tritici,  xj  solidos 
dn.  —  Item  de  Kemnaton  ij  curise  viij  modios  tritici  <k  ij  maltra 
avenae  Jb  dimidium,  —  census  sunt  mensurae  Wintertur.,  —  d:  \} 
porcos  xj  sol.  —  Item  de  alia  curia  v  modios  tritici  <&  unum 
mallrum  avenae,  mensuraB  Wintertur. ,  porcum  viij  solid.  —  Item  lo 
duaB  scopossaB  y  porcos,  unus  x  sol. ,  alter  vij  sol.  —  Item  apud 
Erfralicon  magister  Uolricus  d:  pueri  fratris  sui  et  Berbtoldus, 
dictus  Breiter,  xiJYa  modios  tritici,  iiij  maltra  avenae  mensurae 
Tbur. ,  xviij  solidos.  —  Item  apud  Lindowe  viij  modios  tritici  (& 
unum  mallrum  avenae  &  jus  patronatus  ecclesiae.  —  Item  Eiperch  is 
unum  medium  tritici  *&  unum  mallrum  avenae  d:  ij  quartalia  tri- 
tici de  decima,  mensurae  Wintertur.  In  maio  ibidem  pro  stiura 
viij  solidos.  —  In  Brüngon  iij  quartalia  tritici  <k  ij  modios  avenae 
mensuraß  Tbur.,  in  maio  xj  solidos,  minus  iiij  den.  —  Item  in 
Oltinkon  vij  modios  tritici  &  unum  quartale  mensurae  Wintertur.,  2o 
<fc  v  maltra  avena»,  minus  i  modij,  mensurae  Tbur.  Item  maio 
V  libras,  minus  iij  sol.  —  In  Rosperch  Ires  curiae  &  duae  sco- 
pozzae  reddunt  xx  modios  tritici,  vj  maltra  avenaB,  ij  libras  dn.  pro 
porcis,  xviij  pullos  ifc  cc  ova,  minus  x.  —  Ilem  in  Baldiswiler  iij 
modios  siliginis.  —  In  Vreidenwile  v  modios  tritici.  —  In  Volkins-  25 
wiler  viiJVa  modios  avenaB  <&  ix  solidos  dn.  —  In  Gotolswile  vj 
solidos  dn.  —  Wecbsirisriuti  vj  solidos,  <k  pralum  Wernlini  iiij 
solidos,  quos  Arnoldus  Senno  habet  pro  expensis.  —  In  Wisenang 
curia  superior  vj  modios  tritici,  ij  maiter  avenae,  porcum  viij  sol. 

—  Curia  villici  vj  modios   Iritici    duobus   annis,   tertio  v  modios  so 
tritici;  item  duobus  annis  quolibel  ij  maltra  avenae,  tertio  vj  mo- 
dios avenaB  A  ij  porcos,  uterque  viij  sol.,  unum  modium  leguminis. 

—  Scopossa  ex  alia  parle  Ripae  ij  modios  tritici  &  porcum  v  sol. 

—  Curia  Cellerarij   duobus  annis  utroque  x  modios   tritici,  tertio 

ix  modios  tritici  A  duobus  annis  x  modios  avenae,  tertio  ij  maltra  ^ 


'  aduocia.         *^  B'.         ^*  Gooltolswüe,    das  erste  1   durch  einen  punkt 
getilgt. 
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avenaa  <fc  ij  porcos,  oterque  vlij  sol.,  unum  modium  legominis, 
iS:  iiij  solidos  den.  ~  Ibidem  scopossa  ante  portam  ij  modios 
Irilici  <fc  unum  porcum  v  sol.  —  Molendinum  ij  modios  tritici,  por- 
cum  V  sol.  Omnia  illius  villae  sunt  mensursß  Thuric.  —  Niubrech- 
lon  iij  modios  Irilici.  —  In  der  Owe  pro  porco  unum  maltrum  J 
avenas.  —  Ad  molendinum  ij  sol.,  quos  habet  Senno  pro  expen- 
sis.  —  Molendinum  Irilal  x  modios  trilici  &  ij  libras  pro  porcis. 
Curia  in  llnowe  v  modios  avenae  cum  una  scopossa  «fc  xj  solidos 
den.  —  Item  ibidem  duae  scopossae,  una  ij  quartalia  avenae  k 
xviij  den.,  altera  iij  quartalia  &  xviij  dn.  —  Item  molendinum  iij  x 
quartalia  avensß  Sz  uuum  sol.  ^  Scopossa  quaedam  unum  sol.  — 
Item  Langenburg  de  pratis  ij  libras  den. 

In  Wangen  unum  modium  avenae.  —  In  Birchwile  unum  mo- 
dium avenae  A  ove'm  pro*  xviij  dn.  —  In  Bezincon  ovem  pro 
xviij  dn.  —  In  Kinthüsen  unum  modium  trilici.  —  In  Scbalchen  ^ 
iiij  modios  tritici  mensuraB  Wintertur  &  iij  maltra  avenae  mensur« 
Thuricensium,  in  maio  iij  libras  den.  —  In  Erinkon  infra  viam 
i  modium  tritici  mensurae  WiiHertur  &.  vij  modios  aven«.  Item 
supra  viam  vj  quartalia  tritici,  ij  maltra  avenae  mensurae  Winter- 
tur. Item  super  viam  in  maio  unum  libram.  —  In  Madolzwiler  v 
i  modium  tritici  &,  vj  modios  avenae.  —  In  Teilanch  i  modiam 
tritici.  —  Item  ibidem  iij  quartalia  tritici  &,  vj  quartalia  avenae  & 
in  maio  vj  solidos,  minus  iiij  dn.  —  In  Dielenriet  i  modium  tri- 
tici &,  i  modium  avenae  mensurae  Wintertur,  x  solldos,  minus  iij 
den.  in  maio.  —  In  Ruotswtler  ij  quartalia  avenae  &,  xviij  den.  —  ^ 
In  Etenhüsen  ij  solidos.  --  In  Halbe  iiij  solidos.  —  In  Wem- 
brechsvviler  iiij  solidos.  —  In  Hermolzwiler  de  advocatia  vij  quar- 
talia tritici  mensurae  Wintertur  &,  ij  maltra  avenae,  in  maio  ij 
libras  den.  —  Item  in  Neswtle  vj  quartana  tritici  mensurae  Win- 
tertur, ij  maltra  avenae  cfe  in  maio  xvj  sol.  —  Item  in  Rüssikoo  ^ 
advocatia  unum  modium  avenae  &  iij  solidos  den.  —  Item  in 
Niunahüsen  unum  quartale  tritici  mensurae  Wintertur.  —  In  Adlin- 
kon  ij  quartalia  avenae. 

Summa  offitij  de  Kiburch :  cLXXxiiij  modij  tritici  cum  ij  quart. 
Item   Lxiij   maltra   avenae  utriusque    mensurae.     Item   vij'/,    modij  ^ 
leguminis.    Item  xxv  librae  ^  xij  solidi,  minus  ij  den.  denariorum 


"*  oder  Buotswiler?       ^'  »*  advocia. 
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censnalium  &  stura  miyi  ab  antiquo  institola.  Item  xxij  porci, 
qoorum  tredecim  reddunt  quilibet  yjij  sol. ,  tres  quilibet  x  sol., 
unus  vij  sol.,  item  tres  quilibet  y  sol.  Item  ij  porci,  ambo  ij  sol. 
Item  XV  clobos  lini.     Item  ccc  <&  xl  ova.     I^em  xviij  pulli. 


Hll    SUNT   REDITUS    OFFITII   YmBRIACENSIS. 

Molendinum  Illingen  iij  quartalia  tritici  &  iij  quartalia  avenaB.    5 

—  Kinci  ij  quartalia  trilici  <fc  ij  quartalia  ayenae.  —  Spranger 
]j  quartalia  tritici  &  ij  quartalia  avenaa.  —  H.  Adelinger  duos 
modios  tritici  ^  unum  modium  avenae.  —  Item  dictus  Zw^npfennig 
yj  quartalia  tritici  &  unum  modium  avenae.  —  Item  Inpedaler, 
Weibil  &  Sluki  ij  quartalia  tritici,  ij  quartalia  aven«.  —  Item  bo-  lo 
num  Johannis  de  Veithein  unum  quartale  tritici  A  quartale  unum 
avenaß.  —  Item  Bokelin  ij  quartalia   tritici   «&   ij  quartalia   ayenaa. 

—  Heinricus  de  Bezendal  ij  quartalia  tritici  &,  ij  quartalia  avenae. 

—  Wallh.  Turbel  ij  quartalia  tritici  A  ij  quartalia  aven«.  —  Item 
scopossa  Heinrici  de  Marchrein  v  modios  tritici  ^  unum  maltrum  is 
ayens  Sz  viij  solidos   den.  —   Item   villicus  ij   modios   tritici   & 

ij  modios  avenaB.  —  Item  scopossa  Alberti  ij  quartalia  tritici  A 
ij  quartalia  avenae.  —  Item  Eschinkon  de  boungarton  iij  modios 
tritici  A  unum  modium  ayenae.  —  Item  scopossa  nemorarij  iiiJ72 
modios  tritici  &,  ij  modios  avenae.  —  Item  scopossa  Sacristae  iij  20 
modios  tritici  &,  unum  modium  avenae.  —  Item  scopossa  Trabinan 
ij  quartalia  tritici  &.  ij  quart.  avenae.  —  Item  scopossa  Steken 
ij  quart.  tritici  VS:  ij  quart.  avenae.  —  Item  Jungherro  ij  quart. 
tritici  A  ij  quart.  ayenae.  —  Item  sopos»a  Eberhardi  Sacristae  ij 
quart.  tritici,  ij  quart.  ayenae.  —  Item  Vrieso  ij  quartalia  tritici  ^ 
A  ij  quartalia  avenae.  —  Item  scopossa  Manegoldi  ij  modios  tri- 
tici A  i  modium  avenae.  —  Item  scopossa  Cuonradi  Abdorf  ij  quar- 
talia tritici  Sz  ij  quartalia  avenae.  —  Item  scopossa  Locher  ij  quar- 
talia tritici  A  ij  quartalia  avenae.  —  Item  scopossa  Muozen,  i  mo- 
dium tritici  &  i  modium  ayenae.  —  Item  Vesina  i  modium  tritici  so 
<jb  i  modium  avenae.  — -  Item  Bachman  ij  quart.  tritici  iz  ij  quart. 
avenae.  —  Golzi  ij  quart.  tritici  ä  iij  quart.  avenae.  —    Scopossa 


'*  Trabmans  schuoppös  vergl.  oben  114,23. 
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Alberti  ij  quart.  tritici  A  ij  quart.  ayenaa.  --  Ruodolfi  Mjny  schoo- 
posa  ij  quartalia  Iritici  d:  ij  quart.  avena».  —  Azeli  ij  quart.  tri- 
tici S:  ij  quart.  aven«.  •*-  Item  de  Bezendal  iij  modios  tritici  & 
iij  modios  aven».  —  Traspöel  i  modium  tritici  <fc  i  modium  aTen«. 
—  Item  de  molendino  <jb  de  scoposa  dictis  An  Blatten  ij  quart.  ^ 
tritici  <fc  ij  quart.  avenae. 

Item  in  Obern  Emerrach :  Brugger  ij  quart.  tri4ici  <fc  ij  quarl. 
avenae.  —  Eschman  ij  quarl.  tritici  ä  ij  quart.  avenas.  —  Lingi 
i  quart.  tritici  ifc  i  quart.  avenae.  —  In  der  Huoba  ij  modios  tri- 
tici 4fc  ij  modios  avensß.  —  Biunter  ij  quart..  tritici  <fc  ij  quarl  d 
quart.  avenae.  —  Strasser  iij  quart.  tritici  <fc  iij  quart.  avenae.  - 
Waltherus  Huober  ^ij  quart.  tritici  Ay\i  quart.  avenae» —  Item  Blatter 
ij  quart.  tritici  &  ij  quart.  avenae.  —  Item  Heinricus  de  Rölten- 
böel  Ä  Wasman  ij  quart.  tritici  A  ij  quart  aven«.  —  Item  man- 
8U8  in  Husen  ij  modios  tritici  A  ij  modios  avena».  —  Item  bonum  i: 
Benniuger  ^  modios  tritici  ä:  ij  modios  avenae.  —  Item  In  Mose 
ij  quart.  tritici  <&  ij  quart.  avena^.  —  Inpedal  iij  modios  tritici  & 
iy  modios  avenaß.  —  Gerlosperg  ij  quartalia  trjlici  <fc  ij  qaart. 
avenas.  —  Item  Willer  ij  modios  tritici  &  ij  modios  ayenaa.  — 
Wernherus  de  Marchrein  ij  modios  tritici  &  ij  modios  avenae.  — ' 
Heinricus  de  Marchrein  y  modios  tritici,  unum  maltrum  aven«, 
viij  solid,  den.  —  Lufingen  i  modium  tritici  &  i  modium  avenae.  — 
Baldinsperc  ij  modios  tritici  &  ij  modios  avenae.  —  Büllachberc 
iij  modios  tritici  «&  iij  modios  avenae.  —  In  Wikiln  ij  quart.  tri- 
tici ife  ij  quart.  avenae.  —  Item  scopossa  Cuonradi  Fabri  x  quart.  ^ 
tritici.  —  Item  curia  de  Bechi  xvj  modios  tritici  <fc  iij  maltra 
avenae  A  xxviy  solides.  —  Item  motendinum  dictum  Ze  dien 
Wisinan  v  modios  tritici  A  x  sol.  den.  —  Item  Cuonradus  Cel- 
lerarius  xvj  modios  tritici  ä  iij  maltra  avenae  xvj  sol.  den.  — 
Waltherus  Cellerarius  xvj  modios  tritici  ä  iij  maltra  avenae;  ä  xvj  » 
sol.  den.  —  Scoposa  domini  de  Bossinkon  ij  quart.  tritici,  ij 
quartalia  avenae. 

Summa  offitij  Ymbriacensis :  cxvij  modij  tritici  cum  uno  quart 
Item  xxiij  maltra  avenae,  minus  ij  quart.  Item  iij  librae  den. 
&  xviij  sol. 


*»  n.  V.  Rotenfluo  oben  115,22.         ^4  winkeln  oben  116,  12. 
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Hll   SUNT   REDITÜS   IN   SWABITOINGEIf. 

Ibidem  x  modios   Iritici,    vijVa  niod.  avenae.  —   Item   apud   ^ 
Stetebach  iij  modios   tritici   &  iij  modios   avenaa.  —    hem  apud 
Tübelndorf   vj   quarlalia  tritici    <fc   vj   quart.   avenae.   ^    Item   in 
Wangen  ij  quart.   tritici   <fe  ij  quart.   avenae.  —    Item   in  Riedera 
ij  qqart.  tritici  «&  ij  quart.  avenae.  —  Item  Walaselli  xj  quart.  tri-    5 
tici  «&   xi   quart.  avenae.  —   Item  Bassisdorf  iiij  modios  tritici  d: 
i  quart.,   ä:  iiij  modios  avenae  cum  uno  quart.  —  Item  Opfinkon 
ij  quarl.  tritici  &   ij    quart.   avenae.  —   Item  Obrahusen  xj  quart, 
tritici  &  xj  quart.  avenae.  —    Item  Winkiln  iij  quart.   tritici  ife  ly 
quart.  avenae.  —  Item  Hoeri  ij  quart.  trilici  &  ij  quart.  avenaa.  —   lo 
Item  Roda  iij  quart.  trilici   <fc   iij   quart.   avenae.  —    Item  Metten- 
dorf ij  quart.  tritici  &  ij  quarl.  avenae.  —  Item  Weningen  ij  quart, 
trilici  ifc  ij  quart.  avenae.  —  Item  Nidern  Glatte  ij  quarl.  Iritici  «fc 
\j  quart.  avensß.  —  Item  Ober  Glatte  vij  quart.  trilici  ^  vy  quart. 
avenae.  —  Item  Titinkon  i  modium  tritici  ä  i  modium  avenae.  —   15 
Item  Wiler  i  modium  trilici  <fe  i  modium  avenae.  —  Item  in  Obern* 
Hasle  vij  quarl.  Iritici  <fc  unum  modium  avenae.  —   Item  Sebach 
ix  modios  tritici  cum  i  quart.  <&   iij  modios   avenae  cum  ij  quart. 
— :   Ilem  örlinkon   xij  quarl.   tritici   «fc  xij  quarl.  avenae.  —   Item 
Ze  dem  Vallen-brunnen  i  modium   trilici.  —  Item  Nerrach  curia  20 
villici  iiij  modios  trilici  <S:  iiij  modios  siliginis  &  i}  maltra  avenae 
i&  ij  modios  leguminis  d:  ij  porcos,   ambo   vy  sol.  ^-   Item   sco- 
possa  ibidem  i  modium  Iritici  4fc  i  modium  siliginis.  —  Ilem  mo- 
lendinum  ibidem  i  modium  trilici  ä   ij  porcos,   ambo  vij  sol,  — 
Item  de  dotibus  ibidem  vj  quart.  trilici.  —  Item  de  dote  in  Riet  25 
ij  sol.  den. 

Summa  offilij  in  Swabindingen :  iä  modij  tritici  cum  ij  quart, 
Ilem  xj  niallra  avenae  cum  ix  quart.  Ilem  vij  modij  leguminis  <fc 
siliginis.  Ilem  iiij  porci,  qui  omnes  valent  xiüj  sol.  Ilem  ij  soL 
den.  de  advocatia  in  Riet.  30 


Hll    SUNT   REDITÜS   IN   KlOTUN. 

Hij  sunt  redilus  de  Klolun,  empli  a  domino  de  tengen. 
Primo  jus  patronatus   ecclesiae.   —    Curia  Cellerarij    ibidem 
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xxij  niodios  tritici  Sz  iiij  maltra  avenae  A,  ij  porcos,  aterque  x  sol. 
—  Ilem  de  censibus  ortorum  &  arearum,  qui  dicitur  Yogtkerno, 
XL  modios  tritici  <fe  ij  quart.  Item  denarij  censuales:  iij'/a  üb-. 
oboli  iij.  —  Item  quoddam  bonum,  quod  habent  Uli  de  S.  Lazaro, 
vj  den.  —  Ilem  de  novalibus  Wilaperc  vj  quartalia  tritici.  —  Ilem 
Cuonradus  Tüphi  ahum  medium  tritici.  —  Item  P.  de  Nerrach 
ij  quart.  tritici.  —  Item  Bonlanden  ij  quart.  tritici.  —  Item  Burc- 
hardus  Helinger  i  medium  tritici.  —  Item  Ruodolfus  Kiselinc  ij 
quart.  tritici.  —  Item  Baldenwek  ij  quart.  tritici.  —  Item  Cuon- 
radus de  EghartsYvile  ij  quart.  tritici.  —  Item  Ruodolfus  filias 
Rüedegeri  unum  medium  tritici. 


H 


Statuta  in  Klotün. 

Hsßc  sunt  statuta  in  Chlotun.  Singuli  pistores  ij  quartalia 
tritici.  Caupones  v  solides.  Nemorarius  ij  cifas  optimi  vini.  — 
Hflßc  sunt  bona,  qusß  dant  hofsnitter.  Praedium  Tüphi  i  messorem; 
prflßdium  Struben  ij  messores ;  praedium  Vlacher  ij ;  praedium  Zol-  i^ 
linger  ij ;  praedium  Bennen  i ;  item  dictus  Rieder  i ;  item  Risch- 
man  i;  item  praedium  Vriburger  iij;  item  praedium  P.  de  Wiler  ij; 
item  pra^dium  Sutoris  ij;  item  praedium  Ulmer  i;  item  prsdium 
Berhtoldi  Swenden  iiij;  praedium  Kiseling  i;  item  praedium  Urin- 
ginun  i;  item  Baldenweg  i;  item  praedium  Brandes  iiij;  item  v 
Honinun  (?)  ij ;  item  Heinricus  de  Marchrein  i  tertio  anno ;  item 
praßdlum  Stegman  ij ;  praßdlum  Cauponis  i ;  item  Wisman  ij ;  dlcti 
Wiler  ij  usque  in  meridiem. 

Summa  offitij  in  Chloton:   Lxviij   modij   tritici    cum  ij  quart 
Item   iiij  malteria   avenae.     Item  iij   librae,  x  sol.,   rij    den.    cum  ^ 
i  obulo.    Item  quilibet  pistor  ij  quart.  tritici.    Item  quilibet  caupo 
V  solidos.    Item  nemorarius  dat  ij  ciphos  optimi  vini  de  Thurego. 
Item  jus  messis. 
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IL 

Alter,    aus  vier  ungleichförmigen  pergamentstücken  zusammengesetzter  rodel  im 
'Wasserthurm  (Stadtarchiv)  zu  Lucern.     Nach  der   zierlichen  und  hcechst  sorgfäl- 
tigen abschrift  des  prof.  Kopp  hier  abgedruckt. 

Nota.  De  Rasegge  occnpat  decimam  in  Gelvlngen,  qnam  ad- 
Yocatas  in  Ricbense  nomine  dominij  nsqae  ad  obitnm  saam  recol- 
leglt. 

Hl   SUNT   HOMINES   ET   REDDITUS   IN   OFFITIO   RiCEENSE 

AD    DOMINIUM   REVOCANDI. 

In  Villa  Moshein  quaadam  scoposa,   quam  comites  in  Kyburg 
pro  tempore  vitae  suae  possederunf,  a  dominis  in  lltzkirich  possi-    9 
detur.  —  In  Escha  qaaedani  curia,  a  comilibus  de  Kyburg  usque 
ad  mortem  possessa,  babens  ly  scoposas,  a  diversis  oecupatur,  sed 
eiusdem  proventus  sunt  per   advocatum  sequestrati.     Dominus  de 
Liela  dicit,  sibi  competere  in  Eseba  medietatem  judiciorum  dic- 
torum  twing  und  ban.    Piscinae  in  lacu  Escherre  ab  ecclesia  Be-  lo 
ronensi  occupantur,   licet  eas  praedicti  comiles  usque  ad  mortem» 
et  post  mortem  longe  per  . .  quondam  de  Liele  possederint.    Ar- 
noldus  quondam   advocatus   in  Ricbense  comparavit  xiij  scoposas 
a  dominis  de  Krenkingen  pro  dominio  in  Kyburg   et   de  pecunia 
eiusdem  dominij,  quas  diversi  occupant;  et  istae  xiij  scoposae  in-  i' 
sunt  curiae  diclaa  de  Krenkingen,  cui  quidem  curiae  jus  patronatus 
ecclesiae  Esche  inhaerere  dicitur.     Dicitur   etiam,    quod   quondam 
domina  .  .  de  Krenkingen  idem  jus   patronatus   transtulerit  in  do- 
minium de  Kyburg,  licet  fratres  de  Honrein  sibi  attraxerint  idem 
jus  patronatus  et  decimas  ad  ecclesiam  spectantes.    In  Escha  quas-  ^ 
dam  scoposa,   dicta  Entlis  schuopos,   dominij  de  Kyburg  propria» 
a  dominis  de  Honrein  occupatur.     Item  ibidem    quaedam  decima, 
dominij   propria,    ab  Arnolde   dicto  Trutman   occupatur.  —   Item 
curlis  in  yilla  Ruodinkon,   pertinens   castro  Lenzburg,   a   dominis 
in  Hiltzkirich  occupatur.  —  Item  in  Altwise  scoposa,   dominij  in  29 
Kyburg  propria,  per  quondam  advocatum  in  Ricbense  dicto  Walther 
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Branwile   vendita   et  per  eundem   fratribus   in   Hillzkirieh  IradiU, 
ab  eisdem  fratribus  occupatur.  —  Item  in  Armense  qu«dam  sco- 
posa,  possessa  per  comites  de  Kyburg  ante  mortem  et  post  mor- 
tem longe   et  in  antiquis   rodalibus  clare  inveuta,    per   dominum 
H.  vom  Steine  oecupator.  —  Rudojfus  diclus  Ze  der  muli,   über,  • 
quaßdam  bona,   sita  in  Sultz,    de   quibus  solvit  sturam  civibus  in 
Sembach,  in   dominum   Waltherum   de  Liela   quondam   transtulit, 
qui  eadem  bona  domui  in  Honrein  tradidit,   et  nunc  ea  dominas 
Marchwardus  de  Liela  possidet.  —  Item  Cuono  et  conversa  Gisela, 
liberi,   quaßdam  bona  in  Miswangen,   de   quibus  solverunt  sturam' 
dominio,    Iranstulerunt  in   fratres  de  HiUzkirich»    qui    eadem  jam 
possident.  —  Item  dominus  Marchwardus  de  Liela  possidet  unum 
agrum,  duos  ortos  et  unum  pomerium,  dictum  Slalgarte,  sitos  in 
Richense,  quod  quondam  (comites  ?)  in  Kyburg  ad  vifae  sua?  tem- 
pora  possederunt.  —   Item  Arnoldus   quondam   advocatus   in  Ri-  ^- 
chense  quendam  agrum  dominij  Walthero  pistori  in  Richense  Ten- 
didit,   quem  nunc  H.  de  Boswile  possidet.  —    Quaedam    scoposa 
libera,   pertinens  curiae  Yerchen,   et  eidem  singulis  annis  solveos 
T  solidos,  vendita  est  canonicis  ecclesia^  Beronensis,  qui  eaodem 
scoposam  in  domum  de  Honrein  venditam  transtulerunt,  et  in  hoc  ^ 
fleri  (sie)  injuria  dominio,   cum  ipsa  curia  est  dominij.   —    Item 
in  Gelviogen  iij  scoposae,   solventes   xj  modios   tritici  vice  et  no- 
mine piscium,   qui  debebantur  de  quadam  piscina,   a  dömina  de 
Heidegge  et  a  Chunrado  et  suis  fratribus  de  Heidegge  possiden- 
tur,  dicentibus:  se  easdem  scoposas  emisse.    Notandam,  quod  in  ^ 
Gelvingen  xj  scoposae,  quas  dominus  Chunradus  qabndam  de  Heid- 
egge in  pfgnore  tenuit,   iuxta   quod  in  antiquis  rodalibus  contine* 
tur,   et  oenlum  pisces,   dicti   baichen,   inveniri   non  possnnt  — 
Quasdam   scoposa,   pertinens   curia?   Verchen,    et  eidem   singolia 
annis   solvens   v  solidos,    a  Johanne   diclo  Wagen  possidetur.  —  ^ 
Qua&dam  bona,  pertinentia  curiae  Werben,  de  quibus  solvi  deberent 
ij  sol.  in  communem  sturam  ipsius,  a  quibusdam  in  Sempach  in 
nomine  curiae  per  Judicium   possidentur.  —    Villa   in  Hertsingen, 
cum  liberis  in  eadem  villa  residentibus  et  judicijs  universis,  curi« 
Werben  pertinens,  quam  villam  comites  de  Kyburg  Qsqne  ad  suum  ^ 
obitum  possederunt,  a  .  .  dominis  de  Baldegge  possidetor.  — ^  Ifen 
in  Knosen   dimidia   scoposa,   eidem   curiae   pertinens,    de    quibus 
solvi  deberent  ij  solidi,  a  ßerchta,  dicta  In  dem  Bache,  de  Gos- 
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brechtlngen  possidetur.  —  Item  qusedam  scoposa  in  Urswile,  per- 
tinens  curisß  prsedictse,  de  quibus  solvi  deberent  iiij  soL,  a  Ru- 
dolfo  de  Remerswiler  possidetur. 


In   Arbürg. 


In  Boesenwile   dimidia  scoposa,   perlinens   castro  Arburg,   a 
domino  Johanne  deButtinkon,  dieto  Ritter  Suli,  occupatur.  (—  Nota»    5 
quod  inquirendum  est  in  Weltingen  de  tempore  translationis  castri 
Willisowe  in  dominium  nostrum.) 


In  offitio  Willisowe. 

In  Gösserawile   domini  de  Hasemburg   usurpant  sibi   judicia 
dicta  twing  und  ban,   eo  quod  liberi  homines  eiusdem  Till«  sibi 
constituerunt  quendam  censum  pro  defensione  sua,  et  hoc  factum  lo 
est  eo  tempore,  quo  dissensio  fuit  inter  dominium  et  comites  de 
Froburg.  —  Adelheit  de  Waltzberg  emit  quendam  mansum  in  Loub- 
sersbüel  tanquam  proprium  a  domino  de  Uotzingen,   sed   ipse  de 
eodem  fuit  a  dominis  nomine  feodi  investitus.  —  Item  Cunradus 
de  Buoch  occupat  quendam  agrum,  situm  in  clivo  castri  Willisowe,  is 
emptum  a  quodam ,  qui  eum  a  dominio  tenuit  jure  castrensi.  — ^ 
Lacus  inferior   in   Egoltzwile,    quem  comites    in  Habsburg   (sie) 
possederunt  usque  ad  obitum  suum,  a  dominabus  in  Eberesegge 
occupatur.     Tertia  pars  majoris  lacus  in  Egoltzwile,   propria  mo- 
nasterij  Heremitarum,  jure  advocaticio  pertinens  dominio,  a  domino  20 
de   Trostperg   occupatur.   —   Scaler    de   Basiiea    occupat    ratione 
uxoris   suae   xviij   scoposas,    pertinentes   castro    Casteln,    tanquam 
proprias,  eo  non  obstante,  quod  ipsas  gener  suus  *)  quondam  de 
AfToltren  solum  tenuit  in  pignore  pro  60  vel  80  libris.  —  Domi- 
nus de  Arburg   usurpat  sibi  Judicium    dictum   twing   und   ban   in  25 
Villa  Wininken,   eo    quod  rustici   eiusdem   \\\\sd  dictum  Judicium, 
quod  dominij  fuit,  proprio  ausu  transtulerunt  in  eum. 


*'  lies  Kyburg.       ^^  Egoltzwe.        *)  d.  h.  Schwiegervater^  nicht  eidam: 
Kopp,  vergL  dessen  geschichte  II,  1,  400.  anm.  1. 
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In  Tilla  Ruoggeringen  janior  dominus  de  Wolhasen  cirea  yi$ 
scoposas,  aibi  yenditta  a  quondam  advocato  in  Ricbeose  et  pos- 
sessas  a  coinlltibua  de  K^burg  usque  ad  terminum  yiisd  so»,  oc- 
cupat. 

In  Hertmeningen  viij  jugera,  dominij  in  Rotemburg  propria, 
qusß  quondam  Wernherus  de  Honegge  ab  eodem  dominio  in  feo- 
dum  tenuit,  et  quse  Cuono  dictus  Brugtal  civis  Lucernensis  emit 
tanquam  propria,  ab  hospitali  Lucernensi  possideotur  tanquam 
propria,      (^^'  dahin  die  eine  seile.) 


Heinricus  et  Rudolfus  dicti  ze  Walde,  fratres,   quondam  man- 
cipia  Sancti  Leudegarij,  dominij  nunc  propria,  a  fratribus  de  Hon- 
rein occupantur.  —    Item  Petrus  Vorster   in   Altwise,    maneipiom 
monasterij  Sanctse  Regulas,   a  domino  de  Rusegge    occupatur.  — 
Malth'.  de  Niderndorf,  maneipium  comitum  de  K^burg,   a  ...  de 
Baldegge  occupatur.  —   Item  (in)  Wolfarswile  Bela  in  dem  Bache,  ^ 
et  sorores   suse,  cum  suis  liberis,    propria,   a   domino  Ulrico  de 
Rinach  possidelur.  —  Item  in  Gelvingen  quondam  Gisla  et  Henuna 
et  earundem  liberi,  proprij,  a  .  .  de  Baldegge  occupantur.  —  Item 
Hechlilt  dicta  Entlosin  de  Ricbense,  libera,  servo  dominij  copulali, 
homines  liberos  per  eundem,  a  domino  Marchwardo  de  Liela  possi- ' 
detur.  —  Heinricus  de  Seon,  mater  sua  et  matertera  sua,  fratres 
et  sorores ,  quondam  mancipia  S.  Leudegarij ,  a  Wernhero  et  Jo- 
hanne dictis  de  Liebegge  possidentur,  qui  dicunt:   sibi  jus  advo- 
caticium  in  eisdem  competere  a  quondam  advocatis  in  Rotembarg. 
—  In  Guninchon  Gedwig  Steinhuserin  de  Owe,  mantipiam  S.  Re-  ^ 
gul»,  dominio  jure  advocaticio  pertinens,  a  domino  .  .  de  Rusegge 
occupatur.  —   Item  (in)  Gelvingen  Bela   dicta  Vischerin,    domiolj 
propria,  a  fratribus  de  Heidegge  cum  eiusdem  Belae  liberis  possi- 
detur.  —  Liberi  Heinrici  in   dem  Bache  in  Gelvingen,    quondam 
maneipium   S.   Leudegarij,   a   fratribus  de   Heidegge   possidentur,  ^ 
dicentibus:    se   esse   infeodatos   de  ipsis  a  .  .  quondam  advocato 
in  Rotemburg.  —  Item  ibidem  Rieh',  dicta  de  Niderndorf,  manei- 
pium monasterij  in  Mure,   dominio  jure  advocaticio  pertinens,  a 
fratribus    de   Heidegge    possidetur.    —    Item   ibidem   Gerdrut  de 
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Butwile,  mancipigm  S.  Leudegarij,  ab  eisdem  possidetur.  —  Item 
ibidem  Bela  de  Esche,  dominij  propria,  ab  eifdenä  j|088idetur.  — 
Itein  ibidem  Beli  de  Homberg,   mancipium  monaam|]  S.  Leude- 
garij,   ab   eisdem  fratribas  possidetur.  —   Item  in  Wolfhartzwile 
Mechtilt  dicta  Kupfrin  et  Rudolfus  frater  suus,  mancipia  S.  Leude-    5 
garij,  ab  eisdem  fratribus  possidentur.  —   Item  H.   dictus  Hawart 
in  Glutisperge  ab  eisdem  possidetur.  —   Item  H.    dictus  In  dem 
Winkel,   mancipium  S.  Leudegarij,   a  dominis  de  Baldegge  occn- 
patur.  —  Ilem  in  Temprikon  H.  dictus  Vleischli   et  Lieber  frater 
suus,  jure  advocaticio  pertinentes,   a  dominis  de  Baldegge  possi-  lo 
dentur.   —   Item   in  Nidern  Verchen  Gisla    de   Stalden    libera   et 
suus  vir  cum  suis  liberis  a  dominis   de  Baldegge   possidetur.  —    « 
Rudolfus,  Cunradus  et  H.  fratres  dicti  Fragmunde,    mancipia  mo- 
nasterij  Heremitarum,  a  dominis  de  Baldegge  possidentur.  —  Item 
ibidem  Cunradus  dictus  Meister  et  Johannes  Meister,  fratres,  man-  15 
cipia  S.  Leudegarij,  Arnoldus  et  Ulricus  de  Litowe,   etiam  man- 
cipia monasterij  S.  Leudegarij,  a  dominis  de  Baldegge  possidentur. 
—  Item  ibidem  Gerdrut  uxor  villici  H.  de  Baldegge  et  sui  liberi 
et  soror  eiusdem  Gerdrudis,   mancipia  S.  Leudegarij,   a  dominis 
de  Baldegge  possidentur.  —  Item  in  Nunwile  Burchardus  de  Er-  20 
kemboldingen ,  über,    et  Ulricus    villiciis    de  Nunwile,    nianeipia 
S.  Le(u)degarij,   a  dominis   de  Baldegge  possidentur.  —   Item  in 
Fuxwille  Johannes  Hetzel,  liber,   ab   eisdem   occupatur.  —  Item 
ibidem  H.  Zouger  (?),  dominij  proprius,  a  dominis  prsedictis  occu- 
patur. —  Item  ibidem  Hemmä  de  Huoben  et  sui  liberi  a  donoinis  25 
prcedictis  occupatur.  —  Item  ibidem  Ita  Wambescherin,  mancipium 
ecclesise   Beronensis,    a    praedictis    dominis    occupatur.    ~    Item 
H.  Turliman  de  Urswilr,   liber,  a  .  .   de  Heidegge   occupatur.  — 
Arnoldus  de  Dorf  et  Waltherus  frater  suus,   mancipia  moifSisterij 
Heremitarum,  a  dominis  de  Baldegge  possidentur.  —  Item  Petrus  so 
de  Ruossingen,  liber,   a  dominis  de  Honrein  possidetur.  —  Item 
Ulricus  der  Niderest  ab   eisdem   de  Honrein  possidetur.  —   Item 
Arnoldus,  Ulricus   et  Cunradus  die  Nideresten   ab  eisdem  possi- 
dentur. —  Burchardus  de  Williswile  et  Johannes  frater  suus,  Ru- 
dolfus de  Hedgeringen,  mancipia  monasterij  Beronensis,  a  dominis  35 
de  Honrein  possidentur.  ->   In  Urswile  Adelheit  uxor  Burchardi 
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Reimbrunnen  cum  liberis    suis ,   dominij    propria  y    a  domiois  de 
Baldegge    possidetar.   —   Item   H;   et   £ber(hardus)    dicti  Smide 
mancipia  monasterij  Heremifarum,   a    dominis   de  Baldegge  pos^h 
dentur.   —   Item  Wernherus    et  Rudolfus    dicii    Sparn,  mancifi) 
monasterij  Heremitarum,  a  prsedictis  de  Baldegge  possidentor.  - 
In   Hochdorf  Wattherus   et   Johannes   dicli    Mer    et   sorores  sq{ 
mancipia  S.  Leudegarij,  a   dominis   de   Baldegge    possidentor.  - 
Nicolaus  dictus  Ambeck  et  uxor  sua,  mancipia  monasterij  S.  Leod^ 
garij,   a   dominis  de  Baldegge  possidenfur.  —    Item  Arnoldusd: 
Hunwile,  advena,  ab  eisdem  de  Baldegge  possidetur.  —  In  Obenh 
kirich  Ita  Stappherin  et   liberi   sui,   mancipia    monasterij  Hereni 
tarum,  a  dominis  de  Ruoda  occupantur.  —  Item  Johannes  el  k 
hannes  fratres  dicti  de  Rimpuch,  mancipia  monasterij  Heremilarm 
ab  eisdem  de  Ruoda  possidentur.  —  Item  Eva,  Ita  el  Elizabellii 
sorores,  fitise  H.  dicti  In  dem  Hove,  mancipia  monasterij  Herenib 
tarum,  a  dominis  de  Ruoda  occupantur.  —    Item  H.   de  Baolcf 
Burchardus  frater  suus,  mancipia  monasterij  Heremitarum,  a  doniiH 
de  Troslperg  occupantur.  —  Item  H(einricus),  Guntzo  el  H.  ffi 
telest,  mancipia  monasterij  Heremitarum,  ab  eodem   de  Trostpen 
occupantur.    —   In  Verchen   Ita   dicta  Saltzmannin    a  .  .    de  Baiit 
egge  possidetur.  —  Item  H.  dictus  Hospes,  maneipium  monaslerl 
Heremitarum,    ab   eisdem   possidetur.  —  |tem   H.    ßlius  pistorl^ 
maneipium  Heremitarum,  ab  eisdem  possidetur.  —  In  Britteno« 
C.  Wolhusen  el  filius  suus  et  eorum  liberi,  Ulricus   de  Nidervik 
Ulricus  in  dem  Gerode,  Rudolfus  de  Zurzach,  uxor  et  liberi  5ul 
C.  Sacrista,  Rudolfus  et  H.  dicti  Locher,  maier  et  soror,  Mechlft 
in  dem  Gerode,  Hemma  de  Zurzach  et  eins  liberi,   Petrus  in  dei 
Gerode,  mancipia  S.  Leudegarij,  a.  .  .  de  Bultinkon  occupaotv 
—  In  Liebingen  Thoni  el  soror  sua  el  Rudolfus  maritus  eiusdem 
Arnoldus  et   Wernherus   Stouffer,   Ulricus    Kegler,    uxor    el  über 
eorundem,  mancipia  S.  Leudegarij,  ab  eisdem  de  Buttinkon  occo^ 
panlur.  —  Item  H.  de  Litlowe,  maneipium  S.  Leudegarij,  ab  ei>- 
dem  occupatur.  —  Item  Erni  (et)  Michel  de  Steine,  mancipia  mona^ 
slerij  Heremitarum,  a  .  .  .  de  Uotzingen  occupantur.  — In  >Viggec 
Rudolfus  el  Cunradus  de  Rieltal,  mancipia  S.  Leudegarij,  a  pr{^ 
diclis    de   Buttinkon   occupantur.  —   In   Schenkon  Burchardus  de 
Sweighusern   a  domino   de    Schenkon  occupatur.  —   Item  ibidem 
Ulricus   Sutor,    advena,   a  domino   C.   de  Rinach   occupatur.  - 
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I  Johannes  Brugger,  dominij  proprius,  a  pr»positö  Berönensi  occu- 

i  patur.  —  Item  ibidem  Gerdrud  de  Beche,  propria  dominij,  a.  *  . 

i  de  Rimisbile  occupatur.  *) 

r    ^. 


'  Rubiswe. 

*)  Auf  dem  umschlage  steht  folgende  Bemerkung  von  Ctsats  hand: 
'Diss  ist  ein  allter  Rodel  wie  der  Herrschaft  Oesterrych  Ampt  und  bevelchs  Lütt 
jrer  Herrschaft,  gerechtigkeiten,  von  Zinsen,  zehenden,  sturen,  lähengüetern  und 
andren  rechtsaminen ,  so  von  wegen  der  kriegen  und  unruewen  so  umb  selbige 
zytt  und  darvor  zwüschen  der  Herrschafift  Österrych  und  den  Graflfen  von  Froburg 
und  andern  jra  Ärgöw  sich  gehallten,  verendert,  veraberwaiidlet  und  zerströwt 
warent ,  wider  understanden  und  für  genommen  zu  bereinigen ,  zusamen  ze 
züchen  und  ernüwern  ungfarlich  umb  das  jar  1294.  begryflft  das  Ärgöw  und 
jetz  Lucerner  gebiet/  Diese  jahresbeslimmung  ist  unrichtig,  tcie  aus  der 
folgenden  urkundlichen  beteeis führung  von  prof,  Kopp  hervorgeht.  Der- 
selbe schreibt  mir  nämlich^  in  bezug  auf  den  oben  318,5.  genannten 
Rudolfus  dictus  ze  der  Müli :  'Durch  urk.  in  domo  praedicta  de  Honrein 
{archiv  Hohenrain^  jetsit  Staatsarchiv  Lucem)  18.  winterm.  (in  octava  sancti 
Martini)  1297  (ind.  XL  d) ,  vergäbet  der  ritter  Walter  von  Liele  allodia  9eu 
fundos  meos ,  videlicet  redditus  trium  marcarum ,  causa  donationis  iuter  vivos 
an  Hohenrain;  nämlich  1.  In  Liele  seu  terminis  eiusdem  villae  —  —  {ich 
übergehe  das  ausführliche)  —  ;  2.  In  Sülze  una  scoposa  quae  vocatur  in  dein 
ßoungarten,    et  bbnum  quod  dicitur  Ruo.dolfz  guot  ze  der  Müli,   quam  et  quod 

colit  —  — ,  solventes  —  — ;  3.  In  Gelvingen ;  4.  In  Hitzkilche  —   —  . 

5.  In  Bliuwelikon  —  —  ;  6.  In  Mosheim ;  und  7.  In  Esche  ~  — .    Aus 

dieser  vergabung  an  Hohenrain  folgte  dass  der  alte  rodel  am  18.  winterm. 
1297  noch  nicht  geschrieben  sein  konnte.  Über  die  irüder  Walter  und 
Markward  von  Liela,  ritter,  s.  meine  geschichte  II,  1,  410  (und  II,  2,  375 
anm.  3).  Da  mir  her  Walter  seit  1297  nicht  mehr  begegnet,  wol  aber  her 
Markward  bis  1304,  so  trifft  wol  die  aufnähme  des  alten  rodeis  mit  dem 
anfange  des  urbars  1303  zusammen.' 
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m. 

HABSBÜRG.-(ESTERRElCfflSCHER  PFANDRODEL 

1281—1300. 

Abschrift  auf  papier,  eilf  blätter  in  kl.  fol.  im  besitze   des  herra  Egberts  Yii^ 
vou   Mülioeu    in   Bern,    abgedruckt    im   geschichtsfreund    5,  3—21.    Ein  pii| 
unten  na;her  bezeichnete  stücke  aus  dem  originalrodel   ebd.   1,  3O7-310.* 

{bl  1  a)     Anko  Domini  mccc  in  die  Agath«  scripti  sunl  re^' 
ditus  infrascripti  ad  castrum  in  Lentzburg  spectantes. 

Primo  in  curia  superiori  in  Yilmeringen    iij  modij  tritici.  - 


*}  Da  dieser  pfandrodel  sieh  seinem  grceslen  iheile  nach  nwr» 
einer  späten  abschrift  erhalten  hat,  die  an  vielen  sinnentstellenden  (t^ 
lern  leidet,  für  deren  Berichtigung  im  geschichts freunde  nichts  getchelft 
ist^  so  habe  ich  keinen  anstand  genommen,  offenbare  versehen  sogleicki* 
texte  KU  verbessern  oder  aber  in  den  anmerkungen  vorschlage  au  maehn 
Demungeachtet  bleibt  noch  manche  dunkelheit  übrig,  die  ich  nicht  zu  ^ 
fernen  vermochte.  Herr  pro  f.  Kopp ,  den  ich  deshalb  um  rath  und  hilfi 
bat,  hat  mir  auf  den  grund  seiner  eigenen  abschrift  mehrere  verbeut- 
rungen  mitgelheilt,  die  mit  nennung  seines  namens  in  den  anmerkunj(t 
eine  stelle  gefunden  haben.  Über  die  hs.  selbst  schreibt  ihm  herr  staüU- 
archivar  M.  von  Stürler  in  Bern^  den  er  mir  zu  lieb  in  »uvorkommendtr 
weise  um  nwhere  auskunft  ersucht  hatj  unter  anderem^  folgendes:  'itf 
habsburg.  pfandrodel  existiert  hier  bloss  in  der  abschrift ,  die  herr  vn 
Mülinen  besitzt,  der  schrift  und  dem  papierstempel  nach  rührt  sie  t*i 
der  ersten  hälfte  des  z.V.  jhs.  her.  —  Die  hand  ist  mir  nicht  unbekanni] 
sie  findet  sieh  bis  über  die  mitte  des  xy.  jhs.  auch  in  unsern  spruek- 
büchern  vor.  Die  Urschrift  scheint  nie  zu  Bern,  weder  auf  dem  Staats- 
archiv noch  auf  der  Stadtbibliothek  noch  in  privathänden  gewesen  zu  sein 
Dieses  schliesse  ich  dus  dem  stillschweigen  Halters  darüber ,  dem  dock 
kaum  etwas  der  art  in  Bern  entgangen  ist.*  Hr.  von  Stürler  vermuthet 
noch,  da,  wenn  er  nicht  irre,  ein  theil  des  ehmaligen  archivs  »u  Baden 
nunmehr  in  Arau  liege,  so  könnte  auch  der  pfandrodel  darunter  sein.'  - 
Hier  möchte  die  bemerkung  nicht  überflüssig  sein,  dass  dieser  pfandrodel 
von  prof  Kopp,  wenn  nicht  aufgefunden  und  entdeckt,  so  doch  durch  ihn 
zuerst  bekannt  und,  wie  aus  unzwhlichen  stellen  seiner  geschichts  der 
eidgenoess.  bünde  erhellt,  aufs  sorgfältigste  benützt  wurde.  Es  ist  notk- 
wendig,  dass  diess  ausdrücklich  gesagt  werde,  da  man  es  m  dessen 
nächster  nwhe  nicht  zu  wissen  scheint ^  oder  richtiger,  in  auffallender 
weise  verschweigt. 


l. 


325 

(tem  in  Rinach,  inferius  in  TÜla,  ix  frusta ;  ibidem  schopozie  ij 
frusta  vj  et  dimidium ;  item  ibidem  yij  frusta.  —  Item  bona  dicti 
Zeken  v  frusta.  —  Item  curia,  in  Neulechon  xv  frusta.  —•  Item 
in  Guntzwile  x  solidi  denariorum.  —  Item  in  Aldelwile  una  libra. 

—  In  Gundeswile  xv  frusta.  —   Item  in  Eschi  juxta  Liutwile  xiij    5 
quartalia  tritici  et  ij  libras  denariorum,   minus  i  sol.   —    Item  de 
bonis,   colit  diclus  Mülibach,   in  Grenchen  sitis,  y  modij  avenie. 

—  Item  de  bonis  eisdem  porci  ix  et  iterum  de  bonis  eisdem 
porcus  unus.  —  Item  in  Grenchen  molendinum  inferius  porcus 
unus  solidorum  v.  —  Item  ibidem  von  dem  vorsle  vj  porci  xxx  sol.   lo 

I  —  Item  in  ßiberstein  vij  frusta.  —  Item  in  Vilmeringen '  xij  sol. 
1  pro  foeno  et  ovibus.  —  Item  in  Meisterswand  et  in  Varwangen 
(  ij  porci  sol.  x.  —  Item  de  curia  in  Niderlenfz  xviij  sol.  den.  — 
Reliquos  redditus  ejusdem  curias  recipiunt  dominus  Waltherus  de 
I  Halwile  et  Wernherus  de  Vilmeringen.  —  Item  in  offitio  Lentz-  15 
I  bürg  tantummodo  libri  inveniuntur  redditus  subscripti  et  una  libra 
den.  arearum. 

Summa  annon»  prasscriptae   Lvij  frusta,  summa  porcorum  xj, 
summa  denariorum  .... 

Ha&c  sunt  pignora  obligata,  ad  castrum  Lentzburg  pertinentia.  20 
Curia  sita  in  Niderlenlz  reddit  annuatim  viij  modios  siliginis  viri- 
dis, libras  iij  et  dimidiam  et  solidos  iiij  den.  —  Item  de  reddi- 
tibus  recepit  annuatim  dominus  Waltherus  de  Halwile  vj  modios 
siliginis  et  libram  unam.  —  Ilem  de  eisdem  redditibus  recepit 
dominus  Wernherus  de  Vilmeringen  ij  modios  siliginis.  Notan-  25 
dum,  quod  villsB  dict«  Egernswile  et  Meisterswand  obligat»  fuerint 
pro  XL  (marcis). 

Anno  Domini  mccLXxvij  dominus  Waltherus  et  Hartmannus  de 
Halwile  talibus  adjeclis  et  pactis,  quod  ijdem  domini  de  Halwile 
tantummodo  deberent  recipere  et  recepisse  iiij  frusta  reddituum  so 
de  villis  praehabitis  et  non  alterius  annuatim;  insuper,  exceptis  iiij 
modus  receptis  per  ipsos  annis  singulis,  a  dicto  tempore  obliga- 
tionis ,  receperunt  in  eisdem  ij  libras  den.  et  vij  solides  et  xx  mal- 
tera'  avena^.  (^'-  1  *)  Item  obligata  fuerunt  in  curia  superiori  in  Vil- 
meringen L  frusta,  minus  i  frustum,  x  porci,  valentes  iiij  libras  35 
den. ,  minus  vij  solid.,  domino  Hartmanno  de  Ruoda  pro  equo  xl 
marcarum. 


'^  Rued.  —  Marcse. 
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Computatio    reddituum    istorum     facta     fuit     anno     Domioi 

MGGLXXiiij. 

Item  curia  in  Rüedlikon   obligata   fuit   dictis   de    Ostra   pro 
XL  marcis  anno  Domini  lxxxv,   qu»  curia  reddit  xvj  modios  sili- 
ginis  aridae  et  viij  porcos,    libras   ij   valentes,    et   xx  $olidos  pro  : 
stora  advocali».  —  Item  de  ista  curia  dantur  ij  porci  solidorum  x; 
item  vj  solidi  et  silig.(?)  ecclesisB  Sancti  Johannis  in  Mellingen. 

Item   domino  Cunrado   de  Göskon    obligati   fuerunt  in  Suren 
redditus  l  librae  pro  cc  marcis,  minus  x  Hb.,  anno  mcclxxxj. 

Est  praBterea  notandum,  quod  omnia  bona  subnotata  teuuit  in  i^ 
quieta  possessione  nobilis  quondam  comes  Härtmannus  de  Kiburg 
usque  ad  terminum  su»  vit»,  qu»  namque  bona  ad  praesens  tenent 
familiäres  dominorum  illustrium  Ducum  Austrias  infra  notati.  El 
seiendum,  quod  seniores  terrae,  jurati  et  requisiti  sub  debito  jura- 
menti  sui  ^uper  hoc  praestiti,  ignorant,  quo  titulo  ad  praedictos  is 
familiäres  dominorum  Ducum  bona  devenerint  supradicta. 

Primo  curia  in  Rinach  villici  Arnoldi  reddit  annuatim  xxxvj 
frusta.  istos  redditus  occupat  et  recipit  dominus  Waltherus  de 
Halwile.  Item  Judicium  Uffendorf  in  Sengen,  attinens  euriae  in 
Rinach,  quod  Judicium  reddit  unam  libram  dominis  annuatim  et  20 
officiali  judicanti.  —  Ibidem  v  solides  occupat  et  accipit  dominus 
Härtmannus  de  Halwile. 

Item  in  Beinwile   scoposam   unam,    cui   attinet   districtus  in 
villa  Beinwile,   hanc   tenet  et  occupat  relicta  domini  Petri  quon- 
dam de  Beinwile.   ipsa  tamen  pertinet  Castro  Lentzburg.  —  Item  25 
dpmina  eadem  tenet  novale,  spectans  ad  montem  Homberg. 

Item  in  curia  Rinach,  dicta  Frönhof,  omnes  districtus  univer- 
saliter  tenuit  praenotatus  comes  usque  ad  obituiii  suum,  quorum 
districtuum  nunc  tenent  et  occupant  tertiam  partem  dominus  Ja- 
cobus  de  Rinach  et  filij  sui  fratris.  —  Item  idem  de  Rinach  et  30 
filij  sui  fratris  occupant  bonorum  dictorum  Rüedisberg,  Swartzem- 
berg,  Homberg  et  Winmos,  quae  memoratus  (^<-  2  a)  comes  tenuit 
usque  ad  terminum  suae  vitaß,  tertiam  partem  solum. 

Item  saepedicti  de  Rinach   tenent  <fc  occupant  Bloewerswegt 


*  dominis?         '  vj  modij  siliginis? 

Über  die  freien  von    Göskon   vergl.   Kopp   1\,  1,  402  —  4.     Über  die 
ritter  von  Rinach  s.  ebd.  431. 
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I  praedictus  comes  tenuit  usque  ad  obilum  suiim..  -r^.vit^eai 
1  de  Rinach  et  filij  fratris  sui  recipiunt  de  bonis  JD.Uteqifroo 
tan  dem  Kalche  xij  modios  tritici,  quos  annuo  redduni  bona  süpra- 
•a.  —  Item  idem  de  Rinach  et  filij  fratris  sui  occupant  molendi- 
iki  ÜDum,  quod  tenet  pistrix,  quod  possedil  saspefatus  comes  tem-  5 
iß  suffi  yiisß,  —  Item  dicti  de  Rinach  tenent  novale,  situm  ze 
jlfhselöcheren  in  liionte  Rüedisperg,  quod  similiter  pertinuit  co- 
^  §i  saepedicto.  —  Item  occupant  alfud  novale  in  dem  Horwe. 
r  ^|j  H«c  sunt  bona,  de  quibus  nunc  est  lis  inter  advocatum  et 
^  jfikinum  de  Rinach.  lo 

1^^     Item   ijdem   de  Rinach  receperunt  redditus  provenientes   de 
oposis,   quas  colunt  Johannes   dictus  Biberstein,   Cunradus   de 
ittdorf  et   Wernherus   de   Rinach,    et  redditus  provenientes  de 
nis  eisdem  scoposis   annexis   a  tempore   obitus   Rudolfi  Roma- 
^rum  Regis  usque  ad  hsßc  tempora,  quas  bona  reddiderunt  quon-  15 
^^am  annuatim  xxxij  frusta,   sed  ad   praesens   tantum  reddunt  xxv) 
j-usta,   propter   aquam   ipsos   agros   minuentem.   sie  dixerunt  viri 
^aeniores  juxta  debitum  juramenti  praestiti  super  eo.  —  Item  dicti 
.de  Rinach  receperunt  redditus  provenientes   de  uno  manso  et  de 
^molendino    eidem    annexo    videlicet  x  frusta.    —   Item    dicti    de  20 
-   Rinach  receperunt  in  Suren  redditus  curias  ibidem  xxviij  frusta  et 
porcos  ij,    utrumque  v  solid.,    et  de  molendino  ibidem  ij  porcos, 
_  similiter  utrumque  v  solidorum. 

Item  ijdem  receperunt  de  molendino,  dicto  Gravenmöli,  vj  mö- 
^   dies  tritici   et  ij  porcos,   valentes  xij   sol.     Item   in  Vilmeringen  25 
y   y    frusta    receperunt    ijdem    de    Rinach    et   xiij   porcos,    valentes 
^    Y  libras,  minus  v  sol.     Item  occupant  Breitenlo,  quod  attinet  do- 
mi^is  Ducibus  titulo  proprietatis. 

Praeterea  dicta  bona  Hunllein  et  z6m  Geishuse  et  pratum  in 
,     Eiche,  reddenlia  vj  frusta,  occupat  dictus  de  Heltlingen.  —  Item  30 
dictus  de  Rubenswile  tenet  unum   mansum,    situm   in  Leimbacb^ 
qui  pertinet  curias  in  Rinach  cum  hominibus  et  alijs  suis  attinen^ 
tijs  universis. 

Item  dictus  Marcwardus  de  Liela   occupat   et  tenet  homines 
in  Zetzwile,  (^^-  26)  sed  hij  omnes  spectant  et  pertinent  ad  dominos  35 
Duces.  —  Item  relicta  domini  Petri  quondam  de  Beinwile  recepit 
in  Hilfikon  xij  anniB   iij   frusta   et   unum  quartale  et   viij  porcos, 
valentes  iij  libras  &  unum  solidum. 
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« 

Item  dominus  Waliherus  de  Halwile  recepit  xxij  frusfa  et 
xij  poreos,  valentes  libras  iiij,  in  villa  Vilmeringen,  et  inGrenkon 
porcum  V  solidorum  de  molendino  supefiori. -r-Ilem  dicta  de  Vilme- 
ringen in  Grenkon  unam  marcam  reddilus  accepit.  Item  eadem 
in  Omerswile  porcum  unum  solid,  viij  recepit. —  Item  quondam  5 
de  Hedigen  in  Grenkon  iiij  marcas  redditunm,  quas  nunc  recepit 
dominus  de  Trostberg. 

Item  Heinricus  Trntman  occupat  unum  mansum  in  Suren 
reddentem  viij  modios  trilici,  aven«  ij  maltera,  unum  malterum 
siüginis  viridis.  —  Item  Heinricus  de  Rore  tenet  unum  mansum  10 
reddentem  viij  modios  trilici,  avense  ij  maltera  et  unum  malterum 
siliginis  viridis.  —  Item  Johannes  de  Seon  tenet  unam  scoposam 
reddentem  ij  modios  (tritici) ,  avena^  ij,  unum  medium  siliginis 
yiridis.  —  Item  senior  Scultetissa  tenet  unam  scoposam  reddentem 
tantum  quantum  duas  scoposaB  immediate  dictas.  —  Item  Heinricus  15 
de  Rore  tenet  in  Göwe  den  forst  reddentem  ij  poreos,  utrumque 
X  solid.  —  Item  tenet  ortum  vinearum  in  Göwen  idem  Heinricus. 
—  Item  dictus  Rentzo  tenet  curiam  in  Wile,  quae  reddit  unum 
malterum  avenae,  ij  poreos  valentes  unamlibram.  —  Item  dominus 
de  Göskon  accepit  ij  poreos  x  solid,  in  dem  forste,  quod  ipse  tenet.  20 

Item  in  villa  Schafhüsen  sunt  redditus  isti.    Primo  xix  modij 
siliginis,  yiiij  maltera  avenae,  et  in  Seon  xl  modij  avenae,   minus 
i  mod.  avenaB,  et  in  festo  beati  Martini  iij  librae  den.  et  iij  porci 
XY  sol.,  oves  xiiij,  valens  quaelibet  xviij  den.    Istam  Villam  et  red- 
ditus  lenent  ad  praesens  de  Baldegge  et  tenuerunt  per  xxx  annos   25 
et  ultra.  —  Item  dominus   Rüedegerus  de  Halwile  tenet  telonium 
in  Lentzburg,  reddens  interdum  x  libras  et  interdum  xj  libras.  — - 
Item  dominus  Waltherus  de  Halwile  tenet  montem,  situm  an  Castro 
Lentzburg,  ad  idem  castrum  pertinentem.  —  Item  domini  in  Wet- 
tingen  tenent   in   Vilmeringen   reddilus    lxxy  frusta.   —    Item   in   30 
curia  Heimbrünnen  xxx  frusta   tenent   domini  jam   dicti.  —    Item 
Heinricus  de  Rore  occupat  pomerium  dictum  Rorbomgarten,  situm- 
in  monte  Lentzburg. 

{bl.  3  a)  Haec  sunt  bona  titulo  feodi  concessa  diversis,  vendita 
ab  eisdem  nomine  proprietatis.  35 

^'  'ich  kenne  keinen  Rüedeger  dieses  haus  es ,  .wol  aber  den  riiter 
Rudolf  von  1291  bis  über  1313  hinaus j  s.  meine  gesch.  II,  I,  435  /f.': 
Kopf.         *•  ante  castrum  ? 
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^  Primo  scoposa  una,  super  qua  »dificata  est  domus  dicti 
K^Sössli.  —  Ilem  scoposie  ij,  quas  tenet  doniini  de  Hedingen  flliuff, 
K^l  ipsas  colit  Johannes  dictus  Paternoster.  —  Ilem  scoposa  unn 
r  an  dem  Santwege,  quam  tenet  idem  puer  de  Hedingen,  hanc  colU 
»:  filia  Thuringi  in  dem  Hove.  —  Item  curia  dicta  der  Keishof  et  5 
^  scoposa  una,  quas  colit  Johannes  an  der  Matten,  hiec  tenet  relicta 

domini  Cunradi  quondam  de  Vilmeringen.  Est  insuper  sclendum, 
^  quod  bona  et  districtus  subnotatus  tenuit  comes  quondam  de  Ki^ 
^  bürg  usque  ad  obitum  suum.  —  Bona  dicta  Sin^aldesfrid  reddunt 
y  y  frusta.  hasc  tenet  Rüedegerus  de  Bultensultz.  lo 

^  Dislrictus  in  Hentschiken.   hunc  tenet   dominus   Rudolfus  de 

Halwile.  item  districtus  in  Sarmenstorf  et  in  Huntziswtle. 
^  Summa  totius  bladi  non  obligati  in  Lentzburg,   in  Rtchense, 

in  Mure  et  in  Meienberg  cxvj  et  dimid.  frusta   et  quart.  siliginis. 
Summa  porcorum:  xij  porci.     Summa  denariorum:  xxx  libr»  is 

et  vj  solidi. 

ISTI   SUNT   REDDITUS   OFFITII   IN   RICHENSE. 

Primo  curia  una  in  Werch  reddit  xij  modios  speltie;  ilem 
xij  sol.  den.  Hoc  est  verus  census.  Item  pro  sliure  nomine 
statuta^  jure  advocaliae  viij  lib.  den.  —  Item  curia  una  et'  bona 
in  Miswangen  reddunt  xxx  modios  trilici  et  parielibus  ix  sol.  den.;  20 
item  de  piscina  mcc  pisces  dictos  baichen.  Summa  annon»:  xxv 
et  dimidium  frusta.  Item  in  Surse  pro  censibus  arearum  viij 
lib.     Summa  denariorum:  xviij  librie,  minus  ij  sol. 

Haec  bona  pertinebant  castro  in  Richensewe  et  ipsa  lenuit  in 
possessione  sua  comes  Hartmannus  quondam  de  Kiburg  usque  ad  25' 
obitum  suum.  Bona  quasdam  under  der  Müra,  pertinentia  curi« 
in  Obernberg,  reddunt  quartale  unum  speltSB  sub  ea  mensura,  qusB 
vulgo  dicitur  bislig  vierteil;  ilem  iiij  den.;  item  stiure  nomine 
advocatiaß  iiij  sol.  den.  —  Item  eadem  bona  dant  ad  curiam  in 
Miswangen  medium  unum  tritici  &  vij  den.;   item  stiure  nomine  so 


'  'd.h.  Pantaleon,  8ohn  des  ritlers  Johannes  minder  urk.2\,hornung  \^0(}  '. 
Kopp.  *  'Keishof  :=  Keshof  ?'  diese  Vilmeringer  possessiones  sitas  in  Oberu- 
lenz  super  fluvium,  qui  dicitur  und  ab  antiquo  dictas  Hern  K^ses  hof  verkauft 
die  besitfserin  mit  einwiiligung  des  cesterr.  landvogts  im  Argau  an  Wet- 
tingen  durch  urk.  5.  und  22.  april  1312' :  Kopp.  '  'statt  Cunradi  ist 
CuoDonis  «u  lesen';  Kopp, 
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advocatiffi  iij  soL  den.    et  iiij  den.     Haec  bona  tenenf  fratres  do- 
mu8  in   Hitzkilchen   dicti  von  dem  tiutschen  Hüs.    —    Item  pofr 
domini  quondam  Hartmanni  de  Baldegge  tenel  villam  dicfam  Her- 
tsingen  cum  bonis  et  bominibus  sibi  annexis,  perÜDenfem  (^'-  3i 
curi»   in   Werch.     Haec   reddunt   pro   sliura   iiij    libras.    —  Item 
Bach   dictus  Riuler  tenet   scoposam    unam,    dictam    DelembaboD, 
sitam  in  Gummichen,   reddit  y  sol.  pro  stiura.   haec  scoposa  per- 
tinet  curiaß  in  Werben.  —   Item  Ruodolfus   de  Remerswile   tenet 
scoposam  unam  vor  der  Eich  in  Urswile»  reddit  pro  stiura  iiij  soL, 
pertinentem  curias  jam  dictae  in  Werbon.  —  Item  Berchta  in  dem  J 
Bache  von  Gossbrechtingen  tenet  mediam    scoposam    in   GnosoD. 
pertinentem  curiae  jam   dictae,   reddentem  ij  sol.  den.  pro  stiura. 
—  Item  dominus  Heinricus   de  Heidegge  tenet   curiam   in  Hiltz- 
kilchen,  reddit  xxxij  modios  tritici  et  ix  modios  leguminum. 

Item  domini  de  Heidegge  tenent  in  Geilvingen  duas  scoposas, 
pertinenles  piscinaB  in  Richense,  reddunt  viij  modios  tritici.  — 
Item  dominus  von  dem  Steine  tenet  in  Armense  scoposam  unam, 
reddit  v  modios  tritici.  Idem  tenet  in  Esche  iij  et  dimidiam  sco- 
posas, reddunt  x  modios  tritici.  —  Item  fratres  domus  sandi 
Johannis  in  Honrein  tenent  ij  scoposas,  reddunt  vij  modios  tritici,  % 
in  Esche.  —  Item  cives  in  Meienberg  tenent  in  Esche  iiij  sco- 
posas, reddunt  xvj  modios  tritici.  —  Item  dominus  praepositus 
Beronensis  tenet  piscinam  in  Esche. —  Item  dominus  Marcwardus 
de  Liela  tenet  agrum  unum,  ortos  ij  et  viridaream  dictam  de 
Sladergarte,  reddunt  vjquartalia  tritici,  pertinentia  Castro  in  Richense.  23 

ISTI    SUNT    REDDITÜS    IN    OFFITIO    MURE. 

Primo  ex  jure  advocatiae  xl  modios  tritici.  —  Bona  an  der 
Egge  reddunt  viiij  et  dimidium  modios  siliginis.  et  bona,  qu» 
tenet  dicta  Letzerin,  unum  quartale  siliginis.  Sed  sciendum,  quod 
dictus  Stenzo  tenet  quasdam  bona  paria  et  condensa  bonis  dicts 
Letzerin,  de  quibus,  ut  idem  Stenzo  asserit,  nullus  census  datur;  ^ 
dubitant  tamen  interrogali,  si  de  ipsis  census  dari  debeal  an  non. 
sie  dicunt  sub  merito  juramenti.  Sciendunii,  quod  de  xl  modijs 
tritici  supradictis  obligali  sunt  xxvj  modij  tritici  domino  Hartmanno 
de  Halwile  pro  equo  xxvj  marcarum. 

*  Veberlen  abdr.         '*  Goszwrecht.         '®  liestierin  abdr. 
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Summa  annonie  non  obligatie:  xxüj  fruata  et  unum  Quartale 
siliginis. 

Praelerea  in  offitio  jam  diclo  iij  marca^  reddituum  inveniuntur, 
in   Nidingen   una   marca   reddituum,    quam   tenent   pueri    domini 
Hartmanni   quondam   de  Baldegge;    et   haec  marca   erat   assignata    5 
eorum   progeniforibus   (^^  4  a)   pro   feodo    castrensi   in   Meienberg 

—  Item  in  Isenbrechtsmle  i  marcam  redditus  (enet  dominus  Got- 
fridus  de  Hiunaberg,  ipsi  assignata  pro  feodo  castrensi  in  Meien- 
berg. —  Item  in  Dürremüla  i  marcam  redditus  tenent  pueri  quon- 
dam de  Barra,   sed  nesciunt  interrogativ   quo   titulo   teneant:   sie   lo 
dicunt  sub  debito  juramenti. 

ISTI   SUNT   REDDITUS,    OFFITIO    IN   MeIENBERG   PERTINENTES. 

Primo  ober  molendinum,   dictum  Schodellers  müli,    medium 
unum  tritici.  —  Item  ibidem  iiij  babata,  hoc  est  vulgariler  rosisen. 

—  Item  de  molendino  dicto  Arech  libram  unam  piperis.  —  Item 

in  Meienberg  de  censibus  arearum  xiiij  sol.  —    Item   in  Alinken   15 
pro  stiura  advocaliae  y  libras.     Sciendum,  quod  ager,  situs  rctro 
Schodellers  müli,    reddit  dictis  dominis  Ducibus  pro  censu  unum 
solidum. 

Et  notandum,  quod  totüs  districtus  in  Owa  est  illustrium  do- 
minorum  Ducum,  cujus  mediam  partem  tenent  pueri  quondam  do-  2o 
mini  Uolrici  de  Riusegge.  Item  ijdem  tenent  in  Allikon  redditus 
ix  mod.  tritici.  —  Item  ijdem  tenent  molendinum,  dictum  Scho- 
dellers müli,  et  viridarium  unum,  reddens  v  modios  tritici.  Hiec 
tenuit  feoda  usque  ad  g^itum  suum  dominus  Marcwardus  bona» 
memoriae  de  Riusegge.  Item  ijdem  tenent  pomerium  Waltheri  de  25 
Käserren,  pertinens  titulo  proprietatis  dictis  dominis  Ducibus.  — 
Item  notandum,  quod  Heinricus  minister  de  Riusegge  tenet  iiij 
areas,  dominorum  Ducum  proprias,  quae  eis  annuum  censum  sol- 
vere  debent;  nee  tamen  idem  Heinricus  de  eisdem  areis  in  viginti 
annis  dedit  censum,  quibus  ipse  tenuit  areas  antedictas.  —  Item  so 
servi  domini  de  Riusegge  tenent  ortos  et  areas  dominorum  Ducum 
proprias  et  ipsis  censuales  1  solid.,  nolunt  dare  census  aliquos  de 
eisdem;  nolunt  etisim  stiuram  contribuere  civibus.  —  Item  der 
Hag  in  Meienberg  commutatus  est  in  ortos. 


^  Hisenbrechtswil  ßb^ft       '*  yolunt  abdr. 
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Verum  sciendum,  quod  dotininns  Ulricns  quondam  de  Rios- 
egge  fenuit  jure  feodi  curiam  unam  in  Allikon,  quam  ißse  Fendi- 
dit  fratribus  in  Hohrein  titulo  proprietatis ,  comkis  Rudolfi  tone 
de  Habsburg  interveniente  concessu,  tali  adjecto  pacfo,  quod  ipse 
dominus  Ulricus  (^^-  46)  emere  se  promisit  bona  alia  aequivalentia 
dictis  bonis  euri»  et  tam  libera,  et  illa  dare  jamdicto  comiti  in 
recoropensationem  ejusdem  curi»,  ab  ipso  comite  empta,  bona 
postea  nomine  feodi  reeepturus.  hoc  tarnen  negotium  manet  et 
fuit  hactenus  in  suspenso. 

Notandum,  quod  dominus  Gotfridus  de  Hiunaberg  tenuit  no- 
mine pignoris  xl  annis  curiam  in  Gängerswil.e,  super  quam  sunt 
advocati  domini  Duces. 


Item  dis  sint  diu  guot,  diu  ze  Lentzburg  hcerent,  diu  mtn 
herre  grdve  Hartman  von  Kiburg  brdhte  unz  an  stnen  t6t. 

Des  selben  guotes  hat  her  Walther  unde  Hartman  von  Hai- 
^'tle  zv?^nzic  mutte  roggen  geltes^  die  ligent  an  dem  Santwege 
under  der  bürg.  —  Item  die  herren  von  Wettingen  habent  oucb 
einen  hof,  der  11t  ze  Zemwurc  (?)  bl  der  owe  unde  giltet  x 
kuke.  —  Item  her  Hartman  von  Baldewlle  hä\  oucb  ze  pfände 
zuo  Lentzburg  x  mutte  roggen  unde  ix  Schillinge  den.  —  Item 
her  Wernher  von  Halwile  hat  euch  von  einer  müli  ze  Lentzburg 
vj  mutte  kernen  unde  ij  swln,  geltent  xij  Schill.  —  Item  her  Hart- 
man von  Baldewlle  hat  ze  pfände  ze  MagenwUe  sechshalb  mutte 
roggen  unde  vij  schilL  und  ein  pfunt  gelbes. 

Hartman  de  Kibufg  hat  ze  pfände  den  markt  ze  Lentzburg, 
der  giltet  xvij  mutte  salzes  und  ein  vierteil  unde  iiij  swln,  diu 
geltent  ein  pfunt,  unde  von  hofstelte  Zinsen  einen  schilt,  und  ein 
pfunt  geltes.  Dirre  summe  ist  an  körne  zwei  vierteil  (und  ein?) 
mutte  unde  von  swine  unde  zinse  acht  Schillinge  unde  ij  pfunt. 
—  Item  die  herren  von  Wettingen  hänt  :gekoufet  von  mtnem  herren 
dem  klinige  des  guotes,  s6  in  den  hof  ze  Vilmeringen  beeret,  (eins?) 
minre  danne  achtzig  stuk  körn  geltes  unde  niunzehen  swtn ,  diu 
geltent  viij  schilt,  unde  v  pfunt,  unde  vj  schM,   diu  geltent  acht- 


"  die  guter.         **  die   lit.         »*  uud    die  g.         "  'statt   kuke  ist  wol 
stuke  zu  lesen':  Kopp.        •*  vj  halb.        **  Diser  8.        **  hören. 
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halp  Schillinge ;  unde  habent  eine  huoben  zno  Tintikon,  diu  giltet 
y  swin,  diu  geltent  iij  Schill,  minre  denne  ij  pfunt  unde  ij  Pfen- 
ninge, unde  giltet  x  mutte  habern,  unde  sprechent,  es  werde  in 
geben  durch  mines  herren  s^lger^te.  —  Item  der  hof  ze  Wolan 
giltet  einen  mutte  roggen  und«  xv  stuk.     (*^-  5  a)  5 

Summa  totius  in  frumento   modij   xxx\j  et  dimidius  siliginis, 
in  tritico  modij  xvj,  in  sale  modij  xvj  et  unum  quartale,  in  porcis 
et  censibus  libr»  iiij,   solidi   viiij.     Summa   totius  frusta  lxxxxüJ,     . 
quartale  unum,  in  avena  modij  x  et  unus  modius  siliginis,  in  por- 
cis et  ovibus  librae  vij,  solidi  xiiij.  *  <o 

Item  her  Hartman  von  Ruoda  hat  ze  pfände  ze  Vilmeringen 
dem  dorfe  an  ein  stuk  l  stuk  geltes  und  x  swin,  diu  geltent  vj 
Schill,  minre  denne  iiij  pfunt.  —  Item  diu  kint  von  Ruberswile 
habent  euch  ze  Vilmeringen  ze  pfände  xx  stuk  unde  vij  vierteil 
körn  geltes  unde  vij  swin,  diu  geltent  xiiij  pfenninge  unde  drithalb  15 
pfunt  Pfenninge.  —  Item  bruoder  Elikon  hat  euch  ze  Vilmeringen 
geltes  iij  stuk,  diu  hies  im  min  frowe  diu  künigin  geben. 

Item  der  torwarte  von  Lentzburg  hat  ouch  viiij  Schill,  geltes. 

—  Item  Cuonrdt  von  Brügge  hat  ouch  ze  Vilmeringen  ein  summe 
gelles  unde  spricliet,   im  g6be   es   der  künig:    diu   summe  giltet  20 
viij   Schill.,   unde  hat  ouch  ein   vierteil  körn  geltes.     Von   disem 
guot  Vilmeringen   s6  l!t  wueste  (?)  sechs  stuk   körn  geltes  unde 

ij  swin,  diu  geltent  x  schul.    Dirre  summe  ist  Lxiij  stuk  an  körne 
unde  xxxviij  swin  unde  vj  schäi  unde   zinspfenninge,   da   von  ko- 
ment  xv  pfunt  und  vj.  Bchill.  unde  ij  pfenninge.  —  Item  her  P6ter  25 
von  Tenwtle  der  vogt  hat  ze  pfände  die  vogtie  ze  Wile,  diu  (gil- 
tet) V  pfunt  den. 

Item  her  Cuonrät   von  Heidegge   h^t  ze  pfände  ze  Gelvigen 
xj  schopössen;  —  item  Cuonrät  von  Ermens^  v  mutte  kernen  geltes. 

—  Item  her  Herman  von  Bönstetten   hat  ze  pfände   den   hof  ze  so 
Hilfikon,  der  giltet  xxxij  stuk  und  viij  mutte  vasmuos.  —  Item  her 
Walther  von  Liela  hat  ze  pfände  ze  Esche  xxviij  stuk  körn  geltes  - 
unde  ze  Bliuwelikon  ij  stuk  gelles  unde  von  den  vrten  liuten  xxj 
stuk  geltes.  —  Item  die  müniche  von  Weltingen  habent  ze  s^lge- 
r^te  ze  Esche  ein  stuk  und  (ze)  Schongowe  zwei,  und  ij  mutte  haber  ^ 


*  viij  halb.         2®  sprecheD.         ^'  sullent  gän  ?  oder  so  wüeste  lit,  gänt? 
'2  Dise  s.         **  schonge. 
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geltes.  —  Item  her  Waltber  ?on  Halv?tle  hat  ze  Sengen  v  Schill 
und  ein  pfant  geltes,  item  und  an  dem  Berge  ein  pfuni  geltes  ze 
pfände ,  unde  hat  ze  pfände  die  gnössame  ze  Egliswfle  unde  ze 
Meisterswangen.  —  Item  her  Walther  von  Liela  hdt  ze  pfände  ze 
Altwise  ij  summe  geltes  unde  x  vierteil  körn  geltes.  —  Item  her 
Cuonrät  von  Rtnach  hdt  ze  pfände  ze  Esche  unde  ze  Liutwile 
{bl.  bb)  drie  mutte  kernen  geltes  unde  die  liute  dar  zuo.  —  Ilem 
diu  summe  ist  hundert  unde  driu  sttik  unde  v  Schill,  unde  zwei 
pfunt  den.  unde  ij  swtn. 

Item  her  Berchtdit  von  Halwtle  hdt  ze  pfände  den  bof  ze 
Sure,  der  giltet  xxvj  stuk  unde  ij  vierteil  roggen  unde  Tier  swin, 
diu  geltent  ein  pfunt.  —  Item  her  UolrSch  von  Rtnach  hat  ouch 
ze  pfände  ze  Süra  zwölf  stuk  geltes  und  einen  mutte  roggen.  — 
Item  die  swestern  von  Hiltzkilch  habent  gekouft  ze  Süra  xij  stuk 
geltes  und  einen  mutte  roggen.  *)  —  Item  der  Schultheis  von 
Arowe  koufte  ze  Süra  viiij  stuk  gelies  unde  zw^ne  mutte  habem. 
—  Item  Ruodolf  von  Buttensulz  bat  ze  Wile  vj  mutte  habero 
unde  iij  swin,  geltent  ij  Schill,  und  ein  pfunt  den.»  unde  sprichet: 
es  libe  im  her  BerchtoU  von  Halwile  ze  burcl^hen.  Dirre  summe 
ist  liXij  stuk  unde  ij  vierteil  roggen  unde  vij  swSn ,  diu  geltent  ' 
ij  Schill,  unde  ij  pfunt  den. 

Die  burger  von  Arowe  habent  kouft  von  minem  herren  dem 
künige  l  stuk  geltes,  der  (der)  stat  ze  Arowe  zinshaft  was.  — 
Item  her  Cuonrdt  der  Bocbseller  hat  ze  pfände  das  dorf  ze  Gren- 
eben,  das  giltet  Lxiiij  stuk  unde  iiij  pfunt  und  v  Schill,  den.,  die 
koment  von  xiiij  swinen;    unde   dar  zuo  diu  stiure  üf  dem  dorfe. 

—  Her  Hartman  von  Baldewile  hdt  ze  pfände  xviij  sebill.  geltes 
in  dem  dorfe  ze  Mucheim.  —  Dirre  summe  ist  xiiij  und  c  stuk 
unde  von  swinen  und  zinspfenningen  iiij  Schill,  unde  v  pfunt  den. 

Item  her  G^rbart  von  Gorikon  bat  ze  pfände  die  stiure  le 
Reitnowe,  ze  Mucheim  unde  ze  Sure,  diu  giltet  j^rlich  xij  mark. 

—  Gräve  Gotfrides  sun  hat  ze  pfände  zuo  Rinach  zweihundert 
stuk  geltes.  —  Item  her  Jäcop  und  Heinrich  von  Rinach  habent 
ze  pfände  in  dem  selben   bove  ze  Rinach  xxx  stuk  geltes,   unde 


*)  der  kaufbrief^  Weilingen  1276,  abgedruckt  im  geschichisfreund  3, 
231.  32.  **  im]  min.  *'  oder:  das  der?  **  denn  die  k.  *'  Henman 
von  Waldewil  abdr.        *®  [offenbar  irrig  für  Göskon' :  Kopp. 
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dar  zuo  so  nement  si  an  dem  Homberge  xxx  slok  geltes;  diu  in 
weder  versetzet  noch  verlihen  wären.  —  Item  Bemhardes  kint 
von  Reitnowe  habent  ze  pfände  ze  Rfnach  xxx  stuk  gelles.  — 
Item  her  Diethehn  von  Baldewile  xvj  stuk  geltes  ßl-  6a)  ze  Rtnach. 
—  Item  her  Hartman  von  Baldewtle  bat  ze  pfände  ze  Rtnach  5 
viij  stuk  geltes.  —  Item  her  P^ter  von  Beinwlle  nimt  ouch  in 
dem  Berge,  diu  im  weder  versetzet  noch  verlihen  wären,  zwei 
stuk  geltes.  —  Item  her  Wernher  von  Hettlingen  nimt  ouch  vj  stuk 
geltes  ze  Rinach,  diu  weder  im  versetzet  noch  verlihen  wurden; 
er  spricht  aber,  si  würden  im  verlihen.  —  Item  Heinrich  der  io 
amman  von  Rinach  nimet  ouch  ein  stuk  geltes  ze  Rinach,  das  im 
weder  verlihen  noch  versetzet  wart.  —  Item  her  Uolrtch  von 
Rinach  hat  ze  pfände  ze  Almeswile  xvij  Schill,  geltes  unde  hat  ze 
pfände  die  vogtie  ze  Adelswtle,  diu  giltet  zuo  dem  minsten  eine 
marc ;  unde  dar  zuo  liut  unde  guot  an  der  selben  stat,  unde  hat  i5 
ze  pfände  ze  Gunzwtle  eine  summe  geltes,  diu  summe  diu  giltet 
X  Schill.  —  Dirre  summe  ist  xxiij  stuk  unde  ccc  stuk  unde  von 
zinspfenningen  und  eim  swtne  vij  Schill,  unde  iiij  pfunt.  Dirre 
summe  ist  von  allem  gelte  unversatzt  xxv  stuk  unde  vijc  stuk  unde 
von  swinen  unde  zinspfenningen  xxxj  pfunt  unde  xij  Schill.  —  20 
Item  dis  vorgenante  guot  alles  sament  das  brächte  mtn  herre  der 
Junge  von  Kiburg  an  stnen  t6t  ledic  und  lös. 

Dis  sint  diu  guot,  diu  in  dem  ambte  Lentzburg  ledic  sint: 
Ze  Arowe   an  zinse  vj  stuk  geltes   an  hofstette  Zinsen,   von 
dem  s6  hies  min  frowe  sölig    diu    ktinigin    swester  Gerin  jörlich  25 
geben   iij  pfunt  unz   an  der  swester  tot.  —  Item  ze  Biberstein 
in  der  Owe  iij  mutte  kernen  geltes.    Item  ze  Böeblikon  xvj  mutte 
kernen    geltes    unde    viiij    swtn,    diu  geltent  .  .  pfunt,  —   Item 
ze  Vilmeringen  niundhalb  stuk  geltes  unde  xxij  swtn,   diu  goltent 
viij  pfunt  und  ein  Schill.,  ande  vj  schäf,   diu  geltent  iij  pfenninge  80 
und  viij  Schill.     Item  disiu  zwei  gelt  ze  Büeblikon  unde  ze  Vilme- 
ringen diu  sint  ledig   worden   aller  hörschaft   in   disem  jAre.  — 
Item  ze  Rtnach  x  stuk  geltes.  —   Item   ze  Suren   v   stuk   geltes 
unde  ij  vierteil  roggen  unde  vj  swtn,  diu  geltent  xxx  Schill.  (^^0&) 
Item  ze  Reitnowe   iiij  Schill,   geltes   unde  von  Glate  (?)  zo  Sdre  85 
V  Schill,  geltes'  und  ein  pfunt.  —   Dirre   summe   ist  Lxxxviij  stuk 


*  Beniwil.         '  vnuersetzt.         **  Ninach.         *"  ein  Hwin.         '*  dft»j  die. 
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ande  ij  vierteil  roggen  nnde  xxxvj  swin,  dia  geltent  zwelfthalb 
pfant  und  ein  Schill.,  und  an  zinse  iiij  Schill,  unde  ?ij  pfunt,  und 
ein  pfunt  pfeffers  von  Yilmerhigen  unde  von  Gfate  ?  Schill,  nnd 
ein  pfunt  unde  hundert  ort. 

Diu    rechnunge    geschach    ze    Arowe   in    des    schaltheisseo  ^ 
hüse,  dö  man  zalte  von  Kristes  gehörte  mcclxxxj  jftr  ze  ing^ndem 
Abrellen. 

Dis  sint  diu  guot,   diu   ze  Baden   in   das  amt  gehcerent 
unde  Pfandes  stänt. 

Item  her  Uolrich  von  Steinmüre  hat  ze  pfände  ze  Siggingen,  ^ 
äne  zwei,   drtssic  stük  geltes  für  xxviij  marc.  —   Item  her  Jäcop 
der  Müller  von  Zürich  hat  ze  pfände  ze  Kilchdorf  xviij  stuk  gel- 
tes für  xviij  marc.  —  Item  min  herre  der  künig  Ruodolf  b^t  dem 
gotshüse  ze  Wettingen  geben  ze  s^lger^te  in  dem  amte  ze  Baden 
XLV  stuk  geltes.  —  Item  Cuonrät  von  Wulpisperg   hat   ze    pfände  i^ 
(für)  xiiij  marc  in   dem   dorfe   ze  Baden  x  stuk  geltes  umbe  sin 
hüsstiure.  —  Item  Wernher  der  vogt  von  Baden  hat  ze  pfände  in 
dem  dorfe  ze  Baden  für  xx  marc  xx  stuk   geltes   umbe   sin  hüs- 
stiure.  —  Item  her  Johannes  (?)  hat  ze  pfände  in  dem  dorfe  ze 
Gebistorf  xx  stuk  geltes  für  xx  marc  umb  ein  ros.  —    Item  hern  ^ 
Wernhers  kint  von  Egerden   habent  ouch  ze  pfände  ze  Gebistorf 
[und]  XX  swin  geltes.  —   Item  her  Heinrich  von  Ostra    hftt  ouch 
ze  pfände  ze  Gebistorf  xv  swin  geltes.  —  Item  Heinrich  der  Statte 
hat  ouch  ze  Bade;n  v  stuk  geltes  ze  burcl^hen ;   diu   hies  im  min 
frowe  diu  künigin  geben.  —   S6  hat  der  wachier  üf  der  bürg  ze  ^s 
Baden  x  stuk  geltes  im  dorfe  ze  Baden.  —  Item  s6  habent  vünf 
rebliute  ze  Baden  l  mutte  roggen   unde  x  mutte  kernen   geltes 
von  dem  amte  ze  Baden. 

Dirre  summe  ist  cc  stük  unde  xviiij  stuk  unde  xxxv  swin. 

S6  sint  in  dem  amte  ze  Baden  xiiiij  stuk  lediger  stükke,  unde  30 
von  Swingelt  unde  von   schäfgelt   s6   hat   der  vogt  ledic  lx  pfunt 
unde  XV  Schill,  den.;  von  den  Pfenningen  s6  g6nt  im  abe  (^<-  7«) 
vünf  Schill,  unde  zwei  pfunt  von  xxxv,  diu  da  vor  geschriben  sint 


*■  xij  halb.  '  pf.  den.  pfeffers.  vol  gierte  abdr.  der  ausdruck  ist  wol 
gleich  dem  obigen :  von  Glate  ze  Sure,  aber  was  bedeutet  er  f  ist  es  ein 
eigen-  oder  Ortsname?  Slat?  *  guter  so.  **  WJpisperg.  **  her  B. 
klnd. 
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ze  pfände  hern  Wernhers  kinden  von  Egerden  unde  hern  Heinrich  von 
Ostra.  —  Item  her  Üolrtch  von  Riusegge  hat  ze  pfände  die  vogtie 
in  dem  dorfe  ze  Mure  für  xxj  mark,  diu  giltet  xxj  stuk.  —  Item 
her  Heinrich  von  Iberg  häi  (ze)  pfände  an  der  Egge  unde  ze 
Hasle  unde  ze  Wtle  xij  mutte  roggen  unde  iij  pfuat  gelles.  —  5 
Item  her  Ruodolf  von  Barre  hat  ze  pfände  ze  Buttwile  unde  ze 
Geltwile  v  marc  geltes  unde  spricht,  es  sie  aber  sin  16hen.  — 
Item  her  Gotfrit  unde  her  Hartman  von  Hiunaberg  habent  ze 
pfände  ze  Isenbergswile  eine  mark  geltes.  —  Item  her  Ruodolf 
von  Barre  hat  ze  pfände  ze  Birche  unde  ze  Owenmule  eine  mark  lo 
geltes.  —  Item  dirre  summe  ist  xxviiij  stük  an  körne  unde  viij 
mark.     Summa  xj  mark. 

Item  her  Ruodolf  von  Barre  hat  ze  pfände  in  dem  dorfe  ze 
Rötolfswile,  das  in  die  vogtie  ze  Bremgarten   beeret,   xviij   mutte 
kernen  geltes  und  ein  pfunt  den.  gelteis,  unde  spricht,  es  ste  aber  i& 
sin  l^hen.  —  Item  her  Heinrich  von  Remingen  bat  ze  pfände  ze 
Hermanswile  unde  ze  Staffeln  xvj  mutte  roggen  unde  ij  pfunt  gel- 
tes,   unde   hat  ze   pfände  ze  Egenwtle   vij  mutte   körn    unde   xxx 
Schill,  geltes.  —   Item  her  Wernher   von  Wlle  hat  in  der  vorge- 
nanten vogtie  ze  Bremgarten  zc  pfände  ze  Tachelshoven  iiij  pfunt  20 
geltes  unde  hat  ze  pfände  den  zol  ze  Bremgarten,   der  giltet  xxv 
stuk  und  xxv  mutte  roggen  und  ein  pfunt  den.  unde  ij  seizhosen, 
unde  Mi  ze  pfände  an  hofstette  zinsen  in  der  selben  stat  drithalb 
pfunt  geltes,  unde  (hat)  ze  pfände  den  verschätz  an  der  brugge  ze 
Bremgarten,  der  giltet  v  pfunt;  unde  die  vischenze  in  der  selben  ^ 
stat,  diu  giltet  lij  Schill ,  die  hdt  er  euch  pfandes.  —  Item  dirre 
summe  ist  lxvj  stuk  unde  v  vierteil  roggen   und   ein   swtn  umbe 
X  Schill,  und  iviij  pfunt  unde   ij  Schill,   den.  —   S6   geltent   die 
mulinen  ze  Bremgarten  i^l-  7^)   vij  mutte  kernen   und  viij   mutte 
roggen  und  ein  swin  umbe  x  Schill.    Das  selbe  gelt  von  mülinen  so 
ist  ledic  und  niht  m6r. 

Diz  IST  IN  DEM  Eigen. 

Diu  frowe  von  Eschikon  hat  ze  pfände  für  xij  mark  den  hof 
ze  Windesch,  der  giltet  xxv  stuk.  —  Item  her  CuonrÄt  der  Boch- 
seler  hat  ze  pfände  den  hof  ze  Obernburg  für  iL  mark,  der  giltet 


*  her.      *  Hundemberg.      *^  Tarre.      **  das]  die.     ^^  setzhasen.     '*  Wächsler. 
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L  8tuk.  —  Item  her  Pöter  der  tnichs^ze  ?on  Wildegge  bM  le 
pfände  in  dem  Eigen  xxvij  mutle  roggen  geltes  umb  ein  ros.  - 
Ilem  her  BerchloU  von  Halv^ile  hAl  ze  pfände  io  dem  Eigen  ze 
Lupfangen  xxx  sink  geltes  umbe  l  mark.  —  Her  Hartman  der  schenke 

hat  ze  pfände  in  dem  Eigen Item  Diethelm  fon  '- 

Wulpisperc  hAt  ze  pfände  in  dem  Eigen  lij  stuk  geltes  für  iij  marc. 
—  Item  min  fcowe  diu  känigin  hftl  in  dem  Eigen  xvj  marc  geltes, 
(das  selbe  gell  ist  versetzet  den  herren  von  Wettingen  x  jdr.)  - 
Item  Cuonrdt  von  Wulpisperc   hAt   pfandes  in   dem  Eigen  iij  stak 
geltes.  —   Item   her  P^ter  der  truchsöze  von  Wildegge  hAt  pfan- 
des ein  muH  ze  Bircbenlouf  und  ein  owe,  die  geltent  vierdebalp 
stuk;   doch  sprach  er,  es  w^re  sin  l^hen.  —    Item  her  Ölte  tod 
Wile  hAt  pfandes  in  dem  dorfe   ze  Bira   achthalb    stuk   gelles  für 
X  pfunt.  —  Item  die  herren  von  Wettingen  habent  pfandes  in  dem 
Eigen  xxiiij  stuk   geltes   für   lx  mark.   —    Item    Vilmeringen  hat  i 
pfandes  den  ungelt  ze  Brügge,  giltet  xviij  mark.  —  Item  her  Cuod- 
rAt   der  Bocbseler  hAt   pfandes   den   zol   ze  Brügge,    der   (gillet) 
XLviij  pfunt.  —   Gersowe  hAt  euch  pfandes.  —   Dirre    summe  ist 
Lxxxiij  und  ein  stuk  unde  xviij  mark  geltes  unde  XLviij  pfunt  uode 
XV  schuopössen.  ^ 

DlZ    IST    DAS   EIGEN   OFFEN   BÖZIBERGE    ÜNDE    ZE    ViLINGEN 

UNDE  ZE  Reiningen.  *) 

Item  des  selben  guotes  hAt  her  Hüg  von  Tiufenstein  vierzic 
stuk  gelles  und  acht  swin  und  ein  halbes,  der  swin  giltet  ielicbs 
vünf  Schillinge.  —  Item  her  Ruodolf  von  Tegervelt  hAt  des  selben 
guotes  ze  pfände  drissic  stuk  geltes,  zwei  vierteil  minre,  {^I-Sm} 
unde  achthalb  swin  geltes,  der  gillet  ielicbs  vunf  Schillinge,  unde  ^ 
sechs  mutte  habern  unde  vünf  pfunt  geltes  von  stiure.  —  Ilem 
her  Manegolt  von  Biukein  hAt  ze  pfände  des  selben  guotes  zwei 
vierteil  unde  zw^nzic  stuk  geltes,  unde  von  stiure  vünf  pfunt  und 
einen  mutte  kernen  geltes.  —  Ilem  JAcob  von  Rinvelden  hAt  pfao- 
des  des  selben  guotes  zw^nzic  stuk  geltes  unde   zwei   swin,  diu  ^ 


^    2  umb]  und.         *  *  Wlpisp.         "  Wächsler.  *'  von  xv  seh.  ? 

*)  Das  folgende  tis  340,17.  nach  dem  originalrodel :  geschichtsfreund 
1,  308-310.         "  n(ig         22  2s  ieiichs.        ^  Schillingen. 
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gelten!  zehen  Schillinge.  —  Item  der  Schultheis  ?on  Brügge  hAt 
Pfandes  des  selben  guotes  \ünf  stuk  geltes.  —  Item  her  CuonrAt 
der  Bochseler  hat  pfandes  in  Muonental  sechs  und  drissic  stuk 
geltes  unde  sechs  und  drissic  Schillinge  geltes.  —  Item  Heinrich 
von  Scheftenlen  hä\  pfandes  an  dem  Steinberge  vierzic  stuk  gel-  5 
tes.  —  Item  her  Manegolt  von  Biukein  hat  pfandes  in  dem  dorfe 
ze  Yilingen  zehen  stuk  geltes  und  einen  mutte  kernen  von  stiure 
und  acht  schuopözen,  der  giltet  einiu  einen  mutle  kernen  unde 
iellchiu  danne  einen  multe  roggen  unde  ielichiu  einen  mufte 
habern.  —  Item  PMer  von  Mülinon  hM  pfandes  ze  Limvar  zw^ne  lo 
mutte  roggen  und  einen  mutle  habern  geltes.  —  Item  her  Ruodolf 
Yolge  hat  pfandes  ze  Limvar  zw^ne  mutte  kernen  geltes  von 
zwein  mülinon. 

Item  dirre  summe  ist  zwei  hundert   stukke,   vünfzehen   stuk 
unde  driu  vierteil   und   achzehen    swin,   diu   gellent   ielichs   vunf  iH 
Schillinge,  unde  Von  stiure  vier  Schillinge  minr  danne  zwelf  pfunt. 

Summa  huius  redditus:  marcae  xxvij,  librse  ij. 

Item  in  dem  vorgenandem  guote  ist  nihl  ledics  wan  zw^nzic 
stukke  geltes  von  einlichen  aggern. 


Item  Tegerron  und  Kiesenbach.     Da   hAt   her  Erkenvrit   der  20 
truchs^ze  von  Wildegge  pfandes  zy/eU  mutte   roggen   gelles  unde 
zvirei   swin,   ielichs  umbe  vünf  Schillinge,   unde   zehen   Schillinge 
geltes  von  zwein   varn.  —    llem   her  P^ler   von  Münchingen   hat 
pfandes  in   dem  selben    guole   niundhalben   mutle   roggen   geltes 
unde  sechs  schulterren  und  ein  müli  ze  Walzhuot,  diu  giltet  siben  25 
stuk  und  ein  pfunt  pfenninge ;  unde  ze  Kobelz  sechs  mutte  roggen 
unde  sechs  mutte  habern  unde  zehen  Schillinge  geltes.    DA  spricht 
er,  es  si  sin  burcl^hen ;  unde  hat  ouch  an  dem  zolle  ze  Walzhuot 
vünf  pfunt  geltes,   iä  spricht   er  ouch,   es   si   sin  burcl6hen.  — 
{bl.  Sb)  Item  s6  hat  her  Burchart  von  Tettingen  pfandes  den  an-  so 
dern  teil  des  zolles.  —  Item  der  Spichwerter  von  Sekkingen  hAt 
pfandes  in  dem  selben  guote  vünfzehen  multe  roggen  geltes  unde 
zwei  swin,  der  gilt  ieweders  vünf  Schillinge.  —   Item   diu  vrowe 


*  gelten.         **  mutte   motte   roggen.         ^^  Herkenurit.         ^*  phenningen. 
"  "  Burchlen. 
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TOD  Walkflch  hdt  pfandes  in  dem  selben  gaote  ränfthalben  matte 
nnde  zw^nzic  matte  roggen  geltes  and  einen  matte  habern  ande 
vierdhalp  si^tn  onde  vier  scholterren. 

Item  Eberhart  Waltbotte  b4t  pfandes  in  dem  selben  gnote 
vünf  matte  roggen  geltes  and  einen  matte  habern.  —  Item  Eber- 
hart der  Snezzer  von  Walzhaol  hdl  in  dem  selben  guote  sechs 
Schillinge  und  ein  pfant  geltes  unde  spricbet,  es  sl  sin  barclöheD. 

Item  dirre  samme  ist  zw6n  unde  sibenzic  matte  roggen  ande 
siben  malte  kernen,  siben  matte  habern  unde  zehendhalp  pfuot 
Pfenninge  unde  zwöne  Schillinge  und  achtzehen  swin,  der  gU(et 
ielichs  ?ünf  Schillinge,  unde  zehen  schullerren  des  versazzeten. 
—  Item  so  ist  A&  lidics  sechs  und  vierzic  mutte  roggen  geltes 
von  usgelende  und  ein  agger,  der  giltet  sechszehen  Schillinge, 
unde  diu  seilrecht  ze  Walzhuot  diu  wären  noch  niht  üs  ge- 
scheiden.  i^ 

Item  summa  huius  de  obligatis  redditibus:  marcspt  x,  solidi 
xxiv.  —  Item  summa  de  inobligatis  redditibus:  marc«  iij,  solidi  xtj. 


In  dem  Swarzwalde  zco  Gerwile. 

Item  Heinrich  von  Gelterchingen  hdt  pfandes  ze  Gerwtie,  ze 
Herschisriet ,  ze  Stritmatten  xij  pfunt  geltes  von  stiure.  —  Item 
her  Manegolt  von  Biukein  hä\  pfandes  ze  Gerwtle  unde  ze  Va-  ^ 
rungen  (?)  unde  ze  Brunnadern  viij  pfunt  geltes  unde  xxx  mutte 
roggen  geltes  unde  xxx  mutte  habern  geltes,  unde  hat  pfandes  ze 
Happingen  einen  hof,  der  giltet  viiij  mutte  roggen  unde  viiij  mutte 
habern  unde  iiij  schul,  den.  —  Der  Spichwerter  hAt  pfandes  ze 
Lutlingen  xviij  stuk  geltes.  —  Item  Heinrich  von  Gelterchingen  ^ 
hdt  pfandes  ze  Gruonholtz  unde  ze  Luttingen  vij  stuk  geltes,  vij 
swin,  der  giltet  ieglichs  x  Schill.,  unde  iij  Schill,  gelles.  —  Item 
her  Gerung  von  Oflringen  hdt  ze  Höchsel  v  pfunt  geltes  ze  burc- 
l^hen.  —  Item  her  Hüg  von  Tiufenstein  hat  pfandes  in  dem 
Swarzwalde  lxxxv*/,  schdf  geltes.  —  Item  so  nimet  der  appt  von  ^ 


*  Waltkilch  abschr.  *  Waldvogte  abschr.  "  vursazzeten.  *'  Schil- 
lingen. "  pfand.  "  Herschifriet.  ^o  RQoclien.  "  Gronnholtz.  »y  yjj  gd,. 
die  gelten  vij  swein.  —  swingeltes? 
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Sant  Blasien  in  dem  selben  Walde  xxvJVy  schM  geltes,  ande  nimet 
ouch  (^^-  d<i)  in  dem  Walde  xyiij  mutte  habern  geltes.  —  Item  her 
Sifrit  von  Blumpenbach  (?)  hat  ze  pfände  ze  Eschibach  x  stuk 
gelles.  —  Item  der  Reke  von  Waltzhuot  hdt  pfandes  ze  Banholz 
vi)  multe  kernen  unde  vij  mutte  habern  unde  iij  pfunt  den.  —  5 
Item  her  Mangolt  von  Biukeim  hat  pfandes  ze  Höchsel  in  dem 
hove  XXX  mutte  habern  geltes.  —  Item  her  Hartman  von  Wessem- 
berg  hat  pfandes  ze  Röfsal  und  ze  Berchingen  yj  marc  geltes. — 
llem  her  Berchtolt  von  Yilingen  bat  pfandes  von  der  stiure  üsser 
dem  Walde  xx  marc ,  fünf  jÄr  j^rlichen  iiij  marc.  —  Item  lo 
dirre  summe  ist  xxxv  mutte  kernen,  xxxviiij  (mutte)  roggen, 
Lxxxxiiij  mntte  habern,  eilf  und  hundert  schäf  unde  vij  swin,  der 
giltet  ieglichs  x  scbill.,  unde  xxvj  mark  geltes  unde  iiij  Schill,  unde 
xxviij  pfunt  den.  des  versatzeten.  —  Item  summa  hujus  red- 
ditus :  Lij  marcaß,  una  libra  den.  Item  s6  ist  des  ledigen  geltes  in  is 
dem  Swarzwalde  in  dem  obern  Stritmatt  an  stiure  ij  pfunt,  ein 
mutte  roggen  und  ein  mutte  habern  geltes;  —  item  in  Hartol- 
swendi  und  Aloswendi  vj  pfunt  geltes  unde  viij  mutte  roggen  unde 
YÜj  mutte  habern;  —  item  in  Hurnlon  und  in  Vinsterlö  y  pfunt 
geltes  und  viij  mutte  roggen  und  viij  mutte  habern  geltes;  unde  20 
von  der  vogtSe  in  dem  Walde  Lxxvij  mutte  habern  geltes;  item 
ze  Eschwach  ein  mutte  kernen  und  vj  mutte  habern  gelles;  item 
ze  Eschwach  v  Schill,  minre  denne  iij  pfunt  geltes;  item  ze 
Stuntzingen  ein  pfunt  geltes  von  der  wideme;  item  zuo  der  Niu- 
wen  Zelle  xxx  mutte  habern  geltes.  —  Item  dirre  summe  ist  An  25 
einen  mutte  xl  mutte  unde  c  mutte  habern  unde  xxj  mutte  roggen 
und  ein  multe  kernen  unde  xvij  pfunt  geltes.  —  Item  summa 
huius  de  non  obligatis  reddilus:  xiij  marcse,  solid,  xiij.  Her  Mane- 
golt  von  Biukeim  hat  pfandes  ze  Horneschkon  xiJY,  pfunt  pfenninge 
gelles.  —  Item  her  Ruodolf  von  Tegervelt  hat  pfandes  ze  Steine  30 
V  mutte  roggen  gelles  unde  v  mutte  habem.  —  Item  der  von 
Hertemberg  hat  pfandes  ze  Murge  x  pfunt  gelles.  -—  Item  her 
Ruodolf  von  Tegervelt  hAt  ze  pfände  den  hof  ze  Murge,  (*'•  9*)  der 
giltet  ein  pfunt,  und  hat  pfandes  den  hof  ze  Rine,  der  giltet 
ouch  ein  pfunt;  und  hat  ouch  ze  pfände  einen  hof  ze  Ober-  85 
hove,  giltet  ouch  ein  pfunt;  und  hAt  pfandes  ze  Rinsberg  iij  pfunt 


'  *?  Bluomeüberg' :  Kofp.       *®  xxiiij  marcli.  .    **  das  versetzet.        **  pfand. 
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geltes  ande  xx  matte  roggen  gelles.  —  Item  der  von  Hertemberg 
hAt  Pfandes  ze  Wile  and  in  Nidernhof  ande  xe  RIne  yierdehalp 
pfant  geltes.  —  Item  her  Uolrich  von  Wieladingen  hat  ze  pfände 
in  Obernhof  viij  pfunt  geltes.  —  Item  dirre  samme  ist  in  dem 
amte  ze  Seckingen  x  schilt,  minre  denne  xl  pfant  onde  xx  motte  ^ 
roggen  geltes  ande  v  matte  habern.  —  Item  den  zol  ze  Howeo- 
stein  habent  die  bargere  ze  Seckingen  ande  welent  da  mit  ir  stat. 

Item  summa  huius  xij  marce  de  obligatis  redditibus. 

Item  das  gleite  ze  Seckingen  den  Rin  abe  das  giltet  iilj  pfanl 
and  ist  das  selbe  ledic.  i' 

Item  h»c  ratio  facta  fuit  in  Baden  Anno  Domini  mcglizxj 
proxima  feria  quinta  ante  Palroaram. 

Item  summa  reddituum  obligatoram  in  toto  offitio  Wemheri 
advocali  de  Baden  et  Sculteti  de  Arowe  in  sale  modij  xvij,  qnar* 
tale  unum.  is 

Redditus  marcarum  ccLXXXxiiij,  solid,  xv  et  scopossB  xv  et 
Gersowe. 

Item  summa  non  obligatorum  reddituum  in  offitio  prsediclorum 
redditus  marcarum  Lxj,  solid,  xyij. 


DlZ   HCERET   IN   DAS   AMT   ZE    ZüGE.  *) 

Item  diz  sint  diu   guot,   diu   ze  Zuge   hoerent   unde  pfaudes  ?o 
stAnt. 

Das  guot  ze  Ageri  wart  versetzet  hern  P6ter  von  Hiunaberg. 
das  guot  gilt  niun  marc. 

Item  der  hof,  der  da  beeret  ze  Zuge,  wart  euch  versezzet 
hern  P^ter  von  Hiunaberg.  der  hof  giltet  an  zinse  vier  unde  zw6n-  ^^ 
zic  stuk,  unde  giltet  an  visehen  sechstüsent  roetelin  unde  sechs- 
zehenhundert  balchen,  die  sint  gereitet  vür,  an  zwei,  drissic 
stukke  kernen;  unde  gillet  niundhalp  stukke  zinses,  und  von 
einem  zehenden  ze  Buesikon  einen  halben  mutte  kernen,  und  von 
eime  höuzehenden  einen  mutte  kernen;  unde  giltet  von  swinpfen-  ^ 
ningen  und  eichholzpfenningen,  (R  lOa)  von  tagewanpfenningen  unde 


'  wellen.        '  das  gl.]  die  gl.       **  vursetzet.        '®  Hoez. 
*)  Das  folgende  bis  »um  'Offltium  de  Werrach'  nach  dem  originalrodet: 
gesehichtsfreund  1,  307—308. 
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hofstetzinsen,  ?on  schAfzehenden  sechsdhalp'  pfant  and  einen  Pfen- 
ning. Von  disen  Pfenningen  »6  hat  min  herre  der  künig  Rnodolf, 
dö  er  grAve  was,  dien  von  Nordilion  verlihen  eine  marc  geltes,  die 
marc  geltes  bat  Burchard  der  amman  koufet. 

Ilem  der  vorgenande  hof  giltet  an  zehenden  zwei  unde  si-  9 
benzie  malter  dinkeln  und  habem.  Diz  gelt  slÄl  alles  dien  von 
Hiunaberg,  an  achthundert  baichen  unde  tüsent  roefelin:  die  sint 
versezzet  hern  Walther  von  Rore.  Item  wan  vindet  ze  Zuge  niht 
ledics  wan  einen  halben  mutte  kernen  and  an  Pfenningen  vünf 
Schillinge  minre  danne  driu  pfunt.  Item  es  sint  ouch  zwo  matten,  lo 
die  ze  Zuge  hoßrent,  der  heisset  einiu  diu  Sweicmatte  und  einiu 
diu  Geltmatte:  da  spricht  her  Walther  von  Hiunaberg,  die  zw6  mat- 
ten hab  ime  der  könig  gegeben. 

Item  her  Gotfrit  und  her  Hartman  von  Hiunaberg  hdnt  pfan- 
des  ein  guot,   das   heisset  Zwier  unde  beeret  ze   Meienberg;   das   is 
das  guot  giltet  vünf  pfunt. 

Item  her  Marcquart  von  Riusegge  hat  pfandes  das  torf  ze 
Alikone  vür  zw^nzic  marc,  unde  giltet  vünf  pfunt  unde  beeret 
ouch  ze  Meienberg. 

Item  hsec  computatio  facta  fuit  in  Zuge  Anno  Domini  mcclxxxj  ^ 
proximo  die  Sabbati  ante  Dominicam  Judica,  indictione  ix. 

Item  summa  redituum  obligatorum  in  offitio  Ministri  de  Zuge: 
marca3  xxviij,  solidi  xxx  et  Lxxij  mallaria  speltkrum.  Summa  non 
obligatorum:  marca  una,  solidi  vij,  dn.  vj. 


DlZ   SINT   DIU   GÜOT,    DIU   IN   DAS   AMMET   ZE   KÄSTELN 

HCERENT   UNDE   PFANDES   STÄNT. 

Item  her  Albrecht  von  Rormos  hdt  pfandes  an  der  stiure  ze  ^ 
Münster  achzic  pfunt  geltes.  —  Item  her  Jöhans  von  Kussenach 
hAt  pfandes  vür  drissic  marc  eine  müli  ze  Surs^.  diu  giltet  drissic 
mutte  kernen  unde  vier  swin,  diu  geltent  ielichs  zehen  Schillinge. 
—  Item  her  Chuon  von  Rinach  hAt  pfandes  in  dem  dorfe  ze 
Münster  eine  marc  geltes  umbe  ein  ros. 


80 


*  pheningen.        '  vurlihen.       *  vurs.       ^e  achszic.         '*  Über  die  ritter 
von  Rinach  vergl.  Kopp  II,  1,  431  ff. 
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Item  d^r  ?on  AfiTollreD  koafte  ninbe  mlnen  herren  den  kfi- 
nic,  d6  er  grftve  was,  vier  marc  geltes  des  guotes,  das  ze  Kasteln 
hörte.  (^'  10^)  DA  sprechent  sin  erben,  si  haben  des  guoles  wer 
an  minem  herren  dem  künige.  »6  spricht  Hartman  Rtnak,  das  gelt 
si  ledic  worden. 

Item  Summa  reddituum  in  ofifitio  Hartmanni  Rtnac  obligatoram: 
marcae  x,  librse  ij.  —  Item  hsec  computatio  facta  fuit  in  Baden 
anno  Domini  mcclxxxj  proximo  sabbalo  ante  dominicam  Judica. 

Item  das  gelt  ze  Meilingen  giltet  jährlich  acht  Schillinge  unde 
siben  pfunt  von  hofstette  zinse,  unde  von  garten  zinse  einluf  pfunt 
pfeffers.  Das  selbe  gelt  wart  rersezzet  dem  schult heissen  von 
Mellingen:  der  sol  noch  abe  niezen  vünf  pfunt. 

Hsec  computatio  facta  fuit  in  Baden  anno  Domini  mgglixxj 
proximo  sabbato  ante  dominicam  Judica. 

Item  hii  sunt  redditus  offitii  de  Werrach. 

Item  min  herre  der  künig  Ruodolf  der  koufte  in  dem  ampte  i3 
ze  Werra  l  pfunt  geltes  umbe  die  kirchherren  von  Werrach,  des  bri- 
stet noch  iij  pfunt  gelles;  das  sont  die  kirchherren  noch  ersetzen. 

—  Item  her  Mangelt  von  Biucheim  hdt  pfandes  des  selben  geltes 
noch  XL  pfunt  für  c  marc  Silbers.   —   Item   die   von   dem  Steine 
habent  pfandes  in  dem  selben  amte^e  Werrach  vj  marc  gelles.  —  20 
Item  her  Ruodolf  von  Tegervelt  hAt  pfandes  in  dem  selben   amte 
iij  pfunt  geltes.  —  Item  s6  ist  ledics  geltes  in  dem  selben  amte 

X  Schillinge  minre  denne  iiij  marc   geltes.   —   Item   summa   red- 
dituum obligatorum  in  offitio  de  Werrach  marcse  xvj. 

Item  der  zol  io  der  stat  ze   Brügge  giltet  j^rlich   xxxv  stuk.  25 

—  Item  des  selben  geltes  hat  der  schultheisse  von  Brügge  xxxv 
stuk.  —  Item  s6  nimt  Yilmeringen  des  selben  geltes  xx  stuk  j^r- 
lich.  —  Summa  de  obligatis  redditibus  in  Brügge  marc»  iij.  — 
Item  s6  ist  ledics  geltes  in  der  stat  ze  Brügge  ein  pfunt;  das  pfunt 
gibt  man  ze  schätze  vor  dem  vorgenanten  zolle;  item  und  ein  so 
Schilling  und  ein  pfunt  das  gibt  man  von  hofstette  Zinsen  in  der 
stat  ze  Brügge. 


*•  Wila.  —  prist.        »«— a'  hier  scheint  ein  irrthum   »u  sein:    ent- 
weder fehlen  hier  »wei  x  oder  sind  unten  »u  viel. 
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Item  bffic  ratio  facta  fait  in  RInvelden  anno  Domini  mcclxxxj 
proximo  sabbato  ante  Palroarnm. 

{bi.  IIa)  Haec  sunt  bona,  quse  obligata  fuerunt  Comitt  Eber- 
bardo,  de  quibus  debeat  singulis  annis  recipere  marcas  cclxx, 
minus  una.  Tomanus  (?)  de  Röschenriet  marcas  l,  i(em  de  liberis  9 
hominibus  de  Switz  marcas  lx,  item  de  valle  Hasle  marcas  xl, 
item  de  curia  Froburg  marcas  xiij,  item  de  curia  de  Kiburg  mar- 
cas XV,  item  de  Arte  marcas  xxij,  item  de  sliura  Sempach  juxta 
civitatem  marcas  xij,  de  Willisowe  marcas  xxv,  item  in  offitio  de 
Lentzburg  marcas  xxxij.  lo 

Item  summa  obligatorum  reddituum  in  offitio  sculteti  de  Arowe 
cxxv  et  in  sale  raodij  x?ij,  quartale  unum. 

Summa  obligatorum  in  offitio  de  Baden  redditus  marcarum 
xxij  et  porcorum  xxv,  qui  valent  lib.  xij,  sol.  v.  —  Item  Summa 
non  obligatorum  reddituum  raarcse  xxiiij.  19 

Summa  de  Mure  obligatorum  reddituum  marcse  xj. 

Summa  de  Bremgarten  obligatorum  reddituum  marcse  xiij, 
librae  ij ;  et  non  obligatorum  marca  una,  sol.  v. 

Summa  obligatorum  üf  dem  Eigen  et  in  Turge  (?)  redditus 
marcarum  lüj,  sol.  xv,  scopos»  xv  et  Gersowe.  20 


'  ?  Pro  primo  ?  Koffp.  ?  statt  Röscheuriet  dürfte  vielleicht  Böschenrot 
{in  der  pfarre  Meyerakappel)  gelesen  werden.  •  für  Hasle  ist  wol  Agrei 
{Aegeri)  isu  lesen,  dies  ist  nicht  etwa  eine  eigene  vermuthung  des  ge~ 
Schichtsfreunds  ^  sondern  vielmehr  Kopp's ,  s.  dessen  gesch,  II,  1.  567. 
anm.  5  und  7  und  die  ekd,  I,  207.  208.  im  aus%ug  mitgetheille  wichtige 
Urkunde  Wien  3.  Mai  1278.  über  diese  Verpfändung  vergl.  ebd.  II,  1. 
329—331.  595.  596. 
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IV. 
HU  SUNT  REDDITÜS  IN  WINDEGGE.*) 

Origioalrodel  auf  pergament  in  dem  Staatsarchiv  za  Lucem.  er  gehcert  zum 
'Offltiam  Yallis  Claron»\  s.  130  ff.,  stimmt  aber  im  einzelnen  nicht  damit 
überein.  Auf  demselben  steht  die  jahrzahl  1303,  von  zwar  nicht  gleichzeitiger 
band,  doch  jedenfalls  alter  als  Cysats  bemerkong.    Mitgetheilt  von  herrn  staats- 

archivar  G.  J.  Krütli  in  Lucern. 

Hij*  sunt  redditus  in  Windegge.  Pro  censibus  libras  vlij'/,, 
minus  xx  den.  Item  de  telonio  ibidem  libras  iiJVa*  Item  cum 
mularij  transeunt  tunc  valet  magnum  lelonium  secundum  quod 
concedi  potest.  Item  de  censibus  porcos  iij,  quilibet  sol.  x. 
Item  oves  lxxxx,  minus  1.  Item  boves  xij,  quilibet  sol.  xij.  ^ 
Item  caseos  xl,  quilibet  den.  ij.  Item  cendringos  lx,  quilibet 
den.  iiij.  Item  qui  vocantur  albchen  lxxx,  quitibei  den.  Uij.  Item 
de  panno  laneo  ulnas  xxxviij. 

Item  apud  Benchon  de  censibus  libras  iij,  xv  sol.    Item  por- 
cos ij,  quilibet  x  sol.    Item  oves  ix,  quilibet  sol.  iiij.    Item  boves  lo 
ij,  quilibet  sol.  xij.     Item  pisces  lxxx,  quilibet  den.  iiij. 

Item  sciatur,  quod  abbatissa  et  capitulum  de  Schennis  eccle- 
Sias  in  Scbennis  et  in  Benohon  non  debent  conferre ,  nisi  cum 
consensu  advocati. 


*)  Randglosse  von  Cy sät's  kand:  der  Herrschaft  Österrich  ynkommen  zn 
Windegk  jm  Qastal.  '  quilibet  sol.  xij  ist  von  anderer  hand  übergesehrie-' 
ken.  ^  den.  ij  von  der  selben  hand  statt  sol.  xij,  toas  ausgekratzt,  aber 
noch  sichtbar  ist. 


-He^=^^=-9o-l- 


ANMERKUNGEN. 


abeslahcD   18,  4.  31,  18.  37,  34.  38,  15.  y^^nehmen,   in  mb9iUff  bringen, 

albele   95,  1.  4.  albelle  118,  13.  120,  13.  Id.  19.   kleine  marame^   gang- 
fisch,  salmo  maramula  und  albuloj  kommt  in  den  meisten  fiüssen  und 
.  Seen  der  Sckwei»   tor.   vergl  Sktlder  1 ,  94.   Bronner ,   eanton  Ar- 
gau  1,  386. 

almeinde,  diu  33,  15.  37,  7.  gemeindetrift ,  eompaseuus  oger,  vergl. 
kuppelweide. 

an  all  eine  150,  9.  mit  der  einzigen  ausnähme. 

bache,  der  211,  20.  Speckseite. 

balche,  balhe  91,  25.  193,  10.  194,  9.  balUy  grosse  marwne^  auch  weiss- 

-  f eichen,  salmo  martsna,  vergl.  Bronner ^  canton  Argau  1,  386.  »u 
welcher  gattung  gehceren  aber  die  kanbaichen  191,  7.  200,  5.  und 
stanbalchen  95,  2.  193,  29.?  frof.  Kopp,  den  ich  darum  befragte,  hält 
letzteres  für  verschrieben  und  eins  mit  kanbaichen,  nach  dem  beim 
Zugersee  gelegenen  dorfe  Kam  (Cham)  so  benannt,  doch  finde  ich 
die  staobalchen  auch  in  einer  urk.  von  1286  {geschichtsfreund  1,  67) 
in  Lucerna  bos  unus  et  centnm  pisces  stanbalchen',  so  dass  an  eine  Ver- 
wechslung wol  nicht  ,»u  denken  ist. 

ban,  der  18,  24.  gebot,  befehl,  sowol  blähend  als  verneinend,  das  recht, 
unter  straffolge  vor  gericht  »u  laden,  dann  gebiet,  be»irk  eines  dor- 
fes,  einer  Stadt  u.  s.  w.  —  banhabern,  der  9,7.  haber,  welcher 
einem  Schirmherren  »ur  anerkennung  seines  vogteirechtes  JiBhrlieh 
entrichtet  wird:  Schmelleri,  176.  —  banlehen  293,  5.  —  b an- 
miete, diu  269,  7.  und  268,  anm.  obventio,  einkünfte  aus  vermiethung 
des  bannes.  —  banwarte,  der  278,  15.  285,  17.  der  die  aufsieht  über 
die  unvertheilten ,  im  unmittelbaren  besit»  des  grundherren  befind- 
lichen Wälder  und  felder  »u  führen  hat,  waldhüter,  forster.  die  ban- 
warten,  die  das  velt  bannent  270,  8.  —  ban  wart  uom  2,  5-  7,  21'  u.  6. 
das  amt  eines  waldhüter s. 

bancschlUing,  der  228,26.  die  abgäbe  der  bäeker  und  met%ger  von  den 
brot-  und  fleischbänken. 

becke,  dia  293,  7.  bäekerei,  das  recht  »u  backen,  vergl.  pflstri. 

behouben,  sich  219,  9.  sich  vorbehalten,  in  anspruch  nehmen,  weiter 
unten  219,  14.  heisst  es  in  der  selben  bedeutung:  beheben,  behnob. 

bierhof,  der  212^  17.  hof,  wo  bisr  gebraut  wird,  bierbrauerei^ 
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billian,  94,6.  eine  mit  kuffer  vermisehie  silbermiinmej  m II.  billio,  frenM. 
billon ,  epan.  vellon.  in  einer  Verordnung  Philipps  des  Sehaenen  von 
Frankreich  v.  j.  1295  heisst  es:  contractus  auri,  argenti  in  massa  vel 
billionis  aut  alterius  metalli,  und  in  einem  Statut  desselben  von  1305: 
De  quis  aurum,  argentum  vel  billionem  extra  regnum  nostram  deferre  prs- 
sumat.  s.  Dufresne,  Basel  1762.  2,  646,  der  unter  anderm  folgendet 
darüber  sagt-.  Moneta  de  Vellon  seu  de  Billon  dicitur  non  tantum  ea, 
quae  ex  sere  percuditiir,  admista  parte  aliqoa  argenti,  sed  et  flla,  quae  cq- 
ditur  ex  argento,  cui  mlsta  sit  tertia  vel  qaarta  aut  sane  quinta  pars  sris. 

—  Malim    sie   aurum    vel   argentum   in  massam  seu  billam    (i.  e.  baculom 

—  harren  — )  conflatum,  necdum  purgatum. 
biuwis  27,  16.  17.  28,  24.  ei(^  wenn  es  anders  deutseh  und  richtig  ge- 
schrieben ist,  unerhcßrtes  wort^  das  ich  weder  »u  erklwren  noch  sonst 
nachzuweisen  im  stände  bin.     Die  bine  heisst  nach    Stalder  1,  172 
tft  der  Schweia  grundacker,  und  binland,  binslandtm  Wallis  land,  das 
in  der  ebene  liegt  und  mit  karst  und  haue  bearbeitet   wird,    binwis 
gtßbe  danachj  aus  bine  und  wise  vusammengesehitt,  einen  gan»  erträg- 
lichen sinn,  aber  an  wise  darf  wol  nicht  gedacht  werden^  indem,  ab- 
gesehen   davon,   dass  bei  dreimaligem  vorkommen  das  auslautende  e 
sttBts  fehlt  y    das   wort  ausser  allem  »weifet  ein  neutrum  ist,     sollte 
es  vielleicht  verschrieben  sein  für   binalis,   binale,    ein  »um  meeilen 
mal  gepflügter  ackerf  vergl.  Dufresne.  v 

bi siech  vierteil  117,  20.  bislingvierteil  70,  9.16.  vergl.  gesehiehtsfreuni 
1,  164.  bisellchs,  166.  bislichs,  169.  bisligs.  Nach  einer  mittheiluns 
von  pro  f.  Kopp  gibt  in  einem  rodel  aus  und  um  1314,  welcher  die 
census  prspositur»  Lucernensis  auf  mehreren  blättern  enthält^  eine  hübe 
4  matter  et  tria  quartalia  et  unum  quartale  bislig.  es  ist  ein  ge- 
ringeres vierteil,  das  nach  angäbe  des  urbars  117,  20  bloss  6  imi  ent- 
hält, während  eu  einem  gewönlichen  vierteil  nach  117,  10.  9  imi 
gehoeren.  dem  sinne  und  laut  nach  würde  bislecb  gan»  gut  »u  dem 
mhd.  bisleht:  voll  an  den  rand,  passen  {s.  darüber  J.  Grimm  in  | 
Haupts  »eitschrift  6,  189.),  also  nach  schwei».  ausdrucksweise  ein  1 
^g* Striches'  viertel  bedeuten,  gegenüber  einem  g*hüftigen\  vergl.  noch 
das  schwei».  bisset-voU  Stalder  1,  175.  und  das  schwteb.  bizzelt  voll 
bizzig  voll  Schmidli.,  welche  beide  jedoch  unrichtig  erkltBrt  werden. 
Die  obigen 'formen ,  denen  allen. das  auslautende  t  fehlt,  machen  je^ 
doch  bedenklieh,  blslech  mit  bisleht  %usammen»ustellen, 

bitschart,  getreidemass ,  ohne  »weifet  ein  fran»asisches  wort,  vergl. 
bicheria,  bichetus  (fran».  noch  bichet)  bei  Dufresne:  mensura  granoram 
apud  Burgundos,  quorum  duo  eminam  conflciant.  im  urbar  bedeutet  es 
aber  ein  weit  groesseres  mass,  nämlich  vier  vierteil  {oder  einen  mmtt, 
falls  das  elstBSsische  vierteil  mit  dem  in  den  schwei»erisehen  und 
schwtebischen  ämtern  gebräuchlichen  gleichbedeutend  ist),  fünf  müh- 
len  im  offitium  Dattenrietf  wo  allein  dieser  ausdruck  vorkommt,  geben 
jahrlich  »u  »inse  10  vierteil  und  27  bitschart  miUikoms  (26,  18.  28,  7- 
29,  21.  31.),  die  am  Schlüsse  (30,  18.)  mit  118  vierteil  berechnet  wer- 
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den,  eine  summey  die  gan»  genau  sHmmi,  wenn  da$  bitschart  %u  vier 
vierteil  angeschlagen  wird,  auch  beim  roggen  und  haber  trifft  diese 
berechnung  bis  auf  wenige  vierteil  »u. 

bletz,  der,  ein  läppen;  ein  stüek  oder  streifen  landes,  gartenbeet.  ein 
bletzltn  eins  wingarteos  223,  25.  ein  zeheudebletz  69,  8. 

bliuwe,  178,  12.  bliuwestat,  45,  25.  hanfmühle,  hanf reibe,  plüwe,  be- 
sunder  ort  in  der  müla,  da  man  den  hanff  pleüwet:  Maaler  {Pietorius) 
die  deutsche  sprach  s.  319  a.  —  die  von  Bern  konfftend  von  hern  Job.  von 
Bubenberg  die  wasserschwelli ,  die  miilinen,  bluwe,  schlyffe,  sagen  und 
vischenzen  des  bachs:  TschudVs  chronican  1,452.  blöwe  tu  einer  urk. 
V.  j.  1398.  in  Neugarts  Cod.  dipl.  Alam.  nr.  1159.  bleyel :  lUem- 
mingers  wirt.  Jahrbücher  1829.  s.  181. 

breit,  breites  holz  25,  10.  hol*,  das  im  Verhältnis  »ur  hoehe  so  breit f  dick 
ist,  dass  es  geschlagen  werden  kann^  fällbares  hola'i 

brüel,  der  60,28.  260,13.  288,  6.  in  der  niederung  gelegene,  aus  frühe- 
rem waldgrunde  entstandene  fette  wiesen.  —  brüe lack  er  60^30.  vergl. 
Schneller  1,  257.  Stalder  1,  233. 

büel  (=  bühel)  138,  21.  anhmhe,  hiigel. 

b  n  0  s  s  e ,  diu ,  geldstrafe.  die  kleine  buosse  verhängt  der  grundherr  oder 
meier,  die  mSrre  bnosse  der  vogt.  diese  nimmt  der  vogt  gan»^  von 
jener  dagegen  nur  ein  drittheil}  die  übrigen  »wei  drittheil  fallen 
dem  meier  »u:  79,  13  /f.  bei  klosterhoerigen  jedoch  nimmt  der 
meier  (das  gotteshaus)  von  der  kleinen  und  der  mehren  busse  »wei, 
der  kastvogt  nur  ein  drittheil:  41,  3.  42,  17.  46,  22. 

dann  och  81,  19.  gewönlicher  noch  danne,  überdies  noch,  noch  da»u. 

dinghof,  der  23,  26.  30,  12.  36,  24.  /f.  curia  dominicalis ,  der  hof,  auf 
dem  die  jtßhrlichen  gerichfe  gehalten  wurden  und  den  in  der  reget 
der  vogt  inne  hatte;  der  umfang  eines  dinghof s  war  sehr  verschie- 
den: »wei  hüben  und  vierthalb  {fünf)  sehuppossen  240,  1.  241,  16. 
fünf  hüben  und  sieben  sehuppossen  242,  4.  »wölf  bis  drei»ehn  hüben 
242,24,238,9.  —  dingstat,  dinghofstat  48,  7.  statte,  ort,  wo  die  jah- 
resgerichte  gehalten  wurden. 

diube  unde  frevel.  —  diube,  dio,  der  diebstal,  —  frevel,  der,  Verwe- 
genheit, frechheit ,  dann  aber  in  weiterer  bedeutung :  injurien ,  stoe- 
rung  des  ^öffentlichen  und  des  hausfriedens,  verlet»ung  eines  andern 
an  körper  und  eigenthum,  todschlag,  unter  diube  nnde  frevel  sind  alle 
schwereren  vergehen  begriffen,  wegen  denen  es  dem  manne  ah  den 
leib  geht  oder  die  hoechste  busse  ge»ahlt  wird,  es  ist  die  hohe  ge- 
richtsbarkeit ,  die  nur  dem  landgrafen  oder  dem  vogte  »usteht.  Diu 
herscbaft  hat  von  der  gräfschaft  diube  unde  vrevel  ze  rihten  53,  20.  54,  17. 
146,  10  ff.  diube  unde  totsiege  49,  28.  56,  17  f  199,  22.  aber  auch 
von  gewonheit  diube  unde  frevel  rihten  79,  18.  80,  19  /f.  vergl.  dar- 
über das  ausführlichere  in  den  Staats-  und  rechtsgeschichten  von 
Bluntschli  1,  198  /f.  und  Blumer  1,  84-98. 

egerde,  diu  76,  17.  ehmals  gepflügte,  acker  gewesene  feldfläche,  die  spa- 
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meien  und  ze  herbflte  die  yaden  besehen  in  dem  hove  ze  Afeggen :  Cfrimms 
weisthumer  1,  166.  alle  zwing »  benn  und  efäden  jint  des  gotshCises  und 
des  bropstes:  ekd.  121. 

val,  der,  das  bei  der  Veränderung,  die  sieh  in  einem  lehengute,  sei  es 
durch  tausch  etc.  oder  durch  lod  »uträgt,  dem  lehensherm  gebührende 
reichnis,  meist  das  beste  stück  vieh  im  stalle  (besthonpt) ,  doch  häufig 
auch  das  »weitbeste  18, 25.  25,  14.  165,  1.  oder  statt  dessen  auch 
kleider ,  hämisch  etc.  67,  27.  »uweilen  auch  der  dritte  theil  alles 
gutes  266, 24  /f.  —  vallen,  den  fall  nehmen  oder  geben  46^  2.  230,  30. 
das  reht,  die  Hute  ze  vallende  72,4. 

Tar,  das  53,2.  81,5  /f.  die  fähre  über  einen  fluss. 

vasnaht,  diu  alte  vasnaht  56,22.  der  erste  sonntag  (invocavit)  in  der 
fasten.  —  vasnahthoon ,  jwhrliche  abgäbe ,  die  »u  vasnaeht  dem  vogt 
entrichtet  werden  muss. 

Tastmuos,  vasmuos,  vastlnmuos,  das  71,17.19.  u.  s.  w.  fruchte  von  €el-~ 
fßan%en,  bohnen  und  andere  hülsenfrüchte  und  gemüse,  fastenspeise : 
Sehmeller  1,  574. 

verrihten  18,5.  38,9.11.  berichtigen^  befahlen.  —  veirihtenlich,  a^j. 
94, 19.  der  Übereinkunft  gemäss ^  vergleichnismasssig. 

versprechen  235,  22.  aufgeben^  verwerfen. 

Yierdung,  der  51,  9. 14.26 /f  in  der  Sehwei»  vierling  226,22.30.  232, 
32  ff.  der  vierte  theil  eines  vierteils. 

Tiernzal,  vierzal,  diu,  /aNni«teW  vimdecella  9, 25.  10,4.  21, 13 /f.  getreide- 
mass  im  Elsass,  nach  angäbe  des  urbars  12,22.  24,8.  40,7.  gleich 
dritthalb  vierteln,  im  nordwestlichen  theile  der  Schweiz  {Basel^  Ar~ 
gau)  betrug  die  oder  das  viem%el  bis  mir  einführung  des  neuen 
Schweizer  masses  12  viertel^  galt  aber  lediglich  für  kom  und  haber^ 
s.  Koffps  gesch.  der  eidgencsss.  bünde  11,  1,  734.  Stalder  1,  369.  in 
Nassau  ist  der  ausdruek  noch  jet%t  gebräuchlich  und  machen  vier 
yiernsel  ein  maller. 

vierteil,  der,  das,  der  vierte  theil  eines  großssern masses^  meist  für  getreide, 
doch  auch  für  andere  gegenstände,  flüssige  sowol  als  trockene  ge- 
braucht f  «.  b.  ein  vierteil  m&göls  264,  9  und  öfter ;  ein  vierteil  salzes 
131,  3  und  öfter ;  ein  vierteil  eiger,  sechmig  stück,  häufig,  vier  vierteil 
machen  einen  müt,  mntte,  modius,  vier  müt  ein  malter,  maUrum, 
das  großsste  gelreidemass ,  vermuthlich  ursprünglich  so  viely  mls  auf 
einmal  »ur  mühle  gebracht  oder  gemalen  »u  werden  pfiegt:  Sehmel- 
ler 2,  571. 

vischenze,  diu  59,14.21.  62,14  /f  ort,  wo  gefischt  wird,  dann  aber 
auch  und  vorzugsweise  das  recht  »u  fischen. 

vogt,  der,  advocalus,  Schirmherr,  patron,  oder  der  von  demselben  einge^ 
set»te  Stellvertreter  j  der  in  seinem  namen  die  ihm  »ukommenden 
rechte  ausübt  (aman  169,4.  amtman  91, 11.  pfleger  223,2.11.).  der  vogt 
als  solcher  richtet  über  diub  und  frevel  (239,  4  /f.) ,  legt  steuern  auf 
(vogtstiure  41,  17  ff.)  und  bezieht  allerlei  kleinere  einkünfte,  m.  6. 
vogthüenr  10,  16.  (=  vasnahthüenr  und  herbisthüenr) ,  vogt^emen.lll)  20 
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dargeihan,  dü$s  im  xiv.  jahrh.  am  Oberrhein  der  »inefuss  meist  die 
mitte  hielt  »wischen  A~6  %.  In  andern  gebenden  und  »u  andern 
»eiten  war  es  jedoch  damit  anders,  das  urbar  und  die  im  an/iang 
mitgetheilten  pfandrödel  geben  von  einem  bedeutend  hceheren  »ins- 
fusse  »ahlreiche  beispiele.  ich  will  hier  nur  einige  •  hervorheben  unter 
Verweisung  at^f  die  unter  pfenning  unß  stück  gegebenen  berechnungen. 
im  Elsass  s.  b.  werden  35,  14  für  50  mark  10—12,  also  durch- 
schnittlich 11  pfund-,  37,  1  für  60  mark  durchschnittlich  12  pfund 
geltes,  mithin  8%  be»ahlt.  35,5.  werden  25  pfund  Baseler  geltes  mit 
120  mark^  also  dem  22 fachen  betrage  abgelotst,  in  Sehwaben  beträgt 
der  »insfuss  300,  16  ff.  ungefähr  acht-,  303,  13.  neun,  303,  9.  eilf; 
302,  30.  »wölf  %,  in  der  Schwei»  aber,  »ur  »eit  der  abfassung  des 
pfandrodelSj  meist  10  7o)  ^^^''  *i^^hr  ^  weniger.  Damit  hierüber 
kein  »weifet  s6i,  will  ich  aus  einem  rodel  aus  den  jähren  1292—1294, 
der  die  ämter  Len»burg ,  das  Eigen ,  Böt»berg ,  Baden  und  Brem- 
garten  mit  pfandsumme  und  pfandinhaber  gibt,  die  Schlussworte  her- 
setzen,  die  herr  prof.  Kopp  mir  gütigst  mitgetheilt  hat:  Et  Dotandum, 
quod  quaelibet  marca  68t  obligata  pro  x  marcis,  quodlibet  vero  frustam  pro 
marca. 

geriute,  geriuteliD,  das,  ausgereuteter,  urbar  gemachter  boden, 

gewer,  diu  52,  8.  der  rechtsförmlich  gesicherte  besit»  einer  Sache. 

ge wette,  das  28,  19.  pfand,  Unterpfand,  auch  busse,  geldstraf e. 

gnossami,  dia  173,  9.  12.  22.  u.  o.  der  verein  von  genossen  j  die  ent- 
weder frei  sind  <fder  in  denselben  lehen-  oder  leibeigensehaftsver- 
hältnissen  leben,  und  eine  gemeinde  bilden ;  ^vergl,  Schmeller  2,  710. 
heirathen  »wischen  ongenössen  141,  10.  15.  18.,  d.  h.  solchen,  die 
hcerige  »weier  verschiedener  herren  waren  y  durften  ohne  besondere 
erlaubnis  dieser  let»tem  mcht  geschlossen  werden. 

heimsuochinne,  diu  125 ,  2. ,  gewönlicher  heimsoochaDge ,  heimsooche : 
bruchi  verletmung . des  haus friedens.  das  heisset  heimsooche,  da  man 
IreTenlich  iemannes  tür,  porte,  want  oder  venster  üf  stiesse  oder  dria  hiewe 
oder  in  iemans  hof  oder  hüs  gienge  uDde  ieman  inne  Terserte:  Speirer 
Ordnung  von  1304 :  Oberlin  643.  In  frühester  »eit  durfte  unter  ge- 
wissen umständen  f  ».  b.  wenn  man  einer  gestolnen  suche  auf  der 
spur  wart  der  sonst  heilige  hausfrieden  gebrochen  werden  (s.  Grimmas 
rechtsalterthümer  639) ;  im  allgemeinen  jedoch  wurde  die  heimsuoche 
als  verbrechen  behandelt  und  mit  der  hcechsten  geldbusse  bestraft^  so 
noch  im  xvi.  jahrh*  im  amte  Grüningen  mit  25  pfund ,  s.  Bluntschli 
Staats-  und  rechtsgesehichte  von  Zürich  2,  51. 

helbeling,  der  111,  19.  mün^tück  im  halben  werthe  eines  jeweiligen 
Pfennings,  obolus  316,  4.  26.   Sehmeller  2,  177. 

hertstat,  diu  222,25.=  florsUt,  herd,  in  der  bedeulung  eines  bewohnten 
hauses, 

hiuenthrn  160,  29.  hinfür,  künftig, 

h  inst  iure  33,  17.,  wol  nur  versehrieben  für  heiustiure,  mitgift,  willhum. 
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si  niht  faoterha1)erD  geben  süllen,  wan  die  TÖgte  tuen  inen  mit  arbeit  so 
ndt,  das  si  da  mite  des  fuoterhabern  wol  iüber  werden  246,  8  ff. 

wahtpfenning,  der  212,4.  219, 24.  221,6.  224,9  ff.  abgäbe,  die  an  den 
hurgwächter  für  bewachung  der  bürg  und  der  darum  wohnenden  enl~ 
richtet  wurde,  die  von  Baden  gent  jergelichs  dem  wahter  üffen  der  bürg, 
durch  das  er  die  bürg  nnde  si  deste  bas  bewache,  ein  pfunt  dn.  Züricher 
150,  29. 

wan,  als,  ausgenommen^  ausser,  nur.  —  wände,  want,  went,  denn,  weil. 

wechtag  133,  5.  ein  wort  von  dünkUr  abstammung^  das  ausserdem  mei- 
nes Wissens  nur  noch  im  Seckingischen  urbar  vorkommt  ^  welches 
Blumer  »u  seiner  histor.  abhandlung :  'das  thal  Glarus  unter  Seekin- 
gen  und  Oesterreieh  und  seine  befreiung*  [archiv  f.  schwei%.  geschiehte 
bd.  3,  1—95.  Zürich  1844)  benüt»t  hat.  Die  bedeulung  wird  aus  dem 
Zusammenhang  im  Seck.  urbar  ersichtlich :  wechtag  ist  ein  grundstück 
und  »war  von  geringerem  umfang -j  denn  während  der  Jährliche  »ins 
einer  hübe  in  2  schafen^  20  grossen  und  6Q  kleinen  ktesen^  einem 
rinde  und  5  fasnachthühnern  bestand,  mahlte  ein  wechtag,  deren  47 
im  gan%en  thal  Glarus  »erstreut  waren,  bloss  ein  schaf  12—15  kleine 
kcBse  und  alle  »usammen  3  rinder.  Blumer  a.  a.  o.  18  meint,  'ob 
das  wort  nicht  vom  ahd.  wecha  {Oraffi,  701.)  her»uleiten  seif  es 
würde  dann  Wochentag  bedeuten^  Und  vielleicht  die  arbeit  eines  werk- 
tags sein\  kaum,  denn  obschon  die  Lucerner  hs.  wirklich  yrocht&g 
liest,  so  ist  doch  darauf,  defi  übrigen  stellen  gegenüber,  kein  gewicht 
»u  legen,  sollte  wech  nicht  vielmehr  »usammenhängen  mit  der  in 
wechalter  (Graff  1,  728.  Grammatik  2,  530)  vorkommenden  wurmel,  die 
bis  jet»t  freilich  jeder  erklwrung  gespottet  hatf 

wegloesi,  diu  244, 14.  245,10.  252,22.  u.  öfter ,  abgäbe  an  den  gutsherm 
beim  ab»ug  von  einem  gute ,  laudemium ,  der  Schwab,  ausdruck  für 
das  schwei».  erschatz. 

weh»«l,  der  241,  13.  tausch. 

weidehnobe  stf  36,33.  81,25.,  awcÄ  weid-ttiirfwelthuobe  167,21.  158,18. 
159, 5.  eine  aus  weidgründen  bestehende  hübe ,  deren  in  der  reget 
geringer  ertrag  meist  den  weibeln,  gerichtsboden ,  wird,  und  daher 
häufig  auch  weibelhuobe  89,7.11.  i76,20.  heisst. 

wert,  der  193, 1.  erhoehter  grund  im  wasser  eines  flusses  oder  sees,  der 
über  dieses  hervorragt  und  mit  gras  oder  hol»  bewachsen  ist : 
Schmeller  4,  144.  . 

widern e,  diu  50,  7.  59,8.  64,21/.  die  »u  einer  ffarrkirche  gestifteten 
nut»baren gründe,  dotation.  —  bewidemen  46,7-  dotieren,  ausstatten, 
stiften. 

w  i  d  e  r  g  ä  n  36,  15.  »urück-,  heimfallen.  ^ 

wier,  der  268,  2.  7.  weiher. 

wtghaft  72,  12.  streitbar,  ein  wighafter  bü^  ein  befestigtes  gebäude. 
zwischen  Grundelösen  etc.  sol  nieman  büwen  dehein  wighaften  bü  noch 
dehein  hörn  scheuen  noch  dehein  gewilde  vellen  äne  der  herschaft  urlonb. 


der  umfang  einer  jüchart  ««  eeehe  ruthen  in  der  breite  und 
^eiff  in  der  länge  angegeben ,   die  ruihe  aber  mu  neun  eilen  ge~ 

if,  was  90  »iemlieh  auf  obige  summe  herauskommt  - 
f^  der    swm.    17,  22.  28.    18,  7.  25,  1.  u.  s.  w.    ein  versekniUener 
it,  kappaun. 

der  239,24.  240,34.,  kelherre  223,  11.  beamter,  der  die  hersehoft^ 

^ten  gefalle,  namentlich  soweit  sie  in  naturalabgaben  bestehen,  erhebt 

d  berechnet.  —  kelnhof  46,  17  /f.,  curia  cellerarijy  der  dem  keiner 

yn  dem  herren  »ur  benutKung  über g ebene  hof;   der  umfang  war  12 

%  1^  jueherten-.   191,  13.  291,  1.  —  kelmüli  256,11.  attuAte,  die  »u 

^nem  kelnhof  gehtert  und  der  keiner  inne  hat. 

ÜDg,  der  92,  4.  ein  fisch,   wol  nur  verschrieben  für  retteling,  rti&t- 
fiius  (=  rubvfsch   186,  18),    in  einem  vocabularius  des  xv.  jahrhs. 
'.  Sekmeller  3,  167.  oder  röthling,  salmo  umbla  Linn.  Stalder  2,  284. 
"ergl.  roeteliD. 
ensatz,  der  52,  11.  118,  28.  120,  25  /f.   das  rechte  eine  pfarrstelle 
besetmen. 
liberre,  der  172,  17.  20 /f.  rector  ecclesim  300,2.  303,  5.  der  pfarrer. 
h'oerl,   diu  181,  3.  10.  u.  o.  die  %u  einer  kirche  gehcsrigen,  in  die^ 
*  reiben  eingepfarrten  personen^  die  gemeinde  und  der  bewirk,  in  dem 
"^    ^tese  wohnen,  in  derselben  bedeutung  steht  anderwärts  das  ki  Ich  spei 

•71,  22.  24. 
^aK-'bach,  der  296,  15.  297,  27.  der  schlegel^  die  keule  von  einer  jungen 
^    gfeiss^  vergl.  rindesbucli,  kelberbuch,  lemberbuch  im  Augsburger  Stadt- 
'^  sreeht  r.  j.  1276.  Schmeller  1,  145. 

'K^tj   der  111,  31.   ein   kugel-   oder  halbkugelförmiges  auf  einem  fusse 
Gehendes  geschirr  für  fiüssigkeiten :  Schmeller  2, 319.  tit  der  Schwei» 
^      hält  ein  köpf  »wei  mass :  Stalder  2,  122. 
^^m,  der;  kleiner  krdm  142,2.  kleine  {kur»e'i)  kaufmannswaare. 
*  «Dg  57,  11.  =  kranc,  gering,   klein,  schlecht j    ein  kranges   lehen,    ein 

lehen,  das  wenig  oder  gar  nichts  einträgt. 
Kkntsami,  diu  20,6.  68,23.  eine  anmahl  sachkundiger,  von  Kwei  partheien 
gewählter  und  deswegen  beeidigter  männer ,  auf  deren  aussage  man 
sieh  bei  irrungen  über  grund  und  boden  u.  s.  w.  «u  berufen  pflegte, 
beeidigte  Schiedsrichter,   vergl.  Schmeller  2,  311. 
Jttppelweide,  diu  260,  21.   detjenige  ort,   wo  mehrere  das  recht  haben^ 
ihr  vieh  weiden  »u  lassen,  gemeindetrift,  synon- mit  almeinde:  vergl. 
Adelungs  Wörterbuch. 
ftntgarbe,  diu  47,  29,  52,  33.  60,  3.  128,  1.  u.  s.  w.  grundmins,  der  mit 
rüeksicht  auf  die  jeweilige  bauart  des  bodens ,   nicht  nach  der  ge-^ 
treideart,  entrichtet  wird  und  je  nach  umstanden  aus  der  dritten  oder 
vierten  garbe  besteht^  in  weiterer  hedeutung  grundstüeke,  von  denen 
ein  solcher  »ins  genommen  wird:  266,  17. 
lantzal ,  lanzal.  —  diu  lanzal  des  dorfes  ze  Briusche  giltet  ilij  pfunt  Str&sburger 
unde  vj  Tierteil  haberu  16,  17.     diu  lantzal   ze  Urbes  —  giltet  ij  vierteil 

23 
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hochzSt,  dia,  die  festliehe  %eU^  fest,    ze  den  drin  hochziten  des  järes  60,1. 

62,  17:  Weihnachten^  ostem,  ffingsten,  s.  Schmeller  2,   145. 
höwat,  hüwet,  der  211,  20.  260,  22.   die  heuemdte]  wol    auch  heumonat, 

vergl.    Sehmeiler  2,  133.     Grimms  geschiehte  der  deuischen   spräche 

84,  a5. 

hof,  der,  ein  gewisser  Inbegriff  von  grundstüeken  samt  den  da%u  gehö- 
rigen wohn-  imd  wirthschaftsgebäuden.  der  umfang  ist  sehr  verschie- 
den^ doch  nicht  wol  unter  30  jucherten;  vergl.  189,  6.  ze  Lampreh- 
tlDgen  der  hof,  des  ein  huobe  ist  189,  23.  188,  23.  der  hof  ze  Lnpphers- 
wtle  hat  wol  34  jücharten  an  holz,  an  velt  und  an  ackern  190,  15.  der 
hof  ze  Arte  hat  sogar  6  haoben  192,  13.  —  hof  man  119,  2.  einer  der 
einen  hof  bebaut^  eolonus.  —  hofmes  191,  6.  das  in  einem  hofe  be- 
sonders gebräuchliche  mass^  vergl.  fronmSs.  — .  hofschriber  36,  20. 
Schreiber  bei  einem  dinghofe.  —  hof 8 tat,  Stätte,  wo  ein  hof  (die  «u 
einem  hof  gehoerigen  gebäude)  steht  j  gestanden  hat  oder  gebaut  wer- 
den sol,  bauplatx.  «ti  Freiburg  in  Oechtland  wurde  von  der  hofstat, 
die  100  fuss  lang  und  60  fuss  breit  war,  ein  Schilling  »ins  besiahll 
99,  9.  dies  war  auch  anderwärts  der  gewöhnliche  »ins :  126,  22. 

holzhuon,  das,  huhn,  das  für  die  benülsung  des  waldes  entrichtet  wird. 
es  git  ouch  ie  der  man,  der  diu  hölzer  niusset,  ein  huon,  unde  heisset  das 
ein  holzhuon  223,  4.  222,  26. 

huobe,  diu,  mlal.  mansus,  inbegriff  von  20,  30,  40  jucherten  feldes,  ohne 
rücksicht  auf  wohn-  und  wirthschafts gebäude :  Schmeller  2,  141. 
Grimms  deutsche  rechtsalterthümer  535.  'die  abkunft  des  Wortes  ist 
dunkel,  ans  goth.  hdha  {aratrum)  darf  nicht  gedacht  werden;  eher 
verwandt  scheint  das  altnordische  hof,  modus':  Grimm  ebd.  —  huober, 
der  2,  3.  27,  14.  28,  5  ff.  der  besitzer  oder  bloss  bebauer  einer  hübe. 

järgeriht,  das  110,27-,  das  Jährlich  »wei-  oder  auch  dreimal,  mu  mat^ft, 
im  herbst  und  Johanni,  sowol  von  seile  des  grundherren  {meier  oder 
kellner)  als  des  vogtes  abgehaltene  gerichty  bei  welchem  jeder  grund- 
besit%er  erscheinen  musste;  vergl.  Bluntschlif  Staats-  u.  rechtsgeseh.        \ 
V.  Zürich  1,  208  /f  i 

jehen,  sagen,  sprechen,  behaupten,  ze  leben  jehen  263,  2.  al«  lehen  in  an- 
Spruch  nehmen. 

imi,  das  226,  27.  28.  229,  13.  getreidemass ,  der  neunte  theil  eines  vier- 
tens: 117,  10.    vergl.  Stalder  2,  69. 

Imperial  140,  18.  141,  4  ff.  143,  1  ff.  imperialis,  eine  kaisermünme,  die 
in  Italien  schon  vom  Jahre  1187  im  Umlauf  war:  Dufresne  {Basel 
1762)  2,  732.  unter  andern  führt  derselbe  auch  folgende  belegsteUe 
an:  Matth.  Paris.  A.  1249.  Octodecim  millia  librarum  de  moneta  Imperia- 
lium,  quse  tanto  fere  valebat,  quantum  Esterlingornm  {imj.  1211  machten 
Lx  solid,  et  iy  den.  Sterlingorum  eine  mark:  sieh  ebd.  2,  89  ff,), 

jüchert,  jüchart,  diu  254, 16. 18. 20 /f.  Jugerum,  Jumalis,  ein  morgen  lau- 
des,  so  viel  an  einem  tage  von  einem  Joch  ochsen  gepflügt  werden 
kann,  eine  fläche  von  60,000  quadratschuhen  in  früherer,  von  40,000 
in  neuerer  »eit.    in  den  Actis  fundationis  monasterü  Murensis  p.  38 
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wird  der  umfang  einer  jüchart  «n  8ech9  rulhen  in  der  kreii»  und 
dreissig  in  der  länge,  angegeben ,  die  rufhe  aber  »u  neun  eilen  ge^ 
rechnet^  was  so  »iemlich  auf  obige  summe  herauskommt 

kappe,  der  swm.  17,  22^.  28.  18,  7.  25,  1.  u.  s.  w.  ein  verschnittener 
hiUin,  kappaun. 

keiner,  der  239,24.  240,34.,  kelherre  223, 11.  beamter,  der  die  hersehaft- 
liehen  gefalle,  namentlich  soweit  sie  in  naturalabgaben  bestehen,  erhebt 
und  berechnet.  —  kelnhof  46,  17  /f.,  curia  cellerarijy  der  dem  keiner 
von  dem  herren  «ur  benulKung  übergebene  hof;  der  umfang  war  12 
bis  73jucherten:  191,  13.  291,  1.  -  kelmüli  256,11.  mühle,  die  «ii 
einem  kelnhof  gehtert  und  der  keiner  inne  hat. 

ketteling,  der  92,  4.  ein  fisch,  wol  nur  verschrieben  für  retteling,  rubi^ 
culus  (=r  rubvfsch  186,  18),  in  einem  vocabularius  des  xv.  jahrhs. 
s.  Schmeller  3,  167.  oder  röthling,  salmo  umbla  Linn.  Stalder  2,  284. 
vergl.  roetelin. 

kilcheusatz,  der  52,  11.  118,  28.  120,  25  ff.  das  recht,  eine  pfarrsfelle 
ftu  besetxen. 

kilchherre,  der  172,  17.  20 /f.  rector  ecclesim  300,2.  303,5.  der  pfarrer. 

kilchhoeri,  diu  181,  3.  10.  ii.  o.  die  %u  einer  kirche  gehcerigen ,  in  die^ 
selben  eingepfarrten  person&i^  die  gemeinde  und  der  bewirk,  in  dem 
diese  wohnen,  in  derselben  bedeutung  steht  anderwärts  das  kilchspel 
71,  22.  24. 

kitzbuch,  der  296,  15.  297,  27.  der  schlegel^  die  keule  von  einer  jungen 
geiss ;  vergl.  rindesbuch,  kelberbuch,  lemberbucb  im  Augsburger  stadt- 
recht V.  j.  1276.  Schmeller  1,  145. 

köpf,  der  111,  31.  ein  kugel^  oder  halbkugelformiges  auf  einem  fusse 
stehendes  geschirr  für  flüssigkeilen :  Schmeller  2, 319.  in  der  Schwei» 
hält  ein  köpf  »wei  mass :  Stalder  2,  122. 

kr  am,  der;  kleiner  krdm  142,2.  kleine  {kurze 'i)  kaufmannswaare. 

kräng  57,  11.  :=:  kranc,  gering,  klein,  schlecht;  ein  kranges  lehen,  ein 
lehen,  das  wenig  oder  gar  nichts  einträgt. 

kuntsami,  diu  20,6.  68,23.  eine  anzahl  sachkundiger,  von  »weipartheien 
gewählter  und  deswegen  beeidigter  männer ,  auf  deren  aussage  man 
sich  bei  irrungen  über  grund  und  boden  u.  s.  w.  «u  berufen  pflegte, 
beeidigte  Schiedsrichter,    vergl.  Schmeller  2,  311. 

kuppelweide,  diu  260,  21.  detjenige  ort,  wo  mehrere  das  recht  haben^ 
ihr  vieh  weiden  »u  lassen,  gemeindetrift,  synon  mit  almeinde:  vergl. 
Adelungs  Wörterbuch. 

lantgarbe,  diu  47,  29,  52,  33.  60,  3.  128,  1.  u.  s.  w.  grundmns,  der  mit 
rücksicht  auf  die  jeweilige  bauart  des  bodens ,  nicht  nach  der  ge- 
treideart,  entrichtet  wird  und  je  nach  umstanden  aus  der  dritten  oder 
vierten  garbe  besteht^  in  weiterer  bedeutung  gntndstücke,  von  denen 
ein  solcher  »ins  genommen  wird:  266,  17. 

lantzal ,  lanzal.  —  diu  lanzal  des  dorfes  ze  Briusebe  giltet  iiij  pfunt  Str&sburger 
uude  vj  Tierteil  haberu  16,  17.     diu  lantzal  ze  Urbes  —  giltet  ij  vierteil 
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roggen  €te.  16,  20.,  wol  die  0UmmwUeinwokmer9ekmft  eines  Un4e$^  ruf. 
dorfetj  jfemeinde,  äk$Uieh  dem  manzal,  der  hestmnd  mn  mitgHBdern 
einer  körferechefi  ]  maozaler  {Bmmherffer  sUuUreehi),  ^etmeinde^enotie. 
Sckmeiler  4,  248.  eine  andere  eteUe:  maa  git  oucb  di  ze  Kurzal  von 
lantzal  ein  vierteil  roggen  ete.  27,  3.  konnte  jedoch  bedenken  errege». 
aber  an  lant-sal  darf  wol  kaum  jfedaekt  werden, 

leben,  das,  ein  0Uty  das  von  dem  eiffentk&mer  einem  andern  ^e^en  ent- 
riehtun^  besHmmter  jwhrHehen  abgaben  oder  gewieee  dieneüeiehmge» 
erblieh  oder  zeitweilig  «nr  benutmmng  überUteeen  wird,  die  lehn 
eind  von  der  versehiedenelen  ort:  ».  b.  banlehen  293,  5.  burglehen. 
holziehen  255,28.  kamerleben  208,26.219,29.  manleben  178,  16.  mekh- 
lehen  270,  16.  pfniondeleben  199,4.  rebldben  212,23.  scb&flehen  163,17. 
sennelSbeu  205,  33.  sweigldhen  192,  22.  tagldben  85,  2.  17.  tagwanleheo. 
forstaomldben  70,  25.  u.  9.  w. 

liutpriester,  der  27,  20.  plebanue,  pfarrer. 

loabscb&f,  das  130,  18.  ein  echaf,  dae  f&r  die  benütmun^  des  waliei 
entrichtet  wird'*  vergl.  laubhuhn  bei  Frisch  und  Adelung. 

mägol,  das  247,  21.  262,  12.  mohnöL 

malt  er,  das,  s.  vierteil. 

man  wer  c,  das,  diumale,  jugerum.  rvj  manwerc  r«ben  9,  27.  driu  manwerc 
matten  17,  14.  ein  halb  manwerc  matten  27,  1.  duo  diornalia,  das  ist 
zwei  manwerc:  Urb.  feud.  Murb.  Oberlin^ Seher»  glossarium  994.  - 
In  vitibus  autem  babemns  xxiv  partes,  qnai  dlcuntur  mauwerc.  —  - 
Si  qusris,  cur  vocetur  manwerc,  ideo  dicitur,  qiiöd  uni  viro  eommititur 
ad  colendum,  et  est  tantnm  terrae,  quantum  par  bonm  in  die  arare  sufflnt: 
Acta  fundationis  monasi.  Murensis  f.  58. 

marc,  diu,  s.  Pfenning. 

meier,  der,  viUicus^  oberbauer ,  der  im  auf  trag  des  grundherm  die  auf- 
sieht über  die  bewirthung  der  guter  fuhrt,  in  dessen  namen  die  nie- 
dere gerichtsbarkeit  ausübt,  und  auch  nach  umständen  die  Jahresbe- 
richte abhält—  meierbof  47,2  /f.,  curia  villici,  hof,  den  der  meier 
von  dem  herren  »ur  benutxung  hat;  dahin  gehwrt  gewönlieh  die 
kird^e  186,  23.  188,  20.  —  meiertaom,  das  25,  23.  das  amt  einei 
meiers,  von  grcesserem  umfang  und  mit  erblichem  rechte, 

mensekalp,  das  208,  27.  ein  kalb,  das  mindestens  einen  monai  mli  ist^ 

mentag,  der,  der  vierte  theil  einer  hübe,  der  selbe  hof  bat  vier  huube 
und  xV'i  mentag,  der  vier  eine  buobe  tuont  24,  21.  vergl.  Sehifßif*- 
Alsatia  diplomalica  nr.  1234 :  es  sig  ein  ganz  huobe  oder  mendage  oder 
ein  halb  oder  ein  vierteil  einer  huobe.  —  Salbuch  des  klostere  Bber^ 
heim:  'ein  huobe  sol  geben  einen  wagen,  ein  halbe  huobe  einen  halben 
wagen,  ein  mendag  ei^  rat:  Oberlin- Seher»  1029,  woselbst  neeh  viele 
weitere  belegstellen.  —  menen,  treiben,  führen,  leiten y  varmugeweite 
vom  eingespannten  »ugvieh  gebraucht;  eine  mene,  fuhr,  veeturm,  düt 
«tf  einem  fuhrwerk  ncßthige  »ugvieh;  ebenso  menet,  menat  ti.  s.  w. 
s.  Sehmeller  2,  589-591. 
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münie^hof,  der  11,  21  ff.  ein  den  möneheny  d.  h.  einem  kloster  gehceri^ 
ger  hof, 

müt,  mutte,  der,  s.  Tierteil. 

mulchen,  das,  96,28.29.  97,28.29.  molchen ^  die  milch ^  die  an  einem 
läge  gemolken  wird-,  milchprodukle ,  d.  t.  alles ^  was  auf  den  alpen 
von  der  milch  gewonnen  werden  kamij  kwse,  buUer,  %iger  etc. 
s.  Stalder  2,  213. 

uawe,  der  187,  4.5.  ein  lasl-  oder  fraehlschif,  mllhochd.  nawa,  Graff2,  1109. 
in  Bayern  und  der  Schweiz  noch  jeM  die  (der)  oau,  nauen  s.  Sehmel- 
ler  2,  667.  Sflalder  2,  232. 

iiiugeriate,  muwegeriute ,  das  66,18.  111,21.  153,  17 /f.  neugereutetes 
land,  neubruch,  novale, 

uiut,  nicht,  niehis.  niutsiut  138,  12.  =  nihtes  nicht,  gar  nichts.  —  iut, 
etwa». 

uiuwent,  nichts  alSf  nur. 

paglmeutuüi  142,  20. ,  gewonlicher  pagamentam ,  pacamentum ,  payement^ 
»ahlung,  vom  ilal.  pacarc,  pagare:  Menage,  dictionnaire  etymologique 
301«.  Dufresne  {Basel  1762)  3,  3. 

pfaffe,  der,  der  wellgeistliche,  pfarrer.  über  den  pfaffen  gelten  18,  29. 
20,4.  30,  4.  und  öfter,  bedeutet  den  xins,  das  einkommen,  das  nach 
ab»ug  des  dem  pfarrer  ausgesetxten  geholtes  aus  den  einkünften  einer 
kirche  dem  patronatsherm  %ufälU :  der  überschuss,  wie  es  in  den  lat, 
rodeln  299, 1.  301,  27.  «.  öfter  heisst.  bei  jeder  kirche,  die  die  her^ 
Schaft  XU  leihen  hat,  ist  diese  gülte  besonders  verateichnet.  deren  be- 
&ug  war  daher  ohne  %weifel  rechtlich  begründet  und  es  beruht  auf 
einem  irrthum,  wenn  derselbe  in  Blumers  Staats-  und  rechtsgeschichte 
der  schweift,  demokratien  1,  153   als  ein  misbrauch  be%eichnet  wird.  K' 

pt'arre,  der  208,26.  »uthtstier,  farren. 

Pfenning,  der  {ahd.  .phantinc,  von  pfant) ,  sUbermünxe,'  denarius,  bracteat. 
der  Pfenning  war  vom  xii.  bis  nw.  jahrh.  die  einzige  geldsorte,  die 
in  Oberelsass,  Oberschwaben  ^nd  in  der  Schweix  kurs  und  geltung 
hatte ,  und  worin  alles  berechnet  und  bexaMt  wurde,  man  rechnete 
nemlich  immer  in  marc  (marca),  pfunt  (libra),  Schilling  {solidus)  und 
Pfenning  {denarius).  aber  nur  der  pfenning  war  wirklich  vorhanden, 
weshalb  er  auch  die  bedeutung  von  baarem  gelde  hat:  salzpf.  138,  1. 
swinpf.  90,7.  tagwanpf.  188,3.  tribpf.  130,21.  vischpf.  131,  11.  u.  s.  w. 
baares  geld,  das  statt  des  sal%es  etc.  entrichtet  wird:  pfenningdienst 
60, 1.  mark,  pfund  und  Schilling  hingegen  waren  nur  ideale  rech- 
nungsmün%en.  Das  Verhältnis  vom  pfenning  «tim  Schilling  und  vom 
Schilling  »um  pfunde  war  fest  und  unveränderlich:  der  Schilling 
machte  12  pfenning,  das  pfund  20  Schilling  oder  240  Pfenninge,  da- 
gegen wechselte  das  Verhältnis  des  pfundes  »ur  mark  mit  jeder  Ver- 
änderung des  mün%fusses.  anfangs ,  als  die  Pfenninge  schwerer 
waren ,  gieng^n  »wei  pfund  auf  die  mark ,  nachher  als  sie  leichter 
wurden,  bald  vier,  bald  sogar  sechs  pfund.   »ur  »eitf  als  das  urbar- 
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kueh  verfasst  wmrd» ,  mu  ende  des  xiii.  mnd  rnnfan^e  des  xiv.  Jakrkt. 
mögen  ungefähr  2V3  ffnnd  oder  50  eekUling   (=  600  Pfenning)  nf 
die  feine  mark  gegangen  sein,    diese  9m  iß  iotk  feine»  »iliere,  mA 
heutigem  geldwerthe  in  runder  summe  mu  25  ß.    (ei^eniiieh  2A%  ^ 
angenommen  y   war  damals  das  ffund  10  /l.»    der   sekiiting  30 ,  der 
Pfenning  2V2  kreu%er  werih.    Bei  den  raschen  Veränderungen,  iena 
der  munmfuss  vom  an  fang  des  xiv.  jhs.  an  unterwarfen  war ,   iti  et 
indes  schwer,   wo  nicht  unmöglich,   ohne  ausdrüekiiehe  urkuniliekt 
angäbe  den  jeweiligen  werth  der  münmen  anders  als  annwhemi  » 
bestimmen.  —  Die  Pfenninge  wurden  nach  den  münMsiätten  genenni, 
wo  sie  geschlagen  wurden,    im  urbarbuehe   kommen    folgende  vor. 
Baseler,  Brisger  {von  der  münmstätte  »u  Freiburg  im  Breisgau),  Gosteo- 
zer,  Haller  {Schwabisch-HaU),  Losener  {Lausanne),  Sträsburger,  Züricher. 
von  Zo fingen  und  Diessenhofen ,  die  nach  dem  urbar  (129,5.  229,18; 
im  besitfse  des  münmrechts  waren,   werden  auffaüenderweise  keine 
münden  genannt,   es  scheint  daher,  dass  erstere  Stadt  erst  nach  1309. 
von  wo  an  die  Zofinger  Pfenninge  bestimmt  in  Urkunden  vorkommen, 
Diessenhofen  aber  entweder  gar  nicht  oder  doch  nur  gan%  kur%e  %€ii 
(da  was  ein  münze  heisst  es)  von  ihrem  rechte  gebrauch  machten.  — 
Wer  sich  über  die   mittelalterlichen   mün%verhällnisse    der  oben  ge- 
nannten gegenden  rneher  unterrichten  willf  den  verweise  ieh  auf  die 
trefflichen  abhandlungen  von  Heinrich  Meyer :  *die  mün»gesehiehte  von 
Zürich'  und  ^die  bracteaten  der  Schweia*   in  den    mittheilungen  der 
antiquarischen  gesellschaft  von  Zürich  bd.  1.  3.,   sowie   auf  Bindert 
wirtenb,  mün^-  und  medaillenkunde.  Stuttgart  1846.    über  die  niehl- 
deutschen  münxen  billiao ,  Imperial ,  Stefeninger  und  Turnes  sieh  unter 
diesen  Wörtern. 

pfistri,  diu  259,17.  bäckerei.  in  der  Stadt  Winterthur  heisst  der  «tu«, 
den  die  brodbecken  »ahlen,  pflstri  228,  13. 

pflege r,  der  222,23.  223,2.11.  Verwalter,  amtmann, 

pfrüende,  diu  {vom  tat.  prandium),  unierhalt,  nahrungsmittel,  welche ver- 
tragsmassig  gereieht  werden,  prtebenda,  annona:  Schmeller  i,  332- 
vergl.  pfrüendebrot  290,20.  (56  =  einem  matter  keimen),  almoseo- 
pfrüende  41,  10.  pfruondlehen  199,  4. 

reiten  264,  7.  rechnen. 

riet,  rietli  70, 17.  ein  ehmals  mit  buschwerk,  hol%  etc.  bewachsener,  nun 
ausgereuteler  und  urbar  gemachter  boden.  vergl.  geriute ,  geriutelin 
58,  15  /f. 

rihten,  208,22.  einrichten,  ausstalten,  versehen. 

rlnt fleisch,  ein  60,6.  62,  10.  ein  ausgewachsenes  rind,  mit,  oder  wi* 
aus  ein  paar  andern  stellen  205,  18.  211,  24.  230,  14.  hervorgeht,  aecb 
ohne  haut  (bos  sine  cute  309,  7.) ,  dessen  preis  10  Schilling  beträgt, 
während  ein  ochse  12,  eine  kuh  12—21  Schilling  kostet:  130,24.25. 

risbalde  swf.  45,7.  bergabhang,  bergrinne,  durch  welche  Aols  geriset, 
herabgerollt  wird,  in  der  Sehweite  jetmt  noch  einfach  die  risi  genannt : 
Stalder  2,  276. 
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r  oe  t  e  1  i  D,  das  91 ,  24.  rothforeUe,  $almo  9alf>»linu9 :  Stalder  2, 284.  Sehmel^ 
ler  3,  167.    vergl  ketteling  92,4. 

rote,  der  92,3.  cyprinus  rutilus  Linn.  rolhfloMser,  in  St  OaUen  noch 
jeM  der  rotten  genannt^  8.  Stalder  2,  285.  Sehmelier  3,  167.  Orimms 
weisthümer  1,  160. 

rouchhabern,  der  235,20.22.  habery  der  von  jedem  rauehfang,  herd 
(=  hertstat  222,  25.  flarstat  21,24.  45,  19.)  dem  grundherm  entrichtet 
werden  muss. 

Schere,  zuo  der  Schere  282.  der  name  dieses  im  wirtenb,  oberamt  Saul- 
gau  gelegenen  Städtchens  soll  von  der  scheerenßrmigen  gestalt  des 
he%irkes  oder  der  von  der  Donau  umgebenen  landspitste,  an  der  es 
ligtj  herrühren  j  und  damit  kein  »weifet  obwalte,  fuhrt  es  in  seinem 
Wappen  eine  scheere  mit  einem  fische,  wappen  und  erklwrung  mögen 
indes  ungefähr  gleich  alt  sein^  das  heisst,  einer  veit  angeheeren,  als 
man  die  bedeutung  des  wertes  längst  nicht  mehr  verstand,  die  alte- 
sten  formen,  die  bis  ins  m^jahrh.  hinaufreichen,  lauten  Scerra,  Scerru, 
in  Scerrun  [s.  Stalin  1,  309),  während  die  ahd.  form  von  scheere  scera 
{Graff  6,  527.)  ist.  diese  beiden  worter  haben  also,  auch  wenn  sie 
sich  auf  einen  gemeinsamen  stamm  i^urückführen  lassen ,  »unacfist 
nichts  mit  einander  gemein,  scerra  {Graff  6,  538.)  heisst  im  ahd.  ein 
mit  scharfen  %acken  »um  scharren  und  kral»en  versehenes  instru- 
ment y  Striegel,  so  wurden,  der  ähnlichen  gestall  wegen,  an  der 
meeresküste  und  in  flüssen  die  felseacken  oder  klippen  genannt,  die 
unter  dem  wasser  oder  darüber  emporragend  den  schiffen  gefährlich 
waren.  Der  name  lebt  noch  heule,  und  bekannt  sind  die  scheren  an 
den  küsten  Schwedens  und  im  botttiischen  meerbusen.  In  der  fort- 
Setzung  von  Helmbolds  chronik  er»ählt  Arnold  von  Lübeck  den  schiff- 
brueh,  den  Heinrich  der  Löwe  auf  seiner  reise  nach  Palästina  von 
einer  schere  in  der  Donau  erlitt:  —  incidenmt  pericalum,  qood  vul- 
gariter  Schere  dicitur,  quia  ihi  scopuli  immanissimi  ad  instar  montium 
prominantes,  quorum  uni  castellam  impositum  erat,  interceptis  aqiiis  meandi 
facultate  suhtracta,  difflcillimnm  illic  navigantibas  transltum  fecerant:  aquse 
enim  in  arctum  collect»,  primo  qaidem  consurgentes  intumescant,  et  postea 
magno  fragore  in  praeceps  cadunt  etc.  Leibnit»,  Script.  Brunsvic  2,  631. 
und  noch  einmal  ebd.  634:  —  navis  in  medio  mari  Jactabatur  fluctibus, 
et  inciderunt  periculum  marinnm,  nt  supra  in  Danubio,  qnod  dicitur  Skere, 
et  timuemnt  nautae  vehementer,  erant  antem  ibi  petr»  acutissims  a  dextris 
et  a  sinistris  et  navis  in  medio  etc.  Von  einer  solchen  scherre,  die  der 
felSy  auf  dem  das  schloss  steht,  früher  in  der  Donau  bildete,  schreibt 
sich  der  name  zuo  der  Schere  her.  in  der  beschreibung  des  oberamts 
Saulgau  sagt  Memminger  s.  27 :  leine  hauptkrümmung  macht  die  Donau 
bei  Scheer.  hier  wendet  sie  sich  um  einen  quer  über  das  thal  ge- 
lagerten felsenrücken  herum,  den  der  fiuss  tf»  der  schluckt,  die  das 
thal  oberhalb  Scheer  bildet,  durchbrochen  hat.' 

schultera,   schulterra ,    diu,    scapula,   die   Schulter    eines  geräucherten 
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«cAiffdHiM;  eine  solche  Ut  im  »rkar  imm&r  gemeint  der  freie  ist 
gewonlieh  6  pfenning :  49,21.26.30.31.  50,3.  u.  e,  w. 
schuoppdze,  ein  wie  e$  scheint  sehr  aliee,  eben  eo  häufig  vorkommende» 
als  in  seiner  ursprünglichen  bedeutung  dunkles  wort,  das  aber  des- 
wegen noch  nicht  keltisch  sein  muss.  die  verschiedenen  formen 
lauten:  schuoppdzeiy  schuoppuoze,  schuoppos,  shuopböz,  scopooza,  scoupoz, 
schuppls,  schuochpuz,  und  latinisiert  scopota,  scaupota,  scoposa.  Mit 
schupfen,  rejicere,  relevare,  hat  das  wort  nichts  »u  thun,  obschon  die 
schuoppoze,  wie  jedes  andere  grundstück,  dem  begriffe  nach  ein  schupf- 
lehen  sein  konnte ,  d.  h,  ein  nur  auf  lebensnteit  verliehenes  ^  nicht 
erbliches  lehen.  an  schuppen ,  so  dass  die  schaopp6ze  ein  grundstück 
wwre,  worauf  sich  ein  schuppen  befindet,  wmre  eher  %u  denken  \  viel- 
leicht auch  an  schoup,  schoupen,  schuopeii  {vergl.  Schmeller  3,  305.  376 
und  ebd.  313 :  schober),  wonach  man  unter  schuoppoze  einen  ursprüng- 
lich mit  dichten  büschen  von  moorgras  und  schilf  bedeckten  boden 
»u  verstehen  hätte.  Das  wort  war  nur  in  Schwaben  und  der  Sehwei» 
gebräuchlich,  scheint  aber  frühe  schon  nicht  mehr  verstanden  worden 
»u  sein  und  ist  nun,  so  weit  man  fragt,  gänzlich  ausser  gebrauch 
gekommen :  nur  %u  St,  Urban  in  der  Schweiz  hat  sich,  wie  herr  prof 
Kopp  nachgewiesen,  name  und  bedeutung  noch  erhalten.  Mass  und 
umfang  einer  schuoppoze  war  bis  vor  kurzem  noch  so  wenig  ermit- 
telt als  das  eigenthümliche ,  wodurch  sie  sich  von  einer  hübe  unter- 
scheidet-, dass  sie  kleiner  war  als  diese,  konnte  aus  dem  geringem 
ertrag  ersehen  werden,  den  ältesten  beleg  fand  ich  in  einer  hs,  der 
k.  öffentlichen  bibliothek  dahier:  cod.  hist.  fol.  nr.  430  {enth.  Bertholdi 
Abb.  Zwivalt  de  origiue  et  incremento  Monasterij  sui  Libri  II)  bl,  45  a. 
Wolfridus  et  Adilbertus,  nostri  fratres,  ad  Einingen  dederunt  tertiam  par- 
tem  unius  mansus,  quod  yulgo  appellatur  scopoz.  femer  heisst  es  im 
nr^at*  85, 5:  ze  Brunwile  lit  ein  hof,  das  sint  iiij  6chuop6ssen;  und  240,6. 
243,  14.  gibt  die  hübe  5  schilt,  oder  60  pfenning ,  die  schupposse 
15  pf,  also  den  vierten  theil.  -  femer :  da  ist  ouch  ein  schuoppos,  der 
sint  wol  ix  jachert  258,8.  Gleich%eitig  erhielt  ich  von  prof  Kopp 
mehrere  nähere  bestimmungen ,  die  mit  vorstehenden  stellen  nicht 
übel  »usammentreffen.  Coiiventui  domus  S.  Urbani  —  dedi  mausura 
unum  in  Hermauswlle  donatione  libera  —  cum  Nicoiao,  servo  meo,  qui 
habet  eiusdem  mausi  scoposam  unam  ^  scoposam  habet  alteram  dictus . 
Schürli,  reliquas  duas  eiusdem  habet  Heinricus  dictus  Meisterschaf:  urk. 
V.  j.  1289.  abgedr  Solothumer  Wochenblatt  1823,  196  f.  -  'St.  ürbans 
hof  guter  mu  Roggwile  betrugen  im  j.  1349 ,  und  betragen  }et»t  noch, 
72  schuppossen^  jede  schupposse  enthielt  und  enthält  12  stück,  d.  i. 
jucherten,  von  welchen  m  der  reget  3  mattland  und  9  ackerland  sind, 
die  aber  nicht  in  einem  ein  fang  sind ,  sondern  aus  da  und  dort  »er- 
streuten gutem  bestehen*:  Hoppes  geschickte  der  eidgenass.  bünde 
II,  1,  529.  anmerk.  2.  und  Grimms  weisthümer  1,  177.  'Balthasar, 
merkwürdigkeiten  des  cant.  Lucem  2,  71  f,  der  auch  nicht  mehr 
wusste,  was  die  schupposse  eigentlich  war^  beruft  sich  auf  einen  im 
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j.  1580  erlassenen  okrigkeiHiehen  beeehluu,  nach  welchem  das  maes 
derselben  auf  sechs  jucherfen  ackerland  und  vier  jncherten  mmitland 
feslgeset%t  und  angenommen  wurde*:  mittheilung  von  frof.  Kopp. 
Eine  schupposse  ist  also  der  dritte  oder  der  vierte  theil  einer  hübe 
{oder  mansas,  was  gleichbedeutend  ist),  je  nachdem  die  hübe  aus  30 
oder  40  morgen  bestand,  f^wiechen  welchetn  masse  der  umfang  einer 
hübe  bekanntlich  je  nach  »eit  und  gegend  schwankte. 

sc  hurt  ochse,  der  189,24.  warscheinlich  ein  ochse,  der  am  schartage, 
aschermittwoch  f  auch  lichtmess,  entrichtet  werden  musste;  ahnlich 
wird  die  hedeutung  von  frdnochse  180,  10  sein ;  dieser  muss  20,  jener 
15  Schilling  werth  sein,     über  schurtag  vergl.  Oberlin  1454. 

seitshosen  209,11.  seizhoseu  337,  22.  hosen  von  dünnem,  leichtem  wollen- 
«eug,  mlat.  sagetium. 

Stefainger  26,  18.  21  ff.  alte  burgundische  mün%ei  moneta  Stephaniensis, 
so  genannt  von  der  cathedralkirche  St.  Stephan  in  Besannen ,  die 
schon  in  früher  «eit  das  münxrecht  besass  und  ausübte,  vergl.  Du- 
fresne,  aber  in  den  ausgaben  der  Mauriner,  wo  dessen  frühere,  falsche 
erklwrung  dieses  namens  widerlegt  und  berichtigt  wird. 

stücke,  stuk,  das,  frustum.  nach  stücken  wurde  der  jährliche  Zinsertrag 
verpfändeter  guter  berechnet,  der  werth  eines  Stückes  war  meist 
derselbe,  mochte  es  nun  in  baarem  geld  oder  fruchten  bestehen :  nem^ 
lieh  der  »ehente  theil  einer  mark;  vergl.  urbar  36,20.  Kopp,  ge~ 
schichte  der  eidgencess.  bünde  II,  1,  25.  476.  um  ihn  aber  in  schil- 
Ungen  «.  b.  ausdrücken  »u  können ,  müsste  man  jedesmal  genau 
wissen  j  ssu  wie  viel  Schillingen  die  mark  Silber  ausgeprägt  wurde. 
Zu  ende  des  xiii.  und  anfang  des  xiv.  Jahrhunderts  galt  die  mark 
Silber  ungefähr  dritthalb  pfund  oder  50  Schilling,  also  das  stück 
5  seh.  dirre  summe  ist  xxlx  stück  an  körn  und  viij  mark,  summa  xj  mark 
{eigentlich  5  seh.  weniger)-,  pfandrodel  337,  11.  in  Schwaben  ge- 
hcßrten  sonach  in  dieser  periode  %u  einem  stück  roggen  oder  haber, 
wovon  das  matter  vier  Schilling  galt  {s.  300,16.  302,30.)  fünf  müt. 
in  der  Schweifs  scheint  schon  ein  müt  kernen  ein  stück  gemacht  «u 
haben.  Im  jähre  1412 ,  vu  welcher  %eit  die  mark  silber  mindestens 
sechs  pfUnd  oder  120  seh.  enthielt,  wurden  3  matter  haber,  6  vierteil 
kernen  Züricher  masses,  3  schafe  jedes  »ti  10  schilt.,  3  schlegkühe 
(etim  schlagen  bestimmt,  mastkühe),  jede  «u  12  schili  4  pfenning,  ein 
Schwein  «u  12  schilt.  Züricher  wärung,  für  8  stück  jährlichen  »inses 
gerechnet:  Tschudi ,  helv.  chronik  1,  658a.  das  stück  wurde  also 
damals  %u  mindestens  12  schilt,  angesetzt. 

SU n  der.  —  und  ist  der  hdrschaft  ein  sunder  holz  116,4.,  wald,  der  besonderes, 
ausschliessliches  eigenthum  der  herschaft  ist.  —  sunderig  226,  13.  sun- 
derlich  47,23.  besonder. 

'sweighof,  der  186,  29.  hof,  auf  dem  viel  vieh  gehalten  und  namentlich 
%iger  und  kwse  bereitet  wird.  —  sweigl^hen  192,  22.  —  sweigmatte 
91, 10.  eine  vur  Viehweide  bestimmte  matte. 
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swertstiare,  diu  36,12.  wnierB^äAnw^^  die  tntm  einem  knappen  gewikrt, 

der  des  sehwert  nimmt,  d.  h.  ritler  wird. 
taglen  85,  2.  17.  ==  taglehen,  ein  lehen  auf  unbesHtntnie  »eit;  vergl.  tag^ 

gaot  in  Schillere  Iheeaurue. 
tag w an,  tagwen ,  der  239,  9.22.  240,  10  f.  241,23  jf.     a)  ta^ewerk,  aeÜ9 

diuma,  f ronarbeit  von  einem  lage^  vergl  Stalder  2,  258.    Sehmeüer 

4,  80.  Oberlin  1619  f.     opera  cottidiana,  qujB  volgo  tagwan  appellaotar: 

Schöpflin  Aleatia  dipl  a.  1217. 

b)  tagwan  hatte  und  hat  in  Glarue  bis  auf  den  heutigen  tag  die 
bedeutung  einer  ortsgenoseenechaft,  kirchengemeinde.  rergl.  131,27.32. 
132, 4. 13.  18  u.  e.  w.  'diese  benennung  der  abiheilung  des  landet 
scheint  von  einer  alten  eintheilung  der  heerigen  heraiueiammen ,  nach 
welcher  sie  die  schuldigen  tagwerke  xu  leisten  hatten' :  Blumer  i» 
arehiv  f.  sehwei».  gesehichte  3,  58.  Stalder  a,  a.  o. 

c)  tagwanleheo ,  et«  lehen^  womit  die  Verpflichtung  %u  frandienslen 
verbunden  war.    vergl.  geschichtsfreund  1,  167.  168.  und  öfter. 

d)  tagwanpfenning  91,  4.  baares  geldy  das  statt  de»  frondienstes 
entrichtet  wird.  —  Schmeller  a.  a.  o.  vermulhet:  wan  könnte  allen- 
falls ein  »um  ablautverb  winnan  {laborare)  gehöriges  Substantiv  sein, 
und  Graf  stellt  1,  854  die  alte  wumel  wan  mit  sanskr.  Tan  xusam" 
meUj  das  unter  anderm  auch  servire  bedeutet. 

teil  balle:  da  ist  ouch  ein  reht,  heisset  teilballe  94,  7.  Durch  urk.  Mks- 
chen  1.  mem  1317  {abgedr.  in  Schmids  gesehichte  dee  freistmmtes  üri 
Zug  1788.  1790.  2,  216  f.  und  von  prof.  Mopp  mir  aus»uglid 
mitgetheilt)  verleiht  könig  Ludwig  dil  nobis  Ghonrado  de  Mose  et  here- 
dibas  suis  advocatiam  in  Yalle  Liventina  cum  omnibas  et  singalis  ioribus, 
inrisdictionibos  —  et  specialiter  Sasten  et  Teilballen  ynlgariter  nuncopatis. 
et  generaliter  mit  allem  und  allem  ad  ipsam  adTOcatiam  iare  et  consae- 
tudine  spectantibus  etc.  femer  versetzt  könig  Kari  lY.  durch  nrk. 
Zürich  16.  oct.  1353  uUt  fast  den  selben  warten  de»  obigen  söhne 
Johannes  von  Mose  für  300  mark  Silbers  die  vogtye  und  pflegnasse  in 
dem  tal  ze  Livautin  —  und  die  Teilballen  und  Sosten  daselbs  u,  s.  w- 
Tschudi  1,  427  ^.  durch  urk.  25.  brachm.  1383  verständigten  sieh 
die  teuer  gemeinlich  yon  Flüelen,  von  Silinen  and  von  Wassen  darüber^ 
wie  es  au  halten  sei  mit  bally  und  soime,  die  über  den  berg  aolten  gen 
Lamparten.  —  teuer  bedeutet  nach  Stalder  1,  277  in  Obwaiden  ein 
gemeindsgenoss ',  teilross  in  ürsem  ein  packpferd.  Damit  i»t  aber  die 
Schwierigkeit  einer  erklmrung  dieses  wertes  nicht  gehoben,  ich  be- 
»weifle  jedoch,  dass  es  deutschen  Ursprungs  ist:  es  widerstrebt  jeder 
auf  diesem  wege  versuchten  deutung  und  die  MusemmeneteUumg  nut 
aast  iitoL  sosta,  zasta),  waarenniederlage ,  gebäude  mum  unterbringen 
transitierender  kaufwnmnnsgüter,  Imsst  eher  italienische  abetmmmumf 
vennuthen.  es  seheint  mir  musmmmengesetnt  aus  taglia,  bündel,  padt 
(=  wnhd.  soom)  und  ballia,  advoeoHaj  jurisdietio',  teUbaUe  wurde  also 
die  leitung  oder  aufsieht  über  den  gütertranspert  van  Demtsehiand 
nach    der   Lewshardei    bedeuten^    und    taUer   wesre   mimmeksi  mieht 
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gemeind9geno9S  y    sondern  einer  ^    der  sieh  mit  dem   irunsföri  von 
packen  oder  lasten  befasst,  ein  säumer, 

tiure,  der  tiuriste  81,  20.  der  beste,  vornehmste^  reichste. 

Turne 8,  grosse  195,1.  grossi  Turonenses ,  gros  Tournois,  alte  franm. 
silbermünüie ,  die  schon  1104  »nerst  in  Tours  gesehlagen  sieh  bis 
ins  XV.  Jh.  erhalten  hat.  im'  anfang  des  xiv.  jhs.  tourde^  ein  grosser 
Tumes  »u  10,  12,  16  den.  parvoram  Turonensinm  gerechnet  und 
58,  60,  64  giengen  auf  eine  mark  Silbers,  vergl.  darüber  Dufresne 
unter  moneta. 

twing,  der,  gebiet,  bewirk,  markung  eines  ortes.  —  in  dem  selben  twinge 
ligent  ij  schuoppössan  157, 17.  alle,  die  in  dem  twinge  gesessen  sint  243, 19. 
—  twing  unde  ban,  die  dem  grundherren  zustehende  niedere  ge^ 
richtsbarkeit,  eivilreehtspflege,  polimei.  diese  erstreckt  sich  auf  streik 
tigkeiten  über  grundbesit»  {Erbe  und  Eigen),  geldsehulden  und  über» 
haupt  alle  civilstreite  der-  genossen,  aufsieht  über  die  gemeindemark, 
über  mass  und  gewicht  u.  s.  w.  vergl.  121,  15.  181,  5.  17.  182  öfter. 
183,  1.  129,  23.  Der  grundherr,  oder  an  dessen  statt  der  meier  oder 
auch  der  keiner  richtet  jährlich  »wei~  oder  dreimal,  doch  nur  über 
seine  hoerigen :  sit  twiüg  ande  ban  von  niut  anders  dar  rüeret  danne  von 
eigenschaft  166,  11.  Über  die  freien  leute  hat  die  hersehaft  als  vogt 
twing  und  ban:  175,8.  13  ii.  öfter,  vergl.  Kopp,  Urkunden  %ur  ge» 
schichte  der  eidgencessischen  bünde  s.  93-97.  Bluntsehli,  Staats» 
und  reehtsgeschichte  von  Zürich  1 ,  208  ff.  Blumer ,  Staats»  und 
rechtsgeschichte  der  Schweiz,  demokratien  1,  58—64. 

üeben,  in  sttBtem  gebrauche  halten,    die  strilze  üeben  99,  19. 

umbe,  umb  einen  koufen  284,20.  von  ihm  kaufen, 

andersten  139,7.9.  bewirken,  dass  etwas  nicht  geschieht,  verhindern. 

urbar,  urbor,  dln,  ertrag,  einkünfte,  redditus  26,19.  37,35.  ein  ho f ban 
mit  seinem  ganzen  inhalt  an  ertragsfähigen  gutem  26, 16.  27,  28. 
30,  32  ff.   dann  Verzeichnis  von  gutem ,  abgaben  und  gefallen  36,  23. 

urlog  (=  urliuge),  das  224,4.  krieg. 

üsilute  («tn^.  üsman)  47,12.  üsburger  127,22.  üssldel  45,28.  üssidelinge 
83,  7.  84,  16.  107,30  und  öfter:  leute,  die  in  einem  dorfe  ansässig, 
aber  nicht  in  den  selben  lehensverhältnissen  sind  mit  den  übrigen 
gemeindegliedern ,  oder  auch  solche,  die  ausserhalb  dem  weichbild 
einer  Stadt  oder  dem  eher  eines  dorfes  gesessen  sind,  und  daher  in 
der  regel  auf  die  nutzung  der  gemeinen  mark  kein  recht  haben. 

üzzoge,  diu  18,13.  auf  geltet  einer  ganzen  gemeinde  zum  frondienstenf 
oder  zu  den  drei  jahresgerichtent  vergl.  das  Freiburger  stadtreeht 
von  1275  in  Schreibers  urkundenbuch  1,  81 :  swenne  man  eine  gemeine 
üszoge  geblutet,  swel  burger  das  hoerit  und  niut  üb  vert,  dem  sol  man  Bin 
hüs  nider  slahin. 

vaden,  der  121,25.  zäun,  womit  die  f eider  eingehegt  wurden,  über  \Aden 
richten  heisst  somit  über  Streitigkeiten  in  bezug  auf  die  feld»  und 
markungsbezirke  entscheiden,    ein  vogt   sol  zwürent  in  dem  Järe ,   ze 
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meien  and  ze  herbste  die  vaden  besehen  in  dem  hove  ze  Meggen :  €frimm 
weisthümer  1,  166.  alle  zwing,  benn  und  efäden  jsint  des  gotshuses  und 
des  bropstes:  ebd.  121. 

val,  der,  das  bei  der  veranderunff ,  die  sieh  in  einem  Uhenyute ,  sei  es 
durch  tauseh  etc.  oder  durch  iod  9iUträ$t,  dam  lekensherm  gebuhrenä 
reichniSj  meist  das  beste  stück  vieh  im  staUe  (besthoopt),  doch  kiuh 
auch  das  %u>eitbeste  18, 25.  25,  14.  165,  1.  oder  statt  dessen  fif* 
kleider,  hämisch  eU.  67,27.  »uweilen  auch  der  dritte  theil  Mt* 
gutes  266, 24  ff.  —  vallen,  den  fall  nehmen  oder  geben  46»  2.  230. 30 
das  reht,  die  Hute  ze  vallende  72,4. 

var,  das  53,2.  81,5  ff.  die  fähre  über  einen  fluss. 

vasnaht,  diu  alte  Tasnaht  56,22.  der  erste  Sonntag  (intfoemvH)  in  4eT 
fasten.  —  vasnahthuon,  jährliche  abgäbe,  die  mm  vasnaehi  dem  rofi 
entrichtet  werden  muss. 

yastmuos,  Tasmuos,  vastinmuos,  das  71,17.19.  ti.  s.  w.  fruchte  von  al' 
fflan%en,  bahnen  und  andere  hülsenfrüchte  und  gemüee^  fmetensfcite 
Schmeller  1,  574. 

verrihten  18,  5.  38,  9.  11.  berichtigen,  benähten,  —  verrihtenlich,  a^' 
94, 19.  der  Übereinkunft  gemäss,  vergleichnismwssig. 

versprechen  235,  22.  aufgeben,  verwerfen. 

yierdung,  der  51,  9. 14.26 /f.  in  der  Schweim  yierling  226,22.30.  232. 
32  If.  der  vierte  theil  eines  vierteils. 

Tiernzal,  vierzal,  diu,  (aHfit#terl  vimdecella  9, 25.  10,4.  21,13^.  ^etreide- 
mass  im  Elsass,  nach  angäbe  des  urbars  12,22.  24,8.  40,7.  gki(^ 
dritthalb  vierteln,  im  nordwestlichen  theile  der  Schwei»  (Basel,  Ar- 
gau)  betrug  die  oder  das  viemuel  bis  nur  einführun^  des  neun 
Schweizer  masses  12  viertel,  galt  aber  lediglich  für  kom  und  habtr, 
s.  Kopps  gesch.  der  eidgenoßss.  bünde  II,  1,  734.  Staider  1,  369.  <" 
Nassau  ist  der  ausdruck  noch  jetntt  gebräuchlich  und  machen  vier 
yiernsel  ein  matter. 

Ti  erteil,  der,  das,  der  vierte  theil  eines  gresssem  masses,  meist  für  getreide, 
doch  auch  für  andere  gegenstände,  flüssige  sowol  als  trockene  ge^ 
braucht,  %.  b.  ein  yierteil  mägöls  264,9  und  öfter;  ein  Tierteil  salzes 
131,  3  und  öfter ;  ein  yierteil  eiger,  sechmig  stück;  häufig,  vier  vierteil 
machen  einen  müt,  mutte,  modius,  vier  möt  01«  malter,  fneUruu. 
das  grcesste  getreidemass ,  vermuthlich  ursprünglich  so  viel ,  als  auf 
einmal  nur  mühte  gebracht  oder  gemalen  »u  werden  pflegt:  Schmel- 
ler 2,  571. 

vischenze,  diu  59,14.21.  62,14  ff  ort,  wo  gefischt  wird,  dann  aber 
auch  und  vor%ugsweise  das  recht  %u  fischen. 

vogt,  der,  advocatus,  Schirmherr,  patron,  oder  der  von  demselben  einge- 
setzte Stellvertreter,  der  in  seinem  namen  die  ihm  nukomuMuden 
rechte  ausübt  (aman  169,4.  amtman  91, 11.  pflegei  223,2. 11.).  der  vogt 
als  solcher  richtet  über  diub  und  frevel  (239,  4  ff.) ,  legt  steuern  auf 
(vogtstiure  41,  17  ff.)  und  benieht  allerlei  kleinere  einkünfte,  c.  b. 
Yogthüenr  10,  16.  (=  vasnahthüenr  und  herbisthüenr) ,  vogtkemen  111,  20 
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u.  s.  IT.,  wofür  er  die  ihm  unterworfenen  (vogtman  239,  19.  plur, 
vogtliute  4,21.27  ff.)  f8U  schirmen  und  «ii  schuhten  hat.  —  Togtber 
235,8.  einem  vogte  unterworfen.  —  vogtreht  42,5  ff .  jus  advocatiwy 
das  aus  dem  schuterechte  fliessende  einkommen.  —  yogtei,  vogtie,  diu, 
das  amt,  die  pflichten,  rechte  und  das  einkommen  eines  vogtes,  sie 
wird  vom  reiche  (kaiser)  unmittelbar  geliehen  199,  6  /f.  j  kann  aber 
auch  gekauft  werden  241,  5.  251,  7.  252,  2  /f.  und  bedarf  dann  der 
bestwtigung  vom  reichsoberhaupte.  ,  die  vogtel  büwen:  »u  einer  ge~ 
wissen  vogtei,  schirmherschaft  geheepen.  —  kastvogt,  der  Schirmherr, 
patron  über  ein  gotteshaus,  ou  dessen  amt  besonders  die  aufsieht 
über  die  Verwalter  der  klostergüter  {meier,  kotier  etc.)  gehcert. 

von  nü  hin  154,20.  von  nun  an,  künftig, 

vorburg,  diu  126,3  /f.  suburbium,  die  gebäude,  die  ausserhalb  der  bürg» 
mauer  liegen. 

vor  haben  169, 2.  fttim  voraus  haben. 

Frenkes  mes  und  gewicht  291,  1.  2.  was  bedeutet  dasl 

fridepfenning  169,  6.  fritschatz  171,  12.  eine  jährlich  %u  fsahlende  ab- 
gäbe j  wodurch  Sicherheit  und  schulst  gegen  auswärtige  friedensstce» 
rung  erkauft  wird:  Brem.  worterb,  1,  449.    Oberlin  429. 

frischiiig,  auch  frischling,  ein  jung  es ,  halb  ausgewachsenes  schwein  oder 
auch  Schaf  das  anfängt  selbständig  auszulaufen,  von  der  multer  sich 
getrennt  hat:  Schmeller  1,  619.  Frisch  1,  298a.  im  urbar  sind  je- 
doch meist  junge  Schweine  verstanden^  deren  preis  anderthalb  bis 
drei  Schilling  beträgt  (101, 11  /f  104,  15. 18.30.),  während  ein  ausge- 
wachsenes Schwein  »wischen  5  bis  20,  ein  schaf  dagegen  4  Schilling 
kostet.  In  der  rechtung  mu  Glarus  133, 6.  erscheint  frisching  neben  wech- 
tag  in  der  bedeutung  eines  grundstückes.  das  Secking.  urbar  »ählt 
deren  49  auf,  die  in  der  regel  nicht  mehr  als  ein  schaf  »u  bessahlen 
hatten  und  daher  noch  kleiner  als  die  wechtagQ  gewesen  »u  sein  schei- 
nen. Blumer  a.  a.  o.  19  vermuthety  es  mochten  guter ^  welche  frischinge 
als  grund%ins  entrichteten  j  »ur  Unterscheidung  von  andern  Kulet%t 
selbst  so  genannt  worden  sein:  eine  erklmrungy  der  man  in  ermang- 
lung  einer  bessern  beipflichten  kann. 

fronhof  169,21.  curia  dominicatis,  hof,  der  in  dem  unmittelbaren  besit» 
der  herschaft  ist,  und  wo  die  hoerigen  »ur  frohne  erscheinen  müssen, 

frön  mes,  das  238,  13.20.  besonderes^  von  der. her  s^hafi  bestimmtes  masst 
oder  für  Frowen  :=  Frowenvelder  mes?  vergl.  Schmeller  1,  614.  ein 
matter  frunmes  ist  gleich  einem  Wiler  müt. 

fronochse  s.  schartochse. 

vronwage,  diu  228,26.  ö/f entliche  wage:  Schmeller  1,  613. 

fuos,  der  164,4.  von  einem  schwein,  worunter  wol  ein  Schinken  «u  ver- 
stehen ist. 

fuoterhaber,  der  86,  15.  89,  18  /f.  haber,  der  behufs  de^r  fütterung  der 
p forde  des  vogtes  entrichtet  wurde,  wenn  derselbe  %ur  abhaltung  der 
Jahresgerichte  in  die  dörfer  kam.    die  liute  ze  Diengen  sprecheut ,  das 

24» 
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si  Diht  fuoterhabern  geben  süllen ,    wan  die  Togte  tuen  inen  mit  arbeit  so 
n6t,  das  si  da  mite  des  fuoterhabern  wol  ü^er  werden  246,  8  ff. 

wahtpfenning,  der  212,4.  219,24.  221,6.  224,9  ff.  abgäbe,  die  an  i» 
burgwäcMer  für  bewaehung  der  bürg  und  der  darum  wohnenden  m<- 
riehtel  wurde,  die  Ton  Baden  gent  jergelichs  dem  wahter  üffen  der  bai!. 
darch  das  er  die  bürg  nnde  si  deste  bas  bewache ,  ein  pfunt  dn.  Züridier 
150,  29. 

wan,  als,  ausgenommen^  ausser y  nur.  —  wände,  want,  went,  denn,  leetl. 

wecbtag  133,  5.  ein  wort  von  dunkler  abstammung,  das  ausBcrdem  «ei- 
ne« Wissens  nur  noch  im  Seekingischen  urbar  vorkommt,  weicUx 
Btumer  »u  seiner  histor.  ahhandlung :  *das  thal  Olarus  unier  Seekin- 
gen  und  Oesterreich  und  seine  befreiung*  {archiv  f.  schweift.  geschiekU 
bd.  3,  1—95.  Zürich  1844)  benüM  hat.  Die  bedeulung  wird  aus  de» 
»usammenhang  im  Seck.  urbar  ersichtlich :  wechtag  ist  ein  grunditüä 
und  %war  von  geringerem  umfang ;  denn  während  der  jährliche  stm 
einer  hübe  in  2  schufen ,  20  grossen  und  60  kleinen  hwsen ,  einem 
rinde  und  5  fasnachthühnern  bestand,  »ahlte  ein  wechtag ,  deren  47 
im  ganzen  thal  Olarus  verstreut  waren,  bloss  ein  schaf,  12  —  15  kUm 
kiese  und  alle  zusammen  3  rinder.  Blumer  a.  a.  o.  18  meint,  'oi 
das  wort  nicht  vom  ahd.  wecha  {Graffi,  701.)  herxuleiten  seif  et 
würde  dann  Wochentag  bedeuten,  und  vielleicht  die  arbeit  eines  werk- 
tags sein\  kaum,  denn  obschon  die  Lucemer  hs.  wirklieh  wochtag 
liest,  so  ist  doch  darauf,  defi  übrigen  stellen  gegenüber,  kein  gewicht 
»u  legen,  sollte  wech  nicht  vielmehr  zusammenhängen  mit  der  tu 
wechalter  {Graff  1,  728.  Grammatik  2,  530)  vorkommenden  icurxsel,  die 
bis  jetzt  freilich  jeder  erklwrung  gespottet  hafi 

wegloesi,  diu  244,14.  245,10.  252,22.  u.  öfter,  abgäbe  an  den  gutsherrn 
beim  abzug  von  einem  gute,  laudemium,  der  Schwab,  ausdruck  fif 
das  Schweiz,  erschatz. 

weh  sei,  der  241,  13.  tausch. 

weidehuobe  stf  36,33.  81,25.,  aticÄ  weid- tinrf  weithuobe  167,21.  158,ia 
159, 5.  eine  aus  weidgründen  bestehende  hübe ,  deren  in  der  reget 
geringer  ertrag  meist  den  weibeln,  gerichtshoden ,  wird,  und  daher 
häufig  auch  weibelhuobe  89^7.11.  176,20.  heisst. 

wert,  der  193, 1.  erhcehter  grund  im  wasser  eines  fiusses  oder  sees,  der 
über  dieses  hervorragt  und  mit  gras  oder  holz  bewachsen  ist: 
Schmeller  4,  144.  . 

wideme,  diu  50,7.  59,8.  64,21  f.  die  zu  einer  Pfarrkirche  gestifteten 
nutzbaren  gründe,  dotation.  —  bewidemen  46,7-  dotieren^  ausstatten, 
stiften. 

widergän  36,  15.  zurück^,  heimfallen. 

wier,  der  268,  2.  7.  weiher. 

wighaft  72,  12.  streitbar,  ein  wighafter  bü*  ein  befestigtes  gebäude. 
zwischen  Grundelösen  etc.  sol  nieman  büwen  dehein  wigbaften  bü  noch 
debein  hörn  schellen  noch  dehein  gewilde  vellen  äne  der  herschaft  urloub. 
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diese  stelle  kommt  auch  wörtlich  vor  in  einer  Urkunde:  geschichts-- 
freund  1,  162.  248.  und  in  einem  Engelberger  hofrodel:  Orimms 
weisthümer  1,  4. 

wiltban,  der  141,21.  bewirk,  in  welchem  e$  unberufenen  verboten  ist, 
fsu  Jagen ;  jagdrecht. 

winban,  der  291,  1.  gebühr,  die  der  herschaft  für  die  erlaubniSj  wein 
schenken  «ti  dürfen,  gessahlt  wird:  Frisch  1,  60a. 

wisunge,  diu  49,26.30.  50,3.  14  ff.  diu.wisat  133,9.  {ahd.  wisunge,  Graff 
1,  1068)  visitatioy  oblatiö,  darbringung  eines  geschenkes  von  seilen 
der  heerigen  an  die  hersohaft.  einem  wisen:  sich  »u  bestimmten 
xeiten  oder  auch  bei  besondern  anlmssen  mit  einem  geschenk  bei 
einem  einfinden ,  »eigen ;  wol  ursprünglich  »um  »eichen  der  hoerig^ 
keit.  vergl.  Schmeller  4,  179.  180.  diese  geschenke  bestunden  nach 
dem  urbar  meist  in  baarem  geld ,  daher  wispfenninge  128, 28.  (doch 
ist  wisse  gense  150,  18.  vielleicht  wisgense  «u  lesen),  ob  nicht  auch 
statt  dessen  fruchte  geschenkt  werden  konnten,  und  wishaber  118,  16. 
wiskorn  120,  24.  hieher  gehcert,  ist  »weifelhaft.  erster  er  wird  nach 
Smmeller  4, 183.  in  einigen  gegenden  Bayerns  statt  des  heuvehenden 
entrichtet. 

witraite,  diu  272,6.  273,24.  es  sy  an  eckern,  au  wisen,  an  wasen,  an  zwy, 
an  holz,  an  holzmarken,  an  wasser,  an  waid,  an  veld,  an  wytraitinen,  an 
egerden,  au  owen :  urk.  Ulm  1402.  Schmid  Schwab,  wörterb.  522.  mit 
wytraitinau:  urk.  von  1419.  Schnell,  »eitschrift  f.  Hohen»ollem^ Sig^ 
maringen  1845.  46.  s.  192.  dass  witraite  ein  niugeriute,  neubruch,  ist, 
geht  aus  allen  diesen  stellen  deutlich  hervor,  nur  macht  der  eigent^ 
liehe  sinn  der  »usammenset»ung  einige  Schwierigkeit,  jedenfalls 
bedeutet  es  eine  raite,  räum,  feldfläche,  die  entweder  aus  früher  mit 
wit,  »weig,  reis  von  »ähem  hol»y  gesträueh  bewachsenem  boden  neu 
gewonnen,  oder  aber  einen  solchen  räum,  der  mit  wit  eingehegt  wurde ; 
tfi  let»terem  falle  wtere  es  gleichbedeutend  mit  ziinTaite :  urk.  von  1281 
bei  Schmid  544.  vergl.  noch  witraiter  ebd.  522.  und  in  die  wltreite 
bieten  oder  geben:    Grimms  weisthümer  1,  160.  165. 

zehende;  der  merre  zehende  66,20.  67,3.8.  75,30.  der  kleine  »ehent  vom 
wein,  vom  getreide  samt  halm  oder  Stroh,  als  wei»en,  roggen,  fesen, 
dinkelf  gerste,  haber,  erbsen  u.  s.  w.  —  der  minre  zehende  66,  23.  67, 
5.  10  /f.  der  kleine,  bloss  auf  örtliches'  herkommen  gegründete  »ehent 
von  obst,  kraut,  rüben,  hopfen,  flachs,  hanf,  hirse  u.  s.  w.  s.  Schmel" 
ler  4,  240.  vergl.  erbz.  71,29.  hof  (hopfen  ?)  zeh;  71,20.  lemberz.  91,5. 
osterz.  66,16.  wintergerstenz.  71,24.  etc. 

zendring,  cendring,  der,  ein  in  den  rauch  gehängtes  stück  fleisch,  vom 
ahd.  zantaro,  glühende  kohle  s.  Graff  5,  686.  Schmeller  4,  274.  unter 
cendring  vische,  das  stück  »u  3  Pfenninge  130,27.,  hat  man  also  gS" 
räucherte  fische  »u  verstehen. 

ztegelhüs,  das  254,  32.  »iegelbrennerei. 

ziger,  der,  seracium,  die  feste  aus  der  geronnenen  milch  gewonnene 
masse.   'in  alpibus  '—  habemus  —  ad  Lucerse  et  ad  Füren  et  ad  Lageltstal 
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in  nnaqaoqne .    qnod  ad  unnm  Mster  p««tin6t.     si    qnjeris ,    quid  sit  ttse. 
dictum  est,   quasi   dicatur   constitutio  vd  llimiter  statutom.     Ipsi  odiDir- 
mentarij    sacandam   soam    consoetadinem   liabent    nomina    inTenta,  qoil^ 
utantur.  atpota  tantam  lactis,  qnod  seracinm  poasit  lieri,   Tocant  inuni.« 
octo  immi  dicunt    sester.    idemqae    sestar   niliU   est    aliod  Disi  vi^'  staä 
unumquodqae    autem    seracinm    seqnuntnr    viij    casei :     meim    3§mr.   f.  it 
Der  unterschied  %9ti*ekem  einem  ziger  mnd   kese  ist  indes  tat  irkr- 
hieke  viel  bedeutender,   indem  ereterer  3  (181,  11.22.}.   m^isi  jM 
5  (92,  1 .  94,  19  f. ,  je  eofmr  ein  fmmr  mel  10  sehiiUmg  (96, 16  2if.21 
et»  kiese  dmgegen  nur  2—3  ffennin§  (ein  eehmf"  umd   ^eisskäpsetf 
einen  ff.  263.8.)   feil.    %u  einem  eeicken  %i§er  merdem   mindettiu 
meki  imi  oder  ein  eesler  miiek  erforderliek  §eu:esen  eeim^   die  keu- 
kereiiunfj  wie  sie  jet%i  %.  i.  in  der  Sckwei%  ükiie-Jk  ist,  sckeimi  wer 
lick  jun§en  Ursprungs  mm   eein,   wmkrend  frmker    dms    kmmpifr$iat, 
wo%u  men  die  miiek  verwendete ,    der  %i§er^  und  kmee  nmr  eta«  ft- 
ringe,  eekleekte  speise  wer.   von  der  %ukereihm§  dee  »igers,  wie  w 
neck   um   die  mitte    des   vorigen  Jmkrkunderts   %m    Arth    im  emm 
Sckwym  §ekriuekliek  war,  gibt  Zmy ,  Chldeu  und  seine  fegend ,  ek 
sie  war  etc.  Zürick  1807,  s.  338  f.  eine  musfükr liehe  sehiiderumg,  üi 
ick,  soweit  sie  über  den  in  unserem  bueke  vorkommenden  %i§er  Utki 
verbreitet,  kier  mittkeilen  will.     Der  beste  »iger  wmr  der  fette  Uer 
sogenennte  brat%i§er.    eine  betriekllieke  menge  ^   ehern  40     50  «um* 
§en%  fetter  miiek   wurde  in  einen  kupfernen  kessel   getkmn  und  ^ 
sekr  gelindem  feuer  warm  gemaekt ,  wobei  man  mit  kesond^er  euf- 
merksamkeit  und  sekr  langsam  saure  molken  kin%usehiUiete ,    bis  üt 
dicken  tkeile  der  miiek  von  den  wasserigen  getrennt  wemren.    alsdo» 
wurde   diese   weieke  und  nickt  sekr  warme  messe  muM  dem  keut^ 
gekoben,  in  einer  art  koken  und  engen  gesckirres  aus  imnnenrtBdt 
vugerustet  und  wie   ein  umgekehrter,   stumpfer  \uckerhnt  gefomi 
kineingetkan,  dann  mit  sckwerem  gewiekt  beladen,  ilmmUt  durck  nnU» 
angebrackte  kleine  o/fnungen  alle  in  der  weicken  masse  nock  befuU- 
^  licke  mölke  ausrinnen  konnte,    dieses  gesckirr ,  %igerrun^pf  genessl- 
musste  dann,    bis  die  masse  fest  war,    an  die  seile  eines  gekeiate* 
ofens    kingestellt    werden,      diese    «igergattung ,    unler    dem   ««■•«« 
Ärtkner%iger  bekannt  und  als  leckerbissen  gesuekt ,   wurde   in  eistf 
bratpfanne  auf  glükenden  kokten  warm  und  kockend  gemacht  und  dssM 
gegessen,    ihrer  form  wegen  nannte  man   sie  »igerstöeke^    dasselkt 
wird  man  unter  einem  mes  zigern  180,  12.   nu  versteken  kmben,    ütf 
die  isigerbereilung  in  Glams   vergl.  nock  Heer,    eanton  Glmrus  ig^ 
malde  der  Schwelm  bd.  WL.  St.  Gallen  und  Bern  1846)  s.  402  f. 
zitkuo,  diu  208,27.  eine  mweijtehrige,  ausgewachsene  und  nur  naeksu^i 
reife  kuh:   Schmeller  4,  293.    unter  nutzber  küe   ebd,  26.  «auf  ««^ 
kende  kühe  gemeint. 
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PREISE  VON  LEBENSMITTELN  UND  ANDERM. 


»    äl,  das  siück  «u  6  Pfenning  (=  15  kr.)  92,  5.  120,  16.  19. 
*    albele ,   das  hundert  »u  1 ,  2V2   und  10  Schilling  (=  1  /l.  15  Irr.  H«  5  fi.) 
^  95,  1.  118,  13.  120,  17  /f. 

''    anken,   der  napf,    ein  buttermass  ton  7V2  pfund  mn  gewicht  (#.  Stmider 
»  2,  230.)  20  Pfenning  (=^  50  Irr.)  192,  24. 

>     balhe,   das  hundert  »u  5  Schilling   (=2/1.  30  Irr.)  193,  11.  —    stanbalhe, 
das  stück  «u  3  Pfenning  (=  7*/«  Irr.)  95,2. 
höu,  das  fuder  xu  1  Schilling  (=  30  Irr.)  280,  19. 

kese,  das  stück  »u  1,  2,  3  Pfenning  (=  2V2— 7V2  *r.)  17,  22.  131,  1  f- 
geishüt  ÄU  18  Pfenning  (=  45  Irr.)  94,  20. 

haber,  der  müt  %u  18  pfenning  {also  das  maller  6  schilt.  =  3  fi)  71,  31. 
das  malter  Rüedlinger  mass  »u  2  Schilling  259,  4.    Meinger ,  Sulger 
und  Veringer  mass  »u  4  Schilling  287,  20.  259,  7.  264,  5. 
kernen,  das  malter  Rüedlinger  mass  »u  3,  Meinger,  Sulger  und  Veringer 

mass  SU  6  Schilling. 
kuo,  eine  kuh  sii  12  «cAtVI.  iO  pfenning  und  13  teA///.  2  pfenning  137,24. 

SU  12-15  «cÄt«.  130,23.  —  »u  21  #cAi«.  130,25. 
lachs,  ein,  su  6  Schilling  234, 11. 
lamp,  6tn,  sti  18  pfenning  Brisger  55,  8. 19  jf. 
magöl,  ein  vierteil  sti  2  Schilling  Haller  264,9. 
pfeffer,  das  pfund  »u  1  pfund,  3  #<;At7/.  (?)  131, 11. 
rint,  ein,  su  12  Schilling  131,22. 
roggen,  das  malter  Rüedlinger  mass  »u  2,  Meinger ^  SMger  und  Veringer 

mass  SU  4  Schilling. 
salz,  ein  vierteil  sti  3  Schilling  131,  3. 
schäf,   ein,  su  18  pfenning  Brisger  57,  9.  14.  —  2  sehül.  Brisger  59,  10. 

—  33  Pfenning  137,  19.  -  3%  Schill,  ebd. 

schulterra,  %u  6  pfenning  50,33.  65, 16.  —  s»  1  Schilling  49,31.  50,3. 
swin,  ein,  au  2%  schilt.  119,  6.  11.  -   3%  Schill.  107,  15.  —  4*/,  #cW«. 

119,13.18.  —  5  *cAt«.  52,  1.  -   7  sehill.  49,20.  -   10  wÄiW.  47,22. 

70,20.  126,16.21.  -  12  schilt.  96,17.  99,20.  -   15  sehiU.  126,10.11. 

—  2  pfund  Stefninger  29,31. 

tuoch,   graues,   die  eile  »u  1  Schilling  94,21.  131,5.  —    die  eile  leinen^ 

tuches  %u  3  Pfenning  119,28. 
Tesen,   das  malter  Rüedlinger  mass  %u  3  Schill.,    Veringer  »u  5  Schill., 

Meinger  und  Sulger  mass  »u  6  Schilling. 
frlsching,  ein,  »u  18  pfenning  65,20.  —  nu  30  pf  101,11.  —  «#  3  sehiU. 

104,  15  /f. 
wider,  ein,  %u  4  Schilling  96, 17  /f.  193,  4. 
ziger,   ein,   su  3  schUling  181, 11. 22.  -  su  5  Schill.  92,  1.  94,  19.  -*  •« 

10  «cAm.  96,  16. 
Ziegel,  das  tausend  %u  6  Schilling  269,  16. 


REGISTER. 


A. 


A,  die,  ausfluss  des  Baldeggersees  196,21. 

Aach  9.  Aha. 

Abdorf,  Cuonrät  114,29.  313,27. 

Abecke  (=  Altachen?)  127,7. 

Abedort44,21. 

Ablach,  fluss  278, 20.  287, 7. 

Acker,  zem  langen  A.,  gut  76,  24. 

Ackern  (?),  hof  220,32. 

Adelgeswile,  dorf  188,  11. 

AdeJgeswiler,  meierarapt  191,11.  kirche 

191,15. 
Adelheit,  uxor  Burchardi  Reimbrunnen 

321,36.  —  de  Waltzberg  319,12. 
Adelinger,  H.  313,  7. 
Adeloth,  villicus  302,9. 
Adelsperg,  Adelisberg  55, 14.  57, 13. 
AdelBwile,  hof  170,  26. 

—  —  diu  vogtie  ze  335, 14- 

(Adlischwil),  dorf  200,  8. 

Adelwile,  dorf  und  dinghof  174,  7. 

Aderzhofen  s.  Meringen. 

Adlashüsen  (Adletshausen),  dorf  1 18,  4. 

Adligenschwyl  8.  Adelgeswiler. 

Adlikon,  dorf  213,  1. 

Adlmkon  107,31.  312,32. 

Aesch  8.  Escha. 

Aettischwyl  8.  Ettiswile. 

Affoltern  (=  Albisaflfoltern  ?)  89,3. 

Affoltren,  de  319,24.  —  der  von  344, 1. 

Affoltron  (Ober-  und  Unter-)  107,31. 

Ageri  342,22. 

Agren  (Aegeri)  91,33. 

Agren(?)  140,6. 

Aha,    offitium    in    Aha    290;      bürger 
290,14.  Stadt  290,6.7.15. 

Ahüsen,  Wernher  von  295, 17. 

Aicha  (Eichen),  dorf  248,21. 

Aichen  8.  Eige. 

Alaphen,    Nider-    51,6.  58,8.     Ober- 
51,24. 


Alaswile  (Allischwyl),   dorf  169,  12. 
Albenswille  (Allmansweller),  dorf  252, 11. 
Alberswile,  dorf  175,4. 
Albisaffoltern  #.  Affoltern. 
Albolz,  curia  304,3. 

Albrecht,  Albreht,  Albertus  n.  pr.  114,20. 
115,4.225,^  256,27.  313,17.  314,1. 

—  künig  Ruodolfs  vater  10,  18.  — 
Barchans  306, 24.  —  gräve,  von  Hei- 
gerlöch  288, 3.  —  der  Canceller  246, 
19.   302,6.  —   Carpentarius  302,8. 

—  im  Entreche  (?)  267,  32.  —  her, 
von  Klingenberg  236,  12.  -  her  A. 
von  Rormos  343,  25.  —  A.  Slegellin 
260, 17.  —  von  Stetten  279,  16.  - 
Ver  306,22.  -  der  Zimberman  246,24. 

AlIbrechtztal  (=r  Ville),    offitium   15. 

amt   15,  3.  7.    16,  14.    Stadt    15, 14. 

18,24.31.  37,15.  40,18. 
Aldorf311,3. 
Alinkon,  AUnken,  Allikon   88,3.  331, 

15.21.  332,2. 
Aliswenden,  dorf  48, 20. 
Allmansweller  8.  Albenswille. 
Allischwyl  8.  Alaswile. 
Almeswlle  335, 13. 
Aloswendi  341, 18. 
Alpfen  8.  Alaphen. 
Alshuserin   n.   pr.   299,  6.    vergl,   Alt- 

iiiuserin. 

Altenberg,  berg  bei  Veringen  260,3. 
Altenburg,  hofstat  153, 10.  diu  viscbenz 
ze  A.  153,  11. 

Altenbürs  tor  in  Veringen  259,  23. 
Althein,    dorf  269,  21.  ,271, 4.  5.    das 

meigerampt  270,  7. 
Althiusern  86, 6. 
Altishoven,  dorf  177, 10; 
Altorf  (=  Fehr-Altorf),  dorf  207,  a 
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Altorf  (Altendorf),  hof  118,24.26.  120, 
.    10.20.23.  dorf  119,29. 
Altstetten,  hofstat  143, 15. 
Altwise,  dorf  196,4.  317,25.  320,12. 

334, 5. 
Altzenswanden,  dorf  44,20. 
Ambeck,  Nicolaus  dictus  A.  322, 8. 
Amerswile  (Ammers wey er),  dorf  13,  15. 

Amorswilr  40,  11. 
Ammers chwyl,  8.  Ombrehtswile. 
Amoltron,  her  Johan  v.  A>  32,  7.  37, 13. 

—  her  Liud.  v.  32,  6.  37,  13.  —  die 

V.  A.  37,9. 
Amt,  das  frie  89,  15. 
Audmeo,  tagwan  132,  18. 
Andolflngen,  dorf  und  kelnhöfe  234, 15. 

235,  19.  30.  34.    236,  1.  4.     kirche 

235, 17. 
Andres  von  Waltwilr  31,  30.  34,  3. 
Anglikon,  dorf  165,  19. 
Anwile,  dorf  43,11. 
Appo,  der  Arzät  267,21.  —  dictus  Dia- 

bolus  305,3.  —  der  Zehender  268,3. 
Appwile  (Abtwyl),  dorf  87, 10. 
Ar,  die,  fluss  127,23.  160,30. 
Arbürg,  offltium  126.319.  126,14.24. 

127,23.  128,24.27.  der  ban  ze  Ar- 
bürg 126,4.  bürg  und  vorburg  126,3. 

319,4.  —  dominus  de  A.  319,25. 
Arecb,  molendinum  331, 14. 
Aristowe  (Aristau)  85,29. 


Armense    318,2.    330,17.   9€rgl   Er- 

mense 

Armenswile  (=  Ammerschwyl  ?)  171, 11. 

Arnolt,  Arnoldus  224, 29.  —  Coonrat  A. 
281,15.  -  de  Dorf  321,29.  ~  d« 
Hunwile  322,9.  —  de  Littowe  321, 16. 
dei  Nlderest  321,23.  —  villicuR  in 
Rinach  326, 17.  —  quondam  advo(^a- 
tus^  de  Richense  317,12.  318,15.  — 
Senno  311,28.  —  Stouflfer  322,30. 
—  dictus  Trutman  317,23.  —  de 
Virst  310,30. 

Arnoltin  n.  pr.  281,8. 

Arnon,  vorst  191,5. 

Abowe,  diu  rehtunge  ze  A.  156.  Stadt 
156,1.8.  334,32.  335,24.  336,5. 
die  burger  von  A.  334, 22.  die  kirch« 
160,25.  —  der  Schultheis  (scultetus) 
von  (de)  334,15.  342,14.  345,11. 

Arta,  Arte,  hof  192,13.17.  345,8.  vi- 
schenze  ze  193, 10. 

Arwangen,  der  von  166,1.  167,26. 

Attelwile,  dorf  176,24. 

Attenmnswilr  (Attenschweiler),  dorf 23,9. 
39,31.  -   mönchhof  11,27. 

Atzelin,  Azeli  n.  pr.  115,5.  314,2. 

Aufhofen  #.  üfhoven. 

Augia  maior,  abbas  308, 17.  vergl.  Owe. 

Auingen  s.  Owingen. 

Austriae  Duces  308,  16.  326, 13. 16. 
vergl,  Oesterrich. 

Auw  #.  Owe. 


B. 
ipergl.  P.) 


Baar  8.  Barre. 

Bäbenberg  (?)  76,11. 

Bach,  dorf  298,7. 

Bach,  bi  dem  Bache  100,19.22.  ~ 
Bela  in  dem  B.  320,15.  —  Heinri- 
cus  in  dem  B.  320,29. 

Bachlen,  gut  bei  Celle  205,27. 

Bachraan,  der  115,1.  313,31. 

Baden,  amt,  offltium  143.  336,8.14.- 
27.30.  345,13.  stadt81,18.  149,32. 
150,21.25.29.  151,1.  342,11.  344, 
6. 13.  die  brücke  ze  B.  150, 32.  bürg 
336,26.  die  kirche  ze  B.  151,3.  — 
Wemher,  der  vogt  von  336, 17. 

Baden  zem  dorfe,  im  Sickental  (= Baden- 
stadt) 80,25.  336,16.24.26.27.  vergl. 
Enret-Baden. 

Baderin,  diu  262, 15. 

Bach,  dictus  Riuter  330,6. 

Bänziwil  9.  Benfwile. 


Bäsembüren  #.  Bessembüren. 

Balbe  (=  Balm),  dorf  213,2.  312,26. 

Balber,  der  226,28. 

Baldegge,  domini  de  318,36.  320,15. 
321,8. 10. 12. 14. 17.20.22.30.  322, 
2.3.5.7.9.10.  328,26.  -  H.  de  321, 
18.  —  Hartmannus  de  330,3.  —  des 
kint  von  B.  (puer  domini  quondam 
Hartmanni    de   B.)     31,24.     32,  18. 

163.1.  330,3.  331,5. 
Baldenwek  316,9.20. 

Baldesberg  (?)    277, 6.    —    Baldesperg 

116.2.  -  Baldisberg  111,20. 
Baldeswile  (=  Baldensweil),  dorf  210,24. 
Baldev^ile,  her  Diethelm  von  335, 4.  — 

her  Hartman  von  332,19.22.  334,27. 

335, 5. 
Baldinsperc  314,23. 
Baldiswiler  311,24. 
Baldteregkon  (Baldegg)  146,1. 


Bilgow«,  dort  5,14.  34,((. 
Bslm  «.  Palme. 
fl«lnha1de(=Wiillh«ld«?)  212,21.  310, 

24. 
Balstsr,  der  226.22. 
BiUerehein,  dorf  7,27,2a  8,17. 
BiuhoU  341,4,  oeryl,  Banolti.     ■ 
BanneDtal  295,29. 
Banoltz  (Biunhali),  die  vrleo  liule  von 

B.  5t, 11,  vergt   ßanholz. 
n«nie,  B»Dti  n,  pr,  252,21.  304,9. 
Bsnzeiiheim,  dorf  6,8. 
Bsniier  301,17,  CuoDrätBsntiLM  287,1. 
Barcham,  Albertus  306,24, 
Barchaos,   CuourÄt  255, 19. 
Baregge  •,  Owe. 
Üaris  iPüiris;.  der  münichof  te  R.  3,7, 

-      B  32,20, 


Bana, 


.,  pue 


a  331, 10, 


Barre   (Baar)   92,12.   93,13.15. 
Ruodolf  von  337,6.9.13. 

Basil  20,9.   Basilea,  Scaler  de  319,21. 

Baaseisdorf  *,  Fa,^s  eis  dorf. 

BassUdoTf  313,6.  ■ 

Batteriheim,  darf  8,11.  39,11. 

Bebeleifn,  diu  10ü,24. 

Beche  (=BäcbliJ),  kalnhof  1(3,5. 
304, 12, 

Bach«  (Bach)  201,11.  —  Oardrod  deB. 
323,2. 

Becfai,  cnria  314,26, 

Bechlin  i=  Bachtalen?)  66,18, 

Beck«,  der  357, 7, 

Befütt  30, 9- 

Bainwtle,  dorf,  Villa  87,22.  171,3,  326, 
23,24.  -  her  PEier  von  335,6.  - 
relicla  domini  Petri  onondam  de 
326,24,  327,36. 

Belzkolen  $.  Bützkaven. 

Bela,  in  dem  Bache  320,15,  -  de 
EechB  321,2.  -  dicu  Vlscherin  320, 
27,28. 

Bell  de  Samberg  321,3. 

Bellinkon,  dorf  146,9. 

Belli«  n.  pr.  223,33, 

Benchon,  Benkari,  hof  (30,8.10.  131, 
20,26.  346,9.13.  die  liute  ze  B. 
131,27. 

BeoDinger,  der  115,26.  314,16. 

BeuDO  D.  pr.  316,  16. 

Bern»,  Bonwt.  n.  pr.  264,33.  266,9. 
304,30.  -  11.  Boche  254,20.22.— 
B.  Bonsteugd  297,17.  -  B.  der  Hei- 
den 279,21.  -  B,  Löfhli  280.5,  - 
B,  von  Smiehen  281, 13.  —  B,  Tegan 
266,21.  -  B.  der  walbel  280,9. 

BenzUgeD  128,2.15. 


Benzwfla  (BiuslwU)  185, 12. 
BeoElDgan,  dorf  nnd   inaierhof  262,22. 

klrche  262,29. 
Betau  «,  Bemowe. 

P^Tdiingun  3-1     8. 

Berrhta      in    dem   Bscha    330,1a    dicU 

in  d,  B.  de  liossbrnchtiUKflii  318,38, 
Uertbtoll,  Beihtolt,  B«rchtüldu?,  n,  pi, 

Jler<-htoldes  güot    M    dar    Kich  290,1- 
dicluä  Breiler  3l   ,  12.  -  B.Di«ne 

280,1.   -   her  B.    von   IlalwiU  Sil. 

10.19.338,3,  —   B.  Bosse  280,29, 

-  B,  von  Hfichdorf  250,2i:  -  B. 
Marcbstekke  286,  15.  —  Miioselsiuä 
304,14.  --  B.  der  Murue  250.7-- 
Muiiel  304,14,  —  her,  der  Seranzn 
33,30.  -  Swendi  316,19.  -  b«t 
von  Vilingen  341,9.  —  B,  WeIH 
274,12. 

Bere,  der  227,36. 

Berg,  die  liute  an  d«m  B.  91,16.  93. 
14.16.  -  an  fta)  dem  Berge  334,2- 
335, 7. 

Berg,  dorf  292,9. 

Bergheim  (=:  Berken,  Berikonf)  89,7. 

Berhtenbüel  192,3. 

Beringen  (Böbringen),   dorf  291,28. 

Beringen,  die  von  B.  45,4. 

Beringer,  der  227, 25. 

Beriugering  (=Bergalint8n?),  glashBiU 


Berkbaim,  der  v.  33,20. 

liuilikuu,  JJeriinkuu  dorf  117,17.  1(8,11. 

Henihrunuen  (?)  75,13, 

Beriihflrdeä  kint  von  Reitnnv»«  335,2, 

ll«mliari.  her  B.  Otztuom  33,  17. 

Bernviilsr    dorf  278.23. 

Bernovfe,  durf  56.21. 

Bernove,  das  gottaehaus,  besitzt  3  hift 

u.  eiue  echupoBse  zu  Läoiugen  63,17. 
Beronensis    eccleala     317,10.    318,19. 

321,27  323,1   moDastariiun  321,35 

—   dominus   priepoiitua   B.    330,23. 

eergl    MUn9l>r 
Bursiuk-in   iliertsrhiukoa)   123,24. 
Ilerleusvile   183,13 
BeEEembilreD  (BHsembiiren)  84,21. 
he  sorslelu    burKStal  76,8. 
[(«tieijwile,  -wiier  249.20,  303,25. 
BetzenUl,   115,7.   Bezandal  314,  3.  - 

Hdiiricli   von  B.   114,15.    Heinritui 

de  B.  313,  13. 
Betzing  n.  pr.  267,31. 
Betzlnkon  213,4.  Bezincon  312,14. 
BauioQ  «.  Burron. 
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Biberstein,  dorf  160,27.  325,11.  -  in 

der  Owe  335, 26.  —  Johannes  dictus 

de  323, 12. 
Bichinshüsen,  Bichishdsen ,  dorf  297,7. 

14.  298,3. 
Biedertal,  Biedertau,   hof  10,3.  36,30. 
Bierdorf,  curia  310,22. 
Bierstetten  s.  Büeketten. 
Biettal  {=  Ri^dthal?)  127,20. 
Bikkenwiler  (?),  hof  245, 7. 
Billikon  (=  Bllten?),  tagwan  132,4. 
Bilotzheiu  (Biltzheim,  Bilzeuhelm)  2,16. 

34,11. 
Bilstein,  bürg  15,5.  16,20.  31,21.  32, 

6.  37, 14.  56, 18.  . 
Binderre,  die  u.  pr.  226,22. 
Bingen  8.  Büningen. 
Binhüsen  271, 1. 
Binhdser  n.  pr.  253, 10. 
Binzinkon,  dingstat  121,7.9. 
Bira,  dorf  338, 13. 
Birch,  Birche  (Birri)  86,1.  337,10. 
Birch  (=  Bircheufeld)  126, 19. 
Bircharzwile  (=   Witschwyl  ?)  198,8. 
Birchenlüuf  338,11. 
Birchingen,  dorf  49, 15. 19.  58,24. 
Birchwile,  dorf  110,5.  212,7.  312,13. 
Birdorf,  dorf  50, 18.  58, 20. 
Birhart,  dorf  154,21. 
Birhe  (Birr),  dorf  152,5.24. 
Birmenstorf  144,14.21. 
Birs,  fluss  26,4. 
Birstal  24, 18. 
Birvelt  154,19. 
Birwile,  dorf  171,7. 
Bisecb ,  Bisecht ,  Biseht  (ßisikou) ,  dorf 

202,13.  311,6.  ~  hof  202,19. 
Blsol  (Bisel)  25,24. 

Biucheim,    Biukein,    her  Manegolt  von 
#      338,27.   339,6.    340,20.    341,6.28. 

344, 18. 
Biunter  314, 10. 
Biutelsrhies,  der  von  284, 10. 
Bladoltzhein  (Bladelsheim) ,    dorf  5,25. 

33,24.26.29.34. 
Blatte,  an  Blatten  314,15. 
Blatten,  bof  116,10. 
Blatter  n.  pr.  115,21.  314,12. 
Blatzheim  (Bladolsheim  oder  Blotzheim), 

kloster  12,1.2. 
Blatzheim,  dorf  23,22.    dinghof  23,27. 
Bleulikon  s.  Blüwelikon. 
Blidoltzhein  (?),  dorf  6,8. 
Blienswiler,  dorf  16,5.  40,17. 
Bli^genstorf  93,8. 
Blochingen,  melerhof  und  dorf  246, 13. 

302,1.  klrche  247,26. 


Blcewersweg  326,34. 

Blumpenl\jich   (=   Bluomenberg  ?) ,   her 

Sifrit  von  341,3. 
Blüwelikon   (Bleulikon)    197,8.  333,33. 
Bobbensol  83,7.  vergl.  Boppensol. 
Boche,  Bentz  254, 20. 23. 
Bochseler,  her  Cuonrät  d*er  B.  334,24. 

337,33.  338,17.  339,3. 
Bodemberg  128,10.   175,21. 
Böchlin  n.  pr.  114, 13. 
Böhrlngen  s.  Beringen. 
Bolle,   meiertuom  29, 18.    Bolle  40,22. 
Bönstetten,  her  Herman  von  333, 30. 
Böschenrode  200,4. 
Boesenwile  319,  4. 

Böttingen,  dorf  295,31.  297,16.  298,1. 
Bötstein,  dorf  54, 13. 
BÖTZBEBQ,  Böziberg,   berg  73,4.  74,4. 

amt  üf  dem  B.  73.  338.  dorf  77,25. 
Bötzen,  dorf  66,16.25.  67,1. 
Bogenwile  249,23.26. 
Bokelin  313, 12.  ^ 

Bolle  (=  Bolle)  40,22. 
Bolle,   an  dem  Bolle  75, 23. 
Bollingen  (Bonigen)  126,20. 
Bolster,  dorf  250,5.  303,10. 
Bolsterberg  (Bolstern)  206,22.  310,12. 
Boncourt  8.  Buobendorf. 
Bondorf,  dorf  252, 9. 
Bonkon  (Benken)  43,6. 
Bonlanden  316,7. 
Bonstengel,  Bentze  297, 17. 
Bönstetten  88,24.  vergi.  Bönstetten. 
Boppensol   (Boppelsen) ,    hof   und    dorf 

103,3.  vergL  Bobbensol. 
Bossinkon,  der  von  B.  116,6.   dominus 

de  314,31. 
Boswile,  dorf  84,20.  H.  de  B.  318,17. 
Boumgarten,  kloster  18,21. 
Boungarten  113,25. 
Brandes  316,20. 
Brättigen  8.  Brettingen. 
Breitembach,  dorf  16,29. 
Breitenlö  327,27. 
Breitner,  der  226, 16. 
Breittenvelt,  dorf  64,31. 
Breitveit,  dorf  298, 7. 
Bremen,  dorf  92,23.  248,24. 
Bremgarten  337,29.  345,17.  diu  vogtie 

ze  B.  337,14.20.  der  zol  ze  B.  337, 

21.25. 
Brentzkon,    Brentzkoven,    dorf   272,5.' 

274,7.15; 
Brettingen  (Brättigen),  dorf  92,22 
Brinkheim  8.  Brüukheim. 
Brisach  5, 11. 
Brisecken  8.  Prissikon. 
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Briser,  der  295,  3. 

Brittenouwe  128,6.15.  322,23- 

Britton  (Brütten),  hof  201,21.  202,22. 

Briusch,  Bruchs  (=  Bruch?),  mühle 
16,16.  dorf  16,17.  kirche  18,28. 

Brüelacker  bei  Ertzingen  60,30. 

Brüelers  huobe  224,23. 

Brüugon  (Brünggen),  dorf  207, 1.  311,18. 

Brüukheim  (Briokheim),  dorf  23, 18. 

Brünlon  (Bründlen)  198,17. 

Brütten  s.  Britton. 

BscoQ,  diu  rechtunge  ze  B.  156.  Stadt 
70,8.12.  72,10.  156,13.  157,6.  — 
Cuonrät  von  333, 19.  —  der  Schult- 
heis von  339,1.  344,26.  —  das  un- 
gelt ze  338, 16.  —  der  zol  in  der 
stat  ze  338,17.  344,25. 

Brügge,  diu  stiebende  (:^  Teufelsbrücke) 
94,4. 

Brugger  314,7.  —  Johannes  323,1. 

Brunadere,  Bronnadern  51,19.  340,21. 

»lunegg,  dorf  152,21.23. 

Brünenwile  (Braunen  weil  er),  dorf  252,16. 

Brungers  schuoppos  218, 10. 

Brunne,  vallender  108,20.  315,20. 

Brunneguot  (r=  Brunnenweiler)  117,19. 

Brunnen,  dorf  298, 7. 

Brunnen  (=  ürannen,  Urnen?),  tagwan 
136,32. 

Brunwile,  dorf  85,5.  —  Walther  von 
318,1. 

Bruttisellen,  dorf  210,26. 

Bruwile  176,14. 

Buchse  103,14.  108,1.  dorf  176,27. 

Bucko  n.  pr^  267, 18. 

Büeblikon  s.  Buobelinkon. 

Büeile  (?)  148,25. 

Büel,  üffen  dem  Büele  48, 16. 

Büel  222,14. 

Büesinkon  (Busingen)  91,19.  342,11. 

Büestetten  (Bierstetten),  dorf  252,7. 

Büllach  109,11. 

Büllachberg  (Büliberg) ,  hof  11 6,  4. 
314, 23. 

Bünden,  in  den  B.  (?)  8, 9. 
« Büningen  (Bingen),    meierhof  283,31. 
kirche  284,7. 

Btinznach  (Bünzen)  84,23. 

Büron,  praepositus  de  301, 19. 

Bürzer,  H.  304,11. 

Büsingen,  dorf  193, 14. 

Bütwile,  dorf  84,25. 

Bützkoven  (Beizkofen),  dorf  249,5. 

Büzinkon  303,25. 

Buggin,  diu  B.  in  Bannental  295,29. 
Bugginen  guot  295,23, 


Buggo  n.  pr.  275,22.  276,16.21.  304, 
15. 

Bugklers  gut  7,  27. 

Bulle,  das  guot  ze  Ballen   176, 19. 

Böman,  der  279,12. 

Bunbuoch  (Bumbach),  dorf  92,23. 

Bungko,  Schikko  267,2. 

Bunter  n.  pr.  115,  16. 

Buobelinkon  (Büeblikon),    hof    158,26. 

335, 29. 30. 
Buobendorf  (Boncourt)-  27,  32. 
Buobenwiler  303,21. 
Buoch  (?),  hof  und  dorf  289, 10. 
Buoch  (Buch),    dorf  J222, 6. 28.  223,5. 

die  kirche    223, 9. 10.   —    Cuonradus 

de  319,15. 
Buochein,  dorf  274,24. 
Buochennas  (ßuonas),  dorf  193,21. 
Buochülz  185,  10.  186, 15. 
ßuochowe  (am  Federsee)  258,19.  besitzt 

eine  mühle   zu  Meingendorf  285, 15. 

lacus  de  307, 18. 
Buol,  Buole  n.pr.  257,5.  307,29.  ^eiII- 

ricus  et  Burchardus  de  322, 16. 
Buosalpa,  berg  96,26. 
Buosenach  .(=  Busslingen  ?)   146, 20. 
Buotenstein  (r=  Buttenheim  ?),  dorf  6,29. 

vergl.  Rottenhein  39,23. 
Buottenheim,  Jöhans  selig  v.  20,5. 
Burchart,  Burghart,  Burkhart,  Burchar- 
dus. der  amman  343,4.  —   de  Baol« 

322.16.  —  fllius  Gristinae  302,13.- 
de  Erkemboldingen  321,20.  —  mei- 
ster  Burghart  von  Frikke  39,3.  — 
Helinger  316,7.  —  Reimbranne  321, 
26.  —  Richherre  247,4.  302,18.20. 
—  sacrista  299,8.  -  der  Smit  273, 
10.  —  de  Sweighusem  322,36.  - 
her  B.  von  Tettingen  339,30.  —  der 
Turner  273,13.  —  de  WilliswUe  • 
321,34.  -  des  Zollers  kint  227,33. 

Burg,  hof  117,9.  206,6.  309,22. 

Burghof  278,2  286,7.  299,13.  300,1.9. 

Burgrein,  das  kloster  zu  B.  besitzt  2 
schuppossen  zu  Wiler  178,22. 

Burrou  (Beuron),  das  gotteshaus  besitzt 
guter  zu  Meingenstadt  286, 5.  —  der 
herren  müll   von  B.   ze   Herlissteige 

296. 17. 

Bursche  (?),  kirche,  30,6  vergl.  BriuscL 
Buselingen  (Büssl.),  der  ober-  u.  nider- 

hof  237, 11. 13.  kirche  237,23.  238,1. 
ßusingen  s.  Büesinkon. 
Bussen,    ze   dem   Bussen  299.   252,4. 

256,  la  306,27.  307,6  9.15.  308,18. 

bürg  258, 11.  diu  vorder  burg  257,30. 
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diu  hmder  b.  257,29.  advocati«  306, 

12.   kirche  (ecclesia)  258,13.  306,6. 
Buttenberg,  gut  177,8. 
Buttensulz  (Buttisholz),  kilchhoeri  183,4. 

—  Rüedegerus  de  329, 10.  —    Ruo- 

dolfus  de  334,17. 


Buttlkon,  Buttinkon,  dorf  164,24.  — 
domini  de  322,28.31.36.  -  Johan- 
nes dominus  de  B.  dicuts  ritter  Snli 
319,5. 

Buttwile,  Butwile  185,9.  337,6.  -  Ger- 
drut  von  321,1. 


C.  #.  K  und  Z. 


D. 

{t)€rgl.  T.) 


.  Dachelsen  #.  Tachekhoven. 

Dachsleren  %.  Tachsnerron. 

Dällikon  #.  Tellikon. 

Dändlikon  9.  Tentlinkon. 

Dänikon  %.  Tennikon. 

Daigli,  Cuonrät  266,33. 

Damerkirch  9.  Domarkilche. 

Dattenriet,  offitium  24.  amt  24,9.12. 
40,24.  hof26,14.17.  27,9.22.30,12. 
Stadt  27, 19.  28,9.15.18.  30,14.  die 
kirche  ze  D.  30,3.  die  edeln  liute 
ze  D.  27, 10.  der  liutpriester  ze  D. 
27, 20. 

Dechingen  %.  Techingen. 

Degenheim  %.  Deigenheim. 

Deggenbrunnen  (?)  149,4. 

Deigenheim  (Deinheim),  dorf  3,7.  De- 
genheim 32,20. 

Deiniken  %.  Teninkon. 

Deinwyl  %.  Tenwile. 

Deke,  Walther  297, 17. 

Dekker,  Cuonrät  295,31. 

Delembabon  (?),  scoposa  330, 6. 

Dentingen  306.  307,13.15. 

Dessenheim,  dorf  3,13.  8,7.  34,19. 
39, 15. 

Dettenried  #.  Diettenriet. 
.  Detwile  (Dietwyl),  hof  145,8. 

Detzelen  #.  Tetzelnheim. 

Deutschherren  8,1.5. 

Didenheim  #.  Dudenheim. 

Diefental  «.  Tiefental. 

Di  eggeringen,  dorf  47, 10. 

Dielstorf,  dorf  101,9.28.  108,2.  diu 
kUche  ze  D.  101,16. 

Diemo,  Berchtolt  280, 1. 

Diengen  (Hohentengen),  meierhof  (curia), 
dorf  245,13.  246,8.  250,3.  303,6. 
kirche  246,3. 

Diengowe,  advocatia  in  303. 

Dienstman,  der  255,33.  305,16. 

Dieplisberg;  das  guot  ze  D.  51,  3. 
-  Dierikon  #.  Tierinkon. 

Diemhein,  dorf  4, 27.  34, 30.  39, 19. 


DiEssEKHOVEir ,     offltium     229.      Stadt 

229,16.  kirche  230,3.  der  vogt  v.  D. 

234,13.  bürger  229,21.  münze  229, 

18. 
Dietelnhoven,  Dieltenhoven,  Dielntenh., 

meierhof  257, 24.  306.  307,  6. 9. 
Dietelshoven  (Dietershofen),  dorf  278,21. 
Dietenriet  312,23. 
Dietheln,  her  D.  von  Baldewile  335,4. 

—  der  Weber  267,25. 
Dietikon  #.  Tietinkon. 
Dietingen  243,27. 
Dietinkon  (Berg-)  143,7. 
Dietpolt,  gräve  D.  von  Pflrt  36,27. 
Dietrich,  Dieterlcus  302, 12.  —  her  D. 

270,29.  —    dictus  Waldener  31,26. 
Diettenriet  (Dettenried),  dorf  211,13. 
Dietwil  #.  Tütwile  und  Detwile. 
Dietwile  88, 13. 
Dietwilr,  dorf  20,21.  39,28- 
Diezelbach    (=  Trüebenbach  15, 19.  ?), 

dorf  17,21. 
Dillstetten  9.  Titstetten. 
Dimmuos  (Thimoos),  dorf  47, 16. 
Dingsheim  #.  Dunginshein. 
Dirmedingen,    Dirmendingen   (Dünnen- 

tingen),  curia,  dorf  252,31.  305.  306, 

2.11.25.  —  ecclesia  306,1. 
Dörflingen,  dorf  2B0,5. 
Dogern  9   Togerren. 
Domarkilche,  amt  24, 14.  25,27.  40,20. 
Donau  9.  Tuonowe. 
Dorf,    die  hübe  üffen  D.    147,33.    dia 

schupossen   üflFen   Dorf   148,30.    — 

Arnoldus  et  Waltherus,  fratres,  de  D. 

321,99. 
Dorlinkon  #.  Torlinkon. 
Drochoven,  her  Wemher  von  35,23. 
Düdenheim    (Didenheim),    dorf   21,21. 

Düdemheim  39, 28. 
Dübendorf  #.  Tübelndorf. 
Dueingen   (=  Thiengen?),    diu   kilche 

ze  D.  64,22. 
Dürenkeim,  her  Llud.  v.  D.  32,1.  34,26. 
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Dürmentingen  9.  Dinnedingen. 
Dürmüli ,  Dürremüla  (Dürmelen)  86, 1. 

331,9. 
Dürnten  #.  Tüorton. 


DongiDshein    (Diagsheim),    dorf  2,19. 

33,2. 
Durenkein    (Türckheim) ,    dorf    14,10. 

Dürenkein  40, 15. 


£. 


Eber  Tegerlo,  n.  pr.  226, 17. 
Eberesegge,  domin»  in  319, 18. 

Eberhart,  Eberhardus,  comes  (de  Habs- 
burg) 345,3.  —  Müntzer  281;22.  — 
Muoshotter  294, 5.  —  Sigrist  (sacrista) 
116,8.  313,24.  —  dictus  Smit  322,2. 

—  der  Snezzer  von  Walzhuot  340, 5. 

—  der  Spiser  276,7.   —    Talmeiger 
302,24.  —  Waltbotte  340,1. 

Eberlin,  Cuonrät  281,23. 
Ebersheim,  dorf  17,28. 
Ebersol    (Ober-  u.  Nider-) ,  dörfer  197, 
22. 25. 

Eberwin  n.  pr.  276,  1. 

Ebnl  (Ebenehof)  79,30. 

Echtoitswile  124,9. 

Ecke  (Muri-Egg)  85,25- 

Ecke,  vergl.  Egge. 

Eckenbach,  bach  26,5. 

Edlibach  93,2. 

Eferey(?),  dorf  15,11.  Elfroy  37,4. 

Efflngen  #.  Evingen. 

Effretikon  #.  Erfrettingkon. 

Egeno  n.  pr.  273,  5. 

Egenwilft,  weiler  77,23. 

Egenwile  337,18.  die  kirche  vonE.  be- 
sitzt z\vei  schiippossen  zu  Göslinkon 
166,17. 

Egerden,  hern  Wernhers  kint  von  E. 
336,21.  337,1. 

Egernswile  325,26. 

Egge  120,7.  121,21.29.  bona  an  der  E. 
330,27.  337,4.  £;cke  120,25.  176,1. 

Eggelin  n.  pr.  255,1^. 

Eggenwyl  *.  Eigenwlle. 

Eggesheim  #.  Eginsheim. 

Egglin  huobe  225,28. 

Eghartswile,  Cuonradus  de  316,10. 

Eginsheim  (Eguisheim),  dorf  2, 28.  Eg- 
gesheim 36,24. 

Egliswtle,  dorf  168,21.  334,3.  kirche 
168,23.28. 

Egolzwile,  dorf  176,17.  lacus  in  E. 
319,17.19. 

Eguisheim  *.  Eginsheim. 
Egwfle  (Eggenwyl),  dorf  169,15. 
Ehingen,  Stadt  292, 16. 
Ehingen,  dorf  290,11. 
Ehrensbarg  s,  Erisberg. 


Eich,  dorf  174,13.  327,30.  kirche  174. 
15.  —  vor  der  E.  in   Urswile  330,9. 
Eicha  303, 27. 
Eichen  3.  Aicha. 
Eichholz,    das,    guter     91,1.    wald  bei 

Oberhoven  98,  15 
Eicholtron  (Eichholz)  220,26. 
Eige  (Aichen),  dorf  51,  17. 
Eigen,    im.    diu    rehtung    in    dem   E. 
152.  337.  155,27.  338,2.3.5.6.7.9 
345  19. 
Eigen '(=  Ueken?)  43,8. 
Eigen  (Eiken)  54,7. 
Eigental  189,19. 
Eigenwlle  (Eggenwyl)  83,  18. 
EiNsiDELEw,  dia  rehtung  über  das  gothiis 
zun   £.    125.    —    E.    das   gotteshias 
besitzt  einen  hof  zu  ^Agren   91,33; 
einen  hof  zu  Boppensol   103,3;  einen 
hof  zu  Britton  201,21;    vier  ßchup- 
possen  zu  Gastein  178, 1 7 ;  ein  gut  zq 
Hinderbüel  92, 18;  einen  kelnhof  zu 
Dnowe  201,21;  den  hof   zu  Nidern- 
hove    200,  22 ;     einen     dinghof    zq 
Niuhein  92, 18;   einen    hof  zu  Nuss- 
boumen  80,3. 
EiNSiCHSBEiM    (Ensisheim) ,    offltium  1. 
amt  und  Stadt  1,1.3.5.8.9     12,5.6- 
18.  31,17.20.  35,29.   37,17.  39,6 
das  banwartnom  ze  E.    10,1.  35,32. 
die  burgman  ze  E.  31,23  ff.  diu  müli 
ze  E.    1^10.   36,5.    diu    ander  reh- 
tunge  ze  E.  30,20     der  vogt  von  £. 
30,24.  36,4.  37,32   38,10.35. 
Einswilr,  dorf  23, 13.  35, 14. 
Eitberg,  Eiperch,   dorf  208,4.  244,16. 

311,15. 
Eitkon  (Eiken),  dorf  42, 24. 
Elfroy  *.  Eferey. 
Elizabetha,  fllia  H.  dicti  In  dem  Hove 

322, 14. 
Ellina,  dicta  Tiufelin  306,24. 
Ellinkon,  kelnhof  213, 15. 
Elmenegge  57,8. 

Elsass,  Ober-,  landgrafschaft  26,3.  30,23. 
Elvingen  und  Rain,  amt  65. 
Elvingen,  hof  und  dorf  65,10.  66,9.20. 
23.  67,30.    diu  kilche  ze  £.  66,12. 
67, 28. 
Elwis,  der  n.  pr.  227, 16. 
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Emenwalt  185, 15. 

E  HEBE  ACH  ,     Emmerach  ,     Ymbriacense 

offltium  (Embrach)  113.  116,  17.  313. 

314,33.     hat    die  herschaft  tod  dem 

gotteshaus    za    Strasburg     zu    lehen 

113,4.  dorf  116,5.  -  Obem-E.  115, 

10.  314,7. 
Emerrach,  das  gotteshaas  za  £.  besitzt 

eine  mühle  zn  Illingen  114,5. 
Emeracherhart,  wald  116,14. 
Emerchingen,  die  von  £.  293,2. 
Emnmoten  (=  Enermatt  ?)  93, 1  - 
Enderlin  n.  pr.  299,9. 
Endingen,    Obern-,   die  yrien  liute   ze 

O.  81,29. 
Engelwies  #.  Ingoltswis. 
Engen,  St.  Martin  zu  E.  288,14.21. 
Engershein  (Ingersheim)  40, 14. 
Engzislen  185,10. 
Enkendorf,  dorf  45, 13. 
£nnant-a,  Obront-  und  Nidern-,  tagwan 

136,6.12. 
Enret-Baden,  das  var  ze  E.  81,5. 
Enselingen  (Langen-Ensliogen) ,  dorf  u. 

meierhof    265,20.    267,16.    268,7. 

kirche  268,  8. 
Ensisheim  8.  Einsichsheim. 
Entlibuoch,  kilchhoBri  181,29. 
Entlosin,  diu  320,19. 
Entvelt  (Ober-  u.  Nider-),   dörfer   161, 

7.10. 
Entzkoven,  dorf  249,  19. 
Eptingen,  her  Götfrit  von  20,7. 
Erchingen,  dinghof  und  dorf  242,23. 
Eredingen,  Obern-  und  Nidern-,  dörfer 

80,8.17. 
Erfraticon ,     Erfrettingkon    (Effretikon), 

dorf  203, 10. 15.  311,12. 
Ärinkon,  dorf  205, 7.  312,17. 
Erinsperch,  Erisberg  (Ehrensberg) ,  dorf 

210,19.  311,4. 
Erisperger,  der  227,7. 
Erkemboldingen,  Burchardus  de  321,20. 
Erkenvrit ,    her    E.    der   truchseze    von 

Wildegge  339,20. 


Erlebach,  dorf  15,19.  17,21. 
Erloswile  (Ehrlosen),  dorf  118,3. 
Ermense,  dorf  196,8.  —    Cuonrat  von 

332,9.  verfl   Armense. 
Ernbrehtingen  (Eyerbrechten) ,    dorf  88, 

25.27. 
Emi  de  Steine  322,33. 
Ertingen,  dorf  253,3.  304.  304,24. 
Ertzingen  60, 25. 34.  61,3. 
Esch  157,23.  161,17, 
Escha  (Aesch)  88,24.  dorf  195,20   317, 

6.9.20.  ecclesia  317,17. 
Eschaberg,  dorf  219,23.  220,3. 
Esche   (Aesch)   83,1.   330,1821.  333, 

32.35.  334,6.  -  Bela  de  321,2.  - 

Piscina  in  E.  330,23. 
Escheman,  der  115,12. 
Escherre,  lacus  317, 10. 
Eschi  325,5. 

Eschibach,  dorf  50,1.  341,3. 
Eschibach  (Ober-)  185,11. 
Eschibach,  der  von  E.  95,17.  96,24. 
Eschikon,    Eschinkon   von   Boongarten 

113,24.  313,18.  —    diu  frowe  von 

337,32. 
Eschimos  109, 1 1 . 
Eschlinkon,  Chuonrät  von  241,  14. 
Escholzmatte,  kilchhoeri  181,3. 
Escholtzwilr,  dorf  20, 16.  35,21.  39,25. 
Eschon  (Oeschgen),  dorf  42,10. 
Eschwach  341,22.23. 
Esselingen  122,1.16.29. 
Etenhüsen,  Ettenh.,  dorf  124, 17.  231,3. 

312,26. 
Ettisweiler  #.  Ötiswiler. 
Ettiswile  (Aettischwyl)  87, 12.  175,  1. 
Etzwille,  dorf  53,22.  EtzwÜre  58,12. 
Eva,  fliia  H.  dicti  In  dem  Hove  322, 14. 
Evingen,  dorf  66,15.16.  67,3.6. 
Eye,  in  der  E.  188,2. 
Eye,  weUer  67, 13. 16. 
Eyerbrechten  #.  EmbrehtingeQ. 
Eygen  (=  Ezgen?)  43,8. 


F  #.  V. 


G. 


Gachnang,  dinghof  und  dorf  242,  3. 
Gadalingen,  Gadelingen  127, 14. 17. 
Gängers wile,  curia  332, 11. 
Galgenmus,  geriute  162, 18. 
Gamartingen,  Walther  von  262, 5. 
Gangolzwile  89,24. 
Garten^  Gartnn,  hof  206,17.  310,11. 


Gebisbach  #.  Geboltzbach. 

Gebistorf,  dorf  336,20.21.23.  der  ober 

und  nider  hof  ze  G.  147,3.4.8.  150, 

31.    die  kirche  ze  149,30. 
Geboltzbach,  dorf  44, 20. 
Gebreite,  der  hof  an  der  G.   170,2- 
Gebwilr,   Cuonrät   der  Schultheis«  von 


33.23.  —   li»r   Wilhalm    der   Stoore 
von  31,29  30.  33,27. 

fledwig  Steiiihuserin  IQ  Owe  320,25. 

Geffltigen  HiGfflng.i.)  258,23.  306,2a 

Oeilvingea  330,15.  fwjl.   QelifriBea. 

0«iliiigen,  dort  230,12.32. 

Geis,  di6  vrien  Ituts  toh  Q.  SO,  10. 

Geisberg,  berf  76,3.7. 

Geisbültzbfiin  {Geispiueo),  dorf  21,32. 

40,6. 
Griiembarg    (Ch^vramonl) ,   meigertDom 

29.24.  34,5.  40,23. 
Geithns  327,29. 
OetspltzeD  t.  Geisboltzheim. 
Ceiss,  kilcLhiEri  183,6. 
Ga1t«rcbiiig«D ,    Heinitch    von    340, 13. 

18. 25. 
Gsltmalte  91,10. 
Gdtwilo,  dorf  84,29.  337,7. 
Gelvingen,  GeWigen,   Geilvingen  ,   dorf 

197,20.  317,1.  318,22.26.  320,17. 

27.29.  330,15. 
Gemmlagsu,  hof  282,  (3. 
Gengingen,  darf  193,15. 
Geppenona    (Gsttnsu) ,     darf     175, 16. 

178,19. 
G«rdrut,  de  Bache  323,2.  —  axor  vil- 

lici  II.   de   Baldegge   321,läld.   — 

de  ButwUe  320,34. 
GfirhaTt ,     Oerhardus ,     b!    dem    Bache 

(prope   ripam)    247,11.    302,17.    - 

hei  G.  TOD  GGakoa  334,30.  -  HeiD- 

rioh  246,28, 
Gerhartsholz.  geciute  237,4. 
Oeiin,  ewester  335,25. 
Gerishach,  doif  44, 16. 
Geriute,  Im,  in  dem  G.  93,4.  202,23. 

214,20. 
Gerlosper,   der  115,31.   —    Gerlosperg 

314,18. 
Gerode,   BalDilRos,   Mechtilt   at  Petras 

in  dem  0.  322,25.26.27. 
Oarolzirile  (Gerllschwil)  185,12. 
GBmeowK ,    diu   rehiuDge   über  den  hof 

ze  Q.  94.  338.18.  342,17. 
GSrung  n.  pr.  227,12,   --    her  Q.   von 

Oftriugea  340,2a 
Gerater,  der  227,33. 
Gerwai  305, 15. 

Giiwlle  48,15.18  340.  340,ia20. 
Geaaeler  n.  pr.  2ia  17.  256,22. 
Geaeerwjl  t.  GÖBSars«!!«. 
Gettnau  f.  Geppenowe. 
.    Geueoeea  (,  GCwensS. 
Gevanne    (Gfenn) ,    die    herren    in    G. 

111,22^ 


Gevilla,    In  dem    G.    (Im    Gfll],   Gfill) 

126, 25. 
Ginniton  (Günikon),  dorf  197,17. 
Gibulzriad  (?)  160,1. 
Gippiagen,  dorf  53,  17.22.26. 
Gisberg,  hof  71,30. 
(ji^fla,  Gislii  320,17.    convena  318,9, 

—  d«  .'(taldeQ  321,11. 
cUeliügBD  60,3.19. 

GLAiue,   Claras,    diu    rehtonge   t»  0. 

133.    das     laud     130,4.     die    vögti 

130,3.  133,4. 
ai«te(?)  335,35.  336,3. 
Glattse  286,20,  301,8 
Glitta,  GiMte,  Nidern-  108,  13.  109,10. 

315,13.  Obern-  108,27.  315,14. 
Glaltia  301,  Q. 
GlKtveldea  109,11. 
Gllii  n.  pf.  167,4. 
GlQi  n.  pr.  227,34. 
(ilmisptrg  321.7 
CiiKiiKju  330.11.  vergl.  KaoEaa. 
Godel  Q.  pr.  255,  15. 
Görrwihl  •.  Gerwile. 
GSikon,    domiQUB   de   158,16.  328,20. 

dominus  Cuamdus  de  326, 8.   —  iti 

G6rhart  de  334,30. 
GÜälinkoD,  dorf  166,17. 
GBsserewtla   (Gessaraw}'!) ,    dorf  176,4. 

319.a 
GüBsli,  dictus  G.  329,2. 
GiEswiDus  n.  pr.  302,23. 
<JG««  .328,16.17- 

GöweusB  (Geuensee).  dorf  173,7.17, 
Goldowe,  dorf  193,14. 
Gölte  (=  Colcoy?)  16,27. 
Unitbach  83,1. 

Galtzi,  Golzi  n.  pr.   115,2.  313,32. 
Gonraiu  (GBnhard)  156,3.6. 
Öorhein.  darf  274,  3.  13.  15. 
Gcäbtethliogen,  üosabr.  318,3a  330,11, 
Goäinton,  der  von  G,   158,16. 
Goaseniugen,  dorf  298, 8. 
OoBsüU  n.  pr.  276,  la 
G03SOWB  123.4,  hof  123,8. 
Gütfrlt,  Gotfrldus.      grSve  OotfrideB  ann 

334,32.   -  her,  von  Eptingen  20,7. 

—  her  [di.miuu';)  van  Hionabeq  331, 
7.  332,10.  337,a  343,14. 

Gotliardua  n.  pi.  310, 14, 
Gotolairila  311,26. 
GoUwilo  96,7 
GoweatteiD,  der  150,24. 
Gräber,  dar  224,11. 
Gräoichan  $.  Greninkon. 
GrafsUll  (.  Grawenetal. 
Qruilielm,  Wamherai  299,5. 
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Grasberg  100,19. 

Grasbüel  n.  pr.   115, 8- 

Gräve,  der  256,32.  289,31.  307,29. 

Grävenmüli  327,  24. 

Grawenstal,  dorf  202,22. 

Greninkon,  Cfrenkon,  Grenchen  (Gräni- 

chen),  dorf  und  hof  161,19.  325,7.9. 

328,2.4.6.   334,24.    die    kirche   ze 

Grenikon  162,  8. 
Greppen,  dorf  191, 17. 
Grettelenberg  (?)  220,30. 
Grifenstein,  der  von  37,3. 
Grifbaber,  der  280,26.  281,5. 
Grindel wald,  reichslehen  96,13.  98,18. 

27.  das  tal  ze  G.  97, 10. 
Griuter,  der  227, 17. 
Grüeninoen,  offltiom   116.   barg   124, 

25.  125,5. 
Grüth  8.  Geriute. 
Grundelösen  72,  10. 
Grander,  der  156,4. 
Gründinger,  Ruodolf  28,2. 
Gruober,  der  227,30. 
Gruonholtz,  dorf  47,20.  340,26. 
Güenlicher,  der  265,3. 
Günikon  3.  Ginnikon. 
Gümmichen  330,7. 
Gugeler,  der  257,  2.  308, 4. 
Gulhorn,  der  149,4. 
Gulier,  der  147,  12. 
Gumpe  (?)  70, 10. 
Gundeswile  325,5. 
Gundischwyl  s,  Ganzwile.' 


Gnndolswile,  dorf  171,11. 

Gundoltingen,  diu  frie  gnössami  von  G. 
173, 10. 

GüNDOLviHGE!« ,  diu  rebtungo  zuo  der 
bohen  G.  294.  dorf  297, 22.  33. 
bürg  296,7.  kircbe  297,29.  —  Cuon- 
radus  de  307,  14.  —  der  Burger  von 
294,20.  296,19.  -  die  beiden  von 
297,  30.  -  Heinrich  der  Alte  Ton 
294,20.  296,21.  —  Uolricus  de  308, 
16. 

Gungels,  der  walt  nnder  G.  141,22. 

Gunghoven  303,27.  vergl.  Guntzkoven. 

Gunnichon  320,25. 

Guntringen  (Guntalingen),  oorf  231,  10. 

Guntschera  (Joncberey),  dorf  27,  30. 

Guntzkoven,  dorf  249, 1. 

Guntzo  Mittelest  322, 18. 

Guntzwile,  dorf  200,14.  325,4. 

Gunzenbüsen  249,22.  303,23. 

Gunzwile  (Gundischw>i) ,  dorf  171,1. 
335,16. 

Guotenegge,  ze  beiden  G.  176, 1. 

GuoTENSTEiN,  diu  rehtuuge  ze  G.  279. 
die  bürg  279,4.  dorf  280,24.  281,30. 

Guotiarin  304,18. 

Guotman  von  Hadstat  31,  32. 

Guotoltswile  (Gutensweil),  dorf  210,  30. 

Gupfe,  der  hof  in  dem  G.  169,28. 

Gurtwilr,  dorf  52, 22. 

Gutensweil  #.  Guotoltswile. 

Gyel,  Uolrich  der  G.  121,5. 

Gyschberg  #.  Gisberg. 


H. 


Habicherren,  bergthal  97,32. 

Habichrein  (Hakrein)  187,  33. 

Habkinsheim  (Habsheim),  dorf  9,  3. 

Habsburo,  das  ampt  von  der  gräfschait 
von  143.  diu  grdfschaft  143, 5.  16. 
144,2.  diu  hörschaft  von  222,5.9. 
dorf  152,25.  —  comites  de  H.  et 
Kiburg  308, 16.  vergl.  Oesterrich. 

Habsbdro  (Neuhabsburg),  offltium  castri 
H.  extra  lacus  (das  ampt  ze  H.  vor 
den  sewen)  190.  bürg  193,26. 

Habsburg,  bürg  bei  Enselingen  268,11. 

Habsburgs  schuoppdz  218,21. 

Habsheim  8.  Habkinsheim. 

Hachberg,  die  marcgräven  von  H.  46,2. 

Hadlinger  n.  pr.  113,15. 

Hadstat,  die  v.  31,25.  32,24.  der  Guot- 
man V.  H.  31,32. 

Hagelsberg,  müli  262, 10. 


Hagelstein,   der  247,7.  302,25.   H.  H. 

304, 12. 
Hagene  n.  pr.  256,  28. 
Hager,  der  295,6. 
Hagnowe,  Heinrich  von  227,2. 
Hagnower,  der  227,28. 
Haldemburg,  Cuonrät  275,18.  —  Hal- 

demburgs  hof  276,22. 
Halder,  der  295,24. 
Halderwang  (Holderbank),  hof  159.  an- 

merkung. 
Haller,  der  277,26. 

Haltenkon,   Haltinkon  190,20.  191,28. 
Haltingen  (Hailtingen) ,    dorf  307.  256, 

18.  308, 9.  burghof  256,  20.  vergl 

Klrichhaltingen. 
HalwSle,  dorf  168,20.  —  die  von  (do- 

minl  de)  169,10.13.  325,29.  —  her 

Berchtolt  von  334,10. 19.  338,3.  — 
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her  Hartman  von  325,28.  326,22. 
330,33.  —  Johannes,  hern  Walthers 
seligen  sun  von  170,6.  —  Rüedege- 
rus  (?)  de  328, 27.  —  dominus  Rudol- 
fus  de  329,12.  —  her  Walther  selig 
von  170,5.  332, 15.  —  dominus  Walt- 
herus  de  325,  15.  23.  28.  326,  18. 
328  1  29. 

Hamm'  (=  Hang?),  hof  18,21. 

Hangaten  (=  Hangarten?)  100,16. 

Happingen  50,22.  340,23. 

Harbach  (Horbach)  56, 15. 

Härder,  der  217,30. 

Harpoltingeo,  dorf  47, 16. 

Hart  70,31. 

Hartelswanden,  dorf  48,20. 

Harthüsen,  dorf  und  meierhof  263,12. 
kirche  263, 17. 

Hartman,  Hartmannus  119,32.  —  gräve 
von  (comes  de)  Kiburg  329,25.  332, 
14.25.  -  herH.  von  Baldewile  332, 
19.22.  334,27.  —  dominus  de  Hal- 
wile  325,28.  326,22.  330,33.  — 
her  H.  von  Hiunaberg  337,8.  343, 14. 
—  H.  Rinac,  Rinak  344,4.6.  —  her 
H.  von  Ruoda  333, 11.  —  her  H.  der 
Schenke  338, 4.  —  her  H.  von  Wes- 
semberg  341,7. 

Hartolswendi  341,7. 

Harwenhof,  hof  zu  Niderwesen  137,16. 

Hasemburg,  dominl  de  319,8. 

Hasenweide,  acker  260,2. 

Hasla,  Obern-,  dorf  107,24. 

Hasle  85,20. 

Hasle,  kilchhoeri  181,10.19.  337,5. 
vallis  (=  Agrei?)  345,6. 

Hasle,  in  dem  H.   188,2. 

Hasler,  der  310,25.  —  Heinricus  H. 
310,27. 

Hatringen  (Hattingen),  dorf  289,25. 

Hattenhüsen,  dorf  298,8. 

Hauenstein  8.  Howenstein. 

Hausen  8.  Hüsen. 

Hawart,  IL  dictus  321,6. 

Hebsdorf  8.  Herbistorf. 

Hechi,  Heinrich  281,25. 

Hechinswanden,  dorf  56,  28. 

Hedeswile  (=  Reteschwyl  ?) ,  dorf  und 
dinghof  174,1.4. 

Hedgeringen,  Rudolfus  de  321,35. 

Hedikover,  der  287, 2. 

Hedingen  88,24. 

Hedingen,  dorf  und  hof  272,5. 11.  — 
fllius  dömini  de  H.  329,  2.  4.  quon- 
dam  de  Hedigen  328,6. 

Hegelin  n.  pr.  305,  1. 

HeggliDgeUj  dorf  169,16. 


Heidegge,  domina  de  318,23.  —  domini 
de  321,28.  330, 15'.  —  dominus  quon- 
dam  Chunradus  de  318,26.  —  her 
Cuonrät  von  333,  28.  —  dominus 
Chunradus  et  fratres  sui  de  318,24- 
320, 28. 30. 34.  -  dominus  Heinricus 
de  330, 13. 

Heigerloch,  gräve  Albreht  von  288,3. 

Heiligenberg,  pfrüeude  an  dem  219.8. 

Heimbrnnnen  (Hemmbninn) ,  curia  328. 
32. 

Heimersdorf  #.  Hemmerstorf. 

Heinrich,  Heinricas  295,5.  — "in  dem 
Bache  320,29.  —  d^r  Barer  283,2. 
~  de  Bezendal  313,13.  —  de  Boole 
322,16.  -  de  Gelterchingen  340,18. 
25.  -  Gßrhart  246,28.  —  der  Gram- 
mer 273, 18.  —  von  Gundolvingen 
der  Alte  294,20.  296,21.  —  vonHag- 
nowe  227,2.  —  dictus  Hawart  321,6. 
--  Hechi  281,25.  —  dominus  de 
Heidegge  330, 13.  —  dictus  flospes 
322,21.  —  dictus  In  dem  Hove  322, 
14.  —  Huober  305, 1.  —  de  Husen 
308,1.  —  her,  von  Iberg  337,4.  - 
im  Kilchowe   227,25.    —    Krumbhar 

276. 14.  —  de  Littowe  322, 32.  - 
dictus  Locher  322, 26.  —  ze  Louben 
33, 13.  —  her,  von  Louhgassen  35,28. 

—  von    Marcfarein    114,1.    313,15. 

314.15.  316,21.  —  der  Meiger  266,2. 
267,30.  -  Mittelest  322, 18.  —  der 
Offener  8,7.  —  her,  von  Ostra  336, 
22.  337, 1.  -  des  Pfaffen  sun  280, 
33.  ~  fllius  Pistoris  322,  22.  —  her. 
von  Remingen  337, 1^.  —  her ,  von 
Rinach  334,33.  ~  der  amman  von 
Rinach  335, 10.-  —  Rinwia  227, 6.  - 
Rost  227,20.  -  deRottenbüel  314,13. 

—  de  Rore  328, 10. 15. 17.33.  -  von 
Rötenfluo  115,22.  —  dictus  Rüedelio 
305,5.  —  von  Scheftenlen  339,4  - 
Schinbein  270, 1.  —  vogt  von  Seckin- 
gen  41, 19.  —  der  Seile  254,16.  - 
her ,  von  Senheim  34,  9.  35, 13.  — 
der  Slatte  336,23.  —  H's  hof  im 
Steinhüse  290,4.  —  Stiudelin  273,11. 

—  her  H.  Stoere  33,20.  —  Stüenio 
281, 12.  —  der  Süter,  Sutor  257,  VI 
305,10.  —  junkherre,  von  Tengen 
236, 14.  -  Textor  305,  13.  —  Trut- 
man  328,8.  —  Faber  305,  11.  - 
von  Veithein  226,  23.  —  vülicus 
301,18.  -  Volcwin  247,5.  -  der 
Wagener  252,12.  —  dictus  ze  Walde 
320,  10.  —  ,■  Wernher  277,  28.  - 
\on  Wiler    279,23.    —    von    Wiler 
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der  junge  280,13.    —    H's   son  von 
Wfler  281,20.  -  der  Zehender  265,26. 

Heiptzl!  im  Kilchowe  226, 14. 

Heiterhein  (Heiteren),  dorf  4,21.  39,20. 

Hekkin,*  Innen  281,10. 

Helbeling,  H.  300, 13. 14. 

Heldingen,  Hiltrudis  304,14. 

Helfenstein,    Peter   von  31,32.  37,16. 

Helfrätzkilche,  dorf  22,21.  40,4. 

Helinger,  Barchardus  316,8. 

Hemma  320, 17,  —  de  Huobtjn  321,25. 

—  de  Zurzach  322,27. 
'Hemmerstorf   (Heimendorf)  25,  2.    Ho- 

merstorf  25,9. 
Benno  der  Senne  216,20. 
Hentschinkon ,   dorf  158,  13.    districtus 

in  329,11. 
Heppisswanden  57,  21. 
Herberger,  der  150,15. 
Herbistorf  (Hebsdorf),    der   ban  ze  H. 

27,6. 
Perbrechtingen,  dorf  247,  32.  248, 6. 11. 

303,9.18.   kirche  248,8. 
Jlerdegen ,    der    256,  24.     —     R.    H. 

308, 6.  -  Walther  H.  256, 25. 
Heremitammmonasterium  319,20.  321, 

14.  322,3.5.11. 13. 15. 17. 19.22. 23. 

30.34.  ver^l,  Einsidelen. 
Heretingeb  185,11. 
Hergensberg  (Herlisberg)  198,7. 
Hergensi^ile  (Hergiswyl),  der  fluochacker 

ze  H   95,5. 
Hergenswile,  dorf  188,16. 
HergolzwÜ«  (Hergiswyl),  dorf  175,27. 
HeringÄT,  der  307,24. 
Heriswande,  die  vrien  liute  v.  H.  48, 15. 
Herllssteige  296, 17. 
Herman,  Hermannus.  her,  von  Bönstetten 

333,30.  —  fliiaster  Helbelinges  300, 

14.  —  pastor  304,  5.  --  der  pfaffe  von 

Hornstein   256, 13.  —    dictus  Ulmer 

307,25.    -    Uolin  267,20.   —   der 

Wirse  256,31. 
Hermaningen  (HermeÜDgen)  185, 14. 
Hermanswitle  337, 17. 
Hermtingen,  Cuonrät  von  281,1. 
Hermoltswile  (Hermetschwyl),  dorf  84, 1. 

—  das  gotteshaus  besitzt  guter  zu 
Berhtenbüele ,  Mettenwile,  Obkiichen 
und  Obern-Imense  192,4;  zu  Eigen- 
wile  83, 18;  zu  Rotoswile  und  Stkfflen 
84,2;  mit  Mure  50  schuppossen  zu 
Wolen  165,25. 

Hermoltzwile,  dorf  208,  14. 
Hermoltzwiler  312,27. 
H«rftchi8riet340,19.  tergl,  Hürschinsriet. 


Hertemberg,  der  von  341,32.  342,1. 

Hertmeningen  320,5. 

Hertswanden  185, 13. 

Hertzingen,  villa  318,33. 

Herzena  (Herznach),  dort  42,8. 

Heschikon  (Heschikofen),  dorf  und  ding- 
hof  239, 10. 

Hesse,  Berchtolt  280,  29. 

Hetterheim  #.  Ueiterheim. 

Hettiswille,  dorf  53, 25. 

Hettlingen,  dictus  de  327,30.  ^  her 
Weruher  von  335,8. 

Hetze},  Johannes  321,23. 

Heudorf  #.  Hödorf. 

Hevelin  n.  pr.«  257,  9. 

Hewen,  offttium  288. 

Hierbach  8.  Hüenrbach. 

Hilberdingen  (Hilferdingen) ,  dorfchen 
175, 27. 

Hilbrehtingen  201,10. 

Hilflkon,  Hilflnkon,  dorf,  hof  164,19. 
327,37.  333,31. 

Hiltger  n.  pr.  280,11. 

Hiltgerin  n.  pr.  279,14. 

Hiltolvingen  (Hilterflngen) ,  kirche  98. 
anmerkung. 

Hiltrudis  Heldingen  304, 13. 

Hiltzkilch,  Hiltzkirch,  Hiltzkirich,  Hitz- 
kirch, lltzkirich,  hof  197,3.  330,13. 
—  domini  in  317, 5. 25.  —  fratres 
in  318. 1.  11.  330,2.  —  die  swestem 
von  334,  14. 

Hinderbüel,  dorf  92, 18. 22. 

Hinderburg  91,2.  92,25. 

Hinderlappen  (Interlachen :  Unterseen), 
diu  rehtunge  ze  H.  95.  diu  herschaft 
von  U.  95,  16.  stat  96,  1.  burger 
96,6.  gotshüs  96,2.  97,15. 

Hinderwile  127,12. 

Hinkenberg  s.  Ingemberg. 

Hirsgarten,  hof  206,9.  310,6. 

Hirsungen ,  Hirsingen,  hof  24,13.17. 
25,3.  32,26.  40,19. 

Hirte,  der  255,34. 

Hirtze,  der  277, 24.  cervus  299, 4. 

Hirzvelden,  dorf  4, 1 .  39, 14.  Hirsvelden 
35,7. 

Hittelin,  Hutelina  n.  pr.  225, 10.  306,23. 

Hitzkirch  #.  Hiltzkich. 

Hitzkoven,  dorf  264,11.  rergl  Hlzzin- 
koven. 

Hitzkover,  der  250,7. 

Hiunaberg,  die  von  343,  7.  —  dominus 
Ootfridus  de  (her  Gotfrit  von)  331,8. 
332,10.  337,8.  343,14.—  her  Hart- 
man von  337,8.  343,14.  —  her  P4- 
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ter  von  342,25.  —  h«r  Waläier  von 

343,12. 
Hias<»n],  zoo  den  H.  56,  24. 
Hiosern  (=  Holzhäusem  ?),  dorf  193,21. 
Hinsli   185,7. 
Hizzinkoven    300.  301, 1.   vergi.  Hitz- 

koven. 
Hochdorf,  dorf  198,19.  322,6. 
Höchdorf,  Berchtolt  von  250,  22. 
Hdcfaenwart   (Hohwart) ,   dorf   17,9.11. 

37,7. 
Hochkirch  s.  Hohenkilche. 
Hochsol,  Hochsei,  dinghof  46, 12.  48, 7. 

hof  49,  12, 14.   dorf  48,11.   340,28. 

341,6. 
Hochenschwand  #.  Hechinswanden. 
Hödorf  (Heudorf),    dorf  (curia)   256,10. 

300.25. 
Hodorf  (Heuhof),  dorf  298,1. 
Hodorf    (Mengisch-Heodorf) ,    dorf  264, 

30.  bürg  265, 14.  kirche  265, 11. 
HcBri  108,11.  109,10.  315,10. 
Hörnen  8.  Hürnon. 
Hömlin,  Cuonradus  306,21. 
Hörschinsriet,  dlnghof  48, 27.  dorf  49,4. 

340,  19.  verffi.  Herschisriet 
Höf(?)  148,19. 
Hof,  ze  Hove  120,6.  122,7. 
Hof,  der  cogn.  226.  18. 
Hofman,    der  226,28.   —   Rux)dolf  H. 

226, 30. 
Hofstetten  109,5. 
Hof&tetter,  der  227,  13. 
Hohenküche  (Hochkirch),  dorf  22, 8. 
Hohenrein  s.  Honrein. 
Hohentengen  9.  Diengen. 
Hohenwarte,  die  212,27. 
Hokken  185,13. 
Holderbank  #.  Halderwang. 
Holfarzwile  (=  Worfartswyl?)  198,7. 
Holz,  in  dem  Holze,  hnobe  41,  25. 
Holzhiusern  (Holzhausen)  121, 19. 
Holzhiusern  171,  12. 
Holzhiusern  185, 13. 
Homberg,  berg  21,16.  170,17.  326,26. 

32.  335, 1. 
Homberg  76,31. 
Homberg,  dorf  6, 29.  39, 23. 
Homberg,  diu  herschaft  von  H.  52,7.11. 

der  grave  von  21,  30.  die  gräven  von 

52, 13. 15. 
Homburg,  Beli  321,3. 
Homburg  s.  Honberg. 
Hombrechtinkon  s,  Humbrechtinkon. 
Homerstorf  #.  Hemmerstorf. 
Honberg  (Homburg),  borg  und  berg  43,13. 
'Honegge,  Wembtrus  de  320,^. 


Honinan(?)  316,21. 

Honrun,   domus  in.  318,8.20.  —  do- 

mini  de  317.22.  321,31.32.36.  - 

fratres  de  317,  19.  320,  11   —  frattes 

domns  S.  Johannis  in  330,20.  332,3. 
Hoppler,  dOT  227,  3. 
Horbach  «.  Harbach. 
Ebrben  #.  Horw. 
Horgembaeh,  dinghof  240, 20. 
Horgenberg,  tagwan  135,21. 
Horheim,  dorf  62,  9.  22. 
Horiach(?)  160,2. 
Homeschon,  Horneschkan,  hof  und  giwt 

42,1.  341,29. 
Homstein ,  domiuufl  de  306, 27.  307, 1. 

308, 17.  —>  pfafiTe  Hennan  von  256. 

13. 
Horw,  die  kirche  186,24. 
Horw  (Horben),  hof  170,  18.  —  in  dam 

Horwe  327,8. 
Horwen  (Horben),  dorf  202,  14. 
Hospendal,  ^oTi  194,  21. 
Hotwile,  dorf  54,  16. 
Houfman,  der  226,  29. 
Howenstein,  der  zol  ze  H.  48, 3.  342, 6. 
Huck  n.  pr.  227,  30.  vergL  Hüg. 
Hüenrbach  (Hierbach)  56, 1. 
Hüenrholz  55, 1. 

Hüningen,  Yolmär  van  H.  10, 13. 
Hüningerin^  der  H.  haobe  218,3. 
Humin  310, 1. 

Hümon  (Hörnen),  hof  2Q7,  18. 
Huttinkon  82,25. 
Hüg  n.  pr.  253,5.  281, 18.  282, 18.  - 

her  H.  28, 17.  —  her  H.  voaTiu&n- 

stein  338,21.  340,29. 
Huglerin,  diu  266,3. 
Hugshoven,  kloster  18,  16.  18. 
Hnlwecke,  gut  bei  Sowensheim  7,26. 
Humbrechtinkon    (Hombrecht.)     Il8,di 

121, 13. 
Hunüein  327,29. 
Huntubel,  Walther  286,  10. 
HuntziswUe,  districtus  in  H.  329,12. 
Hunwile,  Amoldns  de  322,10. 
Hunzeliswüe,  dorf  158.22. 
HunzwÜr,  dorf  17,  10. 13. 
Huoben  185, 14.  —  Hemma  de  321,25. 
Huober,  Walther  115,19. 
Huoret,  Mantz  der  266, 16. 
Huoterin,  diu  247, 1.  302, 22. 
Humion  341, 19. 
Huse,  der  vom  31,26. 
Hüsen  (==  Lausen?)  43, 18. 
Hüsen,  dorf  80, 23. 
Hüsen  f=  GrafeBbanMii?)  61,  ll.ld 
mäftii  115,25. 
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HAsen,  dorf  146,9. 
HOsen,  dorf  153, 16. 
HÄseD,  dorf  278,20.  314,15. 
Hüsen,  das  guot  von  H.  165,19. 
Hüsen,  kelnhof  232,6.  kirche  232,8. 


Hüsen,  der  thiergarten  zu  H.  185,2. 
Hosen,  Heinricus  &  Waltheras  de  308, 

1.2. 
Hüserm,  dia  267,34. 
Hutelina  M.  Hitteltn. 


I.  J.  Y. 


Jacob,  ^Jacobas.  —  dominns  de  (her  von) 

Kinach  326,  29.  334, 33.  —  her,  von 

Kinvelden  338, 29.  —  her,  der  Muller 

von  Zürich  336, 11. 
Ibach,  dorf  56,  13. 
Iberg,  berg  und  dorf  67, 8. 11.  —  her 

Heinrich  von  337,  4. 
Iberg  (Iburg),  hof  219,25. 
Jeger,  der  260, 12. 
Jenni,  meister  J.  der  koch  36,  6. 
Jettkofen  s.  Üetkoven. 
IHingen,    mühle    114,4.     molendinum 

313, 5. 
Hnowe,   kelnhof  201,20.    curia  312,8. 

dinghof  204,  7.    das  obere  dorf  ze  I. 

202, 8. 
Utzg,  die  von  31,28.  33,8.  -  herüol- 

rlch  von  I.  32, 3.  34, 32. 
ntzkirich  s.  Hiltzkilch. 
Ymbriacense  offltium,  s.  Emerach. 
Imensö  190,10.  191,6.21.22.    Ober-I. 

192, 4. 
Irameneich,  dorf  56,  9. 
Impendaler,  Inpedaler,  Inpedal,  der  114, 

9.  115,29.  313,9.  314,17. 
Inchstetten,  Walter  de  300,8.  302,30. 
Ingemberg  (Hinkenberg)  93,4. 
Ingersheim  s,  Ongersheim. 
Ingoltswis  (Engelwies),  dorf  279,7. 
Ingwile  (Inwil)  93,4. 
Ingwile  (Inwil)  185, 9. 
Inpedal  #.  Impendaler. 
Interlachen  s.  Hinderiappen. 
Inzighofen  M.  Üntzikoven. 
Jdhan,  Johannes.  —  her  (?)  336, 19.  — 

—  her,  von  Amoltron  32,7.  37,13* 

—  dictus  ßiberstein  327,4.  —  J. 
Brugger  323, 1.  —  J.  selig  von  Buot- 
tenheim  20, 5.  —  dominus  de  Buttin- 
kon,  dictus  Ritter  Suli  319,5.  — 
Hetzel  321,23.  —  der  Koch  255,31. 

—  her,   von  Kossenach  343,26.  — 


her,  ze  Louben  33,13.  —  hern  J6- 
hans  sun  von  Loubgassen  34, 15.  — 
J.  an  der  Matten  329,6.  —  Meister 
321,15.  —  dictus  Mer  322,6.  — 
her,  von  Nortgassen  32,2.  34,20.  — ' 
dictus  Pater  noster  329, 3.  ~  hern 
J's  seligen  kint  von  Ratoltzstorf  10, 
23.  —  dictus  Reitman  219,29.  — 
fratres,  dicti  de  Rimpuch  322,  12.  — 
de  Sala  226,32.  -  der  Scherer 
227,1.  —  der  schulthaiss  227,4.  — 
her,  der  Schultheis  von  Colmar  32,  3. 
34,29.  -  de  Seon  328,12.  —  her, 
der  Serenzer  33, 30.  —  Sutor  305, 
17.  —  zuo  dem  Tore  28,2.  —  von 
Veithein  114,12.  313,11.  —  der 
vogt  (von  Diesseuhoven  ?)  235,25.28. 

—  dictus  Wagner  318,30.  —  de 
Williswile  321,24. 

Johannis  S.  ecciesia  in  Mellingen  326, 7. 
Irital  (=  ündalen),  mühle  zu  I.  211,29. 

312,7. 
Innen  Hekkin  schapposs  281, 10. 
Isembrehtswile ,     Isenbergswiie     86, 4. 

331,7.  337,9. 
Isenheim,  dorf  10,32. 
Isenin    (Isny) ,     das    gotteshaus    besitzt 

einen   hof,    eine   mühle   und    andere 

guter  zu  Tüssen  251,7.10. 
Isenli  n.  pr.  254,29. 
Ita,  flliall.  dicti  In  dem  Hove  322,14. 

—  dicta  Saltzmaunin  322, 20.  — 
Stappherin  322,11.  —  Wambesche- 
rin  321,26. 

Ital,  dörfer  72,11.  77,21. 

Itental  85, 13. 

Ittingen,  das  gotteshaus  besitzt  ein  gut 

zu  Uesslingen  244,5.6. 
Ytzinkon  (Izinkon)  123,20. 
Juncherre,  Jungherro,  der  114,26.  313, 

23.     die  Jungherren  226, 18. 
Jungelins  tor  in  Yeringen  259,21.24. 


K.  C.  0- 


Kadelbnrg  59,21. 

Käserren,  Waltheros  de  331,25. 


Cästris,  buochenwalt  ze  C.  141  .»IV. 
Kalche,  an  d«m  ^'H  ^*l. 
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Kaltbruimen  (?)  282,3. 

KaltherroD  (Kaltero)  84,22. 

Kalttsen,  Heinrich  266,4.20.  267,28. 

Canzeller,  der,  Albertos,  Albrecht  246, 
19.  302,6.  ~  der  Alte  (aatiquus) 
247,2.  302,25.  —  Appo  247,18.  - 
Cuonrät  246,31.  -  Uolricus  302,21. 
—  Wemher  265,28. 

Kanzo  n.  pr.  215,14. 

Kanzertal  308, 15. 

Capein,  dorf  23,13.  35,15. 

Cappel  (Meyerskappel),  dorf  193,21. 

Karer  305, 3. 

Garpentarius ,  Albertos  302,8.  Carpen- 
tarij  302, 15. 

Castel ,  hof ,  elgenthum  des  kl  osters 
Sehennis  124,6.9. 

Casteln,  diu  rehtunge  an  der  bürg  ze 
C.  177.  amt  343.  344,2.  bürg  177, 
19.  178,1.26.29..319,22.  ^onKiborg 
geerbt  178,2. 

Katzenriuti  108, 1. 

Katzental,  dorf  13,20.  40,12. 

Kegler,  ülricus  322,30. 

Keisersberg,  her  Walther  v.  32,4.  36, 17. 

Keishof  (=  Keshof?)  329,5. 

Kelberg  185,10. 

Keimuli  304,28. 

Keiner,  Ruodolf  190,4. 

Kembrahten  118,12. 

Kembs  (Kempps),  dorf  7,  3. 

Kemnäton  (Kempten) ,  dorf  204,  15. 
311,7. 

Kening  n.  pr.  262, 1. 

Kennuustein  (?)  296, 5. 

Kerenzen  8.  Kirichzen. 

Chevremont  #.  Geisemberg. 

Chur  s.  Cure. 

Kiburg  s.  Kyburg. 

Kiemberg,  dorf  43,24.25.  44,1.2. 

Kiensheim  8.  Konsheim. 

Kiesenbach  339,20. 

Kilchdorf,  meierhof  78,19.  79,22.  336, 
12. 

Kilcheim  (?),  hof  9,24.29.  32,15. 

Küchen-Egga  121,26.30.  122,4.  vergl 
Egge. 

Kilchgasse,   der  hof  in  der  K.  291,10. 

Kilchlerowe,  dorf  161,5. 

Kilchowe  226,  14.  —  Heinrich  im 
227, 25. 

Killwangen  8.  Kulwangen. 

Kinci,  Kintzi  n.  pr.  114,6.  313,6. 

Kinthösen,  hof  212,29.  312,15. 

Kirich-Haltingen  256,15.  vergl.  Hal- 
tingen. 


Kirichzen  (Kirchenzen),  tagwan  132,23. 
Kirichze  136,22. 

Kirsiton,  dorf  191,24. 

KisUing  309, 17.  316, 19. 

Clasoha  Wallis,   offitium   130. 

Clarus  8.  Glarus. 

Kleibe,  der  227,15. 

Kleinman,  der  226,21. 

Klemme,  der  262,  11. 

Klingeuberg,  Albreht  von  236,13. 

Klingler,  der  262,  1.* 

Kloteh,  Klotun,  Chloton,  offitium  105. 
316.  111,14.26.  316,12.24.  diu 
kilche  ze  K.  112,1. 

Klotten,  diu  frowe  von  227,24. 

Knebelins  guot  ze  Rieden  79, 1. 

Knechtenwiler  249,16.17. 

Kneller  246,26.  302,10. 

Knoller,  der  279,  7. 

Kuouowe  (Knonau)  92,28. 

Knosen  318,37.  vergL  Guosen. 

Kobelz,  Koboltz  (=  Kadolzburg?)  339, 
26.  das  var  ze  K.  53, 1 . 

Koch,  der  255, 30. 

Königsegge  *.  Künigsegge. 

Kötzingen,  dorf  21,27.  40,2. 

Kolahüsen  (?)  128,23. 

Koler,  der  277,31. 

Kolerin,  diu  299, 12. 

Colmar ,  der  schultheisse  von  32, 3- 
34, 29. 

Kolmotze,  der  227,20. 

Colroy  *.  Golre. 

Konsheim  (Kiensheim) ,  dorf  13,  10. 
Könsheim  40, 10. 

Costenz  leiht  einen  hof  zu  Geilingen 
230,13;  eiuen  kelnhof  zu  Kloten 
111,15;  den  Sennehof,  des  Niukomea 
hof  und  eine  schupposse  zu  StaJeln 
215,  31 ;  Schomers  hübe  und  eine 
schupposse  ebd.  35.  des  Trällingers 
hof  216,6.  des  Rosbergers  hübe  ebd. 
8.  Sifrides  höbe  ebd.  16.  Henno  des 
Sennen  schupposse  und  des  Laogar- 
tes  schopposse  ebd.  21.22.  einen  hof 
und  zwei  schuppossen  zu  Rlutelingen 
ebd.  32.36. 

Koppenhof  bei  Hedingen  272, 17. 

Kottwile,  dorf  178,20. 

Koufman,  der  226,30. 

Courcelles  8.  Kurzal. 

Krähenbühl  *.  Krienbüel. 

Krempfli,  Wernher  250, 25. 

Krenkiwgen,  offitium  59.  bürg  ze  K. 
59,24.  61,27.  die  halde  ze  K.  62, 13. 
—  domina  de  317, 18.  —  domini  de 
317,14,16.  ~  vogt  von  K.  234,14. 
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KHenbütil  (Krähenbühl)  85,3. 

Kriens,  meierhof,  vom  kloster  Muorbach 

gekauft     187,  17.     kelnhof    187, 23. 

kirche  187, 18.  vorst  188, 10. 
Crispalt,  Crisbalz,  berg  94,1.  140,8. 
Kriuze  (Croix),  dorf  28, 31.,kirche  30, 7. 
Kriuzelingeii   (Kreuzl.),    das   gotteshaus 

besitzt  die  höfe  zu  Oringen  221,27; 

einen  hof  und  zehenden  zu  Trüllikon 

233,22. 
Krücbenwis  (Krauchen wies),  dorf  227,21. 

kirche  278,16.  299,1.  300,2. 
Krüegeli,  der  252, 16. 
Krumbach,  dinghof  173, 15. 
Krumbhar,  Heinrich  276, 14. 
Krütnowe  (?)  7, 4. 
Quarten,  hof  138,27.  139,14. 
Küechelbach,  dorf  49, 29.  58, 28. 
Künigsegge,  der  von  251,11. 
Küntenach  (Künten)  t46,20. 
Künzinkon  (?)  148, 12. 
Küsnach    190,19.     kelnhof     191,1.12. 

kirche  190,14.  vßrgl.  Kussenach. 
Kulm  (Ober-  und  Nider-),    dörfer    162, 

10.11.14. 
Kul Wangen  (Ki)lwangen),  wideme  145^29. 
Guono,    de   318,9.    —    dictus  Brugtal, 

civis  Lucernensis  320,7. 
Kuonrät,  Cuonrät,  Ounradus  n.  pr.  246, 

23.    302,4.5.   —    Abdorf    114,29. 

313,  27.    —    Agnesen  sun    250,  13. 

-  der  Alte  276,  11.  —  üf  dem 
Anger  295,25.  —  Arnolt  281,15.  ^ 
Bantzier  286,23.  -  Barchans  225, 19. 

—  her  C.  der  Bochseller  334, 24. 
337,33.  338,16.  339,2.  -  deBuoch 
319,14.  —  der  Canceller  246,31.— 
Cellerarius  314,28.  -.  Daigli  266, 
33.  —  der  Dekker  295,31.  —  Eber- 
lin  281,23.  —  de  Eghartswile  316, 
10.  —  fllius  Ellinaß  305,6.  —  von 
Ermense  333,29.  —  Eschliukon  241, 
14.  —  der  schultheiss  von  Gebwilr 
33,23.  —  C.'s  guot  von  Geriute  (?) 
256, 30.  —  dominus  de  Göskon  326, 
a  —  de  Gundolflngen;  307, 14.  — 
Haldemburg    275, 18.   —   her ,    von 


Heidegge  318,24.26.  333,28.  -  von 
Herm^tingen  281,1.  —  der  Hirte  250, 
31.  —  Hörnlin  306,  21.  -  dictus 
Kelbelin  305,8.   —    LöchÜ  286,12. 

—  Meister  321, 15.  —  Mentellin  253, 
14.  —  Merli  280,15.  —  derNiderest 
321,  33.  —  de  Niudorf  327,  13.  - 
de  Riettal  322,35.  —  her,  von  Ri- 
nach  334,-6.  343,29.  -  Rost  227,12. 

—  Sacrista  322,26.  —  der  Smit 
8,  10.    —     an    der    Spilstat    97,  4. 

—  von  Stetten  280,  3.  —  Tuphi 
316,6.  -    Faber  314,25.  —   Vaser 

281.19.  —    ^e  Vilmeringen   329,7. 

—  Vingerhuot  295,16.20.  —  dictus 
Fragmunt  321, 13.  —  der  Vrie  267, 
16.  —  der  Vriunt  280,31.  —  der 
Weber  281, 16.  —  C.'s  Willen  sun 
250,27.  —  Wolhusen  322,24.  —  von 
Wulpisperg  336,15.  338,9.   —    der 

'  Zehender    267;  23.    —     Zimberman 

275. 20. 

Kuontzman ,    her  K.    zem   Roste   32, 1 . 

34, 17. 
Kuoswabden,  wald  184,8. 
Cure  (Chur),   Stadt  und  bürg  140, 12. 
Kurzal  (Courcelles),  dorf  26,16.20.  27, 

3.5.  Kurztal  40,22. 
Kussenach,  her  Johans.  von  343, 26. 
Kutnowe,  Nider-  (=  Ünter-Kutterau  ?), 

dorf  50,20. 
Kybo,  Johan  227,16. 
Kyburg ,   Kiburg  ,    das   ampl ,    offltium 

201.  310.  211,7.8.28.   102,2.   124, 

26.  239,15.  311,1.  312,34.  die  bürg 

223.6.  224,9.  vorburg  212, 17.  curia 

345.7.  die  herschaft  (dominium)  163, 
2.  222,9.  317,14.19.21.25.  besass 
früher  die  bürg  zu  Casteln  178,2. 
ist  vogt  über  Münster  199, 2.  — 
comes,  comites  de  329,8.  317,4.6. 
318,3.14.35.  319,17.  320,3.14.  — 
comes  Hartmannus  quondam  de  (gräve 
H.  von)  326,11.  329,25.  33:^14.25. 

—  ^er  Junge  von  335,22.  —  die 
grafen  von  Habsburg  und  K.  78,8. 
99,2.  157,12. 


L. 


Lachen  (?)  260, 13. 

Lägern  s.  Legerren. 

Lageinhein,  dorf  2,23. 

Lagenberg,  bürg  141,22. 

Laos  (Lax) ,   offltium   140«    reichslehen 


und  gräfschaft   140,2.    142,16.     diu 

frie  gräfsebaft  94, 2. 
Laiflswiler  (Levertsweiler),  dorf  278,21. 
Laimbach,  der  254,26. 
Laitzen,    meierhof    und    dorf    272,24. 

273, 27. 32.  274,  14.    kirche  zu  L. 
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273,26.  275,10. '—  Cuonrat  yon  L. 
276,5.32. 

LamprehtiDgen,  hof  189,23. 

Laudenberg,  der  Marchschalc  selig  Ton 
L.  121,1. 

Laodesburg  (.=  Lantzburg?)  36^21. 

Landowe,  dorf  6, 29.  39, 24. 

Landowe ,  grave  Eberhart  Ton  265, 18- 
266,29.  267,15.  268,12.  -  diu  gre- 
irione  von  L.  266, 14.  267, 13.  — 
Werntze  von  281,7. 

Landser,  Lanzeria,  offltiom  19.  amt 
19,  11.14.  23,31.  Stadt  und  borg 
19,13.18.  kirche  20,3. 

Langartes  schupposse  216,22. 

Langemburg  212, 13.  312, 12.  die  win- 
den ze  Langemberg  212,28. 

Langeuhart  (Ober-),  hof  206, 12. 

Langenriet,  dorf  1 18, 1 . 7. 

Langensant,  meierhof  und  dinghof,  vom 
gotteshaus  Mnorbach  gekauft  186,23. 
26. 

Langinmatten  85,11. 

Langnowe,  dorf  177,3.5.  179,9 

Langwar  (Landquart),  fluss  140, 4. 10. 

Lantzberg,  der  von  37,7. 

Laktzbüro  ,  Landsbnrg,  ofßtium  13. 
amt  13,3.  14,21.  36,21.  die  burg- 
man  ze  L.  31,21.33. 

Lanzeriu  8.  Landser. 

Largitz  (Largitzen)  25,24. 

Lattenrein  (=  Hütteuheim ,  cant.  Ben- 
fei den  ?),  mönchhof  17,5.8. 

Lanchart  8.  Loucha. 

Lauchringen,  Ober-  8.  Lochingen. 

Laufen  8.  Lonfen. 

Laufifahr  8.  Luntfar. 

Lax  8.  Lags. 

Lebetain  8.  Lieptan. 

Lebschanfte  (Lebsanfte?),  der  270, 11. 

Lecherein  (Löchenrein)  185, 12. 

Legerren  (Lägern),  die,  berg  100,7. 
14. 15. 

Leimbach,  dorf  171,8.  327,31. 

Leiugrippe  (=  Leimgruben?)  147,26. 

Leipferdingen  8.  Liutfridingen. 

Leiterberg,  der  von  L.  277,22.  278,12. 

Leitishofen  8.  Liutishoven. 

Lenge,  der  226,21. 

Lengnang,  Obern-  81,29. 

Lenzbürg,  offltium,  amt  157.  325,15. 
335,23.  345,10.  bürg,  castrum  158, 
9.  159,14.  160,5.  164,29.  317,24. 
Stadt  158,6.8.  324,2.  325,20.  326, 
25.  328,30.  329,13.  332,13.20.21. 
25.  mons  328,33.  der  Santweg  zeL. 


157, 15.    toloniom  328, 28.    der  tor- 

warte  von  333, 18. 
Lette,   an  Letten   (im  LeUen)    147,29. 

148,27. 
Letzerin  330,28.30. 
Leudegarius  §anctus  320,11.20.30.  S. 

Lendegarij    Monasteriam    321, 1.3-5. 

8.17.19.22.  322,7.8.28.31.32.35. 
Leutwyl  8.  Liutwile. 
Levertsweiler  8.  Laiflswiler. 
Lidebach  56,26. 
Liebe,  der  255,8. 
Liebegge,    schloss    162,25.    —    Wera- 

herus  et  Johannes  de  320,23. 
Liebenberg,  bürg  179. 
Lieber  n.  pr.  321,  9. 
Liebingen  322,29. 
Liebziiebs  (Leibstatt)  54,  10. 
Liederraatton  53,4. 
Liela,   Liele  (Liely),   dorf   197,11.- 

dominus    de   317,9.12.    —    dominus 

Marchwardus    de   318,9.12.    320,20. 

327,34.  330,24.  ~    dominus  Walt- 

henis  de  318,7.  333,32.  334,4. 
Lieptan  (Lebetain)  29,  9. 
Limper  (Limberg),  hof  221, 1. 
Limvar  339, 10. 12.  vergl.  Lnmphar. 
Linden,  Heinrich  ze  der  L.   167, 18. 
Lindowe,  dorf  211,1.  311,14. 
Lin'dowe,    das   gotteshaus  besitzt  einen 

hof   und    guter    zu    Ruolflngen    and 

Baldesberg  277,4.7. 
Linggi,  LiBgi  n.  pr.  115,13.  314,a 
Linne,  dorfchen  66, 16. 
Lintal,  das  133, 11. 
Lintal  (Linththal) ,  Obern-  u.  Nideren-, 

tagwan  134,3.8. 
Linte,   die,   fluss    130,15.    visch^enz  in 

der  L.  133,20. 
Littowe,  hof  189,5.  —  Amoldus  et  ül- 

ricus   de    321, 16.    —    Heinricus   de 

322, 32. 
Liudman,    her,    von  DQrenkeim   32,1. 

34, 36. 
Liutfridingen  (Leipferdingen)  289, 18. 
Liutfridus  305,7. 
Liutolt  der  Wirt  253,  7. 
Liutran  n.  pr.  252,24. 
Liutwile,  dorf  171,16.  325,5.  334,6. 
Locher,  der  114,30.  313,28.  —  Hein- 
ricus et  Rudolfus  dicti  L.  322,26. 
Lochingen,     Obern-     (O.-Lauchringen) 

59,8. 
Löchenrein  8.  Lechenrein. 
Löchli,  Beutz  280,5.  —  Cuonrat  286,12. 
Lödinger,  der  262, 12. 
Loeningen,  hof  63,10. 
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Lowenberg,  Uolrtoli  Ton  241, 6. 

Lohli  der  Alte  280,7. 

Lösener  müoze  99,  9. 11. 16. 17. 

Lotzhof,  kelnhof  225, 19. 

Looben,   die  y.  31,28.  —   Johan  und 

Heinrich  von  L.  33, 13. 16. 
Loobenhof  bei  Laitzen  272,29.- 
Loubgassen,  Jöhans  süne  von  L.  31,31. 

34, 15.  -  her  Heinrich  von  L.  35,28. 

—  her  Weraher  von  L.  36,7. 
LoubsersbOel  319,12. 
Loucha  (Lanchart),  fiuss  260,23.  283, 14. 
Loufen,  hof  24, 18. 
Loupen  124,10. 
Lonper,  der  226,  31. 
Lowerz  (Lanerz),  dorf  193, 15. 
Lowes  (=  Lauis?)  142,4.6. 
Lowingen,    Lowinen    (=   Lupflngen?) 

72,11.  74,3.6.14.16.33. 
LucERNE,  diu  rehtunge  ze  L.  194.  Stadt 

ebd.  94,13.  die  Stadt  für  eigen  gekauft 

von  dem  gotteshause  Muorbach  194, 

2.4,18    195,3.10;    der  brobst  ze  L. 

195, 12.  196, 14.  das  gotteshaus  inL. 

besitzt  guter   zu  Langensant   187,8. 

ebenso    zu    Habichrein   und   in    den 

Stdden  ebd.  34.  Lucemensis  hospital 

320,8.     die    herren   im   hove   ze  L. 

187, 1.    der  herren  pfrüende  von  L. 

ebd.  31. 
Luchental,  der  227, 32. 
Lachsingen,  tagwan  134,17. 
Ludiswile,  dinghof  173,  9. 
Ludwig  (?) ,  her ,   von  Amoltron  32,  6. 

37, 13. 


Lfigossingen  (Lugissingen)  185,14. 

Lütingen  185,11. 

Lütechental  97,18.19. 

Lützelnowe  (Lützelaii)  120,2. 

Lützhart  (?),  berg  79, 29. 

Lützia  (Lützel),   kloster,    besitzt  einen 

mönchhof  zu  Muotersheim  11,26.  und 

zu  Attemanswilr  11,29. 
Lufingen  314,22. 
Lugeten  9.  Luogaton. 
Luggemein  (Lukmannier),  berg  140,7. 
Lumphar ,    Lunfar ,    Luntfar   (Lanffahr) 

69,28.30.  70,14.23.32.71,9.  ver^l. 

Limvar. 
Lnndern  (Lunnern),  ze  beiden  L.  88, 25. 
Lunnem  (Ober-  u.  Unter-)  s.  Lundem. 
Luntzo  n.  pr.  267,20. 
Luogaton ,    Luogotten   (Lugeten) ,    guot 

203,29.  310,29. 
Lupfaugen  338,3. 
Lupflg  8.  Lutpfang. 
Lupflngen  s.  Lowingen. 
Luppherswile ,   meierhof,    vom   kloster 

Muorbach   für  eigen  gekauft  190,12. 
Lupus  301,5.  vergl,  Wolf. 
Lustorf,  dorf  und  dinghof  239,33. 
Lütertal,  dorf  175,7. 
Luthartingen  93, 2. 

Lütishoven  (Leitishofen),  dorf  278,  21. 
Lütoldina  n.  pr.  227,35. 
Lutpfang  (Lupflg)  154,25. 
Lutdngen,  Lutungen,  dorf  47,20.  340, 

25.26.  hof  47,24. 
Luvingen  116,1. 


M. 


Machdoltzheim  (=:  Marckolsheim  ?),  dorf 
-  7, 8.  33, 14.  35, 10. 
Machstatt  (Ober-  und  Nieder-),   dürfer 

21,12.16.  Obem-M.  39,36. 
Madolzwiler,  MadoUzwile  (Madetsweil), 

dorf  207,13.  312,20. 
Mäggenwyl  M.  Megenwile. 
Mählsecken  s.  Meliseken. 
Mänznau  8.  Menzenowe. 
Mag,  der  227,20. 
Magenbuoch,  der  von  278,5. 
Magenwile  332,23. 
Malters,    kilchhoeri    182,18.    meierhof, 

vom  kloster  Muorbach  gekauft    188, 

20.    189, 2.    kirche    188,  21.    vorst 

188, 29. 
Mandach,  dorf  54,  16. 
Manegolt,  Manigolt,  Manegoldus  n.  pr. 


113,22.  313,26.  —  her,  von  Bin- 
chein,  Biukein  338,27.  339,6.  340, 
20.  341,6.28.  344, 18.  —  grave,  von 
Nellemburg  245,3. 

Manesse  101,1. 

Mantz  n.  pr.  255,32.  M.  der  Huorer 
266,16.  M.  der  Zehender  267,27. 

Marbach,  dorf  180,22.  303,20. 

Marbach,  hof  und  dorf  248,4. 

Marchein,  Heinrich  von  114,1.  313,15. 
314,21.    316,21.    —    Wernher    von 

115.33.  314,20.      ., 
Marchstekke,  Berchtolt  286, 15. 
Marchwart,  Marcwart,  Marcwardus;  do-- 

minus    de   Liela  318,9.12.  320,20. 

327.34.  330,24.  -  dominus  de 
Riusegge  331,24.  343,17.  —  Textor 
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(Web«r)  257,11.  308,5.  —  vonVrß- 

bürg  127,  18. 
Martelle  ,  Nide'r-  (Marthalen) ,   dorf  and 

hof  232,24.  306.  307,16. 
Martel,  Nider-  (Marchthal),  dorf  294, 3. 
MartfloQ  (besser:  Marfleo),   geriote  bei 

Obernkulm  162,  17. 
MasmüDster,  der  Ton  31,27.  32,32. 
Masseres  gut  8,2. 

Matten,  Johannes  an  der  M.  329, 6. 
Mattenheim  8,8. 
Mauensee  s.  Mowense. 
Mechtilt,  Mehtilt,  dicU  Entlosln  de  Ri- 

chense  320,  19.  —  Frikkin  274, 10. 

—  in   dem  Gerode  322,26.  —  dicta 
Kupferiu  321,5.  —  Tiglerin  250,29. 

—  diu  Webrin  267,33.  —    ob  der 
Wolfgruoben  286,21. 

Medicus  301, 13. 

Megenwile  (Mäggenwyl)  158, 1. 

Megge  n.  pr.  227,2. 

Meggen,  dorf  und  kirche  192,9. 

Meggenhorn,  burgstal  193,27. 

Meienbbrg,  offltium  86.  331.  331,6.8. 

15.34.  cives  in  330,21. 
Meienberg,    stadt  88,15.  329,14.  343, 

15.19.    hofstette  zu  M.  88,19.    owe 

zu  M.  88,20. 
Meienheim,  Meigenheim,  dorf  2, 11.  39, 

10. 
Meigenhart,  dorf  20, 30. 
Meiger,  der  227, 10.  —  von  Winglhen 

227, 13. 
Meingen,   Mengen,  diu  rehtunge  ze  M. 

in  der  etat  286.  299.    Stadt  286,2. 

287,7.12.   Villa  et  civitas  301.  301, 

29.     dorf    285,  1.    —    advocatus    in 

307,1.  —  ecclesia  301,27. 
Meister,    Cunradus  et  Johannes,  fratres 

321,15. 
Meisterli,  H.  304,6. 
Meisterswang ,  Meisterswant,    dorf  167, 

19.  168,13.  325,12.26.  334,4. 
Meliseken,  dorf  177,  5. 
Mellinoen,    diu  rehtunge  ze   M.    151. 

Stadt    151,1.7.   326,7.    344,9.     die 

kirche  ze  M.  151,17.  —  der  schult- 

heiss  von  344, 12. 
Meilingen  in  dem  dorfe  144, 25. 
Mengen  8.  Meingen. 
Mentellin,  Cuonrät  252, 14. 
Menzenowe  (Mänznau),  kilchhoerl  183,9. 
Menzikon,  hof  170, 10. 
Menzlngen,  dorf  92,  23. 
Mer ,   Johannes  et  Waltherus ,   dictl  M. 

322,6. 
Merchelinus  n.  pr.  299,13. 


Merchenshein  (Merxheim),  dorf  11,11. 
Meringen  (Möhringen),  Nider-,  hof  254, 

12.  306.  307,2.10.  Ober- (=Aden- 

hofen),  dorf  258,15. 
Meringer,  der  267,  9. 
Meringerin,  diu  252, 17. 
Merli,  Cuonrät  280, 15. 
Merön,  gut  137,17.31.   138,3.  dieliate 

von  M.  138,11. 
Merstetten,  dorf  295, 1.  296,23.  298,1. 
Merxheim  s.  Merchenshein. 
Mesener,  der  (Mesmer)  262,  6. 
Messer,    Kuonrät  227,26.    —    Walther 

226, 19. 
Metli  n.  pr.  270,  14. 
Metmenstetten  89,20. 
Mettemen-Hasla  107,31. 
Mettendorf,   dinghof  und    dorf  243,11. 

315,11. 
Mettenwile  87,8. 
Mettenwile  192,3. 
Mettingen,  dorf  62,24. 
Meyerskappel  #.  Cappel. 
Meyweyer  s.  Minrswilr. 
Michel  de  Steine  322,23. 
Michelbach,  kloster   11,28.     Obren-M. 

23,1.  39,32.  Nidren-M.  23,5.  39,33. 
Michelvelt,  hof  12,  2. 
Minrswilr  (Meyweyer),  dorf  13,15. 
Miswangen  (Müsswangen),  dorf  196,23. 

318,10.  curia  329,20.30. 
Mitledi,  Obern-  und  Nidem-,  zwei  t»g- 

wan  135,10.16. 
Mönchaltorf  #.  Münchaltorf. 
Mönthal  8.  Muonental. 
Möhringen  8.  Meringen. 
Mollis,  tagwan  136,17. 
Monpaton    (Montbouton) ,    dorf   28,32. 

die  kirche   ze  Monbotton  30,7.    der 

pfafife  ze  28, 32. 
Montfort,    die   gräven   von  271,11.- 

gräve  Hög  von^  282, 12. 
Moria  (Morien),  dorf  233, 26. 
Morswilr    (Morschweyer) ,    dorf    13, 25. 

40, 13.  —  hern  Ruostun^s  süne  von 

M.  32, 4.  36, 15. 
Mos,  in  dem  Mose  188,2.  314,16. 
Mos,  dorf  202, 22. 

Moshein  (Mosen),  dorf  195, 17.  317,4. 
Moslerowe,  dorf  161,1. 
Mowense  (Mauensee),   see  und  burgstal 

172,24. 
Mucheim,  dort  334,28.31.  rer^rf.  Man- 

cheim. 
Mülibach,  der  325,7. 
Mülinon,  Peter  von  339,10. 
Mülital  128,17. 
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MflUer,  dar  227, 14.  262. 19. 

MüUinen  (MülligOD),  hofstett«  154, 16. 

Mfilloer,  Peter  182,27. 

Muloheim  (Mühlh.) ,  dorf  und  dinghof 
239,9. 

MüDchaltorf  (Mönchaltorf),  dinghof  119, 
8.  120,25. 

Münchdorf,  meierhof  119,5. 

Münchingen,  her  Peter  tob  339,23. 

Münchwile,  dorf  43,20. 

Münichüsen,  dorf  4, 13. 

MÜHSTEB,  diu  rehtunge  über  das  gots- 
hüs  zu  M  199.  dorf  199,9.21.  der 
abt  von  M.  18,10.  gotshüs  199,1. 
200, 2. 4.  343, 26. 30.  besitzt  guter  zu 
Schongowe  168>11.  verfL  Beroneo- 
81  s  ecclesia. 

MäDtzer,  £berfaart  281,22. 

Müsswangen  8.  Miswangen. 

Muhen  8.  Munchein. 

Mulchingen,  Molchingen  (Mulchlingen) 
hof  219,18.29. 

Mulchinger,  der  218,  12. 

Mülherre,  der  270, 13. 

Multa,  gut  179, 8. 

Mumph,  Nidem-  42,17.  Obern-  42,22. 

Munchein  (Muhen),  dorf  158,11.  161,3. 
vergl.  Mucheim. 

MuHpiBCHiKeEN ,  Muudrachingen ,  Stadt 
293,1.19.  308,21.28. 

Munzlinshüsen  146,1. 

MuonenUI  (Monthal)  75,15.30.  76,1. 
339, 3. 

Muorbach  23,27.  kloster,  besass  den 
hof  zu  Elvingen  65,13.  und  zu  Bein 
68,4;  den  Geisberg  und  Besserstein 
76,9;  ein  lehen  zu  Llttowe  189,9; 
die  Stadt  Lucem  194,3;  den  meier- 
hof zu  Luppherswile  190,  13 ;  den 
kelnhof  zu  Küsnach  191, 1  ;  verkauft 
einen  meierhof  zu  Langeosant  186, 
24.  und  einen  zu  Kriens  265.  ebenso 
zu  Malters  187,18.  188,21;  besitzt 
einen  dingbof  zu  Schafhüsen  (Schaf- 
flsheim)  162,18;  einen  monchhof  zu 
Weckolsheim  11,24 


Muoselgans,  Berchtoldns  304,13. 

Muoshotter,  Eberhart  294, 5. 

Muotershein  (?) ,  monchhof  11,25.  das 
banwartuom  ze  37,  18. 

Mootze  n.  pr.  114,32.  313,29. 

Mur,  Murre  n.  pr.  252,22.  304,21. 

Miira,  bona  under  der  M.  329,26. 

MÖRE,  offltium  83.  330.  dorf  85,7. 
329,14.  337,3.  345,16.  das  gottes- 
haus  besitzt  36  schuppossen  zu  Alin- 
kon  88,4;  mit  Hermoltswile  guter  zu 
Berhtenbüele ,  Mettenwile,  Obkilchea 
und  Ober-Imense  192, 15 ;  44  schup- 
possen zu  Büttwile  84,26;  einen  hof 
zu  Gangolzwile  und  Zwieren  89, 25 ; 
24  schuppossen  zu  Geltwile  85, 1 ; 
guter  zu  Geppenowe  175,16;  zwei 
schuppossen  zu  Göslinkon  166,20; 
vier  schuppossen  zu  Hasle  85,21; 
einen  hof  zu  Hergenswile  95, 64  guter 
zu  Itental  85, 13 ;  vier  schuppossen 
zu  Langinmatten  85,12;  ein  gütlein 
zu  Langnowe  177,3;  40  schuppossen 
zu  Mure  85,8;  36  schuppossen  zu 
Owe  88,5;  3  schuppossen  zu  Büed- 
linckon  167,4;  1 3  V3  schuppossen  zu 
Schongowe  168,2,  und  andere  guter 
ebd.  168, 10;  ein  gut  zu  Tagmersellen 
177,1;  6  schuppossen  zu  Tenwile 
167,11;  7  schuppossen  zu  Yarwang 
167,16;  7  taglehen  zu  Wile  87,17; 
mit  Hermoltswile  50  schuppossen  za 
Wolan  165,25. 

Mure   (offltium  Grüeningen)    122,25. 

Mure,  Jacob  von  M.  169, 16. 

Mürer,  der  M.  selig  10,8. 

Murg,  hof  46,15.  47,6.  341,32.33. 

Murg,  tagwan  132,28. 

3furg,  die,  fiuss  45, 32. 

Muri-Egg  8.  Ecke. 

Muri-Wey  8,  Wie. 

Murroz,  der  265, 1. 

Murtze,  Berchtolt  der  250, 18. 

Murtzel,  der  253,8. 

Muzzel  (Murzel  ?),  Berhtoldus  304, 14. 

Mye,  Buodi  116,7. 


N. 


Näfels  #.  Nevels. 
Nammshein  s.  Nominshein. 
Nasa,  f^secke  98.  anmerknng. 
Nassenwüe,  Nassenwiler  108,2.  112,11. 
Nebinkon,  dorf  177, 10. 
Negellin,  Uolrich  227,21. 
üellemborg,  gräve  Maoigolt  von  245,3* 


Nerrach  (Neerach),  dorf  107,8.18.  315, 

20.  -  B.  de  R.  316,6. 
Neschikon  (Nöschikon)  108,16. 
Nesselibach,  dorf  167, 1. 
Nesselowe,  tagwan  134,22. 
Neswile  (Neschweil),  dorf  207,21.  312, 

29. 
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Netztal  (Net«tal),  tagwan  137,13. 

Neubrecheo  8.  Nftbrecbteo. 

Neoborg  «.  Niawenbarg. 

Neudorf  s.  Niudorf. 

Neaenbeweo  8,  NioweD-Hewen. 

Neuhabsborg  #.  Habsburg. 

NeubauB  s.  Niuwahüsen. 

Neohein  8.  Niuheia. 

NeutechoD  325,3. 

Nevels,   Obern-  und  Nideren-,   tagwan 

134,14.  136,27. 
Nibelunge,  her  35,28. 
Nicolaus,  dictus  Ambeck  322,8. 
J^iderdorf(?),  tagwan  135,24. 
Niderdorf,    hof   zu  N.    bei   Miswangen 

196,  23.  —  Malth'.  de  320,  12.  - 

Rieh',  dicta  de  320,22. 
Nidergasse,    die   hübe  ze  147,19.  148, 

19. 
Niderhef,  hof  200, 22.  342, 2. 
Niderhoven,  dorf  47, 10. 
Nider-Lenz,    dorf  159,16.  325,13.21. 

dinghof  157,21. 
Nidem-Mahstat  8.  Machstat. 
Nidermüli  56,  9. 
Nidersepte  25,24. 

Nidem-Steimbrunnen  8.  Steinbrunnen. 
Nider-Flachs  8.  Flachte. 
Niderwile  148,2. 
Niderwile  in   dem  Geville    126,25.  — 

Ulricus  de  Niderwile  322,24. 
Nidem-Wilr,  dorf  55, 22. 
Nitfure  (Nidfum),  tagwan  134,2a 
Nidingen  (?)  86,3.  331,4. 
Niuban,  das,  wald  100,7. 
Niubrechton  312,4.  vergl.  Nübrehten. 


Niudorf   (Nendorf) ,    dorf   200,11.   — 

Cunradus  de  327,14. 
Niuffer,  der  227,23. 
Niuforon  (Nüfom)  243,28.  —  üolricos 

de  301, 10. 
Niuhein  (Neubeim),  dinghof  92,20. 
Niukomen,  des  N.  hof  215, 29. 
Niunahüsen  312,32. 
Niuwahüsen  (Neuhaus)  212,  22. 
Niuwenburg  (Neubnrg),  dorf  16, 19. 
Niuwenburg    (Neoburg) ,    dorf   294, 10. 

advocatia    306,  12.    kirche    294, 14. 

306,9. 
Niuwen-Hewen ,   diu  bürg  ze  der  N.-H. 

288,2.4. 
Normkon  (Hemmiken),  dorf  43,22. 
NÖschikon  8.  N^schikon. 
Nominsheim    (Nambsheim) ,    dorf  5,  4. 

Namminheim     34,  33.      Nammsheim 

39, 19. 
Nordikon,  die  von  343,  3. 
Nortgassen,   Norgassen,   her  Johan  von 

32, 2f.  34,20.  -  her  Ruotiieb  von  32,2. 

34, 24. 
Northalde,  dorf  238,  4. 
Nötger,  meier  zu  Tägervelt  82, 12. 
Nothalden,  dorf  16, 4.   vergl.  Othalden 

40, 16. 
Nübrehten  (Neubrechen),  8enneh6f-211, 

17.  vergl.  Niubrechton. 
Nüfom  8.  Niuforon. 
Nüristorf  110,4. 
Nunwile  321,20.21. 
Nussboumen,  dorf  79,19. 
Nüwenburg  99, 13. 


0. 


Ober-  vergl.  auch  unter  dem  »weilen 
wort. 

Ober-,  Obern-,  Obra-  etc. 
Ob^renberg,  curia  329,7. 
Oberenburg,  hof  154, 10.  333,34. 
Oberdorf,  mÖQchhof  12,3. 
Oberndorf,  tagwan  137, 10. 
Oberdorf  (Ober- Art),  dorf  192, 17.   193, 

14. 
Obergasse,  die  hübe  ze  147,22.  148,22. 
Oberhasle  315, 16. 
Obernherekeim,  dorf  11,4. 
Oberhof  200,25.  341,35.  342,4. 
Oberhofen,  hof  218,  25. 
Obereuhoven,  dorf,  dinghof  und  kelnhof 

47,1. 
Oberhoven,  bürg  98,4.6.9.24.25. 


Obrahösen  106,6.  315,8. 

Oberlangenhart  318,8.9. 

Obkilche  192,3. 

Oberkirch,  dorf  200,17.  322, 11.  kirche 

ebd. 
Obernkrenkingen    (=    Ober-Eckingen  ?) 

64, 10. 
Oberaseckingen,  dorf  47,  15. 
Obrenstetten,  Heinrich  von  295,  9. 
Oberuridorf,  dorf  144,10. 
Oberverchein    (Ferren) ,     hof     197,  31. 

vergl.  Verchein. 
Oberwile  90,5.  91,17.21.28.31. 
Oberwile  127,4. 
Obemwilr,  dorf  55,  22. 
Obrawintertörer,  der  227, 18. 
Obfare,  tagwan  135, 1. 
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Obtinkon  122, 33.  Öttinkon  120, 12. 

Ochsembach,  dorf  278,23. 

Öchsensteio,  der  von  22, 15. 

Öllegge,  dorf  92, 22. 

Örenza  (^=MertzeD?)  25,24. 

Öriinkon,  dorf  111,6.  315,19. 

Oesehgen  #.  Eschon. 

Oest  (=  Aeagst  ?)  89, 20. 

OEsnssicH,  die  herzöge  von  0.  13,2. 
sind :  landgrafen  im  Obern  Elsass  1,2. 
15,2.  19,17.  24,11.  30,22.  -  her- 
ren  über  die  höfo  zu  ElTingen  und 
zu  Rein  65, 9.  —  lantgrafen  in  Frick- 
gowe  41,2.3.  46,10.  —  meier  und 
irögte  zu  Glarus  130,1.  133,4.  (die 
Yogtei  ist  leben  vom  reiche,  das  meier- 
amt  -vom  gottesbaus  zu  Seckingen 
134, 1.)  —  grafen  von  (zu)  Habsbnrg 
41,2.  46,9.  54,20.59,5.  65,9.  143, 
2.  152,2.  —  grafen  zu  Habsburg  und 
Kyburg  78,8.  99,2.  157,12.  —  her- 
ren  zu  Krenkingen  59,5.  —  kastvögte 
über  das  gottesbaus  zu  Saut  Blesien 
54,20.  —  kastvögte  über  das  gottes- 
baus zu  Schennis  131, 1.  —  kastvögte 
über  das  gottesbaus  zu  Seckingen 
41,2.3.  46, 10.  —  berren  zu  Yriburg 
in  Oechtlande  99,3.4.  —  berren  zu 
Waltzhuot  46, 10.  —  berren  zu  W«rre 
44,7. 

ÖtenhOsen,  kalnhof  212,3.  311,3. 

Ötiswiler  (EttisweUer),  dorf  278, 22. 

Öttinkon  120,12.  Obtinkon  122,33. 

Ötwile  122,1.11. 

Offenburger,  der  266,7. 

Offerseya,  hof  175,11. 

Offlngen,  dorf  und  kelnhof  258, 4.  305. 
306,11.  307,9. 

Oftringen  126,13.  —  her  Gerung  von 
340, 28. 

Öhringen  8.  Orringen. 

Ombrehtswüe  (Ammerswyl)  164, 15.  169, 
19. 

Omerswile  328,5. 

Ongersbeim  (Ingersheim) ,  dorf  14, 5. 
34,27.39,9. 

Opfersey  s.  Offerseya. 

Opflnkon  106,14.  315,7. 

Oriinkon  (Oeriingen),  dorf  und  hof  232, 
12. 

Orringen,  höfe  221,26.  Nider-  221,22. 
30. 

Orringer,  der  218,8.  225,14.  227,26. 
—  der  junger  O.  226, 29. 


Ortenburg,  bürg  15,5.  Ortenberg  17,7. 
17,27.  31,2.  32,5.  37,13.  amt  18,32. 

Oshein  (Ostheim)  270,32. 

Ossingen,  dorf,  kelnhof  231,24.  232, 
3.10. 

Ostergowe,  dorf  176, 14. 

Osterhalde,  hof  244, 12. 

Ostra,  dicti  de  326,3.  ~  her  Heinrich 
von  336, 22.  337, 2. 

Othalden  (uffen  Oth.)  40, 16.  =  Nothalden 
16,4. 

Otis  (St.  Martinskirche  zu  Wesen)  138, 
15. 

Otmarsheim,  dorf  34,34.  Othmarsheim 
6,21. 

Otolvingen  83,7. 

Otolvingen,  meierhof  102, 19. 

Otte,  her  0.  von  Wile  338, 12. 

Ottenhausen  #.  Uotenhüsen. 

Öttinkon,  dorf  207,29.  311,20. 

Otto  de  Reyngbartzwile  261.  anmerkung. 

Ottolfswang,  ecclesia  308, 12. 

Otwile  (Ötwil)  83,14. 

Otwisingen  (=  Othmarsingen  ?)    159,7. 

Owa,  districtus  in  0.  331, 19. 

Owe  (Auw),  dorf  54, 1.  —  87,15.  88,5. 
-  (bei  Zug)  91,15.  —  149,17.  320, 
25.  —  in  der  0.  312,5.  —  in  Bar- 
egge 145,5. 

Owe,  Augia  Maior  (Reich enau),  der  abt 
von  0.  239,7.  308,17;  das  gottes- 
baus besitzt  zwei  höfe  zu  Althein 
270,22.24;  leiht  die  vordere  bürg  z6 
dem  Bussen  257,31 ;  besitzt  hüben 
und  einen  kelnhof  ze  Dirmedingen 
254,2.3;  leiht  eine  hübe  ebd.  253, 
32 ;  besitzt  einen  dinghof  zu  Erchin- 
gen  242,23;  zu  Gachnang  242,4; 
leiht  guter  zu  Haltingen  256,19;  zu 
Hatringen  289,24;  besitzt  guter  zu 
Herbrechtingen  248, 7 ;  einen  dinghof 
zu  Hescbikon  239, 11;  zu  Horgem- 
bach  240,21;  zu  Lustorf  240,1;  zu 
Mettendorf  243, 1 1 ;  leiht  das  vogt- 
recht über  den  dinghof  zu  Mülnheim 
239, 12 ;  einen  kelnhof  zu  Ossingen 
231,24;  besitzt  einen  kelnhof  zu 
Überlingen  im  Riete  291,21;  leiht 
guter  zu  Unlingen  255, 22  ff. ;  besitzt 
einen  dinghof  zu  Welhüsen  241, 15. 

Owenmüle  337, 10. 

Owingen  (Auingen),  dorf  296,2.  297, 19. 


.f 
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{verffl.  B.) 


Palme  (Balm),  borg  96, 12. 

Paris,  kloster,  besitzt  einen  monchbof 
za  Rinvelden  11,22.  verffl.  Baris. 

Passelsdorf  (Bassendorf)  109,22.  110,3. 

Pault  S.  Polt 

Pßter,  Petrus  n.  pr.  215, 17.  —  dominns 
de  Beinwile  326,24.  335,6.  —  in 
dem  Gerode  322,27.  —  von  Helfen- 
stein 31,32.  37, 16.  —  her,  von  Hiuna- 
berg  342,25.  —  von  Mülinon  339, 
10.  —  Müllner  182, 26.  —  her,  Ton 
Münchingen  339,23.  —  de  IUios> 
singen  321,30.  -  Siebte  226,16.  — 
berP.  von  Tenwile  der  Togt  333,25. 
—  Vorstet  320, 12.  —  ber  P.  der 
trachseze  von  \Yindegge  338,1.10. 

Petersbolz,  Sant,  dorf  17,9.17.  37,10. 

Petersbüsen,  gottesbans,  besitzt  guter  zn 
Binhüsen  271,2. 

Pfafltnang  (Pfaffbaa),  dorf  174, 19* 


Pfaflfwile,  dorf  185, 9. 

Pfeffers,  gottesbans  ,  besitzt  den  bof  n 

Quarten  138,27.  —   leibt  ein  gut  «f 

Wile  190,6. 
Plefßkon,  dorf  201,1. 
Pferankon,    der  hof   Ton   Pf.   169,25. 

209, 5. 
Pfender,  der  304, 10. 
Pflrt,  der  gr&ve  tor  1,22.   —  Die^U 

von  36,27. 
Pfmonder,  der  227,  25. 
Platten-Messella    (Platta    im    Medels«r- 

tbal)  140,5. 
Pleine,  Pleime  (Blaine)  25,25.32. 
Plete ,    Rnodolf   226,  26.     ^    Waltber 

226, 27. 
Polt  (Pault)  273, 19. 
PortenbOsen  (?)  127,12. 
Prissikon  (Brisecken),  dorf  178,26. 
Prünger,  der  115,10. 


Q  *.  K. 


R. 


Radersbeim  9.  Retersbein. 

Ramisgrat  ».  Remisgrat. 

Rafferswile  (Riffersweil)  89,11. 

Raiv,  amt  65.  bof  65, 10.  bof  und  dorf 
68,4.15.18.  69,6.12.14.  70,19.23. 
71,1.20.  76,10.  das  forstuomleben 
ze  R.  70,25.29.  72,4.21.  kilcbspel 
ze  R.  71,22.24.  kilche  ze  R.  72,18. 

Rain  (?),  dorf  278,22. 

Ramsbacb,  Ransbach,  Ober-  nnd  Nider-, 
dorfer  22,25.29.  39,34.35. 

Ramstein,  bürg  15,5. 

RandolzT?ilr,  dorf  21,8.  — *  diu  berberge 
ze  R.  35,18. 

Raprehtswile,  die  graven  von  R.  93,20. 

Rätgeben,  die  289, 23. 

Ratolfscelle,  Stadt  290,  7. 17. 

Ratoltzstorf ,  Rotöl tz storf ,  Ratolfstorf, 
die  von  R.  31,27.  33,4.  36,31.  - 
die  gebrüeder  von  36, 10.  —  Johannes 
von  10,23.  -  üolricbvon  10,20.28. 

Ratolzwile  (Rottertschwil)  185, 12. 

Ratzenhoven  (?),  dorf  296,  3. 

Ratzingen  (Rotzingen),  dorf  49,12. 

Rebmos  156,28. 

Rechberg,  dorf  61,3. 

Recher,  der  101, 1. 


Regehsber«,  offltiam  100.  102,7.12. 
barg  100,3.  vorbarg  100,5.  —  der 
von  R.  100,11.15.  —  Jobaa  von 
150, 16.  —  die  von  R.  waren  vogt 
über  Grüeningen  117,1.  —  sefaolt- 
heiss  und  rät  ze  R.  101,7. 

Regenshein  (Reguisheim ,  Rexen) ,  dorf 
und  hof  1,17.  36,11.14  39,7. 

Reginsheim,  die  brüeder  von  35,31. 

Reide,  dorf  194,21. 

Reiden,  dorf  177, 11.     - 

Reimbrunne,  Barcbardns  322, 1. 

Reimerswile ,  Remersw.  (Remetscbwyl), 
dorf  146,9.  —  Rudolfas  de  319,2. 
330,8. 

Reinbbltzwilr  (Remetscbwyl),  bof  55, 13. 
57,29. 

Reingerswiler  (Rengetsweiler),  dorf  278, 
22. 

Reinghartzwile,  Q.tto  de  261.  anmerkang. 

Reinhardus  299, 14. 

Reiningen  (Renningen)  338. 

Reite  (Reatehof)  63,1. 

Reitman,  Johannes  dictns  R.  219,29. 

Reilnowe,  dorf  161, 1.  334,31.  335,34. 
—  Bernhardes  kint  von  335,3. 

Reke,  der,  von  Waltzhuot  341,4. 
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Rellinkon  125,4. 
.  Reme,  der  257,4.  307,30. 

Remenwile  8.  Reimerswile. 

Remingen,  dorf68,7.  69,1.  71,16.  73, 
25.  Reiningen  338.  —  her  Heinrich 
von  R.  337,16. 

Remisgriit  (Rämisgrat),  alp  180,11. 

Rentze,  Rentzo  n.  pr.  275, 15.  328, 18. 

Reprehtzwanden  (Rippertschwand)  185, 
15. 

Retershein  (Rädersheim),  dorf  11,16. 

Retman,  der  226,34. 
•    Retschenlö,  geriate  bei  Tägervelt  82,3. 

Reuenthal  s.  Rüwental. 

Renss  8.  Riase. 

Rentehof  s.  Reite. 

Reutlingendorf  8.  Riatelingen. 

Rhein  #.  Rin. 

Rheinau  8.  Rinowe. 

Richembach  (Rickenbach),  kelnhof  214, 
13.19.  dorf  214,23. 

Richembach  (Rinkenbach),  dorf  278,21. 

Riehen  (Ryken)  127, 12. 

Riehen  (Rykon),  dorf  203, 13. 15.  206, 10. 

Richenbach,  dorf  44, 20.  45, 10.  —  die 
von  R.  45,3. 

RicHENsÄ,  offitium  195.  317.  329. 
castrum  in  329,24.  330,25.  dorf 
196,10.  318,14.16.  320,19.  329,13. 
see  196, 18.  330,  16.  advocatus  in 
317,2.26.  320,2.  —  Arnoldus -quon- 
dam  advocatus  in  317,13.  318,15. 

Rfchenswanden  97,30. 

RichenUl,  dorf  177,5. 

Rtchher,    Richherre ,    Barchart    247,4. 
.  302, 18. 

Bichinsheim  (Rixheim),  dorf  8,29.  32,28. 

Riedlingen  «.  Rüedelingen. 

Riedthal  8.  Biettal. 

Rieden  79, 1. 

Rieden  143,1.2. 

Rieder  316, 16. 

Riedem,  dorf  61, 23.  315,  4.  das  gottes- 
haas  von  R.  besitzt  eine  schapposse 
zu  Mettingen  62,26;  zwei  guter  zu 
Obemkrenkingen  64,  16.  19.  einen 
meierhof,  eine  mühle  und  7  schup- 
possen  zu  Tetzelnheim  63,31;  den 
bruoderhof  zu  Tierberg  65, 4. 

Riedern  (Rieden),  dorf  106,21. 

Riet  102,13.  107,17.  315,25. 

Riet,  im  Riete  (Rieden),  hof  123,  7. 13. 

Riethof,  hof  zu  Lindowe  211,1. 

Rietinkon  119,21.23.  120,1.17. 

Riettal,  Cunradus  etRudolfus  de  322,35. 

Riffersweil  8.  Rafferswile. 

Ulken  310, 7. 


Rikenbacher,  der  310, 13. 

Rimpuch ,  Johannes ,  fratres ,    dicti  de  ' 
322  12. 

Rin,  fluss  5,9.  9,30.  26,5.  140,10. 
342, 9. 

Rinac,  Rinak,  Hartman  344,4.6. 

Rinach,  höfe  169,20.25.  171,5.9. 
325,1.  326,17.20.27.  327,32.  334, 
32.34.  335,3.4.5.9.11.32.  -  do- 
minus  Cunradus  de  (her  Cuonrät, 
Chuon  von)  322,38.  334,6.  343,29. 
— -  her  Heinrich  von  334,33.  —  do- 
minus Jacobus  de  170,21.  326,30. 
34.  334,  33.  et  filij  sui  fratris  327, 
2.4.7.10.11.19.21.26.  —  dominus 
Ulricus  de  320, 17.  334, 12.  335, 13. 
—  Wernherus  de  327,  14. 

Rinbrugge,  zol  üf  der  R.  ze  Waltzhuot 
53  8. 

Rine,'der  hof  ze  R.  341,34.  342,2. 

Ringlinkon  144,6. 

Rinikon,  dorf  77,30. 

Rinkenbach  8.  Richembach. 

Rinowe  (Kheinau),  Städtchen  1,13.  32, 10. 

Rinowe  (Rheinau),  das  gotteshaus  besitzt 
einen  hof,  6  hoben  und  anderes  gut 
zu  Andolfingen  235,31 ;  hüben,  schup- 
possen  und  hofstette  zu  Rrtzingen 
60, 26 ;  einen  hof  und  schupposse  zu 
Mettingen  62, 26  ;  eine  hübe  zu  Moria 
233,26;  einen  hof,  eine  hübe,  eilf 
schuppossen  und  eine  mühle  zu  Ni- 
dem-Martelle  232,25.28.30.  233,1.4; 
einen  hof  und  eine  schupposse  zu 
Obern-Lochingen  59,12;  einen  hof, 
eine  hübe  und  zehenthalb  schuppossen 
zu  Orliukon  232,12.15.17;  den  hof 
und  andere  guter  zu  Rode  234,8; 
einen  hof  und  vier  schuppossen  zu 
TrüUikon  233, 11. 15 ;  eine  schupposse 
zu  Uotenhoven  237,8;  drei  hüben 
und  sechs  schuppossen  zu  Wiglis- 
buoch  233,29. 31;  einen  kelnhof,  eine 
hübe  und  vier  schuppossen  zu  Wils- 
wille  61,7. 

Rinsberg  341,36. 

Rinsmit,  der  282,21. 

Rinvelden,  mönchhof  zu  R.  11,22. 

Rinvelden  345,  1.  —  her  Jacob  von 
338, 29.  —  der  truchsesse  von  44, 10. 

Rinwin,  Heinrich  227,6. 

Rippach,  der  295,12. 

Rischman,  der  316,16. 

Ritzman,  der  227,  7. 

Riuscho,  dictus  Melan  306,22. 

Riuse  (Reuss),  fluss  186,18. 

Riusegge,  Rusegge,  dominus  de  320,12. 
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26.  317, 1.  —  domini  de  331,31.  — 
Heiaricus  minister  de  331,27.29.  — 
dominus  Marcwardiis  de  331,25.  343, 
17.  —  dominus  Ulricus  de  331,21. 
337, 2. 

Riushalde,  vorst  in  der  R.  189,13. 

Riutelingen,  hof  216,32.  306.  307,4. 

Riutelingen  (Reutlingeudorf),  hof  257, 19. 

Riutgeringen  (Rüggeringen),  dorf  185, 16. 
kirche  186,4. 

Riuti  109, 15. 

Riuti,  üflfen  der  Riuti  117,22. 

Riuti    (=  Rütihof?)    144,27.    146,23. 
150,20. 

Riuti,  an  der  R.  185, 16. 

Riuti,  hof  291,25. 

Rixheim  8.  Richinsheim. 

Roda,  Rode,  hof  234,7.  315,11. 

Rode  (Roth)  108,4. 

Röichesheim  s.  Ruochsheim. 

Röschenriet  (=  Böschenrot?)  345,5. 

Rost,  Heinrich  227,  20.  —  Wernher  227, 
19. 

Roswile  (Rüssweil),  dorf  55,18. 

Rceten,  dorf  193, 15. 

Röttenbüel,  Heinricus  de  314, 13. 

Roggenhüsen,  dorf  4,7.  33,21.  39,22. 

Roggensbach  (=  Roschbach?)  16,27. 

Rommos,  kilchhoeri  182, 9. 

Rorbomgarten  328,  33. 

Rordorf,    Oberen-  und  Nideren-,  dörfer 
146,22. 

Rordorfer,  dictus  Sutor  300,  4. 

Rore,   Heinricus   de  328,10.16.33.  — 
her  Walther  von  343,8. 

Rormos,  her  Albrecht  von  343,25. 

Rosberger,  der  216,8. 

Roschelins  (Rechesy)  25,33. 

Rosowe  (Rossau)  89,23. 

Rosperch,  Rossberg,  dorf  204,  24.  311, 
22. 

Rost,  Kuonrät  227,12. 

Rost  (Rost),  her  Ruontzman  zem  Roste 
32,1.  34,17. 

Rota  (Root)  87,5. 

Rotenberg,  ze  Villingen  an  dem  Röten- 
berge (?)  69,8.  Rotemberg  73,18. 

RÖTENBURG,  offltiura  184.  herschaft  184, 

3.  dominium  in  320,5.  bürg,  gekauft 
von  den  herren  von  R.  184, 5. 24. 
185,21.  189,8.  vorburg  184, 16.  185, 

4.  186,17.  —  advocati  quondam  in 
320, 24. 32. 

Rötenfluo,  dorf  43, 1. 
Rötenfluo,  Heinrich  von  115,22. 
Roth  9.  Rode. 
Rötolfswile  337, 14. 


Rötoswile  84, 6. 
Rötsal,  Rötsol  48,24.  341,8. 
Rottenheim  (=  Buotenheim?)  39,23. 
Rottertschwil  s.  R^tolzwile. 
Rotzingen  s.  Ratzingen. 
Rubenswile,  dictus  de  327,31. 
Ruberswile,  diu  kint  von  333, 13. 
Rubiswile   (Rupperswyl) ,    dorf   158,24. 

—  domini  de  323,3. 

Rüedeger,  Rüedegerus  264,32.  316,11. 

—  her  R.  282, 14.  —  de  Battensoli 

329.10.  —  Sutor  305,9. 
RüEDELiNOEK  (Riedlingen),  diu  rehtongi 

ze  R:  268.    Stadt  269,  1.    die  borgci 

269.11.  Piscina  306,29. 
Rüedlinckon,  dorf  167,3. 
Rüedinkon,  dorf  196,1.  317,24. 
Rüedisberg,  mons  326,30.  327,7. 
Rüedishüsen  (Rüeggshausen),  hof  117, 15. 
Rüediswile,  dorf  184, 10. 

Rüedivar  234,10. 

Rüedlikon,  curia  326, 3. 

Rüeggshausen  s.  Rüedishüsen. 

Rüelisheira,  dorf  7,14.  8,1.2.  Roolins- 
heim  34, 10. 

Rüggeringen  s.  Riutgeringen. 

Rümlikon,  dorf  202, 14. 

Rüssikon  312,30. 

Rüsswyl  M.  Röswile. 

Rüste  n.  pr.  299,7. 

Rufl,  tagwan  132,13. 

Rümersheim,  dorf  5,33.  33,15.  Zom- 
merheim  (?)  39,  30.  . 

Ruochsheim  (=  Rosheim?),  dorf  33,7. 
39,16.  Röichesheim  3,20. 

Ruochswanden  56, 13. 

Ruoda,  die  von  R.  171,22.  —  domini 
de  322,12.14.16.  —  her  Hartman 
von  333, 11. 

Ruodatal,  dorf  171,20. 

Ruodorbach,  dorf  25,5. 

Ruodi  Mye  116,7. 

Ruodinkon,  villa  317,24.  vergl,  Rile- 
dinkon. 

Ruodolf,  Rudolfus  321,5.  322,29.  - 
künig,  Romanorum  rex  10, 18.  327,14. 
336,13.  343,2.  344,15.  —  comes  de 
Habsburg  332,3.  —  her,  von  Barre 
337,6.9.13.  —  von  Buttensulz  334, 
17.—  vogtv.  Einsichsheim  17,2.  38, 
24.  —  dominug  de  Halwile  329, 11.  — 
de  Hedgeringen  321,34.  —  Keliiar 
190,4.  —  dictus  Locher  322,26.  — 
dictus  ze  der  Müli  318,5.  —  Mpy 
314,1.  —  nemorarius  (Vorster)  246, 
27.  302,11.  —  der  Pfaffe  262,3.  — 
de  Remerswile  319,2.  330,8.  —   de 
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Biettal  322, 35.  —  filiug  Rüedegeri 
316, 10.  —  grave  von  Sanagaza  139, 
6.  —  dictus  Spam  322,4.  —  her, 
von  Tegervelt  338,23.  341,30.33. 
344,21.  —  Volge  339,11.  —  dictus 
Fragmant  321, 13.  —  dominus  de 
^Fridingen  307,8.  —  dictus  ze  Walde 
320,10.  -  de  Zurzach  322,25. 

Rnodolfstetten  144,12. 

Roofenach,  dorf  71,5. 

Snoggeringen,  villa  320,1.  vergl.  Riut- 
geriogen. 

Ruolflngen,  dorf  277, 3. 

Ruossingen,  Petrus  de  321,31. 


Ruostung,    hem   Ruostunges   süne    von 

Morswilr  32,4.  36,15. 
Ruotlieb,    her   31,31.   34,6.  36,3.   — 

her,  von  Nor(t)gassen  32,  2. 
Rnotswiler,  Ruoswile  (Ratschweil) ,  dorf 

213,6.  312,25. 
Rupperswyl  *.  Rubiswile. 
Rusegge  s.  Riusegge. 
Russikon,  dorf  210,  15. 
Russwtle,  kilchhoeri  182,21.29.    küche 

183,2. 
Rustinswile  87,18. 
Rftwental,  dorf  53,30. 


S. 


.Sachse,  der  286, 19. 

Sala,  Johan  von  226,32. 

Saltzeye,  Saltzeig  (Salsey,  Saltzheim), 
dorf  15,11.  37,4. 

Saltzmannin,  Ita  dicta  S.  322,20. 

Sanagaza,  gräve  Ruodolf  von  139,6. 

Sangans  (Sargans)  138,7. 

Sant  Agnes  (?) ,  besitzt  den  obern  hof 
und  3  schuppossen  zu  Buselingen 
237,11.15.17. 

Sant  BlSsien,  diu  rechtung  ze  St.  Bl. 
'  54.  der  appt  von  341,1.  das  gottes- 
hans  54,21.22.  58,32.  besitzt  einen 
hof  nnd  eilf  schuppossen  zu  Baden- 
dorf 80,26;  drei  höfe  nnd  andere 
guter  zu  Obern-l^rediugen  80, 8;  einen 
kelnhof  Zu  Giselingen  60,8;  leute 
und  guter  zu  Uüenrholz  und  Yinsterlo 
55,2;  einen  meierhof  und  guter  zu 
Kilchdorf  87,19.  79,6.24.  und  leiht 
die  kirche  das.  79,10;  besitzt  zwei 
widemen  und  zwei  schuppossen  zu 
'  Obern-Lochingen  59, 9 ;  guter  zu  Nuss- 
boumen  79,  24;  einen  meierhof  zu 
Otolflngen  102,20;  einen  n^eierhof  zu 
Stetten  289,  7 ;  einen  halben  hof  zu 
Tägeivelt  82, 17;  einen  hof  zu  Wala- 
bnoch  44,14;  eine  mühle  und  hübe 
zu  Obern-Weningen  103,30.  104,1; 
eine  schupposse  zu  Wile  80, 21 ;  einen 
hof  zu  Zielvingen  283,27. 

Sant  Come  s.  Sant  Zosannuu. 

Sant  Gothart,  berg  94,3. 

Sant  Gallen,  das  gotteshaus  leiht  «inen 
hof  zu  Celle  205,16;  besitzt  einen 
hof  zu  Dielstorf  101,9;  leiht  den 
Sennehof  za  Erisberg  210,20;  leiht 
das  amt  zu  Qrüeningen   117,2.    124, 


27;  die  bürg  zu  Ouotenstein  und  gu- 
ter das.  279,  6;  den  dinghof  zu 
Münchaltorf  119,9;  einen  kelnhof  zu 
Pfefflnkon  209,5;  leiht  einen  teil  der 
bürg  zu  Regensberg  100,  6 ;  femer 
14  jucherten  in  dem  Springstal  100, 
17;  16  jucherten  am  Grasberge  und 
bi  dem  Bache  100,20;  leiht  zu  Sehein 
einen  kelnhof  217,21.  die  schupposse 
bi  dem  Bache  ebd.  26.  des  Härders 
halbe  hübe  ebd.  30.  des  Trüben  halbe 
hübe  ebd.  32.  eine  hofstat  ebd.  218,1. 
der  Hüningerin  hübe  ebd.  3.  der 
Snewelin  schuppossen  zw6  ebd.  6.  des 
Orringers  schupposse  ebd.  8.  des 
Bningers  schupposse  ebd.  10.  die 
hübe  am  Wigge  ebd.  14.  des  Gesse- 
lers  hofstat  ebd.  17.  die  schupposse 
in  der  wideme  ebd.  19.  Habsburgs 
schupposse  und  einen  zehenden  ebd. 
22. 30.  den  Oberhof  ebd.  25.  die  hnbe 
in  der  hübe  ebd.  32;  einen  dinghof 
zu  Tünrton  117,4;  einen  kelnhof  zu 
Welnowe  208,21. 

Sant  Johan ,  das  gotteshaus  im  Tiirtal 
besitzt  ein  gut  zu  Baldeswile  210, 
24;  einen  hof  zu  Ilnowe  202,9. 

Sant  Johaus,  die  herren  von,  besitzen 
einen  zehenden  zu  Egliswile  169,1. 

Sant  Lazariter  in  Gevenne  besitzen  ein 
gütlein  zu  Baidisberg  111, 23i 

Sant  Lazarus  316,4. 

Sant  Martin,  dorf  15,19.  17,24. 

Sant  Martin  zu  Engen  besitzt  guter  zu 
Zimberholz  und  Stetten  288,14.20. 

Sant  Martens  hof  bei  Wesen  137,28. 

Sant  Martins  kirche  zu  Wesen  138,14. 
Sant  Martins  Hute  138,8. 
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Sant  Nicolaus  altar  zu  Diengen  246,5. 

Sant  Peter  üf  dem  Septmer  140,5. 

Sant  Regula,  moDasterium  320,13.25. 
fraueustift  in  Zürich  besitzt  1 1  schop- 
possen  zu  Örlinkon,  2  hüben  und  2 
schuppossen  zu  Stetbach  110,29. 

Sant  Sterguu  (St.  Stoerigen,  St  Dizier), 
dorf  28,20.  29, 10.  40,24.  meyertuom 
28,22.  29,3.12.14.  -  der  pfaffe 
von  S.  29,1. 

Sant  Urban,  kloster,  besitzt  einen  mönch- 
hof  zu  Oberdorf  12,4. 

Sant  Verenen,  kloster  zu  Zurzach  81,21. 

Sant  Zosannun  (St.  Gosman  =  St.  Gorae), 
kirche  30, 10. 

Santweg ,  der ,  ze  Lenzburg  157, 15. 
329,4.  332,16. 

Sappenhein,  dort  6, 15. 

Sarmenstorf,  dorf  166, 13.  districtus  in 
329, 12. 

Sauigau  s.  Sülgen. 

Sausheim  s.  Sowenshein. 

Scaler  de  Basilea  319,21.  vergl.  Scha- 
ler. 

Schache,  dorf  49,9. 

Schacher,  an  dem  S.  73, 19. 

Schadhüsen,  dorf  48,21. 

Schafhüsen  (Schafftsheim),  dinghof  162, 
27.  Villa  328,22. 

Schafhüsen,  Scafusensis  abbas  303,18. 
das  gotteshaus  zu  S.  besitzt  den  ui- 
dem  hof  und  eine  schupposse  zu 
Bnselingen  237, 13.21.  der  abt  von  S. 
leiht  mit.  der  herschaft  die  kirche 
das.  237,33;  besitzt  einen  hof  zu 
Herbrechtiugen  248, 2 ;  einen  dinghof, 
eine  mühle  und  vier  schuppossen  zu 
Ilnowe  204, 8 ;  einen  hof  zu  Marbach 
248, 5 ;  acht  schuppossen  zu  Meister- 
swant  168,14;  guter  zu  Volchiswile 
203  21. 

Schalchen,  Schalkon,  dorf  204,31.  312, 
15. 

Schakr,  der  8,4.  vergl.  Scaler. 

Schangowe,  dorf  180,20. 

Schart  8.  Schürt. 

Schart,  der  34, 1. 

Schatzberg,  bürg  265, 16. 

Schedeier,  der  31,28.  33,5. 

Scheflfelstorf  (Schöfflisdorf),  dorf  104, 14. 

Scheftenlen,  Heinrich  von  339,5. 

Scheftlang  161,6. 

Scheimer,  der  225,28. 

Schellemberg  (?)  263, 2. 

Schenkon  201,15.  322,36.  -  dominus 
de  322,37. 

Schenms ,  hof  130, 6. 9. 13. 15.  138, 18. 


—  abbatissa  et  capitulum  de  346,12. 

ecclesia    346, 13.   —    das    gotteshaus 

besitzt  einen   hof  zu  Adels wile  170, 

26;  einen  hof  zu  Gastel  124,6;  das 

offltium  vallis  Glaronae   130,1;   zwei 

hüben  zu  Esche  und  Goltbach  83,2; 

einen    hof  zu    Nidernkulme    162,12; 

sechs    schuppossen   zu    Riuti  145, 1 ; 

einen  hof  zu  Wile  165, 14. 
Scheppersien  (Tschepperslehn)   185,1. 
Schere  ,    diu  rehtunge  zuo    der   Schere 

282.   bürg  und  stadt  282,11.  283,7. 

kirche  283, 12. 
Schere  264,11.30.  265,16.  278,7. 
Scherer,  Jöhan  der  227,1. 
Scherrerin,  diu  283, 1. 
Schert  (=  Essert  ?),  die  kirche  ze  Schert 

vor  Befort  30,9. 
Scherwilr,    stadt  15,4.   16,10.15.    dorf 

17,30.  18,3.10.31. 
Scherwilr,    der  mönchhof  zu  S.   18,15. 

der  bann  von  S.   18,11.24. 
Schiko,  Schikko.  —  des  Schikken  guot 

247, 15.  -  Bungko  S.  267,2.  —  H.  S. 

302  27. 
SchilHng,  C.  299,12. 
Schiltung,  advocatus*  in  Meingen  245, 1. 
Schiltwaldesguot  (Schiltwald  im  arg.  kr. 

Schöftland,  bez.  Kulm)   127,  15. 
Schinbein,  H(einrich)  270,1. 
Schirmense  117,26.  119,4. 
Schlatt  8.  Slatta. 
Schleinikon  8.  Sliuinkon. 
Schlierbach  8.  Slierbach. 
Schlieren  8.  Slieron. 
Schmeihen  8.  Smiehen. 
Schneit  8.  Sueytal. 
Schodellers  müli  331,12.17.22. 
Schöfflisdorf  8.  Scheffelstorf. 
Schcenbolt  (Schömlet),  dorf  202, 14. 
Schoßnowe,  der  von  S.  gut  8,  5. 
Schöz,  dorf  175,1.  177,11. 
Schomers<huobe  215,  34. 
Schonenberg,  der  von  31,24.  32,15. 
Schongowe  (Ober-,  Mittel-  und  Nider-), 

dörfer  168,1.7.  333,35. 
Schotte,  der  265, 7. 
Schottenwernher,  der  299,  II. 
Schoweuberg,  der  von  31,25.  32,26. 
Schürheim,  der  289, 27. 
Schütze,  der  295,4. 
Schultheisse,  der  274,11. 
Schultheiss,  Wetzel  226,25. 
Schuolon  176,14. 
Schupfen ,    kilchhoBri    181,  21.     kirche 

181,27. 
Schuphart,  dorf  42, 19. 
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SchwameodiDgen  ».  Swabindingen. 

Schwanden  s.  Swandon. 

Schwendi  8.  Swendi. 

Schwörstadt  S.  Swerzstat. 

Sebach,  dorf  105,3.  315,17. 

Seckirgen,  offltium  41.  342,5.  Stadt 
41,3.10.14.  die  burger  von  342,7. 
das  gleite  zn  S.  den  Rin  abe  342,9. 
gotteshaus  41,4.7.  gotshiasliute  von 
S.  46,12.  der  kastvogt  von  S.  41,27. 
46,  10.  schultheizenampt  41,20.  — 
der  Spich werter  339,  31.  —  der  vogt 
von  S.  41, 19.  —  das  gotteshaus  besitzt 
Glarus  133,7;  zwei  schuppossen  zn 
Hettlswille  53,27.  verffl.  Oberaseckin- 
gen. 

Segeln  57,5. 

Segeln  (Segelhof)  145,  15. 

Segrebeln  (Seegreben)  120,14. 

Sehein  (Seen),  dorf,  kelnhof  217,20. 
Obra-Sehein  220,2.  —  her  Heinrich 
selig  von  (pflcger  zu  Frauenfeld)  239, 
25. 

Selch  (=Seel,  Saales?),  dorf  15,8. 
16,19.  18,29. 

Seldenowe  (Selnau) ,  das  gotteshaus  "be- 
sitzt eine  schupposse  zu  Obemhasla 
107,26. 

Seile,  der  257,6.  307,32.  —  Heinrich 
der  254, 16. 

Sempach  ,  offltium  173.  Stadt  173,1. 
318,32.  345,8.  cives  in  318,7. 

Sengen,  dorf  169,3.  326,19.  334,1. 
die  kirche  zu  S.  besitzt  3  schuppossen 
zu  Meisterswant  167,14. 

Senheim,  her  Heinrich  von  34, 9.  Senne- 
heim 35, 13. 

Senne,  Senno  n.  pr.  120,21.  217,9. 
310,32.  311,4.  312,6.  —  Amoldus 
S.  311,28. 

Sennehof,  hof  zn  Erisberg  210, 19. 

Sennehof  215,29. 

Seon,  dorf,  villa  158,15.  328,23.  - 
Johannes  de  S.  328,12. 

Sepme  (Septmer),  berg  140,4. 

Sept,  meijertuom  24, 14.  25, 23.  36, 34. 
40,21. 

Sergant,  der  227,32. 

Sernenzer,  her  Jacob  und  her  Berhtolt, 
der  33,  30. 

Sessafret  (=  Sessa,  im  tess.  bez.  Lu- 
gano?) 140,13. 

Siber,  der  309,18. 

Sickental,  amt  78.  thal  78,9.  80,25. 

Sierntz,  Sirntz,  dorf  22,8.  40,5. 

Sifrit,  Sigfridus  216,16.  270,12.  286, 


13.  301,7.   —    her,    von   Blump«n- 
bach(?)  341,3. 

Sigboldingen  (Sibelingen)  1^5, 15. 

Sigbottin,  diu  274,9. 

Sigenhof,  der  237,2. 

Sigerswile  200,28. 

Siggingen,  dorf  78, 10.  336, 10. 

SiOMERiKOEK,    offltiQm271.    bürg   uud 

Stadt  271, 12. 15.  272,4.8. 
Sigmeringen,    diu  herschaft  ze  264,26. 
Sigmeringen  287, 17. 
Sigmeringen,   ze  S.  in  dem  dorfe  275, 

14.  276,30. 
Sigoltzhein,  dorf  13, 5.  40, 9. 
Sigrist,  der  113,17.  114,21.  270,28. 
Sindelvingen    (=    Sondelftngeu  ?) ,    hof 

263, 27. 
Sins  88, 10. 
Sinwaldesfrid  329,9. 
Sisi,  der  255, 14. 
Sisina  n.  pr.  306,21. 
Sladergarte,  Slatg.  viridarium,  pomerium 

318,13.  330,25. 
Slagotten  57,27. 
Slat  (Schlatt),  dorf  117,24. 
Slatta,   dorf  231,7.    Ober-   und  Nlder- 

231  21. 
Slegellin,  Albreht  260, 17. 
Siebte,  Peter  226,  16. 
Slierbach,  dorf  20, 25.  39, 27. 
Slieron  (Schlieren)  143,13. 
Sliniukon,  dorf  103,22.  104,8. 
Smalenberg  56, 15. 
Smiehen,  Bentz  von  281,13. 
Smit,   der   113,13.    283,3.    —    H.    et 

Eberhardus,    dicti   Smide    322,2.  — 

der,  von  Tagelswang  226,23. 
Snewelin,  diu  218,  6. 
Sneytal  (Schneit)  219,33. 
Snezer ,    der  238, 19.    —    Eberhart    der 

Snezzer  von  Walzhuot  349, 5.  ; 

Soldan,  der  227,22. 
Soler  tagwan  135,29. 
Sowenshein  (Sausheim)  7,26.  8,23. 
Sparn ,  .  Wernherus    et    Rudolfus    dicti 

Sp.  322,4. 
Spenlin,  der  5,10. 
Sperrer,  Sperrerer,  der  255,  11.  —  Wal- 

terus  306, 19. 
Spervogel,  der  279, 10. 
Spettelin,  der  227,27. 
Spichwerter,   der,   von  Seckingen  339, 

31.  340,24. 
Spilman,  üolrich  265, 23. 
Spilmannin,  diu  113,20. 
Spizerberg,  offltium  179.  bürg,  von  dem 
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gotteshaus  Yon  Tnioba   gekauft    179, 

1.9.  180,8. 
SpraDger,  der  114,8.  313,6. 
Spreger,  der  295, 14. 
Spreitfmbach  143,5. 
Springen,  diu  müli  in  S.  295,1. 
Springstal  100, 17. 
Stadegen,  dominus  de  307,5. 
Stadeln  (Stalden),  dorf  76, 28. 
Stadeln  108,5. 
Stadeln,  dorf  215,30. 
Stadelwant  (Stafelwand),  alpe  125, 18. 
Stäffiigen  8.  Steveningen. 
Staffelbach,  dorf  161,5. 
Staffelfelden  8.  StoffeWelden. 
Stafflen,  dorf  84,  1.  337, 17. 
Staheler,  der  297,2. 
Stalden,  guot  an  dem  97, 14. 
Stalden,  der  an  dem  34, 1.  —  Gisla  de 

321,11. 
Stamperg  (Stampoumont)  16,27. 
Stanger,  der  295, 27. 30. 
Stapphe,  der  281,27. 
Stappherin,  Ita  322,  11. 
Starcholzwile  (Staretschwyl)  146,23. 
Stege  (Helfensteg)  200,27. 
Steger,  der  254,25. 
Stegman,  der  316,22. 
Stehellin,  der  227,  34. 
Steige,  dorf  15,20.  17,21. 
Steimbrunnen  (Nidern-),  duif  21,4.  39, 

29. 
Steimür  8.  Steinimür. 
Stein,  dorf  43,15.  341,30. 
Stein,  der,  die,  von  dem  42,29.   344, 

19.  —  dominus  von  dem  St.  308, 20. 

330, 17.  —  dictus  von  dem  300, 16. 

—    Erni    et   Michel    de  322,33.  — 

dominus  H.  vom  318,  5. 
Steinberg  339,5. 
Steine  192,25. 
Steinhüsen  93,8. 
Steinhuserin,  Gedwig  320,25. 
Steinimür,    Steinmür    101,4.    107,16- 

Obern-    102,4.12.    108,2.    Nidern- 

101,34.  108,3. 
Steinmüre,  her  Uolrich  von  336, 10. 
Steke,  Stekke,  der  114,25.  313,22. 
Stenzo  n.  pr.  330,29.30. 
Stetbach,  Stetebach,  dorf  110,28.  315,2. 
Stethein  (=  Stetten?)  296,12.  298,1. 
Stetten,  dorf  22,17.  40,1. 
Stetten,  dorf  146,11.20. 
Stetten,  dorf  und  kelnhof  288, 16. 
Stetten,  Albreht  von  279, 17.  —  Cuon- 

rat  von  280,3. 
Steveningen  (Stüffligen)  198,7. 


Stiudelin,  der  272, 32.  273, 1.  —  Hein- 
rich St.  273, 11. 

Stoßre,    die  StcBren   31,28.   34,38.    — 
•  Heinrichs  St.  sun  33,20.  —  her  Wil- 
helm der  St.  schultheisse  von  Gebwilr 
31,29.30.  33,27. 

Stoere,  der  8,8. 

Stoffelvelden  (Staffelfelden),  dorf  9, 14. 

Stok,  in  Stocke  diu  wise  82,19. 

Stoufen,  dorf  159,8.  die  kirche  ze  St. 
159,9. 

Stouffer,  Arnoldus  et  Wernherus  322,30. 

Stranner,  der  260, 10. 

Strasburg  1,5.  das  gotteshaus  zu  Str. 
leiht  das  amt  zu  Emmerrach  113,4. 
und  besitzt  daselbst  3  kelnhöfe,  eine 
mühle,  hüben  und  schuppossen  etc. 
113,5  flf. 

Strässer,  der  115,17.  314,11. 

Strengelbach  128,3.15. 

Stritberg,  dorf  57,1. 

Stritmatten,  dorf  48,20.  340, 19.  Obem- 
Str.  49,6.  341,16. 

Strube,  der  316, 15. 

Strümpfel,  der  247, 12.  —  C.  Str.  302, 
29. 

Stuchelin  n.  pr.  305,5. 

Stüdach  282, 14. 

Stüden,  in  den  187,  34. 

Stüeflin,  Heinrich  281,12. 

Stürme,  der  215,11. 

Stüntzingen  55, 15. 

Stuki,  Stukki,  der  114,10.  313,10. 

Stunzingen  (£=  Schmitzingen?),  dorf  52, 
20.  341,24. 

Süllerin,  diu  227,  5. 

SClgen    (Saulgau),    vogtei    252.     Stadt 

250.6.  252,1.  burger  zu  252,4. 
Sülgenstat  (=  Fulgenstadt  ?)  270,31. 
Suli,  Joh.  de  Buttinkon  dictus  ritter  S. 

319,5. 
Sulz,  dorf  146,20. 
Sulz  197,1.  318,6. 
Sulz,  der  ober  hof  215,4.  der  nider  hof 

215.7.  die  miihle  zu  S.  215,20. 
Sulzbach  119,19. 

Suninkon  (Sünikon)  104,28.  108,4. 
Suntheimer,  der  295,22.28. 
Sunthoven,  dorf  2,2a  36,24. 
Sunzen  (=  Sünikon?),  dorf  83,4. 
Sur,    Sure  (Suhr),   hof    160,11.  326,8. 

327,21.  328,8.  334,11.13.14.16.31. 

335,32.24.   der  vorst  ze  S.  160,22. 

die  kirche  160,25.  der  zol  160,23. 
Surderin,  diu  267,5. 
SuBsi^,  offltium  172.  sUdt  172,  1.  329, 
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22.  343,27.  diebarger  172,6.  kirche 

172, 16.  201, 13. 
Süter,  Sutor,  der  255,10.29.  304,18. 

307,27.  316,18.  -  Heinrich  der  S. 

257, 12.  -  Ulricoe  .322,  38. 
Süterin,  diu  282,21. 
SwabiodingeD  (SchwamendiDgen)  110,11. 

315.  315,27. 
Swandeo  56, 18. 
S wanden,  tagwan  135,  6. 
Swanden  186,6.8. 
Swandon  98,7. 
Swarzenbach,  dorf  201,  4. 
Swarzenbacb,  vogjtei,  dorf  241,4. 
Swarzembach,  hof  252,21. 


Swarzenberg,  berg  170,17.  326,30^ 
Swarzwalt  53, 15.  340.  340,30«  341,16. 

vergl.  Walt. 
Swederlin,  der  287, 10. 
Sweighusem,  Burchardas  de  322,36. 
Swendi(?)  74,21.30. 
Swendi  98,7.  —  Berhtoldug  316,19. 
Swerzembach  110,4. 
Swerzlö  (Schwerzlen)  185^9. 
Sweiger,  der  192,25. 
Sweighof  bei  Langensant  186, 29« 
Sweigmatte  91, 10. 
Swerzstat,  Nidern-  nnd  Obren-,  dörfer 

44, 10. 12. 
Switz,  liberi  homines  de  345,6. 


{vergl.  D.) 


Tachelshoven   (Dachelsen)   88,24.   337, 

20. 
Tachsnerron  (Dachsleren),  dorf  103,22. 

104, 8. 
Tägerig  *.  Tegerang.  vergl.  Tegervelt. 
Tägervelt  *.  Tegervelt. 
Tagaltzswand     (Tagelschwangen) ,     dorf 

203, 1. 
Tagelswang,  der  Smit  von  226,23. 
Tagmersellen,  dorf  177, 1. 10. 
Talheim,  dorf  238, 2. 
Talhein,  dorf  275, 3. 
Talmeiger,  Eberhardus  302,24. 
Tan,  ze  Tanne  93,5. 
Tanne,  hof  219,30. 
Techingen,  dorf  292,22. 
Tegan,  Bentz  266,21. 
Tegerang  (Tägerig),  dorf  167,1. 
Tegerlo,  Eber  226, 17. 
Tegerron  339,20. 
Tegervelt ,   dorf  82,  3.  —    her  Ruodolf 

Ton  338,23.  341,30.33.  344,21. 
Teilanch  312,21. 
Tellikon  (Dällikon)  108,1. 
Temprikon  198,8.  321,9. 
Tengkn  (Thengen),    diu  rehtunge  ze  T. 

236.  bürg  236, 12     diu   hinder  bürg 

236, 15.  -  dominus  de  115, 15.  315, 

31.  —  junkherre  Heinrich   von  236, 

14, 
Teninkon  (Deiniken)  92,28. 
Tennikon  (Dänikon)  82,28. 
Tentingen  (Dentingen),  dorf  254, 15. 
Tentlinkon  (Dändlikon)  121, 17. 
Tenwile,  dorf  167,10.  —  her  Peter  der 

vogt  von  333,26. 
Tenwile  (Deinwyl)  176,11. 


Tethert  (=:  Thiancourt?)  27,32. 
Tettingen   (Döttingen),    dorf   54,4.    — 

her  Burchart  von  339,30. 
Tetzeluheim  (Detzelen)  63,26. 
Teufelsbrücke  8.  stiebende  Brügge. 
Teufenthai  8.  TiufenUl. 
Theilingen  #.  Tyelang. 
Thengen-Hinterburg  236, 15. 
Thimooe  8.  Dimmuos. 
Thoni  n.  pr.  322,  29. 
Thotmos,  dorf  46,5.   diu  capelle  ze  T. 

46,6. 
Thun,  Thuner  mass  96, 19. 
Thuringi  filia  in  dem  Hove  329,  5. 
Tiefental,  dorf  16,7.  17,27.   Diefental 

40,17. 
Tierberg  64, 27.    der  bruoderhof  ze  T. 

65,4. 
Tierinkon  (Dierikon)  87, 1. 
Tietinkon    (Dietikou)     108,  2.     HO,  4. 

112,7. 
Tiglerin,  Mechtilt  250,29. 
Tintikon,  Tintinkon,  Titinkon  (Dintikon), 

dorf  165,22.  315,15.  333,1. 
Tissen  #.  Tüssen. 

Titstetten  (=  Dillstetten  ?),  kirche  260,8. 
Tiufenstein,  her  Hüg  von  338,21.  340, 

29. 
Tiufensteiner ,    Burkhart   und   Heinrich 

82, 9. 
Tiufental  (Teufenthai)  120,5. 
Tiufental,  dorf  162,25. 
Tiuffen,  ein  kelnhof  ze  Waltzhuot  hei- 

sset  von  T.  52,23. 
Tiusser,  dictus  Hegenlin  305,  14. 
Tiuvelin,  des  T.  guot  255,20. 
Tobel  120,4. 
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T«bottzwil«  rto^eatanrü}  200.29. 
Tobolzswuit,  kUckkceri  182. 15. 
To4llmcN»s  s.  Hiotmos. 
Tos«,  2/t  Villingen  io  der  T.  ,t>  69. 10. 
TosM.  die  frowcn  too  226.33. 
Togerren,  dorf  51.29.  58.16.    der  kil- 

diensau  ze  T.  52,12. 
Toggenborg,    der  griTe  tod  113,3.  — 

die  kerren  tod  116,17. 
Tor,  Johan  zuo  dem  Tof«  28,2. 
Toriinkon,  dorf  235,34. 
ToMhaninen  gnot  270. 10. 
lüwer,  der  225, 1. 
Tosridem  109,12. 
T«rttikeii,  dorf  158,20. 
TralMK,  der  247, 13. 
Tnbfiun,  Trmbman,  der  114,23.  313, 

21.  * 

Traspüel,  der  314,4. 
Trebstetten  (oder  Treckstetten),  der  meier 

Ton  262,  9. 
Trenke,  der  291, 18. 
Triber,  der  226,34. 
Trimbach  #.  TrOebenbach. 
Trlatler,  der  273, 8. 
Trostberg,  Trostperg,  dominas  de  319, 

21.  322,18.19.  328,7. 
Trobe,  der  217,32.  304,29. 
Truebenbach  (Trimbach),  dorf  15,19. 
TrüUikon,  dorf  233,11. 


TrüniBgcr,  der  216. 3. 

Tmoba,   das   gotteskasi   besass   ehdem 

die  borg  ze  Spizeabeig  179, 4.  —  diu 

kirvke  ze  T.  ISO,  17. 
Tmder.  der  216.29. 
Tmtman.  Heinrievs  323,8. 
Tmtzi  n.  pr.  226.25. 
Tsckepperslehn  #.  Sckepperslen. 
Töbelndorf  'Döbendorf; ,  meierfaof  112. 

la  315.3- 
Tänrton  Dornten,  dlngbof  117.3.   118, 

28.  120.2a  dorf  117.6. 
Tüpki  316, 14.  —  Caonrados  316,  6. 
Türckheim  #.  Dorenkein. 
Tüssen  CTissen),    hof  and  dorf  251,6. 

adTOcatia  in  306. 3. 12. 
Tütwile  (DietwUj.  kUcbhoeri  183, 12. 
Tüwinger,  der  267. 1. 
Tnfel,  der  227.29. 
Tngel,  der  227,  19. 
Toonowe  (Donau),  floss  247.23. 
Turbcl,  Walther  114,16.  313,14. 
Türe,  diu,  fl.  235,31.  239,16.27. 
Turge  (?)  345, 19. 
Türkei  (=  Durgin?),  berg  140,9. 
Turliman,  H.,  de  Urswilr  321,28. 
Turserron  (==  Riedem  ?),  tagwan  137,5. 
Türtal  210,25. 
Tyelang  (Theilingen),  dorf  200,8. 


U. 


Ubbenvar(?)  149,20. 

Udligenschweil  #.  üodelgeswile. 

Überlingen  im  Riete,  dorf  291,7.20. 

Übersträze  25,24. 

Übertal,  weiler  72,11. 

Üntzikoven  (Inzighofen) ,   hof  und   dorf 

274,  la 

Üerkon  (Uerkhelm),  dorf  161,  5. 

Uessinkon  #.  Usirikon. 

Uessl  Ingen  244,4. 

Üetkoven  (Jettkofen),  dorf  278,  23. 

Ufderzen  (Oberterzen),  vogtei  139, 1. 

Uifendorf  326, 19. 

Ufflkon,  dorf  177,6. 

Ufheim,  dorf  22,12.  34,36/40,3. 

Ufheim,  der  von  34,36. 

Ufholtz,  der  smit  Ton  8,  3. 

Ufhoven  (Aufhofen),  vogtei  241,5. 

Ulmer  316,  18.    —     Hermannus   dictus 

307,25. 
Ulricns  *.  Uolrich. 
Umenhoven,  Ummenh.  258, 1.  306.  307, 

12. 


Umikon,  dorf  77,27. 

Undalen  8.  Irital. 

Underlinden,  die  müniche  von  8,  4. 

Ungerihtiges  hofstat  192,20. 

Ungersheim  ,   Engersheim  ,    dorf    9,  17* 

40, 14.  verjfl.  Ongersheim. 
Unieingen  (Unlingen),  dorf  255,4.  304. 

305,18.  306,17.    advocatia   in   305. 

306,11.  kirche  256,2. 
Unspnnnen  8.  Uspunnen. 
Unsüber,  der  255,  18. 
Unterseen  8.  Hinderlappen. 
Üodelgeswile,  dorf  191,32. 
Uolin,  Herman  267,20. 
Uolrich,    Ulricns,    —    in   dem   Gerode 

322, 25.  -  de  Gundolflngen  308, 15. 

-  der  Gyel  121,5.  —  her,  von  Iltzg 
32,4.   34,32.  -    Kanzeller  302,21. 

-  Kegler  322,30.  —  de  Litowe 
321, 16.  —  her,  von  Löwenberg  241, 
6.  —  magister  311,12.  —  Negelltn 
227,21.  —    der  Niderest  321,32.33. 

-  de  Niderwile  322, 24.  —  Niuforon 
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301, 9.  -  'villicus  de  Nunwile  321, 
21.  —  hern  U's  seligen  von  R&toltz- 
storf  vater  10,20.28.  -—  dominus  de 
(her  Ton)  Rinach  320,  16.  334, 12. 
335,  12.  —  dominus  de  (her  "von) 
Riusegge   331,21.   332,1.5.   337,2. 

—  Spilman  265, 23.  —  her ,  von 
Steinmüre  336,10.  —  Sutor  322,28. 

—  dictus  Waldener  31,26.  —  her, 
von  Wieladingen  342, 3.  —  der  Zim- 
berman  255,  32.  —  von  Zürich  226, 
24. 

Uotenberg  189,25. 
Uotenhoven,  dorf  237, 7. 
Uotenhüsen  (Ottenhausen),  dorf  197,28. 
üotswile  (üetzwyl),  dorf  166, 13. 
Uotzingen,  dominus  de  319, 13.  322,34. 


Urannen  «.  Brunnen. 

ürberg,  dorf  49,25. 

Urbes  (Urbeis)  16,20. 

Urdorf,    Obern-   und  Nidern-    143,11. 

Obern-Uridorf  144, 10. 
Uringinun  316, 19. 
Ursendorf,  dorf  248, 28.  303, 23. 
Urseron,  amt  93.    vogtei  93, 19. 
Urspring,  weiler  77,8. 
ürstalden  179,4. 
Urswile    198,19.    319,1.    321,28.36. 

330,  9. 
ürzlinkon  92, 14. 
Usiukon  (Uessinkon)  122,25. 
Uspunnen  (Unspunneu),  bürg  96,11. 
ütenfron  327,2. 
Utkoven  (=  Nikhofen?)  281,29. 


F.    V. 


Fall  *.  Vulne. 

Vallender  brunne,  Yallenbrunnen,  ze  dem 

108,20.  315,20. 
Vankon  (?)  144,8. 
Varungen  340,20. 
Varwang,  Yarwangen  (Fahrwangen),  dorf 

167,15.24.  325,12. 
Vaser,  Cuonrät  281,  19. 
Vatta  (Watt)  107,31. 
Faverest  (Faverois)  28,9. 
Federicus,  villicus  307,32. 
Federli,  der  291, 12. 
Fehrenthal  *.  Verrental. 
Feissabaggo,  der  227,22. 
Veiste,  der  7,28. 
Velbach  (Feldbach;    117,26.    Weltbach 

118,13. 
Veithein ,    dorf    und    kelnhof    220,  10. 

kirche  221, 15.    die   rebliute  von  V. 

227,31.  —  Heinrich  von  226,23.  — 

Jöhans  von  114,12.  313,11. 
Veltmüli  267,36. 
Velwer,  der  281,3. 
Venchrieden  87,20. 
Vepecha  *.  Wepch. 
Ver,  Albertus  306,22. 
Verchein,  Verchen,  hof,  curia  318,18. 

29.  322,20.    Nider-  321,10.    Ober- 

197,31.  vergl.  Werch. 
Vbrinoen,   diu  rehtunge  der  bürg,  stat 

unde  güeter  ze  259.    bürg  und   stat 

259,12.13.14.17.  260,20.25.  264,5. 
Veringen,  Niuwen-,   bürg  258,25.    die 

gravdn  von  258,26.  259,13. 
Veringen,   ze  V.  im  dorfe  261,1.  293, 

18.    • 


Veringen,  der  gräve  von  254, 13.  255, 5. 
256,11.  —  comes  Heinricus  de  306. 

Verlis  hof  289, 25. 

Ferren  *.  Verchein. 

Verrental  54, 13. 

Vesche  304,22. 

Vesin,  Vesina,  n.  pr.  114,33.  313,30. 

Vessenhein  (Fessenheim)  5, 19.  33, 10. 
12. 36. 

Vilar  (Villars-le-sec),  dorf  28,  29. 

Vilingen,  Villingen,  dorf  68,12.  69,4. 
73, 5.  338.  339, 7.  -  her  Berchtolt 
von  341, 9.  Villingen  an  dem  Roten- 
berge  69, 8.  V.  in  der  Toese  69, 10. 

Villach  (Windlach)  108,4. 

Villnachern  8.  Wilnach. 

ViLMERiNOEN ,  diu  rehtungo  ze  163. 
dorf  328,2. 31.  333, 11. 14. 16. 19.22. 
335,27.30.  336,3.  Vilmaringen,  der 
ober  und  nider  hof  163,4.  164,16. 
324, 3.  325, 1 1. 34.  327, 25.  die  kirche 
165,5.  -  (der  von?)  338,15.  344, 
27.  —  dicta  de  328,3.  —  relicla 
domloi  Cunradi  quondam  de  329,7. 
—  Wernherus  de  325,15.23. 

VUiinkon  (Willinkon)  122,1.14. 

Vilslingen  (Filsingen),  kirche  282,8. 

Vingernis,  der  25, 11. 

Vingerhuot,  Cuonrät  295, 16. 20.  —  die 
Viugerhuote  295,  21. 

Vinsterlo  (Finsterlingen)  55, 1.  341, 19. 

Vinsterse,  dorf  92,22. 

Virscht  (?),  dorf  28, 28. 

Virst,  dorf  203,28.  310,25.30. 

Visbach  (Fisibach),  Obern-  102,  9. 13. 

Vischbach,  dorf  166,23. 


400 


.k 


Vischbach,  dorf  175,24. 

Vischer,  der  273, 18. 

Vischtal  (Fischenthal)  123,31. 

Yiselisbach  144,23. 

Fitztuom,  her  Bernhart  35, 17. 

Flacher,  der  316, 15. 

Flachte  (Flachs),  Nidern-  109,10. 

Flecke,  her  270,3. 

Vleischll,  H.  dictos  321,9. 

Vleitzwilre  (=  Bliensweiler  ?),  dorf  16,5. 

Vlige  (=  Voglingen?)  132,28. 

Vlinwalt  (Flimserwald)  142,15. 

Vlüen,  üf  den,  berg  97,32. 

Fltielen,  hof  179,20. 

Völkoven,  dorf  248, 18. 

Vogelbach,  dorf  56,  1. 

Vogesen  *.  Wesechen. 

Volchiswile  (Volketsweil),   dorf  203, 20. 

Volchlinkon,  Wolchlikon ,  Volchinkon 
119,16.  121,30.  122,9.22. 

Volcwin,  Heinrich  247,5. 

Volge,  Roodolf  339, 12. 

Volkinswiler  311,25. 

Volmir  von  Hüningen  10,15. 

Vorster,  der  113,27.  309,16.  —Pe- 
trus V.  320, 12. 

Fragmunt ,  Rudolfus ,  Ciinradas  et  H. 
dicti  Fragmunde  321,13. 

Vredenwile,  Vreidenwilr,  dorf  207,  9. 
311,25. 

YRiBURG  in  Oechtlande,  amt  99.  stat 
99,5.7.20.25.  diu  kilche  ze  V.  99, 
27. 

Vriburger,  der  316,17. 

Fbidbbero,  grafschaft  244.  250,17.  co- 


mitatus  299.  302.  303, 13.  dorf  245, 
4.  kirche  245,5.  303,15. 

Friderlcos  n.  pr.  299, 11.  —  Molendi- 
nator 308,4. 

Fri dingen,  dominus  Rudolfus  de  307,8. 

Fridinger,  der  260,  16. 

Vrie,  der  276, 12. 

Vrien-Egge  121,25.29.  122,2.  vergl 
Egge. 

Friese,  Vrieso,  n.  pr.  114,27.  313,25. 

Frikgowe,  die  lantgräven  in  41,3.  lant- 
gräfschaft  in  41,5. 

Frikke,  marktflecken  42,12.  —  meister 
Burghart  von  39,  3. 

Frikktn,  Mechtllt  274, 10. 

Frischember,  der  283,4. 

Froburg,  curia  345,7.  —  comites  de 
319  12. 

Fröudenowe,  bürg  70,27—29.  71,32. 

Feowenvelt  ,  offltium  238.  die  Wein- 
garten zu  Fr.  239,9.22.   240,11.29. 

Fuchselöcheren ,  novale  situm  ze  F. 
327  7. 

Vdhslin  307, 28. 

Vtielkoven  303,24. 

Früege,  der  254, 18. 

Fürderinger,  der  265,32. 

Fürkel  (Furcula),  berg  140,6. 

Fürte ,  die  schupposse  in  dem  222, 19. 

Fulgenstat,  Stadt  252, 17. 

Fülleder,  der  299,7. 

Vulne  (Fall),  dorf  54, 13. 

Furke,  der,  berg  94,2. 

Furt,  ze  dem  Fürte  86,4.  der  hof  im 
Fürte  222, 10. 

FuxwUle  (Luxwille?)  321,23. 


W. 


Wäggis  «.  Wettegis. 

Wafenrochin  304,4. 

Wagenberg,  her  Bilgerin  von  131,26. 

Wagener,  der  280, 10. 

Wahterre,  diu  227,23. 

WalabuQch  (Wallbach),  dorf  44, 14. 

Walahüsen  (Walfershausen),  dorf  202,23. 

Walasselden ,     Walasellen ,     Walaselli 

(WalliseUen) ,   dorf  106,30.    110,14. 

315, 5. 
▼«laswile  (Wallischwyl)  86,6. 
Walch«,  Walko  n.  pr.  252,19.  304,16. 
Walchhüsem  (?),  ze  149, 1, 
W^alchwile  92,28. 
Walde,  hof  213, 10. 
Waldener,  ider  33, 12. 


Waldnerin,    Dietrich  und  üolrich  dicti 

31,26. 
Walerest  (r=:  Valleroy  oder  Vellescot?) 

27, 28. 
Walfershüsen  123,29. 
Walingen  (Waligen)  185,14. 
Waliswile  159,4. 
Walkilche,  diu  vrowe  von  340,1. 
Wallenstat  ,    diu    rehtunge    ze    139. 

Stadt  139,1.3.  tagwan  139,14. 
Wallisellen  «.  Walasselden. 
Walpach  (?)  156, 7. 
Walde,    offltium    ü£fem  Walde  46,13. 

341, 1.2. 10.  diu  vogtie  in  dem  Walde 

341,21. 
Walt,  ze  Walde  124,10.  -*   Heinricos 

et  Rudolfus  dicti  ze  W.  320,  IOl 
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Walt  (Waldi)  201,7. 
Waltalingen,  dorf  231,16. 
Waltbotte,  Eberhart  340,4. 
Waltenheim,  dorf  22,4.  Walthein  40,5. 
Walter,  Walther,  Walthenis.  —   Bron- 
wile  317,27.  —   Cellerarius  314,30. 

-  Deke  297,18.  —  de  Dorf  321, 
29.  —  von  Gamartingen  262,5.  — 
her,  Von  (dominus  de)  Halwile  325, 
14.23.328,1.29.  332,15.  334,1.- 
her,  von  Hiunaberg  343, 12.  —  Hunt- 
übel 286,9.-  Iluober  115,19.314, 
12.  ■—  de  Husen  308, 2.  —  de  Inch- 
stetten  300, 8.  302, 30.  —  de  Käser- 
ren 331,25.  —    dictas  Karer  305,3. 

-  her,  von  Keisersberg  32, 4.  36,17. 

—  dictas  Koch  305, 15.  —  dominus 
de  (her,   von)   Liela  333,32.  334,4. 

—  dictus  Mer  322, 6.  —  Messer  226, 
19.  —  Molendinator  299,  10.  —  pistor 
in  Richense  318,16.  —  her,  von 
Rore  343,8.  -  der  Röte  294,3.  — 
Sperrer  306,  19.  —  össer  der  Trotten 
227,8.  -  Turbel  114, 16.  313, 14. 

Walterswile,  dorf  166,  15. 

Walthiusern  84,  13. 

Walthinsern,  ze,  dorf  166,25. 

Waltiswile,  dorf  84,  11. 

Waltkilche,  dorf  50,8.  diu  wideme 
ze  W.  53,  5.  hof  ze  W.  58, 4.  v&rffl. 
Walkilche. 

Waltküeni  n.  pr.  255, 13. 

Waltstetten  (=  Dürrenwaldstetten  ?) 
260, 25. 

Waltwiler  (Watweiler),  Stadt  9,21. 

Waltwilr  *.  Watwilr. 

Waltzberg,  Adelheit  319, 12. 

Waltze,  der  266,  6.  *' 

Wältzulot,  offltium  46.  amt  46,16. 
55,3.  339,25.  340,6.14.  341,16. 
die  burger  zu  W.  53,  11.  —  die  her- 
zogen von  Oesterrich  herren  ze  W. 
46, 10.  —  diu  nider  kilche  ze  W. 
52,19.  kelnhof  ze  W. ,  heisset  von 
Tiufifen  52,23.  der  Reke  von  341,4. 
der  zol  ze  W.  53,6.  339,28. 

Wambescheriu,  Ita  321,26. 

Wandelberg,  bürg  131,25. 

Wangen  108,17.  110,4. 

Wangen  (Gross-),  kilclihoeri  183,14. 

Wangen,  dorf  197,  14. 

Wangen,   dorf  211,32.  312,13.  315,4. 

Warntal  (Warmthal),  hof  266,28.31. 
267, 12. 

Warntal,  appellat.  267, 10. 

Warte,  diu  hohe,  bürg  212,27. 


Warte,    die   schnppos&e   an  der  Warte 

149,11. 
Wartenberg,  der  von  5,  30. 
Warteustein,  bürg  140,9. 
Wartenvels,  der  von  6,26.  31,24.  32,12. 
Warthüsen,  der  truchsesse  von  252,  3. 
Wartstein,  comitiva  in  292.  grafschaft 

ze  W.   292, 7.     die    gräven   von   W. 

292,  7. 
Wasman,  der  115,23.  314,14. 
Wassenegge  (Weschenegg)  57, 17. 
Watt  *.  Vatta. 
Watwilr  (Waltwilr),  Andres  von  31,30. 

34,3. 
Watweiler  s.  Waltwiler. 
Webschit  300, 12. 
Wechsirisriuti  311,27. 
Weckolsheim  «.  Wegoltshein. 
Wegenstetten,  marktflecken  42,26. 
Wegoltshein    (Weckolsheim) ,    mönchhof 

11,23. 
Wehr  *.  Werre. 
Weiach  *.  Wiach. 
Weibel,  der  114,10.  313,10. 
Weidhuobe  25,27. 
Weisweil  *.  Wiswille. 
Welhüsen,  dinghof  und  dorf  241,  15. 
Welli,  Berchtolt  274, 12. 
Welnowe  (Wellnau),  hof  208,21.  310,4. 
Weltbach  s.  Velbach.- 
Welwer,  der  226,  20. 
Wend,  alpe  125, 19. 
Weningen     104,  14.  17.     315,  12.    diu 

kilche  ze  W.  104, 29.  Obern- W.  103, 

29.31.  104,9.  108,3.  112,15. 
Wepch  (Vepecha),  berg  140,8. 
Werb,  Werben  (?),   curia  198,12.  318, 

31.35.  330,8.10. 
Werch,    curia   329,17.   330,5.    veryl 

Verchein. 
Werdenstein,     burgstal    bei    Wolhüsen 

184, 25. 
Werdingen  (Werigen)  200,29. 
AVerlinus  311,27. 
Wermbrehtzwile,  Wernbrechswilr  (Wer- 

matsweil),  dorf  212,11.  312,26. 
Wernher ,  Wernherus ,  —    von   Ahüsen 

295.17.  —  advocatus  de  (vogt  von) 
Baden  336,  17.  342, 14.  —  Banward 

306. 18.  —  her ,  von  Drochoven  35» 
23.  —  hern  W.'s  kint  von  Egerdeü 
336,  21.  337,  1.  —  de  Granheim 
299,5.  -  her,  von  Halwile  332,21. 
—  Heinrich  W.  277, 28.  -  her,  von 
Hettlingen  335, 8.  —  de  Honegge 
320,  6.  -  der  Kanzell«r  265, 28.  — 
Krempfli  250, 25.  —  her,  von  Loup- 
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gassen  36,7.  —  von  Marchrein  11 5, 
33.  314,10.  —  der  Münlch  265,26. 

—  de  Rinach  327, 14.  —  Rört  227, 
19.  —  Stoiiffer'  322,30.  —  dictas 
Sparn  322, 4.  —  de  Vilmeringen  325, 

15.23.  —  her,  von  Wile  337,19.  — 
der  Zehender  266,  13. 

Wemoltsbüsen  (Wernetshausen)  123, 17. 
Wernswille,   -wiler  (Wirnsweiler) ,    dorf 

249,9.  302,22. 
Werbe,  Werrach,  offltium  44.  344.  344, 

20.24.  herschaft  44,9.  45,29.  46,3. 

—  die  kirchherren  von  344,16. 
Werwiller,  der  150,18. 
Weschenegg  s.  Wasseuegge. 
Wesecheu,  der  (Vogesen),  gebirg  25.6. 
Wesen,  Stadt  137,21.29.  138,17.  tag- 

wan  138,22.  zol  138,18.   die  kirche 

138, 15. 
Wesen,  Nidem-,  hof  137, 16. 
Wessemberg,  her  Hartman  von  341,7. 
Wettegis  (Wäggis),    dorf  190,4.    kirche 

190, 9. 
Wettingen    319, 6.     das    gotteshans   ze 

336,  14.  —    domini   in  328,30.    — 

die  herren   von  332,17.30.  338,14. 

—  die  müniche  von  333,34. 
Wetzel  Schulthaiss  226,25. 
Wezinkon,  dorf  240, 12. 
Wiach  108,4. 

Wibsis  guot  167, 18. 

Widemer,  tagwau  132, 9. 

Widemerin,  diu  262,27. 

WIden  (Weiden)  243,  26. 

Wie  (Muri-Wey)  86,3. 

Wielandingen,  Wieladingen,  der  und  die 

von  41,19.  43,16.   44,12.   46,19. 

47,5.    48,28.    —    her   Uolrich   von 

342,3. 
WiesendaDgen  8.  Wisenang. 
Wigge,    diu   huobe   am  Wigge  218,14. 

322, 34. 
Wiggron,  dorf  176,1. 
Wiggwile  87  25. 

Wiglisbuoch  (Wildensbuch),  dorf  233, 28. 
Wil apere  316,5. 
Wildegge,   der   schenke  von  W.  pfleger 

ze  Lenzburg  164,28.  —    her  Erken- 

vrit  der  truchseze  von  339,21. 
Wildensbuch  *.  Wiglisbuoch. 
Wildenstein,  der  von  279,  5- 
Wüderswile  97,22. 
Wile  190,5. 

Wile  (Niederwyl),  hof  165,  l4. 
Wile  149,23. 
Wile,  dorf  47, 9. 
WÜe,  dorf  48,21. 


Wile  80,21. 

Wile  85,17.  328,18.  337,5.  342,2. 
Wile,  diu  vogtie  ze  W.  333,  26.  334, 17. 
Wile,   her   Otte  von  338,13.    —    her 

Wemher  von  337, 19. 
Wiler,  der  316,23. 
Wiler,  dorf  193,21. 
Wiler  (Wyl),  dorf  178,21. 
Wiler  171,5. 

Wiler  (Wyl)  145, 19.  315, 16. 
Wiler,  Heinrich  von  279,23.  —   Hein- 
richs sun  von  281,10.  —  P.  de  W. 

316, 17. 
Wiler  (Ville),  hofstat  16,23. 
Wilfertsweiler  8.  Wolfochsweiler. 
Wilhelm,  her  W.  Stoere  und  sin  bruoder, 

her  W.'s  des  Stceren  sun  31,29.  33, 

27.  33. 
Wille  n.  pr.  279,18.    Willin  303,20. 
Wille,  Cuonräts  Willen  sun  250,27. 
Willeburg,  fron  W.  guter  230,  18. 
Willelflngen  (Wilflingen),  dorf  55,  26. 
Willer,  der  115,32.  314,19. 
Willinkon  89,  3. 
Wiilinkon  8.  Vilrinkon. 
Willisdorf,  dorf  231,3  7. 
WiLLisowE,  ofatium  174.  319.  177,14. 

Stadt   176,7.    castrum    161,13.    183, 

20.  319,7.15. 
Williswile,  Burchardus  et  Johannes  de, 

fratres  321,34. 
Wilnach  (Villnachern)  78,4. 
Wiltköoin  306,20. 
Windegge,  bürg  131,14.  346,1.—  her 

Peter  der  truchseze  von  338,1.10. 
Windesch,  hof  337,33. 
Windisch,  dorf  149,13^  153,20.  154,7. 

die  kirche  ze  VK.  154, 4. 
Windlach  8.  Villach.     ' 
Wingarten,  dorf  223,18.  226,2.4.  300, 

23.  —  der  meiger  von  227, 14.  —  das 

gotteshaus  besitzt  guter  zu  Hitzkoven 

264,21.23. 
Winikon,  Wininkon,  dorf  176,27.  319, 

26. 
Winkel  116, 12   —  H.  dictus  In  dem  W. 

321,8. 
Winkeln  109,13.  314,24.  315,9. 
Winmos  326,  30. 
Winterberg,  dorf  202,22. 
Winterberg,  die  kinder  des  von  W,  178, 

15. 
Winterhalde,    ein    holz    bei    Tägervelt 

82,7. 
Winterstetten,  die  schenken  »on  251,8. 
WiNTERTÖB,  offltium  213.  sUdt  213,9. 

226, 10. 
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WiNTERTÖB ,    dia  rehtQDge  in   der  etat 

ze  W.  228.  Stadt  228,2.3  9.  kirche 

228,28.  bürger  228,31.  vierkelnhöfe 

zu  W.  223,32.  224,4.18. 
Winzenheim,  dorf  14,14.  40,15. 
Winzwile,  dorf  92,22. 
Wirnalingen  (Würelingen) ,   dorf  81,23. 

weidhuobe  81,25. 
Wirnsweiler  *.  Wernswille. 
Wirse,  der  308,  3. 
Wiseuang ,    Wissenang    (ArViesendangen), 

dorf  202,15.  209,13.  311,28. 
Wisinan,   Wisman    316,22.     d'u   müli 

ze  den  W.  113,11.  314,28. 
Wissenbühel  (Wyssenbill)  175,11. 
Wissenhart  (?)  8,10. 
Wiswille  (Weisweil),  dorf  61,  6. 
Witenowa  (Wittnau),  dorf  42, 14. 
Witilisperg  57,25. 
Wltsteige,  diu  müle  ze  W.  296,  7. 
Wittenhein  7,27. 
Witterswanden,  dorf  50,34. 
Witwile,  dorf  200,6. 
Wiwans  hof  zu  Laitzen  272,  27. 
Wölfliswyl  *.  Wolflswile. 
AVolbatingen,  dorf  56,5. 
Wolpottiügen,  hof  55, 15. 
Wolpottingen,  dorf  50,31. 
Wolchlikon  119,16.  rer^l.  Volchlinkon. 
Wolan,    dorf,    hof    165,24.    166,3.9. 

333, 4. 
Wolan,  her  Wernher  von  W.  166,3. 
Wolen,  der  von  157,  4. 


Wolen,  die  von  8,7. 
Wolf,  der  273, 3.  286, 17. 
Wolfarswile ,     Wolfhartzwile     320,  15. 

321,4. 
Wolveröwille,   Wolferswiler,   dorf  249, 

12.  303,26. 
Wolfgangshein,  dorf  3,4.  39,21. 
Wolfhardus  307,31.  'i^- 

Wolfhüsen,  das  ober  117, 12.  das  nidert        "^ 

117,  14. 
Wolflsbühel    (=  Wolfentschwyl  ?)    173,    ■ 

20. 
Wolflswile  (Wölfliswyl),  dorf  43,4. 
Wolfochswille    (WUfartsweiler)    249,26. 

303,21.  Wolfoswille  249,24. 
Wolheim,  die  von  8,2. 
Wolhiuslins  guot  192, 19. 
WoLHÖsEH,  offltium  180.  bürg  181,15. 

182,28.  hersohaft  181,6.  burgstal  bei 

W.  184,24.  -   C.  W.  322,24.   - 

dominus  de  320, 1. 
Wolmuot,  der  227,11. 
Worme,  der  250,28. 
Wülfelingen,    bürg   und  dorf  224,4.6. 

14. 17.  223, 5.  die  kirche  223, 9. 
Wülfin,  diu  273, 17. 
Würelingen  #.  Wirnalingen. 
Würkenlos  (Würenlos)  82,22.    102,28. 

103,6. 
Wulflingen  (Wofligen)  93,2. 
Wulpisperg,  Coonr&t  von  336, 15.  338, 

9.  —  Diethelm  338,  5. 
Wuochrers  guot  1,15.  32,13. 


z.  c. 


Zaiben  8.  Zuben. 

Zehende,  des  Zehenden  hof  270,24. 

Zehender,  Albreht  der  Z.  265,30.  - 
Appo  derZ.  265,31.  268,3.  —  Cuon- 
rät  der  Z.  267,23.  --  Heinrkh  der 
Z.  265,26.  —  Mantz.  der  Z.  267,27. 
—  Wernher  der  Z.  266,  13. 

Ze  der  linden,  Heinrich  167, 18. 

Zeke  n.  pr.  325,3. 

Cella,  offltium  309,  6.  310, 15. 

Celle  51, 1.  diu  capelle  ze  C.  53, 15. 

Celle,  dorf  205,16.  206,19.26.  kirche 
206,31. 

Zelle,  zuo  der  niuwen  Z.  341,25. 

ZeUer,  vidua  309, 16. 

Zemwurc  (?)  332, 18- 

Zetzwile,  dorf  171,14.  327,35. 

Ziegeler,  der  254,30.  264,31.  265,8. 

Zielvingen,  melerhof  283,17.  300. 

Zlmberholz,  dorf  288, 11. 


Zimberman,  der  247,16.  —  Albreht 
der  Z.  246,24.   —   Cuonr&t  275,20. 

Zimmersheini  #.  Zfimersheim. 

Zingiu,  Zinge  n.  pr.  25,28.  36,33. 

ZingUza,  d(^r  227,36. 

Ziugman  309,12.15. 

Zoller,  der  138,20. 

Zollinger  316,15. 

Zouger,  IL*  321, 24. 

ZoviifQKif,  diu  rehtunge  ze  Z.  129.  Stadt 
129,2.4.29.  bröbste  von  Z.  129,27. 
Rotteshaus  von  Z.  129,2.16.24.  die 
burger  ze  Z.  128,26.  129,20. 

Zuben  (Zaiben)  72,  10. 

Zuben,  zuo  der  Z.  (?)  148,10. 

Zünneu  gut  246, 18. 

Zürich  336, 12. 

Zürich,  die  äptissln  von  Z.  beHit/.t  einen 
hof  und  mehrere  grcBtsere  und  kleinere 
gflter  tuSibaeh  105,8  ff.,  eioe  hübe  xu 
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Wa1aseI4en  106,30 ;  das  gotteshüs  von 

Z;  besitzt  eiiü  gnot  za  Dielstorf  101, 

24;  guter  za  Obrahüsen  106,7;  eiuen 

hof  zu  dem    YallendenbruDiien   108, 

20;   einen  dinghof,   eilfthalb   haben, 

^^    sechs  schappossen    and   eine  wldeme 

«  za  Schwäbindingen  110,11  ff.;   eine 

habe   za  Walasellen    110,14;    einen 

^^  meierhof  za  Ttibelndorf  112,19. 

Zürich,  die  korherren  Ton  Z.  besitzen 
zwei  höfe  and  ein  gnt  za  Sebach 
105,3  ff.;  zu  Obernhasle  einen  hof 
und  zwei  schappossen  107,25;  eine 
schdpposse  zu  Winkeln  109,  13 ; 
dritthalb  haben  zu  Basseisdorf  109, 
23;  zwei  höfe  zu  Tietinkon  112,7. 
and  za  Nassen wile  112,11. 

Zftrich,  der  probst  von  Z.  soll  diub  and 
frevel  richten  zu  Rieden  143, 4. 

Zürich,  der  spital  zu  Z.  besitzt  eine 
Bchnpposse  za  Buchse  103, 14. 

Zürich,  üolrich  von  226, 24. 

Zürichberg,  das  gotteshaus  von  Z.  be- 
sitzt ein  gut  zu  Oppflokon  106,14; 
eine  schupposse  zu  Biedern  106,22; 


gfitor   za  Walasselden    106,33;    ein 

gnt  zu  Hcßri  108, 11 ;  eine  ftehupposse 

zu  Nidem-GIatta  108,13;  ein  gut  zu 

Wangen  108,17;  einen  hof  und  drei 

schuppttuen  zu  Obern-Glatta  109, 1 ; 

eine  halbe  hübe  zu  Obern- Weningen 

112,16.^ 
Zug,    offltium  90.    offitium  ministri  de 

343,22.  amt  342.    stadt  90,3.  91,8. 

13.2128.31.   342,20.24.  343,8.11. 

24.  die  kirche  zu  Z.  91,  26. 
Zul,  der  227,  12.  Zulli  225,24. 
Zümersheim ,    Zummersheim    (Zimmers- 

heim),  dorf  20,11.  39,30. 
Zünde,  der  302,26. 
Zurzach, -kloster  St.  Verenen  zu  81,22. 

—  Hemma  de  322, 27.  --    Rudolfus 

de  322,25. 
Zwekhoven  (?),  dorf  278,23- 
Zwenp fennig  313,  8. 
Zwier,  Zwieren  89,24.  343,15. 
Zwiherre,  Heinrich  226,35. 
Zwivalten,  das  gotteshaus  298, 4.  besitzt 

guter  zu  Sindelvingen  264,1. 


ZUSÄTZE  UND  BERICHTIGUNGEN. 


30,21.  lies  herzogen  von  Oesterriche,  die  lantgräven  sint. 

160,8.  lies  meisten. 

162,17.  Martflon;  ü  ^te«(  Martflen,  vergl.  H.  Meyers  zürch,  ortsnnamen 
nr.  383.  Morßen  (im  rB^isUrl)  oder  Morglen. 

179  leMe  und  vorletzte  »eile  von  unlen  lies:  von  und  hm. 

181,  5.  über  gülte  twing  unde  ban. 

200,22.  Niderhof  und  ebd.  25.  Oberhof,  höfe  in  der  gemeinde  Oherkireh, 
aml  Sursee. 

200, 27.  Stege ,  jel%t  Helfensteg  und  Voramsteg ,  stre»  grosse  bauernhofe 
in  der  gemeinde  Neuenkirch  ebd.^ 

200,  29.  Werdingen,  nun  Werigen,  auch  Werligen.  —  Toboltzwtle  ist  Tog^ 
lenfsenwil. 

201, 10.  Hilbrehtingen.  ein  hof  oder  gut  dieses  namens  fndel  sich  nicht 
mehr  vor.  jedoch  lag  laut  alten  rodeln  und  urharien  ein  Hiltprech- 
tingen  »wischen  Walde  und  Buel  nahe  bei  Bech^  welches  seiner 
»eit  verHkeilt  und  an  andere  höfe  verkauft,  oder  dessen  name 
sonst  verändert  worden  sein  muss.  Mittheilung  des  canonieus 
Alois  Röthelin  in  Blünster,  dessen  gute  ich  durch  vermittelung 
von  prof  Koftp  vorstehende  nachweisungen  über  die  xu  Münster 
gehcerigen  Ortschaften  verdanke. 


